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sorgfältige Sammlung 
| allerhand jur Gefchichfe des 


zenfien 


gehöriger Radrichten / 


en oe“ en undDocumenten, 








fies SHE, 
Aödnigabergiumd Leipzig, Anno 1730, 
he Ehrifiopb Gottfried Ehark 
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 Braffen 
von hehe. 
Sr. Königl. Majeft. in 
 Preuflen Hochbeftauten 
- würcdlich gebeimten Erars- und 
Kriegs-Miniftro , de8 Könige: 
reiche Preufen 

Bochverdienten S&anßlern/ 
£ehns-Dire&ori,und de8 Dber=Ap- 
pellation-Gherichtß Prefideneen /der 

Klingbecfifchen Gütter Erb: 

| ar 
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Mn 
Seoffen Mxcenaten 
aler- weifenfhaftten und. Selebr: 


famfeif/ 
werden diefe 


ACIA 
BORVSSICA 


| biemit in Untertbönigeit dediciree 
und ur ghädigen Protedlion beftens 
"empfohlen, Po 


von | 
denen Berfafleen. 
und dem Derlegere 





IEEX ' »>7. SEEER 


enden Ziefer. 


Bes 3e VDiffenfchafften und Rünfte 
BES Lönnen zwar, wie der Zandel, 
295) eine Zeitlang Tranden, «bes 
B-__ doch niche gänzlich erflerben. 

| Zaßes fepn, daß. die Liebhas 

berey zu ihnen eine Weile matt wird , ja daß 
manfich wohl gar den Befchmad Daran vers 
eckeln folte; fo wird dennoc) die Aufl dasız 

 unvermutber wieder aufleben ‚und der Appe- 
 sie,nach einem vorhergehenden Saften, umfö 
vielfchärffer und bigiger fepn. 

Dies bat die Preußifche Aifkorie und dere 
felben Unterfuchung bigber erfabren. lade 
dem der fleißige- Hattknoc) diefelbe gleiche 
famaus der Afche und Braus wieder bervoöre 
gebracht bat, fo ifE darauf ein Stillftand® 
von 40. Sabren erfolger, daß niemand fid) 
- weiter an diefe Befchichte unfers Vaterlart 
des Batwagenwollen. Endlich) aberiftdie 
Liebe zur Preußifchen Aifkorie, in diefem leg» 
ten Decenniö, auf einmabl wieder rege WOr«- 
den. Denn sugefehweigender vortreflichen 
Arbeit ‚welche der gelebrte Dansiger Pro- 





fefor Hete D. Gottfried Lengnid) bisher über 


die DPreußifche Befhichte, in etlichen Folian. 
ten heraus gegeben; 2 Fa der "== 
| | | re 








befleri find, wozu nüglıche Materialien. vor= 
rätbig vorbanden; als. bat man diefelbe 
Dem Pableonicht vorenthalten, |ondernauf 
Brmusterung einbeimifh-und auswärtigen 
 geebster Bönncr  biemit den Anfang Binden | 
MM 


wollen gegenwärtige 44 Prufics, in BÖt- 
tes Trabmen, zu publiciren ‚durch welche viel: 





leicht der -Preußifchen Kirchen = Civil- und, 
Selebrten-aifforie einneues Licht angezüns‘ 


det werden dörfkte., Man wird nebmtich 
imdiefer Sammlung. dem Kefer mittbeilen 


‚sllerband zur Preugifchen alten und nesen. 


Aiftorie gehörige FTachrichten, mancherlep 
theils gefihriebene, theils gedrucfte Diple- 


mars, ÜUbhrkunden und dergleichen Documenn 


ten; alsmit derer Publicirung manzu unfern 
Zeiten nicht mebr-fö ferupuleus und neidifch 
iftı wie vor Alters, da wohl. mancher ge- 
fürchtet bat, Daß Dadurch Land und Zei: 


rbe verrstben werden Eonten. YTichre min 
der follen bierinn erfcheinemsulängliche Ex- 
eradten aus DPreußifchen Chronicken, Manuferis- 


pren und Büchern 3 Kebens-Befchreibungen 
Durchlauchter, Illmßrer und gelebrter Per- 
foren , Genealogien berubniter Familien ; Brie: 
fe die entweder gelebrte Preußen gefchries 
ben , oder vonPreußifchen Sachen bandeln, 
Nova Literaria Prufie, u.d gl. Hian wird 
auch Eleine Aiftorifche und andre curieufe 
Schrifften, die zwar vorbin fchon gedrus 


cher worden , fich aber dem Beficht entzogen. 


haben und rar worden find, wieder auffle 
genlaflen, 110 zuweilen mit Anmercdungen 
erleutert, in diefe Colle&ion einfchalten , wei- 
len in dergleichen Picren offtmabls mehr, 
als in "manchem grofien Buche fe: 


cler. 


\ 


85 Joch 
det. An eine gewiffe Ordnung bat man 
id binden Eönnen, fondern die Artickul 
werden pels meles dem Lefer mitgerbeilee. 
werden, und swar, wieesfich fehicken wird 
bald in deutfcher ı bald in IateiniicherSptae 
che. So kan man auch die Zeit eigentlich: 
nicht beftinmen, wie offt ein Stüd diefer. 
Adorum Pruficorum beraus kommen fol, 
[ondern man. wird fi bierinn ‚nach der gü= 
sıgen Yuffnabm diefer Arbeit, und nach: 
der Anzahl derer Prenumeranren richten ;, 
„Sedo foll, mit BOrtes Aülffe, ebe dies 
„Sebr zu &£ude gebet, ein mäßıger Odavo 
Band zum Worfchein tommen: Sechs Stis 
cle werden einen Tomum ausmachen, und: 
vor jedem Seucfoll ein Aupfferftich. eines. 
gelebrten Mannes, der entweder von Na-., 
tion einPreuffe gewefen ‚oder doch in Preufs. 
fen gelebet und fich darinn bervor getban 
bat, fich prefentiren. FR 
Schlieglid wolten zwar die Verfafler. 
alle Liebhaber der Preußifchen Gefchichte 
biemit aufs verbindlichfte erfücher haben, 
dies Werd durch ihre Beybülffe zu beförs. 
dern; wenn fie nicht f&hon; bey Aerausges 
bung des Eeleuterten Preuffens erfahren 
 bästen, önß diefes unnürge Complimenten wäs 
ven indem fich in folchen Sällen der Tadler. 
3war genug finden, aber wenig derer, die 
felbft mie Aand anlegen, oder es beffer mas 
hen: wollen, inzwifchen wird man | 
n 





| 8 )oc SB 
nige was wehrte Sceunde beytragen wer. 
den mit vielem Dand erkennen, auch befcheis 
dene Correlliones und gute KBrinnerungen 
willig annehmen ‚und was verfeben worden 
zu verbeflern füchen. Der Lefer lebe indem 
„ern wohl! Befchrieben den 2 Yanuarii 
Anni 1730. als des swerten Tubel Jahrg 
der unveränderten Augfpurgifchen Con. 


Te I02, 
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D. Sohann Crnf rasen 

. KontodumdSchriftn. d. 
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a Enn viele auswärtige 
FF Seleprre vom Keben/ Z9« 
| r Deund Shriffren der feel. 
a) Ne Ny B. "Tobann Ernft Gre: 
an 2). = ben bißher guverldfige 
AL Vadhricht verlange; als 
ar ME) Haben wir folchesnach hin 
und wieder eingezogenem glaubbafften Berichts 
hiemit dem geneigten Zefer gu ertheilen nicht eye 
mangeln füllen, _ Ä 
A Ä $I . 


a an nn nn — 
*) Diejen Aufffaß hat der frel. D. Mars. Sple. Grabe / 
BES Raten) waren ‚der jüngfie Bruder ded 
EnzelländifchenGrabii,furg für feinemA.:727.d.5.Decembe 
erfolgten Rode, zw verfertigen angefangen, welchen man 
Bawmais, [Hpiel ss möglich gemefen , compleriret Hat, 





. _Selbiger ift albier. 
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 Sateinifyen und Deusfhen Sprache mäc 


3 1.D. obenn Kınfl Graben, 

sl. | 
zu Königsberg d. 1, m 
1666 an diefe Belt gebobren ein Vater 
war Mertin Splvefter Grabe / damahls ss. 
Theol, Lic. & Prof, Publ, nadygehends Lodor 
und Churfilrftl. Bibliothecarius hiefelbft/und zus. 
fett der Dintere Pommerifchen und Camminfchen 
Lande General-Superintendens, Seine Viutter 
war Sophia ‚eine Tochter Michael Behmen/ Ss 
Theol. Do&t. & Prof. Publ. bey hirfiger Univer- 
Sät und Endelin Johann Bebinen/ S. Theol, 


» D.& Prof, Primar, auch Preußifchen Zrimar- 


Hoff-Predigers und E E Eambländifchen 
Confiftorii Affeforis, =; | 
| Pu 

Bleichwie rorgenantem feinem Bater wohlte, 
tourt varı daßein Kind nicht eben an die Murs 


te. Sprache gebunden feyn derffe/ fondern mit 
- felbiger zugleid) eine andere gar füglich ex ufu fafe 


fen Eönne; alfo hielte er vor dienlich, bievon einen 
erfucd) bey Diefem feinem erfigebohrnen Sohn 
zu thuny und ihn ı neben der deutfchen Sprache 
zu gleicher Zeit die Lareinifehe beyzubringen. In 
welcher Abficht felbigerm nicht, rue von feinem 
atery fondern auch deffen Hauß = und Zifdr 
@enoffen/ dan Studiofis allemapl Satein zu: 
geredet. sourde / und zwar mit fo gurem Frfolg / 
Daf diefes Kinds foviel die Fahre zulieflen / der 


8 


____ Leben, Tod und Schriften. 3 


tig toard / ehe und bevor esnuch einen Buchflab - 


von der einen oder ur liefen Tonte, 
Ben folhem groffen Bortheil ı und da hers 


nad) es weder an guter Information in und auf - 


ferbaib Haufes einer- noch an einem fähigen in- 
genio und unermilderem Sleiß anderfeits fehlete/ 
Funte es gar leicht gefcheben » daß unfer Geelige 
albereit A. 1682. mit ziemlichen profedtibus in 
humanioribuss Philologicis & Hiftorlcis aug 
Stargard in Hinter Pommern / unterdem Bes 


leit und der Auffficht feines liebtverthen Mutter 


Bruders M. Michael Wehen ; nadmals S. 
Theol, D, und Etß- Priefters in Holland, auch 
&. €. Pomefanifchen Confiorii Affefloris Prie 


marü ‚auf diehiefige Univerfirät gefande wurde, 


Yullmo er dann unter defflben/ auch anderes 
Magiftrorum und refpetive Profefloris, "Johann 
Dhilipp Pfeiffers, Chriftian Dreyers des 


jüngeren und Pau! Raben Anführung/die Szudia 


Philofopkica mit folchee Smfigkeit getrieben 7 
daßerA. 1685. d %’ April. im ıpten Jahre feis 
nes Alters  hiefelbft den Gradum Magilterii , und 
unter 12. Candidatis (deren die grvene erftere of- 


/ 


ficiorum ratione horgiengen > die nechfle zwene 


aber Fifch und theild Haußgenofjen des damahs 


ligen Decani M, Andrex Hedionis ‚Log. &Me- 
taph, Prof, waren) den fünfften Plag mit &tuhm 


» 


We 


erhalten. 


nn -.. 
. - u — 


_ SV 
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4, 1D, "Sobann Kenft Graben. 


2 Ve Er 

&o bald er hiedurd) in die Anzahlder Docen- 
tium auffgensinen war,lafe er privarim Hiftoriam 
 eivilem undRhetoricam; jedoch) fondern Hindan 
 feßung deg / unter D. Chriflian Drepers des dle 
tern Melchior Zeidlers und feines Damabligen 
weblthätigen Hofpitis D. Bernhard v. Sanden 
Sen, Zinweifung / in fleißigee Lefang des Grunde 
Textus H. Schrifft/auch allerfeitiger alten und 
neuen Exegeren und Polemicorum / einige Fahre 
her getriebenen Scudii Theologici,mogu er fi) der 


> Wohl. verfehenen Bibliorhequen ‘obiger dreyen 


Theologorum gut zu gebrauchen gervufl. Meits 
‚ten im Lauff diefe8 Vorhabens mard er durch 
den unverbofften TodesFallfeines anfangs ers 
nantenfeel Vaters/gegenEnde Des 68 6ften Jahr 
res/zu ben Seinigen nahEolberg in Pommern zus 
rilck gegogen. Won wannen er währendens 
1637 ften Fahre die Bornehmfte proreftirende U- 
“niverfitäten in Deutfehlandı nehmlih Aßittene 
berg , Reipglg/ Zehna ı Autdorffy Heidelberg, 
Gieffen » Vrarpurgund Helmftadt / famt Denen 
 qufielbiger Route gelegenen berühmten Städten 

Jeürnberg/ Sranckfurt am Mayn Speyer 7 
Braunfchroeig/ Wolffenbüttely Magdeburg. 
und Berlin, auch) die felbigee Orten befindliche 
Belehrte defuchte, und gegen den Schluß defe 
felben Zahresfich albier roieder einfand. 


Leben, Tod und Schrifften. _r 


| ..$.VL | 
.  Diefelbft reaffumirte er znicht nurdag Studium 
T'heologiz gu eigener Erbauung fondern ex male. 
te aud) feinem "Beruff gemäß als Docens ber ftu- 
direnden Augend auf hiefiger Univerhrar Wugen 
fhaffen und laffe nebit einigen partibus Philofo- 
phix Arittotelice, anfangs Hiftoriam civilem 
bernac) Eeclefiafticom N. T. G&eftalt au ‚die 
ausführliche didara von beyden Collegiis hifto- 
.ricis , roegen Damabliger greifen YUuzablder Au- 
ditorum, annoch in vieler "Händen zu finden: 
Bey leßtermehntemCollegio hielte er fich dennoch) 
in den-Schrandfen eines Hiftorici „indem er die 
dogmata und infiinta Der Kitchen durch alle Se- 
eula, shn Die gerinafte Pertheyiiskeit und bs 
ficht / in weicher Religion felbige bißhee beybes 
halten oder mit der Zeit: vermoorffen worden / 
aus glaubtwürdigen Audtoribus und derfelben 
Scriptis genuinis treufich angeführet ,.ohn ein Urs 
theil aufdieeine oder andere Seite darüber zu 
fällen. SSedoch gmeene wieder Die heutige Romia 
fhe Kirche gerichtete Difcurfus ausgenommen | 
€) decamonicis V, T, hibei (2) de maleadlru: 
da, fuper Matıh. XVL 18, & Jo, XXL.1y5. 16% 
?7. Pontificis Romani Monarchia Ecclefaftica. 
Sonften aber hat er aufbiefiger Univerität Eris 
ne Theologica doeiret  ohngeachtefdie Damapliz 
ge Theologi, welche insgefamt ı aufier D. ’Pfeif> 
fan z ihm angerıwandt: waren , bisgu Erlaudniß 
| 043% erchei- 
\ 


N 


6 . I. D. Toben enft Braben 


ertbeilen walten, einigederfelben ihn auch gar zu 
‚.ambirung Profeflionis Theologic® offtmahls ans 
tedeten ; welchen er aber, in Frwegung des jeßie 
gen gerrütteten Zuftandes der -Ehriftenheit die | 
nachdendfiiche XBorte Jacs Ill. z. entgegen zu fee 
gen pflegte. u 
g, VIE 


- Seichts defto weniger ward er indag An 1694, 
allbier enrftandene Neligions Kerm, wieder alles 
Mermuthen; mit eingegogen. iind nachdem er feis 
ne in geheim gehabte Religions-dubia auf Vefehl 
ftylo.non pofitivo fed dubitativo, entworffen ı 
auch felbige nebft einer fchrifftlichen Proteftation, 
de animo nen injuriandi, fed veritarem sgno- 
fcendi cupido ‚afihfer übergeben; jene aber Civie 
fie berrnach gedruckt) fonder diefer nach Hoffe ge: 
fand wordenz mufte er viele WBiederrärrigkeie 
erdulden. Gelbiger und.allem weitern Wera | 
> dacht zu entgehen / entferuete er fi von feinem 
_ Daterland und $09 An. 1695. nach Breflauy 
-denäbdrud der&egenfhrifften dreyer.Theolago- 
rum , DD, Philipp. Jac, Speners, D. Bernh. vonSan- | 
den und D. Joh. Wilhelm Baiern alldort abzus 
warten. QUls ihm biefelbf des aedadıten D. 
ven Sanden audgegangene Beantwortung der 
Dubiorum (*) zu handen Fam; Staber in Ders 

: | feis 
as von diefem Scriptoein vornehmer Neformirs 


tet Theotogus geurtheilet habe, foldes erhilet aus Dey= 
| 6% 











Leben, Tod und Schrifften 9 
Le 
felben Worrede fic) mit ungegeündeten Wufla- 

| 2.34 gen 
gehendem Schreiben , fo derfelbe an den Herinnen Dane 
delmann depfals gefteler bat. 
Ilufrisfime atque. Excellentisfme Domine, 
Patrone [ufpiciende, eternumque venerandes 


Serra Sandianum A capite ad calcem , nonminoricam 


-Boluptate, guam attentioneperlegiu  Infıgnis in eo Erw. 
dıtio, quam felix exernat ingenium ,Ö' acre ad palmas 
armat judicium, ubigue eluet. Nusquam fratum: Contre- 


Serfia Bel callids Beltimide disfimular: Aparıo: ubique ' 


aMarte pugnat ,€& figna fignismasculdconfert. Atiem;,pe- 
sitis eximis S, Scriptura © Antiquitatis Bifceribus:äsgws 
feletisfimis argumentis fortiter inflruit; Ipfe modus: tra- 


#andi res tantas, non [pinofus, non-[cholaflicus, Berum: @-- 


yerius, planus, & ommium ordinum: Leforibus accomme- 
datusefl. Cumque in controberfiä, duo,fere fecula tanta 
sontentione agitata, Fixnobi quitquam: proferri potwit, 
maxima tamen laudis efl prafentidifceptatione (guum: ab- 
adber/ario non rificudum objefa,dudumg;elisarecogbuntur) 
ab aliis [cripta 5 obferBata,.judiciose. atque: ingemiöse a6- 
sommodalfe. . Sic quodhäc nofträ atate Claudio uo:Gällia, 
Anglia Stillingfleeto debet., Germania. noflra Sandio.debe- 
bis. Inter alia notabilis eff Aufloris noflri: berecandia in 
tralfanda queflione de necesfitate-Operum-?' Propofitions 
enim huic ‚da niemand Durch feine: Werde, die Ges 
zechtigEeitjerbalten Eönne ‚ fondern: daß diefes allein 
Oucch ven Blauben gefcheben mäfte,, derdarat ionem per 
quam nece[fariam propriä mann adjecit,.\o, Vochdaf dee 
Glaube nicht allein fey p. 72. guod ipum: porro: P...147. 
frgq. proüixiex/equitur & propofitionem,Bona Operaad falur 

| Sem 


/ 


I) 


s BR BE: D YobannErnfE Gaben! 


gen graviret befand , ließ er A, 606. in Star: 
gardeıne abgenörbigte Ebren-Rettung; auf 


einer 5: hfifchenlUniv.rGräe abetseineninbang 
31 Wiederiegung der permeinten Beantz 
‚ worrungdrudenr. Aiermsblbey diefehi infon= 


Derheit ‚ wegen Abtefenheit des Audoris undsr- 


niongelung-eines accuratenC'orreltoris vieles auch 
einige den lentum verduncklende oder gar Ken 
wende druck Sehler gu bemercfen. | 

$ VII 


Einen andern Effckt hatte des D, Speweri in» 
 titu= 





dem necejfaria effe ( muperis Cenfüribns Lipfenfübns damna“ 
fam) admilkbilemejle eGerhardo docetp. ıgı, Deinde Zau- 
‚dem haud exiguam meretur, prudens illa modeffia, qua ab 
‚amni lacefeendi Reformat an Eeclefiam pruritu (etiam cune 
accafıo ipfı daretur p, 271.) circum [pedH£ fibi cabit ‚nec iffeus- 
übidinis intemperie communis EBangelii caufa (quumehne- 
dum fubinde etiam inCollaquio Thorunienfl fadlum)) prode- 
retur, Ogus typis dıgniffimum, corredioni tamen ut Belipf® 
Autor prefit, ft, Bel hominem oculatum, © in talibus nor 
‚prol etarie Berfatum prafieiat ‚exopto, quö nonnulla [phal- 
Mala, quR pasfi m | 'prafe erlimin allegationibus Patrum) A 
manuen/is incuriä inMSS irrepferunt ‚atqueprimum , ipflus 
She oculum criticum effugerunt , curis [ecundis tollan- 
' Vale Ullufrisfime Domine & gratiofo afedu perre 
Segler: 
Bxcellentifeni Nominis Tui, 
Culctorgem divindtilh- 
Um, 
Berolini, d, 28, No% / 


Ao, | 
er Dan, Ern, Jablonskt, 


E 


Leben Tod und Ahrifften.-__'9 
tirulirte Rettung der &vangelifchen Bir- 
chen ze; Denn obzwae unferm D. &rabe/meder 
Durd Diefez: od) durch Des D. Baiers E:meifungne, 


feine Relisions-Zmweiffei benommen wurden 5 fü 


brachte ihn doc) Basjeniges was erfterwehnter 
D. Spener dafelbft Cap, , $. :6- dom Abfall de8 
Ehriitt Homs/ aus Apoe. XVL:. und XVII. ans 


"gefilhret/ auf die Gedanken der Sache weiter 


nadızufinnenz und ob durd) Babel das heutige 
Piom guverftehen/und die Nömifche Kirche in die 
"Beil. Hurerey oder Abgätierey fchon verfallen 
fey ‚genau zu unterfuchen,. Daerdannfo wohl 
aus “Berrachtung Des Textes felbfi, als 


- Yachlefung der Ausleger erkannt, dDa$ die anges 


regte Weiffagung Kohannis auf den Zuftand 
Noms ınldatunter vem HDeydentbum/ fondern 
Hraen/das Ende der Welt/ gedeutet werden 
mifte Weil s) durch die 7. Schaaten in den 
Händen der 7. Engel, (womit Babylonsz der 
Hroffen Huren Berderben Apoc. XV. 17.19, und 
XV, a.abgebildet wird) vie legten eben Difa= 
gen zu Vollendung des göttlidyen Zorne + gemäß 
Cap. XV, :. gu verfteben. 2) Befaye e. XVıL 
16. zehn Hörner (Könige) die dem hier (An 
tichrift) anhangen , die Hure (BabeD verrwüften 
und verbrennen follen. Lind swar 3) foldrer Ges 
fait, vaßlautc.&VIH,zr. ı2 felbige nicht mehr 
erfunden noch) Gänger/ Seitenfpieieı Pfeiffer 
und Dandmercker mehr barınn.gefehen werden 
| Us u (ö[= 


\ 


so 1. D.SobannKrnff Graben. 
folten. IBelches alles denn auff das bemufte 
Heydnifche Kom n'cht gedeutet merden fan Da 
a) deflen P:agen nicht Die legte gu nennen/ B) 
nicht eben zehn Barbarifch  vielweniger dem 
Antichrift anhangende Könige das HDenpdnifc)e 
Kom gank verbrant und zerftöhret/ ondern nur - 
an einigen Inden angezündet haben. Dahero 
y) Romy nachdem es wieder prächtig erbauet/ 
 annod) zu finden, auch Sänger, Seiten Spies 
le, »Dfeiffer und Handwerker darin anzutreffen 
find. WWonechft er ferner die Erfüllung der 
Speiffagung S. Johannis von der Geiftl. Hures 
‚ zen oder Abgötteren in der heutigen Römifchen 
Kirchen bemercket, ald in welcher manı gemaß 
durchgehender und von niemand dafelbft geichols 
tener Praxi,(:) dee Heil, Mutter GHOrtes und 
andern Heiligen die Feiner Creatur/ fondern 
SHOtt dem HLeren auch) unter dem. T- allein 
qugebörige leibl.und geiftl. Opffee beinget ; ihr 
nen tauchert ‚jagar/ gemäß der gemeinen in den 
. Sebety:Bichern befindlichen Formul, fid) felbft - 
mit Seel und Feb fambt allen Kräfften und 
 Biiedmaßen auffopffert? auch ihnen zu Ehren 
die iin Beicht-Stuhl. auffgelegte Kafteny Gebe, 
the und Allmofen beobachtet/ und verrichten muß. 
C’ Der Mutter GHDttes eine eisentliche Herta 
fchafft über ale Ensel -und Menfchen Durchges 
hends zuftehet und niemand darmieder forechen 
darffr ohmgeacht die Heil. Wäter den ‚Heyden 
| . jue 


/ ‘ 
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ut ur Abgdıterey gedeutet, daß fie den Seelen 
der verftorbenen Henden ein Unter: Regiment de 
ber geroijfe Theile der. Aelt zugefiurieben. (2) 
Den wahren GDit in einem ‘Hilde (obwohl 
man darion Feine Göttliche Majefl t verborgen 
zu feyn glaubet) durch Aufferliche Anbethungs- 
Zeidenverchrer ı da dach &HDtt der HERR / 
gleichroie im A...) alpaudhim W.Z. die HH. 
Rärer (*H die Derehrung göttlicher Bilder vor 

eine Art der Abnötteren sehalten baben, Aud) 
gar (4) die confecrirreHoitie/ auffer dem Gacta« 
mentierlichen Gebrauch/ anbethet undvorden 
wahren wefentliden HDtihäir; wenn man ins 
gemein fpricht : der Priefter bringet unfern Herr 
- 8Htt mit fi; er feget unfern Hr GDtt auf 
den zifcyroder lebon Dieupaffe, Hbröohl tier 
der Die wahre EHD:theit derfeiben aflce dasjenige 
beyyebracht werden fanz was die Propheten 
A unddieH. Väter RT. wieder der Deps 
‚ben Abgörter angeführetz nehmlich vdiefe von 
den Menfche geftohlenivon denen Zhieren beunehs 
vet vonden Würmen angefreflen/vomSchim- 
mel de: dorben mürden ıc. Zugefchmeigen daß die 
gefegnete Hoftien bismerlen von den Ungläubis 
‚gen - Zauberen EEE worden u.fcfs. 

„iX. 


Nacıdem nun D. Grabe bey folchen m. 





(*) -Exod, XX, 4, Deut, Iv, 19,18. V.2- | 
‚Cr u fuper pr&cept. 1 Arnobius, Ladtantius 


I 
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den fich A.ı696. nad) Sachfen begeben, ‚Eonte 
es nicht unterlaffen von bier ausan D. Spenern gm 


 füjreiben und ihm Fund zu thun/ was ihn auf os 
 bige Gedancken gebracht harte. Ponröeichen 


er denn nicht nur eine\tiebreiche Antwort, -fons 


dern auch ohngeacht erihm fein Vorhaben re-. 


"ta über Hamburg nad) Doland und England 


F su gehen endecfet hatte durch ein Zufchreiben 


eines gedffen Staats« Miniltri Die unvermuchete 
Didre erhielte. fi) nad) Berlin zu begeben. 
Ineil man nun biefelbit-an ihm einen gang ans 
dern Mann fand / alser aus Preuffen befchriee 


ben war » genoß er viele Churfl Snavde/ undvon 


hohen auch geringeren Hoffs‘Bedienten und Beift- 
lichen ward ihm geoffe Gunft und Liebe erwie- 


fen. , Obwoht man ihm daneben Hoffnung zur 


anftändigen Veforderung.auf einer der Chürs 
Brandenburgifchen Univerfirdten machte, feine- 

Keife.nac) Berlin und dafiger Aufenthalt pm 
auch Dutch’eine Ehurfl buldreiche Gratification. 


‚reichlich belohnet roard / Tieß er fich dennoch hie« 


durch von feinem Borfak nad) Uingeland gu ge= 
bennicht abhalten ; weil ihm nicht unbewuft/ daß 
er in dafiger Kirchen alle ‚von denen andern Pro- 
teftirenden veriwor ffene Dogmata undInftitora der 


 erften Seculorumahnangefochten beybehalten Ein= 


te. In folcher Intention reifete: er mit dem Srüs 
bejaht Ao. #697.nac) Hamburg und von dan= | 
nen ‚nach einiger Derweilunguber Dolland/nach: 
Engeland, | | 9X, 
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gen 


PPOBEE $,.X _ 
.  Sleichwie ernun bieher fh nicht Inden Wors 
fat begeben hatıerein Beiftlichs Ambr zu fuchen/ 
fondern als gin Privarus ruhig sis leben / und bey 
folcher Nubes.aus dem Gebrauc) der mohlverfe» 
henen Bibliothequen/ fo woH8 fich fetoft zu erbaus 
en ale "aud) durch) Ausgebung einiger 
Schriften der Kirchen GHDttes nach feinem _Ta- 
lent- Jensen zu fhaffen; alfo hat er folchesWor- 
haben durch unermüdeten Fleiß und theils ges 
‚Deucte, theils in MSCtis verhandene mwohlauss 
gearbeitete Schriften, Zeit währenden 14-Fäh- 
rigen Aufenthalts: in. Engeland Dergeftalt zu: 
Berk gerichtet, Dager bey Der dortigen Die@es- 
Iebrfamkeit Liebenden, und mohlbelohnenden Na- 
tion eine fonderbahre efime, bey der Slormür- 


digften Königin Anna eine jährliche anfehnliche 
Peafion .und offtmahlige SnadenBefchencker 
Ben der gelehrten IBelt aber einen unfterblichen: 


Ruhm ihm errorben. 


28 infonderheit die Oxfordifche Univerhtät, 
-Aufwelcher , und in deren meitberühmten Bodle- 
‚janifchen Bibliothec erdie meifte Zeit fugebradht / 
ihm ein Zeichen ihrer Hochachtung vorlänaft zus 
gedacht hatte, wolte felbige folhes ı_ bey'®elegen» 
‚heitdeszu Frandfurt an der Oder. angeftelleten 
‚Academifchen Czudel-Gefls ı Durch einen folennem, 
‚Adtum-zu greennen geden. ee 

Ze en \ 11): 28 
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- wehnte Univerirt an folchem Zubel-Tage ihmı, 
ohn fein Suchen und aus eigener Berdegung die 
Dodor-JBürde (momit man allda nicht freyges 
big ift) mittelft folgender gtvo Orationum und DA» 
ein erwehnten Ceremonien / Promotore D, Geor- 
gio Smalrdge, nachmahligem Lord Bifhoff in 
 Brifol, umfonft beplegte. ’ e 
Orationes du@, in "Theato Scheldoniano 
VI. Cal. Maji MDCCVR (quo die Aca- 
demiz Francofurtanae Encznia fecularia 
ibidem celebrata funt) habitz, a. Rev, 
"Viro GEORGIO SMALRIDGE S. T.‘ P, 
Altera, cum clariffirrüum Virum Joh. Er- 
neft, Grabe, Boruflum ad Doctoratum in 
.S, Theol. Univerfitati Oxonienfi commen- 
darer, Altera, cum eundem Infignibus 
Academicis ornaret, | De 

| [. PRESENTATIO, 
Infigniffime Vice-Cancellarie, 
Vosque egregii Procuratores: 

Prxfento vobis reverendum hunc Virum, 
Dominum Johannem Erneftum Grabe; 
-Patre, Avo, Abavo Theologie Profeflo- 
ribus prognatum , 'gente atque educatione 
Boruffum; diuturni apud nos hofpitii ne- 
cefütudine ac propenfifimo erga Ecclefi-. 
u am 
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am Anglicanam ftudio Noftratem,,. erudi- 
tionis fux fama ac nominis celebritate uni- 
verli literati orbis civem, Virum iis inge- 
nii, doctrine & virtutis ornamentis infi- 
g nem ‚utinabfentis laudem nulla fatis lon- 
ga foret oratio, ea vero animi modellia, 
ut prefens reformidet etiam breviffimam. 
‚Id fane aufpicato, nec absque fingulari 
Dei Opt. Max, providentia ornatiffimo - 
huic homini evenit, ut, qvo olim die il- 
‚Jum Philofophiz Magiftrum & Dodorem, 
fummo omnium applaufu, falutavit Acade- 
mia Regiomontana, eodem jam die, poft 
emenfos unum & viginti annos, in celfis- 
fimo hoc Theologicz dignitatis gradu pa- 
ri ftudie collocaret Academia Oxonienfis. 
‚Nihil in laudem veftram magis ceflu- 
rum, nihil Academiz Francofurtenfi, cui 
folennem hunc inftauratis ‘diem, magis 
gratum a vobis proficifi potuit, qvam 
eximius hic honosin eum Virum eollatus, 
qvem illa, utpote Regi fuo pr= czteris e- 
gregie charum, maximi habet, quemad 
Profefloriam (uam cathedram haud femel 
vocatum nobis pene invidet, quem hodi« 
erno pr&cipuc dieabfentem reguirit, mi- 
RE | \ nores 





"16. 3:.D.obann Benft Graben, 


Dores aliquanto agens triumphos, quod: hoc 
autom ingenii lumen defiderer. 

Qux vero ledifimum hunc Virum ad 
Angliam invifceendam primum impulit, ea- 
dem adhuc apud nos detinet amiciffima 
 ergaEcclefiam noftram voluntas & fümma 
Epifcopalis ordinis rcverentia. Primzvz 
nimirum äntiquitatis indagator fagacifi- 
mus,cam divini cultus folennitatem, quam 
fuus defcribit Jultinus 5; eam dodriux pu= 
ritatem , quam ab omni herefeos labe vin- 
"dicavit fuus itidem Irenzus; eam demum 
ecclefiaftice dilcipline formulam , quam 
foepiffime in Patrum monumentis expref- 
fam legerat , nativa fua pulchritudine a- 
pud nos etiamnum vigere perfpexit. Et 
‘cum antiquam matrem diu diligenterque. 

queli itam bic tandem invenerat , in illiug 
finum recıpi vehementer geftiit, in illiug 
amplexu lubens heret Erit autem ali- 
quando dies, nifi vana.nos fpes fallar, 
(& quod. ardentiffimis votis optamus, id 
etiam futurum ereduli nimis auguramur) 
(*) cum auguflifine noftra Regina ec- 

cle-- 


"€ Dn if YomPsomogore,mehr aus derben den bat 
glie 


‘ 


. ftas, quas & praefens actaslaudar, & 


| ebe ou fen 
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clefram Anglicanam, quam domi mater- 
noafledtu fover, quam fandiflimis mori- 


"bus exornat , quam ampliffima munificen» 


tia locuplerar ‚quam aflıduis precibus Deo 
commendat, quam adverfus omnes omni- 
um undequague hoftium imperus inco!u« 


men ,& dum.ipfa fueritiofpes, fospitem. 


usque & gloriolam fore, certi fpondemus, 
in confoederaras eriam gentes, przpolleu» 


‚tifua apud illas gratia, haud fruftra com-, 


mendatam, tranfmitrere ftuduerit. Cum, 
ANNA hortante, Auguftus Boruflorum 
Rex, pro fumına fua adverfus Ecclefias Re« 
formaras benevolentia, ad augendum ipfa- 
rum decus& robur, venerabilem Epilco= 


‚patus ordinem intra fuaregna ftabilierit, 


adiquz Regiam ipfus Majeltarem, in hunc. 
ipfum fortafle inem, divina evexit provi-, 
dentia cum ERIEDERICO, intercaereras 
res ab ipfo pace ac bello praeclare oe= 

(era 


laus 


gliihen Theologis, fid) findenden Begierde, die bey ihnen: 
beybehaltene hierarchiam veteris Ecclefiae auch in ander, 
proteftirenden Ländern zufehen, als nach dem Sinn des 
Proimoti, gefprochen worden :algmelcher wohl mufte , daß 
der BiHöfliche Orden und Jurisdiion in Preuflen. Nine 


% 


mer iwicdersingeführee werden dörfitc, 
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läudabit polteritas, id ctiam innon exigu- 
am ipfius gloriam ceflerit, quod antiquam 
& Apoltolicam Epifcoporum in ecclefia 
gubernanda praerogativam fuis aufpicis 
reftituerit: cum eruditifimum hunc Vi. 
rum ‚ fingulariipfius favore jam pridem in- 
fignitum, Epifcopali mitra ornaverit; ve- 
ftrainterimlaurea, Academici, in praelu- 
dium tantae dignitatis hodie ornandum ; 
cam viciflim eximia fua pierare & fere in- 
eredibilidodtrina maximopere ornaturum. 


I. CREATIO. 


“ Quod in annuis comitiis folenne eft, uc 
quos amplifimum hunc dignitatis gra- 
dum fua‘ evexerint merita, illos ufitatis 
Konotis infignibus Regius exornet Profef- 
for,id hodie muneris mihi', qui veneran- 
di illius Viri in maxim um E ccleGae arque 
Äcsdemiae detrimentum aegrora ntis, vi- 
ceslonge impar fullineo» 'aflıgnavit Aca- 
demia, Quae,ne quod fui erga re amo- 
zis Ignus, ne quod fcholafticae dignitatis 
monumentum tibi deeffer, te, feltivo 
hoc die, in Theatrali hac pompa , folenni 
comitiorum zitu atque appararu.decorari 
voluirg. . | Tibi 
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Tibi igitur haec in manus trado Biblia 
. C*) quaenemote,aut diligentius verfave- 
rit,aut penitius intellexerit, aut fidelius 
memocria tenuerit, aut dilucidius explica- 
vit. Tiıbi patent Hebraei illi fontes, un- 
de rivulos fuos deduxerutit Alexandtini In- 
terprete» Quidin celeberrima ifta ver- 
fione fequior aetas immuraverit, tuum 
haud fugitacumen. Tu eam iutegram at- 
que rn ei indefeflo labore nobis TepPO- 
nes, alter Adamantius. Madte tua dili- 
gentia, Vir optime, facras hafce paginas 
ad Codicis Alexandrini omnium antiquif- 
fımi idem caftigatas , in publica Ecclefiae 
commoda maturare. Tibi opus hoc ardu- 
um molientji fimulos addar dodifimorum 
hominum expedtatio,non modicus Aca- 
demiae favor, arque optime in te collo« 
cata Sereniflimae Reginae noftrae muni« 
ficentia ZN 
Sume eriam pileum hune, libertatis 
tefleram, Tibi inprimis congtuum, qui 
nulli ungam te ferviliter mancipafti ; 
qui calvinum : Lutherum,, caeteros ante» 
fignanos viros ca, tantuım lege fecutus es, 
| | 32 | fi 
(*) LXX, Ipteryrorum, | 


+ 
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fi Pätrum & Apoftolorum veltigia abip- 
fis preila deprehenderis: fi quandoautem 
ab antiquis viis aberraverint, non cum il- 
lis in devium ire , fed tuum judicium fe- 
qui, & primaevam veritatem, undecun- 
que ea eflulferit, ampledi, pro Chrifia- 
nae libertatis jure, aeqvum femper cen- 
fuitti. ie 
En Tibi hunc annulum ! non tam priva- 
tac\inter nos duosamicitiae, quam publi= 
caeinter Acadtmias Francofurtenfem at- 
que Oxonienfem concordiae pignus! fint 
perpetuae inter ipfas bonorum ofhciorum, 
vices,& recurtentibus in orbem feculis „ 
lactus hic femper utrique recurrat dies. 
Supereft ur tibi impertiam charicatis 
cfculum. Felix illud fauftumque fie omen, 
.Ecclefias Anglicanam & Borullam mutuo 
affetu fefe invicem deofcularurs. Tu 
utriusque amans, Tu utrique charus ar- 
&iffimum inter ipfas aon rantum dodtri- 
nae, (ed & difciplinae foedus pacifcere, 
diua bonis omnibus expetitum, femper 
in angelorum laetiriam, in Dei Opt, Max. 
gloriam duraturum, 
. FINIS 
Londini AunnoMDCCVI, | 
| 5 $,%] 


“ 
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Meilen aber unfer D. Sraber au Srlangung 
ber in dDiefen Orationibus bon ihm gerüuhmmten Geo 
lahrfanıfeit, Tag und Jeacht Denen Studiis‘, nebft 
Denen exercitis pieratis obgelegen ı hat er bey feis 
ner ichwachen Leibes-Gonttitution , das aus Ers 
mangelung einee Bewegung mehrentheils ent« 
ftehende fo genandte malum hypochondriacum,, 
welches mit der Zeit zur inflammäatinn,, und dars 
aus erfolsten ulcere hepatis ausgefchlagen , ihm 
. zugezogen: Dbnun zwar $tveene gründlich ge» 

lehrte und Mohlerfahrne Medici nichts unter- 
lafien’ was zu feiner Genefung fie vor Dienlich 
erachtets auch nachdem das Sefthrode zur Neiffe 
gebracht / durch dies mittelft eines aufgelegten: 
cauftici gemachte Deffnungs viel eyterige materie 
ausgefloflen : fo hatiedennuch damahl8 die Gan- 
grena überhand genommen und Eonte durch fo» 
thane Seiten-Deffuung fein Leben nicht länger 
als nur.auf2. Zage gefriftet werden. Wan 
nenhero der- Patient, roie jederzeit im Leben af” 
befonders im Tode feine Zuflucht zu den Bun 
den Ind der geöffneten Seiten Zefu nahmzund in: 
Ehriftt. Selaffenheit feinen Geift im 4sften 
.Sahr feines Alters (defien drittes und befles 
Zheilerin Engeland und der&emeinfchafftdors 
tiger Kirchen vergnügt zugebracht hatyfanfft und - 
feeligd, ;, Novembr, 1717. aufgab, | 


DB 3 SKI, 
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\  &n feinem Teftament und beygefilgten Codi- 
‚ eillyarerz unter vielen pils Logatıs, fiinen MSC. 
Clementem Alexan frinum dem D.I,Porer,jeßigen - 
Lord Bifchoff zu Oxford,teine übrige MStta aber 
D, George Hk s._ und nad deffen Ableben had)» 
gedachien Bifharf gu Friftstz nach. diefes 1üd= . 
lihen HDintriet aber der Bodiejanıfchen ‚Biblio. 
"tiec, Hermachet. er Ä | 
3 8, XIV. | | 
„bier in Königsberg. hat des verftorbenen 
jüngftee Bruder D. Marr. Sylv, Giraber Konigl. 
. Deeußifch Math Leib-Medicus und Bibliothe- 
© earius/bald nad) eingelauffenee Zeitungdis Zo= 
8-(Galles nachftehbenres Monumentum Litera- . 
zu feinem Andencken drucken laffen. 


_ MONUMENTUM GRABIANUM, 
GRABIUS occubit DOCTOR , cui Pruf= . 
| ‘ ficatellus 
Luftra novem nato, patria nara fuit. 
Theologis &£avo genitus proavog; parente 
Se ftudiis rotum dedicat ille lacris. Rn 
Mortuus a teneris mundo,, fefe abnegat ip=. 
| {um : 
. Viveretur celo, maxima cura fuit 
Per varios cafus varia & dilcrimina rerum. 
. Serutator verae religionis.erat.e 
ur | ... Esche 
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Ecclefiae prifcae, quanon conformiorulla, 

‘. Anglica prae reliquis credita pura fuit. 
Advena materno gtemio fufceptus ab illa, 
Filias huic charus perttria luftra fuit. 
Ederet ut dodtos librorum hic heluo libros, 

Et fidei, & morum religione nitens; 
ANNE REGINE meruit ffipendia MA. 
| GNA, | 
Anglia qua poterat nou meliore regi, 
FRIDRICI pariter PRUSSORUM gra- 
| tiaREGES 
Contulir augufta munera larga manu,. 
Spicilegus cum en fragmenta li- 
gafler 
Patrum mox prelis integra feripta de- 
0 dit | 


In lucem e tenebris ejus produ&a labore 
Foederis antiqui verlio graeca vetus. 

Hinc lateris dextri paularim contrahit ulcus 

Et pugnans JESU pro Deitare.cadir, 

Sedreddens animam mundatam fangvine 
| Chrifti , 

Hic animae dulcis -requies fir, eorpore 
5 jundtae 

In coelis olim manGo tufa fiet, 
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& XV, 
‚Ser entfeelte Corper lieget in der Kirchen S. 
pancraniin Londen. Sn der Wertminfterfihen 
XIbtey- Kirchen aber / hatihm A. 1726. Der My- 
'lord Oxford ein anfebnlic) Monument pon Allg» 
bafter autrichten laffen ; allıva er 7 ıneinem Do- 
&or Habıt, oder miteiner Ech rpe unt Talar bes 
Kleider, auf einem Saraer fich auf den rechten 
Zlrm lehnend / in der Hincfen aber ein ‘Buch hals 
tend’/ in Sebens» Siröße nefehen wird. Auf dem. 
Baslerief de Saraes ftehet folgente Intcripti-, 
on, in4.Colis mit Quadrar-Buchftaben verfaf- 
fet. \ 
“ InEcclefia Parochiali $. Pancratii pro. 
re Londinum jacet, Johannes Erneftus 
Grabius ,S. T.P. gentejBoruflus, aftetu 
noftras, eruditionis fama. illuftratisque 
äntiquae ecclefiae monumentis per univer- 
{um orbem Chriftianum celeberrimus. 
“Qui scum in deterioris feculi fecem in-; 
eidiffer, uta depravato Ecclefiae ftatu a- 
nimum’ averteret, cum in aurcam illius 
aetatem frequenti cogitarione remeavit & 
cum prifeis Patribus familiaritatem coluit 
jucundfflimam. Zu: ” 
Horum exemplis accenfus. ea Chiiftia- 
 aarum virtutum praecellentia enituit, ut 
| | etiam 


. 
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etiam inter fplendidiffima primorum fecu- 
lorum lumina eluxifle potuiffet. Ecclefam 
antiquam primaevam Apoltolicam (umma 
veneratione profecvtus eft. Anglicanae ,, 

utpore quae ab ea minimum deceferar, 
' proximus honores detusitv Hanc domo, 
hanc Patria,quas mortalium nemo magis ' 
\dilexit,chariorem habuit. In hujus gre- 
mium le recipi vehementer geftiir, ab hu- 
jus finu ad Ecclefiam primitivorum, qui 
gonferiptifuntin coelis, laetus emigravit 
Il. die Nov. MDCCXTI. aerar. XLV. 
Ne publicum deefler teflimonium exi. 
‚ mit illius honoris, quo hofpitem adeo il. 
lüfrem coluit Britannia, Robbertus Co- 
mes Mortimer , pro fpedtaro fuo in lireras 
& Literatosamore, Cenochaphium hoc po- 
fuit» | i . 
$ xVl, 
Bir wollen fdhhlßlich ven Gelehrten folgen 
den Syllabum feiner gedruckten und uns befand» 
seh Schriften.’ zu verlangter Nachricht  com- 


musiciten. 


L. Spicilegium SS. Patrum &c Haereti- 
corum, Seculorum poft Chrillum ma- 
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tum 1. I. & Ill. Tomusl. five Sec. E 
Oxon. 1698. & iterum 1700. odtav. (a) 

2, Ejusdem Seculill, Tomus I. Oxon, 1700 
odtav.(b) Ä Ä 

3. Juftini Martyris Apologial. pro Chri- 
{fianis, variorum propıisque notis illu- 
ftrata. Oxon. 1700. odtav. (c) 

4. Irenaei contra haerefes Libri V. cum 
tradtatum deperditorum fragmenctis. 
Oxon. 1702. fol. (d) . 

$. Georgii Bull opera , annotatis prolixis 
illuftraca. London. 1703, fol, (e) ' | 

‚6. Epiftola ad Joh. Millium, oftendens 
Libri Judicum genuinam feptuaginrg 
Interpretum vetfionem MSS. Alexandri. 
no exhiberi, Romanam autem editio- 

nem ab illa, quoad librum hunc, diver- _ 
fam prorfus eandemque cum Hedychir. 
ana efle: fubnexis tribus noyac zur 6 c= 
ditionis fpeciminibus, cum variis Anno- 
tationibus. Oxon. 1705. quarto, 

7. Septuaginta Interpretum e MS. Ale 

| = Xame 
(2) AS. Erud. Lipf. 1699. p: 256. (b) Au 1700. p. 271. 

. Pr 302. (dA, To 10 © ji ; Do 
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xandrino Tom. I. Oxon. 1707. fol. & 
odtov.(f). 

8. Eorundem Tomus ultimus(FV.) ‚Oxon. 
1709. fol. & odtav.(g) 

9. Ditlertario de viriis, LXX. interprerum 
verfioni ante Origenis aevum illaris 
Oxon.ızıo.quart. (h) 

10. An Eflay upon two Arabick Manu- 
fcripts and that ancıent Book call*d 
che dodtrine of the Apoftles, againft 
Mr. Whifton, London 1711. & iterum 
17712 odtav. (i) - 

r1.Some inftances of the defeits and o- 
miflfionis in Mr, Whifton’s colletion of 
teftimonics from the Scriprures and che 
Fathers againft the true Deity of the 
Holy Ghoft. London 1712. oftav.(k) 

y2, Septuaginta Interpretume MS. Ale- 
xandrino Tom. Il. Oxon. 1719. odarv. 
d) 

23. Eorundem Tomus 31H, Oxon. 1720. 
octav. (m) 
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(Ha. 1708. pr 193. (8) A, 1710. pr 469. (b) Supplem- 
V, pr ist, (iA, 172° 9.201. (k) Ay 1713, Bi 169 (1) & 
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-2g 11. D.Speners und Lätkens Conflium - 
et, 1. | . 
D. Phil. Tar. Spenerd und. 

Fr. Sul. Lürkens Bedencken an das 
Königsberaifche Minifterium, wegen - 

- 88 PreußifchenSyncretismiundPa- 

=E 'pismiExoriginali, 


Zu Ze | | 
Don umferm zu feinee himmlifchen Da- 
ters Rechten figenden Heilande FEfu 
- EHrifto Gnade/ Friede und reiches 
>» Maaß des Heil. Beiftes! 


Asch: und Wohl: Ehrwürdige/ Broßachts- 
bare) „och: und Wohlgelabrter , — 

infonders  Zuchgeebrte Zerren’ und in 

dem AKren werthe Brüder, er 


2 wir wohl derofelben jemand von Arne 
gefichtzu Eennen, unfers rolffens Die Bes 
legenbeit nicht gehabt, fo bringet dod) 
das geiftliche Band/ welches alle der. wahren 
Evangelifchen KircheGtieder, und fonderlich 

treue Diener, unter einander brilderlid) verbins 
det , billig diefes zu ABeges daß wir in gemeiner - 

Sadhe unfers HErens auch ANHeE und _ 
I ae | If» 


% 


Sreude laffen unter ung gemein feyn. Mie dann 
nebens allen der reinen Svangelifchen IBahrbeit 
in Teufchland beflieffenen/ auch ung bis Daher 
mit TBehmutb zu Hergen gegangen iftz fo offt 
wir, von derofelben lieben Preugifchen Kirchen 


an das Rönigsbergifehe Miniferium, 29 


hören milffen, wwiedurchdie Dreyerifche Fati- 


on aligemacı ob wohl ohne folhen Mahmen sin 


der That das Pabfthum ıwiederum eingeführet/ 
 anddierechtglanbige Heerde nicht wenig bedräns 


get würde; dagegen man aber annod) menig 
nachbrüdliche Halfte abfehen Eonte. Ylfonebmen 
wir dann auch mit allem Raıh Theil.an €, €. 
Hoc-und Wohl: Ehrw. Freude überden nuns 


mehr ihrer wehriten Kirche neu anfcheinenden 


GSöttlidhen Beyftand/die wir auch hiemit vor vens 
felben haben bezeugen fellen. &8 ifineilich bes 
Fandt  wiehiefiger Churfl, Hoff ob er wohl nie- 
wmahrletiwas felbft z Dadurch das Pabfthum befors 
Dert roürde / (nachdem daffelbige fo. gar auch dem 
Ehurfl. Potitifchen Interefle zu wieder) geliebet 
bat ı DennodyIange Zeit von einer Fadtion fo fern 


eingenommen worden ‚daß man / tag derfelben 
"Hon andern treugefinneten Schuld gegeben und 


Wefchwerde geführet worden nicht geglaubet / 
fondern fölhe Befchuldigungen, weil fich Gegene 


teif fo meifterlich zu verftecken, und alles mit: 


u 


dem Wormand der an ihnen gehaßten riedfers 


tigkeit zu verkleiftern gemuft / vor falfche und feind 
feelige Imputationes , dig man nicht anzunehmens 


gead)s 


[ 
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‚geächtet hat. Alio iflsnor einegürige gortlihe 
Scidunszuadıten, daß fih Hr. D. Pfeiffer 


voriges‘ Fahr, Durch feinen aefchriebenen und 
bin und nieder communi:irten Eatechifmum bat 
verrahten müffen. BDannals folder, fam!t den 


darüber geftelten Cenfuren Flagende bier einges 


fandt worden / hat man nunmehr zu erkennen ans 
gefangen/ wie er unter angenommener Larve 
gang ein anderer fey ale woror er nach jener war 
angefehen worden. Daher ihm awar/ um ihn 
nicht ungehört zu verdammen/ alles zugefandt / 
und feine Nerantmortung siefordert worden y 
welcheihn aber mehr verdammet , und Ichuldig 
gemacht / ale aus der @ chuld gebracht hut. Da 
alfo feine vermeinte Deranıwortung angefoms 
men ı hates& Ehurfl Durchl. gnädiaft gefale 
len ı eine Commilkion zu derordnen, und nechfl 
Hneh.R.von Puffendorff foiche auffuns benpe 
zurichten. Dero dann zu gehorfamfter Zolge ı 
wir alle Adt> fleißig Durchgegangen und vor = 
Donathen unfere unter:b 'niufte Relation, fame 
aud) erforderrem unmaaßgeblichen Bedendfen 
‚abgeftattet haben dahin gehende: daß nadya 
dem yoir.gewieien/ woieer allerdings in feinen 
Satehifins und Verantwortung in mehreren und 
wichtigen Hundten von unferer Spangelifchen 
Kirchen Fehr abgetreten fey , er gum allerforders 
- fenvon feinen Aemtern zu fufpendiren, und feie 

ne Befferung/ dusch Anmuthung einer.auffrichtio 


gen. 
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‚gen und publiquen Revocation, zu tentiren wöre, 
wo dann diefe nicht-zu erhalten alsrmozu wir 
‘auch wenig Hoffnung harten ı daßer feiner Aem. 
ter gan zuverlaflen/ aud) feine weitere Entfiws 
nung von Königsberg nöhtig fein wirde Das 
zu auch noc) gethan Daß mweilnicht weniger über 
andere ihm anhängende ‘Perfonen bemenliche 
lagen geführet wurden die Preußifche Kirche 
_ derfelben wegen in Sicherheit zu fegen feyn- 
w de, ’ 

- Ron diefer unfern unterihaniaften Relation 
haben wir nun vernommen daß foldhe gnädige 
fin Raum gefunden und dasjeniae/ war zu 
Reftabilirung der Wahrheit und Mube verfels 
ben wehrten Kirchen dienlich/ aefchloffen wors 
den; mie wir denn berichtet werden / daß alles 
bereits an ihren Dre würdflich gefandt fen. Wie . 
wir nun aud) unfers Drts/ des Allechöchften 
Sörtlihe Güte mir demilthigftem Dancke preis 
fen/die endlich das viele Seuffgen mancher gu 
ten Seele / von dero hohen Thron in Ginaden ers 
böret / und dem. Einbruch der Antichrijtifchen 
Sinfternig verhoffentlich biedurch giemlich nwiedes 
rum gefteuret hat; fobann auch unfers ancdige 
ften Churfiirften und Heren röhmliche Morfor- 
ge vor Die Evangelifche AMahrheit mit unters 
a Dand erkennen und S. Ehurfl. 
Durdl, deftomehr Seegen von oben auf dicfele 
be feIbE und Deuo fo hohes Hauß als Regierung: 

er Ä von 
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von Grund der Seelen unwilsfchen. ( ABorins 

. nen wir uns & Dodyund Aohi,Ehrw. Ein- 
fimmung versichern. ) Alto baben wir audh 

- hiemit aus brüderlihen Wohlmeynen7 wie Der 
ro gefamier Kicchenvalfo auch. ihren fat und fons 
‚ders, über diefen Sieg zu gratuliren 1 nad) weldycm 
fi) dern feelige Vorfahren lange'gefehnet, aber 
noch nicht haben erhalten kinnen. Dabey- wir 
den himtifhien Water inbrünftig anruffen/ daß 
roie auch diefe ABohlthat hauptfächiih von ihm 
Fomt s derfelbe Die gute Intention, den SFrethus 
men Eräfftig zumehren, durch feine göttliche 
Weißpeit und Diache glücklich zum Stande 
 beingen/ und dero Genuß zu vielem feinen 
 DPeeiße und mit vieler ihres Freude, fo wohl 
‚feft feßen/ als unverrilckt: erhaltenı binaeneng 
dem Pabftdim und andern Sedten, mo ja -einis 

ge wieder anfesen mwoiten/ Frinen’jolchen Eins: 
gang mehr verhängen male. | 
» Recft dem leben wir der getroffen Zubers- 
‚ ficht 1 daß unfere nr Seren und ‘Brüder 
 biefer aötelichen WBohtthatauch ihres Dits fich 
wohl ‚fleißig und weißlid) zu gebrauchen miffen 
und damit Churfl. Durchl. Intention, als viel 
anibnen lieget zu fecundiren fi) angetenen lafe 
fen feyn werden. Dabin aehöret / ihrer Gemein 
nen( jeder nad) dem Maaf der empfangenen 
Gnade GDttes) die groffe Gefahr des Antis 
eififhen Pabfihums und deffen Srehume zu 

| “ tiv 


.- 


an das Königebergifche Miniferinm. 9; 
geigen/ und- diefelbe gegen Diefes immer mehn 
und mehr zu verwahren ı fonderlich aber Die Bee 
fuchung der ‘Dapiftifchen Kirche_und Predigten 
auf alle Ehriftlidye Weifes mit Porftelung der 
Gefahr der Einfältigenz und anderer Aergers 
niffen allen zu verleiden und folche zu hindern, 
Da wir abfonderlich berichtet ranıden /ob nefchee 
He faft in dem gansen Jahr niemehr Schadens 
als auf den dritten der hoben Kefter da Cetma 
voegen Ermmngelung des unftigen @HDttes 
Dienftes) die Päpftifche Kirche alezeit von fu» 7 
therifchen {6 gefteckt voll feyı daß die Papiften 
felsft Fauım einigen Raum finden Deswegen 
Denn auch allegeit Die gefchicktefte und zur Ders 
“ führung beqvemfe Leute ihrer feits von Braunse 
berg oder andern Drten zu folden Predigten 
entboten würden daß e8 felten ohneung zugufil» 
genden Schaden abgehe. Daher etwa darauf 
zu gedenchen vväre z auf mas VBeife die Leute anf 
foldye Tage, mit Anftelung einiger GHDttes« 
Fiente in unfern Kirchen 7 am beiten bon jenem 
Srergang divertiret werden möchten. Es werben 
auch diefelbe ‚nach ihrer Ehriftlichen Prudence 
tmd Erfahrung, bey ihren anvertrauten Geelen« 
Kindern Im Privar-Winbgang Die Selegenheis 
"nicht verfänm.en 7 diefelber was ihrer PAliche 
kr’ herglich zu erinnern 7 auch) etwa dienliche 
Bücher 7 twelche fo twohlvor@elchrtere alf Eins 
fältigege begbemv.  aaerneng m 
ee 0 abe 


/ 
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. - aber wohl Ber Haupt-Unterfcheld unter ung und 
Ber Päppifchen Kirche /ratione principii creden- 
di iftr daß wir das Böttliche ABort in der H. 
Schrifft/ wie es. von jedem gelefen werben fold 
de und aud) von Einfältigen/ was die nöthige 
SlaubenssArtiul anlangt verftanden werben 
fan zum Grunde legen; jene aber die Leute 
an die Kiche und Meenfchen-Erklärung weifen: 
© mwerdendie unfrige durch nichts faft Eräfftigen 
- Inunferer Wahrheit befeftigetz als wenn nicht 
allein in Den Predigten der Gemeine alle fohrs 
füge ausder Schrift deutlich und zur Überzeus 
gung der Gersiffen/ daß fie nicht unfern IBor- 
ten ı fondern Sosslichem Worte glaubten dar, 
gethany und in den Catecherifchen Examinibus 
bie Jugend allegeit neben ihrem Catechilmo auf 
Die Sprüde da Schrift feib@ aewiefen, ja ftetg 
" die in jenem vorgetragene Aahrheit aus diefer 
gu bekrafftigen gemehnet Jondern auch alle gu efs 
‚gener fleißiger Kefung der Heiligen Wücher mie 
- allem Ernft angetrieben. werden. Dann wie 
die bloffe Schrift dasjenige Schtverds gemefeny 
mit weldyem in göttlicher ‚Krafft unfer theure 
Lutherus das. Papfthum niedergeleget bat fo | 
it fie noch dasjenige damit wir ung gegen Daffels 
„ be ferner wehren follen/ und if Keiner beffer 
verwahrt nimmermehs von den Papfıhum bes 
srogenzu werben als der fich gewehnet » alten 
feinen Ölanbeny aus bem bieffen Abort GHts 
= 77; 





u 








... audas Rönigsbergifche Minifteriam, 3% 
‚tes abgegogen won aller menfchlichen Autorität 
(in derodas-Heig des Papfihums beftehet) zu 
erlernen. Wann 8 aud) verlautet daß fich die 
. SDäpftifche ihres Drts der Lieentz gebrauchen / 
und alle Gelegenheit füchen ı fich bey den fimpli- 
Cloribus $u_infinuirenz ja gar in ihre Hänfer zu 
gehen, fo werben biefelbe au nicht berachjen , 


ei 


Diefen an die. Hand gu geben 7 roie fie fi) vor füls 


ben eindringenben Lehrern zu hüten, und nicht 
fo wohl fi mit ihnen in Gefpradh begebende 
giemliche Gefahr auf fich zu laden/ als vielmehr 
fie zu Hichen und in nichts einzulaflen haben, 
SMachdeim aber der liebe Paulus » Thefl. il. so, 
die wahre Urfach) des Urfprungs und ABachks 
thums des Papfkhums wangezeigetz weil Die 
Epriften die Liebe zur Wahrheit nicht haben ans 
genommen ‚fo habe Ihnen SOtt Fräfftige Jrr- 
hum gefendet /daß fie glaubten der Lugen; von 
welcher berachteten- chrheit, die Ar eıa if 
in EHsIE FEfu, Die unfer liebe £utherus Ephef. 
AV. au das vechtihaffene Mielen nennet/ und 
ie täpliche Erneuerung und Anziehung des neus 


en Menfchen mit dazu Hehörets nicht auszue | 


fchlieffen it: So Fönnen toir uns Auc) verfichert 
Be daß den Papfihum fo vielmehr ale 
höhe und Thor verriegelt/ oder hingegen geöffs 
met werden 1 - nachdem folhe. IBahrheit völlfe 

ger angenommen ober beachtet wird. Daher 
Bderdinge vonnäthen Try m Daß Bee: ri 
| / u 2 En 7 || | 


| . Y 
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ernftlich vom ung getrieben werde, ja.das vote 
nnehmfte fey, was wir bey unfern &emeinen 
treiben follen.: Belches vornehmlich gefchiehet/ 
"wann die Haupt-Articuly die allerdings aneine 
ander hengens die. Rechtfertigung und Heike 
gung, ohnvermifcht/ aber audy ungerrennt 4 
‘von uns unfern Zubsrern unablaßig inculciret 7 
 Bndalfe den Werken oder "Tugenden der. ges 
zingfte Pas nicht in der &erechtigteity damie 
pie vos EDtt Fommen müffen/ gelaffen; aber 
der Slaube, der jene allein ergreifft/ aud) alles 
zeit atfo / wisihnunfer Slaubens- Held befchreis 
bets vorgefiellet 7 und defien unausbleibliche 
Seuche, der flete Fleiß der Helligung ı dabep 
gegeiget werde. Denn twie das Papflum bey 
Den beiten Semdchern fich mit nichts mehr inG- 
nuiret / alß theils Durch das Anfchen eines firens 
gen Kebens bey den ihrigen/ da fie hingegen 
 meiftens bey ung dem Fleifch auch äufferlich mehe 
Raum gegeben zu werden fehen; tbeils durch die 
UÜberredung / ob triebe unfere Lehre nicht ernftv 
Tich genug auf-die IBercfe und Heiligung /: füs 
Dern die Schre der Mechtfertigung aus dem alleie 
nigen Glauben röäre die Urfach des dilTolutas 
Lebens; f0 Deftomehr Dadurd) geflarcket wird z 
wenn entweber.viele unter unfern Zubssern als 
Terdings nicht recht unterrichtet finds und wahr» 
‚ Yafftig gu unferer Schande von wenig andere 
- ine m sobten Slaubeny daraus fie Rena felig 

| . | au 
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zu werben gedenken / willen oder fie gar einige: 
S]izediger zeigen Tonnen / welche weder die Rechte 
festigung noch die Deiligung / Cdero Feine ohne 
Die andere völig verfianden twerden Fan) ges 
.. bübrlidy treibew oder ihren Zubörern mit&®rund 
norzuftellen verftehen:Cfo flchen IBiedrigenuns . 
fägliches Mlergernig, und Belegenheit vie&chmas ; 
chen unter ung gu berücken afebet) Alfo wird bins : 
gegen der Verführung am Trafftigften benegnetz 
109 fomwohliwir Predige vor unfere Derfon und ° 
mit den Unftigen eines wwahshafftigen Ehriftlie 
chen und untadelichen Kebens (fo in edfern Zus 
genden / alsin äufferlicher Strengigkeit beftehet) 
uns befleiffen als unfere £ehre alfo zu führen 
Daß wir immerfort treiben wie der feligmadjen» 
De Dlaube weder bey’ einem der Siinde noch 
‚dienenden Menfchen | entzündet oder erhalten 
werden/ noch auch bey jemand ohne ftets eine 
Duelle von lauter guten YBercken gt feyn / blei« 
ben Eonne: Hingegen daß alles Sagen, daß 
man SHDtt Fenney oder an ihn glaubes Lügen - 
und feine Wahrheit feys wo man feine Gebos 
. zu halten fich nicht bemähe. Denn damit wied 
nicht allein der Papiften fdheinbase Källerung / 
alsob wir der guten ABercke wenig adeeten 
farfich zualler geneiffen Derficherung miederle- 
get /fondern die unftige dagegen von derHeklinfeis 
unfezser Lehre überzeuget/ daß wir nehmiich mit 
viel ftattichern Brınden/und eine völligere Heie 
, rl figung) 
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figung (nachdem wir nicht auf äufferliche fehft er- 
wählte WDercke, fondern einen feldyen Wandel 
treiben / der auf einer innerlichen Reinigung zum 
förderften berubetz und Slaube und Liebe zu fei« 
ner Werde Quellen bat) als fie nach ihren 
prinelpiis nimmermehr zu thun bermögen/ fora 
dert. Dazu auch Fommtz daß aledann eri der 
Herr aucd) feine Gnade und Eräfftigen Seegen 
. uber Erfentniß und TWahsthum in denfelben 
geben wirds ro er fiehef/ daf man foldye Erz 
Zentniß auch zu heiligem Wandel und fruchtba« 
rem Sehorfam anwenden wird: Da er hingegen 
fein Licht zurück geucht - wo mans zu einem bloß 
fen unfrucätbaren WBiffen mißbrauchen mwil. 
Mir zmeiffeln nicht? daß ohne das alles diea 
- . fe8 angeführte aud) die Megelgemwefen fey nat 
der bishero &. E. Hoc und IBohl-Ehrw, Ihr 
. Amt und Predigten werden eingerichtet haben : 
Sie werden ung aber nicht werdencfen z daß wir 
unfern aleıchen Sinn bey diefer Gelegenheit bes 
jeugen ’ und genen werthe Brüder unfere Hers 
Ken y wie des Dapfthums Berfihrung unter atı- 
dern am frafftigften zu begegren/ und wovon 
fonderbarer &eegen aus göttlicher Onade gu er> 
- warten fey/ ausichütten: Maaffen wie ung ing 
efamt werfichert halten » DaB nachdem dag 
abfthum auch offt mit vielen äufferlichen. Ber: 
‚heiffungen die Leute an fid) locfet/ ein Herßr f6 
in wahrer Sgttjeligkeit ehet/ und daher der 

| Dr ı DR 
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beder Belt abgeftorben ifts nicht weniger fon« 
Deren noch beffer gegen jene Verführung verwahe 
xet fey/ als ein Menfchı bey. dem ziemlich viele 
 Wiffenfchafft au) der Controwerhien, ahne wahr 
re Frömmigkeit fidy befand - | 
Der treue Heiland Jefus EHriflus/ als der 
- Königder Wahrheits heilige alle die Seinige im 


-  mermeha in der Wahrheit/ welche fein Uerck: 


ift. Er reinigeihres undandererDerten feine@es. 
meinen von allem. ihm: mißfäligen/ fondertich 
‚abes falfcher Lehre des Papfihuuns und mderer- 
Sedten: fteureauch dem. Satan / da er auf dies 
fe. und andere Zfrten der Kirche gufegetz Daß ihm. 
nicht zugelaflen werde, Durch £iftoder Berfährung, 
mit feinem Blut erfauffte und. zur TBahrheit.des 
Svangelii einmalt gebrachte Seelen michesum 
in Srrebum gu fllrgen, vielmehr Laffe ex durch 
die Krafftder Wahrheit. viele noch: aus: dem 
HReiche der Kinfterniß zu dem: wahren: Licht Des 


< zuffentwerden, Er erfege alfo- auch an ihrem 


Drt durd) feine Önadez was der Gelnd bisher 
vor Schaden gethan haben mag. Er erfülle 
aber fonverlich ihre Dergen mit MBeißheit und 
Krafft aus der Höhe und lege fein Abort im 
ihren Mund alfoı daßes lebendig in die Sees 
len eindringe/ zu Belehrung der Arrendeny 
Wefeftisung der Wondendeg /und Erhaltung 
der wohlgegründeten; insgefamt zu Ctäts 
ung des Slaubens und zu "Befoberung reich, 
| a 7 Su licher 
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‚ Sicher deffen Früchten: Sa erregiere und fegne 

fie ale, daß fie felig machen fich. felbft und 

Die fie hören, Mit weicher treuen Örlaffung 
in Sdttliche Onaden-Dbhut wie verbleiben 


BE, Zoch: und Weobl-Ebrw, 


Berlin/d.7.Majt Zu Gebetund Liebe 
1694: willige 


u 


| Philipp Tacob Spener 
Sr. Zul £ütfens, 


Denen Hoch: und Wohl-Ehrwärdigen, Broßs 
achtbaren, acch- und MWoblgelchesen Zerren, 
Seniori, Paftoribusuand gefamsen Predigern des: 
venerandt Minifterii 3u Königsberg. Linfern 
BHocgeehrten Herren gnd in dem Even viel - 
geliebsen Brüdern, Ä 


Aönigsberg in Preuffen, 


u, 


11, Dom Preußifchen Sörnfkein. 4r 
II. 

Cyriacı Martini/ Prediger 

zum Heil. Leichnam / und Gottfried 
Zameli Rathsverwandfen zu El: 
bing Correfpondence, fvegen deg 
Börnfleins und anderer Preußie- 
fchen Sachen / ex Autogra- . 

| phis, *) 


, < e . ’ 
apa, Yyıaar , surcarja. 










Reh Enn meine linpäßlichkeit und die nichts 
ES deftomweniger überhäuffte Serchäffte 
3 05 hätten »erfiatten wollen / würde 
ich mir längfien die Ehre allbereit genommen 
und €. &. He. erfuchet haben um genauer zu 
vernehmen / mas S. T. des beiuuften Gänners 
KR. M. Hartmanns eigentlich defiderium feyn 
möchte: Damit ich aber an meiner wenigen 
und fchuldigen TBilfertigfeit nichts eemangeln 
koffez fende ich enebft dienfifeeundl, Bitee 
Shrengeachten Wohlgönner meinetwegen auf 
Da8 Freundlichfte zu gr diefeg z mas nach 
$. | 


‚9 


.E) Ein ander BrieffdesMartini,von gleicherMaterie, 
fießet im Continuirsen gelebrsem>renß, z» Qrarta,p.K 
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> beyden adgelenten. Uınts- Predigten meine an- 
Haltende Duirfftigkeit in Eilgu entwerffen ver- 
mocht. Miche als mwolte ih dee Sonnen ein 
Richt anfeßen ı oder aus meinem Meinen Briinn- 
tein bag Waflee in das groge. Meer tragen 
Cangefeben fie ihrer Orten mit herlichen Biblio- 
theken verfehen) fondern bloß gemeldtem.Heren 
.MsHartmann meine Dienfte zu offeriren/ und 
gu feinem guten Vorhaben SHDttes Geegen 
anzurvtinfchen. . Anfangs ifts wahr/ daß Die 
alten Philofophtumd Medici, Ariftoteles, Theo- 
phraftus, Diofeorides, Plinius uud andere die 
ratur + Eigenfobafft und Generation degB sen, 
fteins nichtrecht verflanden ı , biß Daß endlich 
Suceinum rationem homipis ziemlich exerciret 
und gleichfam unter Händen den folgenden ge« 
wachen ift. Videantur verba M. Aur, Casfo- 
“dori, ex 1,7. var, Epißt. 19, Prima inventie fue- 
cini femper Germanis fuit adferipta. Erafm, 
Stellade Bor, Antiq, Lib, |, Tarie, in defcrpr, 
Germ. Die Autores, fonachmahls die Sadheı 
wiermohl nicht vollommen angegriffen, Tind 
auffer dem befanten Heresbad, Dan. Hermanng 
‚Gujus Carmen notandum, don bemfgrofch und &i- 
der im Böruftein in Dantig. Videatur quo- 
‚que Abentbeur, in Europa And Sina pı m. 544. 
Georg. Agricola , Andr. Aurifaber , Sev. Goebeli- 
us, Matthiolus, in Diofcor, (cur Carabe dieitur , 
 namine Perfico, .Vid, Avicennal, 2,c, 372 qua- 
ee | & 


171, Dom Dreußifchen Börnfteln 4; 
fi Eben-Carab) D,Wigandus & alil, Die Recen- 
tlores Fönnen Tit. Hrn. Hartmann befjer brr 
Fantfeyn auf der Vniverfität als ung / denen 
€85 fparfam unter Uugen fommt; Do welnfd- . 
te ich 7 dvaßerfich bemuhen möchte/ Hrn. 70. 
Dan. Maioris, Prof, Kilon, ver einigen meni- 
gen Ssahren verheiffenes Tradtatgen zu übers 
Fommen 1 datiner fultiniren will / natales füccl- 
ai non efle marinos, Meine wenige Meynung 
bievon habe id) in meinem der Reilenden Lebr- 
Sieber-Zraft-und Zeit"Bud), anden Bag gege- 
ben p.672.ieg. welches bey Hrn. Rorhaufens 
Fittie zu finden feyn wied. Perfpicuum eft, 
fuceinüm nec gummi, nsc refinam, nec allum 
arboris füccum effes quod vult Olaus Magnus _ 
hift. gent, Septentr, 1.12. 0.8, Fine. Bellouacens, 
Spec.Nar.1, 9,0. ı95. & alil, affırmantes, in 
fuccino non relucere ala animalcul, , quam qu& 
eirca arbores oberrant,, &c. contrarium ipfa expe= _ 
rientia edocuit, Pifces enim, pilciumque eva 
'& alia animalcula invenies,  Kircherus haber 
fruftrum fuccini, in quo lacerta; Fr. Barberinus, 
in qua ranula,vid, Kircherus inmundo fubterr.c. 3. 
p 75. Succino- beflias veras elle impreflas D; 
Jac. Martini negat. Cent. g. difp. Quı4. Multo 
_ minus ex urina Iyncis, terra coeperta , gignitur, 

quod vult Hedtor Boetius, fed fui generis opti- 
mum bitumen eft, Secundum P, Arban. Kirchen 
ri definitionem: Succinum efl bitumen quoddam 
Ä ’ | Ley 
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serrefire, quod in fubterraneis enniculis natales 
fuos habet,, per [caturigines a providanatura ibi= 
drm confitutas, Vid.l,c.p 7f.c. 3. aliam de- 
finitionem, Qu. Wie die Tpierlein hinein Fohs 
men? Conf,irerum cit, Autorem'in Mund, Sub- 
terf.c, 4. p-76. Bitumen adhuc liquidum && 
molle maris Aud&ibus ad littora devolvitur; fit 
‚vt ibidem inter arenas & faxa eolledum ‚Accitg- 
te aeris lentefcat, vnde Animalcula hujus- 
modi fapore’& ardore-attrafta mox atque illud 
"infedenint, fimul & tenueitate materise, veluti 
vifco quodam coftipimtur , a quo eum fe expe- 
dire non valeant, interim decumanis marks flu- 
etibus, mobilis adhuc materia paulatim in glo- 
 bos aut aliam formam fubigitur, atque hoc pa- 
&to unda, & undatradente materiam, animalcg- 
la invifcata in'meditullium obvoluta feeedunt &c, 
Notatu quogue dignisfima eft Epiftela Severini 
Goebelis ad Paul, Petraeum. Clem, Principis Bo- 
zuffiae tum temporis Medicum, Inventa fuit An, 
1490. fuccini gleba pellucida, in qua’ fchedula 
inferta legi potwit, hoc argumento; Anno 
MCCCXXXI Ego Fr, ab Arfenberg, Praefellus 
Domus in Lochfiet, ligquidam banc materiam in- 
weniens, febedulam inferere volui, experfmen- 
zandı gratia, ut pofterikati ınnotefceret, ztram 
ex maris beneficie in [uccinsm convertetur &c, 
Wohin die Armenier den Börnftein fo häuffig 
verhandeln und ron ihr Gsbrauc) in sn 
| ey7 


111. Dom Preußifchen Börnftein, r 


fey / voäre milzdig anzuziehen, Schhabezwar 
200 gelefeni daß die blinde Leute foldye Steins 
lein fonderlic einweyhen Dadurch fie file dem 
Zeuffei ficher feyn follen. Item daß bey Ber» 
brennung ihrer Leichen fie folde Boenfeinerne 
orallen/ zu Bejeugung ihrer Afektion, qufg 
Deuer mwerffen; fan mich aber ige nicht befin» 
nen! voo icyes gelefen. Schläffe biemir und 
empfehle Ge. Edien Berelichkeit GHDttes Dbr 
But verbleibend 


©. ©. Zerrl. M.&%rn, Öevattern, 


enfts und Seber-fchuldigfier 
| CYRIACUS MARTINI. 
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Wohl Ebrwürdiger, Broßashtbaverders, 
‚SOchgeebhrter Zerr Bevatrer j 
Woblgensigser Bönner und liebiwer> 
thefter Sreund! 


Eh milede nicht minder gefliffen aevefen 

feynr@W. H. Herten Gevattern längfteng 
au Daufe zu erfüchen, wenn nicht ebenmäßig 
meine. anhaltende Hnpaliczkeit mich bisher \n 





45 11% Dom Preußifchen Börnfkein: 
der Stube auchzum heil Betteeifig gehalten 
bätte.e Ich bedanike wich inzwilhen zum 
dienftlichen,dag & ABohl- Ehrrv.mich mit einem 
angenehmen Schreiben beehren auch) von dem’ 
was Dr. M. Phil. Zac: Hartmann aus Ki 
nigsbets au E:. IB. &, zugleich Dutch meinen 
Sohn Fridericum fhrifftlich gelangenlafien set 
was feines und arbeitfames In die Geder wohl 

‚ meynend abfaffen wollen. So ifkmiraudh br 
- fonder8 lieb die Communicirung des Auteris 
- dee Sinaifchen und Europaifihen Abentheuer| 
als weile unter andern au vom Wötnften 
handeln. Ya) werde nicht unterlaffen’&. MW, 
€, Schreiben Heren Hartmanno mitzutbeilen, 
defjen Intention fonften wohl meiftentheils dahin 
gerichterift’ daß Er Tpecialiora obfervata, und 
toar vom gehen Ermländifchen -umd 

etingifchen WBornflein geen haben möchte, 

Und verfidert Er fih zu &. IB. € befonders/ 
Daß Gelbte dergleichen von Leuten Vernoms 
men und, Sb würden notiret Haben. el. 
ches ich zur freundlichen Antrwort berichte, weit 
WE. zu diefee Srage felbft Anlak geben, 
Wierwobl aucd) dasjenige/was@elbte allbeweit 
abgefaffet / auch fehe angenehm feyn wied, ch 
— babe Zhin, von unferm Det ein 
gar weniges nach meiner geringen WWiffenfchafft, 
und aufferdem nichts geben Fönnen alsdag A. 
. 1642. UND A, 1663, In Uunferes um? 

| ! ons 


a1. Dom DPreugifchen Börufkein, 47 


fonderlich Anno 1642, eine groffe Dvantität 
Börnfiein, als der Sandmann zu feines Randes 
Teotbdurfft gegraben ı ohngefehr angetroffen 
Sie Böenfein- Dreher au sine Aeile nadhe 
gegraben / und das nusgegrabene verarbeitet 
Man bat nebft dem "Börnftein ‚Keffele und 
andere dergleichen Sachen gefunden ı und» ges 
mutbmaflet/ daß alda ehemahls die See ge 
floffen + wie denn die gemeine Rede beBant ift > 
Daß Die DR.See bihan Eulm gegangen; wel 
Des aber Hr. Crügerws in Calend, 1619, und 
De. Reinh. Curickeinfeinee DanbigsBefchreie 
bung nicht zugeben mill/ fondern fsget / die 
IBeifiel babe f dor Fahren im Kaude weit 
und breis erfiredt gehabt. Dem fey nun wie 
ihm wolle / fo fcheinet Dedh ı DaB diefer Orten 
auch etwas von den Böenfkein » Infulm ges 
noefen / Cmobon id) unten meht reden wortde) 
tie e8 denn im Rande Preuffenr welche die 
zecdhte matrix eledtri feufuccini ifh/ fo manche reis 
‚che und berrliche Infulas Elektrides giebet. Won 
dem A, 2442, gefundenen Bornfteln hat mein 
fel. Hr. Water Epigr, 1, XIT, diefes Epigramma 
fub titulo ; Elerum fosfile non procsl 4 Dru/o 
daca vepertum, | 
 »Eleärum in patriis, cives, invenimus agris, 
... 2.” Jamque videt folem gemma fepulta diu, 
„ Digna videre füum Phaetontius illa paren- 
m. tem 
In» 
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Incidit in varem , Drufis amica, tuum, 
Tollite dividias, Gleflaria Httera, veftras, 

Ä “ Noftra pares hodie terra miniftrat opuss 
Kein Zmweiffel aber ifts die Infulac :Gleflarise Hs 
der Ele@trides find eben der Diftrit der Dmter 
an der Of, See in Breufien/ Die Tacitus mare 
Svevicum nennet / swiefoldhes bie frifche Mehr 
zung bey Dankigam ogelfang., Prebernaus 
&c, und Die Werder’ Fnfuln und halbe Ins 
fulnz fonderlich die Sehrung hinter Könige> 
berg aufdem Samlandy und auf Sudauen das 
. Kyland. bey Peufterore, Krangfeug und Bee 
Yange Strand um Sifehbaufen, Lochftet/ Ken 
Im Derksogtbum Preuffen ausweifenı alıve 

bey gervilien. ABinden der Bornflein ’ das alte 
Glefum , Gles oder Glas , oder der helie und Flare 
Stein bäuffig und in fehr geofler Menge g0s 
Schöpfße: und gefifchet wird. Ben welcher Herz 
den "Bornfein gleich den Fifchen aufzubringen? 
Cromerus Polon.ist. Schütz in Ye Chrom, 1. Ie 
843 Autor desibentheuers ıc 30. ex Gl 
Agricola, und Zeilerns im dentfhen Meife- 
‚Buchs Contipuation , fol, 3 16. theild Furg, theils 
reeitläufftig gefchrieben haben. Worinnen das 
Sudiners®olif (melches fehon-bey Prolomac 
Seiten mit den Galindern gegeenget) in mebe 
denn 30. Dörffeen wohrend von ubzalten Jeie 
ten her fenderliche Miflenfehafft Haben mit iha 
sp Srittein u gben. Meken una Kejihern ben 
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SBörnftein den wütenden LRellen unb braufen» 
Den ABinden gu entsiehen; roelcher Fangin allen 
Ländern nichtift. Und obgleih auch fonften in 
Stalienı Spanien figurien’ in Engeland /auch 
etroa in Deurfhland etwas gefunden reirdz; Joift 
er Doch von Art Feineigentlicher Börnftein if 
befien au) in geringer Quantität. Hingegen 
derjenige nur im Preiß und Berch gemwefen 7 
weidyen die Auftranti, Ofingz sder am Dfl« 
Stranderund die Ekiiin Preuffen und Shurs 
land gefifchetz weldhe ZERii fich bey Anfunfft der 
enden auch) biß in Liefland und, Finnland er« 
Street. Zudiefen Mitternächtigen Infuln und 
Seftaden Der Dfl-&Hee gehöret mitden Gorimen 
derGurtonender PommerifcheGtrandder Sue- 
vonumum Eolberg ’ Straffund + FBolgaft’ und 
Rilgen / 20. roietvohl der Drten fo garviel nicht ge- 
furdenwirdı Aicreliusinfeinen 2llten Dommers 
land L. s.pag. 4.Ifeder Meynung/ daß der Sleo 
cfensder Dorff Modenauim Santländifchen Der 
Derfey den Pytheas, welcher age, Fahr nach 
dem Hlerodoto (der den Eridanumin Ztalten ger 
fuer) gelebet7 mit zinem undeutfijen Port 
Mentonomenfeiffet. CiuverzsinGerm, antiqus 
fdjreibet,, Eridanus-FHerodoti fegdie Radaune bey 
Dangig(vid. 8 Micrzl,) Boropius hält ihn für 
den Weiffel-Strobm. Secretarius Ouricke hält 
bee aufanmen für einen Ddamahligen Strehm 
und IBafer, ser" Sir vermuthlich fey / 

> . 
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so 11h Vom Prenfifchen Börnftein. 
wie Clüv. berichtet, daß die Griechen, nachdem 
fie vernommen daß der "Börnflein von denengeus 
ten, dDieander Weiffel mohneteny verfaufft und 
 geholet würde den Nahınen Der Weiffelials eis 
nes frembden (Flufles/ der mit ihrer Sprache 
Feine Semeinfchafft hätte, bindangefeget/ und Den 
: Mahmen der Rodaune, Radune , Ridane oder 
Redun (mie dent ohne Unterfcheid noch heutigeg 
Tages alfo diefer Fluß genennet wird) darum / 
daß er faft eines Fauts mit ihrem Eridano, einem \ 


-  Zlufle nahe bey Athen gelegen ı behalten z. und 


 bernachmahls ohne Uinterfcheid diefe beyde Flüffes 
Die Hneiffel und Radsune, mitdememenRahs 
men:genennet haben: Sonderlich da die Weiffel 
und Radaune gweiffelöftey breiter im fande gele= 
gen und daherotheils daß fie fo eigentlich nicht 
gernuft welcher unter diefen sroeyen der gröffehte 
und fürnehmfte wäre ı theils aud) deswegen /daß 
fie bepde fiir einen Steohm / oder aber den einen 
Arm des andern gehalten. Daher fomtes (fast 
Curicke) meinem Gutachten nad) / daß Hero- 
dotus will, der Fluß, von welchem der ‘Böen« 
Stein herkommt / werde von den Barbaris Eridanus 
genennet ‚nicht iwar /ald wäre das QBort Erida- 
nus an fich felbft barbarifchy und nicht !griechifch 7 
fondern weildas IBort Radune, roeldjes Hero- 
dotus mit dem griechifchen TBort Eridanus ex+ 
primiren wollen/ an fid) barbarifch ift/ und Peis 
ne gesoiffe Bedeutung hat. Bis denn ungleich 

Ä | a | a3 
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eben diefer Herodotus aus diefer Urfach, daß ex 
ohne Unterfcheid die obgedachte beydeIBaffer mie 
einem Rahmen nennet / yondem Eridano fch)reis 
bet ı daß erins Meer lauffes welches eigentlich 
Yon der Aßeiffel/ und nicht (es ware denn media- 
te oder vermitteljt der TBeiffel) von der Radaune 
zu verftehen it. Bieropl auch fonft dem 
Herodoto ‘, da er stiva in Dem einen oder im _ 
andern geiret/ folches zu aut zw bakten ifky 
woeil er alles, waser in dem Fall gefchrieben / 
nur von andern gehöret, und fich jelbfi da» 
bey erEläret/ ‚daß er allem und jedem’ mas 
won Diefem Eridano 'gefaget/ nicht beypflichten 
Zönne, Und alfo ifts auch denen ergangen / als 
“Ariftoteli,Plinio, Solino , Diofcorldi und andern, 
die von den Pappelbdumen der Börnfkein-$n« 
fuln, dergleichen wir unfers Orts Feine haben 
oder deswegen haben dörffen/ und denen / die 
mit Hleät-Bectio ,Hift, Scot. viel vom L.yncurio 
oder Luchs-Harn geträuimet/ Hotlängft ergane 
gen. Eines aber ift nocyvon H. Bocrio, Annala 
Scet, (exMicrel. p. 18.) anzumercfen/ daf er ger 
fchrieben | wie daß in Schettland ein Stud 
"Börnftein durch einen Wind angefchlagen/ weis 
we gröffer als ein Pferd gewefen/ und durch 
Unmiffenbeit sum Rauch, Opffer gebraucht rwor« 
deu. ch) ftelle foldyes an feinen Drt und wen 
de mich nun wieder zum Hergogthum Preuffeny 

welches. fonderlich mit diefem Fiitlihen Stein 

| DD ois 
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(role allbereits "die Dersee angeführet worden) 
von EHDtt begabet ift- And daffelbe verforgen 
nunalleandere Bornftein-Gewerde und Lande, 

and hat feinem KandessHerin(wie der Autor, 
von EB. E, mir communicirgt / fchreibet) deg 
Sahres etwa swoffihen ze.;und 30 taufend Marcf 
Silber ‚getragen 7 nachdem der Wind und das 
Wafferim Seesen EDttesfid) erzeiget : fo dag 
biebay diefes Rannenhere fondertich mit-Schüg 
J. c. wohlgu betrachten dapfaft mitten auf dem 
Sudaulfchen Stearide, unse Groß-Hubenic 
innerhalb 1. und-eine halbe Dieile dennoch Fein 
WBörnftein generiretiivird/ da doc) Die andere 
Dexter fon in ihralten Zeitenden Börnftein / 
swoorüber nahmahisder Orden einen Bienftein. 
Deren (Schütz 1. c,) gefeßet / reichlich) ausgeges 
ben. Bas Schürzius vom Börnftein-Herrn 
Herrmann von Arfenberg und defjen "Curlofität 
Schreiber „wienemlid) derfelbe Anno 1332. in ein‘ 
Stück einer hargigen Materie , die im Sands 
Berge gefunden worbeny in Brieflein'mit Der 
Zabr-Zahlvermacdhs, und bey Kohftetinwie See 
 . gemworffen , welches A, 2498, wieder fey aufgefie 

- het roorden / diefes haben €. W. €. nlibereit 
fon aus D.Goebelioangefilfret . PBenn aber 
(wie Schäg meldet) nirgends gedacht wird / ob 
- Börnftein daraus werden, folaß ichs auch das 

bey beiwendeny ftehe aber nicht im Zrvelffelz daßs 
ko sr UrfprungsvZBeife die Maseriam MeREeE 

au 


aus der Erde mitgebracht / daß es ein Elarer und 
werharteter Bornfteln worden fey. Ferner auch 
fo meldet Schütz L. 8. f. 367-370. daß A. 1480, 
und 1482, Der Hohmeifter des Ordens fi üs 
ber die von Dangig befchrveret / daß. fie Zhm 
und dem "Bifchoffe gu Samland- zumieder/ ein 
Werd der Börnftein- Dreher aufgerichtet, am 
welches viek mit Unfug und: Dieberey; befoinmes 
nee Stein von den verlauffenen Gudauen unb 
andern verhandelt }: in. Thonnen zwifchen dem 
Sid / au in: Säcken unterm. Ußaffer gefilhret 
milrde. WBorauff die von Dangiggeantiwortets 
Daßdem Hohmeifter frey Bunde, auch in feinem 
Lande ein Bere aufgufegen dann «8 aud) die 
zu Stolpe und andere Städte in Dommern, aud) 
zu Lübeck und WBißmar alfo angefegt/ audh wie=: 
der die Zufcher wenn ers: Eönte erfahren milts- 
de wiflen das Necht: sugebrauchen.. Ihres Orte 
hätten fie audy"Börnftein/ mie die Heren Des Dr» 
Dens/ und müchte- vielleicht ihnen ehe /:al8 dem 
Drden folder entwendet werden ı alldierseil zue 
Olive viel’Börnftein heimlich gedrehet,. und dere 
Eauffet würde / welcher von ihrem Steande / der 
Abrey und: Elofters , allein nicht feyn Eüntes fone 
dern von der Dansiger- Gegenden entfremdet 
würde. ABoraufder DOrdengeantwortet/ dee 
Dangiger Boenfkiin fen in folcher Menge nichtr 
daß das Börnfleins Dreher- WBere id aufhal« 


ten möchte, Ich wende nun meine Gedancken 
»3 auf 


sk. NL Dom Preußifchen Bornfkein, En 
aufden&ee,und dann aud) aufdemLand-Börn«‘ 
ftein. Da dann (z) was den !Bürnftein (vid, 
Schütz f, 43. & Aut,alleg ab eod. pı $42:) anbes 
trifft / der enimeder ausder ee gefildet rwirdy- 
wderden die E&xeandie Kante und am Strande, 
ausgefchlagen/ und den aud) der IBind. mit. 
Sand wieder betrieben / wie bey der. Nerung. 
bey Dantig und fonften nichts neues oder auddr. 
den die See ehematen hinter ihr gelaffen ı oie.e®. 
ch-etwan mit dem Klbingifchen Böcnfkein mag, 
egeben haben -dahero ex auch feine vorige: ge-. 
nieration , Mate und Karbe behalten (Davon dee. 
dero-Drten der Höenftein am füglichften muffe. 
aufgefuchet werden.) ich diefe Meynung von mie. 
gebe: Daßdie Materledes Börnfteing (mie &8 Die -. 
 Isigen Natur-Rimdiger meiftentbeils dafıle hals. 
ten) ein sähers feiftee und fehweffelichter Erd» . 
©oafft fen , aue den natürlichen und Dazu quali- . 
 Keirten Sängender&rde ’ auch das Meerbodens - 
feibften/ dero Hise und Dünfte / welche nacd« , 
mahls.das angenommene See Waffer. gertheis 
let / Färbet und zu einem tolchen harten Stein. 
bartet: weldhe Miaterie:vorbin allerhand Ges - 
würme,) Mücken Gau Schnecken Heus 
fchrecken / Ameifen » Spinnen , &c. auch Gröfch« 
leinı Sewifiir/7 Swilff/ Kraut u. d. ol.an 
fich nimmt / und auf dem Boden der Ste hafls 
gend (mie Schütz £, 43, 6, obfervirgt) als ein e 
| i .” 3117 
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bee Zerpentin lieget / und bey hellem Sonnen» 
fein heranfbläncert Benn denn nun diefer 
be higige Erdreid,Safft vermittelt des 
aflers ein Temperament, Härte, und nad) 
Gelegenheit des Sturms oder Der Stille die 
Sarben bekommt / (0 fragt fich vors (2) wie auf 
denen Höhen /im Lande son Det SDerı imunfem 
spreuffen und in unferm Eibingifchen Territorio, 
wie auch) im Stift Ermiand (vid. de Pisßa, R- 
pifcop. Varm, Crom, Pol, 1.1. & reg. Pol.p Sf« 
denn ich von den Staliänifchen und Spanifchen 
fo yenanten "Bernftein 150 nicht reden will») obs 
nedie @ee vor 20. 30. 42. Sahren / au) nod) 
unlängft urosilengegraben ı zu folcher Perfedtion 
gerathen? Meine Meynung ins Kurge zu ent» 
decken, fo fchlufle ich ex pr=fuppofitodes mitrilts 
enden Gew Wafleıs / welches (Autor alleg. 
c. 31.) diefen Stein fo manchmal;l hin und ber 
gaöffet / voitfft und gleichfan fiedet und Fochet 7 
Daß der Börnfteinaucd) allda fein völliges IUes 
fenvon der See empfangen. Wenn die Höhe 
ift in ihrer Höhe ungleich hoc) / und bat fo viel 
tiefe Seimde und Fed» Klüffte, allıwo nit une 
glaublich, daß die See sum Theil ihre Znfuln: 
habt, und nicht anfänglich alfo gegen Das 
KHaffy welches fetbft zum Meer, Bufen aus der 
Kefte fich nach der Zeit aufgervorffen/ fic) befune 
pen; wie denn dergleichen von der Mehring die 
Preußifchen Sefhichte aufgezeichnet z Wie diefels 
84 bise 


/ 


. 36 18. Don PreußifchenBörnftein, 


bigedurch kangrierige Binde mit Sand aufnes 


srieben worden 7 welcher Ort nachrmahls zu Lanty 
Höhen und Wäldern gelanget/ monon auch air 
etlihenDrtendie See zurilckgangen ı und Börtte 
nein Berge hinterlaffen, und bat Doch dem’Bsen- 
ftein wegen feiner Perfe&tion destsegennichts ab- 
gehenkönnen. Gohates aud; eine groffe Abs 
mechfelung gehabt mit den Preußifchen Sees 
. Bsrten und Tiefen, als dem  Kohfketifchen A 
‚ welches Durch graufame Sturm Binde; nebfk 

dem (Sieg sreifchender Bogler- u. Gchmer-Grus 
bes dem uhraften Eibingifchen Tief erfilllet wor« 


den und da auch eines gegen Nofenbergs und 
daB andere üder der, Balga ausaeriffen, big A, 
ıf 10. ein neues: in der Pillau entftanden (vid, 


Bürbneri Calender den ic) iso nicht zur «Dante 
 babe/) alfodag fich die Znfuhr fo vielfältig vers 


wechfelt + und dannenhero ohne Zweiffel Eommenr 


Hr dag man iso bis Coppenhagen und: in Dem 
Dannemärdifchen Geeslande: den herrlichen 


mwımderlichen Seegen des Börnfleins/ ob war 
nicht viekz jedennoch dem Preußifden an Güte 
‚ nicht ungleich 7 zuweilen finder + iin Randy das - 


dorhir See gemelen ft 5 roie denn die Pilauis 
fehe Begend iko Land - und Börnftein reich ifk, 
- Dodift'der D:tund Fluß Kricke 17. Meilen vor 
der Pilau gelenen/ und das Sudauer, fo ane 
ftoffet » der rechte Schooß + der nach ztägigen os 
der mehrerem Zucht» QBinde wohl fo viel auge 

: et 


111, Dom Preußfehen Börnftein. v7 
ben fans als am AIßerth von ıroo. fl. oder auch 
mehr: da hingegen zwifchen Mremel und Dans 
gig dee "Börnftein was fparfamer fälts daher 
auch jenee Dst ven den Strand-Reutern fcharf. 
‚im act genommen wird. Was das von €. 

IB &, Hrn.M, Hartmanno recommendirte Tra- 
&ätlein ‚tr welchem Prof. Kilon. Joh. Dan, Ma- 
jor „ natales fuccini non efle marinos, behaupten 
wi + betreffen möchte weil mir deffen rationes 
sans undekant als verbieibeich bey meinen vo» 
rigen Gedancken + erwartende, mas id; wegen 
diefes allen + was unfers Orts alhie Ihm (Hrn. 
Hartmanno) zu gefallen fti. von uns überleget 
toorder/ von demfelben werde Antwort erhals 
tm: Scheich mil ich den Bornflein mit 
nehmen der aufden E©cub»!Berge vos Diefer 
Stadt vor etliche 30. Fahren etrons häufiger ges 
funden worden’ und in giemlich groffen Stul- 
cken Biefer it nun wohl faftinehrentheils uns 
Klar z und fehmwarslich gefalen/ Dennech wenn 
man dergleichen nur viel baben Füntez milrde 
ihm wohl Math feyn zu allerhand Gebraud) ; 
denn Schüg und alleg. Autor zeugetz oder wie 
fonft. unfere Börnflein. Dreher, weldhe auch 
Tonft die Abgängerunanfehntiche und gan fchleche 
te Duscchlöcherte Stücker oder fo. genante Born, 
flein-Eorallen’ an die 2lrmenier haufen» reife 
berbandeln , welche fie hinwieder ande Perfins 
ner verkaufen zallwo fie fo lange gebsaucht wer 

Ds deny, 


53 11,NDom Preußifehen Börnfkein. 
den’ bis man fie mit den. verfiosbenen @örpern 
ins Feuer roiefft, dahero derer Sachen bey uns 
hach jenen Drten guter Abgang iR, und Fan 
- man aud) den allerfchlechften Bornflein viel befs 
‚fee anwenden’ als daß man ihn rote Plinii Ale 
terthurm berichten will 1. 32. c.2. an flatt Holßes 
verbrennen folte, - ch laffe es biebey vorige 
beenden und nehft Empfehlung GOttes 
Schußes und YBünfhung guter Sefundheitzaud, 
freundlichen Gruß verbleibeid 


©: 2 W,&hrwürbden 
© > Meines Zochgeehrren Yen. Gevatters, 


Eibins denn. Echt, | Dinfm - | 
1675. \ ne u 
| - Gottfried Zamebl, 

PS. | 


DD." Hermanni ins deutfch‚verfegte armen 
bey E. IB €, Aucore ifl Schade/ daß es 

nicht lateinifch vorhanden. Er ift fonft ein Weis 
denburger/ und A. 1579. zu Dankig Secretarlus, 
nachmabls Au » 593; Syndicus worden defjen 
fonft andere lateinifche Pöctica mir beFandt findy 
‚und tie ısan juxta Autorem fn Dankig felbtcs 
Stüc Böenftein noch fiehet/ fo hat €. B.C. 
Autor audh/ weiles fonft wenig gelefen ae 

| suyms 


um. Vom preußifhen Börnftein. _19 


ruhmiich gethans daß er sugleich aufgegeichnet® 
Das fib der Frofh darin mit der Eidep mit 
wunderlichen Karben verfchloffen hat und daß 
etroas holes mitten drinnen / und ein flieffendes 
affer , weiches nach dem Mond zu und abs 
nimmt, woeidyeß fg eg Hin. Hartmanno noch 
nieht befandty demfelben angenehm feyn wird im - 
jefen. Dich dünckt ich habe ehemahis unter ans 
Yern Raritäten auc) hiebey auf dem Dansiger 
Hark Haufe. ertwas auf einer Taffel gemahlet 
oefehen; Es ift mis aber fo eigentlich nicht gu 
Gedädhtniß. Hiebev erinnereicy / daß ichen bey 
der. Mömer Zeiten Martialis eine im Börnftein. 
fich, nor Augen ftellende Eidey 1, 4, epigr. 19 

wit dDiefem Epigrammate: 


" Flentibus Heliadum ramis dumm Vipera ferpit, 
. Fluzitit obflantem fuccina gemma feram, 
" Quz dum miratur pingui fe sore teneri, 
Concreto riguit vita repente gel 
und mit einem andern Epigrammate l, 6, epigr. 
ac. eine Ameife artig abgebildet hatı wenn €* 
tehreibet: nn. | 
Dum: Phetonteatormica vagafur in umbrä, 
 Implicuir teneram (uccina gutta feram, 
Sic modo que fuerat vitacontemta manente, 
Funeribus faßta eft nunc pretiofa (wis, 


IV, 


y 


-—— —_ 
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' v. PreußifdyeDiplomata,. - 


ER Zr communiciren dem Lefer anhier Dre) 
Ser! { K Diplomata von: geoffee Amportance, 
ET. iyelche der. alten Preußifchen Hiftos 

tie. ein geoffes.Kicht geben. Viehmlid) (1) Conra- 

di „erogs: von. Miafuren Gchencfungs 

Btieffz de Anno 1221, darinnen er_dem Jrew 
Sifhen:Bifchoff Ehriftlanı ein groß Theil des 

der ungläubigen Preuffen abgenommen Euimie 

fehen und: benachbarten. £andes: fehencket. (2) 

Defielben. Conrads As teze, mit. den "Brüdern 

 de8 Märianifchen Heutfchen Ritter Ordens von 

Serufalena gefchloffene Tradaren ihm nitedet 
die Heidnifche Preuffen zu Hıliff gufommen/ und 
die deshalb gefchehene Donation des Eulmifchen 
und tdbawifchen.-Diftrits an diefelbe: (3) Chri- 

fiani Prengifhen Bifchoffs Translation an 
den Dentfchen Orden: diejenige Länder und 

Suters bie ihm: theils der Herbog von der Dino 
fars und der Bifhoff von Plozko: verliehen / 
theils Die er felbft Durd) Kauff an fidy gebracht 
hatı deA, 1230. Die Pohinifche Hikertci has 
ben diefe wichtige Diplomata. entroeder nicht ges 
Iefen + oder mit Xkeiß: unterdruckets weil dars 
aus das wohlgegründete Mecht des Meutfchen 
Ordens an das Land Preuflen /fo die Poblen 
demfelBen allegeit difputisen wollen? gar zu Fr 

5 sche 
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erhellet. Linfre Preugifhe Geichicht- Schreiber 
Iaben ebenfalß diefe Ubrfunden niemuhis zu 
Seficht befommen, Daher fie im fiaftern getappet ı 
und fid) in diefer coatroverfia Juris publici Pruf- 
fici, nicht haben zu beiffen gewuf. Siehe 
ZertknochsAnimadverf,ia Duisburgp. 36, Es 
mären audc) diefeDiplomara ohnzweiffel im Staub 
und Moder geblieben wenn nicht. der poetreff- 
liche Hiftoricus und Polyhiftor Zerr von Keib- 
ni, Diefelbe berfurgebrachtz und in feinem Co- 
dice Juris gentium diplomatico 3u allererft pu- 
“ biieiret hätte ı allıvo fie im Prodromo p. 6.7.8. 
zu finden. Mach der Zeit hat der fo fleifige als 
nelehrte Untesfucher der Preußifchen Hiftorie 
Derr D. Böttfried Lengnichidiefe Diploma- 
ta indas vierte Etuck Keiner Polnifcyen Biblio- 
thec eingefchaltet 1 und mis einer grufndlichen 
Radiricht/ von Antunfft der Ereug- Heren in 
Dreufgen begleitet.  Wtan fehe auch) deffen 
Madhricht/ von des ÜXReligiong » Aenderung in 
PDreufien /fo demIV, Theil feiner Gefepichte der 
Sreußifchen Lande vorgefeget it 5.7.2. Air 
haben nicht ermangeln wollen diefe wichtige 
Diplomata unfern Adis Prusficiseinzuverleiben / 
weil fie eigentlid) Dahin gehören/ und des Hesen 
von Leibnigen Diplomarifches AWerck nicht In 
jedermans Danden if, Manmird fünfftig mehr 
dergleichen guten theils unbebandte Diplomata 
mittbeilen, 

(1) Cas- 


62 I Preugifche Diploma, 


u — nn nn 


1. CONRADI Ducis MASOVIR 
& Cujavixz, Translatio quarundam 
terrarum fuarum „cum omni jure 
Ducali , in Chriftianum Pruflixz Epifco- 
Er pum primum, | 
Go Conradus Dux Mafovie & Cu- 
javix, notum facio omnibus fideli« 
—— bus,tamprsefentibus, quam futuris, 
quod venerabili Dn. Chriftiano Epifcopo 
Pruffix primo, & fuis fuccefloribus ; pro.co, 
quod H. Ducem Silefix L.L. Vratislavienf? 
.&L.L. Lubecenfem Epifcopos crüce figna» 
tos& corum Barones, cererosque cruce fi- 
gnatos,verfus Prufliam, ad petitionemeam» 
meorumque Baronum, caftrum. Culmen» 
per multos annosa Prutenis deftrudtum, 
‚totalicer defolarum rezdificare cum cjus 
bona voluntate permifit; partem pradi- 
di Culmenfis territorii , quondam caftra 
Graudentz, Wabsko, Koprinen,, Willi- 
fas, Colno, Ruch, Ryfın, Glamboki, 
Turne, Pin,Ploch, cum omnibus eorum 
‚ Villis & attinentiis, cumurilicate libera, & 
am jure Ducali, in remifionem peccaro- 
| . "suüa 
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EURE SE ehe 
rum meorum liberrime donavi. Dedi 
etiam fibi, in codem dominio Culmenk 
‚eenrum villas ac poflefienes & hzredira- 
tes cum earum attinentis, jJure gr 
zum caftrorum, quarum pofleflionum & 
‚villarum, villas iftas ad prefens confero, 
videlicet Cofelko , Naorfine, Mirfche, 
Harnefe, Volmuno, Oftromeres &omnes 
villas, quas Comelyro circa Colmen ha- 
buit, Samkolenis, Crofcino, Pafceno, 
Wetzwino , Wnyslaw ‚Benkono, Gloni» 
no-, (Glomno) Polanfche , Nenaugencz , 
Nedalyno, Crobno , Tufcph , Kelz, Dam- 
bens , Selnovis, Poftolko , Pomzino, Due, 
Poöjchib ‚Ceredche, Unizhe, Pärchenne, 
Gelenz , Glefzowar , Oltrowick omnes- 
quc. hzreditates meas, circa Loram, cum 
sarum attinentiis, usque ad centum hz« 
redirates in CulmenG Terra, cum omni 
libertate contuli. Urt autem predidi E-- 
pifcopi Prufliz-ad rexdificandum Caftrum 
Culmen, bona voluntas ac confenfus ac- 
sederet, Reverendus Dominus Gechko, 
Epifcopus Plocenfis, cum fuo Capitulo de 
Tarnawo & Papawo, &deomnibns vil- 
kis & poffcfionibus, & de omni jure 
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fpirituali , quamtemporali ; quod idem E- 


Pilcopus & fuum Capitulum in predidto 


- Culmenfi dominio olim habuerunt,, vide- 


licet ab eoloco , ubi Drevanza de Pruffia 


- _ egreditur,, juxta terminos Prufliz in Of 
fam & fic inferius per Ofamin Vislam, 


“& fic per Drevanzam furfum ad locum 
ubi Drevanza egredirur de Pruflia,ad E- 
piflcopatum fzpe difti Epilcopi ıclgna- 
gun 


 Praterea autemin caftro Culmenfi cu- 


siam Je re ‚ &quicquid ad dominium 


_ Culmenfis Territorii pertinet ‚exceptis bo- 
 nispredidis, qu& fupra didtus Epifcopus 


Pruffis ibi haber, aut in pofterum, quo- 


cunque jufto modo aut emptione, ä fide- 
lium donatione habiturus eft; quicungue 
Terram Culmenfem habuerit, omnes 
proventus ipfiss Terr&cum Epifcopo Pruf- 
iz dimidiabir. Infuper decimamtempo- 
ralium de parte fua Epilcopo Prufiiz .da- 
bit, exceptoDuce $ilefiz H.quifacietcum 
Epifcopo ‚fecundum quod iis duobus vifum 
fuerit expedire. Ne itaque mea &£ fupra- 
‚didti Epifcopi Plocenfis. &fui Capitulido- 


y 


Ratig, 
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natio, in pofterum, quodabfit, duci.pof* 
‚fit in irritum, ipfam pracfentis fcripti ar“ 
teftationem tam mei figilli, quam etiam 
Plocenfis Epifcopi & fui Capituli, necnon 
illuftrium Ducum L.L. Poloniae & H. 
Ducis Silefiae, & venerabilium Parrum 
"V. Goesnenfi Archi-Epifcopo confentien- 
te , J. Cracovienf. P. Pozonanf. V, Wratis= 
Javienfi, L. Lubefcenf. M. Cujaviae , corum 
figillorum impreflione, dignum duxirobo- 
rare. Imo & aliisteftibus fubnotatis: Go- 
thardo Cancellario Mafoviae, Nicolao 
Cancellario Cracoum,Arnoldo Mazoviae, 
Marco Cracoum , Jacoboe Sandomiriae , 
Birfcone Wratislaviae Palatinorum, Pac- 
‚coslao Cracoum, Miftwino Sandomiris 
Oftsfio Wisliciae, Clemente Plocinenf. 
Theodoro Crufvic. Stephano Polcslav. 
Petriconae, Lenciniae Caftellanorum. A- 
.&a funt haec in Lonys, anno ab Incar. 
natione MCCXXI. Nonis Augufi, re 
gnante Domino noltıo JEfu CHtıifto, 
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1l. EIJUSDEM DONATIO TER- 


xx Culmenfis fafta Hofpitali S. Ma- 


siae, Domus Teutonicorum Fratrum- 
j de Jerufalem, | 


GO Conradus divina miferatioene Dux 
Mafoviac & Cujaviac, cundis prac- 
fentibus & futuris, feriptum prae- 


“ Sens infpedturis, notum efle volo, quod 


’ 


cum Pruteni & alii Chriftiani nominis 
inimici, magnam_ pärtem terrarum mea- 
zum ipfi adjacentium depraedationibus), 
incendiis tam Ecclefiarum , quam aliorum 


‚"locorum, interfedtionibus ac captivationi- 


bus virorum , mulierum & permultorum;, 
peccatishominum , qui altifimum in va- 
nitatibus irritaverunr exigentibus,, milera- 
biliter divina permiflione vaftaverint, eo- 
zumque qui Chriftum oderunt, femper 
afcendens & fuper afcendens fuperbia in- 


valuerit, adeo, ut nec adhuc ipfuin in 


membris vivis perfequi ceflent aut defi- 
ftant; non folum. res, imo magis ipfum 
fanguinem fidelium inter infinitas & hor- 
ısndas audicu & dietu abnfiones, quas in 

eon- 


— 


contumeliam exetcent Creatoris, fitien- 
tes; fperatis per viros religiolos manum 
Domini, quae nos tetigit, & Aagellum in- 


dignarionis fnae placare ," ejusque fayente 


gratia, quae fuisadefle confuevit perChri- 
fti milites, quorum fpes, virtus & gloria 
Deus ef, brachium fortitudinis Sarace- 
.norum conterendum; falutisanimac meac 
ac meorum, aeterndeque retributionis in- 
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tuitu,, acob defenfionem fidelium in Polo. 


nia,uxore mea Agafia, fliisque meis Bo- 


leslao, Cafımiro, Zemovito, exprefle de 


bona & fpontanea volunrate confentienti- 


bus, accedente quoque confilio & eöf« - 


fenfu Epifcoporum , Magniatum & . 
pi- 


sum teirae mecae dedi & contuli, Ho | 
tali S. Matiae Domus Teutönic, & tratri- 


P4 


bus ejusdem Domus, torum & ex integro 
Culmenfe Territorium , cum Ommibus fuis ° 
attinentiis , ab eo loco , ubi Drivenzaecare- 
ditur rerminos Prusfiae, & per deceflum 


- Jusdem fluminisusquec in Vislam, &inde- 
ceffu Vislac usque ad Offam , & per afcen- ' 


füm Offae ufquead terminos Prusfiae , it: 


veram ac perpetuam .proprietatem posfSi- 


dendum , pleno jure, cum omni libertate; 
wii | totamı 


B : IV. Preufice Diylmara, 
totam terram cum aquis, aquarumque de- 
 <urfibus, ftagnis , paludidus, monribus, 
vallibus ‚falcibus , nemoribus, fylvis, arbu- 
ftis, pratis, pafcuis omoibus cultis & in- 
‚ sultis, viis &inviis, cum omnium corum - 
libera & plena utilitate & fruftu, quac in 
praedidtis omnibus funt vel fueriut inventa, 
apparentia, velinculta, & fpecialiter five 
‚aurum ‚fiveargentum ‚ velalia guaecunque 
Species acris vel metallorum & gemma- 
zum, fontes vel venae falis, & quicquid 
 omnino in terra, vel fapra vel in aquis in- 
wentum fuit, Caftores & omnes vonationes 
‚“quarumeunque ferarum,, pifcationes quo- 
que pilcium omnis generis, cum ipfis aquis 
pracdidis & omni corum proventu &utili- 
zate,in pifcationibus, navigiis, paflagiis , 
pentibus , molendinis & infulis. cum villis 
& caftris, eppidis ‚, grangiis , foris, mone- 
zis,pedagiis, theloneis terrarum &raqua- 
"zum, &omninocum omnibus continenti- 
As intralimites praedidtos & plenojure & 
äntegra libertate,, ipforum etiam limituna 
Jine qualiber diminutione, cum omni ho- 
nore & jurisdidione, perfeto ac vero do- 
z@inio, proprictateac poflefüone omnium 
BR | | „Prae- 
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,, praedidorum, & aliorum omnium, quae in 
Privilegüs largitionum , in favorabiles 
quaslibet perfonas vel loca,. in favorem, 
commodum,, &.cautelam eorum, quibus 
cönfertur,, confcribi folent aur poffunt, ita 
ut beneficium meae collationis, largifli- 
mam ad omne commodum , honesem && 
utilitacem domus & fratrum eorum recipi- 
at interpretationem. Nihil prorfus Juris - 
utilitaris, Advocatiae , Patronatus, vel cu, 
Juslibet alterius juris, ditionis auc_porefta- 

. zis, quocungue nomine cenferi poflit ,vel 
appellari„ mihi haeredibus vel fucceflori- 
bus meis , in.omnibus fupradidis, vel 
quolibet eorum retinens, aut relervans, 
fed omnia ea cum liberratibus & pleno &c 
integrojure „fineomni dolo‘, fraude, cap- 
tione ac curiofitate, fine diminutione ac 
coardtatione , cumbeona & exuberante fide,; 
& largisfimo intelletu, Domui & frarri- 
bus memoratis contuli, & collara reco- 
gnofco, me haeredes & terram. cam obli. : 
gans & teneri volens de eviltione. Prac- 
terea quicquid de perfonis vel benis omni.. 

- am Saracenorum, captivatione , er 
datione ‚ extorlione, ‚occupationc , vel fub_ 

.. E3 jugatio. 


S 
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“ jugatione mobilium five immobilium ,ter- 
' rarum ve) aquarum, atque omnium in eis 
‚contentorum ‚quolibet modo fratres prae- 
didti adipifci potuerint , cumomni & inte- 
gro jure ac liberrate fuperius praemiilae 
“ donationis, nulla prorius diminutione, 
coardtatione ‚ vel impedimento ipfis a ne, 

_ hacredibus meis, velquoliber alio, quem 
“nos prohibere vel coardtare poflumus, 
raeftando vel procurando eisdem con- 
 cesfi, cum vera proprictare & perfedto do- 
minio, quiete posfidendum: & in hoc 
confenfi, cum uxoris messe, & filiorum 
meaoram, Epifcoporum Baronum &t Ma- 
‚ gnatum tersae. meag conlenfu , contra o- 
mnem hominem, ad oblervationem & de- 
fenfionem omnium fupra didtorum, cun- 
dum omne pofle & totas vires meas, eis- 
dem auxilium & confilium-bona Aide pro- 
mittens, omnes haeredes & fucceflores 
meos &£ terras meas obligans mecum & 
adftringens, ad ratihabitionem, obferva- 
‚tionem, &£ confervationem donationum , 
concesiionum, obligationum, &£ promif- 
fionum omnium fupra di@torum. Fratres 
.“ quoque praedidi bona fide repromiferunr, 
mihi. 


[— 


P] 
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_ mibhi haeredibusque meis, fecundum Dei 
honorem & amorem » contra Prutenos & 
alios Saracenos nobis conterminos, ter- 
ram noftram impugnantes, quamdiuhoftes 
fidei funt, &inimici cultus Chrifti, asfi- 
ftere,, & fine dolo ac fitione una ‚nobis* 
cum omni tempore militare. Ne igituf 
donariones & concestiones praedidtae ‚ce* 
lebri dignae memoria, tam utiles, quam 
neccflariae ; non folum fecuritate fidelium 
in Polonia, qui graves impugnationes & 
oppresfiones ab hoftibus Chrifti jam du- 
dum Äuftinuerunt, in pracfenti proficien- 
tes, verum etiam propagationi & ampli. 
ationi S. 5. Fidei Carholicae, ctiamad ip. 
fos infideles , quorum exinde fperatur can- 
verfio, per Dei gratiam profururae ‚abeant 
in oblivionem , aut cujuscunque callidica- 
. te, dolo, verfutia, finiftra interprerarione 
debilitari, perverti, frangi, violari valc- 
ant,,aut.irritari, vel faltem malevola ma- 
chinarione attemptari, fed potius piae meae 
donationes fandtae firmae maneant, & in- 
convulfae. Ad perperuam. praefarorum 
geftorum memoriam pracfentem paginam 
teftium infraferiptione mei, uxoris mcae, 
Ä | Ey Epilco. 


- 


% 


# 
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Epifcoporum & Magnatum terrae meae, 


 Sfigillis roborari feciaccommuniri. _ Adta 


funt in Crufswitz ante pontes, ab anno 
Incarnationis Dominicae M. CC XXX. 


‚menfe Junii , Indid@ione tertia. . Teftes 


horum fünt, Guncherus Epilcopus Mafo- 
viac, Mislic. Epifc. Cujaviae, Chriftianus 
Epilcopus Prusfiae. Arroldus Pracpofi- 
tus» Wilhelmus Decanus, Pacoslaus ju- 
nior, Comes Dirfchovienfis , Nicolaus Can- 


Cancellarius ‚, Georgius Sub-Cancellarius, 
8 quamplures alii tam religiofi quam fe- 


-. @ulares. 


Il. CHRISTIANI PRIMI EPISCO: 


piPrufliac, Translatio donatorum fi; 
bi aConrado Duce Maffoviae , in Fra- 
tres T eutonicos. | 


8 men. Ego Ehriftianus primus Prusfae Epif- 

copus, notum efle velo univerlis praefens 
fcriptum infpedturis, quodpropter Deum &.ob 
defenfionem fäero fandtae Matris noftrae Eccle- 


fiae, 


T: nomine fandtae & individuae T'rinitatis, A- 


IV. PreußifcheDiplomaı,  . 13 


6ae, hen! jam pene in partibus ällis depopula® 
tae a Paganis, videlicet terricorio Chelmenh- 
Fratribus de Domo Teuthonica, quicquid habul, 
dari mihi a Duce Conrado, vel ab Ecclafia Plo, 
eenfi, vel emptilibere contuli, uripfi mihl, omni- 
bus meis fuccefloribus Gnt parari, contra Paga- 
nos pugnaturi. Ipfi vero mihi in eodem territo- _ 
rio jam fupradilto contulerunt de omni aratro , 
unam menfuram tritici & aliam filiginis, & ducen- 
- - ts aratra & quinque hologia unum quodg; dequo- 
que aratro cum omni utilitate, T'eftes autem hujus 
donationis & promisfi : Henricus Abbas de 
Lucca, Frater H, Sacerdos, Frater HA. con- 
verfus, Fratres milites Chrili, Andreas GdetZ 
ceterique quam plures. Alexander Sacerdos, Ci. 
ves, Albertus Scultetus Mauricius, Hildebrand 
&c quam plures. Er ur hacc permaneant incon- 
vulfa, figillorum nofrerum praemunivimus ap- 
penhions, Adta Incarn, Domin, M CCxXxx, 
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en "Vi ' j = 

Auszugaus Seeger Möllersi 

" Annalibus MSCtis, von A, 1571. 
- . MD A,I72 | 


en 22. Fan. um 8 Ubr/ hat ein neuer 
SI GteinsSchneider dem D. Joach, Mor- 
FO in nad dem Stein gefthnitteny an 
der "Blafen / daran er groffe Dein gelitteny hat 
mit ihm bey zmey Stunden umgegangen; aber 
keinen Stern gefunden/ fondern bey 3 $öffet 
voll fchleimichter Materie herausgenommen / in 
Viennungı a:s folder Stein zerfehmelgen feuns 
von den flarcken Seträncken foihm der vorige 
Stein» Echneider eingegeben. Mach meinem 
Eracten hätte er ihn müffen beym Leben erhals 
ten; gab aber vor/ ee wäre zu fett ı und tolle 
der Dreuffen EDtt nicht fehneiden. Eriftaber 
 beenad) den 29. Maji geftorben. Als er aufs 
geichnitten/ bat man in der Wlafe ein feiten 
Serwächs gefunden / das ihn fol geplaget haben: 
das Herk aber ift fett und ftarck geweft. 





| Dens 

(*) Wer diefer Greger Möller gemefen /und magvor 
Liefer feiner Arbeit zu yaltem fen , folchesift Tom, IV. deg 
Frlent. Preufene p, 741. fegg. bereits gemeldet worden. 
- Bir maden den Anfanghicmitdiefe Annales, wegen der 
vielen Particularicäten Nie darinnen vorfommen, ji epito- 
miren ‚und das tauglichfte demLejer mitgutheilen, 
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 Dnfelbigen Tag und die folgende ABoche 
haben die Negimen:s.Dathe den Btbracht & ruch: 
fes von WWerhaufen vor Fick. Dur. in 
Mreuffen verfiagt/ mit einem aroffen Anhang 
von Adel; als foite erdie Negenten vor untreue 
Sefellen getcholten haben/ die 5. D. etliche 
Summen Geldes entwundt, und unterfchlagen 
baben , unddaß er foll gefagt haben / es wäre fü 
viel Schakung undzeik gegeben und hättendem 
Heren nicht einen Scmweins& all eingelöfet / 
 (dymeige denn ein Bmpr: und daf fie es wohl 
fo gut folten verdienet haben 7 als Horts 
Kund und Schnell &c. Dahat D. Venedi- 
‚ger wegen meines Deren beyde theil bermahnet 
gum Stried und Einigkeit/ denn aus folhen 
möchte fi wohl ein Auffeuhr oder Krieg echer 
ben. Das haben die Kegiments-Räthe nicht 
 gewolt, vorausder Oberfie Marichald Borck 
der wokte dran fegen  waser hatte/ und feine Ehr 
vertheidigen. Da bats der beklagte Truchg 
- BHeftanden/ dap er fie. fur untreue nefdyolten , 

5 iwolre aber den Borcken nicht mirgemeinet 
haben, der hätte Feine Schuld. Daß fies 
ber » wie die drey verdienet hatten ; das geftun. 
de er nicht. Die Negenten berieffen fih auf 
den Diatgsrafen / der Truhßr auf &. M. zu - 
olen. Es hat M.H. von beyden Theilen die 
Klage und Antivort wohl eingenommen, und. 
beim Tuch hetohlenz er foll Den andern vr . 
| 2: u ‚dis 
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bitten; weiches gefchehen. Ce hatverhin die 
 Stöbte wollen zum Beyftand haben «8 ha= 


bens ihm aber die & Häshe abgefchlagen und 
wohl bedadt. az 

- Den ır. gebe ift dem Hang Lutfen/ unferns 
Caplan die Cangel verbothen.. Dann er den 
Philipp Melanchton gelobei feines Buchs hal» 
ber, iR aud) den Zag mit unferm Bfarrern 
(Cxfare) vor dem "Bifchoff (Morlino) gemefen / 
der ihn angersben/ da er den Philippum in dem 
Pundt nicht mwüfte zu verdammen fo fol er die 
Cankeln in diefem Sande meiden. OD) Den fols 
senden Sontag hat unfer Pfarr zu Altar helf- 


- fen dienen’ und bat ein SchulMeifter aus 
dem Thum in der Pfarr, Kirche die Defper 
.. gehalten. 


Am Martis diefes Fahre Bat manangefan- 


"gen zu mungen Eleine *Dfennings das erftiemahl 


zu Herkog Albrecht FSriedeichs Negierung;der 
Ming Meifter bie Hanf Gebe. 

Den 3. April it der alte Herr Derndt/ der 
albier ehmals ein Ereug- Herrgemwefen / geftot« 
ben / fo beyı ro. Jahr alt genwefen und auf dem 
sBerge in der Kirchen begraben. | 

Den so. April hat Heren Wilhelm Krügen 
von Berdauen die erfte Predigt in der Kiechen 
getbanı vom Feisen-Baums und hat dem 

Ä | . Ofan- 

(*). vid. Colbii Presbyterol, p. 29.30. Hartkim Kir 

Ben Nifler p. 44% 
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OGander ginguts gegeben/und daß er FeinOhan- 
drift wäre. Aft den 13. Wiaji angefommen in 
den Dienf/ und A. 1577.d. 7. Julii geurlandet. 
Den 13. Majlift M- Hanf Lürcde ein gerne 
‚sener Auttödigcher&aplany mit einem ABeib und 
Kind allhier von Königsberg gesogen. LUnsre 
Herren haben ihn mit 30. Rthl, verehrt. FR nicht 
ein halb Jahr im Dierft. Du: 
 -Denfelbigen Tag bat einer andie Fhums-Kir- 
che eiven Heim angelleber des Inbalts Eian 
faget Pabft Morlinfey todt. Det Flacianer 
Abgott. Des zwar die Flacianer fbrklagen, 
wiewohl fie es offentlich nicht fagen. Und 
beförgen fi groß Aerueleid welches ib» 
sien auch fchon ift bereit. WPennfienurbär- 
ten einen andern GDtt, der ihnen bilfft aus 
ver YTotb. Sie beforgen fich ‚es fep aus mie 
ihnen , unddaßfie werden müflen von bin- 
nen) Darumruffet ihr Baals-Dfaffen allısua 
eurem BOst mie groffem Schall. Damie 
Dagener Bird) befteb,, und mie dem Pabft 
Morlin nicht geb, jamt Flacio dem tr | 
Gefellen/ sum Zucifer in Abgrund Der Zöls 
len. BDarnad) bat man von MI. ©, H. toegen 
kaffen anfehlagen daß man fol nad) dem Lichtes 
trachten/ man mol ihn darum firaffen- 
Den 23. Maji bey fehmerem Better / des 
Spiorgens gwifchen 7. und 8 Uhrs IE D, Joach. 
“ | 2er Morlia 
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Moılin verfchieden feines Alters p7. Yahe CH 
Den 28. Maji hat ein Erb-Nath den Meifter 
Saiten einen Keinmweber / welcher angegeben 
mar ı baßer'ten Ofiander verthädiget hatı bey 
ben Beifttichen, vor Kid) gefodert/ undihm ange» 
seigt / Daß er fich foll in &.Qagen aus der Stadt 
Konigeverg machen oder man wolle ihm den 
Korff abfihlagen Da fol er gefagt haben; YOos 
ran er dann foll den Auf bergen? Pan 
fol ihm doch die Seit läffen daß erdag Selne 
iu Eeld machen Fönte. Daibm zugelaffen 1100 ex 
Bapon wolle abfichen und fich befehren, möchte ex 
bleiven. Kat nicht dewolt;' Denn.er ift von 
Oiänder herein gefordert 7 von Nürnberg, und 
d. 4. Junii davon gezogen. EEE 
lim diefe Zeit werden zu Fapiauund IBelau 
\ Biel Heren eingegogen. Die Kater Kopfiche hat 
in der ‚Jahre einen Sch abgeftoffen an der Kir- 
chen-Spiße. u ö 
Denz. Zuli bat FE, Rathder Bemeine ans 
tragen laffen/ daß man (in die Stelle D,Mor- 
ini) geflimmet auf den D. Martin Kemnig / doch 
berahren fie fih 7 daß fie ihn niche. befonimen 
würhen. ülten wie fonft einen gelebrten 
Dann den foll man anzeigen. - And) ward 
mit gedacht / als folte auchein geleheter 
je ; £ 2 n 
CE) Die verhaßteimftände feines Todes, find aus dies 
fen AnntlibusMSCis im Serteaee Preußen Tom, IV. p.- 
747 .angeführeh Ä ! 
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ein Preuß feyn / mit Wahmen Mauritius der 
ling. (xx). €8 haben die Mälgen- Bröuer laf 
fen antragen den Deling’ ud unfern Pfarrern 
M.Cafar , und man folt den D, David (Voit) 
wieder zum Prediger nehmen. Die Dfaffen aber 
haben auf Heshufius geftimmt. . Der Hoff Dre- 
Diger hat mit 5. Dutchl. allein gefprschen und ges 
zarben ı weiles den Geiftlidhen mohlgefiel auch 
D. Morlin ver feinem Ende dargu gerathens dag 
man den Tılemanıı Heshufius wieder zu einem 
Samlöndifchen Bifhoffnehmenfol: Darauf 
8: RD. geantwortt / er wolte ihn Furgum nicht 
haben. Da bar ihn Hank Wedennann der Pre 
Diger geanttoortet ;100 er8 nicht thun wwolter fo rdäe 
ve gu vermuthen/ dab F.D einer andern Sedte | 
anbieng / und würde verurfachen/ daß man ihn 
inden Bann tbun würde. Als dies T. D. in 
Preuflens in Gegenwart andrer dem ‘Prediger 
vorgehalten da hater es verneine,. ED. 
willes auf fein Gewiflen / auch) das Sasramene 
Darauf nehmen. Dahat der Prediger nefagtı 
er hätte ed nicht alfo gemeint. &e haben auß 
dem Collegio. die Herren den.D. David und den 
M. Valtin Lauben, Re&toren der hohen Schuf 
aufs Schloß / zuder Kühr und Baht gefehickt s 
fie haben aber müffen davon gehen und die geif | 


eh) Von diefem fishe. D. Gufl.( Georg. Zeltneri ‚zu Ale 
taf. A, 1715. gediut differs, de Mauritii Helingii vira & 
Sad, . .; ' 


. 


\ 
® s 


go V, Steger Möllers Annaies,' 
liche Die den Heshufius begehrt , haben fie nicht 
darben baben wollen, : Darüber denn $. D. 
bart erzurne worden ift/ und gefagt; Er wolte 
den Heshufius nicht im Lande wiffers oder nicht 
- Herr in Preuffen feyn. DE 
‚Den 6: Julius hat man endlid) den Tilemann 
- Heshufius gu eines Samländifdhen Bifchoff ere 
wehlt, und ift $. D- vornehmlicy ven D, Jonas 
CH) auch andern dazu beredet morden/ mit: zu 
verwilligen. %- D. proteftirt/ er wflre nach 
jung von Jahren und. da er ja feine Stimme 
mitgeben miljte/.e8 aber nicht wohl gerieth / 
und ibmnachtheilig / fo wolte ee darum befpre- 
ehen die ihn dazu beredt, und auf ihn gefohren, 
D. Jonas hat die Proteftirung nicht annehmen 
wollen, denn er wäre ein reiner Lehrer geiweftz 
und möchte toohl ieren/ denn er war aud) ein 
Menfh. 5. D. hat gefagt: er möchte wohl 
Birchoff feynı doc) mo es die Mit-Belehnte 1 als 
der von Yinfpach za frieden feyn, und. wolte ihn 
aufs allexforderlichfte herein. verfchreiben/ doch 
daß er fich der reinen Lebe gemäß verbielte/ 
nichtsereues allbies einrichte fein altes Geganckt 
Dort bleiben ließ und nicht mit herein brachte 7 
und da er bier etwas wolt drucken Laffen, fol zus 
_ verbon der Univerfirdt esfannt und von J.D» 
überfehen werben. Ds David (Voir,) hat _ 
| ent 


——— ne EDER 
(*) Diefer war damahls Vice-Cangler und, verumchk 
te viel, vid, Erlen Preuß, Tem, Late 


# + 
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fen davon ziehn. 5: F) hats berarhen mit de 
Megiments-Käthen: die nohl zufrieden gemefts 
- Daß er z09e.5. D.ab& hat e8 mißrarben » dch ee 
feinesHeren Baters Beicht»- Bater/der des gans 
gen fandes Heimlideit wüftß folte ziehen laffen. 
Dat ihn behalten und feine Goldung verbeiert. 

Denis. Auguft.509g D.David, WVoit) durch 

.D. Zulaß in fein Baterland hat Haußund 

arten verkauft, und wolt gar davon. F.D. 
verbefferte ihm die Soldung und Ichensft ihm 
ein Hauf. Die Studenten geleiten ihn / und wird 
von Selahrten zu Dansig eingeholet. St 5. 
viertel Jahr vom hier gerefen. 

Im Monath Sept. ift ein groffes&Sterben und 
ger den Dienfchen gesvefen, Die Leute fo Sterben / 
liegen nicht lange / und werden vid davon 
mwahnmigig: &. €. Nath läffetein Mandaran« 
fölagenı daß manumdes Eterbens willen foß 
a8 eingegogen die Köftingen anftehen faß 
fen’ nicht Spießeute haben’ oder Zangen. 
Im Kneiphoff ift dee Hoff und Garten 96 

Ioffenworden. Umb diefeZeit mird aud) die 

he auff dem Haberberg gebauet. | 

Den 7. Wovembr. Hat Hierolmus Srafet 
Beutler im Kneiphoff/ in feiner Kranckheit des 
 Herm EHeifti Wachtmahı begehret, der Cas 

plan Hett Loreng (Curlor) hat ihnneftaget/ 08 
‚ eE aud) glaubte, dab "EHrifti Keinen und 
Sterben und fein u auch kin Gang . 

um 











\ 
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“zum DBater feine Gerechtigkeit wäre. Er aber 
geantwortet; Mein fondern der Her, EHris 
fius felbften, der folches vollendet / woaıe feine 
Gerechtigkeit/ und nichtdas Werf,. Da bat 


er gefagt: das wäre Obandrifch, hat ihn alfo 


unberichtet liegen lafien. 


ANNO. 1572. ,° 
Sm Monath Zanuarioy die legte ABocherift 
in der Altens&tadt kein Caplan gervefen/ fon- 
> dern zur Tilfe zur Hochzeitgefahren. Der Eas 
plan Here Lorens ausdem Thumb hatmuffen 
tauffen/ und die Leute berichten. ch meyne/ 
Das heißt: Perre wepde meine Schaaffe in 

diefer Sterbens-Leufft. es 


Den 23. Martii - läffet mein Herr einen Raus 


teniften nach dem neuen Haufe hohlen, Etliche 


Abgefandte von Marggraffen Fochim begehren 
mit F.D. in einiger und eigener Perfohn zu re> 


Den. Da es aber ihnen nicht geftatter/follen fie ihre 


- Gewerbe wieder zurück bringen. Die MRegi- 
ments-MRäthe begehren’ dag einer von ihnen mäch“ 
# babey feyn. z aber die Gefandte haben-nicht 
D Ps . on j i : 

en 4.und 6. April auf den Abend fainien 
fid) mehr denn hundert Zungens bey dee Honige 
"Brüce,Kneiphöffer und Altftadterzund heben eis 
nen Streit mit einander an; haben jeher Theil 
| | | 47] 
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„ein Fähnlein vauchBalchfen von &chläffshiaudele 
ner den andern mit Steinen geworffen) und 
voneiner Brucke zur andern gejagt. 

„ven 31. May iftD. David Voir wieder ine 
Land gefommen. Sff 3. viertel Jahr von bier 

„gereien in IBittenberg, Leipsig und fonft, 

.2Bird von Studenten eingepolet; hat manchem 
verdeoflen. >... "0. 

„zn Diejem Monash if unfer Hersog Albrecht 
Stiedrich/ ettnn mit 150. Pferden nach Ritthaus 

„en geteifet „die Huldigung dafelbjkangunehmeny 

ar ft den 28. Juni, voieder zu Haufe gefoms 

EI .. 2 

ng. Auniiz läffet F.D. den D, David 

- . Durch zrveene fattliche von Adel zu Schloß fors 
‚Deen/ mujtemikt ihm zu Gajk effen/ desgleichen 
„aud) des andern Tages. F.D,willikn zum Prz- 

 ‚Sidenten haben. ....Es wird: aber. don unferm 

‚Yo Pfarrer undanderngehinderk.. -  ... 
„;.. Umb diefe. Zeit hat D. re ‚Dome 

‚lanifcher Bifchoff von F. D. einensynodum bes 

‚gehret, mit allen Jpfarrern des Landes s roieber 

‚einen Bifehoff / in D. Morlins Stefle selber fchon 

Jo lang todt/ zu ertuehlen. Aber er hatvon F. Di 

Beicheid befommen daß er nur. fol ‚hingiehen, 

#hd warten eines Amis; woite 8 ihm auch wohl 

‚Jaffen ı fo lange er tebte, Exmolte aber bier keis 
nen Bilchoff mehr-haben / fondern:einen Prefi- 

ame. Es willnuchD. David einm enplichen 
WE De 


\ 
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Belcheid haben von. D.er mil ibm gern dies 
nen in allen biligen Sachen fo fern ee von den 

. Pradicanten ungefchmehet bleiben möchte / oder 
er wölte lieber danon feyn. Und im all er feis 
nen Befcheid- bekäme, darauff ee nicht bleiben 

 wmöchter fobitte er 3. D. wolte ihm eine Sfe 

“fentliche Difputarion "zu halten vergönnen ; 
. Hoffnung fie folten in Lügen beftgcken bleiben 7 

- darum fie ihn bezüchtiget. Denn folte er. alfo 

. vonbiers weilerfihauf. D. Bitte wieder'hers 

„begeben ziehen / nourden fie Doch fchreyen I Daß ex 

"verloffen wäre. 5.D. hat den Pfarrern zu Kis 
‚ nigsberg auferlegtsfie folln ihr Belchmwer wieder 
D. David fchrifftlich auflegen, welches M. More 
genflern uber jich genommen zuftelen. _ 

Den 17. Julius iftD. Stojus citirt worden 

vrsHfSeriht, meilen er gefagt hat, alle 
Die :auf den D. Heshufus geftimmer häts 

 senv'daß eralihier Samländifcher Bifchoff feyn 
folte 1 daswären Laridess Berräther, und göns 
nendem Randeund F. D. nichts guts. Hann 
er'in -4..Drtens sals gu Noftock > Göttingen 

"Magdeburgund Zena,:umb des Auffruhrs wil 
ten wär verjagt worden, Dagumdt er einer Scäten 
‚anhangig. "D.;Stojusaber hat fich beym Hoffe 
Srrichterkiären laffens ee gehörte zu der Uni- 
‚verfnät, da ;folten feine YBiederfacher fich fine 
Den’ erwoli:fich verantworten. a 

fein Tag ft aufın Mathe Haufe ein 
| | | Scäreie 
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Schreiben von Schloß verlefen worden, weik 
SHtt der Allmächtige dies Land geftrafft und- 
Kingh Deief in Yohlen von hinnen geforbertz‘ 
fd (oMtnan fich des billig beteuberpund follen 
traurenz das Taangen zue Hochzeitr famt pen. 
Spiel-Leuthen fol verbathen feym, Eshataudy 
CE. & Kath angezeigt / weiiKänigl. Majeft. in: 
Pohlen geftorben/und mir Uns allerley gu. bes 
fahren hattenz fo folte fich. ein jeder alfo geruft 
masden/ mit Küftung und: ehren damit ex. 
beflehen mag ıc- 
Sn diefem we Aulius/alsM, Morgens- 
ftern/ wieer nad) Thoren verreifet war’ und- 
zuriick auf Dansig zeucht, alser dahin-gefom- 
men / hat ibnder Cafpar Schadhtmann vorden: 
Heren zu Dangig angegeben. und ergehlt/ wie. 
ihn Drorgenfkern zu Königsberg im vergangenen: 
Marckt dafelbft im Thum behöhnen hat wollen /* 
des wolten fie Einfehen haben oderer wolteih: 
einen Doffenreiffen. Denn alser Schachtmannt : 
zu Königsbera ir fommt fees: guten Sreuns 
des Hauß-Granin Wochen welcher auch. des 
Morgenfterns guter Greund gereftz. zu. dent 
fpeiche Morgenftern ı er fülte ihm doch) das zu 
gefalfen thuny und den Schadhtmann zu. Sevat- 
tern bitten ’ fo er denn.ftünde/ wolte er ihn von 
der. Tauffe floffen,. denenvon Dangig su Hohn 
und. Spott: Da hatder-gute Mann gefagt / er 
wolte Fein Gegänche 2 feines A: 
2 
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baben/ und ibm das abgefchlagen/ und das 
. Dem Schachtmann nachmals vertraut: . Da 
fchichen die Herren von Dankig an den Motr 
genfieen / laflen ihm fagenı erfoite fich nicht um 
die Abend » Mahlzeit da finden laffen oder xs 
möchte ihm was begegnen des er nicht eriwate 
cet. : Zils ee aber zum Elbing anfommen/ bat 
eretlihe VBüraer dafelbit an fich gebracht fich 
vernehmen laffen als folte ihr neuer Pfarr- Here 
- M. Hans Bochmannus , der neulich) von Dantig. 

und auch) allbier Kaplan gemefen/ da anfoıns 
mensein Schmwermer und Keßer feyn , und man 
folte ihn abfchaffen. Es hat dem Vorgenfternaber 
‚ nicht gerathen tollen. 

Diefe Zeit haben unfre Pfarreen fämbtlich ihre 
Beichwerden wieder den D. David Voit Durdy 
Küritt. Befehl tchrifftlichen geftellet 1 befchuldis 
gen ihn in 9. Puncteny/ als wolten fie ihn das 
mit von binnen treiben. Er hat fich gnugfam' 
veraniwortet/ in 5. Bogen ‚den 30. Zul, Ds 
abergeben. . 

Den 31. Zulius fchichte 8. D- in Preuffen 
dem König in Srandreich ein Feines Ziwverglein 
davon Der alte Herr fehrnielgebalten Wiermohl 
Ber König nur um das&emälde hat bitten laffen zu 
vn denner vieldavongehöret. AWarfchon 
gekleidet. | | 

Den 9. Yug. als D. Venediger will wieder 
. von hiernach Liebmuhl ziehen fragt ihn 5. D. 

| in 
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- inder andern Näthe Benfenny mas er dazu füs 


net ob man D, David zu einem :Bifchoff wehlen 
fol; denner ifn aus den Sande nicht zu laffen, 
Dabaterı auhder Marfhaldı FD. ihre 


- Yerhbter aufffagen wollen/ wenn daß jener "Bis 


hoff werden hl. 3. D. fol gefagt haben: 
Ubrlob, fäumbr eich nicht, bin wohl zu 
frieden. . 

Den ıo. Aug. hat Here Hank Sreudenhams 


mer, Gtadtfchreiber im Kneipboff / den Bürs 


ge-Meifter Herin Hang von Lob zu Bevattern 
gebeten» Als das Kindlein fol getaufft wers 
den, fo verfioßt der Here Zohann (Afeenfius) 


. Kaplan z ‚den BurgersMeifter von der Tauffes 


voill ihn nicht laffen zur. Oevatterfchafft » urs 
fach/ er hätte mit H. Beneci& Morgenfteen , 
Dfarrern / einen Zwift gehabt/ ob er fid) mit 


ihm verföpnt Der Burger-Meifter fagt/ er müs 


fie vonfeinem Zorn ;_ hatte aber Morgenftern 
wieder ihm etwas, er hätte ihn wohl roiffen zu fin». 
den / er folte Schelmen nnd Dieben die Taufs 
fe verfagen. Us Kreudenbammer das vere - 


 merckt wird er überden Eaplan unmillig; dee 


CSaplan fagt, e8 wäre Morgenfterns Befehl. 
Danı Morgenftern auch, vorm Zahr ihn nicht 
wollen zum Zifeh des Hyrrn laffen gehen/ ob 
er gleid) vom Kaplan die Abfolution empfans 
gen / der Urfache , vaßer zum Elbing mit etlichen 


berdächtigen Perfonen umbgangen ift ald erda 


54 ger 
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gerwefens auch daß FD. EDtt Gnade der 
Zhumb-Kiche jihrlid roc. fl. vermacht/ Die 
mwo!re Wiorgenflern zu feiner Soldung aud). has 
ben welches er folte gewehret haben. Das 
hardır Burger- Dieilterg D.denız- Aug mindz 
lich nefiaget. Fsift fein Abfcheid: Er foltenoch 
ein Elcine Zeit Geduld tragen. Als aber wWiors 
genftern zu Schloß gefordert/ mwolt er es nicht. 
 gethan haben; dann er den ag war um L« 
‚Yhrnad) S. £oren& gefahren. ERDE TEE 
Den ı9,und zo, Aug. feind die Kneiphöfifche 
Herren zu Schloß gangenrumd haben eine Sup- 
plication wieder M. Morgenftsrn und feinen Cas 
plan M. Sohanns im Thum eingelegt / darinn 
gebethen $- D> molte fieabfchaffen: Der Kank- 
fer follgefagt haben : er mwilftees fich wohl zuer« 
‚ inneen/ daß der alte Für fr GDtt Benade/ den 
. Morgenftern auff der Sangelnicht wolt leuchten 
loffenz; aber der Borge- Meifter hätte damahls 
felbft angehalten / von wegen der Gemeine, fie 
molten und müften ihn haben obaleih $. D. 
gefagt/ daß er ein auffrüprifcher Kopff wäre , 
Das hatte er nun wizder zu Lohn: Als der Cas 
plan vor den Rath gefordert 7 hater gefagt.z 
er hätte den Borge-Meifter vor einen andern 
angefehen. Fin Nach begehrtdie Perfon nahme 
Tündig zu machen. Er aberwolte ihn nicht df 
fentlid) behöhnen. Morgenftern hat fich mit 
ihm verfühnen wöllen, hats aber nicht Eingehen 
| 5: vgl 
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wollen / fondern gefagt er wolte des Kechts ee 
warten. Dann er auch) alfo erzifenet mordens 
über den Morgenftern / daßer die Sicht befom» 
mensdie er vor der Zeit nicht gehabt/es folte jener/ 
pder er feiber davon gichen. ıc, 

Den 11, Sept. fertigt 5. D. in Preuffen den 
Srudksaud) Balser Bank fambt sweyen ans 
dern ins Land Lleve ab sein FrAulein hereinzuhos 
len, und $.D. Semäplde hinzufübren. 

Den ı2. Sept. iftdurd FD. Befehl umb 
8. und 3. Uhr im Conüiltorio mit anzuhören und 
zu richten verordnet? ale D.Georgius Venediger 
Bifchoff, und D.-Zonas, D, Engel/ D. Kob:vafe 
fer, Herr Truhe Hof Meifterrn. Herr IBtN- 
sel Schaf: Da find von Heren Hang von 
. SBurger-Meifter imKneiphoff wegen / ale Kläs 
ger erfchienen der mehre Theil der Kathe-Per« 
fühnen,, fambt andern Mathe Beriwandten der 
ldeftadt,dieweiler von Ergrekung ander Gicht 
Tran lag / und felber nicht Fommen Eönte hat 
er einen Procurator hingefehickt ‚und fchrifftlich 
‚geklagt uber den M. Morgenftern und feinen 
Kaplan Hettn, Hanf/ daß er ihn von der 
Zauffe verftoffen; auch vorm Zahre das Gas 
etament verfagt, und wie Morgenftern ein 
Auffrübhrer wär. An der Predigt, hätt er die 


Semeine wieder den'Nuath verheigt/ und daB . 


ein Kath nit Macht über die Seiftlichkeit; auch 
wie er das Geld fo F. D. feeligerı als zoo. fl. 
P Ss noch 
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SER UNEL Nee. u Ass Schaiä Mressti SEERER 
noch) zu feiner Befotdung haben molte, die doch 
zur Erhaltung der Thum Kirchen befcheiden . 
find. Auch wie Morgenftern hätte vom F. TR. 
begehrt/ daß man die Gemeine zufammen auff 
das RathrHauß fordern fol er wolleihnen was“ 
anzeigen s ift ihm nicht geftatt worden. uch. 
da en E.M. von zmeen ziwifigen Bılrgern eis 
. nem aufferleget/ Dem andern Unfoften abzuleaen 
und damit aller Zanck unter den beyden auffge- 
hoben feyniftder sine fo das Geld erlegen folln 
zu Dlorgenftern Eommen und geklagt : Morgen-' 
fern bat den Schirmadher ver dag Held em» 
pfangen/ befchieft und geboihen er folle es dein. 
NRadmacher twiedergeben/ denn er hätte es nicht 
mit Necht/ oder er wolle ihn von der angel 
rugen. und in den Bann thun, und das wär 
ihm unrecht zugefprochen; und mas fi) Mors 
genftern mehr hat angemaffet, umd fich mit 
weltlichen Händeln befliffenund in das weltliche 
Regiment gegriffen; darumb wolleihneine.R. 
auff der Eansel nıcht wiften: Drauf hat D. 
Venediger gefagty fie müften ihn behalten. Ale 
kein. OR. hat geantiwortet fo wollen fieihn niche. 
- haben. M.Dorgenftern bat wieder einen lans 
gen Brief vom halben Bud) eingelegt; will 
nicht Schuld haben giebts auf feinen Schwas 
ger Caplany hat auc) einen groffen. Benftand 
bon Aldeftadtifchen Kathe und Berichtes Ver- 
 Mandten, an 
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Den 29. Sept war die Thum-Kirche den 
sanken Zag'gefchioffen. Danın E R.daf 
gelbe erfahren, daß fich etliche Bürger heimlich 
verfammien wolten / etwaß wieder den Natb 
Horzunehmen/ weil fieden Miorgerftern abfehaf- 
fen wolten, und urlauben/ fo haben fie den Mei- 
fee Hang Marefhüferveinen Barbierıder etliche 
> verbottet, und in die Kirche ; befchieden/ fors 
dern laflen/ und-gefragt um den Capteinz und 
ihr Dornehmen; bat nichts geftändig feyn wol- 
len und wird eingegosen in denblauen £hurm da 
er Denn auf etliche bekennt ıc. Ein E. MR, hat ic) 
des bey 5. D. beklagt / Eriegen ihren Befcheid, 
fie folen ihr Recht gebrauchen ıc. Mac diefem 
ben 7. Detobr. hatein E.R.im Kneiphoffe die 
Kauffienthe und Melgenbräuer zu- Rath Haus 
fe fordeen lafen. Dahat Herr Hanf von Lob 
Burges-Meifter tvegen der andern Herren gefrar 
. get/.db fie auch einen ER. vorihee Herren und 
Dde Michter oder vor gut erfennten 1, Denn 
fie. einem ER. gefchruoren bey ihm zu bleiben ze. 
Darauff die Semeine geantwortet: 2a fie hal- 
gen fie vor ihre Dbrigkeity nechft Zürftl. Durchl. 
Da haben fie viel Artickel einen nad) den andern 
yoieder M, Benedidt Siorgenftern ergehlet/ und 
ihnen zuerkennen gegeben ı ober Recht yaran ges 
thany eb man ihn nicht umb folcher Urfachen 
des "predigt Ambis entfegen foltey und meil fie 
ihn mit dev Gemeine ßiffen angenommen / > 
$ Ä en 
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len fie ihn auch mit ihrem WBilfen ent@ben zc” 
Denn Morgenftern hat nicht allein im Geiftlis 
chen fondern auc) im Ißeltlichen Regiment regieo 
ren’ wollen und gu virfem Urfache gegeben zur 
Uneinigkeits dag ein Schufter fein Weib erworf> 
fen’ dem er davon gehoiffen auch zreeene E> 
hebrecher vertheidiges;, Auch den *Buchbinder fo 
einen erftochen loßgebeten » auch) Reuthe vom Sa- 
‚erament berftoffen und wie er den NHering> 
Handel verföchten und Darnach auff ven Rath 
und Gericht geftochen und gefchrien fie folten ei» 
nem jeden Mechtes pflegen ze: und wie er auch 
. gefagt , die: weltliche Obrigkeit wär wieder die 
Geiftliche geringer denn ein Fliegen Kup, und ans 
dere Duncten/ ob er dran Recht gethan c: Da 
zauff hat ein ®emein oefnst / daß er in vielen 
fehr unbilig gethan hie wiewohl nidht alle 
sleihfinnig waren. Da hat ein ER. anges 
zeigt / es füllen diejenigen / fo einem ER beys 
pflichten wollen, an einem Orth, und auch fo 
Morgenflern beyfielenz an den andern Orth 
 fidy ftelen. Als aber nicht mehr, denn 7. auf 
Morgenfterns Seite fich) fanden’ hat ein Kath 
auf die Achtung gehabt / und gefagt es füllen 
nur diejenigen / fo. einem & R, beupflichten zu 
Haufe gehen mit den andern hatten fie zu res 
den. 246 der geoffe Hauffe herunter geht, fol« 
gen die anderen aud) nady/und haben den Zacob 
Klein / einen Kauffmann auf den ber ‚Barbier 

IE 
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befandt/ (eb er firh gleich entfchuldigen und 
verbergen wolte)in die hinterfle Kammer vermahr 
zen laflen ze. Gubgendes Tages Bormittage hat 
man auch die Gewerke zu Rath Haufe vere 
bothen laffensund gleicher Seftalt die Yerickel. zu 


erkennen gegeben / welche die Gewerke au 


nicht gebilliger; aber Boch ihn nicht gern laffen - 
wollem &. E. Rath aber zugefagtr fie wolsen 


ihnen wohl einen beffern, Prediger Ichaffen, 


Den 2. Detobr. hat D. Venediger auff dem 
Berge in der Köbenichtfchen Kirche geprediget 5 
die folgende TBoche ift täglich) ein ganger Rath 
als dem Kneiphoff zu Sihlofle gegangen bes 
- gehen, dieweilfiedem Morgenftern den Dienft 
Holg und Bohnung auffgefaget haben/ und 
er über das durd) D. Vencdigers "Befehl noch 
‚ prediget/ und den Leuthen einbilder daß ihm 
nrecht gefchähe , fo fol ihn mein Herr abfhafe 


"fen, denn fie ihn nicht wollen wolten. Cs has 


“om 


‚ben aber, die Mäthe zu Schloffe begehre.den | 
Handel F. D. überhaupt in die Hände zu’ge» ; 


ben/damit es vertragen würde. EinE.N.aus | 


dem Kneiphoffe hat geantwortet fie wolten e6 
wohl thuns dieweil e8 5. D. begehrt saberden 


op = 


Morgenftern fambt feinen Schwager Johannes: 
Eaplan toolten fie nit haben. Da aber & 


SD» meynten / daß fie e8 wohl Macht häto 
tenin der ThumsKicchen auerhaltenı fo u. 
= Fa Ä x 
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fie protefiret Haben alle rechtliche Notkburfft 
wieder Morgenftern vorbehalten und ihn ılber: 
jeugen, | el 

- Den gten Wovembr. if die Edle Ehrenvefte 
‚Her Fohim Bordke F. D. in Preuffen Dber 


Her Marfhals als erzu Brandenburg bey flis 


‚nes Brudern Tochter Hochzeiffehr frölich geimes 


4 
r 
Li 


be 
"datnach gefolgt des Borcken Sohn’ auch De 
Dr 


. 


„zhums Kicche Dafelnft denn D. Venediger die 
‚Läd)- Predigt getban und feinfob twehl.alusge- 
‚Hrichen daß er wohl gerathen/ FD. ihn ungeen 
„de aß. er EHDttes Wort gehand» 
habt, die Diener gefördert und Daß et feelig iod= 
sedaßihm SHL darum fü plöglich von binn ges 
‚Kufen das Unglück nicht zu fehny fo berhanden 

r | mar, 


[2 
Fin» 
1} 
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wär, Man fastı Daß F.D. alsihmbdie Zei- 
tung gebracht, gefagt: wir müffen doch alle fter- 
ben/ denn er ihn auch fehon geurtaubt feines 
Dienftes halben, daß er auch im Eurgerm hätte 
folen Rechenfchafft geben. | 

Den zo. hat D. Venediger in der farr-Kir- 
che geprediget/ und vonder Zeithat D. Venedi- 
ger Den D. David Voit bey FD. angeben man 
folte ihn glehen laffeny denn er ein Oftandrift 
fey ; war heute bey Meifter Greger Kanngief: 
fer in feinem Garten zu Gafle gerwweft , und fol- 
ches hätte er von dem D. Sonas. ÜBie dies D. 
David erfahren / ift er zum D, Jonas gefahren 
‚ Ihn, darum gefragt von werner Dashätterc. Er 

geantwortet / hat mich dee Hencker mit Pfaffen 


befih--- und hat nichts gemwuft vom D. David - 


mo er gewefen und verneint. Nachdem if D. 
Venediger an den D. Jonas gefommen und ge- 
fast, daß er. wohl vermeint hätte, daß er os 
nas folte feftee bey der Neligion halten, als er 

thate, darauff D. Fonag foll gefagt haben: Zr 
 allemdarinn fie Recht hätten / wolte er fie beif, 
fen vertheidigen. Al Dies D. Dvidan HD, 
gebracht hater gelacht. Darnach ift D. Vene- 
diger wieder an F. D. gefommen und mieder 
angehalten I daß erden D. David abichaffen und 
mwegsiehen laffen fols denn ihn die Theologen 
nicht haben nad) moiffen wollen, 3. HD. fo da- 
zauff geantiwortee babenı wie fol has & gt 
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———  — 


| 9% XV. Greger Mmiöllers ndii: 


‚Snaden anftehen ‚waß fie den einen Tag (0, dem 
andern Zag anders vedeten. ErhattedenD. Da» 
vid herein verfchrieben  darauff, er aud) gekonse 
men, unangefehen da ihm drauffen wohl andere 
Dienfte offen geftanden ıc. Und zu der Fordes 
rung babtihe D. Venediger geholffen und geroike 
figets und ich folte ihn nun wieder abfchaffen 
wirddas wohl einem Furiten anftehen. D. Ve- 
nediger. geantroort: Zch will die Schuld auf 

wichnehmen. T.D. geantivort: es Eönteniche 
 gefchehen/ er möfte bleibens fein feeliger Here 

CBater.hätte es ihm befohlen ic. Leglich hatD. Ves 

nediger wollen zugeben daß er in der Schulen . 
Yefen möchte aber daß ernicht aufdie Tangel Fä« 
menadh D. Morlins legten Bitte vor feinen 
Abfcheid ic Nah alemfoll der Herr Lange 
ler zu 3.3). im Schere gefagt haben, was man 

mit dem D. David angehen twolt/ man foll ihn 

ziehen laffens To hätten Seine Fürftt. Gnade 

Sriedes weil ihn die Pradicanten Mcht leider 

wolten.ae. _&: Ds geantivgeräh lachenden Mus 

 thes ob es.fein Ernft ware ‚und gefagt ) fie mod 
gen nad) das Jahr Herren feyn , und regieren / 
auffe Jahr wolt er auch ‚Herr feyn und vegies 

a er hätte jet den Mahmen’ ein ander Die 

A 


t. | 
Den 26, Novembr. find die Afkädtifche 
Herren zum Xheil, fambbdem Morgenitern zum 
Smitands auch das egentpeil der Kneip Hi 
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fehen Kat) zu Echioffe gegangen haben nicht 
vorkommen Fünnen/ denn die Herren zum Theil 
bey 3. D. gewefen und alsman fagt/ fo follen 
Sie Diefen Abfcheid befommen haben: Mems 
lic) fie folten den M. Benedi& SNtorgenftern nodh 
das Quartal; als biß Dflern predigen laffen/ und 
Daß der Miorgenftern den Rah abbitten fol, 
und daß eres auch) auf Öffentlicher Fantel toica 
deruffe , und Daß er fic) mittler Zeit umbfehe 
um einen-andern Dienft. dc, Esfind auch wie 
der Adten gegen D. David, aud) die Antivertvon 
D, David auf der Prediger Klage eingelegee 

Den 6. Decembr. iffein E NR, aus dem 
Kneiphoffes fambt: dem M, Morgenftern/ zu 
GSchloffe vor den Hoff-Räthen erfchienen ı und 
haben einen endlichen Befcheid bekommen. 
-Nemlich Daß M. Morgenftern zuviel gethan 
hätte und foll e8 einem jeden Herren infon» 
perheit abbitten/ wieder die er gemwefen/foll es 
auch vonder Bangel mwiederruffen - woran er ° 
zuviel gethany und forehin friedlich predigen / 
aud) nicht mit einigen YBorten in der Predige . 
auff ven Kath. oder die Bürger ftacheln der 
Sachen halben. : Woran er aber einen Man« 
. gel hätte, daß jemand ein TBucherer, Gäuf- 
fer war-sdgr fonft ein epikurifch (eben führte/ wien 
der GOTT und fein Geboth: fo foll er esdem 
Bilrgermeifter Bon! ber Denn. mit Fri 

ur .  Dühe 
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" Darnach forfchen (oh. 2e. Was aber die Abs 
fchaffung des WMorgenfterns belangt, will fich 
5.D. noch vorbehalten haben biß zue gelegenen 
Zeit fo er wieder beklagt wurde. Des folgenden 
Tages hat D. Venediger im Thum geprediget 
und eine Danekfagung gethban daß SHOT 


der Ehriften Gebeth, nod) erbörer hätte,daß dee 


Burgemeijter nichts gefehafft und Morgenftern 
geblieben wäre. Um diefe Zeit find etliche 
Altftädtifche Bılrger zu Nathe gegangen und ges 
willigeti voraus Peter Kreusner fambt andern / 
und haben etlihe Srhneider zum Rock Ges 
wand / die. Elle vor sr gl. gekauft, und ma= 
«eng umfonft; Desgleichen die Kirfehner den 
Kuchs zum Butter gegeben und was fonf!en 
mangelt. Das Geld hat man umher gebetteltz 
wollen diefen Nock unferm ‘PDfartern Whilip 


- Eäfar zum NeurFahr verehren , damit fie nur 


feomme Ehriften feyn /und von ihm gelobt toıfr- 
den ı wie es auch geichehen, | 

Den 19. Dee. im Stevtage des Morgens hat 
Herr Fohannes mitdem rothen Bartı Eapları 
im neipboff/ M. Morgenfterne Schwager, abs 
gedandt, und gefagtı e8 gefchehe ihm Unrecht z 
das er entfegt würde, wolle es dem Höchften 
- Richter befehlen. | En 
Den 27. Decembr. ift 8. D. in Preuffen 


unfen Snädigfter Herr/- in einem Littauifchen : 


Bag Sclittenum den Kin mit met 
| De Er: en 


WI. Brasm, Stella, de Borufsı Antiguis gg 
bene Zeug in den drey Städten umher gefahren 
fambt feinen Juncern von Adel. XBaen bey ız 
Sählitten/und ift dieß zum erfien mahl gefchehns 

Den 31. Decembr. ift der Edle, Shrenves 
fie Here, Albrecht Teuchfes von Weghaufen 
ru iu Ereugburgs im Kneiphoffe ges 


irben. 
| VL 
ERASMI STELLE, DE 


Boruflie Antiquitstibus, Libri dua 
Bafıl. apud Joh, Frobenium A, 
MDXVILin4.C) 

AD ILLUSTRISSIMUM PRINCIPEM 

FEDERICUM, Sacro-Sandz militiz Ordinis 

divz Virginis Teuthonicorum Protomagiftrum, 

&axoniz Ducem, Thuringiz Langravium, aeMar- 

chionem Miflinz, Brssmi Stelle Libonothani, in 

‚Antiquitates Borufiz,Przfatio, 

Ti Sereor, Federice Princeps, res Borusficas altius 
© & prıma origine repetiturus, antiquitatemn in 
bis qua u/que eo Äatuit, Beluti exsaben in [tenam 

ee tbea- 

_ (HH Diefer Erasmus Stella, eat Medicine Wo&or und 

Burger Beifter zu Zwicdau, ein nach Art der damahtis 
gen Zeit gelehrterDrannn/ welcher auf Anfuchen des Pos 

melanifchen Biihofis Sieb von Dobenedks, des fEifernen 

seranns , dieien Beinen, Entwurf, Des Pr emgifchen im 
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Theatrumgne produdlurns, multorum rifus , ronchos © ca- 
Re di chinnos 


— gend 
terthümer A, ısıo, aufgefeßt, und denfelbeh demdamahli 
gen Hohemeifterdes deutfihen Ordens, Hergog Stiedris 
-en/ zugefehrieben hat. : Herr Hofl-Rath Dav, Braun, 
‚bat in feinem Gatalogo Scriptorum Poloniz & Prufliz p, 
247. feq, von diefem Autore folgendes wohlgegründetes 
-Artheil'gefältet. Hicfcriptor, vel proptera multum lau- 
-dandus eft ‚ gqtrod omnium primus de Antiguitatibüs & ori- 
‘ginibus Pruffiz follicitus, quicquid in extraneis vetuftis & 
recentieribus biftoricis invenire, tum lestione Prutenico- 
‚rum Chronicorum eruere , denigtte peracceptienem & tra- 
ditionesintölaruin Pruffix affequi potuerie, non 'malo ju- 
dieio'conferfe & trutinare , fed. doleridum quod nimiabre- 
vitate, defcribere aggreflus fit, Propterea , & quod Autho- 
resPrutenicosex quiby profecit non:adcitavit,defiderinm ma- 


'gis, quam facietatem ledtori facit ‚adeo ut majoris operisPro_ | 


logum, non hiftoriama plenam, ex Chronieis exteris & Pru- 
wenicis , atque ex'traditionibüs incolarım comipdftain (pre- 


wmififfe videarur, €E$ ift diefes Büchlein A, ısı82 51 Bafel 


‚bon dem berühmten Buchdrudfer Joh, Frobenio in fünf 
Quast-Bogen herausgegeben ‚ welche Edition fü rar MWHr« 
ben , daß fie mohlmehrmablen mit -cinem Ducaten vor 
Liebhabern ift bezahle. Nachmahls haben %oh. Hutichi: 
us, in feiner zu Bafel Ar 1536. fol,edirten Sammlung von 
Ä Man Derish Schifjarten und Neifenz. und Ich, Piforius 
Tom,1, feines Corporis Hiforiz Polonicz de A, 1582. Den 
Erafimum Stella miteingerudt. Weil nundiefe Brock 
ee Oft eitiret wird, fo haben wir diefelbe, aus dem 
‚erften und älteften Exemplar abgedruckt/ dem Lefer mitthei« 
len wollen: -Sunft hat der Elbingifche Burger-Meifter 
Kridr, Zamelius: einen, Commentarium tiber dei. Scellami 
 Berang zu neben im Sinne gehabt; dernber: nicht zum 
Stande gekommen , fondern mit feinen andern MSCtis 
Le Re: Par dr de. ee 1}: 
DH 


f, - . 
VliEresm. Stella, de Rarusf. Antiguit, 108 
MD — 
: ebinnos,demumque explofionem magis quam applaufamlegen. 
8is turbe me incurfurum , tum quod id fecum ferat antiguia - 
zas, ceu Arifloseles in problematis perhibet, wt res anili. 
dus Yalnlıs fi fimillimas narrare Bideatur, tumquod res Bo« 
rule. dinturna barbärie‘, fine ullis Üterase menumentis- 
quafi perpetnis tenebris mascipata, © inipfo lethao de- 
mer/z, peme obriguife extimantar, adeoque concretz, us 
etiam pboebeo calore agitate ‚ix incalefcere pofhnt, que - 
äterum Iucem folemque admittant, Verum dum hi Bla 
terones twam celfitudinem iffius Iudi Agonothetam in Orche- 
fira confpexerint ‚fub euins umbraculis me inhanc [cenam- 
prodiiffe pernofcant, forte ne lingulaces 'infrenique' ore& - 
te /apientifkmo principe jndieentur, maledidlis tempera- 
Bunt, fimul 5 nafum continebunt. Quod fi nec reveritä 
uam majeflätem, effrenataque lingua, Berbis non aquis 
deflwant, malignitatis quoque aculeos baud recondera be- 
dint ‚imo blaterare malint , nihil ef! quo perhorrefcere od- 
p?do Volfame, ut coeptam [tenam interturbem, Ronchifent 
‚bi nafutuli, obflrepant, clament,, arguant, criminent, 
exbibilent denique, dummode tibi plaufibilis, lepida, ac 
‚Viunda noflra alitatio6i/a fuerit. Antigonidas olim mi- 
fieg'artis peritifhmus , cum difcipulo, inarte probe inflitu- 
£0, populo tamennon admodum grate , in [fenam progref- 
für, eunlfis audientibus dixiffe fertur: wmibi cane & Mu- 


Ss. Quia Bidelicet ars benecoepta, quanquam popnlilene- 
& 3 ciuia 
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 gerfirenet worden. Db nun wohl Herr Hofi-Rath 
Draun , von diefen Conatibus Zamelianis ‚ loc. cm ein 
fehr ungütig Urtheil fället, fo haben doc) andrebemerdket, 
Daß die Zamelii, Vater und Sohn, nichefo unebene und in 
der Hiftorie unerfahrne Beutye gemejen, und es wohl zu 


mwünjchen wäre, daß ihre MSCta noch vorhauden feyn möch 
ten. Man fehe M. Fob- Woyriz difl. de incrementis ftudio- 


rum per Polonos & Pruffos p. 82. und das ‚gelebrre ' 
Preuffen Part, III, pe255. 263. 264. item das Continnärte 
a vie Preujfen Part, II, P» a Ede 
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£inio defituatur , jufßa tamen Cemprobatione non exuitur. 
Sed ut tandem his refpondeam, qui longo petitas hifforias 
eslumniant , ceu minus fidei illis infit ‚cecutientibus id for- 
fan. eBenit & nolluinis oculis, fed penes.clare chrnentes, 
plus dignitatis antiquitäti ineffe. nemo [ane mentis ambs- 
git.. Ne quoque res Borufficas, ceufempiternis tenebris ob” 
moxias, & minime ad folem Iucemque ex caliginofo Betu- 
flatis receffu redituras,, pofint argumentari, meminerin® 
altem, que de Hercule feruntur , qui Cerberum tricipitem 
Ab inferis , folemäue hunc neflrum ac A ferre corgif- 
fe Wieitur , Threicium & Satem raptam fibi Ewridicen ex 
Zartareis [edibus dibina füa fbabiloquentia eduxiffe, Ob id 
mec inficias eant locutulei, res Boruflicas quantumcungue um 
bra vetuflatis conteas, acrubigine obdullas, imo. in ab- 
ditifimos receffus altas , curiofa indagatione non poffe on 
reflitui, ex nollisque caliganti nebula eximi, ac elarita- 
We diei illußtrari örnarique: Qsum hac ipfa indagatio pu- 
»a induflria, unica ab emnibus e[fe afferitur, cwi nihil in- 
acceffum , nihil ecclufum.reliium fit. Hac, res quomods- 
dibet obfirufas, & in penetralibus reconditas elicit, expri- 
mit, & promit. Hac celum petit, & fubterranea regna 
. fubintrat , maria ferutatur , oculis fubjicit quiequid ufque 
datet, [epultumque eff, Illa ipfa Homerum cacum plus Ar; 
go mille oculos habente, Sidere dedit, Hac Zeufim Hele. 
nam nunguam 4 [e Bifam tanta Benuflate depingere  docuit,, 
ut eius forma digna ihdicaretur , propter quam tantum la- 
boris fubiiffet Gracia, & alta Pergama ruerent. Hac Phi- 
diam fiatuarium dienifkwmum, fimulacrum loßis expri- 
‚mente, eo usque eBexit, ut divinitatis effigiem d calo mu- 
smatus diceretur. Hac eadem forcs antiquitatum Berufe 
Kelibus d cardine [emotis, ut paterent , effecit ; extraque 
dasebras, quicquid de his obBallatum fwerat , produxits 
Hac adminiculatrice ex imo Lethai fuminis coeno ba ipfa 
eonguilita erutzgue funt, & utcungue 4 fordibus deter/# , 
file, cen poflliminio reberfa,, tuis lumimbus eon/peänigue 
| slin- 
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deratorem füum [alutant, ut patrem patrie Benerantur. 
Et quicquid u/guam in [ecundiorem förtem, faciemque/plen- 
didiorem commutatum, teu‘ ferme fingula, afpexerint ‚id. 
Zstum. tibi [acroque [antfemilitie , cuins tu magifter , imo 
ditfator perpetuus:extas ,tribuunt. Quod fi [unt, quite tir= 
cumstant &. has inefhgiatas, rudesque Borufiz imagines, 
-  torwis Iuminibus refpexerint ‚ abigendasaue duxerint , quod" 
fine cnltwornatiori, & pend inbestes in bunc auguslifimum 
con/efum produfi« funt, his refponfum. fit:  Foeminam 
__ Drobam pigmenta fucumque non detere, nei orationem fie 
dem habituram unguenta u/que adeo redolere, Logogras= -- 
phis id tribuimus, ut quodcungue Srasius quam Berius nay= 
rent. Nös in his commentariolis fine fraude, omni appa* 
yatu orationis ftpofito,Borufiiz. antiquitates expofuimus, VE 
- ff qui futuri fint, cultiori fermone res Borufhcas Golentes, 
hinc [umere pofhint quad ornatum iri tantopere Belint. Nu- 
' danamque hec oratio facile quem quisimpenet cultumper= " 
force. lt autem fidem fine feoria babituri: fint. hi noflre 
commentarioli. Betuflate © carie oppleti, ipfos ex _pracla, 
yilkmis rerum feriptoribus elucubratos ejfe fidem facio: Pliz 
mio feilicet,, Solino, Poponie Mela, Cornelio Tacito, Stra-. 
bone, Ptolcmao., ex Neotericis Gordano, qui primusresGot- 
thorum literismandaßit, noftro AlbertoMagno qui has invifik 
‚E& peragräßit: Othone Freifingenff Epifcopo, qui quingue 
imperatorum Rom. res geflas Inculenter feripfit, Helmoldo 
Lubicenfi Per ‚qui res Sclaborum hand ineleganter 
profequutüs efl', Borufhcas fimul attigit, Blondo Forolißi- 
enfi , Aenea Syl6io, Et pr#ter hos quicquid, annales Bo. 
rufe u/guam Betuflatis habuere, plerague etiam per acce- 
ptionem. Nam apud Valerium Maximum locus eff, que-. 
res [uo. [aculo cognitas © absque literarum monumentis 
Con/erbatas manare ad poteSteros indicantur, [ala feilicet 
Sraditionepatrum, Idgenus dilcipline Hebreis etiam uf. 
satiliımum est. Huiuscemoai innixus fulcimentis commen- 
sariolos nosiros nontemers edi pojle arbitratuss Ne au- 
| &4 dem 
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tem manus noflras excedentes ab/que patrocimio Bagabundi 
errent , ipfos nomini tu9 illuSEriffimo dedicandg duxz, tum 
quod neminem mazis rerum Borufii# cognitio deceat, qguam 
Borufii principem , tum quod pari tutela hac naflra atate, 
ac prifca Borufha Frunter: Quum igitur, princeps illuffrif- 





fime fimul & inbiktiffime, 2 curis publicis feriatus fueris, 
. fregquenti quoque eterum, quibus inhias, ledlitatiore [A- 


tiatus magis quam Zaffatus, etiam desechich peculiariaune 


inbifas, leghsque ' ; /ubinde agnofces in his Borufke, preter 


'Beteres eius limites , varios ipfius cultores, crebro enim gl- 


dinc migratum efl, aliquorum maisre numero corente, 1M0- 
resque betufliores, Quos i.ad prafentes accommodabis ; 
non obfcure lucebit quanta [unt, qu.e facro [anela militia 
Theuthonicorum in Barufha egerit. Optimo enim jure glo- 
riari poteris, eamguam patres regionem barbaram , incul- 
tam, afperam, tdalolatram, foedam , ac rerum omnium iR - 
epem acceperant: illam ipfam, [plendidam, "cultam , ciöi- 


dem ‚opulentam humanam, € quod maximum ef Chrifli- 


'anam reddiderunt & relinquerun,  O felix zimium Bo-' 
rujha , fi [ua nerit bena illo principata. F. zcile demum illu- 
feriffime princeps deprehendes, ga jafto Dei indicio Ba- 
rufka ad Germanorum EE incolatum, Quum Germa- 
nie & pars fit, ES Germanis 4 rerum exordio debita , 2n- 
habitata;, luculentifimosrum feriptorum teflimonio, cur me 
äudice indigne iterum 4 guibufcungue alüis gentibus habita- 
tur adminiftratur5e‘? Ego aut hanc feribendi proßinciam , 
aon tam mea[ponte, quam inffu Benerandı antiflfitir Iobz 
Pome/amienfis, a nullo anten tentatam ascepi, ut meo 
Marte adserfüs quoscuogue aliter 'de Borusfie finibus & po- 
pulo fentientibus, ces pro aris €& focis dimicaturus fim, 
ullima potius perpeti certusque ignaßiter ceffurus. Te igie 
tur principem inbidlisfimim & ad arma pergenitum pro 
sya Birtute rogo, ne defißas auxilia ferre tam pio ac äuflo 
bello,ut iunllis viribus, omnem collußiem barbarorum ex 


' bistuis inibus eliminemus. Nullum enim apud me dubi- 


um 


— 


um Bertit, fi tuo Marte. agendum erit, facile hanc oram 
ex manibus iniufle occupantium Bindicabimus. Quad breSi 
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Juturum , modo fata finant ‚tue abit.eque Birtutes, ac.geni- 


Koris tui preclara facinora admobent. Nun ad inf it 
Zum pergamns, ‘ 


.  LIBER PRIMVS. 


Oruflia ultimz Germanix ora, i Vi- 
(tula amne, quem ad occidentem 
terminum habet, incipiens ‚finusg; 
Baltici maris , qui feptentrionale latus eius 
ambiunt, percurrens, orientalem folem ab 
Alanis excipiens, montibus Amaxobiis 
auffrale latus cjus obtegentibus, a quibus 
continuis fylvarım jugis dıfterminatur, 
Fuit hec terra diverfis habica cultori- 
bus. Nam ut Gordanus' Gotthaus fcribir, 
nuper Hulmigerii Germani eam tenuere, 
 quibus ‚aliquamdiu Hulmigeria dida, 
hodieque ea pars, qu& Viftulzaccolit Cul- 
migeria pro Hulmigeria vocitatur. Scd 
‚hi pro Gotthos, quam primum ex Scan- 
dania in continentem defcendiflent , inde 
pulli, cam, utisait, occupavere. Ptole- 
 mzus autem vetulftiores incolas receniens 
Gotthones , Venedos, Stagnanos &. Sar- 
gatios, Sudinosque his locis infedifle fcri- 
ni: Gs5 bi, 
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bit, quibus Gelidanus fimulque Gillones 


Vacinos & Charinos, quos ipfe Chario- 


nas nominat,addit, finesque ad Amaxo- 


bios usque protendifleindicar. Ad Viftu- 


lam. vero pauciores-fediffe commonftrar. 
Nam Finnos cum Venedis & Sulones dun- 
taxat hanc oramhabirafle ait. Hos aurem 
populos nulloalio quodam communi no- 
mine dignatur, forte quia non unus popu- 
us, nec inunum conceflit nomen. Ve. 
rum Cornelius Tacitus diligentius hzc lo. 
ca conquirens ‚ ipfa Germaniz prorlus ad- 


fcribir, uamquam promifcueSarmatisGer- 
manisque populis habitataafleveret, Ve-- 


nedos enim Germanis connumerandos 


“cenfet, quod & domos figunt, & fcuta 


geltant, peditum ufu ac pernicitate gau- 
‚dent. ‘Qux& omniadiyerfa Sarmatis cxti- 
tere, in plauftris folummodo, ac equis vi- 
ventibus; quamquam & ipfiex$armatarum 


moribus traxerant, quod vicinos latroci- 
nio infeftarente. - Quicquid enim inter 


Peucinos , quos.quidam Bafternas dixere, 


‚fylvarım ac montium erigitur, latrocinio. 


 nererravere. E:sant autem Peucini 


& Baftern&, ut Plinius teftatur, conter- 


mini 
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mini Dacis, fermone, culcu, fede ‚.ac' do- 
micilio Germanos referentes, mulca tum 
foeditate Sarmararum contadi. Nam.& 
connubiis-promifcuis utebantur, &-.pro- 
ceres corum pari forde, ac plebs torpe- 
bar. In dubium Tacitus vertit, Sarma- 
tis ne an Germanis afcribantur? Verumhze 
loca hodie Poloniz afcribuntur. Plinius 
tamen ipfos Germanis connumerar. Cui 
& Varini & Gotthones Germani funt , ex 
Vindelorum genere. Ultimo autem regi- 


‚enem Borufli intravere , populi qui Pto- 


lomo tefte, ad Riphacos montes, ubi in 
feptentrionem fufius excurrunt, nec lon- 

e,qua Tanais exeis erumpit, fedes ha+ 
ai ‚ qua infelicitate fua conciti (perpe- 
tuis namque nivibus algoribusque illicter- 
za riget, ad omneque naturae minifteri- 
um daımnata eft) ad novas fedes capeffen- 
das patriam egrefli ‘in haec loca delapfı 
funt , quae tum foli fertilitate, tum pafcu- 
orum, lacuumque amoenitate ipfis, quum 
primum placucere, necnon ultra progrofli 
junt, hie fedes unanimi conflenlu fiıbi de- 


 fumentes, utque ac pelteris perperue el- 


fent duraturac, terram vocabulo gentili- 
| tie 
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tio Borufliam appellavere ; quacufque ho* 
die unius.literae fuppreflione Brudia vul- 
so dicitur. Ä | 
Haec ceft vera huius gentis origo. Et 
caeterum quicquid dicitur , perindeac ani- 
lem fabulam .habendum efle, cenfeo. Fa* 
cite iftius rei fidem permaximam, qued uf- 
que hodie populi ad Riphaeos habitantes 
eödem parigue fermone quo hi uruncur, 
Borufli vero fedibus formatis ‚rterram cul- 
toribus vacuam (Gotthi enim populariter 
“ eam exceflere) nullo repugnante facile oc=- 
cupaverunt; citra eam portionem ,quaead 
Viftulameeft.. Haec adhuc % pauciflimis 
“ Germanistenebatur. Propagantes igitur 
‚ fefe a Chrono flumine ufque in contingen- 
 tiamHulmigerorum, quae nuncupatio poft 
pulfos per Gotthos veteres colonos e medie. 
otae huic regioni accommodari coeperat, 
nomine fuo brevicaeterorum hic habitantiü 
»ömina obfufcavere, quod forte evenit,quia_ 
Borufli conterminis gentibus, putaGerma- 
nis, notiores extitere , vel quod multitudine 
fuorum, amplag; ac fpaciofa orae occupati- 
otieipfos etiam indigenas fuperarunt. Ter- 
rarum namg; limites pre nutu potentiorum . 
e: Ä fac- 
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‚Saepenumero nomina fortiuntur. Duratque. 
hodie ea nuncupatio, quod hi quiex Ger-: 
manis vel Viftulam , vel illic maris traftum 
accolunt, Boruflı vocentut, qui tamen 
cum illis ipfis praeter coclum commune, 
habeant nihil , juftiusque Boruflicnfes nun-, 
cupandi forent, | u 
.Terram hanc Boruffi undiquaque. foe- 
cundam longe lateque incolentes, ipfam. 
tamen minime-excoluere ‚vel ob ignarati- 
onemrei rufticac, velne bonitate foli de>) 
prehenfa ,& ipfi finitimorum metui obno-. 
xii fierent,.indeque eliminarentur:- vel: 
quod vidtum:eiterrae nalcentibus nondum 
novere, carnibus namque ferinis & quidem.. 
crudis pro.cibo , laöteque pro potu vefee-. 
bantur, quandoque criam fanguine equino 
mixto,&-co ulque ad ebrieratem. Do-: 
mos non figebant, fed fpecubus & arbo- 
rum fubere ‚ unde etiamSubaria di&a-com..:, 
" pericun,ab. imbribus &algoribusfele ac io-: 
fantes protexere. Nulla eisfacra aliquam- 
diu fuere ‚, tandgm in cam dedudti infaniam, : 
ut ferpentes;, ferasque & arbores religiofe- 
colerent,ceu de hisin fubfequenribus dir 
cemus. ‚Nonleges ‚non magiftratus noue-- 
: De IC, 


110 VI. Erasm, Stella, de Borufs, Antiguis, 

re, tantum Cuique lieuit, quancum aude- 
bat: nihil äferis vira illorumdiftabat. Er- 

. gatamen naufragos, aut maris tempeftare - 
jactatos , humaniores, & illis ipfis undiqua= 
que auxiliofuere, in reliquis mira foedi- 
tasac foeda paupertas. Nam eis, nec 
arma, nec ferrum fuerat, fi quando ad, 
preelia inter fe concurrerent ‚fudibus prae- 
uftis & perticis urebancur. 

‘Non autem multi ceffluxere ‘anni, quum . 
Germani Hulmigeriam incolentes refum- 
ptis viribus , nam per Gotthos multum ar- 
tritae- fuerant, accitisque-trans Viltulam 
_fociis quiamne lintribus transmiflo eis con- 
fedentes, &jundiis viribus contra, Boruffi- 
os. bella parant , penitiora quoque regionig 
ingrefli, quotquot Boruffiorum oflende- 
_ rant, aut in fervicurem acceperant ‚aut re- 
trocedere cocgerant,, brevique fefefuosque® 
a metu barbarorum aflervere. Borufi 
‘vero que & Germänis finitimis tutiores fo- 
rent , fecum Sudinis, quiuleraChroni u- 
enta (edes habent, eiusque regionis abori- 
gines creduntur ;\fecietatem iniere, qui 
tum virtute & potentia plurimum polle- 
bant, Kfl autcm Chropus Suvius, quiho- 
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die Pergulus dicitur, quem in finibus Bo- 
 zufliae ortum brumalem verfüs, multi la- 
eus eodem ferme loco fe mutuo influen- 
tes efliciunt. Qui Boruflios & Samiis pri- 
mum ‚ut Strabonis: nomine urar, deinde 
-2 Sudinis difterminat, populis etiamRoma- 
_ his armis tentatis magis quam vidtis. A 
'Drufo enim Germanico, teftante Plinio, 
elaflıibus oppugnati funt, Qui primusRo- 
manorum ducum, feptentrionalem ocea. 
uum ingrefluseft, &poft eum, Domitia- 
num Caefarcm in expeditione , quam con- 
-tra Sarmatas, quod legionem cum legato 
necarant, inftictuic, ob fuccinum, quod 
abundantius Barbari illic inter maris. eie- 
ditia, foli omnium gentium eXcepere, 
bello petiti funt , fed fe magna eius rei pro- 
pter quam peti fe fenferant copia, Succi- 
ni fcilicet, redimentes, illacesfiti teman- 
fere. 

Sedhic de $uecino obiter dicamps. Abun- 
dat enim eo haec ora, quae quafi peninfu- 
lacft,ob finuofos flexus maris,, terrammque 
jpaeidfc in freta excurrentem,, in quam vi 

‚rempeitarum idipfum advchitur, id olim 
3 Germanis Glefum di&um ef, ut nu 
Cli» 
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(criptum reliquer, Inde Glefaria: regio 
ipfa aRomana militia nuncupata, &ab a- 
liis Subaria & fubere, cum patrio nomine 
'Sudinia vocetur, Abcruditis vero:Auftra- 
fa, Succinum etiam Svalternicum,. Scy- 
‚thico vocabulo, baıbari appellaat. Vbi 
autem :loci Sugcinum: gignatur.feriptoies 
non conveniunt. Praetereuim ea, quae fa- 
bulofe de ipfo i in Phatthontisfabula prodira: 
funt ‚Pitheas Gotchonibus Germaniaggen. | 
tis. accolis, aeftuarium mentonomonnonii- 
ne efle air ,ab oceano ftadiorum fex milli- 
um,ab hoc diei navigatione infulam:abefle: 
Abalum . ex illa vernis Audibus fuccinum‘ 
advehi, &cile concreti maris purgamen-. 
tum ‚incolasque pro lignis co uti- dicit,> 
proximifque Teuthonis. 'vendere: Huic &. 
Thimaeus_ aflentit ,. fed infulam: Bafıliam 
vocavit,Nitias autemfolisradiorum füccum' 
effe voluic , hosque circa occafum, ut ipfe 
eredit yebementandein terram ddtes ; fu- 
.dorem pinguem in eam partem oceani re- 

linquere,, deinde zftuantem mari in Ger: 
maniae;littora ejici.  Mithridates in'’@er-: 
maniae littoribus infalam efle afferit , vo-: 
Bla cam Cedron, cedri geners .. 

| am, 
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HERR: kinhyurcungee Ierelentughe Peru uni 3 
fam,inde & in petras defluere, Corne, 
liys Tacirtus Efluorum gentem qui dex. 
tro Svionici maris alluuntur , nuncque Lif- 
fom vulgo nominantur ‚ ipfum legere inter 
vada ac caetera maris ejeditia ipfo littore 
aflerir, .quod & hodıe fieri cernimus, 
Quidam noftri temporis experti, ipfum & 
Jimo quorundam ‚montium, fole excalcf- 
cente. Auitare exiftimant , in herbido 
que folo arque algido, quod his monti. 
bus fubeft , indurari oceano illic cfferucf, 
cente inde rapi ‚in proximaque littora ex, 
pelli». Indicium jftius effe,quod ipfum ali. 
quando exfolido eruitur, quod & ipfi vidi. 
mus, quamquam cerea mollitie pene 
lentum fir, ob id ipfum mari denuo immer- 
gunt., sujus rigore lapidelcit. Hanc vero 
Opinionem nequc omnino aftruese, neque 
refellere in animoeit.Quod autem hosmon, 
tes nominatiın non edunt, mihi fufpicio, 
nem. incertitudinss facit, Pliniusvero na- 
tura efhdiflimus interpres Germanici Cae- 
faris clafibus bellum, ut ditum eft, in 
feptentrionali oceano gerentis experientig 
innixus tradit ‚fuccinum gigni ın infulis- 
feptentrionalisoccani, iplumque nafci de 
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"fluente medullaex pinei generis arborib9 
«ceuenim refina in cerafis,ita& in pinishu- 
morisabundantia erumpit) denfarique ri= 
. ‚gore ‚maris,eo intumelcente ex infulis ra- 
"pi certoque littore expelli, ita involutum 
herbis , ur.exhispendere videatur, faloex- | 
pui. Succum wero arboris efle, iplumque 
primum liquidum diftillare, argumento 
Junt quaedam intus lucentia,, ur formicae, 
autapes ‚etiam lacertae ‚ caeteraque id ge« 
nus ,quae adhaefıfle muftco non eft dubi- 
um ‚indurefcente vero humore inclufas're- 
‚‚mancere. Pineac autem arboris indicie eft, 
pincusin attritu odor, St quod accenfum 
tedae modo fragrar. Rude eft informäque 
acglebae fimillimum, dumex aquis' exci- 
Pitur,cerricibus,ac aliis rebus fibi inhaeren- 
tibus,, obid diu incogritum barbäris, inter 
maris quisquilias jacebat. Germani idi- 
pfum primum noviffe traduntur,in Panno» 
niamqucad Carnuntum oppidum advexif- 
fe, inde Veneti ipfum accipientes ‚primum 
zei famam fecere , mox proximi Pannoniae 
circa Adriaticum mare, "Tranfpadanique, 
qguorum agreftes feminac monilium viee & 
pecoris gratia Juccinum geftavers. Hine 
| | na- 
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natam fabulam de Pado omnibus notam 

‘ctedimus. Ejus efle. genera quam plurima 
conftar ‚ candida, fed odoris praeftantiffimi 

fant,quibus diu minus precium erat, hac ve- 

ro tempeltate & fulva & cerea mercede 

praeftanr, ex fulviseriam translucentibus 

amplior erat autoritas ,praeterquam fi ni- 
: mio ardore flagrent,, imaginem enim igne- 
am non iguem inefle placet. Summa a 

Pfalernis rumfuit, a -vini colore didis, 
‚molli fulgore confpicuis, id ab aliquibus 
Chryfoleftrum dici comperimus , quafi co- 
-loris aurei ‚rapacifimumid eft ignium, & 
fi juxra fueriu.celerrime ardefcens, Suntin 
-quibus de codtii mellis lenitas placer. -Do- 
-mitius. Nero.Romanus imperator, capillos 
‚conjugis fuae Poppez ‚inhoc nomen ado- 
ptaverat, iplos quodam carmine Succiros 
appellando. Exeotertiushie colosä ma« 
‚zronis expeti capitin capillis. Dum quod- 
que is gladiatorum munusPop.Rom.exhibi- 
zurus eflet, Iuliano quodam equite Roma- 
noid curante, ad ipfum comparandum, 
miflo , qui haec lictora peragravit,, vidic, ac 
commercia tentavit.. Tanramque copiam 
Komam invexit, utzetia fin venatione pu- 
N MH 2 bli« 
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-‚blice edita, eo nodarentur, armaque.& li- 
.brilla , totusque fimul diei unius appara- 
eus € Succino eflet , vifa tunc fuit gleba xın. 
‚librarum. Solinustamen refert id Succi- 
‚numäregeGermaniae Neroni dono darum, 
cuifententiae magis. accedo. Tanta- fuit 
_ eius,uteruditi fcriptum reliquere,. in de- 
-Jiciis taxatio, ut hominis quamvis: :parua 
‚effigies vivorum hominum ‚:vigentiumque 
‚precia fuperaret. Cumque in aliis ad lu- 
_ xuriam quaefitis. oftentatio & ufus place- 
-ret ‚ceuin Corinthiis &8 auro atgentoque 
'mixtum,.in caelatis ars & ingenium. -Vni- 
ones ,quod capite, zes ‚quod digitis 
circumferuntur, infuccino ‚ut Plinius in- 
“ quit, tantum delitiarum confcientia. luxu- 
riaque expetita eft. Eft ufus eius multi. 
plex inmedicina,. Nam ab infantibus pro 
amuleto geftatur , contra Iymphationes, 
&nodtis metus cuicumque ztati prodeft. 
-Vrinae difficultatibus porum alligarumque, 
quod Chryföletrum vocant, collo alliga- 
tum , mederi:: febribus Callıftratus pro* 
didir. Tritum cum melle ac rolaceo,; au- 
rium vitiis, & fi cum atticoteratur oeulo- 
run caliginem removet. Stomachi etiam 
| | vitiis 
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vitiis velper fe farina ejusfumpta,vel cum 
maftice ex aqua pota, quod de. candidis 
maximecrediderim. Tonfllis quoque re- 
fiftere creditur, & faucium vitiis, ob id mu- 
lieres Padanae ipfum circa. colla. longo 
faeculo geftavere , vario. genere. aqua- 


rum juxta. illos infeftante gurruraaccar- 


nes vicinas,quod hodie Turcarum-eque- 
ftres copixin equis fuis obfervant; Neo- 
teticorum pariter experientia ad ci- 
tandos partus candida operari depromit, 
notifimum id Germaniae- mulicribus. 
Calculos quoque velicac &renum ,‚.co por 
co elidi, evocarique quam: plurimi- teftan- 
tur. Venena, peftilentemque’adrem ejus 


nidere fugaricompertum.eft. Diftillatio- 


nes quogue fifti, vulneratis ffin porufum- 
pferint,, prodeft. Malagmatis.ob- id'etiam 
aflumuntur. Verum & hoc notum fieri 
oportet, Succinum quocunque libeat co- 
lore tingi , hadorum fevo-& anchufae ra- 
dice , quippeetiam iplum conchylio infici 
tradunt. Quae vero translucidafunt, ad 
gcmmas adulterandas magnam habent vi- 
cinitatem , & maxime ad amethiftos. Po- 
litur Succinum adipe fuis ladtantıs inco- 
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&um. Ramenta eius oleo addito diluci. 


dius ae diutius flagrant.. quam lini mc« 


dulla. Notiffimum cuique eft, quodattri- 
tu digitorum caloris vi aecepta ‚attrahunt 
ad fc paleas & folia arida ‚ut magnes fer- 
rum. Vifum efequidam retulere quod zris 
etiam ferri laminasattraxerit, Ego glebam 
‚ vidi, cui-ferrum quafı adnatum inhzferat 
_ quod vi fua forte attaxerat, Multi tenra- 
veruntSuccinum fexile ac dudtile reddere, 
fed necquicquam ceflit , mirum, cum nimia 
humida & fucculenta prodeat, uti indica- 
vimus 0.0000 e 

Haec tumultuarie de Succino ‚, Sudino- 
sum opibus, di&ta fint, propter quas faepc- 
numero ab exteris gentibus. bello petiti. 
Senfere namque praeter Rom. arma, & 
Saffonum Angliam oecupanrium oppugna- 
tionem ‚ä quibus fe terra& mari impigre 
defenfarunt. Habuere enimvero hi popu- 
li, ut demoribus eorum aliquid tranfeun- 
zer dicam, regulos fuos.quorum legibus 
obtemperabant ‚agrosque coluere, & com- 
“ mercia novere, Veltium cultus apud cos 
Zuit,, uc mares lanca ‚, feminae lineatunica 
uterentur ‚, circuloque.eX zre velorichalco 
collacircumdabant ; Auribus etiam crotalia 


fu. 
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(ufpenderupt, rem frivolam , gquod tamen 
neque hodie defitum. - Domos in villarum 
modum extructas inhabitavere, vicosque, 
acfine muro & vallo omnia, quod forte ab 
externis, iplos commercii gratia adeuntibus 
didicere ‚ alioquin alienum & Sarmatis. Sed. 
“ ut.ad Boruffios repedemus , focietatem cum. 
Sudinis ©os iniiffe diximus ob Germanorum 
finitimorum metum. Nec.& Sudinis afper- 
nati funt. Verum eorum potentia adiuti,,. 
& contra quolvis conterminos populos tu-. 
‚tiores facdti, .Aliquandiu.in fua foedita de=- 
gerunt, de qua polt hac, 
. Nunc decatteris Boruffizrebus editis pro- 
fequamur. Generat & terra haec feras mul. 
tijugas, eas etiam nec alibicognitas, Prz- 
ter enim urfos, aproS, cervos quibus abun- 
dat, Urosexellenti vi & velocitate profert,. 
qui vaftitatecorporis parum infraElephantum. 
funt, .eaque ferocitate , ut neque homininne- 
que ferae, fiquam confpicari fuerint, parcant... 
Cornutumque id animal eft, ejus cornuum. 
magnitudo. tantavifa eff, ut urnas binas uni-- 
us capitis cornua ‚ut Pliaius teltatur., imple= 
'verint... Barbari. ex his potant, ‚argenteos 
sirculo , parte, qua labris admovetur, cir- 
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cumdudto, Sunt enim cava& in mucronem 
demum coricreta. Alii pila his praefixa cu- 
fpidant. Romani in laminas ‘ea fecabant, 
ut Jumen,'quod his includebant latius -fun- 
derent ; ipfisque pro lichnuchis, ac -laternis 
ufi funt. Our fefe venatione eorum exer- 
cent , fi plurimos interfecere, relatis in pu- 
blicum cornibus , quaeteflimonio funt , ma=: 
gnam laudem adipifcuntur. Solitierantan- 
tiquitus,caveis ad hoc ex opera fadtis,eos ca- 
pere , captosque jugulare, forte quod’eatem- 
‚peftate ferro caruere , fed eo mortis genere, 
feram tam infignem polterioris ztatis juve- 
nes pfaecipuae virtutis & audaciae interire 
indignum tcenfentes, ob id canibus ipfos in-: 
fequi placuit ‚ venabulisgue cominus , ac emi- 
tius petere ;arboribus fefe robuftioribus feıns 
per contentes, ne &ipfiä fera rurfus impe- 
terentur, quae cornibus arbori infertis vin- 
dictae avida,, inhaerer,, donec: infequentium: 
telis faucia concidat. Tali morte feram di-' 
gnantur atrociflimam, Fera haec fubmen- 
to villos longiufculos haber, in arunci fpe- 
ciem, caeteris tauro perfimilis exifti, €, 
 Caligula Ro, Imper, primus Romae' Uros 
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in arena oftendit, quos tum imperitum vul- 
‚gus bubalos falfo credidit, Gignit haecter- 
ra & Bizontes iubatos, qui e baum Iylveftri- 
um genere [unt, fed noftra ztate admodum 
infrequenres. Ajunt hos folipedes, mari- 
busque ac feminis jüxta jubas cornua, Ea- 
dem utrique forma & magnitudo, colore 
_ quoque & Ipecie haud diffimiles tauro funt. 
Aliqui ex horum genere Unicornes perhi- 
bentur: quod verum fit nec.ne, incomper- 
tum habeo, Plinius tamen Indicos boves 
fylveftres unicornes, tricornesque effe fcripfit, 
ob id non incongruens videtur eos & alio’' 
loco nafci, verum effe alterius generis & Bi. 
zonte fulpicandum et, Tale forte eftcor. 
nu quod hodie in ArchivoProtomagiftri in- 
tegrum cuftoditur, ac Monocerotis afleritur, 
:quum nigrum illud (it, hoc vero luteum con- 
fpicitur. : Sunt &in ea regione greges fero- 
rum equorum, qQuosGraecia non vidit, nec 
‚Romanus , quapropter alio vocabulo nomi- 
narı non poflunt, Hi cieuribus equis omni- 
‚no fimiles extant, praeterguam quod dorfo 
.‚molliori funt, obid nec ufui apti. Dicunt- 
que ipfos nequaquam manfvelcere pofle. 
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Carnibus ejusincolae etiam hodie-velcun- 
tür, quas non in[vaves.afferunt. - Gigpit'& 
Alces (quos falfo (ylveftres alınos quidam 
autümant ‚quum hos Afia tantum ac Afri- 
ca procreet) fpecie media inter 'cervinam & 
jumenti, nifi quantum aurium proceritas , 
ipfaque cervix: diftingguit. Magnitudine in» 
ter camelum & cervum ‚maribus in fupereir 
liis cornud nafcuntur, quae quotannisamit- 
tunt, latiora, quam cervinis, ramola tamen 
& per totum concreta ac folida: Ungulae 
bifidae, coloreque cervumimitantur, Vena- 
torem & longiquo fentit, animal certe fim- 
' plex, & quod plus latebris quam fugae fidat, 
fi vi canum urgetur , magis in cornea fekcalce, 
quam cornibus tuearur, In locis paluftri- _ 
bus fefe plurimum  condit, illic & partus- 
edit füos. Formidinisejus argumentum efle 
ajunt quod rarenter folitarius, in armento 
multum appareat, Ungulis eius comitia- 
lem morbum, & iam fpurnantem-abigi cre- 
ditum eft, fi. cute attingitur. Hallucinati 
funt, qui Alcem nullo fufiraginum flexu di- 
xerunt, neque quietis Caufa procumbentem, 
verum acclivem arbori fommnung: capere, quae 
>, ee ad 
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ad infidias a venatore incifa feram una af- 

Nigie,acconcidit. Quod & pafcendo retro- 

_ graditur ob füperius labrum praegrande, qua= 

G progrediendo pafci nequeat. Quae fin- 

gula non de Alce, fedde Machlin fera, illi 

haud disfimili ‚quamScandaniam mittere ali” 
qui prodidere,, didta funt, 

Habet & fylvas incaeduas unde vis ingens 
lignorum , &ad navalem ufum, & domefti- 
cum convehitur, Teretumque arbarum.ad 
malos vanium accommodam, quae inde in 
remotiffimas oras.deferuntur. Habent & fyl- 
vae practerid,fuas divitias, unde quafi(pon- 
te compendium non modicum incolis pro- 
venit. Apum fcilicet ingentem multitudi- 
nem, quarumalvcos ceu nativos intra arbo- 
ses ad hoc cavas cernere eft. Ex quibus tan 
ta mellis & cerae copia provenit , ut Germa- 
hiae Britanniaeque ‚ac caeteris adjasentibus 
infulis commode harum rerum ufum fuppe- 
diter. Nec apiarii arte vel induftria exami- 
na illic curant ,nullisenim fatorum floribus, 
aut herbis ipfa invitant,nechi longius evolant 
'revocant. E frondibus & fylveftribus flori- 
bus fuccum contrahunt,, quo opera confici- 
27 - | unf 
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unt ua, quae compendii ingentis argumento 
funt. ‚Praeter illa& pelles quasdam non igno- 
biles mittunt hae (ylvae , quae veftium am- 
‚ bitis principum hominum fubduntur, ledto+ 
rum etiam Aragula ex his confuunt, preeio- 
que ingenti vendunt. Hasolim pelles ovi- 
'nae velleris commutatione mercatores ab in- 
cölis recepeiunt., Gaynos barbari vocant 
ca animalia, Germani Martes, Emuftela- 
‚ rum fylveftrium genere, ab aliquibus hifto- 

riam naturalem commentantibus, efle fcri- 
buntur. Pifcationes quoque diverlis.in lo- 
.cis nonincommodas exhiber. Nam pifces 
omnis generis, tum ex}lacubus, tumex zftu- 
‚anti mari illic prendunt, ceu Pfittas, Soleas, 
Linguülas, Rumbös, Troflullos ,Mullos, A- 
fellos ‚Salmones , Marinos canes , & id genus 
alios, Angvillas praeter caeteros numero- 
fiores, nec de his incolae velcuntur, nif 
quod fole acreque ficcatum toftumque fit. 
Sed ad alia pergamus.Haec ad loci fitum , ac 
terrarum proventum, uti antiquitas pofledit 


tradita (int, 
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Empore quo Valentinianus Roma- 

| nis imperavit, Alani populi Septen- 
trionales . Borufüis contermini;, 
contra Romanum Imperium arma fum- 
mertes, pofi diutinas in imperii fines excur- 
‘fiones a Sicambris compreffifunt, quo bello 
Sieambri fibi & pofteris libertatem pepe- _ 
rerunt. _ Alani qui caedi fupererant , pars 
‚per. imperii terminos delapfa Hifpanios us- 
que pervenit, ubi fe Gotthis illic belligeran- 
tibus iunxerant, qui tandem "fedibus ibidem 
fumptis , feconfulaneo duarum gentium vo- 
. cabulo Gotthialanias appellavere, quali Got- 
_thorum & Alanorum fedes, Pars vero im- 
becillior quae domi remanferat, ac caede 
patrata patriam repedaverat, exuta praecipue 
inventutis manu, fibi non fatis in fedibus 
propriis fidens , cum uxoribus & hliis, omni- 
que fervitiorum multitudinc, ad Borufios 
<onterminos -fecefit,, fuppelleitilom, tum 
omnem fecum in carris ac plauftris trrahens, 
fum etiam pecora, quorum proventu haec 
gens plurimum vindtitat ,univerfa ai fee Bo- 
sufiorum: fidei & cutelae commiferant. Nec 
ipfi 
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ipfi a Boruffiisrepulfi,guodeorum muleitudis 
 neadaudi,facilius quibusvis populis refiftere 
‚pofle eredesent, etiam tum magis Germa- 
nos formidabant, qui.penitiorem Viftulae ri. 
pam accolebant, ipfosque faepiufcule füis, 
quae poflederant lotis , difturbarun. 
Conceflerunt. itaque -Alanis cohabitandi 
jJus, quirurfus- Boruffis mulierum fuarum co- 
aus permifcuere; connubia enim nulla ha- 
 -buere, fed ut quisque in mulierem .incidic, 
_ eaad Veneremuti licebat, qua re brevi' in 
:eam multitudinem coaluere, ut quoscungue 
.eontingentes populos fuperarent. ' Ex ea 
tandem multitudine caperunt inter (efe an- 
.gußia finium premi, utcunque enim placue- 
-rat, ac commodum quisque ratus, taatum 
-terrae fibi equifque delumpferat , 'unde rixis 
»varlis inter fe diffidere coperant, quae:ple- 
‚rumque caedibus tranfigebantur. Id popu- 
:lum hunc agreftem intra fe.difcordem ‚ineo 
concordem fecit, ut de rege fibi conftituendo 
conventus agere caperint, ubi proruditate 
“populi varia undiquaque ea de re didta agi- 
. tataque funt. Viduutus Alanus qui caeteriß 
&dignitate & vigore animi praeflabat (ma 
we y gna 
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gina enim fervitiorum claffe abundabat, un- 


de etiam fibiin alienis terrisautoritatem non 


modicam acquifivit) ingujt * Ni o Boruffis api= 
bus veftris hebetiores efletis, de hoc quod 


änter vos agitatis, . diflidium , nullum efler, 


Has enim:regem habere videtis, cuiusimpe- 
zatis obtemperanf, qui opera. eorum dirigit, 
Aingulas ad labores idoneos deputando, qui 
& inobedientes caftigat, inertesque foris al- 
vearia propelli juber, cujus hortatu omnes 
in labore perdurant, ‘operague fua perfici- 
unt, vos qui haecindies videtis, illas fequa- 


mini duces, &regem vohis conftituite ‚ eius- 


4‘ 


que voluntati obiequimini. Ille rixasinter 
vos dirimat, czdes ulcifcatur, furta puniat, 
äinnocentiam tueatur, Islolus inomnes fine 
zılla exceptione ius dicendi poteftaremque 


“ habeat,  Ejus didiscundti, ingenti fublato 


‚clamore, affenfere, : -: An ergo nobis eris Bi- 
otterus, quod ipforum lingua apum regem 
Ggnificat. Isnecvocemalpernatus omnium 
orerex falutatus ef. | . 
.Miranda mortalibus gloriae cupiditas , 
qua humilis quisque fe dignum fatigio regio 
exiftimat. Is usque in cum diem pari foc- 
as dita- 
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ditate, qua Caeteri kumi vitam trahens, unf» 
ca populi exclamatione tam rudis &inculti, . 
regem agere capit. Nec ei regius animus 
defuit, Namquam primum a plebe. maie- 
ftate regia fecretus fuerat, non alioanimum 
‘applicuit ‚quam ut apım ducem imitaretur, 
-Quare in primis palantem populum certis fi= 
"nibus inftar examinum inclufit ,quae peculi- 
aribus alveariis labores fuos perficiunt. Ope- 
raque agreltia exercendam monuit, & pro- 
ut Joci fitus admittebat peragenda, puta ut 
hi terram colerent , fementaque fpargerent, 
ac arbores confererent, illi vero apum ;, 
eompendio infifterent., alios:  pecoti 
alios pifcationi deputans; legesque con- 
didit, quibus futuris finium anguftiis provi- 
dere fe credidit, In primis ne quispiam 
‘paterfamilias pluris partus aleret,nec etiam 
fervitia, quam pro -laboribus fuisexplen. 
dis bi fufficfent , caeteros aut venün- 
daret, aut necaret, ne quis paterfamilias 
partus inutiles, mancosque, ceu ad läbores 
inefficaees educaret ‚ utque filio parentem fe» 
nedta oppreflum, vel imbecillitate virium 
labores non ferenteım, impune frrangulare | 
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fas efler: Vrque pueri non adeo incerto 
patre nafcereutur, ‘coitum promifcuum 
prohibuit ,& fub connubii fpecie intituic, 
ut quotquor & quamcumque paterfamilias 
puellam fufeipiendae prolis gratia inirer, 
five ex fervitiis peculiaribus, vel alienis fo- 
rer, fiye ex liberis, eain fecum fuo detinerer 
tugurio,aleretque : Alieni ramen juris puel- 
lam, nonnifiprecio, qualı zre emptam ‚A 
uocumque deduci pro:prole procreanda 
inhibuit : .Adulteria tamen non usque a- 
deo prohibuit,, fed abigendos maschos po- 
teftate caltigavit. 
Quo autem populum hunc ferocem ad vi- 
tann produceret manfvetiorem ‚ comeflati- 
ones frequentes.& publicasinftituit, qui- 
bus feros hominum animos demul&os 
iri credidit ,. nec in eo hallueinatus eft, 
Nam.brevi adcam devenere mollitiem, ut 
eos quocunque veller perduceret,, hincho- 
fpitalitatem maxime colendam effe ftauic,, 
quia ipfa amicitix-firmiflime 'glutinarentur. 
Potum .ex aqua & melle concinnare do= 
cuit,qui latine Mulfum dici poteft, quo 
incomeflationibus & publicis & privatis 
uti concefüt , cujus dulcore mirum in me- 
| er | - .. dum 
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dum barbari deledtati, facile ad enervatio- 
ncın pervenere. Adreligionem autem fe 
vertens, facerdotesa Sudinis fociis populis 
accerfivic, qui infana fuperflitione conta- 
minati, cosimmunda quaegu& animalia, 
ut ferpentes, colubres, perinde ac deo: 
rum famulos nuntiosque zeligiofe cole- 
re docuerunt;; quos: intra .domoös .nutrie- 
bant, eisque, ur diis penätibus; litabanr. 
Deos in [ylvis ac lucis habitare dixerünt, 
illis vi&timis ibidem , ut placarentur, immo- 
landum cfle. Ab his folem pluviasque ex: 
petendas force. Sacra eotum aditu adye- 
narum pollui,necaliter quam humaina vi- 
&ima expiari conftahter Crediderunt. Fe- 
ras omnes, Alcem pra&cipue , has fylvas in- 
colentes ‚ut deorum fervos venerandos &ffe 
_ inonuerunt, ideogue ab eis abftinendum, 
Solem & lunam deos omhium primos cre. 
diderunt. Tonitrua fulgeträsque ex con. 
fenfu gentium adorabant, tempeftates ad. 
vertendäs eitaidasque precationibus dixe- 
sunt; hirco in facrificiis ufi faut; ‘ob foc= 
cundam animalis iftiusnaturam. Namad 
conjundionem fexuum maxime defertur, 
fine qua generatio eft nulla in ae 
i \ ix+ 
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Pracellentes arbores ‚ur robora, quercus; 
deosinhäbiräre dixerunt, eXquibüus fcifci- 
tantibus refponfa reddi audiebantur , obid 
nec hujuscemodi arbores caedebant, fed 
religiofe ur numjnum 'domös colebant. In 
eo nuimero & Sainbucum &plerasqueali- 
as habuere. Statuic & dies naralitios & 


fis. In funebri epulo ehe . 
tüsque vita defündti manibus libärunt, ho: 
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erpeflus incommoda. | 
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.Eo vira defundto filios quatuor hbifuper- 
ftires reliquit ‚qui inter fe de imperio difli- 
dentes, gentem iam .paci diutinae aflve- 
tam,ad praelia mutua fufcirabant. Con- 
currebant ergo inter fe multis praeliis, fed 
fenior naru, quiaex matre Alana progeni- 
tus , folus Alanorum fuftalctus auxıliis, Bö- 
rufliisque exofus, fratribus qui multitudi- 
ne abundabant, cederecogitur. Poftmul- 
 tas ıgituricaedes ex utraque parte commif- 
fas, eum ftatuere diflenfionisfinem,, ur fe- 
- nior natu Viduuti Allius, cx matre‘Alana 
prognatus, cum fuis Alanis retrogredere- 
tur, avitaque'loca repeteret, his ur pofler | 
‚dominaretur. “Terrain vero Borufliae fra- 
eribus tribus’ ex matre Boruflica, ac in fo- 
lo Boruflico natis relinqueret. Accepit 
conditionem hanc Liralalanıs, ita enim 
_denior naru iuvenis nuncupabarur, Boruffi- 
am egreflus magno fuorum numero, ° Ec 
quum fupra modum audi cilent, priftinas 
fedes, quas vacuas invenerunt, facileimple- 
zunt. Abhoc quoque eorum ducein po- 
fterum, qui prius Alani dicgbantur ‚Lira. 
“lalani.didi funt, nunchodie vulgo Litfani 
auncupantur. “Qui in Boruflia remanfere 
| Ka De 
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terram (ecundum capita, diviferunr. Po- 
mcelamus, qui cx his ztate praecellebat , 
forte cam occupavir orae portionem, qu& 
Hulmigeriae propinquior et, tuma Ger 
minis habitata, A ‚quibus Barıli . magis 
formidabant. Sed quoniam Pomefamus 
ftrenuus manu videretur, ac animo. fero- 
ci, multitudinisque admodum ‚ ftudiofus 
hanc magis tutari cum pofle ‚confidebanr, 
Ab ipfo baec portio ars c Pomefamia di. 
da. Alter Viduuti filius Galingus nomi« 
fatus: huic terra. quae nunc. Galingta 
nüncupatur, obvenit; & quo. & terra no= 
men fortica cf. Tertius vero Natan- 
gius, Natangiam terram A (e nominavit.&& 
obtingit. Hz funt tres primaeyae terrae, 
Boruflicae portiones.. N ati.verd. corum: && 
nati natorum , iterum. paternas.dividentes. 
poflefliones , aliam arque aliam varietatem, 
nominum induxere, ut.hi Barti,, alii Na« 
aderirae dicerentur ,..& qui.hodie verufta-, 
tis velligium,retinentes , Varnienles a Var 
sintis dicuntur.:.... -. 2 
.Eo pa&o Vidunti flifinser. fe, imperio: 
divifo, pro fua quifquelibidine, depofitg.rc.. 
gio nomihe, quam tenuit portionem,.ad- 
L3 mi«- 
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miniftravic, fubinde inter fe diflidentes, 

'inhoc tamen concordes fuere, ut adver- 
Jus quofque fuos vicinos ‚praecipue Polo- 

nos& Germanos excurfiones facerent, ac 

eos latrociniis infeftarent. Saepe prae- 

dam ingentem hominum, : pecudumgue 

ab eis agentes, & dum ipfi rurfus infeque- 

rentur;fefe & pracdam in intimis (ylvarum 

latibulis occuluetunt, quod infequentes, ne 

infidiis circumvenirentur, retinuit, “Ex 

huiuscemodi depraedatione , quia ducibus 

non tenuis quaeftus, plebi eriam vidtus 

obtigit, agriculturam & alia agreftia o- 

pera, quae fub Viduuto exercenda fum. 

pferant, brevi intermifere, auleatenusexer- 

Cebant, quatenusneceflum vifum eft, du- 

Ei lucri cupiditate ad priftinos mores la- 

trociniaque quam brevi revertentes. Ger- 

Mani tandem confulentes, in medium vo- 

catis in auxiliumSuctiac regulis,qui in ocea- 

no Germanicofiti funt, & latinis Sitiones 

dicti, qui Ganipoti cognominabantur, quod 
& ipfi Germani effent &rebellica, tumter- 

'72,tum mariplurimum pollerent, qui eis 
auxiljares copias claflıbus traduxere, plu- 
ribus annis cum Borufis belligerantes, 
a. Ze oh ; quo, 
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-uo multis trucidatis, 'atque caelıs ‚- eos 
ad dedirionem tompulere. Eft ufque ho» 
die oppidulumad Viftulam cum arce fitum 
-quod $verza vocatur, ubi hi, qui ex Sue- 
dia venerant, caftra fua pofuerunt, quod 
poftea ineam, munitionem, quam videmus, 
per Teurhonicos fratresfextrudtum eft, ex 
quo Boruflios rebellantes identidem impu- 
enarunt. Novem regules id confecifle 
bellum annales habent,, fed quatempefta- 
te, aut quamıdiu duraverat, necan fimul, 
an fibi invicem fuccedentes id bellum gef- 
fere ; An eriam Boruflios ad tributum pen- 
dendum.cbegere; nihilreliquum eft , donec 
ad temporä Flenrici primi, patris magni_ 
Orhenis, ventum elt.' | re 

Ea tempeftate barbara gens iterum la-_ 
crocinio fihitimosimpetens, per Hugonem. 
cognomine Botyrum alias Brudterum,, ex 
Saxonia natum , tum principem Germano- 
rum, Viftulam ex utraque. ripa actolenti- 
um (quosaliqui Brudteros fuifle autumant, ) 
feditiopibus ex nätali folo. pulfas, in haec 
loca devenifle. Ab eius gentis principe 
qui illic, ur ditum eft, imperitabat, Bo- 
zuffi comprefli funt, adeog; viribus exuti, ug 


la pP 


136 VI. Erasm. Stella, de Borufs, Antiquit. 


| e- longisfimam feryarent.: ‚Perman« | 
e 


renamgue quieti adtempus Orhonis ter- 
tiilmperatorisRomanorum. Sub idtempus 
Borusfiorum ferocia retufa et ‚viribusgue 
adco contrira, ut omnino ab incurftoni- 
bus ceflarent. Sandus Adelbertus,narione 
Bohemus,, fed in Saflonia enutritus, ac E- 
_pifcopus Bragenfis, in Borusham commi- 
gravit, ac gentem hanc 4 {uis erroribus 
revöcäare conatuseft. Seda Sudinis, dum 
lacra perageret interficicur , corpusque dil- 
fedtum ante volatilia projicitur, quod eius 
hofpes colligens , mox reintegravit, &£ 
ipfum cophino trans amnem ad Polonos 
Bu ac pro auro tanti ponderis(fed quod 
exiguum divina ordinatione' »-pende- 
bat) vendidit- Boleslaus Poloniae prin- 
ceps ipfum inligni loco ac tumulo confer« 
vavit. Qui multis clarens miraculis& Da*: 
tho.pontifice maximo-confecratur. - Dies 
eins martyrii odtavo Cal. Maias abecclefia: 
celebratur. Tempore quo Conradus fe= 
cundus Romano praefuit imperio, Boruf- 
fi cum Polonis confpirarunt, qui tunc ab: 
imperio Rom. (ceui tamdiu fubiedti erant) 
a ducemque corum Boleslaum 

cum 
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cum coniuge fua Gerdrude , Leopoidi Au« 
itriae Marchionis filia, pepulere, triburum 
quoque quingentarum librarum argenti, 
zrario public quorannis debito inferre 
recüfantes, rati Borüffi: Polonorum auxi- 
lio, facilius Germanos finitimos ad ’inter- 
necionem cacluros. 

D arante autem hac Polonorum rebellio- 
ne.ufquead Federici, cognomento Barba- 
roffi;tempora , qui cppiis perOderum flu” 
vium trajedis, Poloniam ingreflus, urbes 
quas repugnantesinvenit, eapagen & di, 
ripit. - Arcem Glogam eum fubvertifle an_ 
naleshabent. Singulaigne ferroque deva, 
ftans , copias quas obyiam habuit ex Böruf, 
fiis , Boflalanis, Tartaris, ac Polonis ingen, 
tis multitudinis, minimo negocio fudit, 
Poloni in fola deditione praefidinm efle ar. 
birrati. Borufli in füga falutem quachie- 
rünt, quos Imperator infequutus ‚ mulktis 

 caclis ; multis capris;-ultra Viftulam com- 
pulit, "Coaditum fuiflene Caefaris ferre 
jugum, ni aliotenus imperii negoriis avo= 
eatus fuiffer. Huiec expeditioni Ludovi- 
eus Thuringorum ‘princeps , Ferrei..co- 
gnomentumfortitus, non Alam interfuit, 
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fed & pracfuit , quippe qui.duobus millibus 
. equitum, & magno peditum numcero fefe 

Cacfari junxerat, Polonis fiquideın ad de- 

ditionem.coadtis, Bilifaoque reltituto , ac 

tributo duorum millium libraram argenti 
filcoimpersali , X quatuorab zrario publi- 
ce pendendum impofito, ‚Germanps qui 
ultra cirraque Viftulam habitabant,, ur eu- 
ti ab incurhonibus Barbarorum permane- 
‚rent, Maffobiorum ducem, qui Caefari 
confanguinitate jun@us fuerat ‚in tutelam 
contulit, quod fidelis Rom. imperio, fem- 
per fuiffet, & ex antiquisfima Germano- 
zum Saflonum’domo ‚ duceret-originem.-. 

Non multum temperis eflluxit, ubi Bo- 
rusfi infefto agmine.. finitimos petiere, 

Primum Maflobios ‚ fic. quoque hac &tare 

vocitantur , quifele pecunia , veftibusque 
multoties scdemerant ; fubinde Germa- 

nos vicinos, qui fc diu ‚armis , quamvis z- 
‚gte defenderant, tandem invocantes idem 

Conradi ducis ‚cui a Caclare. commisfi.'e- 

zant. Conradusquories Borusfiis acie.oc- 

eurrit ,,fugatur, cäeditur, ac caftris exui- 
tur. Obid domeftica potentia,defperans, 
auzilium; Coeleftini pontificis Rom. (quod 

| ‘ im. 
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‚imperator Henricus , qui Federico fuccefle- 
rat, cum magnis copiisin Afiam profedtus fu- 
rat) implorat. Coeleftinus ergo pontifex,ut. 
rebüs aMidtis fuccurreret , Chriltianum, ordi- i 
nis; Ciftertienfis monachum,, in Epilcopum 
Boruffiae defigrat, .. Qui ad Conradum prir 
mum veniens , communigatocum ea conlilio, 
guomodo gentemtam ferocem abincurlioni- 
bus in Chrifianos prohibere , firnulque ad 
fidei veritatem inducere poflet. Acciri tum 
fuere ex-Litfonig fratres, milites Chrifti co- 
nominati, quiuna cum Chriftiano praefulc 
Boruflos aggrefli funt, is in; virtute verbi 
domini, hi bello & armis, fed omnia nequl- 
‚cquam, Namfemen facratifjmum quod pr&” 
ful fpargerat ‚cecidit in terram fterilem, & 
absque frudtu exaruit,. .Fratres fi quos:ad 
deditionem r&ceperant , guum primum opor- 
tunitate habita,rebellarunt, Quosin prac- 
fidüs collocarunt obtruncantes, Et quam. 
breyi fpaciofele a fefvitute, quam impofue=, 
cant, & praeful & fratres vendicarunt. Tan- 
dem, Chriftiano praefule nihil proficiente,, 
fratribus partim occifis, partim fugatis,. 
quum & Barbari longo temmpore inquietiffi- 
. mi 
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mi fuiflent, & re fore arbitrati fünt pacem , 
gquam perpetuum bellum, ampledti. Fit ita- 
due pax ex utraque parte, neceflaria magis, 
quam honefta. 

Interea catholici, fuafu Oracit Ss, per Po- 
loniam ac Hulmigeriam des facras vicatimn 
relituunr, coenobia ntriusque fexusextruunt, 
guae pro fua pierate calicibus, libris, & aliis 
apparatibus ecclefiafticis ornant, atque di- 
tant, Antitiftesündequague, ut poflunt, ec 
eiefis praeficiunt. Fuit fummum Chriftia- 
nis aBarbarorum populationibus ocium. Id 
populum fidelem in meliorem fpem erexit, 
.quare magis, atque magis, rem divinam 
ampliandam duxit. Sed cundta Barbari, 
rupto foedere, turbarunt, Foda enim po- 
pulatione in fines Chriftianorum effundun- 
tur, longe lateque per. Poloniam & Maflo- 
Biam graffantes, omnia praedari coeperant, 
Beinde incenfis villis, agrisque vaftatis, fa- 
crariis omnibuspoliatis , atque dirutis, (am=- 
plius enimducentis ‘zdibus facris, periiffe 
igne legimus, oppida infuper &' c@nobia,). 
quibus fingulis :everfis & direptis ingentem 
vim praedae, tum hominum ‚tum pecudum; 
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ac fantam omnis generis fappelledtilem, . 
quantam nunquam antea,abegerunt. Con- 
radus quum fe imparem contra hoftem ‚tam 
ferocem ac multitudine fuperiorem vidiffer, 
fe ultra’ amnem in terram Cojanorum (qui 
olim Onomani, hodie Cumani didi) rece- 
pit, .Dum ihterim in Afatica expeditione 
Ptolomaida, vel, ut alii dicunt, Accona op- 
pugnatur, ordo militaris Teuthonicorum: 
fratrum, domus hgfpitalis beatae Mariae in 
Hierufalem, hümilibus initiis ortum (umpfit, - 
Per cujus fortiffima pedtora demum omnis 
hc peftis ex Chriftianorum finibus explofa 
eft, Boruffiaque ad fidei Praecepta collari-. 
gida fubmittere, Chriftiano iugo coadta eft, .. 


SEBASTIAN MIRITII, REGIOMONTANI, HEN<: 
35 -  DECASTLLABON. 


Cecis dalmaricum latens merallum 
Antris, [ydereum licct colorem 
guet, nullius aflimationis 

PA illud tamen, eruatur imis 
Terra vifceribus nifi [eratis, 

Sic Borufia dotibus bata 
Quamvis innumeris fit , omnibusque 
. Gertet fersilibus locis , amaenis 
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Dives fluminibus, genus vefertis 

Multis pifcibus omne;, divaganteis 

Gignat faltıbus inviis ferosque 

Felix alipedes ; pel eruditss 

Gratis, tempore inagnitos perallö, 

His & difimiles parumper Altes; 

Afpeötu horrificos, creans & Pros, | 

Nee non ömnigenis feris abundet, 

‚Quarum pars melior tenetur ipfa u 

Pellis, principibus viris gerendäs 

Lerhbais tamen haltenus latebris 

Hac merfa, indigenis modo parebant: 

Adlacem retulit [agax fupernam 

Cundta hat , omnibus fern legend 

Parvo hoc Stella libro haud ineleganter 

AD INVICTISSIMVM PRINCIPEM , FE» 
DERICVM, ERASMI STELLAE LIBONOTHANI 

re DISTICHON. 

ı Da Federice tüo penie foveatur © amrä 
Hi liber ;& rabido, qui volet y ore lite, 
AD EVNDEM FEDERICVM PRINCIPEM INVie 

CTiSSIMUM, ERASMI STELLAE ELE* 
m GIACVM;. | 
Divitias Federice tuas bie collige princeps ; | 
Quas habt arioi Bruficäserra poli, 
‚ Seilie 


Scilicer Heliadum lachrymas Phaöthonta queren- 
ee . sum; | 
 Audax guod patrios fletere tentat equos, 
Par nec erat loris ; placuititamen ire [ub ax# 
 Netheren;, arque Genus tefißcare deum, 
Nefeius ipfe vi« perdit conamine pires>» 
Mox rnit e curru lapfus in alta fretie | 
Hunc juvat aternis lachrymis fleviffe forores » 
Seh pins. in lenta Juzcina fletus abit. . 
Has fert undifonis Terbys ribi Außibus , ıllum 
Teßäntes cafum rupraque lora ducis. 
Munerä vlara deum varıis qua vultibus ornat 
Mille gerens formas Proteus ille [enex. 
Hinz quedam radiant aurögue fimillima fulvo. 
Er fune niveam Junt imitata bigam. 
Laeus ef} aliis candor , croted igne corufcus 
- Hiblai vetinent mellis & illa decuss 
India opes Juperant ber, &S Gangetica donay 
Et quod mollis Arabs, Scytkis haberue ya 


* I DL 
Terra nutrit [plvas , [unt bec fabula alt fera: 
Fa; BE | 
Sive velis Wros , five Bifontä magise 
Hic nu[quam notus bene tornus nafeitur Alces 3 
Atque armenta feri conjpiciuntur equis | 
‚Quique [ua pelle oft grasus vellire Gainusy 
—Membra virum ; rigidum yellit. & inde gelü. 
Hec ubi legifti, Stelle Federiece memento , 
Brufica qui cundlis gefla legenda dedit, 
Z——— ZZ HIE*® 
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| ENREET ERENTO 
HIERONTMVS EMSERVS, PRESBTTER, AD ERAS= 
\  -MVM STELLAM. ET 
Aptius baud poteras vel convenientius ullum 
Fingere » quam Stelle nomen Erafme tibi, 
Nam velusi Stellis atra taligine nollis 
Owne micat calum; lucet utergue polus: 
Sic res Brutena tenebro[o carcere dudum 
Inziufa „tarum,te recstante ‚micant, 
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EIN Eit dem in dem vierten Tomo des Erleuterten 
Preufiens, in der Fursnefaßten Hiflorie der 
Königsbergifchen Academie, die Series derer Pro- 

feflorum big auff jegige Zeit angeführet worden, fo ift 

nachher von derielbigen Zeit anbißjeko, folgende Berän 

derung inder Medicinifcyen und Philofophifchen Facultäf 

vorgefallen, Sin desA, 1727.den 10.May, verfiorbenen D, 

George Emmerichs Stelle wurde-in demfelben Jahre 

D. Melchior Philipp Hartmann, bifheriger Tertius zum 

Profeflore Secundo, und D- Matthias Ernft Boretius ‚bife 

beriger Extraordinarius, zum Ordinario Tertio eineunet, 
melcyer audy Dabey der Städte Königsberg Phyficus und 

des Collegii Medici Affeflor fl, 

Anne 1728. töurbe der Profeflor Primarius; D, George 
Naft pro emerico erfläret ‚" dadenu obbemeldeter D.Harra 
mann ‚primus , Der bißherige Quartus aber D. Chrif?, Ln- 
es, Charifins, Sesundus vonrde; Died Stelle aber beit Ä 

er en 12; 
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IE JENE SE ee nen 
der Bigherige Profeflor Extraordinarius 1nd Phyficus Sambi- 
enlis D, Chriftopk Daniel Meltzer. 

- Anno 1779, Den zo. Aug. flarbunld Reftor Magniheus 
der Adjundus Facultaris Medicz und Phyfices Profeflor 
Ordin. D. Henr. San Sande Eson defien fo weht, als der aus 
dern bißhero verKorbenen Profeforum geben and Schiffe 
seufünfitig Nachricht erfolgen fol) an degen Stelle wure 
de Adjunktus Facukeatis Medicz D. Chriß. Fried. Raft, biße 
bero Profeflor Extreerd. ud D. Fried, Wilhelm Hartmann 
pe$ Profefloris Primi Bruder, ward Medicin» Profeflor 
Bxtraord, 

“Endlich farb. der emeritus Profeflor Prim. D, Grorg 
Raft ırag. den 24, Jonuarii in dem often Jahre feines 
Alters /durch einen un glücklichen Fall von der Treppe. 

In der Phitofophifchen Facultzt wurde mit dem Tode 
dee D, Henr, von Sanden Die Profeflio Phylices Ordinaria 
erlediget,, und durch den. bigherigen Profefforem Log. & 
Metaphyls extraord, Job. Godefr, Teske befeßets 

« Ser Senior der Academie M. Georg. Thegen, Profeffor 
Fhilof. pradticz murbeA.728. pro emerito erflärct,da dann 
fein bighertger AdjındulD. Joh. Ad Gregerofius die Stelle 
eines ordinarii würdlid) anfraf,und dicProfefko,Philof.pri- 
snz extraerdinaria dent MM. Dan. Henr. Acnoldt eonferirek 
wurde. Hierauffflarb der emeritusProfeffor Thage# 4,1729 
Ten ıs. Yannar, infeinem sften Jadre, | Ä 

Peilanch der bißherige Profeffor ExsraerdinariusBlogve 
& Hiftor, M. Iob. Arnd Anno 728. daß Redtorar ber Pro- 
vincial-Schule zuZilfit annahm ‚so ward diefeStelleA. ı7 19 
dem 4. Coelefl. Kowalewski, Nicolaikenfi Beruffo , Is Us 
Licentiato conferiref. Die extraerdinair Stelle aber des 
Profefloris Log & Metapb, warb.A. 1729. durd) M. Daniel 
Laurentii Salthenium , Svecum, beiehet, melcher zugleich 
die Infpestion über das Collegium Fridericiauum vertsnlfele 


Neue Dächer. 


 D. Gottfr- Alb,Fauli, Pomefanikhen. Confiftorialis und 
Erg Prieers au Saalfeld : gründliche Hefaflung Der 
ganzen aeylsraiftorie des ve Aund N Tr ned eie 
‚nigen 
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nigen Biblifhen Hifiorien des U. T. Königsberg und Leipr 
gig 4-1729. ingvo 1. Alph, 16. Bogen. | 
-Iacobi Tbomfor , Concionat Aul, Reform, de primisfci- 
entiarum elementis {, Theologiz naturalis, metbodo quafi 
ınathematica digefta, cum appendice de Summo bono,.&, 
Empiriciadverfus machgmaticos refurationc, Regiom, 1728 | 
fol. 4, Alph 14. plag. Nacdjdem die Autores der Deutz 
fen Reiniger Adoram  Eruditorum im CXLUL 
Theil, Urtic. 2.p.>69.leggq diefen Tradtar recenfiref und. 
ettwasiharff Darüber cricitiret hatten, fo gab der-Aucor As 
1729. in 8: aufs. Bogen heraus: SEine KTorbdringlidhe , 
Apologie für das Buch/ genannt Theologia Naturalis, von“ 
dem Aufore felbit aufgefeizet , wieder Hermannum Fri- 
dericum Teichmeyer , Phil. und Med,D. als welchen der Au- 
&or fürden Urheber diefer Critique über fein Buch gehals 
gen ‚meil deffen Kupffer-Stich / für diefem Theil der Adto- 
rum Eruditorum flehet. | 
M. Fridr Gon Schaver,Regior. Alumnorum & Convidto- 
ri Infpe&, Secund, Formatio verbi perfedti ac Nominum, 
ad linguz fandtz cognitionem atque Ebrzophilorum fcienti«, 
am magis perfeötam reddendam,Regiom, 1729.ia 4, plag. 9e 
Das Lleue Teftament unfers Herrn rc und der Pfals 
ter Davıds, verdeuffchet durch D. Martin Luthern , mit 
jedes Kapitels neuen und verbefferten Summarien/auch beys 
gefügten nöthigften nndrichtigen Parallelen. Königs 
berg ı729.in länglich Duodez ", Alphab.7. Bogen: Diefe 
Edition hat D. Ieb. Iac, Quandt , Breußifhher Dber-Hofle 
Prediger beforget, and in derVorrcde angemereket ‚daß es 
Die erfte Auflage des deutichen N. T. fen , fo in Prenffen jeo 
mahls zumDVorfcheinfommen. Esift mit neuen und faus. 
bern Schriften gedrucket ‚und.iftder Preig jeher wohlfeil,,. 
nebmlich um 12. gt. polnifch „geftimmer. Eben diefer Hr. 
D, Quandt ijt ifo mit einer neuen accuraren Edition der gane 
Ken Bibel brjchifftiget , die in groß gvo mit eben diefen 
neuen Schrifiten gedruckt wird. Man nimmt daraufpre- 
numerationes (u ‚a ıe. gute Groichennor dag Exemplar, 
" Dieunweränderse Augfpurgifche Eonfeßion / mit cie 
| | nem 
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nen Furgen Carechtrifchen Vorbericht berauegegeben von 
D.Abrabampolften. Königsberg 1729. 1.Bogen in längs 


lich Duod,. * 
DISSERTATIONES & PRO- 
GRAMMATA. 


Anno 1728. de 9. Sept. D, Chrifloph. Dan, Meltzer 
Phyf, Sambienf,. Med, Prof, extraord. Diff. pro Loco Prof, 
Med,ord, quarız, de Borrace Resp, Chriftoph, Gottlieb. 
Büttner, Brandenb, Bor, pl.2, 

.D. 16, Decembr, D Chriffoph Dar, Meltzer ,Med,Prof, 
Ord, Quart, Diff, deCoralliis, Aut, Ioann, Hieron, Stein Reg. 
Bor. pl, » und einen halben. Bu 

D 22.Dec, M. Fridr. bon Scheßer, Alumn Reg. & comm, 
convidt, Iafp, (ec, Difl, deSono ‚ variisque ejus phznomenis 
ad caufas revocatis, Resp. lIoann, Bernard,D-blin Hollandia, 
Bor.pl,ı.aandeinen haldın. 

.4.1729+ d. 16, Febr. M. Fridr. Son ScheSen, Infp, Sec, 
Alumn, Reg. Thefes Philofopbicz Resp, Ioann, Beneditt, 
öl, Sinnav, Bor, pl, 2. 

‚.D.2%.Febr, Ioann Godofr. Teske ‚pro Loco Profefl,Phy- 

ficz Ordinario, Diff, Inaugural, de igneex chalybis filicisqug 

collilione nafcenei, yon dem gemdhnlichengeurr-Schlagen, 

fo vermitteft desStahlsund Steind gefhicht-Resp. Georg, 
Chriftoph,Caffeburg Reg. Bor. pl. 3. 

D. 29. Martii Godofr, Thiefen Med, Do&. Diff. Anatom, 
Medica, fitens Theoremata Ofteologica , pro Receptione 
in Facult, Med. Resp, Ioann Fried, ZieinerReg Bor, pl.3. 

D,30.Martii, M. Iosann Geerg Serers, Reg. Bor, Medi. 
tat, Metaph, de aflociatione ide arum, pro Receptione in Fa- 


_ eult.?bilo( Resp, Chriftian, Mich, Lange , Mitoa-Curlande 


pl 3. und einen halben | 
Menfe April, Diatriba Medica Joarn. Chriffiani Woyt', 
Med. Doch, fiftens Thefes de Variolis vulgo von denen Pocden 
pro Re:eptione in Faculr, Medic, Resp, Tbeod. Höpffnes _ 
Reg,Bor. pl, 
D,13.Septe M. Coelef. Kowalesski, ,U,L, & defign, 
eloqv.j & hitor, prof, estraord. Diff. prima de orchodoxia 
| 82 Arie 
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Aiftetelis philofophica,.a recgntioribus temere impugnata, - 
defenfa vero,Resp.loach- Godofr> ab Unfried „Nöb, Macch y 
pıiaRecepriöna,in Fagult, Philohpl.f. * 0. 

D. 22. D. Balth. Tilefi [lur, prof, ord, Secuhd, h, t, Res. 
&oris Acad, Mayn, fubpr=fidio, pra facultate legendi Autor 
Carel.Theod. Lienemaan I. U, Cand, de ufu Brocardici :Non 
emnismoriens et 5, Iohannes Baptifta, in juramentis liria 
deciforiis. pls 2. | u 

D. 23,M: Daniel Hear; Aenoldt, Reg. Bor. deßgen, Phil, 
Pra&. Prof,extraord Diflere. Philof, de Statu hominis Natu-. 
sali priina,humanam Dei cognitionem exhibens, pro Rece- 
ptione in Facult, Philo(, Resp. Ioann, Henr, Dan, Molden- 
bawer,.Hala-Magd pl. 5. undeinen halben | 

"D.24. M. loan Henr. Debn, Reg. Bor, Obferv. Philo- 
logicarumDecas pro. Receptione in Faculı.Philof, Resp, Dan, 
Reinh, Bock Reg. Bor. pl, 3. und einen halben. | 

‚Di 36. Thefes Rheroricz, proLoco prof.elogu, & hifter, 

 exiraord,.defenf=2 Coelefino Kowalesski 1. UL, Resp, lo- 
ach, Godofr, ab Unfried, Nobil; March, pl. 3. 

_D.10.Nov. M. Dan, Laurent. Salthenii, Sueci, defigw, 
Log. & Metaph» Prof, extraord. diff, Hiftorica de Articulis., 
Smalcaldicis„proReceptione in Faeult, Philof, Resp, David 
Hoier Reg. Bor. pl. 3. | 

D. 23. 24.Nov, D Fried, Wilh: Harımann, Med. Prof, 
extraord, Difl- dus de Ciimäte ‚ ejusque notitia medieo ad- 
modum neceffäria , quarum prior pro Receptione in Facult, 
Med. pofterior proLsco Prof, Med: extraord. urraque Resp, 
Ioann. Hieron, Stein, Reg.Bor. defenfa pl. 7. conftant. 

_ D,ı5. Deecmbr, Prx{. D. Reinh. Eried.Sahme ‚lur, Prof, 
ord, & Facult, Iurid. k. t. Decano, de Turibüs vidut nobilis in; 
segno Borusfiz vom Recht, eines adelihen MWittwers 
im Königreich Preußen Aut. & Resp, Ioann, Melch, de- 
Hohendorff,Equ, Borufl, pl. 5 | 

" Hierzu Fommen die Programmata Academica Feltivalia, 
Sag Pafchale Aber Rom, 1. 4. deffen Autor D, Chriftian, 

 Mafecorius ifi;da8entecoßale in hanoremSpiritus S, omni- 
tiDe, fs D. Chriftian Sahme , und da8 Naralitium in Hebe, 
N16,j0 D, Io, lac.Quandt perfertiget hats 
#775 747 ee 
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I. geben D. loach, Morlini ‚ex MSGto, a 5 
11. Nachricht von D. Ioach, Morlini ‚Eufurlaubung aus 

Breuffen ‚ex adis MSCiis, 0 - 
11,'Cz/. Stein,Med, Lic, Memorabilia Prullica, ex Auto. 

graphos Ä 
IV, Preußifche Diplomara, die Einführung der Ehriftliz 
chen Keligion inPreuffen, und des Kifhoffs Chr 
Riani gemachte Conqueren ins Eulmifchen Land ber 


treffend. Sn ! 
Vv. Nachricht, miedas erfte Tubileum Augultanz Confeilis 
_onis A. 1630, in Breuffen ift gefeyret worden, 

vi, Abfterben einiger Preußifchen Gelehrten. 

VIL Merefwürdige Vorader Senatorum , aufder Königss 
bergifchen Academie,das Zleifcheflen der Studenten, 
zur Faftenzeit, betreffend. 

‚VIII, Nova Literaria,de A, 173508 w 
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1, 
Reden D.JOACH. MORLI- 


NI, Somländifchen Bifchoffs/ex 
= MSCto, (*) 
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OACHIMVS MORLIN natus 
eft Vitebergz , Patre Jodo@o, 8. A- 
prilis anno ı514. A primis igitur an- 
nis imbutus reftis fludiis, Magifte- 

. zii gradum incadem Academia con- 

j fa 
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150 I, LebenD lesb. Morlini, 
Sequitur. Cumque fefe Theologiz de- 
differ,audiendo Lucherum, Melauchto- 
nem, Jonam,Crucigerum & alios Pro- 
feflorcs excellentes, per Dei gratiam co us- 
‚ que profecit, ut Diaconus & Conciona- 
tor Ecclefix Virebergenfis deligeretur. In 
ea autcm fundtione ‚dem, diligentiam & 
induftriam [uam toti Ecclefix probar, & 
cum naturali facundia praditus effet, ac 
methodice ad docendam plebem concio- 
nes {uas accommodaret, a dodis atque 
indetis cupide eftauditus, Cum aliquan- 
do Lutherus ipfius concioni interfuiffer, 
rever[usdomum, ad Viroscruditos in men- 
fafua dixit: Se Jaudare Morlini consionem, 
qua monuijles fervos © ancillas de fais domefii- 


eis ofıciis , [rque ad Juventutem attemperarer , 


ut inde aliquid diftere polfent. Odife autens 


Se illos hyperbolicos Concionatores , qui tantum 


Jublimia pro concione traölare, & guafi in nu- 


bibus incedere ,nibilque vulgare proferre vellens, 


005 enim parum frulius apud rudem a 

adferre, Cum conferrentur .ei in ignia 
Dodoratus, volente ita fandifimo Viro 
Luchero, ,oravit DOMINVM, fi non ce- 

f " ARE SR. | my de- 
aufcripe dem eier das Leben -Morlini, darinn viele parti- 
eularia porfonnmen/weldje in Adams vitis Theologorum und 
Bndern Biographis nich angeführes werden. 
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derer in augmentum glori& fux , ut ipfum 
faceret ftercus & lutum platearum, 
SM. 

Viteberga poftea Arnftadium proficifei- 
tur, ubiPafteris ac Superintendentis munus 
fufeipit ; verum cum enormesao fcanda- 
- lofos peccatores cenfurd Ecclefiz feritu- 
sus efler, difeiplinz pnblicz gratia , nal- 
euncur ipfi adverfarii , prefertin vero in 
aula, quicum, nihiltale meritum fundi- 
One excutiuntanno 1543. Confuluit au- 
tem- ea dere Lutherum, quiipfius confi. 
lium & fadtum probans , amica refponfio- 
ne teltatür, fele ex anime optare ‚ut ex- 
.communicatio Eeclefiaftica notiorum 
& fcandaloforım peceatorum rire , juxta 
normam verbi Divini, inititui pofler, Göt- 
tinge poftea Superintendens fa@us, cum 
aliquot annos fumma fide eam Ecclefiam 
dificaffer , tandem ob reprehenfos quos- 
dam peceatores ,fimiliter fundione fua 
Anno 1550+ exuitur. Narrabat fzpe ami- 
cis, rchignaca fundtione tantam- animorum 
factam efle mutationem, ur etiam amicis. 
fimi ipfius confpettum fugerint & quan. 
do per plateas iviffet, fibi non aliter vi- 
fum fuiffe ;, quam quod lapides in "firara 

2 | ga | via 


152 10. Leben D losch, Morlini, 

via fibi in faciem{ubßilire vellent. Rejici- 
ebatur autem caufa ad Theologos Lipfi- 
enfes. Hi verd, negotio cognito ‚ pro Mor- 
lino pronunciant, & ipfi injuriam efle: fa- 
&am,fcripto aperte teitantur. 

BERN 20 I, 

In Prufiam deinde ab Alberto I. Duce 
Prufiz vocatur, utin Hollandenfium Ec- 
‚clefia Paftorem ageret. Princeps, ante- 
‚quam eum Hollandium, qu& Civitas cft 
_haud procul 4 Morungen, mitteret, ipfe- 

met Morlinum Regiomonti concionan. 
xem audire cupit , quia de ipfius eloquen- 
ia; :& dexteritate in fermonibus haben- 
‚dis’ad plebem, aliquid ex certis narrato- 
“gibus cognoverat. Audito itaque femel 
atque-iterum Morlino , eum omnino recu- 
far ä& fe dimittere, fed Paftorem in zde 
Cathedrali, in ea Regiomontis parte, 
quzCnicphoffappellatur, conftituit. Ibi 
autem in magno & frequenti auditorio 
docet Morlinus ‚ fingularemque fıbi auto. 
zitatem & amoremapud omnes bonoscon- 
ciliat, non tantum in eoncionibus erudi- 
tiffimis, fvavıflimis & ad populi captum 
“& inftitutionem accommodatifhimis; fed 
stiamquod fingulis feptimanis unam ho= 

A \ > am, 


2 Leben D, loach. Morlim, xyz 
ram deftinaret Catechiftico exereitio, u» 
bi ipfe in medio templo- ftans, ftipatus 
undique iuventute, & haud procul feni- 
oribus aflıfteutibus, mira dexteritate inter- 
rogabat pueros, quid de qualiber Cate- 
chifmi parte intelligerent, & ipfebreves,, 
nervolas & elegantiflimas addebat enarra. 
tiones, qu& res & iuvenibus & fenibus in- 
telle&tum rerum facrarum haud vulgarem 
afterebat , & plurimum frudtus gignebar. 


$. IV. 

Hoc pulcherrimum & fru&tuofum mel« 
lihcium Satan per Ofiandri fuperbas hy- 
perbolas & exorbitationes turbat. Is e- 
nim novum dogma profert „homines fcili- 
cet peccatores, non remiffiene peccato- _ 
zum. propter Chriftum, non imputataChri.- 
fti jufticiz, quzx credentibus grasis inputa- 
tur, fed.eflentiali Deijuftitia „ juftos effe, 
Iıno palam non erubefcit in Thefibus.pu. 
blicatis ebuccinare > Frigidius glacie cog, 
docere, quiaaffeverent: Sola fide in Chri. 
ftum nos juftificari. Morlinus itaque ran. 
quam fidelis Ecclefiz Deivigil. & voce 
viva privatim., & fcriptis non paucis Ofı- 
‘andrum de novo genere dodrinz com- 
monefacit, acelt initio rzpne ac juf- 

3 


- 


Ba 
‘fu Principis , mediator inter partes diffen- 
tientes. Sed Ofiander tanquam canis ra- 
biofus in Morlinum .Mediatorem, ut ple« 
rumque acciderefoler fequeftris,imperum 
faciens ‚eum tandem ut partem contra fe 
ftantem infeftar. Morlinus iragüue,; tanto- 
per& Ofiandro immoderatis fuis fcriptis 
furente & fätiones exfufcitante, Princi- 
 pem ipfum cerebris literis moner & exci- 
‚tat denovis erroribus acturbis, ur profua 
auctoritate nafcentiincendio occurrat, & 
quia Ofiander ingenti faftu inflarus, pro 
eoncione quoque in templo veteris oppi- 
di Regiomontani & in le&ionibus Acade- 
mix tumultuabatur , & errores fuos popu- 
lo iaculcaret, Morlinus in fuo quoqud 
fuggeftu Cniephofiano cogitur fuas mone- 
re oviculas, ne fallae do&trinzaflen(um 
prebeant, fedin agnita Evangelii verica. 
te conftanter , Deo duce, perfiftant, uam 
hadtenus a fidelibus Eeclefiae Dei Mini- 
ftris audiviffent. Cum autem optimus 
Princeps TsoaoAoyla Ofıandri fafcinarus eis 
fet,ac Medıcus AndreasAurifaber, gener 
Ofandri, Principem quotidie inftigarerar- 
que inflammaret , Princeps tandem Morli- 
num folum vertere jubet, Anno 2553. 


\ V. 
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2 XV, 

Dantifcum itaque , ir potentis. Prinei- 
pis, idque ex bonorum hominum confi- 
lio, nonnihil cedens , Morlinus fefe con- 
fert.. Sperabat enim fe brevi revocatum 
iri. Norar enim Principem,, natura bo- 
num, ac tantum & callidis & fuperbis ho. 
minibus fafcinarum ac deceptum efe, 
Honeftae quoque Matronae ac Virgines, 
ordine: fatis longo procedentes, lluftrifli- 
mo Prineipi lachrymis & voce fupplices 
‚fiunt, petuntque fibi fidum Paftorem fu. 
um Morlinum reftitui , fed’ eo tempore fe- 
.runt repulfam;. impoftoribus: Principem 
fuis praeftigiis & infligationibus: demen- 
tantibus.. -Vocatur autem Morlinus Brun- 
fvicum, celebrem Saxoniae Civitatem, quo: 
& commigrat, Deo ficregente, quia nul. 
Ja amplius, poft fuanm cundationem, ea 
quidem tempeftate aflulgebat fpes reftitu- 
tionis. Efficit autem , ut Martinum Chem- 
nitium co im loco acciperet Adjuterem, 
> quem quidem, propter eximiam eruditio- 

nem & un 2 „ habebar omnium 
eonfiliorum & a&ftionum focium ‚ac dili- 
bar ipfum ut filium. Er Chemnitius 
quidem „cum, ut m. viciffim re 
| 4 | 1 
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batur & colebar,, & habebat femper,quod 
& cam exercitato, tantaequc auctoritatis 
& induftriae Viro addifceretr. Worma- 
ciam ad colloquium anno 1557. proficif- 
citur Morlinus, fecum addudto Chemnitio. 
Annoı 561. Synodum quoqueLüneburgen- 
fem gubernat Morlinus ‚in qua are er 
coeleftis dodtrinac paflım in Ecclefta Dei 
grallantes damnantur & Ecclefia pracmo- 
 aetur;ne iis fele illaqueari pariatur. Brun- 
[vici itaque annos quatuordecim Evange- 
liam ‚Chrifti in auditorio frequentiffiimo 
& attentiffimo docet, gubernar Ecclefi- 


am, &in Schola etiam ledtionem facram 
proponit. 





| $., VL Er 
 Sed Ofiandro & Funccio &aliis quibus- 
dam in Pruflia, mirando Dei judicio re- 
smotis, per Confiliarios refte fentientes 
 Princeps de inftauranda Ecclefia, & ex-- 
purgandis. erroribus introdudis admoni- 
‚tus,communi confenfuomnium ordinum 
anno 1567. Morlinum revocat, ut Eccle- 
fiam tam horribiliter difipatam iterum, 
quafı tabulas ex weg dr colligar, eique 
adjungitur itineris focius Chemnoitius, 
Permiflu iraque fuae Ecclefiac Brunfvicen- 


is 





I. Xeben D. loach, Morlini, 1 
fis hanc longinquam profedtionem, pro- 
pter gloriam nominis Divini ‚ fubit. Mor- 
linus; verumfa&ta prius fuacEcclefiae, de 
reditu, promiflione certa.. In Pruflia 
iraque Deo comite veniens Morlinus, cum 
in confpedtum Principis, in ledto ex zgri- 
tudine denili decumbentis proccflifier, 
mox-ille‘n ulnas Morlinum accipiens, la- 
. ehrymis fufis obteftarur, ur oblivifcens ve- 
terum injuriarum, Ecclefiae miferrime 
perditae acdeftrudtae, per gratiam Dei, o- 
pem ferat; quod quidem confolatiöne va- 
lida ex verbo Dei, ad zgrotum Prineipis a- 
nimum erigendum & fuffulciendum prae- 
anifla, recipit Morlinus, fe ,auxiliante Deo, 
fedulo ac fideliter faturum efle.e Ador- 
natur itaque, ex communi deliberatione 
Corpus Deltrine, in quo cx fundamentis 
S. Scripturae certiflimis, errores pasfım 
graflantes folide ac nervofe refurantur ; 
corrigitur Ordinatio Ecchepafica, in quam 
aliquid conragii invetum crat, repurga- 
tur quoque Academia. | 

$. VH, 

Hifce igitur pera&is, revertuntur Brun-+ 
fvigam Morlinus & Chemnitius, licer a<- 
gerrime fefe avellerc poflent. Paulö poft 
conienfu Startuum Prufliacorum, Legatio- 
ss aca 
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mm m m — 
nem Princeps Albertus ad SenatumBrun- 
fvricenfem mittit, ut ad reftitutionem &e 
gubernationem fuarum Ecclefiarum, fibi 
non graventur Morlinum & Chemnitium 
concedere, Ipfosenim Brunlfvicenfes , in 
Germania, ubi mult& fint Chriftianae A- - 
cademiae, facil€ alios pios & eruditos Vi- 
rosinvenire ,&adfetransferre pofle. Arc 
illifuae quoque Ecclefiac neceflitatem prx- 
texentes,.& quod deleftus ejusmodi falu- 
tarium Miniftrorum Verbi Dei non paffim 
fir obvius, modefte recufant iftos Viros , 
quos jam per Dei gratiam apud fe habe- 
ant, dimittere, Morlinus itaque,; licet ve- 
 hementer affıceretur  miferabili Ecclefiae 
Prusfiacae, cui antea Tervifler, ftatu, ta- 
men absque pia & benigna Ecclefiae 
Brunfvicenfis concesfione ,2 qua exul' ram 
humaniter &liberaliter fuifler exceptus „ 
integrum non effe putabat difcedere. Tan- 
dem igitur Princeps ablegar Joachimum & 
Berck, Marefchallum in fuz aula, & The= 
odorum Montfort, Scabinorum. Magi- 
_ ftrum Regiomontii in Cneiphoff, quos pro- 
pter pietatem ;honeftatem vitae &vitrates 
plurimas , Morlino acceptos. efle fciree, 
Hi igitur Brunfvici ad frequentem & ho- 
| ne 
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neftisfimam Confesfionem Senatorum 
admisfi, remferio, pie & graviter agunr, 
& inprimis Marefchallus, Vir nobilitare , 
pietare & audtoritate pollens, guundogui- 
dem, inquit, canfam alluri fumus, qua ad 
gloriam Dei, adificationem Ecclrfie nofßre & 
plurimarum animarum [alutem [pelat, ideöro- 
g0 Voos ommes, quotquot bic cengregati eflis, 
ur flexis genibus mecum Deum omnipotentem in'- 
Voretis, nt is cordaomnium noflrum ad 1mO« 
rem Dei & diledlionem proximi clementer fleEkaty 
eaufamque, prafentem dirigat ad Sui Nominis 
gloriam & dereliöia & perdita Ecclefie in Pruf- 
fa falurarem adificationem, Precibus pera- 
&is, furgens Marefchallus, Orator pius 
& egregius, ca, quaein mandatishabebar & 
Principe & omnibus Statibus Prusfiae, 
tanca gravitate ‚ tantisargumentorum pon-» 
deribus , tantis verborum luminibus, ex- 
ponit-arque pororat, ut.omnes non vul. 
jariter commoverentur & obftupefcerent. 
labira igitur deliberatione in gravisfimo 
Senatu, cumfe iftiusViri Be ii convi- 
&tos cfle ingenue teftarentur, poteftlatem 
faciuntMorlino;in nomine altisfimi DO. 
MINI ut in Prusfiam reverfus, milericor- 
diam faucio,ut. et Luc.X. praeceptum,cx- 
hiberer Chemnitium autem, fe in Jocum 
du | | Mor» 
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160 I. Leben D: Tosch Morlini. 
Morlini retinere velle oftendunt ‚ne, dum 
aliis officium dile&ionis praeftarenr, Ec- 
clefia Brunfvicenfis, deftitata fideli Palto 
re, grave damnum caperet. 
. $. VIik 
Hifce igitur cognitis, Morlinus voca- 
tioni parens, cum familia in Prusfiam, 
‚Deo ducente, revertitur. Conitituitug 
autem Epifcopus Sambienfis omnium vo- 
tis, idque munus docendo intemplis, vi= 
firatione Ecclefiarum , gubernatione Con- 
fiftorii ,examinibus & ordinationibus Mi. 
niftrorum Verbi Dei , aliisque rebus fädeli- 
ter,ac cum laude adminiftrat ultratresan- 
nos. Cum autem calculo laborarer & a- 
lias fra&us efler laboribus & maeroribus 
plurimis, tandem volens fefe liberare a per- 
petuis doloribus, committit fefe cuidam 
Chirurgo, feu fedtori. Is vero apertaad: 
veficam via, nullum in ea.calculum repe- 
rir,fed viflcofam tantum & cohaerentem: 
quandam materiam extrabit. Sedtionem. 
autem ipfam fortiter perferebat Morlinus. 
Verum poft aliquot' dies fenis natura de- 
bilis, cum vulnus curaretur magis magis« 
que languc fit, tandemque in veraDeiiin- 
vocatione, difpofitis-cebus fuis omnibuss 
cum 
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ne 
cum prius quosdam nominaflet, quos fi, 
bi optaret fuccedere, inter quos cetiam 
Wigandus erat, quem: quidem Paterne 
animo complures annos complcxus fuerat, 
placide in Chrifto obdormit, ein er cum 
Ecclefiacludtu, anno 1571.d. 23,Maji, cie 
Defiderii inVigiliaAfeenfionisChrifti.Cor - 
pus autem honorifice in choro templi Ca- 
thedralis terrae traditur, Epitaphio tali in. 
fcripro: | 
Morlini capiunt hie Prajulis offa quietem 
‚Pro Chrifli vigilans ‚qui grege Paflor erat, 
Quam fibi chara [alus civium, quis peflore 
| Zelus | 
. Extiterit , tribus hoc edidit exilüs: 
Yiribus:incubuit totis , ut gloriaChrifi, 
Harefium praßo turbine [alva foret, 
Errantes patrie gemita revocabat acerbus, 
Chrifi blasphemis boflıbus boflis erat, 
Pura ter undenos ubi dogmasa tradidit an- 
n05 
Sambius, amijfa conjuge, Prafal obit, 
$,. 1X. 

Vita Morlini erar fandta ,modefta,,tran- 
quilla. , In conviviis erat pie hilaris: Mu- 
fica vocali &. inftrumencali valde dele- 

“ &abatur,. Saepe amici ex co hanc vocem 
. au 
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ne m 

audiebant: Dileii Libiri, fimus hilares, 
quando Deusnobis bilarem diem cencedit. Tri. . 
 fes alioguin plures babemus & habituri [umus,, 
quam optenas, Erat & hoc in ipfo mira- 
bile, diccbat faepius: felc quando cu- 
itum iret, complicare {uum pulvinar, 
Quo caput reclinare folerer,ac ifta verba 
addere: Sub hoc cervicali omnes meas curas. 
depono, ut fine earum moleflia pojim quiefsere, 
& hoc fe bencficii ajebat 4 Dco beni- 
gnisfimo habere, quod diurnis curisex a, 
nimo profligatis per nodtem fvaviter dor, 
mire poflet, alioquin fe diu mortem obi. 
ifle. Valde erat ofliciofus erga paupe- 
ses ftudiofos & alios inopes, non enim 
verebatur circumcurfitare, & opülentos 
follicitare , ur Eleemofynis collatis, fLudi- 
‚ofis & aliis Lazaris ehe Fere 
‚igitur femper apud {c aliquid in promptu 
habebat illarum Eleemofynarum , ünde 
egenis largiretur. Vifitabar etiam aegro- 
tos atqueafllidtos, &valde dulcis & cfh- 
cax erat in confolationibus. Cum audi- 
ret alicubi falfas opiniones glifcere, mox 
principiis occurrendum putabat ,.mita» 
que Humanitate errantes in viam reduce- 
sc ftudebar,. Imo & aliis Ecclehis: fua 
cOol« 


\ 
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 zonfesfione adverfus pracftigias fuccurre. 
bat. .Cum enim Hildefiae Cragius quis 
dam facramentifans, Ecclefiam turba- 
tet, non fubtraxit Vicinis petentibus 
 faam confeflionislucem. Siccum in col. 

loquio Altenburgenfi nonnulli Adiapho 
riftz2 novum dogıma ftatuere conarentur. 
de necesfitate praefentiac noftrorum bo’ 
norum operum, in iplo adtu atque arti, 
culo Juftificationis‘mileri peccatoris co. 
ram Deo,.& nonnulli in Ecclefia tiru. 
bare viderentur, in ipfa Prufia erudictis 
“ Propofitionibus, Ecclefiae in Germania 
laboranti fraterne operam praeftat, easque 
praeftigias refutare atque repellere adiuvat, 
Sic cum nonnulli tertium legis ufum, quod 
videlicet norma'eflet faciendorum,, porten- 
tofis quibusdam argumentis convellere ni- 
terentur, Morlinus etiam in Pruffia thefeg _ 
emittie,, quibus hoc delirium redarguit. In- 
Primis vero zterna laude dignum eft Corpus 
dochrinae Prutenicum, in. quo refutationes 
folidas quarundam corruptelarum late gral- 
fantium , tempore difficillimo collegit, ac 
pofteritatireliquit. Quod enim in Formu- 
la.Concordiae poftes, magno magni Dei be- 
Zu nes 
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—, a 
neficio, et publicatum , id in hoc corpore 


multo ante delineatumatque expreflum eft, 
| a EEE 
 . Sedcalligemus & annotabimus ipfius libels 
los,quos EecleßxC hrifti communicavit, Sunt 
autem ifti: In priores CXVIr. P@lmos Da- 
vidis,germanica expolitio, Corpus dodrinz 
Prutenicum, in quoconcinnando &Chemni- 
tius (uam operam contulit, Catechifmus Mor» 
lini, Confeffio Hildefiana. Epiftole adOfian- 
drum. Hıftoriz Ofiandricz controverfiz. Re- 
£utatio Matth. Vogel. De peccato Origenis 
contraManichzorum deliria, Contra menda- 


dia publicaHeydelbergenfium, quali Lutherus 
. fiam de S. Coenalententiam retractaflet ante 


obitum.De legendis (criptisLutheri.De vocati« 
one Miniftrorum Verbi. Propofitiones Theo- 
logicz de Imagine Dei. De Communicatio- 
 neldiomatum, Pro tertio ufulegis. De cer- 
titudine verbi Dei. de Operum praefentiain 
a&tu jufificationis. Super Epiftolam ad Ro- 
manos latini ac germanici Commentarii. In 
_ utramquead Timotheum & ad Titum; In 
eriora fex Capita Iohannis, &c 


1, 


II. D Tech Merlin Enturlaubung. ı6g 
us sat = | 
Rachricht vonD.JOACHIM 
MORLINI Enturlaubung aus 

 Dreußen/ex adis | MCtis, 


“= $, I. 


| As für groffe Motus und Auffichüts 

ER tungen, die don Andrea Ofandro, und 
3 nad deffengodti von feinen Anhängern 
M. lob. Suncden Pravrern der Altenftadt Zoh, 
Sciuro oder Eichhorn, Prof. Gr&c- Lingv, 4r- 
drea Aurifabro, Med Dod. und andern Ohan- 
driften erregte Streitigkeiten / in derien Preußis 
fehhen Kirchen verurtachet haben ı ift Faum zu 
glauben. aartknoch fehreibt ausdrücklich: (a) 
es fey damapls der vermorrenfte Zuftand der 
Kirchen in Preußen servefen / daß er faum eleno 
der zu erdencken/ fo daß mandıer ihm gemün- 
fchet lieber weiß nicht mo, als in Preußen 41 
feyn; Zumahl da die Ofiandnıfifche GStreitige 
Feiten / fich fo gar in den Staat des fandes eins 
 geflochten und darinn eine gewaltige Verändes 
zung verurfachet haben. Man fehe hievon mit 
mehrerem, an einer Seiten "Johann Sunden 
Bericht vom Oflandriftifchen Stieit ;: “Bonder 
PR, Me 
a) Prengife Kup, 
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andern Geite aber, losch.Morlini Hiftorie / {El« 
‚cher geftalt fich die Ofiandrifche Schwermerey 
im ande zu ’Preuflen erhabeny und wie Diefels 
‚be verhandelt ift: ‘Braunfchweig 1754 in gro 
Joh Wigandi Librum deOfiandrifmo. A. 1186 in 44 
Coclef Mislent« Prolegomena ad Manuale Prute- 
nicum &c. Herr Aartinoch bat in feinen 
Dreugifchen Kirchen-Hiftorie Libr. Il. cap. 2, & 
3. weitläufftig davon gehandelt/ doch aus Mans 
gel nöthiger Documenten nod) vieles übergan- 
gen , welches diefem Periodo der Preußilchen 
Kirchen-«Hiftorie ein grofles Richt anzuinden fons 
te... Da urs nun einige derfelben zu, Händen 
tommen find ‚ welche viel bedentflidhe Umbftäns 
de in fich halten, fo wollen wir Diefelbe/ dem 
bono publieo zum Bellen, guten theils aus den 
Originalien.y miitheilen. Es wird hieraus auch) 
- Die unrichtige Nachricht Tonnen verbeffert wer- 
Den/ welche Arnold in feiner Kirchen= Hiftorie 
Part. 4. Libr, XVI. Cap. 24. $. 19, 20 von Dies 
fen. Handeln gegeben bat, 2 — 
gl 





E83 war nunmehro Dahin:gekommen dag deu 
von denen Oßandritten ganglich eingenommene: 
Randes-Kılefty Marggraff Albrecht, Dereog in 
Dreuffen: durdhein A. ı5 53. im Januario qusges 
gangengs öffentliches Ausfchreiben an das gan 
Ge Land denen Lehren des Ofiandri, nicht nur 
gelbft beypflichtete ; fondern aud) felbigen allent- 
halben Syke und Chor eröffnete’ dadurch) / daß 

B u. 0.4 ‘ | : (4. 
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unten mn un 


ex befabl/ man folte diefelbe nirgends wiederle 
gen und verdammen; fondern fich vielmehr in 
der Lehre nad) ver Wiletenbergifchen "Theolo- 
gen eingeholten. Declarstion (weldye man auff 
gut OGandriftifcyy wieder Brentii und anderer 
Theologorum Wurtenbergenium Willen und 
Mennung, erklärte) reguliren und richten/ und 
das ziwar bey Leib und Lebens-Straffe, j@ 
fo lieb jedem BOttes Bnsdewäre. Gold) 
Fürftic) Mandat machte nun im Lande eingroß 
Auffiehen. Der Adel Fam. fo fort den 28. Febr, 
mit einer Antwort ein Darinnen über biefes Bes 
gehren des Fürften groffeBeichwerden gemacht 
‚wurden. Die Städte haben ebenfulß prote- 
Siret und von diefem - Anfinnen nichts woiflen 
wollen auffer der Altenftadt Königsberg und 
den Maftenburgern/ fo es willig annahmen 
meilen bey jenen M. Ioh, Funccius,. bey diefen 
aberM Albertus Meldius (b)alsPredigerflandens 
welches ftarcfe Ofiandriten waren. Diiemand 
aber hat fich härter diefem Furftl. Mandat op- 
poniret/ al$ D. Ioach. Morlinus, *Mfarret im 
Kneipboff, der auch 1chon vorhin Den Ofan- 
driften fic) wiederfeget / (o und den FZürften viel 
fältig mie allem Glimpff gewarnet und auff ans 
dre Gedanden zu bringen gefucht hatte. Er 
bielte nehmlic)-Dominica. Eftomihi im Thum 

Mi eine 


(6) Bon biefem ift im Exleut. Preuß. Tom, IL, Par 


33 P.674, Erwehnung gefhan. 
() Erlen. Preuß. Tom, 1U. p 306, 
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‚eine nachdrickliche Predigt  darinn er feine Zus 
hörer ernftlich verwarnete: Krftlich was die 
Kürftl. Regieriing , Landes und Zeut, hab 


und Buts, Keibs:undKebens belangte, daß 


ie darinn ihren fchuldigen Beborfabm treu: 
ich wolten leiften, mit Darftredung Keibs 
und Buts. . Zum andern wolten fie auch 
fo viel diefen Aandel der Religion betreffe, 
fich ftill und rubfam balten, fo lieb ihnen 
BOtt im Zimmel wäre, und darüber fich 
für Auffeubr und Empöbrung bäten, als 
vor dem Teuffelfelbft. Zum dritten, voss 
#sber die Annebinung des Mandars unter 
dem Sürftl, Lfabmen belangte;, folten fie 
bey BOrtes ewiger Ungnad und Derlieb> 
rung 3eitlicher und ewiger Woblfabrt, 


% 


demfelben nicht pariren noch geborfamen, 


fondern demlieben GÖtr geben, was OO 


tes ift, und der weltlichen Obrigkeit auch, 
wasibrift.2c - - Zrwolte dawieder un 
erfchrocken reden und predigen, weilerfun« 
fe feinen Mund regen; wolte ihmnun fei- 
ne Obrigkeit darüber das Leben nehmen , 
fo wäre er bier, müffe es.geduldig leiden 

wind tragen, - - Da fie ihn aber im Lans 
 deinicht wolten dilden , fo wolt er fich fei- 
nem frommen BOrt befeblen und dapon 
sieben, (d) 


(d Diefes find eigene XWortedeg Morlini, in feiner 
‚Oßandrilwi, 3,2. (9. Ä 


) 
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Hiedurch ift nun der Hergog dermaffen auffs 
gebracht worden / daß er den 1a. Febr. dem 
her» Burgaraffen Ehriftoph von LTreuß bes 
fchlen lafleny er folte dem D. Morlin ‘anfagen : 
Fiachden 9. $.D. Macht gebabt ibn zu 
fordern ‚und das Ampt zur befeblen ‚fo bäts - 
ten fie auch Macht ihn fehweigen zu beiflen 
und zu urlauben., Zr folte fich alfo des 
Dredigr-Stubls entbalteny und. aus dem 
Sürftentbum paden, au) machen , damit 
der Sürff (der eben auff den Schlitten fich fer 
gen und auffs Rand nach Dreuhaufen fahren 
mwolte ) bey feiner Wiederkunfft ihn nicht: 
noch da finden möchte, und zu weiterm ver- 
‚urfacher würde, Der Ober-Burggraff fud)- 
testwar in einem Schreiben den Sürften zu bes. 
fänfftigen, und mit Rorftelung der Unfduld 
Morlivi , ihn auff einen gelindeen IBeg zu bein 
gen allein der Furft wiederhohlte in harten Ter- 
minis diefen Befehl; welchen. gu exequirem Den= 
noch der von Ereug bedencken trug, und eher. 
darüber alles erwarten woites mag EDtt über 
ihn verbänget hätte ndeffen haben gute 
Sreunde D. Morlinum gervarnet und gebethen/ 
weil. D. ungemein über ihn erbittert wöre/ 
foite er sehe das Unheil gröffer würde , fich retis 
riren. Hierauf hat D. Morlinus d, 16. Febr, 
. fich bey dem Kneiphöffifchen Math gemeldet? 

und um feine Dimisfion angehalten in folgenden 
Ä Zu Ms | termi» 


f , 
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terminis; Dieweil ibn CAriftusnicht gebeif: 
- fen wieder einiges “erren willen in feinem 
Sürftentbum zu figenı fondern befoblen, 
Da man ibn aus einer Stadt verfolgte, daß 
ex folte in die andre fliehen, fo müfte er fich 
in HOrtes Willen begeben und dem Zorn 
Raum laffer. Woltenun &.& Ratbibm 
Abfehied geben fo wolte er ihn annehmen 
und an einen andern Örr sieben; wäre cs 
aber ihnen gefällig (damit fie nicht erwa 
gedächten,, daß er fich fo leichtlich ibrer be= 
geben wolte) jo wolteer fich eine Seitlang 
in Dangig auffbalten. Aunte man unter- 
de die Sehe auffeinen andern Weg brins 
gen, jo wolte er wiederfommen; folte es 
aber: aus BOttes Bericht niche andersfepnt 
können, fo wolte er fie biemit dem Lirge 
Zirten CArifto Ein befeblen. Bas nun 
Darauff. erfolget Davon fhreibt D.Morlinusaifo: 
Wie frölich nieine liebe Aerren folch mein 
- Antrsgen anbörten , das weiß-der, in dej= 
fen Sachen und YTabmen wir da beyfams 
men waren; Dem wir auch zu bepden'Cheilen 
anfer nd feine eigze Yrotb mie Mebmurb 
und bitrern Seuffjen unferer Zertgen Tlage 
ten, biß auff die Fähren unfver Augen ‚des 
ven da keines teuden blieb, Du haft fie 
gezeblet in deinen Sach, o Ef CAarifkelund 
wirft fie richten du treuer Jeyland, Dir bee 
foblen du frommer Gbrr! Ks wear ge 
| Ä di 
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diß unfer Abfehied dißmahl, daß: fich ihr 
Kolen Weißbeiten noch zur Zeit meiner mie 
nichten begeben wolten, fondern mich auff 
ihre Unfoften laffen nach Dansgig bringen 
im mich allda ihnen zum beften eine Zeits 
lang zu enthalten, ob unter des der BOrE 


- alles Troftes unfer Geberb erbören , und 


die Mittel fehicken wolte, daß fie nich wies 
Derum mochten 31 fich bringen. Und fube 
ich alfo den Sontag Invocavit , welcher war 


der 19. Febr,im Geleit. meines lieben dep» 


landes 1. C, davon, befahl Weib und Bind 
dem lieben getreuen BOrr, und LE, Ratb, 
meinen Jerren 2. ' | 
Bi $, IV. url ne Se ä 
Tiefer Abzug des Motlint hat num eine arof 

fe Alteration, ;umabl bey der Kneiphöffiichen 
Gemeine verurlachet/ die deshalb jo. fort bey 
dem Magiftrar mit folgender PBorfielung eins 
gefommenı aus welcher man fehen Tann / wie 
lieb fie ihren Mareern gehabt/ und welch ein 


‚gutes Zeugniß fie demfelbigen. gegebene _ 


Ag Apmbaftiige erren „ Wurgermeifter und Ehre 
; fabme, woblweife Yerren. Lech Wünfcdung 
GSöttl, Ensd zu langwärigem Cbriftlichem Regiment 
find. unfre pflichtige geborfabme Bienfte zu voran 


bereitwillig. Und Eönnendarneben SE, Em. mit 
- Diefer unfer einfltigen, dDemütbigen Süuppäcation aus 


hoben wichtiges und bedrenglichen Lirfachen zu erz 
fuchen nicht umerlaffen, Ylachdem der allmächtıge 
barmbertige Ser. ans lauter Enaden.und vaierlie  —_ 
| Bez Mi dr 
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dyer Kiebe, fo 'er su dem Menfiblichen Beflehht 


‚trägt, dis arme Sürftentbum / und unter andern auch 


diefe Stadt mit Bnaden 'beimgefucdht , unduns 
fein berrlih,Böttl, Most in derzeit, D4 voir und uns 
fere Dorfabren in dem geeulichen Jretbum desPabits 


- shums geftedt, und erfoffen gewefen, reichlidr gegee 


ben, und folches Durch unfeen ©, 5. und Kandcsz 
Vater, unangefeben vieler umliegenden Klachbarr 


' Kleid und Verfolgung fortgeftele, die dann in zeit ib= 


rer Sürftlichen Regierung mit böchftem: Ernft / Mlüs 
be und Arbeit Dabin getrachter, Damit die Kirkben 
und Schulenmit Ebriftlichen Pfarreen , Seelforgern 
und Kehrcen befiellet ‚nuch‘alfo daffelbige%9oKL nicht 
allein in Diefen Kanden lauter 'und-Elar- aus beiliger 


, Schrifft gelebret , fondern auch in umliegende und 


fernere Kande möchte ausgebreitet werden ,;UMd Dar 
ron fich Feiner LInEoften-befchwoeren lafjen. Wie denn 
auch Durch Sülff. und ‚Sprderung unfers ©. 3, vol 
uns beruffen und angenommen in dtefe unfere- Rirz 
che, nech Abfchied der vorigen Kebrer, der Hochges 
labere Ehriftl,- Lehrer Böttl. Wibrheit D. Ioachim 
Moerlin uns: und: unfern Kindern u Kun gedienes, 
verordnet / welcher nun ungefebe ın das driste Jabe 
das reine Wort BOÖttes Elar ynd Deutlich, mit Bewebs- 
zung Zeiliger Schrift, gent treulich gelebret, und 
infonderbeit denhroben Arrickel unfrer Rechitertigung 
neben andern Ebriftl, Kehren mit groffem Sleif ge 
tricben, und uns trenlich unterwirjen ; nemlic) da 
Efus Essriftus Bdttes und Mierien Sohn: in beyz 
den Kiaturen Böttl. und MTenfchl, ein unsertsenter 
einiger Ebriftus, in derfelbigen einigen Perfonundibe 


rem ganzen Ambt,unfere wahre Eereditigfeirfey ice 


Wie wir das Gottloblven ibm reichlich gehört und 
gelernet, und ibm das ZBeugnif geben wollen, 
nicht allein für Bönigen , Sürften untsserren ‚fondern 
«uch an jenem Tage , vor dem Richier- Stuhl Exiris 

| a‘ if, 


| 
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füi, CH) wie er fich des auch nach Der Kange ınallm ‘ 
feinen Schrifften und Predigten rerchlih erklgrem 
bat , welcher Kebr balben bi anber von der rech= ' 
sen Ebriftl, und Earbol. Rirchen mir nichtenanaefoch» 
ten noch mit einigen Buchfiaben oder Wörtlein fich 
. niemands gegründeter Warbeit aus beiliger Schrirft 
diefelbige zu wiederlegen angemaft , fondern vrelmene 
vor allen Gostesfürchtigen gelabrten Männern aus 
GGttes Geift bekräfftiiget, Uber das alks bar er 
fich Feiner WIühe befchwerer , und unfere arme Elei« 
ne Bindlein mis fleißiger Vorbildung des lieben Ca 
techifmi gantz teeulich und värerlidh unterwiefen, auch 
alfo , Daßdurch Bnade des heiligen Beiftes "und fei- 
nen treuen Sleifß/-Die KRindlein mit der Srupt-Kebe 
die einem Ehriften su wiffen nötbig, Dermaffenberich» 
 1et,daf Daraus dem lieben B®tt cin wohlgefälliger 
Dienft gefcheben und die Aindlein-ihrer Seelen 
Troft gefchöpfft haben, welches: wir vor den böchhz 
ften Schan achten , darfür wir auch billig zuforderft 
GOTT dem Allmächtigen und 3. 5.©. Kobiund 
Dand fagen. Lieben dem fo befenuen und zeug:n 
wir mis Warbeit,, daß wir zu unfern Zeiten von 
dem Beborfahm der Unterthanen gegen Ihre Obrigz 
. Yeir fleifiger und befcheidener niemabls ‚dann von viel 
gedachiem Seelforger unterrichter und gelehret wor 
‘ven ; den Llbertreter aber deffelben mit fdywerem3orn 
und Bericht BÖttes gqedrenet , und. wär unfers ein 
fältigen&xachtens ein folcher Mann, der mit foviel®as 
"ben des Heiligen Geiftes fo reichlich begaber, ın viea 
erren Land zufuchen, und fo ee befunden, Feiner 
UlnEoften fich zu befdhweren mit Bold oder Silber 
nicht gnugfahm auffzuwegen, vielweniger nach dem 
_ | MR: ee 
(*) Hie hat Morlinus mifeigner Hand beygefchrichen: 


Godas fey BEtt geloberin Ewigkeit! wie wollen wir 
ds fo feölich lachen, Ican.ı6, | 


2 
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Een u en. 
et aus-fonderlicher Vorfebung und Gnade GÖttes, 
su uns obn unfer Zutbun Eommen , alfo obne gnugs 
" fabme und gründliche Lirfach uns abwwendig machen 
folten feyn zu entbebren. Weil aber der Zerftöhrer 
Göttliches Worts, der Gürft diefee Welt; von Anbes 
ginn nicht geruber, fondern fic) allewege Durch manz 
‚ erley pradficken unterfianden, und wo er mit Bewale 
nichts _fchaffen gefund, fich mut Rorten und Seien 
als Sarramentiree und Micdert Auffer und mancherley 
Art Schwermerey berfürgerban, (wie fich dann auch 
Furtz verfchienen Jahren indicfem Aand. nicht wenig 
gereget, die fich auch unterftanden viel Keute die bes 
fien und treuften Diefes. Kandes zu verführen , wel 
ches Bde gnädiglich abgewendet hat ) dennoch nicht 
abaelaflen , und zu diefen Zeiten Durch Interimifien, 
und andere Verfälfcher Göttliches Worts allenıbels 
ben die reine.ehr zuvertilgen fi) unterftanden,. LTache 
dem.es aber ıbm bik anbier EUttlob niche gerarben, 
fo braucht ex feine Diener und Werd’zeug, die mit el 
lerley Derfälfehung der Predigten und ertichten Vor» 
geben die rechten Kebrer bey bober ©brigkeit böße 
lich verunglimffen and übel angeben; wie Dan 
GGtt geklagt, albier unferm Seelforger nicht allein 
dermaffen gefcheben ,. fondern auch. 5. ©. Scindfez 
ligkeit über denfelbigen bewegt/ Damit man ibn 
aus- feiner Bnaden Zerrogsbums unverbörter. und 
‚unüberwundener Sachen Zureligien, unangefeben, daß 
er fich je und.allewege zu Recht erboten , welches ung 
gantz fremde gewefen ‚in Zeit ihrer SürfiL ©. Re 
gierung, auch in viel geringeren Sechen/ von I. ©. 
bey uns. niemabls gebört, vielweniger ewfabren fon« 
dern vielmehr das MWiedcrfpiel, das I, 5: inall 
weg Die Bercchtigkeit geliebet ‚und jederman darbey 
gefhyärzt und unverbörter Sachen niemanden urtbei= 
len Iaffen. Kind ob wir wohl eine Beitlang dem Forn 
‚Raum gegeben/ Damis größer Jammer verbütter, 
| | ni 
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nichts defto minder Darum fo iffan SE, E, YO, unfere 
Ocmürbige Bitte, ficwolle 3. 5. ©. aufs’ aller unters 
sbänigit anlangen und bitten 3, 5.6. als unfer lieber 
S.andes Darer, wolle fi um YEfı EsHrifti unfers 
einigen Heylandes willen unfers Jammers und Kien« 
des , Darinnen wir durch KEntbehrung unfers aetrca= 
en Seelforgers/ Daneben des Böttlichen Worıs gez 
ftekt feyn, gnädiglich erbaemen und binfort den bö- 
fen Angebern, die gewißlich den feommen getreuen 
Mann mit lauterem Kleid bey 3. 5. ©. ergwohnig 
gemacht, Fein ftatt geben, vielweniger ficb nun miebe . 
Vermaffen bewegen laffen , wieder Denfelbigen Diener 
Esrifti, ebne einige Derbör oder Antwort befchwerz 
lich za bandlen: fondcen. %. 5. ©. wollen vieclmebe 
mit Bnaden gefistten, Daß er fih ohne Verzug wies 
Derum ficber zu feinen armen ibmvon GBtt vertraues 
ten Schäflein (Die jerzt in der Irre geben, undleichts 
lich Durch den Wolff möchten bingerifien werden) 
begeben und denfelbigen wie bifber treulich vorftes 
bin möge. Ju demwollen SE. &, W.Ihro 5.©. treue 
lich vermabnen, fie wollen fich zur Verfolgung der 
Diener CHriftt in Feine Weg bewegen laflen‘, dann 
folches nenn&t. der liebe BBtt in feinen Auna-Apffel 
gegriffen ‚oamit er zu billigen Zorn, in welchen ganz 
Schwer zufallen , aud; nicht wiederum beweger wird, 
vor welchem Doch-der liebe GOTT %. 5. ©. und 
uns alle, anädiglich wolle bebützen. Darum bitten 
wir SE, SE. W, wollen Diefe fÄrwere Korb, Daran 
nicht zeitlich But, fondern zuforderfi Dief&bre GGtz 
es und unfer aller Heyl und Seeligkeir gelegen ift, 
mit ganzem Sleif, mehr dann wir jemabls verschlen 
Können: bebergigen , und an I, 5. ©. untertbänig> 
lich,und unabläßig gelangen laffen, Wir als die treuer 
und geborfahbmen Uneteribanen, wollen den lieben _ 
GOTT mit unausfprechlidhen Seufftzen bitten , - | 
wolle 
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wolle I. 5.6. Yertz gnädiglich mit feinem Heiligen 
Beijt erleuchten, damit ung fümtlicy desfals wicdes 
tum gerathen und gebolffen werdeic. 


EEE 5 
” Beborfame Bürger, 


. Schöppen und gane Gemeine 
Ä ver Stadt Kneiphoff Königsb. 


rs $. V. | . 
‚Solche Supplique hatder RneiphöffifcheRath 
mit folgender Intercesfion an ven Landes» Fılts 
ften begleitet, 


Supplication des Ratbs im Rneiphoff” 
| 1 SV 


Uchl, Bochgeb. Sürft ghädiger Sr. IR, 5 ©, find 
unjere fchuldige Dienfte böchftes Sleifes und 
Vermögens in aller Ulntertbänigkeit zuvor. GBnsdigs 
fter Sürjt und Yerr !Dieweil wir armen E, 5. ©. ge 
-sreue Kinterbanen nichts liebers begebren noch wols 
len, dann E, 5, ©. in diefer Seit mit diefem unfern uns 
sterihänigen Anlangen/ su verfcbonen , Dannoch weil 
bedrängliche XToth und Anliegen nicht alleine uns fon 
dern auchdiefe ganttze $E. 5. ©. arme Bemeine/dringt, 
die Denn auchanuns, wie E. 5. ©. beyliegend in Önas 
den zuwernehmen , gefupplieiret, fo haben wtr ihre und 
unfer Anlicgen daran uns nicht Das Zeitliche ‚fondern 
vielmehr ‚das ewige gelegen S&.5.&. in aller Untcr« 
 tbänigkeit unangeseigt nicht wiffen zu laffen,der gantz, 
“anteribänigen Zuverficht E. 5. ©, werde DIA unfer. 
flebliches Bitten mit Binaden bebertzigen, unfer Yrotb 
fi) annehmen / und uns ihren getreuen Ulntertbanen 
| 0 gnadi ge 
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anädige Beantwortung Darauf wilderfabren laffen, 
Llach dem der barmberzige GB und Uster unfers 
lieben HErren IJEfa Eszeifti, in Diefen legıen Zeiten 
fein beiliges Evangelium und liebes Wort aus des 
Pabftis Breuel und Sinfierniß wiederum belle berfür 
inen und leuchten läffen , alfo Daßes such bierber 
in die eufferfte Berter der Wels erfchollen, und viel 
“Tabr ber , durchfeine Bottsfürchtige, gelabrie Fin» 
new in Diefem ganzen Sürftensbum rein und lauter ges 
prediget und fürgeiengen if, Dafür wir ibm dann 
ssimmermebr gnugfabin dandbabr feyn Eö.nen, und dee 
liebe EC nach andern feinen Männern uns JensEhrs 
sohrdigen Achibahren und Hcchgelabrien Herren Io 
achimum Moerlin dec Heil. Schritft Dei. aus jonderer 
Vorfebung und E.,5.©. g::sdigen Zülff und Erfordes 
zung sugefchidt, welcher nis ein geseeuer Sjaufibale 
ser Bbttes und Diener EsSrttit fein Amps mit groß 
fem Brnft und Kur bey uns getrieben, als dec die 
Kinwiffenden zu unterrichten gefdhidir/ den Wieder 
wertigen zu woiederfprechen mächtig, redet auch nidıs 
als den Wienfchen zugefallen , fondeen ftraifı die Aaz 
fier ohne Anfeben einiger Perion, und foldyes alles. 
mit gutem beftändigen Grunde Göttl, Worts / daz 
zum er Dann auch von etlichen, als Die fich des qebefz 
fert gernegehöret, ein theil aber auch der Zuhörer fich 
Daran geärgert,ibme feine Wort anders ‚Denn cr fie ges 
redet und gemeinet ausgelcger, Dadurch fie es Aabin 
gebracht, Daß E.5.©, ibm das Anand wie wir be= 
richtet zu räumen folten gebeten baben , ungeacdhtöns 
er fich zu gebührender Derhör und des Rechten ers 
botten. XDeil dann, fo mir deffelben unfers Seelfor= 
gers alfo entbebren gänglich folten / nicht allein Zeit- 
‚licher, fondern auch ewiger Schaden daratıs entfte- 
ben und allerley  befdhwerliche Lachrede E. 5.D, 
Diefem ae und uns daraus gemißlicher 
folgen, add viel armer Bewiffen, für ©Okt in er 
a | ei 
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fel geführet und geärgert , und alfo den Zorn GGttes 
über unsnoch mebr bäuffen würden, auch das Lirs 
sheil Exssrifti zur ergeben verurfachen dörfften, daß es 
em Tüncften Tage dem Kande der Sodomer und 
Gomorrber eerräglicher ‚denn folchee Stadt ergeben 
würde, Derbalben bitten wir E.5.6, um GÖttes 
und unfers lieben Hrren JEfu Esrifti willen ‚dies 
fen Aandel und was daraus befchwerliches SE, 5.0, 


und Diefem armen Kande, und unsals den armenlins ° 


terrbanen erfolgen würde, gnädiglich bebergigen, 
und folches gegen unfeen lieben Pfarrern nicht vor= 
nehmen fordern Denfelben , als einen rechtfchaffenen 
und getrenen. Diener Exszriftt, Das liebe Wort G®t- 
ges, wie zuvor, audh ferner uns fürzureagen gnadigft 
verftatten, Damit wie und unfere arme Rinder die 
Speife unfer armen Seelen fo erbarmlichnicht entbeb> 
ren, und unfer arme Scelforger-alfo unerkanter und 
unverbörtey Sachen ins Elend getrieben, und GGte 
dem 9 Eren zu fernerem Zorn nicht Ulrfach gegeben 
werde, Das wird der liebe Gdtt: &. 5. ©. allbier 
zeitlich mit Verleihung langer Gefundbeit und glüde 
feeligee Regierung,auch bernach ewiglich reichlich 
belohnen , fo find wies auch, als die getreuen Linter= 


sbanen , mit unfern ustersbänigen , verpflichten 


Dienften; ungefpartes Keibs und Buts, ZuDerdienem 
Ihuldig 


& 5. © 
-MWillige Unterthanen 


WürgerMeifter und Kath 
ber Stadt Kneiphofl- 
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Es haben fich auch viel ehrbahre Ehriftliche 
Matronen, gottfeelige Srauen und Zungfrauen 


der Sache angenommen und fidh anfänglid) 


bey der Herßogin/ ihrer Landes» Mutter mit 
folgendem Supplicato, welches A. ı553.d, 21. 
Marti übergeben worden gemeldet. 


Die Supplication der Srauen im Bneipboff 
| an die Aerzogin, 


SyUrhlancrighe HBochgebohrne Shrftin gnädige 
Stan. lady Erbittung unfers unteerbänigen - 


Beborfams und armen berzlichen und emfigem Ge: 
beis für SE, 5, ©. ewige und zeitliche Wobifabrt, 
Eönnen wir SE. 5.©. in Unterthänigkeit nicht bergen, 
wie wir vor Eurgen Tagen der Scau Kloftizen uns 
fer aller Anliegen entdedt und geklagt,auch billig 
auferlegt, folchs an E.5.©,.3u bringen , und dafelbft 
eines guten Ratbs fih von unfertwegen zuerbolen, 
Dieweil wir aber noch zur Zeit Feine Antwort von 
ihr erlangt , und uns ein folcher Verzug befchwerlich 
will fürfallen,, haben wir aus unvermeidlicher bochz 
dringender Kloıb 5. ©. als zu der wirnach Bde 
all unfern Teoft und gänzliche Soffnung geferzt ‚in 
aller Unterihänigkeit felbit wollen mit diefer Suppli- 
. eation erfuchen, ganzlich boffende FE, $.&. werde uns 
folchen Durfi und Aühnbeit damit wir E.$.©.über: 
lauffen Dürffen, ansdiglihb zu But belten, und es 
nicht anders verfieben , alses von uns gemeinet wird, 
Das ift Ehrifilih und berslich, ft demnach an E, 
S.©,. als unfere löbl. Kandes-Sürftin, ja Kandess 
Mutter and gnädige Srau Unfre Dörfftige untertbä= 
ige und demuthige Diss, Ku 5 ©, wolkı fich = 

£ x un) 
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unfer betrübten und elenden , die wir jetzt gleich wie 
Arme zerfireuseSchäfflein, fo obne Hirten feyn, undin 
der Jrre umlauffen müffen ‚guädiglich aus angebobes 
ner Järfil. und Ehriftlicheer Tugend annehmen, und 
dicweil E, 5. ©. nicht unbewuft , daß wir an unfern 
löslihen Gnidigen Sürften und Herren in Unter, 
tbsnigkeis zu /uppliciren , darmit wir unfern getreuen 
und frommen Se:lforger wiedermöchten befommen, 
befchloffen ‚ ift ferner unfer unterthänige fleifigeditt, 
E.5:8,. wollen fidy Doc um GÖites und feines beis 
ligen Klabmens_willen guädiglich unfer erbarmen 
und bey bochgemeldter 5. D. 8.5.6, Serszlieben 
Gemabl,unferm anidigen Kandes: Vater, uns einen 
Buteitt, und anadiges Gehör machen / auch gnädig- 
lich dahin neben uns arbeiten, Darmit endlich von 
G D. unferm anädiaften Serren der billigen und 
Ehriftl.Bitte gewebret und wirerfreuermöchten wer 
ven. Welches woes SE. 5. ©, tbun wird; wie, unfere 
eäntzliche Zuverficht zu K, 5, .©. ficher, wird es 
. 58.5. ©.fonder Zweiffel zu boben treftl. Rubm und 
P.ob,, unfer armen Birchen aber, die jet Tag und 
locht zu Bbtt dem Allmächtigen ibree von GBktt 
verbenater fchwerer Zeimfuchung balben, feufftzet 
und fchreyet, sa geoflem Troft und Erbauung gerei= 
cben, ja e8 wird EBte der Allmäcdhtige $E.S, ©, wies 
derum folches alles bie zeitlich und Dort ewwigreichlicdh 
vergelten und genieflen laffen, wie der 41. Pfr fpricht 
wohl dem der fich des dhrfftigen annimmt, den wırd 
der Herr erretten sur böfen Zeit, der Herr wird ihn 
ergnicken auf feinem &iech-Berte,du bilffeftibm von als 
ler feiner Breancbeit. So wollen wir es auch umb IE 
$. ©, als unfere anädige, Sürftin- und Seau in allen 
Treuen und Untcrtbänigkeit, nach unferm böchften 
und armen Vermögen zuverfchulden zu ewigen Zei- 
ter nicht vergeffen / fondern vielmehr BBtt den Alle 
mächtigen un &,5,©, langes Ehrifi, und aaipen 
) 


.... Entselaubung aus Preußen, ıgı 
ges Heben, Bedeyen und Sunchmen, auch diefer jeris 
gen Shrden, Damit der Allmächtige E, 5. ©, gniz 
diglich gefeegnet, anadıge Entledigung zuretleiben, 
fieıs Sleben undin Ohren liegen, und bitten &.5. ©, 
wollen uns cine ahädıge fröliche Antwort „daran: 
wir uns Zurichieh, mit.dem erfien grrädiglich wiffen 
lofen Stcmit wir R. 5.8. in den, Schun des All 
mächtiach , und uns in SE. 5. ©, Hulde und anädige 


Forderung fläfig und wiıkerrhänig (hun befeplek 
656 
Untertbänige Demätbige _ 
ea Gerweug, 
viel Ktäuen, Jüngfeaen ind 
Unmündige Kindlein ausallen 3. 
Erädten zu Königsberg, 


. BEI 2 RSS 
NMahvem aber nichte hierauff erfolget) hahen 

fie ichs Montag nad) Palmarum d, ;7. Maxtii ıf 
Die 400. Perfonen ftarck/ mit ihren Kiiaben und 
juneen Magdlein jufammen gethän, find vor 
mirtags, ui 8. Lhr, In Procesfion aufs Schioß 
gegangen? und dafelbft vor dem Thor auff den 
Gürften / der in der Altftade in M. Funden 
Predigt wars weiärtet; haben fid) in jmei) 
‚Meihen getheiret,, DAB der Frersog iroifchen ihnen 
durchfahren müffen. - Wie nun $.D ( find 
Morlini etgne WBor:ie) auff ibrem Schlitrei 
mit dei, Herzogin’ und meinem gnädigei 
N from 


a 
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frommen Sröulein iu Preußens aus des 
Schwermers Predigt uff die Brüden 
Lommen, haben die Armen hungrigen Sec« 
len ud berrübten Gergen $.D. die gebühir« 
liche Rewerentz mit aller Demuth erzeiger, 
er auff die Anie gefallen und ibre Aäns 
e auffgeboben. Da bar $.D. auff beiden 
feiten die Anäblein und Misgdlem erftlich 
graufahbn angefeben; bald aber darnacd) 
das Beficht für fich in die Aöbe geworfe 
fen,und von ihnen abgewindt., damit vom 
Schlitten abgeftiegen, und nach der Treps 
"pen geeilet Drauff find 3. von Adel und 
andre ebrbare Krauen (&) 3ugetreten, und 
Haben die Supplication (KK) von wegen des 
armen elenden Zauffens S. $.D. untertbä- 
‚niglid oferiret ‚auch 5, $.D. die unterften 
Treppen bienan , mit grofler DBitr und 
berulichem Slchen anzelegen, diefelbe mit 
Onsden anzunebhnien, und gnädige tröfte 
liye Antwort ibiten Iafjen wiederfabren, 
Aber $.D, haben diefelbe in feinem Wege 
Ä wol® 


[DB <= Se 
(*) Zu einem MSCto werden Ddiefelbe nahmbaflt ges 

macht ‚nehmlich Anna Einleben D, Georg Veneti Ehe» 
sattin/ Sarbara von Radeheim, Cajpar von Noftigen 
Ehegenofin. Fran Clara ‚Iacoo Quandten Nath8-Here 
ren im Kaciphoff Hanf-Frau.  Hlifeberb BartyelYoi- 
ten, und Sufanna ‚ deöäurgermeifters Theod, Munds 
forte Ehegattin. 

ICHF) Diefe Supplique ift in deg Merin; Hiftoria Ofan- 
dtifngi fol, A, 2, leg. zn finden. 
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wollen annehmen , fondern gefagt : fie wole 
ten D. Morlin in ihrem Sürftenebum nicht 
leiden. Und da noch) eine Scan binsugeo 
£reten und famt den andernin böchfker Dee 
muth angebalten, Haben $. D. geantwor« 
tet ı fein endlicher Wille undMTepnung wä-- 
re,den. D. Morlis inibrem Landenicht zu wif 
fen, denn fie hätten ihn genugfabm gewar- 
net und warnen laflen,, er folte feines Läs 
fferns und Schändens abfleben, und fidy 
Cbriftl. friedlich und einträchtig mit den - 
Predigern dafelbft vertragen ı das bätt er 
nicht wollen tbun 8, Sie wolten den ots 


 tessKäfterer fo weit fie Zu gebiethen bäts 


ten, nicht wifjen noch leiden, darum folten 
fienue ihres weges wiederum bingeben, 
und ifE damit die andre Stiegen binan ges. 
treten , und die armen Scauen mit ihren 
Bindern im Jammer.fEchen laffen. = = - 
Da ift nun das Herkeleid recht unter ihnen an» 
gegangen / haben gen Himmel gefeuffget, ihre 
Hände gerungen, gefchnupftz und öffentlich mie 
groffem WBehklagen ihre Noht bemeinet. Die 
Eleine Kinderlein, die etliche anff ihren Armen 
getragen, mit Schmergen und Zammer ange» 
fehen/ daß es ein fleinern oder eifern Hers häts 
te mogen erbarmen? Es haben aber erliche 
Ofiandrifche folches angefehen/ und des aroffen 
ZJammers ihren Hohn und Spott getrieben. 


Tachdem haben fich Die gottfgelige Frauen zu 
| Mi DB 
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: Der Hergogin gewandt, und ıhet $. ©. mit der 
- Supplication angefallen , endlich foviel erhalten, 
daß ihre F. ©. die Supplication Zu ihr genoms 
men. Diemeil fie aber alfo ohne röft geblieben, 
find die Knaben in ihrer Drdnung Aufdenm Plag 
im Schloß herum gegangen: denen haben weft 
lich die Eleinen Mägdiein; nodymahls die 98 
- wachfene Zungfrauen, und endlich die Frauen fein 
 züchtig gefolget und nachdem menfchlicherXroft 
ihnen gar abnefaget worden, haben fie jung und 
alt ihre Stimme erhoben ı Und gen Himmel ge: 
fhrien: AhbBOtr vomsimmmel fieb darein ıc. 
Dader Palm Ausgemwefen haben fie gelungen: - 
Es wolt uns BOdtr genädig feyn. Lindend» 
Uch,mit dein <1'PMaim das Valet und gute Yiacht 
gegeben und Hefungen: KErbarin dich mein d 
Aerre GDEt , damit Davon gefchieden 7 und die. 
Gache dem befoblen N der seoR eichtet. 
$. vi 


Sinzmifchen. Ydaren einige vom Chur-Tärft 
Johann Friedrich aus Sadhfen abgefertigte The- 
ologi gen Königsberg gekommen’ in dem Bor 
faß / die Ofiindrifcye Streitigkeiten beyzuleden 7 
und der Vrreubifchen Kirche od müglich’ Fries 
de und Muhe zu verfihaffen. &So Ydae Auch 
in währender Zeit D. Morlini in Köniasberg 
zurifckgebiiebene huchfhwangere Fran tödtlid) 
Franck geworden? voeldhe durch die Sächfifche 
Theologos, nahmentlihh D. Tudum Menium ; 
_ Superintendenten zu Borha/bey bem Det = 
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halten ließ, er möchte vochum GHDttes Willen - 
ih ihrer und ihrer armen Kinder erbarmen und 
gugeben sdaß ihr Mann von Dansig / mo nicht 
-mehr aufeinen Zagı ja nur auff eine &tunde - 
möchte zu ihe Fommen,, daß fiefihı wenn &HDtt 
fie hinnehmen wolte/ zuge mic ihm zu guter 
Macht unterrevden michte WUBie wenig derfelo 
be aber beym Fürften mit feiner Intercesfioa 
qußgerichters erheller aus deflen beygehendem 
Schreiben an Morlinym , fo Wit «x Avtographo 
mittheilen. | | 


Gratiam &' pacem per Chriflum. 
 1Xoris tu£ morbus, mirumest,guam nos exercuerit 
& perturbaßerit, © ipfius, & parbulorum €&5 tuo 
yomine; quam Stelfins € ego,cum abefle Doltor: m Ponta- 
aum intelligeremus, ipfi em acce[imus,Deprehenaimus eams 
graßiter. fane € periculofe decumbere, flatimgue Principe 
 fupplicabimus;ut tibi Bel unum tantum diem illi ade[fe lice- 
get. Eifi autem fe affırmabat miferia illorum affci, nec 
defuturum familie polliceretur, fi neceffitas id poflulaturg 
effet, mon tamen fleti potuit, ut te huc accerfi permitte = 
ge Gellet, Non credis,gquam.nos contriflabit ref; onfumtam 
durum. , proinde. Beremur. nos: wihil ab. illo. impetraturos, 
nifi animus. illius a [ententia cui immerfus jacet, rebocatus 
fuerit. Septimana preterita die. 13. Aprilis exhibita’efß 
‚ nebis confello , de. articulo, juflificationis conferipta a Fune- 
cio,&" Sciuro, adberfus quam, refutationem hodie ex- 
hibuimus, Fer/üadere. nebis Functins. conakur, 6os Ofiandri 
Juamgüe [ententiam non rette intelligere. & obtulit [e cal 
loguio nebis ita explicaturum. controverfams ut facilis [ik 
futura conciliatie.  Nos Beroquia. hominis. impudentem 
Sanitaten ab bmefiffmis, & optimis, quibusgue predcar 
- 3 audi, 


’ 
‘ 


‚86 IT, Don D. loschimi Morlini 


audißimus, ideo ne nentiens glorietur in collognio aligwid 
nos concefhlje maluimus cum ille [Eriptis‘ quam fermane 
genferre, Dominum D, Placotomum mea nomine ofhcio/e 
fahaa 8 bene Gnle. Regiomenti dy 184 Aprilisissze 


Juffws Menius 


Dorauffhat D. Morlinusaus Dangig,, zu anvey- 
en unterfchiedlichen mahlen an den Hergog / in 
feht fubmilfen und - ehrerbietigen Terminis ge» 
fürieben (a) nemlich den 29. April,und 9: Majt 
und bat) man möchteihm nicht&naderondern 
nurecdt miederfahrten laffen + und feine Uns 
fhulo hören.  Erbor fi) darbey,mo er irgend 
einer ihm auffgebürdeten Sache fchuldig würde 
erfunden werden , folches mit feinem Yeben zu 
büffen.- Zugleich bath er um GHDttes YBidens 
der Kürft möchte ihm doch fo viel inade wer 
nigfleng ergeigen/ daß er zu feiner armen und 
ihwahen Hauß-Frauen fommen undfich alda. 
10 lange till Halten dulrffte z biß fie gefund wür« 
De I alsdenn wolle ermit ihr und feinen Kindern 
das Sand gefeegnen (b) &c, Dod) e8 sourde 
dem 

(a) Diefe Correfpondence Morlini, ımd des Fürften 
harte Anttworszift in jenes Hiftoria Ofiandr Fol, B, Ale, 
anzutreffen. 
(b) Das Concepr diejes Brieffesift anf der Altflädtie 
fchen Bibliochee befimdlic) Tom. HK Seriptor, Morlinian. 
fol, 239. tpobey Motkinus mit eigner Hand gefchrichen, 
Pas fehrieb ich Darum, Danı wäre es mit meincs 
Bra nicht beffer worden, fo war ich er 

: | 
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dem D. Morlino alles pfat abgefchlagenyund die 
endiiche Refolution ertheilet: Der Sürfte wolle 
zwifchen ibm und fi Beinen Richter haben. 
OBorauff D. Morlieus bei) dem Kath Der&tade 
Kneiphorf fhrifftlich un feinen Abichied anges. 
hatten fa fie ihm auchs nebft einem herrlichen 
Gegeugniß, wiewohl mit großer re 
geben. haben. | 


' Opndeffer wae ber uff don der. Enturkans 
bung D. Morliai baldin Deutfchland erfchollen; 
weshalb der Msgiftrat zu. Braunfdweig ihrem 
vormahligen alten Lehrer fo fort ‚duch einen 
eignen Borheny eine Vocation zum. Superinten- 
denten Armbt zufchiefte/ und darer- mit der Antte 
toprt etwas zuriick bielte ı, bald Darauff folgende 
Monitoria gu fendete- 


Drtfer feeundtiche Dienfte zuvor! Ebhrwiärdiger 

und gochgelehrser, Brofgänftigee Herr und 
Sreund, Wir haben ungefehrlidy vor neun over 
zchen Wochen durdy einen Rönigsbergifdien Bohren 
en euch gefebrieben, u und freumülich gebeten ı wo ihr 
euch von Bönigsberg abzugeben und wiederum bite 
herein in Diefekandc,zu wenden bedadit ‚Daf ihr eud> - 
alsdenn auff unfer ElnEoiten , zum fördeetichften bie» 
ber imunfer Stadt verfügen, und mit Dem Superine | 
tendensen Ambr, welches igo eine'gute geraume Zat 
kedig geftanden, beinden woltct; Defür wir uns.nedy 
IL.4 - aller 


ch wols berliber zu ihe in il gefahren feyn, der Süuft 
bitte mich mögen fieden oder braten; Den mcin Go 
willen. war, Bettlob, wein. %C 


\ 
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aller Bebühr mis euch. su, vergleichen. erbstig.. Dies 
weil wir denn biß anber gar Feine Anımort befomz. - 
men/ müflen wir allerley Sorge und Bedenden tras 
gen / Daß. Die Briefe nicht zu rechte Fommen, Ders 
halben wie nicht unterlaffenmögen., eucb nochmabls. 
mit Diefer. Schrifft zn erfuchen,, und, bitten. gantz, 
en ich, wo ibrs mit ap* sbun, Könner, ihr wols, 
t zu eforderung der KEbre.des, Allwächrigen und 

zu Ausbreitungfeines, Bsttlichen, biilfamen: Worts, 
diefen Beruff nicht ausfchlagen., fonQeen eud) zum, 
föwderlichfien, mit fams, den, Euren /; guffiunfen Koa: 
fien, bieber zu uns.begeben /. und Das Snpperatten« 
denten-Ambtzu weiterer ErbabungdigferCbriftlihen; 
Gemeine, unbefchmert annehmen, Daran, erzeigt: ihr: 
obne allen. Speiftel BBue dem Allmäghtigen, ein anz 
genehmen Dienft, Und. wir feyn. es, neben. gebübrliz. 
cberBelobnung, mis freundlichemSleig.um <uch sp were, 
Dienengantz wllig. Daram su Sraunfchweig., unter: 
unfer Stad anffgedeudisem, Secret „, Donngeflag; nach 


Kantate Anno, 1553, Ä 
: Dev Rath) der Stgdt; 
KHe-freundlicyunduaillig; Dienfievor Ermöts, 
 diger. Hadıgelabrset und. erbar- befunden, güne; 
ftiger Spree und. Srennd, Die Antmort fo, ©. SEws, 
N, 078, Up, unfe vorige an; fie: gelangte: fHaffere: uch, 
Danzig. den. 20. Miay,gedan, bebben, ug) den S.. DijTes, 
Monts Ipmientfangen , und. Darurb, gerne nornomz. 
men, dat; fich, SG, KEw, urb;  Schidung. des; Alle: 
mächtigen und. unfere, befchebene Yocation, Dahen. bes; 
quemen,, Dat. fe uns.und,unfer Chrifilidhen. Gemeine, 
‚im Ampte: des, Snperastendepren, folgen, will, 02: 
pen. ocy.to dem Allmechtigen‘, de angeörobre Ungnez. 
Reunfers ungnädigen Aandes = Sürfien; fhuloe und, 
Zn u möge, 


I 
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moge S, Ew. daran am. weinigften vorbiyderen, 
So vele denn. S, Ew, Reif anlanger, feben wi vor 
zabtfam und. zut an Dat fie anäufigeraht und Wobltarg 
‘Apr Date gefchlagen und to water up Lübed gan las 
gen, und Darfelvs.ar Joft BSrandeß,] bi San Acrdrin, 
ge ta Kübic wefende, vorfleuren,, dem. wi bevelich, 
gerban ‚ darfelve to. entfangen und an uns to verfzachs 
‚ten, und forderligen to norfcheden. Lind dat fih Sa 
$Ew. mitieug Seven Außfru und Kendern to Wagen - 
op K,ünebagch begeve, und. uns, wenn fie dar anfoms 
nen Daffelvg vermeldete,, wolden wi fe des Örtsent2 
fangen, und mit B®tr, des: Allmäcbtigen Hülpe vors 
warlich an uns woll durchbringen laten, dann. Boys 
lov, de Ssrafle von Dannig. noch. fo ungetrie nicht bes 
funden Dat &. SEw, unbefhei, an una.nicht mochte. 
gebrocht werden. wons. denn od op. de Raiß gan 
wert, wollen wi bi &. Ew. frölige Ankunft darfele- 
ven dandbarlichen. wedder- erlegen, und Dem pe 
Yen find albie dicveer Daler eureicht und wellen&g, se, 
und den, Keren to bebaldener Raif vele Bclhcda ge= 
wenfchet bebben, und denfelven frintligen 0 wilfaren, 


fin wi geneigt. Gefchreven under. unfer Stadt. “ 
ezet, den 9% Iunii Anno, S3«, 


De. Radt der Stadt; 
— Brunfchwid: 


Eye Vocusion nach: Braunfchwein hat: Mor- 
linus.» mie er gelb. fchreibt / Darum. vor andern; 
angenommen.z weil es: nad). feiner. Erledigung, 
aus Preuffen / die erte. Vocation gemeien. Denn, 
faft: eben um diefelbe Zeit- wurde ihm von der; . 
Stadt: übef/beyschende-V ocatiom zugefchichetg, 
Die eis ex 6riginalicommunigiren, 


Rs, Ä Denk 


y 
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Sen Khrwürdigen und Gochzelabrten erren 
loachime Ylörlin, Theologie Dattori jeto zuDans 
sig, unferm befonders günftigen gereen und Sreund, 





Uns gelanget gläublicy an, welder Beftslt E. W. 


vor ihrem Miniflerie. und Ampt im Sörftentbumb 
Preufien entledige und abgefchieden feyn foiten. Und 
dieweil wi: denn in unfern Zirchen diefer Zeit mie 
Eeinem Superintendenten verfchen feyn, fo bsber 
zoir, mit gerveuem Raht der Ehewärdigen Diterund 


‘Dodtoren Der Köbl, Uniserfiät zu Mittenberg SE, ik, 


. Perfon , wie fie in Diefem einliegenden Sricff bes 
finden werden ‚vor unfern Snpetinsendenten und de 


“berfien angefeben / und biemit Seciren und beruffen 


wollen. Undift verhalban SE, SE, W. unfte gautg 
feeundl, Bitte, fie wellen zu Horderung Böttl. Ehe 
sind feines 5.Worts, audıim Anfeben Diefes. ordente 
Sichen Seruffs,, fich zu foldhem  Ebriftliben Ambe 
Bewegen und gebrauchen laffen, KUnd wie sE, R, 
XD. Das aljo gemeint , wie wir ums gänzlich verfchers 
wollen, und SE, SE, X, gelegen wär, fich in. tignee 
Perfon zum allerforderlichften an uns zn verfügen ‚fo 
wollen wie mit $R.IE,XO, von ihrer Bcjoldung und 
Kinterhalsung ferner der Miaafen mündlich revem 
und handeln , daß &. SE. ©, Linfers Verbofens „ 
ein gut benügen tragen follen, der ungesweiffeetens 
eröftlichen Zuverficht K, SE. W, werden fich dicfe 

Ebrifilichen Werk unbefchwecrt willfersig erseigen 


and befinden larfen, Und wie wol wir uns des 
bei SE. Feines Abfchlags oder Megerung vers 


feben, fondern uns.gäntzlidy Darzu vertröffen wols 
fen, Deimnads begehren wir hierauf &, $E. Ms fbriffte 
liche und suverläfige Antwort und zwar durch gegens 
wärsigen unfeın Bobten, Soldes find wir um $:, 8, 


“. 
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XD. wiederum mit allen Sleif za vordienen freundlidg 
geneigt, Daum unter unfer Stadt Sign Miitnvohs 
ın VER Hr Pfiern Anno 53. zen | 


Kaht des 
bed, 


. BurgewMeifter und 
Stade Zü 
E3 wurde folche Vocation mit einem Hand« 
Brieff von Melsnuchtone und Bugenhagio bes 
oleitet / welcher Brief im Ceontinuirten Selebr- 
ten Preußen 1.Quartal. p 172. fq.gedruckt zu fine 
den ifts zufamt einem Carmine, fo Sabinus auf 
Morlini betrübten Abfchied aus’Preuffen gemacht 
bat. Alein » voie nefagt, Morlinus refolvirte nad 
v Braunfeweigzallmo er bereits befandt mars 
gu gehen/ da er auch mit groffer Freude und 
Ehrerbietigkeit auffgenommen wurde 


| 6. X, | 
Weit oben $. 2. pr 167 der ürtenbergifchen 

Theologen Cenfur in dee Controverfia Ofan- 
dsiftica Hft Meldung gerhan +mitrwelcher, weilfie 
au gelinde geftellet wars beyde Partheyen nicht gu ° 
‚frieden geroefen finds wie aus AHartinochs 
SKirhen- Hier. p: 346 fegg. zu erfehen ift: Ss 
wolen wir hievon ein paar bifher ungedruckte 
DBrieffe mitcheifen.. Der eine ift de fanfften 
Brentli, welchee Concipient der Cenfur gerde« 
fen s und fich gegen den Melanchtan desfals legiti« 
mire. Derandre,ift ein Brieff des bigigen 
Morlint, in noelkdem er id) über Brentium ehe 
| is 
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befchiveret: Die darinnen vorkommende platte 
und was fehmusige Schreib»2irt, muß mandenz 
damabligen Genio Seculi sufchreiben + darinn, 
mar fich nichts für übel. hielte/ weil damapl& 
das Herk beffer wars als die Austrücke des 
Mundes und der Seder, 


Elan Firo, Dn, Pbilippo Melanchtoni, domino 
| - &J amico, fwo in Chrifta öbfervande. 


S in. Chriflo.Gratum mibi officium fecit hic Chriftophorus: 
° quod me inbiferit & fignificaßerit,f& ad nos rediturum. 
Etfi enimbix mecum pr& rerum, Barietate conflituo , uch 
Jeribam. , tamen hoc. unum in prafentia te latere. nolui, me 
(utat aliide me. jaentur), inter byperboreas illas rixas , non, 
 falum, Beterem. noffram amicitiang „ [ed etiam, veterem [en-. 
kentiam. maps |1G OinaiacUung , quam, dißina clementia, 
#Sobis Praceptoribus didici,retinere, Caps femelte ani, 
ma.meQ, ut OuEUBg Chrifli, compledi, &doörinam Eecles 
fix ABSobis traditam ‚ut confentaneam, S. Scripture agn0- 
feere. Precor.igitur Patrem. Demini noftri. I.C, ut. Spiri- 
14 S. [uo,me inhac jententia perpetuo conferbet, Illud' 
nec pojffum, nec debea, probare, quod ifi inter fe ita ri. 
xantur ‚ut tandemilli fe huic obtrudant,hic Berototo impetu. 
in. te feratur. (®%) Mihi. in hac rerum perturbatione. 
non aliud reliölum Bidetur, quam ut optem tibi animum ex- 
selfum, qui iffa contemnat, ac non defatigetur Jua o/feia. 
Ecclefie probares Nos cum princeps 4 nobis [ententiamno- 
ram peteret,, maluimus inflituere concilistionem,, quam. 
damnatione. dogmatis. (4 me certe nondum [atis intelleili) 
anie. 
(*): Hier meynek Brentius den Ofiander. der auf den 
Melanchton mit grofeim -Ungeflüm, und Ditterfeit in, 
Khrifiten und Letionibus [ofjog, 
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“animos exulteratos magis irritare, 5 etcahonem 'eSomen- 
di noBas execrationes dare, non quod multum [peraremus . 
nos ab:iftis fc affedlis aliguid impetraturosz [ed ut hac oc=, 
cafıone (fi guid monflri hleretur) mänifeflius erumperet, 
‚Nunc fi ii noflro venfilio abutuntier , dolemus. Exiflima 
tamen nos, noflrüm offhciam hac in därte non deferuiffes 
Bene ac feliciter Gale. -Et precor te ‚ut pergas nofiram & 
Ecelefiarum noftrarum [alutem filio Des precibus tuis Com- 
Imenhare.die VI.Noßembr. And ir  ... 





Sozunes Brentius. 


Eragmenta ex litteris D. Morlini, quasi ad afınem 
fuum feripfit, Anno ıy 53 uıtimo Marti, 
W) Rentins, Der lofe, bat fich nun deelariret , giebt Or 
andrd im BAupt-Btreuungecht,ober woll zunok 
feine Interpretation in andern Schreiben auch gelonet 
Umd gefagt, es feyn beyde Auslegung recht, dA man die 
Sprüche de jafhitia Dei ind von Vergebung der Süng 
Den, oder vdn der felbftändigen Gerechr'gkeit verti 
dher. Alfo fein febleunig !äft es fich Corcilären, undmäfz 
Ten die Lieblichen, Sriedfertigen ihre Schand felbft 
. mablen, 08 fiezugleich ja und nen Aus einem Wicul 
blafen,. Und bar der Sütft-1TSühe mir dembeiligen Kür 
gen-Geilt , deh irrüibmet ‚Daß ausdemfelbigen Brentis 
Audiciiom hergefloßen, det Andeen nicht, LUlnd dennoch 
Zan die befch » » Kube ihren heimlichen Gröll und 
bitter Ser Kegen uns auch nicht, bergen, fondern 
fchlägt mir dem Schwan herum, und toicfft auch 
ein wenig Dre an uns , fchreibetand fpricht: wir has 
‚ben dakinne Suviel geıbän,daf wir der wefentlichen 
Gerechtigkeit inisFifeatione peccatoris ihren gebübrliz 
‚ben Brr auch nicht gegeben / darininen er uns wieder 
fein rigen Bewiffen unverfchämt anlengt a 1 
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baben je und alleseit das gelehrt / Onfalle unfere Bee 
techtigkeit, fO wohl, als alles Kicht' und Leben, von 
GOtt herfomme / rawguam a caufä efficiente ‚imo ex fon- 
Te omnis bonitatis S jufitie, Yii auch darüber nie 
Bein Streit geibefen., 3u dem haben wıe ibe audy 
Oas gegeben, Daß fie in Ebrifto mic der MIenichlicben 
ITatur unfeeBerechrigkeit fey, da fie fi) gedemütbie 
get, für uns im Sleifehgelitten, Sum dritten gelebe 
zet und geprediger, Daß fie uns , Ben iuFipcaris gefcdyens 
Bet werde als das ewigelkrbeheil.des wir bereits allhie 
theilbafftig worden 2, Per.ı. Und daß fiedort alles in 
allem feyn wird. Man lefe meine swo deelarationes 
 Iber das letzte Schreiben Breutii , die fchlagen ibm 
redlich aufs Mlaul/ als dee unfer Linfehuld für der 
lieben Kirchen Ebrifti Fkfa gerne wolt Safe und 
zu Schanden machen. Dand nun allsrerft 5. D. Daf 
fie das Buch baben in Drud: laffen ausgeben, und 
bat D, Philipp. und viel trefflicher Kente Davon judici- 
ret, Daßimans flır mich wieder den armen Sürften 
arger nicht fchreiben Fönte. Dee gratias, Das beifk 
. Comprebendam fapientes in aflutia eorum &cı  Redlums 
ef jndicium tunm Demine. (voill idy nun beten) und 
ibm alle Sacdyen mit aller Bedule befchlen/ und fe 
ben, wasdas ipfe faciet Pfalm 37, mit der Seit brinz 
gen werde, denn der erfte Angriff ift fiaeck genug / 
und gönne es meinem armen Surften nicht , das weik 
. BGBkt/ muß es aber dem licben Gbtt gönnen, daß 

ers alfo macht, Damit feine Seinde 3a Schanden, ce 
aber unter feinem armen Säuflein gerübmer and ges 
preifet werde , wie ibm denn allein die Ehre und als 
lee Welt Schande gebührer Dan, 9, Das ift zechtz 
denn feine Berichte find recht! / 


un, 


IM. Cafparis Stein, Prufica Memorabilis, ige 
on III. 
CASPARIS STEIN, Med. 
Lic, Memorabilia Pruflica „ex 
MSCto, (*) 


$, I. | 


N Habo Prutenico, pilcatio memorabilis 
präefertim hybernotempore, quofub 
glacie, hamis per foramina minora in« _ 

Ä | ter- 


een 

(*) Diefer Steimius ift, nach Anzeige feines eigenhäne 
Digen Kebens-Laufls indem Programmate Funcbri, geboßs 
ven zu Zönigsberg Anno 1592 d, 9, Iulüi hat zu Neidens 
burg ın der Schuie und gu Thorenauf dem Gymusse 
fludirer, Anno 1610, ad exteras nationes abivit, ac Sedi. 
ni pfimum , hinc »Gryphiswaldiz , Francofurti adViadrum, 
Rudiis rriennium infumht ; quinquies mare Balthicum tra« 
jecit, A, ı512 in bel!’ Danico & Suecico bis, non Aue 
diferimine, in Piratas incidic . regiones maris Balthicii Via- 
dri& Albis, Pomeraniam Marchiatn "Brandenburgenfem, 
Megapoitaniam, Wwagriam ‚ Stormarßam,Ducarum Lune* 
burgeafem & Brunfvicenfem, Archiepifcopatum Magdc- 
burgenfem & Saxoniam inferiorem infpexite 4, 1613. 
. per Poloniam maiorem, Vandaliam veterem, Lufatiam & 
Saxoniam füperioren: fe contulit Witttebergam ubi quin« 
quennali fe torum ftudio Philofophico , Medico & Hilte- 
rico addixit; fimu/que tum temporis, oblata occafione, 
diftinetis iceneribus Ofterlandiam, Franconiam , Sueviare 
Bavariam. Auftriam, Hungariam usque ad propugnacula 
Turciea circa Mosaviam, Sileham, Bobemiamn, Vogtlandi» 


691 ... InCafparis Sreinii HEREIN 
 termediaab utroque latere fadtain forameni 
| „med 


.. . ze 








‚am, Mifniam, Thuringiait, Hafham, Palatinatum, Marchi« 
onatum Badenfem,Helvetiam, Alfatiam;, tra&tum Rheni & 
“ 'totam fere'Gerimäniam peragrävit. &t. Annot6 g, in A= 
cademialenenfi , pro Licentia Dodorisgradum in arteMer 
_dica confequendis de Melancholia difpuravir, Seäuenti 
tempöre Nöricum, Tireliih, Icaliam, Venerias &.Romanız, 
nee Non Liguriam 5 Pedemöntium, Sabaudiamy Galliafm, 
Angliamy Belgium Vicinasgüe provincias & infulas perlus 
Rtravit; ubigue do&ös viros tonvenit, populörum antiquf- 
ates „ imonumenta , confuctudines „ wmores ,. ricus 
ftudia, jüra, feita & fimilia annotavie, inque Ttineräriö con* 
figuarit , urad exemplum Viyflis Hointrici veram fibi col= 
ligeret prüdentiafn, Hanc laboriöfam cumabfolviffer pere- 
grinationem; & Belgis per Frifamm, Comitatuin Oldenbur» 
genfem & Delmenhorftenfem , Weftphaliain, Bremenfern 
'-% Verdenfem Epifcopatum & aliä loca reverfus, Lipi& 
yecollegit vires. Tandem cum Annos XV, jAlocis Peregrr- 
nis vixiffer, poft varios cAfus. labores & pericula, per 
Marchiam, Pomeraniam & Caflubiaim ;, feflus & laflus vi& 
fub initium A, ı621, ad patrios fediit Järes, "Ubi religuum 
vit® tempüs pleniori facrarum literarum & hiftöriarum, VA- 
Yiarum cögnitioni, Medicinz itein & praxi Medicz tribüit. _ 
Prxtereaverö,dum lues peftifera & BelloAa undigüe graf- 
fabatur ‚ fallendi temporis triftis gratia, in &dibus Propriis 
& nonnullis Prutenorüm, Samogitarunı & aliorum pra&diis, 
Peregrinum, feu Peregrinatorem terreflreii, pro felici per- 
egrinatione in hat vita; & beäta in coeleftern patriam emi= 
"gratione, milertas humänas ac vanitates inundi ob oculos 
ponentem &c. Ieripfi  Divfes eigenhändige Manufcki- 
ptum deg Autoris wird anufder Königl. Bibliötheck in-2. 
dicen Duart- Bänden verwahret, und hält in fi) eine. 
Cürjeufe Befchreidung Aller Merefwärdigfeitein der ie 


— 


 Prufica Memorabilia, 19y 
medium. maguum alterum fatum, haftis 
longis paularim protrufis & funibus po. 
'ftea extradis ‚ incredibiles variorumi pifci- 
um fele&ifflimorum copig, interdum 100. 
‚& plurestonnz,cumobledtamento & com- 
"modo pifcatorum ac Ipedtatorum, ca. 
"piuntur & in locisvicinis,ac inprimis foro 
pilcario Regiomontano venduntur. Pro- 
montoria, Syrtes,"dorfa & faxa latentia 
Habi prütenici, qu& a Nautis vulgo Haas 
een vocantur. AdHabum Prutenicum, 
redia amoena Caporn, Pakeitten , Kob- 
elbud. &c R: 


gu. 
In Sylva Fifchavienff : Arborad viam 
publicain, quatuor ramis zquali diftantia 
f FE O & lon- 


- nach denen mandherley Ländern, Provintzien und Städ« 
‚ten; welche Memorabilia der Autor auf feiner weitkäuffti= 
gen Peregrination entweder felbft inYugenfchein genommen, 
der aus denen Neile-Beichreibungen anderer excerpiret 
‚bat. Man hat fi) diefes Manuferipts:in dem Tirul von 
Königsberg (barinn der Autor jonderlic) meitläufitig ift) 
nüglic) bedienet, da man im Erleuterten Preuflen die Bes 
‚fpreibung von Königsberg verfertiget. Worigo werden 
„die Merckwürdigfeiten der übrigen Städte und Pläge deg 
Preuffenlandes misgetheilet: Fedoc dag, wenn im Erleus 
terten Preuffen ein Drts bereitd beichrieben worden, man 
"in diefem Mandletipe abarbruchen / und den Leier Dapin re- 
-wmittiset hate. | 








DIE EA nett WIR 
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ee een m — 
& longitudine enatis,fab quibus Johannes 
Sigilmundus Ele&tor, venatione,ggeupatus, 
fertur praudium fump fiffe ‚ in.cujus arbo- 
sis loco poftea,ad memoriam, truncus li. 
gneus cum quatuor ramis ligneis,& qug- 
tuor capitibus in (ummitate ramorum cX- 
_ feulptis , pofitus,& ad quatuor fratres;vul- 
nu go:vier Brüder, appellatuseft, , A Viaro- 
 ribus pretereuntibus in trunco multa no- 
minainfculpta, & de origine horum Fra- 
rum varia figmenta excogitara funt. (*) 
'Caupona Heidekrug. Planities quadam 
 zftate viridifime & ameniflim«. 
| $. 11. ,- b 
In arce Fifchavienfi, facellum & alta. 
re ligneum 3 Marchione quodam , ut die 
cunt, arte fculptili elaborarum. Tameta 
Principis cum Zeöo, in quo Anno 16198 
die 28, Aug. inter 12 & ı, horam nodur- 
-nam, Albertus Fridericus, Dux Boruflix 
mortuuselt. a | 
Camera Epifcopi in parte arcis veteri aJ. 
tem Stock dida, cum ledto gigantis, qui 
_ putatur fuiffe Epilcopi cujusdam ledtus, 
.Carcer in que olim ab Epifcopo Sambi- 
‘enfi Studiofi mortis rei dicuntur perpe- 
ruo detenti.Erat enimquondam urbs haec 
2 '-  Me- 


m m nn 
(*) Erleusers. Preußen.Tom; Irp,54,% Tom,1IL.p,g6R 
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Metropolis. Epifcopi Sambienfs , . olim 
Schoenwiek.didta, ad cujus ditionem per- 
tinuerunt, territoria Fifchaufen Thieren- 
berg, Medenau,Labtau & Powunden, uf 
ex Privilegiis variisconftat. 
| | $. IV. ) 
Inarce Lochfedt, carcer, eqvuleus, 
Roefslein di&tus., otim famofus & horren- 
dus, in quo multicaptiviperiere, Carcer 
inquo HenricusReuf de Plavven,, Magi« 
fter XXIV. Cruciferorum,captivus ab Or» 
dinis Teuronici fratribus derentus & mor- 
tuus,ac polteaMarieburgi fepultus ef. (*) 
Prope arcem: Lochlter, locus ubi olim 
mare penetravit & portum. irfle Tief 
fecit, ubi nunc currn & pedibusitur. Se. 
pes, Zrenfchee, caftrorum fuecicorum , & 
Svecis qui Anno 1626. die 6. Julii,tper por« 
tum Pillavienfem, claffe Boruffiam invafe- 
zunt excitata, qu&in dies collabitur, 
| ..8%W. 
- In alt - Pillan, wmplum & camete: 
rium, cum fepulchris multorum nautarum 
peregrinorum. , Domus telonii Pfund. 
Bud, in monte cum fcalis & januis con« 
ftrudta ,’a Svecis vallo terreo ‚partim 'nunc 
deftrudto,, circumdata, in fummitate tur 
Be i O2 Tem 


(*) Exleun Preufi, - Tom; I-pı 154: 





3200 Ill. Cafparis Steinik 

zicula Jaterna di&ta,ornara;sübi profpedtus 
in mare egregius elt , &.fpeitaculo Jucun- 
do videre licet naves varias , &.mariin por- 
tum ingredientes , &'.eX :portu in ‚mare 
egredientes. Sub domo. telonii, nemus 
amenifimum, tempore belli excifum. FE- 
des 'pilotarum, Pxloten:han/s, quorum 
12. funt, qui'in tempeftaribus, fepe.cum 
vit@ periculo naves ex mari. in portum & 
locum tutum ducunt; & “finguli fingnlis 
menfibus falarium certum ' liberamqgue 
pifcationem habent, & A mäutis certa mu- 
nulcula accipiunt. Cauponz. Adicula. 
Stoerbud, 8 captura Acipenleris & fturi- 
onis, Stoerfang, memorabilis, querex 
gratia Principis, pro certa pecuni& fumma; 
annua civi Regiomontano nanc coticefla; 
Hic pifcis Acipenfer, quibusdam quafi.a- 
quipenfer, quod inaqua non. natet .planus, 
led in ca quafi ftet aur-pendear, aliis Sca- 
rio,germ: Sioer didus, perperua dorfi 
fpina cartilaginea, porredto roftro & tri- 
gonali corporis fpecie,fingulis annis,men- 
fe Aprili & feptembri, in mari Balthico & 
Habo Prutenico capitur, & in.hac zdicu- 
la in fruftra fcinditur ; &.propter molliti. 
‘ em libris ligatur, ac cum fale in ahenp co- 
Mar, E que. 


x 


r 
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gquitur, &cum in [camno rtefrixerit, in 
doliolis reponitur, aceroque vini. conditur 
& in Angliam defertur. Pingnedo vero 
‚ Sturionis, qu& 7bran vocatur, inter co- _ 
gquendum ex aheno per filtulam .cfluens 
deparatur , & futoribus ad pr&parationem 
coriorum venditur, - Materia fpermarica 
vel ova fturionis, quae Äeegen vocantur, 
ab inteftinisabraduntur,, fale confpergun- 
tur, & aromatibus. preparantur, atque ab 
Anglis,Gallis,Lichvanis,Rurhenis aliisque 
populis. pro edulio delicaro habentur & 
cum. eduliis. delicatis. fimul apponuntur. 
Vulgo: etiam: his- ovis pr&paratis panem 

illiingnr &fiecommedunt.Et Angli: fturi- 
"enis: caput: ctiam. in deliciishabent acMa- 
gnaribus apponunt. A Prutenis; ffurio re- 

cens,in-foro-pifcario Regiomonri & alibi 

vwenalis,.certo pondere expofitus Kin fru- 
ftra. diffetus & cum acetovini bene co. 

‚us. velafatus.comeditur. Elf cibus faris 
delicarus, fvavis.& gratus, ut. nonimme- 

rito'ab iis, quigulz deliciis dediti funt, 

plurimum commendetur. . Apud Roma- 

nos Srurio in magno honore fuit, ut ex 

Ovidio, Martiale & Macrobio paret, 

Romz enim non captus cft „(cd 4 diffitis, 

or II » 2m 
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proeul todie' eo allacus. Tdeo Bode Im 


peratör cum, non nificum tibiis inferri.d£ 
meni& Cxfirez ithponi voldir.. 3: .2 
| a 2 A Zi 

' Extra pagum Pıllaw , Tumuli arene: 
'yum, Sanddüinen,in quibus multi milites 
prachdiarii Svecici femilepulti corfpieiun+ 
tur. Locus,e2fdem Haken, di&tus plants 
& arenofus. Camera telcnii, Pfund.Cam- 
mer , Licent:Camier! cam 'hotolori6, übi 
hodie telonium certum, a fingulis navibus 
8: mercibus invedis & evedhis ckieitun, 
FEdificia & .diverforiä nova publica: "Mur 





Himentum novum cgregium, - Pillamfebe 


Schantz, ejusque foflalata & profunda, la- 
zeribus egregie edudta & munita. "Opes 
ta cornuta Aornwerck:  Sudes prapila- 
te,Pallifaden. Pons ligneus Porta bapi: 


dea cum [fatuis trıbis militarıbus, güas 


zum media dicirur - denotare' Guftavutrt 
| Adolphum, Regem Sveciae, hujüs 'muni- 
mentiauroter‘; "altera & rertia', -Ele&tores 
Georgium W ilhelmum &FridericumWils 
helmum, Vallum. Propugnacula 5, pla= 
eis mundi denominata.’ Templum;, Ar 
miamentarkhis. Granarium ZA&des lapidex 
Krübernstecis; varia Contubernia mm ilirum 
i | prae- 


— | 


rinae in portu &. Audtibus maris colloca» 
tac, nautis” viam im portum flexwofum 
monftrantes.Portus vetus, Alte Fieff, nunc 
arena-obftru@us, Portus novus Pillavi- 
'enfis, Neue Pillaufche Tieff, nautis dar 
Gat, hoc tempore ı2. pedum profundus, 
%oca 9. pedum profunda & ftationi navi- 
um apta, nautis der Kefel, Colck, Renn 
in den Colck Sc. „ubi naves majores merces 
. reliquis navibus minoribus Doerding - 
Schmacken: didtis, ab urbe Regiomonto 
7. milliariper Auvium Pregelam & Ha- 
bum Prutenicum advetis, tradere folent, 
Locus 8, pedum plerumque profundus, 
nautis der Herdt fub monte Schwaalken« 
berg: 
2 $ VI ” | 
In lictöre maris Balchici Sambienfi , Su 
davienfi & Memclenft,, praefertim circa 
. portum Pillavieofem,, locum Brufterort, 
cauponam  Krantzkrug ,oppidum Memel _ 
- &alialocaeolligitur&/edraem,quorundam. 
- Lyncurium, Glefum; Ambra Citrina; lati- 
norum füccinum favum & album;. Mau- 
sitacorum Charabe five Karabe ; Germa- 
FE O4 norum 
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norum Arfiein , Prutenorum.. Boernftein« 
uibusdam fuccus five, lachrymaarborum 
pinorum,aliis'bituminis genus. fen lachıry= 
maautgummi ex petra Icu. monte: quo- 
dam marıs Balthici profluens ;.nonnullis; 
fuccus glutinofus , primo liquidusex ter; 
rx vilceribus, aut. fundi marini_meatibus; 
& venis occultis promanans , poftea äeris) 
& .maris frigiditare condenfatus & in cam! 
duritiem, quae videtur,. concretus., qui 
eum fluiduseft,, tormicas, mufcas, puli«. 
ces, paleas & alia rapit, omnia poftea im: 
eo denlato videntur. Suceinum ita-con», 
» denfatum, inrerdum etiam fluidum,flanti-: 
‚bus quibusdam ventis occidentalibus »&: 
feptentricnalibus fere femper , maxime au-' 
tem menie Septembri& Decembri,quibg - 
‚menrfibus validis tempeftaribus mare agi-, 
tari folet; velab asftu & fludtibus ma- 
ris in littus ejicitur, velarufticis circumha- 
bitantibus in ipfo mari,dum vel maxime fae. 
vit, demiflis reticulis cum fuftibus oblon- 
gis plicarur & colligitur ; oltendente fe, 
prius multa alga aut berba'‘& cmergenre 
deinde fuccino. Hujus majores particulas _ 
nemini licer auferre, fub poena fulpendii. 
ad patibula in littore eredta , fed oınne fuc- , 
cinum 


% 
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cinam ad-Cameram Principis;veladMagi.: 
firum: fuoeinı, Boern/teinmeifter aut cufto- 
des Strandbereiter defertur , &.poftea. in 
omnes mundi partescdiftrahisur;;-eftque- 
merx omnibus; populis'grata ‚ fuitque olim 
in magno pretio apud Romanos, veluri.ho-: 
dieiapud. Venetos , Itälos, Aftos, Turcas, 
& alias nationes ; nec'minori virtute quamı 
decore & Ipecie :pollec. Caletadtum e- 
nim ‚vel,;igne -accenfum; gratum: odorem 
exhalat & gratiflima ac continua-flamma 
tamdiu ander ‚donec pieis in morem con- 
famatur s & evanefcat. Attradtivameriam 


"haber:>facultatem, qua chartas;, paleas,. 
‚ acus, ferri particulas,, magnetis cxemplo, 


& alias res attraherefoler, Mederur quo-: 
que febri quartanae , profluvio fanguinis , 
cephalalgiae, apoplexiac, epilepfiad, hy- 
dropi:s;ictero rg doloribus ftomachi , 
dolori eolica ‚nephritidi , calculo , matri- 
cis fuflocationi ‚vilus debilitati, catarrhis 


-pefti; omnis generis ‚toxico &. pluribus 


morbis. , Unde. ex -co magna induftria 
conficiuntur, donaria Principum ; cofrcu-. 
la, aleäe, orbiculi, corallae vel Paterno- 
fter, - manubria cultrorum, cochlearia,- 


caplulae, ciitulae, pocala, vafa initrumen- 


Os ta, 
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ta, medicamenta, -pulveres, magifteria 
' olea, Balfama. Geftatur quoque & mulier- 
culis-decoris gratiaa quibusdam moniium 
vice ‚ab:aliis catenarum & orbiculorum 
vice-;-quibus preculas fuas numerant. Ve-- 
teres 'multum:: Jabörarunt , ubinam ©ele-: 
&tum nalceretur.  »Aliis dicentibus ad:Pa«: 
dunt fluvium effe populos arboros; ex'qui-. 
bus defluerer;. aliis credentibus in Infulis- 
guibusdam maris: Adriatici-gignii ,:quas id-. 
circo'Eledtridas vorarunt. A veteribus &: 
recentioribus. fcriptoribus etiam fuper.ejus: 
materia K-generatione. multum huc usque- 
difpuratum.elt, fententüis..incer fe 'difere=: 
pantibus,interdum:' ctiam & veritare alic= 
nis. er 


| TR S. VHE. ROCK DE 
Ad: Hiteus maris Balthici' «. mill;. & 'pago- 
Pillau, templum D. Adalbert: veruftums in 
quo aflervatur fagitea- ferrca,, tempore- 
‚Henrici Refli de Richtenherg, Magiftri: 
XXX.Cruciferorum, ab Erhardo: de Rei-: 
fenftein,Commendatore;poftea Marefchal-. 
le Ordinis. Teutonici in capite T4. annis- 
circumpeltara ,. tandemque per: palatum- 
putiefactum'delapsa& extradta,atque D: 
Adalberto. cum effigie, nee non catenu: 
| 
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la ‚feutulo & infi ignibus Reifenfteinii:in- 
fculptis,.ad perpriuam memoriam confer- 
vata. (*) 

Inangulo- Sadavienß, Sudanfchen Pin- 
chöh, qui vereribus. Sudavis idolatris facer 
 fuit, aula Dirfchkeim , Boernfteinhoff: 
 Pagus Germau. &. Camera fuccini Boern- 
ftein-Cammer; ubi Magifter fuccini, der 
Boernftein Meitter, habitar. . 

In locis vicinis , Juniperus & baccae| ja- 
niperi multae., ex quibus vafa , pocula ;o- 
derälnenta. & medicamenta praeparanturs 

Prope pagos Ziegenberg & Medenan,re- 
liquiac munimentorum 4 veresikms Prases 
nis :excitatorum. 

Prope pages Wärgen, Powunden 85 
Pobe ven, murt:& rudera veterum arcium. 
| Ä .$. IX. | r 

‚Prope: caupowann . Galtogarben, mons 
| Ks rotundus,;circumvallatus, partim, 
hominum:manibus,ut dicitur , congeftus , 
in: quo fuerunt Arx & hakıacın San, Du: 
cis veterum Prutenorum, fanum & aliaae= 
dificia, horum lapidibusconftrudtum efE 
INBFENR. Kumeyenfe. In hoc monte ha- 
Ä bue- 


Cry SE iso anf per. Rnint, Schloß Bibliothek 
Erleun Ren Tom. I,p.762 
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buerunt olim;tempore 'belli,excubias vere: 
res Prureni ‚ qui. .ftrue Jignorum accenfa_ 
femper Samis & Natangis adventum ho« 
fliumindicarunt; in ‘quo ,coelo fereno, .Pil- 
lavienfis portus& urbsRegiomontum:viderj 
poteft, Iaeri ; Ä RT t EIG m 58 
‘ In:pago Rudan „templüm:eo:in loco ae+ 
dificatum ‚in quo. olim Ttetie arx Rudavis 
 enfis, cujus murus. vetuftus. adhuc fupers 
-"Prope: pagum Rudawin campo-Tranzar- 
werfeld, cöolumna(*)olim in honoremHen-- 
siciSchindekoöp, Marechalli: Ordinis Teu-- 
tonicieredta,"quii Anno::1370, fub:Magis- 
ftro Winrico-KniprodeX IX..inipraelio:Rur 
dävienfi,. contra. Kinftourum- Lichvaniae- 
Regem;ftrenue pugnavit & &:Pagano:laris- 
cea.per os transfixus,.paulo:poft apud'cau-- 
ponam:.Marrhiac Calavven, (ubi’ejuscrux- 
& facellum;, cujus:reliquiae. adhuc- füper«. _ 
funt „diu vifum eft) ex vitahac difcefhr.& 
Regiomenti ‚intemplo $'Mariae- Magda- 
lenae (quod: eo loco- ftetit. ubi: nunc eft 
Monera ) fepultusifüit, cum hoc Epitaphio:. 
+. Schindekop: benignus,. terre: Samland bene 
SE dienus, ei 
Prope pagum Ekriten ‚ad lacum Kimtau. 
u De . :, »: Schem. 
CH Keleun, Preußen. Tom, I.p, 6ızılege 
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fchenteich, mons Heinenberg ,hodie Hinen- - 


berg ditus, ob veterum Prutenorum lacrifi- 


ca .&munimenta clarus. 

In templo Labtavienfi, lapis fuperior de 
columna HenriciSchindekopcollapfa, & ite- 
rum reparata. 


5X ._ \ 


“In caupona Krantzkrug ‚lamina argentea 


& in utroque ejus latere hxc verba Hıfpa- 
nica infculpta; Marques de Pilla nueva del 
‚Rio. -Hanc laminam ad ° collum geftavit 
Falco ,hic in vicinia, eaptus, & in Hifpania 
Maschioni de villa nova venditus ,-qui ex 


Hifpania in Boruffiam refugus, (ecunda vice 


hiccaptus& lamina cauponi donata dicitur, 
Prope hanc cauponam , Tuguriola duo 
aucupum & Falconariorum, a Falconarıis 
Brabantinis Falckenlege, a Prutenis Falcken- 
buden appellata, 
‚ Ab haccaupona, ad fluvium Beck ‚ vefti- 
gia munimentorum veterum, qu& hodie 


- Garbick vocantur, & olim & veteribus Pru- 


tenis eXcitata fuerunt, 
In sraöts Sarkau caupona, ubi Falco Pru- 
teniens ‚ex Gallia, cum tintineabulo & Regis 


Gal- . 


_ 
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Galliarum noming,; vel ut alii dicunt, Ani 
glia, cum torque '& Regis Magnx Britannie 
Jacobi VI,nomineinfculpto, refugus iterum 
captus traditur, 

$. XI. 


In Neringa Curonenli obfervanda dedie 
mus 70m. iP.des Prleut, Preuß. p. 271. 
ubi & de Oppido & caftello Mermel notatu 
digna p. 235: feqg. allata fünt, 

Ultra Habum Curonenfem, Temiplum 
ubi quondam Arx Windenburg erat. InHa« 
bo Curonenli , pilcatio hyberna talis, "qua 
lis in Habo Prutenico; fyrtes, dorfa & faxta 
latentia Schwartzort, Leicherort, Cracker- 
ort, Bienden, Steinort, Runderort , Bur 
fterort,&c. 

Ad flumen Ruf, ?agus Schackimicken, ubi 
fuit olim Tilia veteribus, incolis facra, va- 
riisque facrificiis culta, Oftia fluminis Rufe 
v,g. Acmena defiit fluere ‚Schirwinde, Al= 
te Rufle, Neucupe, Theuppe, Ruffe five 
Holm, Kalarippe, Ulmis, Bunduluspe, 
Schlada, Sulbeck Athmath pif« 
colum, | 

Prope Schacken, in pago Galtgarben; 
dndera veterig arcis Galtgarben. 

\ 6, Ku, 
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De Memorabilibus oppidi Labiau pluri- 
bus di@tam rleut. Pr. Tom. It. p- 706. 19. 

in arce Tapiau, Anno 1351 inter Huvium 
Pregelam & Deinam ‚in Nadravia & Sigfri- 
do de, Danfel sondits, facellum cum multis 
telis veterum Prutenprum allervatis. Can- 
cellaria, Archrvum ,‚Privilegia & alta Pru- 
tenica recondita,. Armamentarium olim- 
armis, armaturis, tormentis majoribus mi- 
noribus & maximis inftruftum, quorum 
unum vulgo der Suchefchwang dictum, in‘ 
occupatione urbis Braunsberge ab Alber- 
to I. Duce Borufiz adhibitum füir, 
 Conclave cum-ledto, in quo Albertus I, 
Dux Borufiz Anno 1568. die 20. Martii 
mane, interhoram 6 & 7,pie vitam finivit. 
Carcer muro obdudtus cum foramine,in quo 
[ub. Henrico Reflle de Richtenberg , Magiftro 
Cruciferorum XXX. Tbeedorieus li. de Cuba 
Epifeopus Sambienfis, catenis & uncis ferreis 
ad murum in formam crucis manibus & pe- 
dibus expanfus & crudelifima fame eneca- 
tus fuit. Hoc fadtum cum Romz notum hie- 
ret, ferunt Sixtum IV, Pontificem Roma- 
num dixiffe: Delasur pesfima illa nigracrux, 
- Ma. 


Y 


r 
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Malediötus enim ordo; ubi Laicus regit G ne 
rum (*)Fornices in quibus detentifunt captivi 
Johannes Otto, Advocätus,& fratres duo no- 
‚biles Botmeri hic' gladio decollati, " Mons 
vicinus, in quo arx Suguwrbi didta, Anno 1265 
in Sambia ad fluvium Pregelam exftrudta 
‚flerit, - Cataradta AHOlHIRIED, Pons Tapi- r 
awienls, 





XI. 
In Oppido Welau ) templum olimD,Ja- 
‚cobo facrum & ftatuis'D, Philippi & Jaco- 
:bi.altari impofitis, ornatum, Curid. Gra- 
-narium, Rathe,Speicher / olim domus & 
“ .eüftodia laxa Principis Waydotti, Ducis 
Lithuanie Kynftutti flii, quiab ordine Teu«- 
tonieo captus, laute tractatus, ad fidem 
Chriftianam perdudtus & Henricus nominz 
‚t6s eft. Ruina monafterii Martinianorum 
reformationis tempore.deftrudi. 
. Extra oppidum, pons Welavienlis foper 
Aorium Pregelam ;Templum D. Georgjii ve- 
-tultum, cujus facriftia hodie tantum füper- 
-fles et, Monafterium Bernhardinorum & 
‘Martino Truchleh 0..Magiltro Ordinis Teu- 
toni- - 


| wor rleut. Preuß. Toı Tom,I.p. 471.fq 
R ) vid. Erleur. PreufenTan. WR 673 6; | 
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toniciX XXI, fundatum& inbello abAlber- 
toMarchioneBrandenburgico,Magiftroor- 
dinis Teutronici ultimo & Duce Borufliae 
rimo ‚ deftrutum, cujus null& reliquiag' 

hodie fuperfunt- | . 
Trans fluvium Pregelam,ad yiam publi- 
cam zn pago Oppen, hortus,in quo ftetit 
quereus annofa, 27 ulnarum craffa ‚intus 
cava,inqua Albertus primus & Albertus 
Fridericus,DucesBoruflix,eguum magnum 
famma admiratione in orbem agere potu: 
ferunt, E - 

| “9. XIV, 

In oppido Irfterburgo Templum, in 
quo funr altare cum figuris fculptis inau, 
ratis. Baptifterium cum Apoftolis, fcul. 
ptili opere elaboraris, facrarium fornica- 
fum, organum cum ftatuis Lithyani mo. 
rofi & Poloni ,cicatricibus faciei et nafo 
artihciofe indudis, & rofa artificiofa ex- 
fculpra. Suggeftum cum Evangeliftis 4, 
exfculptis & colore tindtis. Chorus Prin- 
cipis cum imagininibus infignibus& Sym- 
bolisDucumBoruflia& penicillo delineatis 
Chorus Capitanei eum hitoriisEbedmele-, 
‚chi ,Obadig ‚Centurionis de Capernaum, 
‚Centurienis @orneli depidis, Odceum 
sum 


ar ICafparisStimi 
cum hiftoriis Biblicis :& infignibus Capi- 
tanei fundatoris ; chorus communis cum 
‚-creatione mundi & Japfu Adami depidto, 
chorus mercatorum.Epitaphium CH, Pe. 
tri Nicolai, Archipresbyteri quondam In-. 
fterburgenfis: | z 
Cerniszut imperio [uccumbant omnia mortisy 
Omois queis quovis hic datur effe modo. 
Jlle [apıt. qui fie prafert aterna caducis, 
Her ut fola velit, guadrat,ametque piuse 
Has «Des ornat faCras et ViV ere Dich, 
in ChrIfto gV1 obeVnt haCCe tabeLLaplos, 
Epitaphium Adami Fridericı a Doben- 
eck, alias Taubeneck (umptuofum ex lapide 
grifeo colore nigro et inaurato obdudto 
'& figuris ex Alabaftrite,äc infcriptionibuss 
Saxum fepulchrale Z. B. ab Eulenburg. 
In fuburbio , nova. immunitate Nevve 
Freybeit, facellum cum coemeterio, [& 
pulchris civium & Epitaphio humaniffimi 
literarum humaniorum ac SS. LL. cogni- 
tione politifimi Drz: Alberti Boltzen, 
die 25 May Anno, M.D.LXXXI. nati, 
die 24. O@. Anno. M.DC.XXXV.. dena- _ 
ti. Curia cum imaginibus Sigismundi 
‘T. Regis Poloni® , Georgii Friderici , 
Georgii Wilhelmi, F rideriei - Wilhelmi, 
| Du- 


Prufi ca Memorabilis. 215 








Ducum Borufiz. Arx cum ledto ligneo 
' artiiciofo & amplo Georgii Friderici 

_ Marchionis Brancenburgici.. Immunitas 

_ antiqua, TEN \ 

| | SRV 

In pagoKumetzfi ch. ı? milliar: ab Infter- 
burgo , arbor uniperus 16. ulnarum alra, 
2. ulnarum & 3, quadrant.crafla, ramis 
duobus ı. ulnz,& ramis quinque }ulnz 
craflis. Arbor altera Juniperus 6. ulna. 
rum .alta $ ‚uln® cralla, baccas ovatas 
ferens. 

In Prefedura Infterburgenfi , Sutores 
Litbvanici ultra 1 5000,qui omnia [uacal- . 
calceamenta, Pareffken dıda,ex corticıbus 
arborum levıbusconficiunt. Lirhvanorum 
tugüria, Schwartzbanff appellata, in ho- 

um uno, fzpe ex una familia 20. vel 40, 
fub uno tedto pacate habitare & conjun 
“ &im comedere bibereac dormire folenr, 
quibus materfamilias cibos zqualiter die 
ftribuic. Tugurıola vicina, Kleidt nuncu- 
pata, in horum uno duo conyugari velti- 
tum & fupelle@ilem [uam vilem cufto- 
‚ diunt. 

Ad Fwviolum Golbe , qui veteribus. 
incolis facer 'fuit, pagus Narpisken vel 

2 Ä : Nar-= 


\ 


. 
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' Narkisken, in quo olim Daemonum prz- 
ftigiis coloni monoculi facti,pro magno 
“honore hoc habuerunt, & fe'fluviolö Golbe 
acceptos efle crediderunr. EX quibus 
fenes quidam monoculi ‚ante annos alis 

"quor,, adhac fuperftitcs fuiffe dicuntür. 
In oppido Tilft, (*) Schola Principig 
pro Lichvanis, a Georgio Friderico Mar. 
chione Brandenburgico fundata. Tem- 
plum Germanorum, cum Iax6 fepulchra- 
li M. Philippi Aronoldi, Archipresbyteri 
Tilfenfs dotifimi. Templum Lichva- 
norum. Curia,Arx. &c. | “ 
Ia Prefe&ura Ragnetenfi, ad flavium 
Scheflupam;, tra&tus auff den. Lencken‘, 
ubi multa ligna mercatoribus traduntür. 
E regione arcis Ragnetenfis, ad Auvium 
Memelam , mons Rambin veteribus inco- 
His facer, in quem olim afcendere coge- 
bantur mulieres mund & ornatz, im- 
mund& vero fine ornatu & nudis pedi- 
bus afcendentes, in morbum incidebant. . 
Fe TERVIE rn 
In arce Johannisburg, atrium Princi- 
pis &in eo cornuacervorum multa. Ar-. 
/ 00. -Men« | 


| | (") wid. Krleur.PreußenTom, 1l,p,609, fegg. 
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, mentarium. Vallum. Pons Mafovienfis 
ligneus longiffimus, fuper paludes , cx Ma- 
fovia in oppıdum & arcem Viatores du- 
cens. Prope oppidum Oleczko, mons- 
Hoeberg , cum profpeätu egregio. | 

In Oppido Lick Ichola Principis pro 
Polonis,aGeorgio Friderico Marchione 
Brandenburgico inftituta. Templum. Arx 
lacu cireumdarta cum duobus pontibus 
ligneis & zdiculis excubitoram. 

ı. Milliar. Avico Aris, Lacus Spirding- 
fee Polon, Smarden ‚maximus & pulcher- 
rimus totiusBoruffix Ducalis ‚in quo funt 
4. Infule Werder, & in harum una pagus 
& inaltera media ‚alvearia,ubi Apiarii pro- 
pter tempeflates detenti,nofturnö tem- 
pore rumoresa Drmonibus excitaros (&- 
pC audiverunt , undce hzcInfula des Teuf 
fels- Werder vocatur. | 

$, XV. 

Memoranda Raftenburgica vide jr 
£rleut. Preuß. Tom. Ill. p.655. fqq. 

Inter Oppidum Raftenburgum & Leu- 
neburgum, apud pagum Gelbi/ch, fons 
rarus, in pilcina & colle, cujus aqua lim- 
pida per incilia, ad locum ubi jumentaa- 
daquare folent, ducitur: u 


P; _Pro- 
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Prope opp'dumAngerburgum arx.Lacus 
Angerburgenfis, Cataratz & receptacula 
guadrata lignea anguillarum,Salkaffen fub 
cataratis,in quibus nodturno tempore 
prelertim ın cenebris denfis, & quando 
tonitrua & fulgura exoriuntur, anguillae 
in mıgna copia capiunrur. 

Prope oppidum@Gerdauen , AÄrx vetus 
‚& nova in monte, nobilium A Schlieben. 
Lacus Gerdauienfis & in eo Infula des 
Werder dıdta, hinc & inde natans, inter- 
dum in medio, interdumad'ripas, velnon 
procul & ripis confiltens, in qua vaccz 
pafcuntur, quam ancille, ladandi tem- 
pore, naviculis adeunt. (*) | 
g. XIX ur 

Non procul ab oppido Dommau, Mo- 
nafterıum 3. Trinitacis (**) in medio Na- 
tangiz, lub Winrico Kuiprode , Magiftro - 
ordınis Teutonici Cruciferorum XIX, ab 
Henricö Schindekop Marefchallo funda- 
tum, olim Ryckoyot vel-Romove & Podol- 
ler acRoma ditum, ubi fuerunt oppi- 
du'n primarium vererum Prutenorum ; ha- 
birationes Kirvvaytte vel Crivyz, pontifis 
5 u. eis 
5) Eetsut Preußen, Tom. Il.pı sorlen 
. Cr) Krleuss Preuß, Tom; Ill-p. 285. 


# 
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cis fummi & Weydelottarum facerdotum, 
Quercusfacra, 6 ulnarum crafla, perpetuo 





viridis, fupra valde lara& itadenfa, ut 


pluvia &nıx penetrare non petuit; in tres 
ramos divifa,cribus idolis Pickolo. , vel.Po- 
tallo, Perkuno & Potrimpo exornata, & 
velo pulehro, feptem ulnarum alto & quer- 
cu ad tres 'paflus remoto, cindta , ubi ne. 
mointrare audebat,nifi Kirweytta & Wey- 
delort& fupremi, Quando autem Pruteni 
veteres volcbant facrificare, tunc velum 
ut infpicerce poffent, removebatur. Potol- 
li imago erat fere ficur Saturni,, qui tem- 
pore nodurno in zdibus nobilium X di- 


vitam oberrabat, eosque mire vexabat, 


& diebus feftis,fevo in olla incenfo, vel 
capite hominis mortui,aut equi at bovis 
vel fangvine e fedto brachio Weydelott& 
traSto, aut aliis facrificiis placatus, in quer- 
cu murmur edebat. Perkuni, tonitruum 
Dei, imago fuit fere ficut Martis, in hujus 
honorem ftruebatur & ligno querno ficca 
ignis perpetuus, quo omnia facrificia com« 


burebantur, & quando ex negligentia ig. 


nis extindtus erat, tunc Weydelottz ca» 
pite pledtebantur. Potcrimpi,Dei frumen- 
torum & fortunae,militaris imago fuit,fere 
ficut folis & Cereris , inejuslaudem Wey- 

oh P4 de 
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- delottae in nuda terra dormiebanit ; & je- 
junium trium dierum inftituebant, & in- 
fantes necabantac; ceram & thus incen- 
debant; | | 
In pago Jörgenau, Templum; in quö ö- 
Jim ftatus lignca D, Mariae fletit, ubi 
imultae indulgentiae fuerunt promulgarae; 
Quae poftea ın monalterium $. Trinitatis 
translatae 'dunt, 
! 2 $.XX 0-5 
In Pago Mülbaufen , templum/; ih quo 
 €üm guinque liberis fepulta jacet Mar: 
garetha,filia D, Martini Lutheri, uxor 
. yirinobiliffimi Georgii ä Kunheim ; quae 
hic depidta cernitur , cum fubfcriptione : 
Pieräte erga Lutherum; Parentem Margarita; 
frima Conjugis nobihff, Georgii 4 Kunheim #x 
 fecundo conjugio [ufcepeus Erhardt ä Kunheim 
pofait. Atramentarium Lucheri. Bulla 
indulgentiarum,ctim figillis Alexandri VI, 
pontificis Romani,de gente Borgia Hifpa- 
nica, &XI. Cardinalium appenfis.‘ Anno, 
1492. Romae, Danieli a Kunheim ex 
Lorharingia oriundo ‚& Judici provinciali 
Borufliae daza. e 
= XXI: 
: In vico Brandenburg ; templum cum 
| Ic- 


/ 
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EEE, 
fepulchro, faxo iepulchtali & itarua cx 

-srichalcd infufa ‚ Commendatoris ordinis 
 Teutoniei Cruciferorum. (*)Turris tem- 
pli Anno; 1649 exxtrudta. Inarce Bran- 
denburgenfi, coenaculum Aoflub, hodie 
‘ Baren/tub, in quo depidi funr canes ve- 
natici magni, &duourfi Anno16o1 .die 

7. & 8. O&tob. & Johanne Sigimundo E- 

ledtore in fylva Dinge, prope Creutzbur-. 
gum capti. Minor pondere 876. libr. lo- 
-gitudine 4.olnarumdcz.quadr.altitudine 3 _ 
ulnarum : Major pondere1o24. librarum 
altitudine fer€ ad 3 ulnas Prutenicas. 
In oppido Zanasberg , templum. cum 
monumento (plendido, ex marmore ala- 
baftrite , & lapide nigro,ac ftatuis, Wolff- 
eangi Henrici Truchfefii de Waldpurg L. 
B. ejusque conjugis. In czmiterio Landr. 
bergenfi ; tumulus Andreae Grunheid, ru” 
ftici culrrivori, Anno 1635 feliciter cu- 
rati, & Anno 1645.denati. (**) 


$. XXI. 
Ad Habum Prutenicum Arx Balgain 
Ps Na 


u 





(*) In Chronico vetufto in Biblioch Radzivilianä extante 
dicirur Henricus von Schöneberg, Rantmeifter j qui hic j 
fepultus, | 

(++) vide Krlent, Preuß, Tom, I.pı 752. ubi Epita- 
phium ejus Legitur, | 


j 
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Natangia vetuftiffima,contra veteres Pru- 
tenos ab ordine Teutonico Cruciferorum 
eondita, olim Commendatura, Compthu- 
rey,ordinis Teutonici , hodie Praefedtura 
Principis. Fons Balgenfis profundiffimus 
lapidibus cdudtus, in quem injedtum la- 


_ pillum, poft-orationem Dominicam rect- 


tatam, primum adftantes audiunt in fun- 
dum cadentem. Rudera veterum muro” 
rum. u 

AdPagum Vogelfang munimentum Ao. 


‚1627. excitatum. In oppido Aezligenberl 


(*) mons,in quo ftetit olim quercus facra _ 
& idolum Gorchoa Mafoviis Prutenis do- 
natum, proDeoesculentotum ac potulen- 
torumvariisfacrificiis,perpetuo igne,primt- 
tiis frumentorum, mellis,ladtis et piscium 
in faxis combuftorum, diu cultum. 

‘In Prefetura Hollandenfi & Liebfta- 
dienfi ad luvioem Paflariam, munimenta 
Anno 1627 excitara. | u: 

In Oppido Frolland, (*"remplum in qu 
aPolonis & Svecis Anno 1635. tra&tatio 


de induciis 28.annorum incepta &eodem 


anno,die ı2 fept. in pago Stumsdorff 4, 
’ ınil. 





EEE ee ee ee 


(9) rfeut. Preuf. Tom, II, p.r2), 
C*) Erlusert.Preußen.Tom, IV. pı 469. fg. _ 
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milliar: hinc diffirto, ad finem' perdudta. 


Ante altare, faxum fepulchrale Commen- 
datoris Hollandenfis &c., 





_ 


In arce Karvvindenhac Infriprio memorabilis, 
Werfen eigen Wohnuns hat, Der danck Gott und eff fich fatt, 
Denn wer einem andern dienen mul), Der iji Jeın Brod oft mit verdruf, 


In ago Slobitten, templum cum fepul- 
chro AbrahamiL.B.aDena Arx pulchra 
Comitum de Dohna cum Bibliotheca. 
Camera armarturarum, armaturis, Armis 
gladiis expolitis, aquaedudtu & tubis a- 
quam in totam arcem ducentibus. 

6. XXI. 

In oppido Quizino,vel Infula Marıana 
aut Marienwerder templum, der 7hum,o- 
lim Canonicorum, opere magnitudine 
‚longitudine,firmitare confpicuum,320 pe- 

dum longum , templo D. Mariz Geda- 
'nenfis 4. pedum longius, fed non itala- 
tum; omnium remplorumin Ducatu Bo” 
ruffrae longifimumsloricis Germ, Bruft- 
wehren,.circamdarum; quondam muni- 
mentum äd- ‚defenlionem totius oppidi 
"&locorum vicinorum faris firmum: a qui“ 
busdam in tres partes, Polonicum, Ger” 
manicum, & Bobemicum templum, com“ 

er ee, | mu 
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muniter autem & redtius in duo templa 
Polonicum & Germanicum divifum, in 
quibus ‚fimul una hora, concio Germa- 
nica & Polonicafineullo impedimenro.ha«» 
betur. Intemplo Polonicd fuper fugge- 
ftum , efigies D. Mariae & Salvatoris 
mundi, cum hac fubfcriptione Effigies 
praefentes, antiquitus depidtas , hadtenus 
vero penitus fere extindas, antiquitatis 
ftudio, pro memoria renovare propriis im- 
penfisjufit, Antonius Rautenberg, In- 
digena & Procof. hujus Civitatis Anno: 
1626, n, 

Sepulchra & faxa fepulchralia antiqua 
magna cum infcriptionibus, literis Mo- 
nachorum vetuftis incifis, trium Magiftro- 
sum ‚Ordinis Teutonici Cruciferorum & 
17. Epifcoporum Pomelanienfium. Ad 
manum finiftram D. Mariae, Magiftri 
Ordinis Teutonici tres, in armataris fuis 
ftantes, hifce fubferiptionibus. 

ı. Meilter Werner von “Ürfele ftarb 
nach Chrifti geburt ı.taufend dreihun- 
dert und im dreviüigften Jahr. 

2. Meifter Ludolf Konig,, ftarb nach 
Gottes geburt Ao. 1340. 


3.Mei- 


| 


| Prufica Memorabilia. 217 


- 3, Meifter Hinrich von Plavven ftärb 
nach Gottes geburt Ao. 1413, 

Ad manum desteram D,. Mariae, D, 
Johannes Evangelifta & Apoftolus ftans, 
& primo Epilcopo manum porrigens, & 
quafi faufta optans. Epifcopi feptende= 
cim Pomefanienfis in Epifcopali ornaru - 
ftantes, ubi iftae fabfcriptiones leguntur. 


Ernefßss, primus Epifcopus PomefanienGs 
de Ordine Predicat. Obiit Ao. Dni.1269 
Albertus Epilcopus Pomelanienfis. Obiit Ao, 
Dni, 1279, | 
 Henricus Epifcopus Pomefanienfis.Obiit Ao, 
. Dni. 13 12. Calend. Maij. Dodtor. | 
“ Ghriftianus Epic. Pomefan, Obiit. Ao, Dni; 
1319. Calend, Decembris, | 
Litas Epifc, Pomef, Obiit. Ao, Dn. 1325. 
“ Cälend. Augufti, | 
‚ Rudölpbus Epilc. Pomelan, Obiit.' Ao, Dni, 
‚ 1336.Calend. Junii, 
Bartboldus Epilc. Pomefar. Obiit. Ao. Dni. 
“1343. Calend. Decembris. | 
" Arnoldus Epic, Pomelan, Obiit. Ao. Dni, 
“1360 Calend. Febr, | 
Paulus Epilc. Pomefan, Obiit, Ao. Dni,1373. 
 Calend, Novemb, . | 


„ 
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216 m. c afparis Steini: 


Johannes Nennus Epilc, Pomelan,Objit. Ao, 

‚ -Dni 1499. GREEN PD 
Jobannes 2dus Epifc, Pomelan, Obiit. Ao,. 
| 1417-4. die menfis Septembr. 

\ Ber.hardus Epifc, Pomelan, Obiit.Ao. 1417, 
diea2 menf. Juli. j | 
- Johannes Ztius Epilc. Pomelan, Obiit. Ao, 

1440. quarto Idus Maij, 
Cafpar Lincke de Chriftburg Epife. Pomef, 
Obiit. Ao.' Dni, 45}. die 28. menf. Of, 
Nicolaus Epifc, Pomelan, Obiit, Ao. 146 Io 
die 29. menf. Aprilis.. m 
_ Pincentius Cielbafla , Epifc, Pomefan, Obiir, 
" A0,1479 die ıı menf, Maji, 2 
Yobannes4tusEcclelix Epile Pomelan, Obiit, 
Ao, 1501 die 10, menf. April, 
- Inter hos Epilcopos, Nicolaus 15- in Or« 
dine, pileum fuum Epifcopalem manu tener, 
& baculum Epilcöpalem inverlum, cum 
aliı Epifcopi pileosfuos Epifcopales. redtt 
in manibus habeant. Quod ipfi propter 
fornicationes ‚loco panitentixä, Papa im- 
pofitum fuile traditur. Camera obfcura, 
 Dorotbee von grofl Montaw,miraculis cla- 
rx,& a Polonis-ac Prutenis in Papatu.pro: 
Sarcta dia cultz, In qua Dorochea foli- 
u (a- 
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tari@ vixit & perforamen unum verfusce- 
lum femper oravit, per alterum vero ei ci» 
bus porredtus fuit, Hxc Dorothea multa 
miracula creditur edidiffe, ita, utmulti zgri 
in eJus ftramine pofiti, etiam fanitati relti- 
-tuti fuerint. Cujus vita extat defcripta 
intradtatu peculiari, lingva Polonica divul- 
gato.(*) Ante annos aliquot, ex mandato 
Regis Poloniz,Crifpinus Pater Societatis Je- 
fü ejusque coniortes aliquoties, ftudio & de- 
votıione -fingulari ‚ubique in hoc tem- 
plo circum fodendo,fepulchrum & reliquias 
hujus Dorothex, qu&fiverunt, fed nihil in- 
venerunt. KCrilpinus autem verfus foramen 
ex hac camera, peculiari devotione lapıdem 
excilum fecum fumpfit; huic lapıdi nunc 
“multa miracula adfcribuntur, & adhunc la- 
pidem multz peregrinationes religiolz lufci- 
inntur. 

In templo Germanico ante altare ‚ faxum 
fepulchrale magnum, cum häc inicriptione, 


Annis millenis tercentis odtoquigenis, -* 
‚Et binis annis materveneranda Johannis, 


Prz- 
( (*) In Bibliocheca Regiomont. arcis exgagiu MS$Cpo; ra 


sn Meroxkes;iicm Ada Canoni/arionig 


# 
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PrzfulisHelgundis quinto defündaCalendis, 
“ Oftobris claufa jacet hie fit ei bona paufa, 
Amen per omnia, 
 Saxum fepulchrale alterum magautn, in 
quo extant hec verba vix legenda; 0/4 
' facerdotis Nicolai Monachi Japis ifle contegit, 
„Lapis fepulchralis proximus antiquilfi- 
mus, cum pileo Epifcopali excilo & corolla. 
„in medio, hifce verbis vix legendis; Big jar 
‚ces Vicent, 
... ‚Ad dextram altaris, lapis fepulchralis ve- 
‚tuftus, cui circaannnum 1340, verba fequen- 
‚ia infeulpta fünt: Creator ommium rerum 
Deus, qui me de limo terre plasmafli © mi- 
rabiliter proprio [ang vine redemifli, corpusque 
‚meum licet modo putrefcat , de fe fi pulchro faciz 
‚es im die judicii refufeitari& 4 dextya collo.. 
cari& vivere. Fili Dei miferere mei, Super 
‚altare organum & organifta fedens, quod ab 
‚adverfariis Gniftre interpretatatur, Sepul- 
chrum cum vexillo fülpenfo Fabiani von Ze- 
ma PalatiniMarieburgenfis, Epitaphia varia, 
Locus,in quo Bohemi exules conciones 
habuerunt, ubi funt lapis parvus antiquus 
‘cum infignibus Ordinis T eutonici fine lite- 
us. Sara fepulchralia magna Cafpari Lin- 
cken 
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cken ‚14. EpifcopiPomelanienfis,nec nonJo- 
hannis 17. & ultimi Epifcopi Pomefanien- 
fi. Ad mürumlapis vetuftus,in quo ex- 
tant hzc verba: Mag. Johannes Marefne- 
ra, S. Theol, Profeflor , felicis matris Do- 
rothex noviffimus confeflor , obiit Ao. Dni. 
1417. die 19. menf. Septembris. In in- 
. greffa /uper porticum, flatua D. Jobannis 
Evangeliftz in dolio, ex lapillis varii colo- 
ris artificiofe infertis confedta, Mufivifche 
Arbeit, vulgi curiofi nora. Ad latus arcis, 
organum Canonicorum vetultiffimum. Arx 
templo contigua cum ambulacris in forma 
crucis, area , aquxductu, conclavibus, par- 
te pofteriore, Stock , appellata. Latrina 
Dantzker didta,a Canonico , vel ut alii re- _ 
ferunt, ANicolao ı5. Epifcopo I[cortatore 
infigni in ludibrium fcortationis ‚cum turre 
alta & firma & multis arcubus altis con- 
firuda , ubi fluvius Zieb in fluvium Nogat 
decurrit, qui 4 verbis fcortatoris : Er wolle 
förder in die Liebe thin, nomen habere 
putatur. Ä nn 
Mons oppido vicinus, «um ruderibus ar. 
eis veteris Cruciferorum , fornieibus fpecu- 
bus & meatibus fabterräneis ,  quorum exi- - 


Q tus 
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. a — een 
tus ut narrant, propter [pedtra frequenter | 


Ki Sing indagari.non potuerunr. 
$, XXIV. 
In Oppido SaalfeldScholaPrincipis ProGer- 


manis,a Georgio Friderico Marchione Bran- | 


nn 


denburgico inchoata, Confiftorium Pome- | 
- fanienfe vel Oberlandene. Templum cum 


‚Epithaphiis Adami von Willemsdorfl,Ca- 


pitanei, virginis von Sauken,&c.Mons vi- | 


cinus Burgberg ‚cum -ruderibus veteris arcis 


 cellis-& cavernis ubi (pedtra fxpius appa- 


rere & homines eludere dicuntur. Infra 
‚oppidam Saalfeld ufque ad oppidum Ey- 
lau , Lacus Geeferich | See , $. milliar, lon- 
gus, in quo Aliquot, Infule, Werder did 


. "confpiciuntur,. ‘& verfus, Tilewald ‚ in{ula 


fandta Heilig "Werder appellata, in qua 0» 
Jim Prücenı veteres ab .ordine Teutonicg 
Crucifertorum ad angufias: redadti, cläm 
idololatriz-operam. dederunt. 

In Prefedtura Breufchmark, ad lacum 
Berting,in:angulo ‚verfus pagum Fenenig > 
sudera arcium & zdıficiorum. | 

In oppido Morungen , templum cum, fe- 
‚pulchrisi,.faxis (epnlchralibus, epitaphiis, ve- 


- gillis, % ipferiptionibus, Ad murum op- 


5 N 
E 
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pidi, Acx ex Comitum 4 Dohna, cum Biblio. 
theca, manufcriptis & aliis libris-ac infru- 
mentis mathematicis inftruda. Plura vide 
imfrleut. Preuß. Tom. II, p, 277 ; 


In oppido Liebmul, templum & fepulchrag 2 


| Epifcoporum Pomelniehfium Georgii.Ve- 


neti , cum Epitaphios(*) & Johannis Wi- 


‚‚gandi, fine faxo & Epitaphio, 
RR 
In oppido Oßerod, templum & in eo an- 
te altare „ faxum antigquum (epulchrale 
Wolframi,Gomitis Mansfeldiz, Commen- 
‘ datoris Ofterodenfes, fub Ordine Teutoni- 


.&0 Cruciferorum, Saxum fepulchrale proxie 


mum , in:quo h&c infcriptio incifa legi- 
tur? D, 0. «M. S, lufrif. ae Generofiff, 

h Baronij]a & Domina, Domina Anna Hedwigig 
ex antigua © aliquot [ecula in Silefa seleber. 
"imo dignitatibus illufrijf, iluftri Sit/cbiorum 
familia oriunda, beroiana incomparabilis, velf- 
gione in. Deum, pietate in maritum, prolem ; 
Propingu9s ; reverentia in majores , benignita- 
#ein minores , aquabili morum [vavitate & 
gravitate inpares. Conjunx. per Annas 12s 


men/.ıo; Wufrif. ac. G . ff En I 


2 Ei, I0- 
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Domini, Domini Jebannis Chriffiani, Ducis 
Silefie Lignicen/is & Bregenfis fidelifima, Ma- 
ter fecunda & fecunda Pl. liberos, mares 
IV, foemellas I11, bodieque wriusque fexus 
11. füperflites enixa, inter praclarijfima do- 
enmenta falutaris & alluofe per bona opera 
Fdei , [pei,oonflantie & quicquid el Gbriffi- 
ane vite bonorificentiff: alla annos XXYIII, 
menfes Vl._ Poflguam in patria patrie cas 
"lamitates perpejfa, ex pätria «Marte € pefle 
fugata, extra patriam cum morbis diu jalla- 
#4 lubens, leta ,beata, quod , immortale, ani= 
mam , coelo vrefignavit WI, Zulii, Anne, 
"M.DC.XXXIX, Quod mortale corpus buic la- 
co depofait V, men/. Odlob, Anno dito, Ofle- 
#0ode Prutenoram, | = 
pagInter Oppida Hohenftein@& Gilgenburg 5 
quous Tannenberg , 6° campus proximüs, in 
die 15. Jul, Anno 1410 prelium 
Tannnenbergenfe cruentum , ab Uladislai 
Jagellonis Regis Polonizexercitu 163000. 
‚Se Uldarici de Jungingen ‚Magift ri Ordinis 
Teutonıci XI, exercitu, 83000, Militum 
conftante, commiffum eft, ubi ex Regis Po- 
loniz. exercitu. 60000, ex 'Magiltri verö 
®xcrcitu, 40000 perierunt cum ipfoMagiftro, 
A - \ cU* 
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cujus caputamputatum &inlanceacumvexillo | 

prztorio cireumgeltatum,demumquem arce 

Cracovienli fufpenfum, &hic eo in loco, 

ubi Magifter occubuit, facellum extrudtum ° 

fuit, Conf. Erleut.Preuß.Tom.IV,p.391q, 
- $. XXVI 

In oppido Neidenburg templa duo, Germa- . 
norum &Polonorum, Arxin monte vici» 
no, Non procul ab hoc oppido mons 
Galinderberg, hodie adhuc ita dietus, im 
quo olim’ Galindo, Widivvuti Regis Pru- 
tenorum veterum filius ‚habitavit 

In Sy/va Neidenburgenfi , mons Goldberg, 
infignis altitudinis, cum profpedtu egregio. 
In Prafeöura Neidenburgenfi , pagus amoz- 
nus Wäldenberg, cx quo Dux Albertus fe- 
.nior oppidum fundare volait, ubi funt do- 
mus venetoria Prineipis, Jagtbud, officina 
ferraria , HAmmer, in qua cxterra rubra in 
locis circum jacentibus paluftribas cfoßa 
ferrum pr=paratur. 

Ad pagum .Profike, lapis limitum calce 
compadtus , Lithuaniam, PoJelufiam & 
Mafoviam a Boruflia feparans,cum epigram- 
mate er incifo. (*) | 

$ 3XVU. 
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ee, 6. XXVIL 

In multis montibus & collibus arcium 
Yeterum Prutenicarum, item adquosdam la- 
“ cus Boruffix Ducalis, aliisque in loeis urna 
& oll=' plenz cineribus Prutenorum & Cry- 
ciferorum von rar6 inveniuntyr In campis 
9 pratis Prutenicis, Oryza minor , Polonis 
Manna, Prutenis Schvvaden , quzex fummi- 
tatibus graminum enafci videtur, non au- 
temut quidam affirmant, ex rore gignitur, 
'nullum femen habet,üt alio deferri plan- 
tarique poteft, faciledivelli aut dejici poteft 
pileo yel cribro, inquo matutinp tempo- . 
re ‚quando adhue humida eft, colligitur, 
ne a Sole ficcara decidae, & a filiquis 
vel follıculis aut integumentis (eparatur, | 
tunditur, purgatur &, ficut oryza major ‚in 
ladte coquitur , & tantum Alimenti ufum ha- . 
bet, non autem medicamenti, ut Manna 
Calabrina.. Ante annos aliquot Poloni a-, 
liudetiam pretiofjus &dulcius Mannz ge- 
nus invenerunt , quod ruri proftratym fub- 
tile eft, ac faccharo fimile , quad butyromo- 
dicoque fäcchare decodtum, cum Italorum 
Aslicatiffimis ferculis & jufculis certare fa. 
eile poflig. Ef etiam alia Manza ruffico- - 

gar 


Prufica Memorabilia, 23 








rum, der Melthau', qu& potius vitium ro- 
sis eR,& ex putrefadto craffoque rore in 
frugibus nafcitur,, inftarque tele arancz ad- 
‚haret ‚intra quam telam generatur vermicu- 
lus noxius & pernitiolus frugibus, &fic per 
“ antiphrafin dicitur rufticorum Manna., | 
In fylvis prutenicis longis & amplis, kki« 

den, wildnüffen, ab oppidis vicınis ple- 
rumque denominatis, cauponz, domus ve- 
natoriz amaniffimz, Jagthäuf er , Jagtbuden 
partim vivariis, feris vivis & depictis, cor- 
nibus & exuviis uroram, cervorum, alci- 
"um, urforum, aprorum , luporum, Iyncium 
vulpium& aliarum feraram cönfpicux;ha- _ 
bitationes Pr&fedtorum , venatorum ,. Wild» 
nisbereiter, Wildfchiitzen, venationes mi- 
1z, przfertim autumnali tempore, & Princi=- 
pe & venatoribus ‚inftitute, Ferse: multz 
uri immanes, magis feroces, robufi-& vil- 
loi circa caput & collum, quam- Uri in 
'Mafovia, colore fufco, in anteriore parte 
ardtiores quam “pofteriore, qui‘ ir ag 
‚tempore in'nive denfa ex interioribus late- 
bris, prodire de cortices lignorum vorare 
folent. Urfi, cervis cervz „alces, apri; lu- 
pi, Iynces‘’, Vulpes, attagencs ; perdices , 

Q4 En 
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gallinz betulz, urogalli &alia animalia fera 
in magna copia,Excavatzarbores &alvevaria 
Beüten didta,mirz, altitudinis, in qu& cir- 
eumipecte apiarii, Beütner dicti, funiculis 
afcendunt, & apes fumo abigunt, ac ma- 
.gnam copiam mellis, ex. quo mulfun co- 
. quitur, & refinam mellis Bienen-hartz col- 
ligunt. Strues lignorum czforum.‘ Signa 
varia, 4 viatoribus eredta, viarum indi- 
ces. &c, 

$. XVII. - 

In urbe Marieburge: Templum D. Lau- 
rentil, Schola,Curia, Pons fuper fluvium 
Nogatum, Viftulebrachium, vallum & 
propugnaculaä Svecis excitata, Arx regiafir- 
ma , olim fedes Magiftrorum Ordinis Teu- 
tonici, nunc Palatini Marizburgenlis Regil 
Prefedi,intres partes (quasSforf voca::t) 
diltincta. - Arcis fundamenta camerata pro- 
funda, ambulacrum fubterraneum, ad u- 
num fere milliare, ut dicunt,Carceres, Tur- 
res, Scale, Atria, conclavia , zdificia, 
Templum D, Mariz &crypta S: Ann 

(©. Annen Grufft ) in qua fepulti jacent 

“ Magiftri Ordinis Teutönici, Theodoricus de 
Aldenburg - XVI. Henricus Dufener vel De- 
zZ fe- 


en nn 
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femer de Arfiberg XVII. Winrieus de- 
‚Kniprode XIX, Conradus Zölner XX, 
Conradus de Walrode XXI. Conradus de 
Jungingen XXlil. Henricus Reas Domi- 
nus de Plavven XX1V. Michael Kuch- 
meifter de Sternberg XXV. Paulus Belli- 
ezer. de Rufldorff xXVI. Conradus de 
Erlingshaufen XXVIl.in ordine. Globus 
lapideus inmuroä Rege Jagellone arceın 
ebfidente ejacularus, cam his rythmis, 
Als man fehreibet 14910 Fahr 
Das fag ich jedermann. vor wahr. 
DerStein gefchoflen ward in dieldand 
Da foll er bleiben sum ewigen Pfand. 
Hxc arx Marigburgenfis conitruda 
eft anno 1281. ab Hermanno Comite 
de Heldrungen, Magiftro Ordinis Teu- 
tonici VIII. ex caftro Santirie vel Zan- 
‘ thier Swantepolci deftrulto. De qua 
Fıdlerus ira fcribit. 
Fundamenta latent domibus camerata profundis 
Firmior Arttoo nulla [ub axe jacet, 
- Turris, vulgo Buttermild: Thurm , 
‚ cujus lateres & exmenta ladte coagmen- 
taca dicuntur, quod lac. rultici Grofl- 
Lichtenauenfes, una cum impenfis , mul- 
" &x loco, conferre debuerunt. ZZenmeberg. 
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In Urbe Elbinga , civitas ve 

.. tusö nova, In ver&gi civitare; Gym- 
‚nafıum, Templum D% Nicolai (die 

Darr-Kirch) nunc Catholicorum 'Ro«= 

. manorum,cum tribus turribus horolo- 
. gio, monumentis, vexillis,infigaibus Pr&« 

fetorum miliratium Sveciorum , monu- 
' mento & ftarua marmorea Comitis’ de 
„Turn bellatoris heroici. Monalterium’ 
‚Münchenhoff/ et templum München, 
„ Rirdy/nunc Evangelicorum, cum Geron« 
‚ tocomio pro Tfenibus egenis "Tem. 
'plum $. Spiritus Polonicum cum Xeno- 
‚dochio. Turris veteris arcis,. qu&.poft 
‚arcem Marizburgenfem pulcherrima & 
'anno 1454,fub ordine Teutonico & civi« 
bus deftrudta fuit, ubi nunc funt', For- 
nax calcis, ( Raldfcheun) Equile publi- 
cum & domus communis braxatorum 
das Mälghauß) Curia,cum cella vi- 
naria ,Bibliopolio, Libra, Horologio , 
Senatorio & Cameris, - Aula mercaro. 
‘zum; diverforium.- novum Iplendidum, 
“fumptibus publicis ad forum, primarium 

"auper extrudtum, cum hac- inferiptione 

aureis literis adfcripta : Bono Commauni ; 
Bono Commeantium. Forum longum 
0 | cum 
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cum duobus fontibus ( Kettenbrunn/ - 
Dfeiffen- Brunn ) Forum pilcarium. Of- 
ficina monetz&, balneum publicum, hor” 
tus Mercatorum cum domo Sägittario- 
sum, granaria, Molendinum ,‚- fluvii 
Hummbcla , per Civiratem veterem,.& El. 
binga, inter civitatem & granaria decur« 
rentes, ÄEdes & horri Grubenhagen, 
Turres cum carceribus (der Bürger 
Thurmg/ Dieb Thurm ) Portz, Fori, 
Marcktbor, Fabrorum Schmidthor, Ar- 
-cis Burgthor ; Pontis penfilis Brück: 
firaffenthor cum ponte alto Mohebrüf 
przcipuo,Pifcatorum $ifiherfhor/cum ar“ 

mamentario inftrudto ‚Libr& Jteumagg»- 
-thor /libra, geranio Krahn, domo mer- 

ecium Parhauß, & ofhcinis lapicida- 

rum. Arca lignorum , Holgiefe, val 

lum verus cum fofla, hortiamani &c. In 
nova civitate Templum , hortus & do- 

mus Sagittariorum nung deltruda , val-- 
lum novum egregium, tempore Svecorum 
exitatum,cum porfis, pontibus, fofla,. 
propugnaculis egregiis XV. Magiftra- 
tns Elbingenfis: Burgravins Regius , Con- 
fules res “alternarim per triennium 





Rem 
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Rempublicam adminiftrantes, Senatores 
 xıı. Judex & Afleflores Judicii 3. ex- Se- 
natoribus eledi, &Syndicus, quiin cau- 
fis civilibus & criminalibus jus dicunt. 
Quingnaginti viri ex civibus conflituti , 
qui in arduis negötiis, Rempublicam 
' eoncernentibus,cum Senata fımul:deli- 
berant & faffragia fua dant. Jus Lube- 
cenfe Elbinge ufitatum. Extra urbem: 
Caupona nova, (Neuer Krug/) Tem- 
plum S- Georgii , Arexz Reperbahnen. 
Suburbium, Miühlendam,Zenedochium : 
Templum S. Corporis, : ( zum: heiligen 
Leichnam) cum casmeterio & fepultura 
civium, Molendinam Mothfacf / mola 
pulveris nitri ( Yulwermühle) Lacus 
Mafchenteich, area achlericz & aliis fpe- 
&taculis deftinata, oficina Tindtorum, 
(die Särberey ) aula Architedtorum. 
-cZimmerhoff) Theer-Hoffy trajektus 
@ähren. Sylvaquercina , in qua Gufta- - 
vus Adolphus Rex Syeciac primum ca- 

ftra fua collocavit., | 
In Hockerlandia,prope Niclas’ Dorft/ 
locus, ubi olim argenti fodinae fuerunt, 
ex quibustefte Hennebergero in Chro- 
mico parvo, fol. 4'Bernh. Schilling Ci- 
| vis 
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vis T'horunienfs 30. Centncros argenti 
accepit & ex eo primos folidos confeecit, 

eosque & nomine fuo denominavit. 
. $. XXX. | | 

In Zpifeopatu Warmienft,inter Tolkemi- 
tam & Frauenbergam,ad habum ‚lapis 
hodie adhuc der heilige Stein diäus in 
quo olim Pruteni Vetreres idolo Gorko 
 Pifces, prima vice captos femper obtule- 
sunt & combuflerunt. 

In oppido Frauenberga , Templum. 
Extra oppidum templum D. Antonii, cum 
Xenodochio ad amnem Baudam. In mon- 
te vicino, Templum infigne, der gante 


Zhum.D. Nicolao facrum, cum 5. ture 


zibus,, 8, altaribus,, inter quae altarc fum. 
mum futt argenteum. y Svecis; ablactum s 


Sacrarium,, veftesfacrae, Canonicorum, 


gemmis & margaritis ornatac &£ iu repo- 
- Gtoriis fufpenfae, calices ‚. patellae, libri 
chorales. Sepulchra Canonicorum.Sepul. 
tura Epifcoporum Warmienfium : Henri- 
cil. Eberhardi Il. jordani , Henrici II, 
Hermanni Pragenfis, [ohannis Mifnenfis, 
Henrici Ill. IV, Johannis Alberzicberi , 
Nicolai de Thüngen „ Lucae Wazilrodi 
vel Weiflelrodi Thorunenfis, Fabiani de 


Lu- \ 


| 
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Lufian.; Mautitii Ferberi Dantifcani , 
& .fubfequentium. In caemeterio fons val- 
de profundus- Mdes & habitationes 
- xXVl. Canonicorum. Furris & aquzdu- | 

 &us cum rota, quac.aquam elevar & in 

‚montem ac fingulas aedes’ Canonicorum 
' dacit, Pagi’& lacus LXXVIl. Canoni- | 
corum Frauenburgenfium. In pago Piks 
telfau / Templum ex veruftiflimis unum, 
‚ob .devotas ad D. Mariam peregrinatio- 
nes, vota & miracula, celebre. 

-In urbe Zrunsberga, verus & nova 
civiras. In veteri civitate Collegium fe- 
fuitarum, cum Templo, Bibliotheca & 
< edibus Alumnorum vicinis. Templum 
.D. Andreaess die Dfarr: Kirch ‚ cum-.of- 
[6 & cofta gigantis appenfa, altaribus,' 








"  facrario - & ornamentis facris- Monafte- 


rium Virginum Monialium. Curia, ante 

.quam in foro, tempore Bachanaliorum , 
 concurfus Cataphractorum. accerrimus, 
Bag Scharffftechen/ publice & folenni- 
ger infticuitur: Molendinum cegregium. 
 Arx, vallum & propugnacula a eh: 
 fadta, Innova civitate , Templum ,. cau« 

ona publica Mei, . rn | 
$n pago Srauendorfl: ae S. 
BE Än« 


’ 


m | \ 
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Annac, ob vor populi & eblationes dc- 
cantatum. E | | Ä 
In oppido Allen/teinio: Templum , Atx 
firma , muris,, foflıs & turribus firmis eir- 
cumdara, fedes Praepofiti Provincialis 
„Canonicorum Frauenburgenfium / ded 
Land DVogte. | sy 
In‘oppido Gut/sadio: Templum , der 
halbe Thum cum- pulchro altari inau, 
rato. Aula Epifcopi, Habitationes Canc» 
nicorum VII. Atrium, in quo Canoni- 
ci comedere folent, Dimidio milliar- 2 
Gurftadio: Pagus Gloffau, 3 quoregiuneu- 
la Glofftau nomen haber, cum templo 
& hoftiis faeris miraculofe inventis, ad 
‚guas magnus fir populiconcurfus: 
In oppido Wartenbyrgo:) Templum, : 
die Pfarr: Kirhh)/ Monafterium pul- . 
chrum & opulentum Fratrum Fran- 
\ eifcanorum, cum templo, & ornamentis, 
Arx, Molendinum, Schneid: Mühle. 
In oppido Seeburgo : Templum, miracu- 
la duo, quae ibi narrantur. Arx. 
- In oppido Heslsberga:. Templum ‚det 
Thum /. Arx , muris & follis firma, Se | 
des Epilcopi Watmienfis velErmlanden- 
et I As 


’ 
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fis. Hortus, aedes aeftivae cum pidturis, 
Vivarium pulchrum Epifcopi. 

Inter Heilsbergam & Bifchofffteinam 
ı2 milliar.. media via, in agre {ylvis cir. 
cumdaro &colle, Templum novum D. 

'Mariae rortundum, ad normam $. Mariae 
Romanae rotundae, paulatim tamen in 
altum inftar pyramidisaflurgens, ab Epif- 
‘copo Varmienfi Nicolao Cziskowski,cx 
revelarione quadam facta,& miraculo quo- 
dam edito, ut tradunr, pulchre extrudtum, 
& ad Jdeertum , zur Wäfteney/ appella. 
tum, cum altari fummo, imagine D. Ma. 
riae miraculis clarae , altaribus duobus 
' proximis, facrariis, odeovalto, portistri- 
bus meridionali , occidentali& feptentri- 
onali & verfibus latinis , germanicis & 
polonis affıxis, qui docent,quo tempore 
&: modo D. Maria honoranda fit, votis d&& 
donariis 4 Peregrinaroribus quotidie ad- 
vyenientibus. Inagro Raftenburgenfi , pro- 
ximoconfinio Epilcopatum Warmienfem 
attingente, & conyvalle tivulo modico di- 
Icriminata ‚quem lacus Verbelus evomit, 
.& de novo excipit,vix quingentis paflıbus 
a Röffelio, Epifcopali oppido ,„ locus 


selcber, cui 73a ramo/a quaedam D. 
. Ma 
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Maris dicata, qu& antiquitus ibi ftetit,'no- 
men dedit, Germanis zur 2inde. (*) In ea 
effigies B. Virginis Mariz, quz= puellum Je- 
fam ulnis geftat , collocata erat,iteratis ali« 
quot vicibus, ut traditur, ad Raftenburgum 
oppidum delata, fed miro quodam modo in 
ejusdem Tiliz ramis confiftens,iterum inven- 
ta, & adhüc /hodie Mariana Linda dida, 
Hzc Tilia arexz & facelli ambitu incindta e- 
rat, & transfcendebat vertice füpremum $a- 
celli culmen , omnibus aeris injuriis expofita. 
Hoc Sacellum Marianum Lindenfe tempo- 
re reformatz religionis, a Prafedto Raften- 
burgenfi, deftru&um fuit, & XC. annos ac 
ampliys,defertum jacuit. Anno verö1617, 
Generofus .Stepbanus Sadorfeius S.R.M. Po- 
lonix & _ Sueciz Secretarius , hujus Joci fun. 
dum acquifivit, & intra anni decurfum Sa- 
cellum rezdificavit, & neceffaria ornamenta 
addidic. Ad locum hunc quotannis multipli- 
‚ces ccetus, vario ceremoniarum ritu, Crü- 
cibus facris przeuntibus & vexillis profulgenti, 
bus turmatim fe conferre in more habent, 
ut pro obtentis beneficiis Deo & Marizgra- 
| R tias 
Cr) Von ber. Heil. Eindefiche dassErleut. Preuß. Tom, 
11,9.694.Bon der Controvers fo ihrenthalben erregeg 
Barden, foh Fünfitig om ARisPublicis gehandelt merhen: 
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tias agant, impendentia mala avertant,tems _ 
poraria fimul & zterna divinz liberalitatis 
munera comparent,& fanitatem amiflam. 
recuperent. Hujus Mari Lindenfis anale- 
&a, miracula, dona, falutes, opitulamen- 
ta, vota, tabulas votivas, laminas argen- 
teas,. imagincs> imagiunculas argenteas , 
paropfides ftanneas, coronas, corallas, can- 
delas, tegmina, crurum falcias, fcipiones, 
grallos, velum & ferico textum. Cyngarorum | 
& alia. donaria 4 coecis ‚claudis & aliis zgro- 
dis ac varlis peregrinantibus oblata , col- 
- legit Fridericus. Ciaritius, Wartenburgenlis 
Presbytcr Varmienfis Ao, 1626, in libro, pe- 
- suliari, 2 


. 





 Prensifche Diplomata. 

AB Ahdem tie uns obenypag. 61 anhein 
ER (big gemacht haben’dem Refer alte und 
SV guten teils unbefandte Diplomata, 


fodie Preugifche Hiftorie illuftriren / mitzutheis 
Ieny fo wollen wir biemit unfer Verfprechen Fig 
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erfüllen den Anfang machen: Der in der Preu* 
Bifchen Hiftorie mohlbemanderte -Mag. Zucas 
David vveyland Marggraf Albrechts von ’Bran?. 
denburg und Hergogs in Preußen Rahtı hat 
in feiner. in MsCto anno itegenden Preus. 
Biihen Hiftorie / viele dergleichen fhöne Diplo» 
- amara Pruffica angeführet / jumahlen im andern 
Buchı welches, nad) dem roohlgenrindeten Urs 
theil des Heren Hoff RahtsD. Yolpreches (inder 
Tom,s1:- des Krleut. Preußens p 569. Tgq. 
befindlichen Pachricht von Lucz Davids Leben 
und Schriften ) das importantefte und merche 
würdigfteunter allen ift. Indem darinn von des- . 
nen Kriegen der Preuffen mit ConradoKHer&og 
von Pafau ; von Chriftiano dern erften Bifhoff 
in Preuffen ; von der Ankunfft ver Creuß--Heren 
in Preußen und dergleichen wichtigen Materien 
gehandelt wird ; bey welcher Gelegenheit viele 
von Väpften und Zürften dem Wilchoffe 
und deutfchenÖrden gegebene Handfefte angeführ. 
vet werden. Solche wollen wir, mit einer furgen 
aus Lucz Davids Hifforie extrahirten Kinleis 
tung;denen Kiebhabern des fRudii Diplomatici 
Bad) und nach mittheilen / in Hoffnung ı: daß 
Dadurd) der alten Preußifhen_Hiftorie ein nicht 
geringes Kicht zumachfen , und der "Doblen uns 
gegriimdetes Nechty fo fie an Preußen zu has 
ben vermeinetz mehr und mehr offenbahr mers 
den fol, Dan er biemif, age = 
a N, 
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A. N. Preußen ıp- 271 (ap GSchüuens: 
Chronic, fol, 17. (qq, und infonderheit Deren 
R D.Lengnichs TDohln. Biblioth. Part, IV,p 209: 
fag. deffen Nachricht hieraus in einigen Stücken 
Ein verbeflert werden. z | 

| --$, 1I.. 

&s ift befannt daß Conradus Herkog von 
Mafuren (ein Bruder Lefconis Albi, Polnis 
‚fehen Herkogs) des die Mafau, Cojarien, Sulm ' 
und den Fäbauifchen Difrit befaß/ mit feinen 
unrubigen Nachbarn’ den Heydnifchen ‘Preu= 
Gen einen beftändigen Krieg getühret habe. Yun. 
hatten zwar die Bohlen fchon vorhin gefucht wiefe 
wildeNation,theile durd) dieIBaffenstheils durch 
Benbringung der Ehriftlichen Religion, zu bäne 
digen ;wie denn Adalbertus ‚ Bruno, und Andre 
Miffionarii,am Ende des X. Seculi, vielen Kleiß 
angemendet haben ‚diefe Religion in Preußen 
duszubreiten , ob fie gleich darüber. ihr Leben 
einbüffen müffene (a) Alcin dies währte nicht 
fangesfo bald vie Preußen ihre Gelegenheit ab= 
‚ faben / verlieffen fie ihren Sotteedienft , und ver 
fielen wieder In ihr ungläubiges und wide 
Befen. Andefien hatter im Anfang des XI 
Seculi,gu diefes Hergogs Conradi Zeiten / der 

. \ ..Papfi 
(a) Hiebon feheman das Leben Brunonis eines Preus 
‚Fifchen Apoftels , imSLrleur. Preußen. Tom, l.p. 737: 
faq. und Tom, U, ps 186. Sqq. Conf, anrtEnochs gir 
 emhiflorig: cap. I | | 
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Pabft abermahl einige Miflionarios nach Preus 
Ben gefchicker/ die Unglänbige zu befehren/ nem 
lich Chriflianum und Pbilippum, jroey Bern» 
hardiner Mönche Tiltercienfer Drdens/ wel- 
che er auch mie guten Vorgchrifften und Re- 
commendationen verfehen/ wie aus folgenden 
Briefen und Bullen des Pabfts Innocentüi IL 


zu eriehen. (q) 


GNESNENS ARCHIEPISCOPO. 
80, 1209, 


Veleftis Agricola Fefus Chriflus fem etipfum 


vitem veram, © fertilem in vinca fua ek» 
ds plantavit „ex qua multitudo palmitum pro- 
diens,non folum illam amoenam viroribus,verum 
etiam frultibus redderet gratiofam. “ Ex ifla mi- 
mirum. vite tot quotidie palmites pullulant, quot 
‚in Ecclefiaflice unitatis radice fundati, ad [an- 
de Converf[ationis Rudium extendentes , [e per 
. opera pietatis,non folum interne gratie viro- 
re turgefcunt , fed etiam laudabili exercitatione 
frudificant in profellibas proximorum. In hac 
fiquiden laborare vinea diledi fli, Chrifianus , 
| Philippus; (5 quidam alii Monachi ‚pio defiderio 


enpientes,illius dudum amore Juccenfi, qui nenil- 
Rz NEM: 


a 


6) Man findet diefe Bähfllihe % Bullen. in Stephan 
"Balutzi; Epiftolis Innocensüi Ill, Rom. Pontif, Paris 1683 
Tom, IL. in fol, editis. Tom. 2.Lib, XIII. Epift, 128 

4,473. & Libr, XV, 14.7. 148. P» 6069 


u 


eo | 
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‘nem wult perire, ad partes Prufie de noftra 
licentia, in humilitate Ph accejlerunt» ut ibi- 
dem femen verbi Dominici [feminando , in umbr a 
änfidelitatis_&9 tenebris ignorantis ı pofitos, ad 
femitam reducerent veritatis; quod cum in ters 
ram bonam & fertilem cecidiffet ‚fruftum protu- 
die opportunum;, & ejus gratia preeunte, qui vo- 
Eat ea qua non [unt ‚tarquam ea qua [unt, & 
ex lapidıbus fufcitat Alios Abrahe, quidamMag- 
nates & aliiregionis illius Sacramentum bapti[- 
Wmatis receperunt die in diem proficere dino[cuntur 
in dollrina fidei orthodoxe; fient iidem moenachi 
nuper ad fedem Apoftolicam venientes noftro apo- 
Rolatui referarunt, Cum igitur novella bujuss 
modi plantatio beneficio irrigationis indigemt , 
JSrsternitati tues prefentium aufloritate, manda= 
Mus quatenus eisdem Monachis frasribus [u- 
Ss, ner non aliis ad idem de novo converfis in 
ecclefiaficis Sacramentis® aliis , qua ad am- 
pliandam Chrifliane Religionis cultum [pellare 
wolcuntur, tamdiucuramofhcii Paforalis impen- 
das, denec , divina faciente Clementia ‚adeo ibi= 
em numerus fidelium augeatur, ut proprinme 
Polint Epifcopum. obtinere, Epifcapus eriam & 
alios Ecclefarum Pralatos ac terr@ ' Magnates 
moncas follicitius & inducas , ut pro Deo & prop= 
Ber Deum eis propitii ac favorabiles exiftentes, 
ubi dienum fuerit gratiam, [olatium © buma- 
Witatem impendant, Datum Laterani Il..Nanas 
Septembr, ano tertio decimo, ei 
x | an 
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Univerfis Abbatibus, in generali Ciftercienfi 
Capitulo confticutis, Ao, 1211. 
Dies fliie Chrifiianus , Philippus, 4c 
eorum jocü veflri ordınis fratres, ad 
vertentes eos appellari beatos , qui [emi- 
‚nant[uper aquas , © eos qui frumentum ab. 
fcondunt in propriis maledici , facienre illo , qui 
abi vult fpirat ‚ES nemo[cit , unde veniät, aut. 
quovadat , olim de noflra licentia.inceperunt.[e= 
minare in partibus ‚Prufiz verbum Dei., ut sun- 
do & flenda mirtentes [femina.fua, demum po/- 
fent cum exfu/tssione venire , portantes maui- 
pulos [nos , conjifi „ gqbuod ille, qui venit [alvum 
facere, quodyperierat, in inferiores partes terre 
defcındens, ut hominem ad regna caleflia reuoca- 
yet, qui ommi creatare [uum jufit Evangeli- 
um predicari , ficut per Prophetam promiferit ,. 
in virtute multa evangelizantibus dares verbum 
.E& ora in portis Filie Sion laudantium adima 
pleret, Benedillus autem Deus, qui [perantes 
in [ua mijericordia non relinquens , [peciofos fecit. 
fedes evangelizantiumpacem, © expandens manus 
Suas ad populum non credentem , non [olum us-- 
que in ldumaam , verum etiam usque in. Pru/[-. 
fiam luum caleeamentum extendit, dans grati- 
am frasribus memoratisy, ut fint Minißri- Chris 
fi Jefu in gentibus fanflificantes Evangelium. 
Dei,ur fat oblatio gentium accapsa &. [aniti-. 
feata in Spiritu Santos Sicun enim comperi- 
mus veridica relatione multorum , Dominns eis« 
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dem fratribus apernit ofium , ita ut per mini- 
fterium eorundem intelligentibus , qui non an- 
dierant, & videntibus qwibus non fwerat nun 
eintum , multi ad agnitionem pervenerint veri- 
eatis. Licet autem sorum opera de ipfis perbi- 
beant teflimonium, quia tamen vos 605 , ficut ac- 
erpimus , acephalos reputatis, quidam vefri 
ordinis fratres in illis partibus conflıtuti eisdemm 
in hofpitiis 5 aliis debica bumanitatis [olatia 
won impendunt , quinime adeo verbis exajpera- 
sis eosdem, ut propter increpationes veftras mul- 
siplices non nulli’eorum dicantur ab illis partis 
bus abfeefiffe. Holentes igitur, juxta Pafloralis 
oficii debitum, eam in iis adhibere cautelam, nt 
nec [ub [pecie predicantium valeant [ubintrare 
Zirovagi aut fidei [ubverfores , nec propter [a/pi- 
cionem hujusmedi Evangelio. Dei ofendiculum 
prebeatur , Wenerabili fratri noftre Gnefnenfi 
‚ Archiepifcopo , de cujus diferetione fduciam ge: 
Yimus pleniorem , noftris damus litteris in man- 
datis, ut non [ubito credens omni [piritui, ed 
probans Spiritus fi ex Deo [unt, eos quos no- 
verit effe idoneos ad predicandum gentibus ver- 
bum Dei, & adidfladio vere charitatis indudlos, 
vobis & vefri ordinis fratribus alüisque ‚fidelin 
‚bus Chrifi, conftitutis per Pomeraniam & Polo. 
'wiam recommendet & [warum muniat tef}imenio 
Ötterarum. Quocirca univerfitati vera perApoflo- 
bieaferipta mandamus „quatenns eos quos prafatus 


Archiepifcopus vobis per lit vers [uasduxerit com- 
R4 u MER- 
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mendandes , non impediatis ullatenus » vel, ab 
aliis ordinis veßri fretribus permittatis aliquas- 
tenus impediri, quo minus in Evangelüi predica» 
tione procedant; ur bajulantibus ipfis, currat 
velociter [ermo ejus , qui emittit cloquium [uum 
terra, Datum Signie IP, Idus Augufii , Pon= 
sihcarus noftri anno desimo quinto, 


Nobilibus Viris, Ducibus Polonix & Pome. 
ranixz de eadem materia &c., 


Icet,tefte Apoftolo,impofibile fie Deo fine fde 

pinvere, ad placendum samen ei, fola_ non 
fufücit , fed charitas efE pracipue nesefaria, de 
qua idem teflatur Apoflolus: quodh quis line 
guis bominum &$ Angelorum loquatur , 5 fi ba- 
beat omnem fidem,isa ut mantes transferar , & 
in cibos pauperum omnes [uas diftribuat faculta= 
tes, charitatem antem non babeat, ei penitus 
nibil profit. Cum autem bar exercenda fit fol- 
licize circa omnes, ütpote mandatum Demini 
latum nimis ‚qued etiam ad inimicos extenditur, 
circa eos tamen, qui nuper rvelillo gentilitatis 
errore od agnitionem. veritatis, qua Chrifins efls 
pervenerunt , eö debet. propenfius exerceri , quo 
faciling retro afpicerent inhumane traälati. Hoc 
utigue quidam vefrum, ficut accepimmus , minime 
attendentes, © gqnarentes qua Jua [unt, nen 
que Chrifli, quam cito intelligunt aliquas & Gen- 
eilibus per Prufiam sonflitutis nova regenerao- 
| | | nis 
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nis gratiam [u[cepiffe, flatim oneribus eos [ervi- 
dibus aggravant , © venientes ad Chrifiiana fdei 
Jibertatem deterioris conditionis eficiunt , quam 
ellent ,dum injugo fervitutis prifline permanfe= 
runt,per hoc multorumimpedientes [alutem, qui 
fuerant credituri, © temporale commodum an- 
gelorum gaudiis preferentes, qui [uper paniten- 
ziom agentibusgloriantur. Ideoque univerfitateın 
vellram monendo rogamus © exhortamur in Do« 
mino, per Apoflolica vobis [cripta -mandas- 
ves, quatenus intuitu ejus, qui venit [alvum 
facere , quod perierat, © dare animam [uam 
inredemptionem promultis, hujusmodi novelle 
 Plantationis filios non gravetis, [ed Agatis tan* 
zo clementius cum eisdem, quanto memoria pri- 
flina converfationis infirmi facilius in antiguam 
‚velaberentur .errorem , cum weteres utres vix 
wovum yinum contincant, juxta Evangelicam 
weritatem. Nos enim venerabili Fratri noftro 
H. Gnefnenfi Archiepifcopo nofßris damus litteris 
in mandatis, ur tales foveat propenfius propter 
Deum, & defendat eosdem a moleftiis indebitis 
6 preffuris, oppreffores eorum indebitos, moni- 
tione pramijla per cenfuram ecclefiafticam fubla- 
so appellationis impedimento compeftens, Darum 
Signie, ldibus Augufii, Pontificatus anno de= 
wmo ZWIMIOe 
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Meilen nun/ unser diefen Mifonarlis/ fi 
 Chriftianus (e) fonderlich Ggnalikret hatte, [6 
wurde er vom Pabft Innocentio TIL etwa a 
| Ä | apE 


a a a 
(e) Bon diefemChriftiano fhreibt Da8 Chronicon Mon- 
tis iereni ad A, 1215, CHRISTIANUS primus, poSf bea- 
zum Adalbertum genti PrutenorumEpifcopus con/ecrasus ef. 
Lucas David in Chron, MSCto, L.! 2. giebt vou ihm diefe 
. Nahridt: Fu der Zeit war ein Bifhoff über Preuf 
fen geordnet, den Ungläubigen zu predigen , genannt 
Chrifiianus ‚der Beburtb von Sreyenwalde ‚Der, nach: 
dem er in feiner Jugend ziemlich fudiret , begab er fich 
. 3u Ralwitz ins Klofter S. Bernhards Biden (Eifercien” 
fis ) von da er zum Abt erwehler worden in Die 
Olisa, fo vom Samborio Sürften in Pommern geftiff- 
set, und nicht ferne von dem Danız= Bruge erbauer 
zwar. Diefer begab fich Eegen Röm, zu zeiten Coe- 
Ieflini des ten Pabfts ‚ aus was Ueiachen ift mirun- 
bewuft, Klnd obwohl erlidye fagen, da er vom Herz 
tog Conrado dahin gefertiger Daß der Pabftibn sum 
Bifchoff weybere über Preufien, Doch ifts glaublis 
chir/ Daß er in Sacyen feines Clofters dabın verreis 
Set, Ilnd als er mit dem Pabft ın Rundfchaffe Fam, 
Der ihn gerne hörte von des Kandes Gelegenheit res 
den; börete auch dafi er nicht allein der Kateinifchen, 
Deutfchen und Poblnifchen Sprachen, fondern auch 
Der Preußifchen Eundig war, machte er ibn zum Bis 
fdyoff über Preußen, und aab ihm Befehl alda den 
Kingläubigen Das Reihb BGBttes zu verkündigen, 
- &8 irren alfo Cromerus und -Diugaffus wenn fie melden 
re Conradus von Mafau habe Ehriftianum zum Bis 

shot über Preußen gemadjt, Ä | 


un 


Pd 


‚6 Iv. Preußifche Diplomata, 
Sabre 7275. zum Bifdyoff in partibus. infidelium 


gemacht, und ihm gank "Dreußen sur Dioecefi 
zugefchlagen ı daß er daffelbe mit feinen geift« 


lichen Waffen und wo folches nicht heiffen wol« 


te/ mit zu Hilffnehmung leiblicher WBaffen ers 
oberr folte. YBozu ihm denw Conradus Hergog 
von Mafau alle Aflientz leiftete/ der‘, weil er 
felbft zu Ihwach war den Preußen zu wiederftes 
ben’ auff Kinrahten des neuen Bifchoffs Chri- 
ftiani , fi) an den 'Ao. 1204. gefliffieten Drden 


der Schwerd»‘Brüder in Lieffland (d) fhlug/ 
- | und 





(d) Daß die Schwerd-‘Brüder vom Herkog Conrad zu 
Mafan'und dem Bifchoff Chriftiauo,an® Liefland wieder 
die Preußen find zu Hälffe geruffen worden , bezeugen 
mit vielen Umbftänden Lucas Dasid in feiner MSCten Hi- 
ftorie von Preußen Cap, 2. Henr. Leonhard Sehurtzfleifch, 
in Hiftoria Enfiferorum, und überhaupt alle Polnifche Scri- 
benten, Dies läugnet zwar SartEnoch in Duisburg. Part, 


ur p- 33. und twil, Conradus habe felbft wieder die Ungläu- 


bige Preußen einen neuen Drden angeflellet, der nur 
nad) Art der Liefländifchen Schmerdbrüder fey einge 
zichtet gemeien;beruffet fih auch folches zu ermeilen auf 
eine Stelle beym Düsburg. Wllein da foldhe Paflage des 


‘ Dusburgs fehr zqgaivoque ift, und das Wort enfiruit 


bey ihm fo viel heiffen Fan ‚alE Focasir (wie Duellius- in 
Hifor. Ordinis Teuton. p. If, not. I mohl bemerdet 
hat.) Ueberdem auch die FBergeblicbene Nitter,da fie wiez 

der die Heydnifche Prenpen nichts ausrichten Fünnen, fi 
wieder jurücd nad) Kieffland begeben haben , fo folteman 
faft der erften Meynung beypflichten ; zumabl da: Her: 


809 Conradus niäf die Autoritzs hatte felbf einen Seift- 


lichen Ritters Deden zu ftifften. 
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und vondemfelben Hülffe wieder die Heydnifche 
reußen verlangte, auch deshalb an Alberrum 
Bifhoffnach Nigarund den Meifter des Dr« 
dens der Schwerbbrilder eine sigene Bottfchafft 
abfertigte. MBelche fich denn willig hiezw erwies 
fen und dem Hergog Conrado 50, Drdends 
Brüder / fammt ihren Knechten wohlgeräftet zu» 
fendeten. Da die nun in die Mafau kahmen 
räumte ihnen Conradus das Land Dobrin eins 
fo an das Eulmifche and und den Fluß Dreb- 
niß oränset » halff ihnen auch eine Burg baueny 
die fie Dobrin nenneten 5 daber die Nitter ins, 
gemein die Brüder von Dobrin genennet tours 
den, Mit diefen Brüdern hatte fid) Conradus 
dergeftalt verglihen/ dag was fie don Preußen 
würden erfochtenhaben/ tollte nad) guter $eute 
Sreenntniß , zmwifchen ihm und ihnen getheilet 
werden. Als nun die Burg Dobrin fertig/ und 
wohl befeftiget wars thaten die "Brüder etlis 
che glückliche Finfäne ins Eulmifhe Land/ in 
welches fich viel Preußen gefaflet hatten und 
brachten viel Raub und "Beuthe davon. Che 
man fichs aber verfahe, Famen Die Preußen mit 
groffer Deeres-Dlacht angezagen , denen fich zwar 
fo wohl die Schmwerbbrüder/ ale aud) Conra- 
dus mit feinen Mafuren tapffer miederfegten, 
jedoch ‚nach einer Ddreytägigen Schlacht’ der 
Menge weichen muften; fo daß vieles Woick und 
die Sichwerdbrüder felbfts biß auff fünff/ erfchlas 
‚gen swurden / die fid.in der Burg er 
| \ Ä n 
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noch eineiffurge Zeit hielten nachmals aber,auf 
eingehohlten Raht ihres Meifters aus Kieflandy 
dem Derkug Conrad ihren Vertrag und Pflicht 
-aufffagten die Burg famt dem Lande Do- 
- bein ihm überantworteten/ nnd zurdcf nach 
 Kiefland zogen, * | 
8, IV. | n 
Hierauff wolten fich die Preußen ihres erhals 
tenen Sieges recht gebrauchen, varumb fielen 
fie in das Löbauifche und Gulmifchefand/nach- 
mahls auch in vie Mafau/mit groffer Heeres, 
Macht ein, erfülleten alles mit Raub, Mord 
und? Brand , und fihreten viel -Einwohr 
ner und Vieh gefangen in ihr Land. Niemand’ 
ward da nefchonet / weder jung nod) alt / eo 
der Zungfrauen noch fchrwangerer DBeiber ‚aud) 
nicht der Femyel noch Elerifey. Da nun Gets 
609 Eonrad dem Witten diefeer Barbarn fer- 
nee nicht-zu wiederftehen. wufte , has- Chrili= 
 anus der Preufiihe Bifchoff folchen Fammer 
und Moht dem’Pabit zu erfennen gegeben und 
ihn umb derXiebe E-Hrifti wien gebehten/ er 
molle denen Gläubigen, wieder die Unglaubige 
Preußensmit Rabt und That zu hülffe kom« 
men , und diefe Sache nidyt geringer achten / 
denn die Froberung des heiligen Landes ; reis 
‚ len doc) an beyden Drten Unglaubige waren 
die E.Hriftum und feine Lehre, in feinen _ lies 
dern verfolgten, Ob Chriktianus Diefe, ag 
y ” 


». 
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fung fehrifftlich getbany oder felbft nach Kon. | 
desfals gereifer ftehet dahin. Inzmoifchen erhele 
fet aus folgenden Whrfunden + daß Chriftianas 
indeffen/ daß die Schtverdbrüber mieder die 
Preußen Krieg geführet rim Löbauifchen Lan 
de mit kehren angehalten’ und Bas nicht ohne . 
Mugen; fo gar daß auc) etliche Preußen fo fich 
zum Sheiftenthum befehrt ı nad) Rem gegogen 
nnd dem Bilchoff Chriftiano , famt feinen Jrachr 
folgern etliche Etücke Landes (*) (fo der Eulmis 
fche Bifdyoff noch auff den heutigen Tag. inne 
hat ) in gegenmwart des Pabftes gefchencket und - 
verfchreiben laffens wie aus folgender | ‚Confir- 

mation des Pabjies zu erfeheile | 


Confr matıo Donationis terrae de Laufa- 
nia, Epifcopo-Pruffiae per Warpoda 
Prutenum falla. 


| 3. Epifcopus ‚ Servus fervo- 
rum Dei, venerabili fratri Epifcope 
 Pruciz (alutem & apoftolicam benedidti- 
onem,Pia ada fidelium favore funt bene- 
volo profequenda , & illaprzfertim, qu& 
profe&tum Ecclefiafticum refpiciune & 
honorem. Ea propter ee = 

ri- 


——, 
(*) Darunter aud) den Lübaniichen-Diftridt; fehchen 2 
wis Dora RER Pr 3174 in net. 
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Chrifto frater ‚ dile&i filii Philippi Prure= 
ni, qui olim dicebatur Warpoda, bapti- 
fati'nuper apud fedem Apoftolicam, pre- 
cibus inclinati terram de Laufania, cum 
fuis pertinentiis, quam ipfe ac confortes 
fui, prout ad ipfos de jure fpe&tabar, tibi 
& fuccefloribus tuis, in jus & proprie. 
tatem libere contulerunt, intuitu pieratis, 
ficut ipfa donatio nofcitur jufte fada, cam 
tibi & fuccefloribus tuis, au@toritate Apo- 
ftolica confirmamus, & przfentis fcripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo om- 
nino hominum liceat hanc paginam no. 
ftre confirmationis infringere , vel ei au- 
fu temerario contraire, fi quis autem hoc 
attentare prelumpferit , indignationem 
omnipotentis Dei, &beatorum Petri & 
Pauli, Apoftolorum ejus, fe noverit :in- 
curfurum. Datum Lateranem, 12: Kalen- 
das Martii, Pontificatus noftri , annooda- 
‚ vo decimo. | 


Confirmatio donationis terrae Lubavienfis 

Epifcopo Pruffiae,per Svavabuno Pru- 
tenum falla. Abo. 1215. 

| Genie III, Epifcopus ‚Servus fer- - 

# vorum Dei, venerabili fratri Epilcopo 

Pıuf- 
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Prufliz falutem & Apoftolicam benedidi- 
onem, Pia vota fidelium, favore funt 
benevolo profequenda, & illa prefertim; 
quz profetum Ecclefiarum- relpiciunt. 


& honorem. Ea propter Venerabilis in 
Chrifto frater, diledtifilii PauliPruffenfis 


ır 


qui olim dicebatur Suavabuno , baptifati _ 


nuper apud Apoftolicam fedem, precibus 
inclinati terram Lubovixz cum fuis perti= . 


nentiis ,quam ipfeac confortes fui , prout 


ad ipfos de jurefpedtabat, tibi & fugcef- - 


foribus tuis in jus & proprietarem libero . 


contulerunt, & intuiru pietatis ; ficur .ipfa 
donatio nofeitur jufte fata, cam tibi & 


fuccefloribus tuis audoriräte Apoftolica - 


confirmamus & pr&fenrisfcripti patrocinio 
cöommunimus: Nulli ergoomnino homi- 
num liceat hanc paginam noftrs confirma- 
tionis infringere , vel ei aufü temerario 
cöntraires Si quis autem hoc attentare 
prefumpferit ‚indignationem omnipotentis 
Dei & beatorum Petri & Pauli Apoftolo- 
rum ejus ; fe noveritincurfurum, . Datum 
Lateranen : .ız, Kalend. Martii, Pontifi- 
eatus noftri,; anno odtavo decimo, 
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6. V. 
Weiten aber. des Bilhoffs Chrifliani Vers 
langen ’ wegen der wieder die Deydnifihe ‘Preu= 
Gen zufchifenden Hülffe/mehe auf fi, hatte / 
alsift DiefIbe etwas vergogen 5 wogu nicht wenig 
contribuiret hat dee dagmwifchen Lommende Todt 
SYabfis Innocentii Il. Daher diefe Sache von fei= 
nemMachfolger Honorio 3, alleterft ift zum&tane 
de gebracht worden 11velcher eine@reugfahrt nad) 
Preußen publichret/ dermanfjen wie die nachdem 
Delobten Rande pflegte gebaften zu werden/nem- 
gie mie Werheißungreichen Ablaffes und andern 
araflen Tıepheiten; jedoch daß Feiner, der bereite 
- getobet hatte ins heilige Land zu reifen durch 
Die Kabrt nach Preußen Davon fülte befreyes 
- feyn, Hisvon geugetfolgendes Diploma. 


| Ex trans[umto Abbatum. 
Ur Epilcopus Prujfe polfit ernce Änfıgnire milie 
saturoscomraPaganos in Pruj]ia. 
‚Annor2rg, 

Onorius II. Epifeopus, Servas fervo= 

"8 um Dei. Venersbili frarri, Epilcope 

de Prutfia falutem 8 Apoftolicam 'bene- 

ditionem Compatientes angultiis& pref- 

juris, quibws baprifaros de Pruflia incef< 

fanter aflligie feritas Paganorum,nitensno- 
‚yam plantartionem illosum, duis inferyien 
| st 
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erroribus extirpare ‚.&ad confolationem 
corum paternafollicirudine afpirantes pr@= 
fentium ribi audoritate concedimus , uf 
Chriftianos de partibus convicinis, qui 
eisdem auxilium przftare voluerint, con. 
tra ipforum Paganorum barbariem militan- 
do, tibi liceat crucis fignacule infignire , 
his duntaxat exceptis, qui crucis fignacu- 
lum fufceperunt,, ut irentin fubfidium ter» 
x fandx, tam illis, quam omnibus , qui 
illuc aliquos in fuis mittent expenfis, ve 
ad eorum fubventionem de fuis faculpati. 
‚bus miniftrabunt, concefla juxta quantita- 
tem fubfidii & devotionis afletum venia 
peccatorum fecundumquod tranfıturis Je- 
rufolymam indulgerur, Datum Lareran. 
V. Nonas Martii ‚Pontificatus noftri anno 
primo, | 


&8 ertheilte au Pabft Honorlus dem Bis 
Schoff Chriftiano die Madjt, daß er das tand 
‚in Preußen möchte In Dioecefes oder Bilchthün 
‚mer eintheilens ShumsRKicchen auffrichten und 
SBifchöffe ordiniren und einfegen u wie aus fol« 
genden zu fehen, 


Sa = Fa 


-— 
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Facultas data Epilcopo Pruffie inslituendi Bc- 
clefias Catbedrales, eligendi & confecrandi 

Epifcopos in. Prujfia conver/A. 

Anne 1216, Fa 
| HH’? III. Epifcopus ‚ Servus fervorum 
| Dei, Venerabili fratri , Epifcopo Pruf- 
.ciz falurem &Apoltolicam benedictionem. 
Cum in partibus Pruffie multiplicara, per 
Dei gratiam, mefle hdelium & regionibus 
. circum quoquealbefcentibus jam ad meci- 
fem, necefle fir, (ficut afleris) operario- 
‚sum numerum adaugeri ‚firmitati tux, de 
qua gerimus inDomino fiduciam plenio- | 
‚rem,audtoritare pr&lentium indulgemus, 
ur locorum & rerum circnmftantiis pro- 
vide circumfpedis, audoritate noftra, in 
partibus illis Ecclefias inftituas Cachedra- 
les,in quibus viros idoneos, qui -tanto 
congruant oneri & honori eligas in Epif- 
copos, &.accerlitis duonbus vel tribus Epif- 
copis, vice noftra eleitis munus confecra- 
tionis impendas, Datum Romz apud S. 
\ Petrum 3./Nonas Maji, Pontificatus nos 
ftri anno fecundo. ee 
-. Deilen fihaud) einige dee Creusfahrenden 

unterftundenden Bifchoff Ehriftianumzu verach- 
| ten. 
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ten und ihren eigenen Nusen zu fuchenfo hat der 
Dabft denen dienad) Preußen ziehen wolten,twies 
der die Ungläubige zu flreiten » den Gehorfam 
genen den Bifchoff in nachfolgenden Breve eins 


geiharffet. | 
Ut ing redientes Prujfiam, intendant Epifcopo 
Prufcie ,© illi pareant. Ao. 1217. 


Onerius II. Epilcopus, Servus fervo- 
rum Dei , venerabili fratri Epifcopo 
Prufcix $.& Apoftolicam benedidtionem, 
-Cum fecundum Apoftolum nemo mili- 
tans Deo implicat fe fzcularibus negociis, 
ne non quz furfum funt ‚fupra terram 
quzrere videatur, cavendnm eft diledis 
Aliis univerfis Teuroniz, Böcmiz, Mora- 
vix , Dacix, Poloniae & Pomeraniae, ver- 
fus Pruffiam, figno crucisaceepto , profi. 
cifcentibus, ne cum, fe afferipferint obfe- 

- quio-Jefu Chrifti, ad defendendumte, & 
noviter, baptifatos &converfos, ab incur- 
fius paganorum, hoc gratia.lucri alicu- 
“üs faciant temporalis, quia fecundum E- 
vangelicam veritatem , nemo poteft duo- 

\ bus Dominis fervire, Deo & Mammoni, 
Et vae hominiterram viis duabus intran- 

| 53 ts 
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‘ei. Simplex enim, in fimplicitate que. 
zendus eft Dominus, qui adell omnibus 
invocantibus nomen qjus. Unde ipfos mo- 
nendos duximus & hortandos , eisdem no- 
ftris dantes fitteris in mandatis:ut non quae 
füa funt,fed fefu Chrifti quaerentes,ad con- 
vertendumadDeum, non ad fubjugandum 
fuae fervituti paganos, attendant,, ne 
ahfıt ‚illi eimentes fubjici fervituti, in fui 
erroris pertinacia fortius obflinentur, & 
äpfi fruftra laborent in eis, fi Dominus , 
qui renes fcrutatur & corda, votis fuisnon 
faverit infenfatis, fed ut legitime certare 
probentur , ab omnibus abftinentes illici- 
tis, tibi omnibus modis intendant , cui 
Dom inus in his eft hadenus mirabiliter 
profperatus. Quo circa fraternitati tuac, 
per Apoftolica fcripta mandamus,, quatc- 
aus fi qui contra voluntatem fuam, ter- 
ram baptifatorum totius Prsuffisc intrare 
voluerint ‚vel in ea difponere quicquam 
pracfumpfering, per quod poflic Pagano- 
zum converfio pracpediri vel deteriorari 
conditio converforum , cosa praclumpti. 
one hujusmodi, monitione praemifla, per 
cenfusam ecclcliaflicam appellatione\re- 
| mo- 
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mota, compefcas,.nullis literis ebftanti- 
bus, fi quae fuper hoc-apparuerint|, quod 
non credimus, in ecoutrarmum imperratis 
Dät. Romac-apud $; Petrum 4. /dus Maji 
Pontificatus noftri’anno. tertio, 


e.VE | 
Es .erheftet Benırdieraus, daß diejemige Iren» 
voelcbe-fürgeben wollen die Ereusfahrt wieder 
die Deypnifche Preußen fey vom Bifchoff Chri- 
ftiano angeftellet worden: dem Herkog der Dia» 
furen Conrado zu.nut; + fo daß rag‘ gewormen- 
werden erde ihm zufamnren folte... Das Ges 
ntbeit erhellet aus Des Pabfles Honerii anges- 
übeten Diplomate-Flar genug  datinn. georönek‘ 
wird. daß alles erworbene dem Bifdoff und 
feiner Kieche zu nußgereichen folt: Darum Dem: 
Das.Heer derer + ‚fo inder&rengfahrr maren- - 
S. Peter zu aut das Eulmifche Land von dem- 
Mreußen wieder erobert haben tweldyes Chrifti- 
anus mit Volck befepetrund Kirchen darimn gea- 
bauet/.aud) dem «Derkog Conrad von Mafaws- 
die Griaubnig gegeben, das Silo Eulm 
fo die Preußen vorlängft zubrocdyen hatten twiee 
der zu bauen, IBogegen ihın Hergog Conrad“ 
binmieder einige Lünderenen eingeraumet/ wie 
aus der oben Part. I. ABorum Pruficorump. 62. 
‚fag. eingeruckten Adlions «Schrift zu erfehen if 
6% hie. 
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Die wir aus -Keibnirzii Codice Juris gentium ‚Dis 
“ plomatico mitgetheilet haben; igo aber die Va- 
rläntes ledtiones Piefes mercfmürdigen Diplo- 
matis, aus einer alten Gopey Des Luce Davids 
hinzufügenrund mit unjerm Abdruck conferiren 


Sue fehlet der Intraitus: In nomine [ande 
in S individue Trinitatis. 


P%- 62.lin 6.nacdy dem YBort Conradus,ftehetDei 
. gratia. E 
din 9. ned) venerabili, ftehet - fratri. 

Fin, rn. die Buchftab. A. it ausgedrufft » Hen- 
..» ricum und die Buchftab Z. in’ Diefer.und 
‚folgenden geile bedeutet Zaurentinm, 

in ı2: Bor Lubecenfem;, liefe Lateicht, 
d, ie Lebuß, x 
‚Jin. 26 lefe man; Caftya Grwudtzanz, Wobske 
Kopriuno, 
Un, 27. dor Ruch Ryfın lief. Rurh, "Kyfım, 
dim 22. nach) dem Aßort Turne, Pin , muß 
alfo gelefen werden: Plorb, Pofelsko, Ka- 
“walevo,, Beltz, Colman, Oflrevith, Nevir 
 Bobrofky , Wanzino, Mylofeno , Ofechivo 
‚Plovenze , Jablonovo, cum omnibus corum 
». aillis. &cy | 
pa. 65. lin, 5» doE quorum nm! lief 
 quarum Lin Fr onem, 


tn 
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— uno 


“Naofne, ‚ Mirche, Scarne/e „ Bolemino,Oflr0- 
merz&& & omnes villas , quas Comes Syk® - 
circa Celmen habuit ,„ Saynsko Leucz, Cro]- 

.eyno, FPafekne, Uczinno, Inislaw, Ben- 
kowe, Glonino „ Polanche, Nes- 

nangewitz, Nedafmo, Grobne, Zufeph » 
Kız , Dambenz , Selnowiczy Pomzino, 
Buch, Poyesle» Cerbeche ,V inche,Parsema, 
Gelentz , omnesque hareditates meas circa 

'Lozam, cum earum attinentüs, 8 omnes 
villas meas circa [ylvam Gruth, cum ip- 

„fa Silva Grutb, 65 omnes villas meas meli« 
ores, & haredirates, cum earum attinen- 

"güis, usque ad centum hereditates in Culs 
menfi terra , cum ommi  libertate contuli. 
Praterea quicquid efl in lite de meaterrs 
inter me» © Prutenos, pro bono patis e0= 
dem Epifcopo eondenavi. Urt uutem pr«- 
didi &r, 

lin. 23.908 Gechk», liefe Gurbke. 
lin. 25. life Carnove & Papovo, 

‚Pag. 64. lin. 6.7. wird alfo gelefen: per OJam 
in Wislam, & fir Wislam [urfum usque 
ad Drewanzare »& fie per Drewanzam 
furfum ad locum ubi Drewanza &c. 

lin. ı2. nad) curism propriam leje man: & 
conventum,  qualem voluerit . ipfe Epi/ca- 
pus Prufcie babebit, & quiequid &c, 

‚lin. 16. vor 4 fdelium \iefe : aut fidclium, 


865 2%: 
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ag. 65. lin. 3. VOL arteftationenn liefe arrefasiame, 

lin, 8. liefe P. Poßnanien, E. Wratisian, 

kn.ıs. vor Brifcone liefe x Dirfkon«, 

lin. 18. nad) Theodoro Crufwicie liefe MMsu« 
ricio Vladislaviens, Soboslave Wrazlavi- 
en, Stepbano Polczlan, Petrione Lignicie 
CAftellanoram. | 

lin,zeo, vor Lonys liefe Zonitz. 


Diefe Hebergabe des Conradi an den Preu- 
gifhen Bifhoff hat der Pabfl Honorius con- 
£irmiret/ und mit folgenden Bullen beflätiget. 


Confirmatio Pape, füper Donationes Conrad; 
Ä Ä Ducis Majovia 

Hr Il. Epifcopus Servusfervorum 
| Dei. Venerabili fratri Epifcopo Pruf- 
_ Siae falurem & Apoftolicam benedidio- 

nem. Cum & nobis petitur, quod ju- 
ftum eft, & honeftum tam vigor acqui- 
ratis, quam ordo exigit rationis, ut id 
pro folicitudine ofheii, ad debitum per- 
ducatur effetum. Ex litteris fane, tam 
- Nobilis juri , Conradi Mazoviae ö£ Cu- 
“aviae Ducis ac Venerandi Fratris noftri 
Guthko Epifcopi & diledtorum filioram 
Capituli Plocenfis, quam aliorum pluri- 
| um 
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en 
um Epifcoporam&Nobiliamfigillis muni- 
tisaccepimus, quod cedentibus tibi prac- 
diis Epifcopo & Capitulo decimas & 
omnia jura fpiritualia cum pofleffonibus, 
uae interra Culmenf. ut dicitur obtine- 
bant. Idem Dux terram candem cum 
guibusdam villis , confiftentibus incadem, 
Culmenf. videlicet Mirche , Scharneie & 
Bolemino, nec non Caftra Grodzancz 
Wabsk & Coprinen ac pofleffione villa- 
rum fcilicet Kyfin & Plot ab omni eXa- 
&ione libera ; cum fuis pertinentiis » tivi 
& per te Ecclefiae tuae, ac tuis fucceflo- 
tibus conktulit, intuitu pieratis. Nos ergo 
euis juftis precibus inclinati, Terram, 
Caftra &alia fupradida, ficut ca omnia, 
jufte,Canonice& pacifice poflides, & in 
"praedi&is litreris plenius continetur , ti- 
bi. per te ipfi Ecclefiae ac tuis fucceflo- 
sibus auetorirate Apoftolica confirmamus 
& praefentis fcripti patrocinio communi- 
mus. Nulli ergo omnino hominum lice- 
ar hanc paginam noftrae confirmationis 
inftingere , vel ei aulu temerario Contrai- 
rc. Siquis autem hoc artentare prac» 
fumpferit „ indignationem aa | 
ei 


® 
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: Dei & beatorum Petri & Pauli Apofto- 
‚lorum ejus fe noverit incurfurum, ‘Datum 
Lateran. 14. Kalend. Maji, Pontificatus 
noitri anno feptimo. 


. ‚Conformatio Pape [uper donatione Ecelefie - 
. Galmenfis falta. 
He" III. Epilcopus Servusfervorum, 
#% Dei, Epifcopo Prufliae falutem & A- 
 poftolicam benediftionem! Juftis petenti- 
um defideriis dignum eft facilem pr&bere 
confenfum , & noftra, qu& & rationis 
"tramite«non difcordant cffetu profequen- 
te complere. Ea propter Venerabilis in 
Chrifto, frater , tuis juftis poftulationibus 
grato concurentesaflenfu, poflefliones & 
villas, quas nobilis Vir Conradus Dux 
Mafoviae tibi & fuccefloribus tuis pia 
liberalitate donavit, ‘prout in ipfius lite- 
zis plenius continetur audtoritäte “Apo- 
ftolica tibi confirmamus, & praclentis 
‚Tcripti patrocinio communimus. Nullier- 
go hominum liceat hanc paginafn noftrae 
confirmationis infringere velei aulateme- 
rario contraire. Siquisautem hocatten- 
tare praefumpferit, indignationem omni- 


Da PO» 


n 
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potentis Dei & Beatorum Petri & Pauli 
Apoftolorum ejus noverit fe incurfurum, 
Datum Romae apud S. Petrum,ıs, Ka- 
lend. Junii, Pontificatus noftri Anno 25. 


5 $, VII. ee 
> Diefem Exempel des Mafanifchen Hergogg 
haben auch andere Polnifcbe Dragnaten gefols 
get, und dem Bildyoff Chriftiano unterfchiedes 
ne Städte und Dörffer eingerdumet/mie aus 
beygehenden Urkunden erhellet.. 


 Domatio Lefliconis , Ducis Polonie,predii 
 Malymnow. | 
p@o:Leflico, Dei Gratia,Dux Polonia« 
4 notum facio re &E polteris, 
quod venerabili Epifcopo Prufliaec Chri. 
ftiano & fuis fuccefloribus praedium Ma. 
lymnow,cum omnibus attinentiis fuis, ob 
remifionem meorum peccamium contu-' 
li. Et colonisquosmemoratus Epifcopus,, 
vel fui fucceflores ibidem locaverunr , vell 
locaverint,, dans omnimodam libertatem,, 
Videlicet ut liberum inibi forum infticu.- 
ant & & quibusliber cxadtionibus extranei 
habentur. Ne autem aliquis hujusce do» 
Rationis libertatem convellere aliquatenust 
| : SE prac« 


“ 
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pracfumat , hanc paginam hgilli noftriape 
penfione fecimus roborari, teftibus fub- 
notatis: Ivo Epilcopus Cracovienfis, Con. 
xadus Dux Mazoviae, Paccozlaus Palari- 
nus. Oftafius Caftellanus Cracovienfis , 


ü . 


Strez Princerna. 


Denatio Cruconis Villa’Cojfobudi , 
| cum astinentils, 
N Nomine $. Trinitatis. Ego Crucco, 
cum filio meo Thoma, notum facio 
omnibus Chrifti fidelibus praefentem pas 
gioam infpeduris: Quod venerabili Dos 
mino Chriftiano Pruffiae Epifcopo & 
luccefloribus ejus, villam Coflubudi in- 
tegraliter cum omnibus attinentis fuisin 
temiflionem peccatorum meorum dona- 
vi, confentiente Domino Conrado Duce 
Mazoviae & Cujaviae, ac figillo füohanc 
-meam donarionem cum omni libertate 
confirmante, his teftibus lubnotatis , Do- 
mino Michaele Cujavienfi Epilcope, Co- 
mite Arnoldo Mazoviae & CujaviaePa- 
latino, Domino Venceslao, $. Michaelis 
Pracpofito , milite Laurentio Thefaurario, 
milite ‚Lafcota. Ä 
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Donatio Conradi Duwsis Majovis, Villarum 
Szarno, Rudko & Tufcbino. Ae, 1123. 
YN Nomine $. Trinitatis Amen! Ego 
A Conradus Dei gratia,„ Dux Ma- 
zoviae & Cujaviac , univerfis Chrifti, 
fidelibustam praeientibus, quam füturis 
aoctum facio: Quod villas Szarno, Rud« 
ko, Tuichino,quae Naroichnick dicitur 
S. Cruci && beatao Mariae Virgini in 
Pruflia in perpetuos ufus, Vencrabili Do- 
mino Chriitiano primo Zrufliae Epifcopo, 
& Succeforibus fuis in remiflionem 
peccatorum meorum, cum omni liberta- 
te donavi. Ut autem hanc donationem 
meam, nullus in pofterum ducere poflic 
in irritum, praelentium litterarum telti- 
monio,ac illuftrium Domivor. fratris mei 
Leftkonis Poloniae,Henr,Zliefiae Ducum, 
& nobilium virorum Swantopolci , War« 
cizlai Principum Pomeraniae & Venera- 


bilium Epifcoporum Laurentii Wratisla- 


“ yienfis, Laurentii Lubucenf: quiibidem 


affuerunt figillis appofitis ftudui robora- 


re. Adtum in Brefno, anno ab incarna- 
tione Domini 1222. fertio Calend. Au«» 
gulli, coram omni exsrcitu cruce fignato- 
zum, | | 
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Emptio Bonorum Radzin, cumomnibus attinen= 
tiis, per Chriflianum Epifcopum Prufie. 

Ä Uoniam de geftis hominum faepe. 
calumniofus exotitur fcrupulus, 
* Notum fit univerfis praefens Scriptumin- 
fpedturis, quod nos Groko , Grokonis fhli- 
us, Creslaus ‚filius Chriftiani, Dirlch- 
vvraus filius Gaworici ; exiftentes Procu- 
ratöres puerorum flliortum Chriftiani, 
-flii Peterconis, ac pofleflionum ipforum 
Ratzit cum omnibus. attinentiis fuis ve. 
_ nerabilı Domino Chriftiano Profiae Epif- 
copo ‚pro XC. märcis puri argenti, de 
confenfu & confiliouxoris praedidiChriftis 
 ani& Aliorum ejus, Swebori & Peter- 
“ conis & omnium cognatorumfuorum & 
noftrorum ‚inevitabili neceflitare urgente, 
totum totaliter vendidimus, eandem pe= 
cuniam pio. cxemptiene obfidum bertol: 
ventes, qui pto ejusdem Chriftiani \cäpti= 
vitate in Pruffia tenebantur ‚,hac conditio- 
ne. certiffime pr&libata, ut haec venditie 

ur nulla in pofterum fuperiöre vel inferi- 
ore perfona debeat ullo modo immurari, 
revocari, vel infringi. Urt autem, hujus 
rei faltum perperualiter raum mancat & 

Ä | irı 


- 
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inconvulfum , Illuftrium Ducum Poloniz 
Dominorum Lefticonis & Conradi, cum 
quorum conlenfu & in'quorum prafentia 
atumelt, & noftrorum munimine Sigillo» 
rum, atque quoruncam Nobilium atteftati= 
one Virorum, qui eidem facto interfue- 
zunt, dignum duximus effe roborandum, 
Horum autem Virorum hc funt nomina : 
"Arnoldus Palatinus Mazovixz, Marcus Pa- 
latinus- Cracovie, Paccozlaus Palatinus 
Sandomiriz,Strazick Pincerna, Oftafıus 
Caftellanus Cracoviz, Miltiwoy Caftellas 
nus Sandomiriz; _ | 

ö $. IX. | 
Aus diefen Ubrfunden nun machet Lucas Das 
vid folgenden Schluf :daß Ehriftianug der erfte 
Bilchoffin Dreuffen, auf Dergog8 Conradi Pite 
te ,damisdas Land Mafau von den Heydnifchen 
Mreuffen nicht wieder aufs euflerfte vermüftet 
mürde; auch daf die Vreuffen, fodurch die Lehr 
se und Prebigten Ehriftianir zuweilen zum Ehrifle 
lichen Glauben befehret wurden, von demaraufae 
men WBılten und Toben der andern faft unmenfche 
lichen Preuffen-erlediget würden dem Babfl Ho- 
aerio angelenen habey eine Treug-Fabrt micder 
die Heidnifche Preuffen predigen zu loffen: Doc 
alfo / day die fo durch dieren Krieg bejmmungen / 
. oder fich willig ergeben ar in Eeines — 
| u 
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thum fommen ‚nod) jemandes Unterdan dadurd) 
werden folten, fondern in 5 Peters Erbe gehörig) 
frey bleiben und mit BDienft in feinem TBeeg 
beichtweret werden folten , Damit fiedeehalb nicht 
fcheu gemacht würden ı fich der Ehriftlichen Lehre 
entroeder zurpiederfegen/ oder davon wieder abe 
zufallen. Darum auch der Pabft des Herkog 
“_ Conradivon Dafau Thun/ nıcht eine Donation 
oder Babes fondern eine Cefhion ‚daß ift Ülbergab 
und Derzeibung feines Rechts / fo erdaran ger 
habt/ oder haben möchte, in feiner Confirmation 
genennt. Und Herzog Couradus felbjt bedandet 
fich, in feiner Cefions - Schrift höchlid). gegen 
den Bifchoff Chriltiau,daß er ihm geffattet und 
vergonnet, das Schloß Eulmen wieder zu baus 
en/mit Erbietung und Zufügung fo vieler in dee 
Schrifft gemeldeter Eulter / Dörffer und ABäle 
der /diedamahıs faft dasganse Eulmifcbe Eand 
ansmachten ı deflen-fih Conradus dadurch gleiche 
‚fam verziehen / und alle fine daran habende Bes 
techtigfeit vem Bifchoff überseben bat. NWadys 
dem aber die Zeit der Creuß- Sahrt (de niche viel 
über ein Fahr aedauret) zu Ende gesangen/ und 
Das Kriegs- Volk fih wieder, ein jdernahHaue 
fe begeben; fo haben die Heidnifche Dreuffen 
abermahls einen Finfall getyan , und omohl das 
Eulmifche Land, als auch die Mafau, erfchreck. 
lich verrüllet und verheeret. Daher beude , fü» 
wohl der Hersog Conradus,a!s aud) Der Wis 
fyojf Chriftianus auf andre Hulffe dencken gi 
| | \ en; 
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fen; da fie denn auf den Teutfchen Marianifchen 
Nirter-Drden des Haufer zu Serufalem verfalen, 
und denelben ins Land zu Hülffe ticdernieHeids 
nische 'Preuffen gerufen haben, davon Künftig 
in einem eignen Articul gehandelt, und unterfchies 
dene bifber unbefannte wichtige Diplomata und 
Uhrfunden follen beygebracht werden, 





Vv 
Nachricht | fwiedas erfte Jubi- 


Jzum Auguftanz Confeflionis, Anno 
1630.1n Dreußenift gefeyret worden/ 


ex Adtis Comitialibus; 


Don Böttes Bnaden George Wilhelm Margs 
graff su Brandenburg,des Zeil. Rom, Reichs 
Krg-Tänmerer und Cbyr-Kürfe ıc. 


| Gchgelebrte, Ehrfame und weife Kiebe ae 
A treue. Wir mögen Buch in Bnaden nicht 

pergen, wasmaflen Linsdas Rönigsberafche 

—  Minifterium Bericht eingebracht, Daf Die Lug 

therifdhe, Kovangelifche Kirchen in Teusfchland entz 

Kehloffen / dem Alimächtigen BBtt zu Ebren ein Kobz 

Dendz= und Ichts Set auff fcbierit Fünffrigen 


e re als an welchem Tage die Augsfpurgfehe 
| E32 : 


Con- 


2 } o P, Augufßane Confefpenis Jubileum, 


_ Confe[fhon Bayfer Carolo P. und dem gantzen Reich SE 
fentlichen übergeben , und angenommen anzuftellen 
Babcero da8 Königsbergifcbe Minifferium bey Uns uns 
zerthänigfterinnert/ angebalten, und gebeten, wir ges 
rubeten auch in Linferm Herogthum es alfo gnädigft 
dabin zuordnen, Weil dann dem Allmächtigen vor 
feine groffe Bätte und Wobhlthat, daer Uns dasf.ichg 

> feines Heiligen Evangelii fo hell fcheinen läffer, und bey 

der unveränderten Augsfpurgifchen Kurberifchen 
Confelfion unfere ande bisbero in Önaden erhalten, 
nicht genugfabm gedandet werden Fan, Als haben 
wir des Confflorii gethanen untertbänigften Vorfechlag 

‘ Uns in Bnaden gefalten lafien, auch in Linferi gans 
nes Hergogebum Befeblich ausgeben laffen, daß die 
Priefter von den Canzeln folches nicht allein »orifci. 
ren follen,, daß aus Ehriftlicher deborion wir enıfdhlof, 

fen off febierfty Eünffrigen ?° 7er; welder in Linferm 
Bersogtbum diefes Jahr allentbalben bochfeyerlis 
chen gebalten werden foll, ein Lob: Dand und Berbe 
Set baltenzulaffen / fomdern auch wir eine Bleichbeis 
in Text zur Predigt allentbalben »L/erBiret wilf.n wols 

den, angedeutet, daß fie den von Unterm Sa nländis 
fcben Corfforio Spesikeirt n Text,wie im Innfchluß zu 

feben , zur Aandlung gebrauchen , und alfo fo wohl im 

 Predigen als Befängen , nad diefer bemeldten Corfar- 
- mitet fich zu reguliren, und surichten baben mögen YVail 
wir denn auch gleichfals Diefes Seft bey Unfern 
Städten gehalten baben wollen, folches auch wirallz 
bereit Durch das Confifforium dem Miniflerio diefer Orcey 

Städte und Dorftädte anzedeuter, dafi fie es zeitlich 
von der Cänzzel allbie auch rosieiren follen; Als baben 
wirs Huch auch biemir wiffeno machen wollen, ans« 
digft befeblende , Ihr woller in den Sıidten von aller 
Arbeit feyren, und in ruhe fieben, und der BÖttes 


. BDienftes sbwarten laffen, Andem gefchiebet unfere 
| | Befehls 
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DHercbis anadıgfte Meinung, Darum Bönigsberg; den 
27 Iunii 1630, | 
And. vw. firenßen. 
Hank Fruchies von Werhanfen 
Martinr. Wallenrodt, 
‚Wolff Heinrich des H.R.R. €. 
3 3. Waldpuraf, 
Ab extra, 
Den Aochaelahrten, KEhrfamen und weilen Ulnfers 
lieben getreuen Bürger-Mleiftern und ‚Rathmannen 
Älnferer dreyen Sthdte Bönigsberg, 
TEXTPS, 
Me cher auffunfere Samländifchen Confiftortl 
uUnterthänigftes Erinnern und Kinrathen/ beym 
angeordneten Rob- Dandkınnd Berbreft, den g. 
Juli ftyli novi,diefes 1630 Xabres zur Predigt 
von der Gansgel ‚in allen Kirchen des Hergog> 
thums Preuffens , follen abgelefen und tradtiret 
werden. 
». Der 44. Dfalm gans. 
2. Der 46.47.48. Versdes Iro Palm. 
3. Der 19. Vers des ı.Cap. der z, Epift. Petri. 
4 Ders. 36. und 37. Vers aus dem 12. Cap, 
Johannis, 
s. ©&o Eönnen aud) die Articul Uugfpurgifcher 
"Confeflion Prglich erkläret werden mo nicht 
alle auf einmahl, doch egliche / vie übrige Fono 
nen in andern folgenden Predigten des&Sonn= 
tags oder indes YBoche abgehandelt merden. 


Ti -Texe 


252 MW. AuguftanaGonfefkonis Jubilkum, 

‚ Tersus, welche vor der Predigt, an fEatt der 
Epiftel und Evangelienoorm Altarkönnen 
abgelefen werden. | 

Loco Epiftol2,der 124 und 128 Pfalm abfonder«. 

Kich oder zufammen: 

Leco Evangelii , Der 44. Pfalm gan: 


Lieder, welche vor md nach der Predigr, 
vor md nah Mittag ‚Fönnengefungen . 
werden. 

3. Erhalt uns Heer bey deinem Ißort. 

2, Ein fefte Burg iftunfer SHDtt. 

3 Mo BHtrder Herrnicht bey uns hält: 

4. D DErie EDit, dein Göttlich Worivitlang 

 berdunckels biieben.. >. = 
$. Mag ich) Unglück nicht wiederitahn. 

- Appofita concionum mäteries, tum hiftorica , 

tum dogmatica, tum Elenchtica, wird eine jeden 

Kirchen-Kebrers feinem Ami, Sewiffen z Discreri- 

on Und Fleiß hiemit committirer. 

Sonperlich aber it hoch ponnsthen ’ daß die 

Mredigten mit herslichem Bebetl, mögen gefchlofs 

fen werben’ dahBDet der HErr,mitten unter dem 

Wäten und Xoben des leidigen Satans, bey 

Diefem Biaubens-Befänntniß/ Ung und unfere 

arme Machlömlinge /bis an das Ende der IBelt 


allergn ädigft erhalten wolle. 

An den Städten des Landes Fönnen, sur Wef 
Der,afleA rtical AugfpurafcherConfeffion fein langes 
Jam und deusüch, nebenft Eileglicher Erklärung 

Ä Zr uud 
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und Srinnerung /fo viel die Zeit leiden wird / abs 
geleken iverden, 

An den Kirchen aber aufdem Rande Fan fol- 
che Ableitung Bormittagsvor oder nach der Pres 
Dig gefihehen. 

Den sten Sontag nach Trinitaris,Fan nicht als 
fein Feftum Vißtationis Marie / fondern auc) diee 
fes Set auf den Freytag zu halten angefündiget/ 
und die Ehrifiliche Zubörerermabnet werdenidaß 
A fih fleißig und häuffig zu foldhem Zeit eins 


Se Eh auc)iemand alsdann des Hochheilis 
gen Abendmahls des Härren gebrauchen. will z 
wird. feiner Andachı übe:laffen. 


Sonften werden die KircheneLehrer ernftlid. - 


und bey Verluft ihres Dienftes ermahner / folch 
fonderbahres Keftnidyt allein vflichtig gu halten 
Sondern auch aufdie ‘Predigten fleißig gu fudirenz 
fintemahlen die Cencepte Eilnfftig ven ihnen füle 
len SEEN werden. 


VI, 
Adfterden einiger Preufifä ein 


Selehrten. 





1718. d, 10.Aup. vermechfelte pasgeitlihe 

nit dem eivigen D. Henrisus von.Sanden, 

Der Dritte Sohn Des ya Theologi 
| 4 
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D Bernhardi von Sanden, meiland Preußifchen 
Bilhoffs und Dber-Hoffpredig:rs , welchen ihm 
feine Ehe-Krau Elifabethy eine Tochter Antonül 
Wocken An. 1672 d. 18. Jul. gebohren hatte, 
Hiadhdem er fich in Philofophicis unter M. Bloe» 
ehio,undin Mathematicis urfer Chrittiano Sah- 
mio geübet, fo applicirte er fich zu dem Studio 
Medieo ‚reiches er unter denen berühmten Medi- 
eisder Künigebergiichen Academie, Wofegenio, 
Lepn:ro, Starckio, Hartmanno, God, Sandio, 
(sotfchedio und Ha: weckio getrieben ‚nachmable 
Anno 169 5. in&oppenhagen/ unter Calp. Rarthor 
lino ‚und in Leyden unter Carola Dreliacourt und 
dem beruhmten Bidlo weiter exco'iret; aud) in 
- Phyäcis , den renommirten Cartefianer Burchard 
de Volder gehört hat. Yıach zurückgelegter Pe- 

. regrination promovirte et Anno 1696. d. 18, Julli 
zu Königsberg in Do&torem Medicinz ; an wels 
chem Tage auch feine beyde ältere Brılder, Bern- 
"hard und Johann Fridrich ‚ jener in Theologia, dies 
fer in Jure, die Doktor- Wurde erhielten. Anna 
1697. erhielt er die Profellionem Medicin& ex- 
traordınarlam, und Anno 8704 die Profeflionem 
Phyfices Ordinariam, Beil nun diefeg eine Phi« 
lotophifche Profeflion ift , fo promovirte er auch in 
biefem Fahr /in Magiftrum Philofophiz, 'A. 1708 
ward er zum Mirtgliede des hiefigen. Collegli Sa- 
 nicaris beftelt/ und Anno ı7 23. in die Königliche 
Spcietzzt der Wiffenfchafft aufgenommen. Meil 
er auch, al& Profelfor Philofophie Ordinarius, 

| nicht 
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nicht filglidy Ordinarius fn-Facultate Medica mer» 
den Fönte ’ fo ward er dennoch Anno 1724, Ad» 
jundus diefer Facultdt/ damiter weniaftens daß 
Decanat darinn führen Eönnte; twelcheser, bey der 
Medicinitchen Facultät fünff» und bey -der Philo- 
fophifchen fiebenmahl verwaltet het. Die Au- 
dirende Zugend hat ermit groffsn Fleif sin Phy- 
ficis, Anatomicis und Medicis unterrichtet / und 
jft einer mit von der erftenydie in Dreußen diePhy- 
ficam experimentalem getrieben baben/ wozu er 
auch fehe fchöne Inftrumenta hatte. Dem Publi- 
eo hat er mit der Praxi Medica , mitgutem Nach 
in anftecfenden Seuchen , imgleichen mit Obdu- 
&ionibus bey denen Städten Königsberg / und 
mit Unterweifung und Examen derer Heb- Am 
men nüßliche Dienite geleiftet. Ann. 170€ Vete 
heyrathete er fich, mit Johanna, des Kneiphöffie 
fchen Burger-Meifters, Chriftiani Feyerabends 
nahgelaffe: en Tochter ı weiche ihm eine Zochter 
und swer) Doffnungs-volle Söhne gebohren hat. 
Er ftarb An einer higigen Kranckheit ; daer zum 
andernmahl das. Academifrhe Re&orat vermals 
. tete ı im 56. Fahr feines Alters / und ward mit 
befondern Ehren» Begeuaungen im Profelloren 
Gervölbe begraben. Die Stand» Kede hat 
ihm M, Chrifian, Henr, Guttber, Grzcz Lit, 
Prof, gehalten und einen recht würdigenRedtorene 

Magnificum vorgeftellet, 

Seine gedruckte Schrifften find folgende. 

Anno 1696 de Ptyalgfmo ‚pro Gradu Dudtorali, 
5 Anne 


186_ 1 Abfkerbeneiniger Gelehrten. 
"Anno 169% deMedicamentis caulticis, 
- - .. deMolis. | 
Anno1ızog de corporibus elaflicis: 
- =  - de Antliis pnevmaticiss 
Anno 1708 defrigore memorabili Anni 1769. 
- - Sylloge experimentorum , quibus 
_ demonftrationesphyfice illuftrantur, 
Afıno 1714 de fuccino eledtricorum principe, 
-Anno ı7 5 de feripturis & pidturis feneflrarum 
! naturalibus, | Ai 
- Anno 1732 de prolapfu uteri inverfi, ab excres# 
centia carneo-fungofa in fundo ejus 
interno, ex gotu infufi crepieus lupi 
Je 'enata, 
"Anno ı925 de Feregrinatione Medici, 
| | Il. | 
Anno 1929. d.16. Jan. gieng in feire Ruhe: 
ein, der bifherige Profeflor Philofophie Pradtice 
M. Georgius, Thegen, E86 warderfelbe An, sp; 
d. 8. Janvar, zu Königsberg gebohren. Sein 
Dater Zohann Thegen’ war ein Kauffmann 
aus der Familie D. Francıfei Thegen, Pr. Hoffe 
ger. Rathsy derdon Ans 1543. diß An, 1572, Die 
Fundion eine8V ice-Cancellariı in Preuffen rılhme 
fich verwaltet hat. Seine Mutter aber hieß 
Dorothea , eine Tochter Georgli’Stophani, Secre- 
tarii und Protonotarii der dreyen Städte Königs- 
berg, Nachdem er ber Privar-Information Geor« 
gil Ruckeri eine Zeitlang genoffenz aud) in = 
a | | Cu 
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Altfrädtifchen Schule unter Manududtion de 
Con-Reioris Thomz Mafecovii und Redtoris 
M, Andrez Concii die humaniora tra&iret hatte / 
wurde er An. 1668 ein Academicus , und. hat un« 
tee M,Beffelio, M, Landenbergio,.M. Concio , 
M.Fridr Ruckero, M. Goldbfiehio, M. Vogtio, 
und D, Ge, Wofeginio feine Audia Philofophicz 
und Machematica indies, Fahr getrieben. Hierz 
auf tenter An. :673feine Reiferah Deutfeland 
any alıwo ergu Sreiffswalde das frudlum Theo- 
logicum, unter denen damabls berühmten Mäns 
neen. D. Michaelis, D. Batto, D. Tabberto und 
Alberto Vogtio angefangen; und folches nach» 
mahls zu Nofts-fi unter D, Franc. Wolfio, De 
Aug. Varenio, und D. Benr, Mullero fortgefeget/ 
auch dafelbfi Anno 1674. in Magiftrum pro- 
morlrfe/ und durch folche Promotion Erlaubnig 
befam in Philofopkicis, Geopraphicis und Hifto- 
ricis- öffentliche Collegia zulefen. An, 1677 fehre 
te er züber die Hanfee-Städte/ und Dber Sach» 
fifche Academien Zena, einzig und ZBistenberg 
nad Haufe und fuchte der fugendy durch aetrene- 
und fehe dinfie Information, ndelihe Dienfte su 
leiften. Anno 1679, verlangte man ihngum Di. 
 acono 9n die Alttädtifche Kirche, weilen er aber 
um biefelbe Zeit zur Profeflione Politices Horges 
fchlagen ward / und Diefe Stelleium “zu Aug, 
Yon Hoffe aus conferirt wurde, declinirteer dag 
Dredigt-Ambt, weiler zum Academifchen Leben 
mebr Senugenharte. Syn diefer Bedienung hat 
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——n 
erin die go. Zahr mit unermädetem Gleiß am 
der findierenden Fugend/ durch Xeung vieler 
Ceilegiorum (jumahl in Geographicis, Morali- 
bus & Politieis) nicht ohne Seegen gearbeitet / 
 fodaß er gar rüotigh communis Pruffiz Prxcep- 
“ .tormag genennet erden meilnicht leicht jemand 
von igrlebenden Selehrren zu finden/ der fih nicht 
feines Unterrichts folche bedienet haben Im 
fotcher Zeit hater s. mahl das Academifche Rc« 
&orat, und r4.mabldas Philofophifche Decanat 
mit fonderbahrer Dexterität verwaltet; ift aud) 
nichtnur Senior der gansen Academie , fondern 
aud) ein vivum Archivum derfelben geroefen/ und 
bat ihren Mugen auf mancherley Art befordert, 
Swenmahlbat er fic) verheurathet. Zum erflen 
mahl An. 1680. d, 8, Aug. mit Catharina Barba- 
12, einer Tochter Arnold Bredelöcn Kneiphoffs 
fehen Rarbe-Heren ’ aus weldjer Eheer A. a632 
eine Ziochtet Annam Dorotheam erzielet/ welche A. 
‚2700, anjD. Zachariam ‚KHeffen/ Jur. Protefl. und 
nachmahligen Tribunals-und Confiftorial-Rath / 
wie auch dirigirenden Burger- Meifter der Städe 
te Königsberg,ausgeflattet worden. Wach der 
erften Grauen Todtr beyrathete er An. 1686.d.28, 
Febr. Annam Dorotheam, eine Tochter Yacob- 
Helrichs , Gerichte Verwandten der Altftadt / 
von mwelcherihm Anno 1688 ein Sohn JohannGe- 
orge,igiger Königl. Preußifcher Hoffe@erichts- 
und Pupillen- Secretarius ift gebohren worden. 
Bein Umgang mit andern tar cordat und auffs 
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richtig, und feine Lebens»Art fehr dizt und mößigr 
fo gar daß er fich im gemeinen Gebrauch / alles 
Being enthalten; durch welche Dizr er audyein 
‚gefundes Alter erreichet daß er unter die Profel- 
Jores Semi-Seculares zu jehlen it. Er ftarb ende 
lich. mehr an Abnahm der Kraffte/ als an einer 
Kranckheit nachdem er 78, Fahr und 8. Tage 
gelebet hatte/ und ward in den Cryptis Sepul« 
chralibus der hiefigen Academie begraben. Die 
Reiche Predigt hatihm inder Thums Kirche,über 
« Luc, Il, 29. 30. gehalten M. Johann Aeinrich 
Breufchner ‚und darinn Diehöchfte Slückfeeligs 
Eeit eines Academifchen Simeong vorgeftellet. 
Sein wohlgerathenes Portrait hat Kilian in fol. 
geftochen , Darunter fein Collega 7, 5. Strimefius 
folgendes Diltichon gefeßet s 
Cana fides flaret hic, flaret experientiarerumi 
Pingi fipoffent mens faciesgque fimul, 
Terrategit corpus, vultum dat cermere pilley 
In coelis animus , nomen in orbe manet, 
Die teils von ihm verfertigte , theils unter feinem 
— Praehdio gehaltene Differtationes Academicz 
find; nach den Fahren, vornehmlich folgendes 
A, 1672 de Inftrumentis & Ornamentis felici« 
| tatis pra&icz. DIT, 3. pr=fide M. Conr, 
Vogtio ‚quas Audor-Refpondens ha- 
| buit, | 
A, ı676 Roftochil, tanauam prefes difputavit, 
de Auditore Acroamatico, 
| = An, 


= 


190 1 Abfterbeneiniger Belchrten, 
4. 1677 Regiomenti differuit, deredia ratione 
it negotiis cirilibus, 
. = -de Pprimogenitis eorumque jure, 
A. 1678. deSummo malos 
A. 2679 de bonitate natur&; | 
A. 168 1 de differentia Ethices. politices& Oe« 
conomices, 
A 1682 de everfione Rerumpublicarum, 

- de Judzis, utrum in bene conflituta Re« 
publ.tolerandi? 
- « » dePhilofophiz Pradice natura & defini= 

tione, 
>= = de philofophie Pradicz autore & divie 
fione, ; 
A, 1683 de cura Reipublice« | 
- - = de Majeftate, 
- =  - de Jofitia univerfali; 
1685 de Juftitia particular’ 
A, 1686 deprognoftico ftatus Rerumpubl, 
- .  .» de Ariltocratia, 
- utsum vir fortis in bello mortem ‚an 
| . eaptiv tatem eligere debeat ? 
A. 1688 utrum fint facienda mala, ut inde eve- 
niant bona ? 
e 0 + de JureRegio, ex 1. Sam 18, 10, fegqs 
A. 1650 deuliimo fine hominis. _ 
A. ı692 de nobilitate, 
A. 1695 devirtutibus Homileticis, 
A. 1696 de Oftrrcilmo, 
A, 1697 de espolilohe infantums 
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»- - „ de Aatuhominis narurali, 
A, 1693 de optims ex voto Republica, 
- + .- dc Tyrannide & Tyrannoe, 
A, 1701 de Annulorum in Republ, ufe. 
- - . de adionibus hominumin fe& fua na- 
tura.non ob legis prohibitionem malls. 
- » «+ de Corona, | 
A, 1704 de Confiliario optimo. 
A, 1705 Els&or fui ipfiusin Magiftratum. 
A, 1706 utrum Ariftoteles propriac=de mortuus 
ht, üecne? | 
-. -/ - de utilitate propria in Republ, licita 
Difp, I. & y ' 
A, 1717 de Imperio hominis ia hominem na 
turali, | 
&, 1714 An ftatushominis naturalisbelliür, am 
pacis? | ‚ 
IM, 

Mit dem neuen Zahr des ı1730fler Fakres 
birftete Die Kneiphöfifcehe Gemeines unseemutber, 
ihren fo befiebten ’ alg selehrten Ehum-Predis 
ger M. Nobenn Zeinricb Breufchnernein. 6 
war derjelbe zu Königsberg Anno 1693. d. z2, 
Oktobr. andag Richt der WWeltgebohren. Sein 
DBater war David Kreufchner s des Altftädtifchen 
Berichts Schöppen-Meifier; Der Mutter aber 
Anna Dorothea, eine Tochter des Aitftädtifchen 
Rothe Derwandten Fohann Langerfeids. Die 
fe Eiern widimeten Ihn jo fort in feiner ur 

| Be . 8Dt 
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ED zum Dienft feiner Kirchen und lieffen ihn 
privatim. von einem gefd)ichten Stadiofe Theolo- | 
Hubckiein der pictet und humanioribus unters 
richten ‚der ihn auch, weil er eines mumtern Seio | 
flesi und ungemein fähigen Ingenii war, Im 
13. Xahr feines Alters An. ı706. auf die Acade» 
mie gebracht hat. Hier börteer in Philofophi- 
«is, jeh,Ern. Segers, M. Ge.Schultzium,Georg. 
Thegen M, David Vogel ; in Hebraicis Philolegicis 
und Homileticis Joh. Jacobum Quandt, und in 
Theolologicis die damahlige Profeffores Bernh, 
von $Sanden, Michael Sdhreiber,Chriftian aha 
obbemeldeten D. Segers und Henr, Liedert ‚unter 
deren prefidie er aud) unterfchiedliche Specimina 
Academica refpondendo abgeleget hat; wie ibm 
denn das donum difputandi gleichfam natürlich 
war. Daraufftrater An. ı713 feine Reife ad 
exteros dn/ und begab fich vorerft nacı) Jena 
allwo er in Phyficis und Mathematicis Ge, Al- 
bert. Hambergern, in Rebbinicis und Philologi- 
cis Dantzium und Ruffum, in Theologicis aber 
Foertfchium und Buddeum zu Lehr Weiftern gt» 
habt. m folgenden 1714 Fahr promovirte e% 
dafelbft in Magiftrum, und im Junio An, ıyır. 
nahm et eine Reife nach Holland vor  gieng über 
Minfter durch Geldern nach Amfterdamy an 
welchen Det forwohl/ als auch denen umliegene 
den Städten Kaas, Motterdams und Dots 
drecht ; zumahl aber auf den Miederländifchen 
Aundemien, Leiden Utrecht’ Franecfer und Brös 
ei \ Ä  , Bingen 
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. mingen er fich mit den Öelehrten befanne machte, 
Zuf der Nückreife befuchte er Stragburg/ wos 
felbft ereinige Bronathı der Theologie und Frans 
Söfifchen Sprache halber blieb, und nacdhmahle 
über Tübingen, Srarckfuet am Dlayny Bieffen 
Marpurgund Eaffel/ nad). Hannover giengralmo 
er mit dem berühmten Keibnigen befannt ward s 
und in verfchiedenen Confercntzen, von feinen 
Meynungen gnugfamen Unterricht einzog- Ends 
tich) reifeteeräber Halte Leipzig ABirtenberg und 
Srancffurtan der Oder zuriick in fein Baterlandz 
altvoer imDetober des 17:6. Jahres glüdlich ans 
langte. An. ı7277. difputirte er/ pro Receptione 
In Faeultatem Philofophicam,de origine idearum 
in mente humana, fieng auc) daraufan derihm 
häuffigzufallenden Academifchen Jugend unter» 
fchiedene Collegia Philofophica , moralia und hi- 
Atorica zu lefen ‚die er mit -aroffem Ylugen in die 
3. Sahr fortgefeget. An, 1720. mufte er dem 
Muff ®&HDttes/ andasDi-conar der Kneiphöfie 
fcdyen Kirchen folgen, bey welcher Semeine ew 
sehn Fahr, bey ungemeiner Liebe und Attentiom. 
feiner Zuhörer/mit aroffem&eegen gearbeitet hat« 
Sehne Art zu predigentwar nicht gemein fonderks 
1ebhafft, nachdriicklid und tberzeugend. Die 
SurdrlBahrheiten der Ehriftiichen Religion 
fuchte er infonderheit vorzutrasen, und feinen 
Zuhörern davon einen rechten Begriff beyzubrine 
gen; dabey auf ein thätiges Ehriftenthum-, mit 
Sroflem EN Darumihn " 
E »% en 


Be. Ye ER r." wer» . 


Fo 
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fo garander Religlons- Verwandte gern hörten. 
Geine Converfation war munter 7 erbaulicd) und 
bey iederman angenehm, Sein Bettagen gegen 
andre redlich » liebreich und dienftfertig 7 welches 
arme und dürfftige zur Bnilge erfahren haben, A« 
1721. heurathete er ‚Loyfam Charlottam , eine. 
Zocdter Abraham Hingen’ Königl, LAngellei)a 
Berwandten mit fwelcher er vier Söhne und 
eine Tochtergegeugeti danonihn a. Süöhnein die 
Sroigkeitvoran- gegangen find. Den frübgeitigen 
Zodt hat ihmguten Theils zugegonen/ die einige 
abrber mercklich gunehmende Obehität/und die 
daraus entftehende Engbrünftigkeit , wozu end= 
lich ein Schlag-Ziuf gefoihen, fo ihn den s- Jan. 
im 37. Jahr feines Alters/ aus dem Lande der L%s 
bendigengeriffen. Mereflich ifts , DAB er, eben an 
demfelben Tage geflärben,an welchem ervor 10a 
Zahr zum Predigt Ambt eridehlet worden, aud) 
fünf age vorherinehnlich am Neu Jahres TAs 
ger eine nachdencfliche Predigt von der Ewigkeit 
mit befondrer Sreudigkeit gehalten ı und darinn 
fich gleichfam zu Grabe gefungen hat: Die keie 
hen, Predigt harihrn über Palm LXXXIV;s-8, 
feine Collega M. Zacharias Regias, und die Pa« 
reritation, Hber +. Corinth, IVy 27. fein ehmahlis 
ger difipel M. Job. Georg. Segers gehalten. 
- Unter fein Kurpfferttich hat fein vertrauter Freund 
M. Michael Lilienebal, feinen Chatadter In 
folgenden difichis entworfen. 2 
| ri 


vl, Abfterbeneiniger Öelebrten. 29 
Ecce Virum , cu: firma des imataqug mens.cf, 
Kreufchnerum puta, Pbilofopbum., verbique 
| | - Miniflrum, 
En hic habet. cerehrum! car babet :. Chryfoftamns 
alter , 
Dodis,indollis , magnis winimisqne-probatus, 
Auffee. obbemeldeter differration . de origi- 
ne idearum zift An. 2719. unter. feinem prchidio, 
eine andre gehalten worden / de caufis. rixarum 
jntereruditosmotarum. "Wenn EDtt ihn das. 
Leben gefzifter hätte, fo würde er- die veritatem 
Religionis. Chriftianz., contra Atheos, Deiftas» 
Naturaliftas, Indifferentiftas, & alios obtre&taro» 
res mit vielen neuen ‘Bereißihiimernızu-behaup- 
ten fich bemuühet haben + als in welcher Materie eg 
immer fpeculirte, aud) Dazu mandherley ‚Colle-: 


Eanea und einen außerlefenen Vorzgih von Büs 
cern nahgelaffen bat. 
folgendeimHrud: 


Bon feinen Predigten find 

| heraus gefommen.. . 

Au,1z2r Der getrofte Wiuch fterbender Berech» 
ten ıin 2. Wefpers Predigten aus ı, Theil, 

| IV, 13.18. und AR,VIT, in 4,, 

. &n,1733 VirtusChrißianorumHeroicadie&hrifte: 

liche Heldenmöthigfeit ex Prav. XIV; 32. _ 
° Reichpr. in.obitum .viduz.M,; Nenteldils.. 

Paftoris Haberberg. fol.: 

A,ız25 Seommer Alten täglicher imgangsund - 
gertrauter TBandelmit Böttsex Plalm : 
ZXV. 15-18 Leichpred. ia obitumg. viduz,- 
M. Bahlii, Paftaris Cneiphaß, fol 
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= - Das wohl eingerichtete Sieh» und: 


KrandensBette,ex Mich. VII, 7-9. feich«® 
Pred. inobitumEonjugisM- Regii, Diaca 
Cneiphof, in fol, 


&n. 1927 Die Drdnungdes Heylscex Ador, &% 


es 


=, 


En 


43. Veiper-Pred. ing. 

Ein von der TBelt abfcheidender Rehrer 
ex Pf. XLIX, 1ı6.& Ador, XX. 22. Reiche 
Pred: in-obitum M, Chrift. Flottwels, 
Disc. Caeiph. in fol, 

Mas unbemwegliche Feftbleiben auf dem 
Neege dver-Seeligkeitrex PEEXXLI. 23. 
Leich’Pred: in obit. Hoffrath Witten. fol; 
Die Köftlichkeit des Menfchl.. Lebens + 
mit Mühe und Arbeit verfnüpfft/cx PL. 
XC..0, Leihen» Rede in obitum. der- 
Beheimten Secr. Hopffnerin. fol. 

Der befte Wahl Spruc) einer Ehrifti; 
Dbeigkeit: Wach GOLrtes Willen. 
LeihrKede in obitum Joh,. Thammen;, 
Confulis Cneiph. fol: 

Ein fanffter und feeliger Fodt als eine: 
befondre Gnade und Wohltbat GÖttess 
zrofl-Schrifft in-obitum Georg, Ditt«- 
mers,.Conf;Palzopol, foh \ 
Das Auffhelffen des. Griftes: BHOttes 7 
bey ven Schwachheiten ver Heiligen, ex- 
Ron, VII: 26.. Croft Schrift. in: obit,. 
Der Kriegs MRatbin Bolin, fol, 
Der fesligfe. Rerluff/ und enitüe 

| | | e” 


Gewinn eines Sotifürchtenden Kauffs 
mann. ex Phil. IL, 7. 8. Xroftfchrifftz 
in obitum -Poppii. fol; 2. 
An,ızas DieSteudigkcit amXage des ®&erichts 
ex: 1. Joh. IV. 17. Leid» Meder in-obirum 
| ‚ Advocati Rhoden; fol, 
An, ız29 Die höchfte Gtdckfeeligkeit eines Aca- 
. demifchen. Simeons, ex: Luc, II, 29-30 
ur keich- Pred, in obitum Prof: Thegen. fol, 
‘An, 1730 Das neugebohrne 5Efus-Kindy als 
’ einervigerBater/exEla.1X,6,concio ulti-. 
ma & pofihuma, 4. 


VB. | 
Ayrercfmmirdige Vota, derer Senato- 
zum aufder Rönigsbergifihen Academie, 
nos Steifcheffenderer Studenten, in dem. 

Communi- Convidtorio., betreffend... 
AMPLISSIMIDOMINI SENATORES , COL«. 


LEGA „ FAUTORES &AMICI HONO- 
| RANDI! 
. M 7 communis cowVillusy. 
WE proratione prefentis temporis quodam« 
modo mutatas „itemque Leges,qua Oecor 
nomum soncernunt , ut 8 modum ordinemque ci= 








bationis:, queomnialegere ac perlegere,& fi guid 


addendum adhuc veldemendum fit , monere pofiint. 
Alium quoque Legum ordinem, ut puto, comve- 
zientiorem in margine notatum.invenient, circa 


4 quem. 
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quem cujusvis etiam judicsum expeda Wialete 

€ favete | V. Addieziff, 
a7 Febr. 1668 G. Lotha D, Acad, h. 7 
Regtori. | 


| nem carnem die Veneris & Mercurü, vel 
"» ” bujuslorö die Saturni omittendam pute, rar 
zytionem quoque habendam jejunii Quadragefima= 
„ös,neuaro velrarifime apponatur, ld enim 
 Canonibus & antiquae confvetudini univer[g Ec= 
elefia confentaneumef, at hoc ipsö Conviäores 
gemperantie, caflitatis, pietatis ££ devoriopig 
admoncantur,eösempore, quö pafionem CHRISTE 
mediramur.S [uper admillis per torum aunum peca 
€atis poenitentiam.agimus, Incateris confentio, 

CHRISTIANVS DREIERVS, D, 

Or de abflinentia 4. carne. per Qusdragefia 
nam, ceterisque jejunii diebus, quibus& dia 
45 jejunio, quatuor. temporum definati annumen 
yandi[unt „ etiamacommuni conviäu bic fruen- 
eibus praflandä monuit Dn, D, Dreierus , idmeri- 

#0 sbfervandumefft exiftimo, Noftrum enim ef, 
74044 ej4s feripotefi , omnem mavere lapidem, ug 
eives noflri legibus & confyerudinibus cathelice 
Ecclefie fe accommodeyts pracipne üs,qua antiguif- 
fima [unt „&' velipforam Apoftolarum ex traditio- 
 ne.adnos deriyatz, Mater namque ea.omnium na- 
früm ef, uteam vocat Apofkolus, cuidebitam rer 
verentiam. debitumque. obfeguiunm omnes ipfiss lie 
bevos praflarefaseit. Reliqua, qua circa leges 
O ,grdinem illarumannaravig U, Magnif.meö qui 
| 77” 
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ee 
demjudiciö bene [ehabent ‚net invenio quodiis [a- 
peraddam, __ M.MELCHIOR ZEIDLER, 


ST arperentie ‚caflitas , pittas decent ConBillores bencficiäi 
Elelloralis, An ille Sirtutes per carnispribium, ut bar- 
bare loquar, & quidem certö tempore, ubi meditatio pafhonis 
Dominic ‚in cibis procuraripojfint, non video, Epule hicap- 
ponuntur [at tenues ‚potus fat tennis; Et nefcio qua fronie 
etiam fub pretextu Antiquitatis,Fundatorem noffre Acade- " 
mie confundere [atagamus, Spuria efl water quatiescungue 
receditä SPONSO fao CHRIS TO ‚quidni niff Purios &5 habe. 
at ilios?: Quotiescungue Ecelefia contra mandatum Dißinum 
peccat ‚toties einonpareo, Parci alias [um cibi,nec curo 
quidcoquatur ; Sedreshec [candalo/amibi Bidetur, Ignof- 
gat Deus illis , qui Confcientias alioquin teneras debitä [uA 
reßsrentialigant. Canonesper DElgratiam quotidie Ger/o, 
 gecdefünt quos in Authenticö confulam Patres. Non po/Jum. 
igitur non diffentire 4 Dn, Theologisnaflris. Sedfirmiter in- 
 harendum puto ee Magnifa Dr. Resloris deferiptioni, 
Quidrationespolitica? O bone ‚nonne totum he: beneficium 
anferret Serenifimus? Qui ex lege pifcullatüs has; nobis de- 
‚dire dies, convertat DEV, . T,WOLDERPS,B, 
E“ quiden. Sehementer miror Dominos Theolegos.noftros 
1 antiquitatem [Emper crepare,cum tameninzlerisque,gue 
Pr pAlatum eorum non [unt, cam [pernant. Et ea lex [Atis 
jan antiquaefl, quodgloriefisfkma memorie Fundator [anti- 
Sit ‚ut tali eibönutrirentur., qui beneficiö publico fruunsur 
. in communi conbillorio, non ad luxum © [atietatern, [ed ad 
corporis [uflentationem, Quamobremmulls modö confentire. 
poffum, ut jejuniaillaRapislica introducanıer ; Sed omnina, 
cen/eo con/uetndinem illam ‚qua battenus ultra [eculum ob- 
Sersatafuit ‚in poflerum etiamcurioscattendendamel]e, 5 
ab aliissitlis & commelfationibus prißatis abflinnerint , be 
Gillüsregimine nullum [entient impedimentum inpia pa[hor 
»3s DOMINIC KH meditatione, Cateraque notabit Magni 
Pureitihabent, DANIEL BECKHERTE 


Us Inar 


- 


‚yo WIE Carnis: privium-Studioforum. 
kun 1 m — 
linße delirium ef Tbeologorum:noflrorum.,. dum [abaoc 
tempareprohibent.efum carnis. Omnisenim. DEI Creatu- 
sabonaeft ,© nihilrejiciendum,fi cumgratiarum adtione [@- 
matur.1, Tim, 4,2: & eg: Necquicquid, quod ingreditur in. 
es,bomineminquinat, Mattb.ıs, 11, Omne itaque quod in. 
macelle Genditur ‚ematur ;juxta effätum Pauli, 1: Cor, 105 
ag. Erproptereaprohibendi’effent etiam höugquadragefimalä- 
zempore ipfi pifces ‚qui in Ss Scripturapropriifime inter car- 
nesreferunturs 1. Cor-15,39, Alia caro est. hominum , alia: 
pecorum,alia Solucrum,aliapifeium, Et Plinius de-Sylure- 
pifcel.9-.: 15. in Boriffhere ait, memoratur pracipua ma- 
itudö, nullis offbus [pinisbe interfitis,, carne pradulki, 
_ Imöipfipraxi Apoflolice antique © bera adserfäatur , uti ex: 
ipfa ansiquitate Beräß genuinä ernditl © prolixdidem pro- 
kat Theologus conyummatifhkmus,&' de orthodoxa Eirlefia- 
' CHRISTI meritifimu: Dn- D. Chemnitius part:3. Ei, Cone.. 
Trid, Adde & Auguff. Confe[], de Disc, ciborum, Abfit itague- 
ut hoc. dogma Diabolicum ‚juxta D, Paulum;-1. Tim. 4, 3. 
fub infallibili necejfitate ‚Bel in Scholam Bel'in Ecelefiam in-. 
grodusatur, Satisjejunii tenues fünt.cibi communis conBilfe- 
‚rii noflri; wtantur is duntaxat fobrid S modict, nullums 
tnmextimeftendum erit incommedumbelpiaculamy De ca=. 
xero. Leges conßitlarii. placent, per emnia, 
| | . W. Magnif, Offies 
Zu  M,.J. TYDAVS, psts Decanzsa 
Nr turbarum [Atis est in mifern afflißtaEcelefia &" 
Academia noftrat. Non [ufficit tot retro annis Noßate-- 
yes , qui [einper aliquidnobi monftri alunt, accufatos& con-- 
Killos elle Ad duroxard np ww filentiumusque, de infini= 
Zisprepamodum erroribus, infelici fidere in häc: dcademia: 
odultis? EtiamPontificisrum hunc delejuniö Quadragefima- 
di Belpotius ciborum deleäiu. errorem füum faciunt public te= 
‚fimoniö manüs proprie adjeötö, coram V, Magnif, 8 Am-. 
BÜI- Senatu Acad, tetö, eumqueintrodudum &obferbatum: 
: Salunt in communi conbicforio? cum: [tandale & opprobrio 
Betine Eichefpa.@ Auademia noftre, que nbique propterem: 
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snter orthodoxos Lutheranos mal: imo pellome audit, Ma= 
mifeste Bero hinc- conflat: Verifimum fuiffe SPIRITVS S, 
Vaticinium Colo[]: 2,16. eg. ‚Venturosejfe futuris:tempori= 
Bus , Spiritus. impostores, qui Doffrinam Damoniornm de: 
deleäuciborumincruflaturi [unt © introduduri,fub hypocri=- 
‚Wice externanefcio cujus. [anlitatis fimulatione, cum in£as: 
eonfcientia fit impura © cauteriö notata; ut loguitur Dr. 
Chemnitius Ex, Cone, Trid. P, 4. pag..167 Quisautem Lue. 
. theranorumignorat ‚e[fe hunc cıbormm deledtum Pontificium. 
errorem,, non Berum.DEOgue placens jejunium, fd petius: 
E9eAohoncueiar füperflitiofam, hypocriticam , Phärifäie 
cam & libertatiChriftiane [anague dodrine & librisomnim 
Zus Symbelicis e diametro oppofitam, ägue totä Ecclefia: 
Yınciws Lutheranä dudumrejeötum? Curigitur denno in 
aundemreducatur turpifimuserror ‚et inconbitlorium&letlo- 
vale maximö cum [candalo insroducatur? Quinpotius facefe 
[Ant ab Acadtmia: noftra füperflitiofe leges. nullöque modö' 
inSehantur: Monendi magisju[fu. Apostoli-ı. Tim. 4,16, [ünt- 
fratres: Ur fibi eabeans: ab häc deäirinä Demoniorum, 8 
Traditiombus mundi, Col 2,20, & zi. Meretur profeits 
hoc Noßaterum conftliummanu propriä publice confignatum, 
ut: atrö calcuiö notetur, hacque illorum confefho, cewpublim 
cum heterodoxias illorum teflimonium, diligenter.aferbetur., 
Exeä enimScripturäomnibus conflare poteff ‚eos ab Eecle: 
fiä Lutheranä. e [fe alieniffimos , neque Gerosejus. Doßtores [ed 
papizantes Noßateres „ES [usordinis prieris-turbatores news 
kiquamferendosı Hec igitur confe[hointer-aliaheterodoxias: 
keflimoniadiligenter erit ajlerBandain futuros ufus publicosi 
Westr& igitur Magnif erithicBigilare, we plus. adhuc. damni: 
patiatur Ecclefia DEI, & jubentus.itamifere [educatur, In. 
erepandus poiius Satanerit ‚S’interdicendus ‚ne quid ulterie. 
us firbarum.detur, Velfi. hoc fork contentiönibus. privatix- - 
zanum fit daturum ‚pojlet de haccausä'querelainflitui in Aus. 
da, Simul & in Feito Paschali ‚futuro.opera [edule. navanda 
erit , ne somine Relleris'&. Senat, Acad, nt. falet ‚rurfas. ala: 
errorespradeant, unde Academia noflramagis magis detura 


petun, © miferaEcclefaDELturbetur, Salß, 
SIGISM. PICHLERi 
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VI, NOVALITERARIA,. A,1730, 
d. 16, Ian. hielte M.Daz. Henr. Arnoldt pro Loco Pros 
fellionis Philof, Extraord, feine jiyepfediflertation, de Aary 
hominis natyrali, qu& genuinam ftatus hujus notionem evol» 
vit, Relp, Car, 4ndr, Christiani, Regiom. 105 plag. 
de 17.19.20. Ian. hielte Iob- Frid, Gott/ched, feine Le&io- 
nes curforias , de fele@tis quibusdam operationibus Chirur. 
gieis, zu welchen der DecanusFacult, Medicx D, Chrifoph. 
Dan, Meitzerin einem Programmate invitirte, darinn er 
jeigte,bonumMedicum fimul bonumcfledebereTheologum, 
dr 18. Eiusd, Murde auf der Academie des Preuß. Erde 
nungs-Tag celebriret, yermittelft eines Panegyrici,melchen 
Dei Profeflor Eloquent. Extraordinarius Coelesfinus Kowa- 
 dewski J. VL. gehalten, darinn er faluberrimas Conftituti« 
ones ä Rege Frid, Wilhelmo latas berührtee 
dı 29. 1a, Domin, 4. poft Epiphan, ward/ indie Stelle 
des verfiorbenen Ms Ioh.Henr, Kreufchners,jum Diaconat 
‚inder Thum-FKirche von .D, Chriffiano Mafecosis Paltor, 
Cneiphof. introduciref M, Chriffoph. Schöneich, ehemalis 
ger Feld-Prediger bey dem Sgelfdien Kesiment, und biß« 
heriger Pfarrerzu Darckeim, welcher auch denfelben Sone 
tag inderBefper feine Anzugs- Predigt bielte- 

dd. 2. Febr, difputirte D, Godfr. Thie/en pro loco Profell, 
MediczExtraord, de gurtarofacea,vulgö vom Kupffer- Dante 
del. ‚Refp.Ioh, Hier, Stein, lag, en) 7 

" d, 23. Ejusd, difputirte, pro I Profeflienis Philof, Ex« 

' graörd, M, Dan, Laurentius Salthenius,Log. & Metaph, 
Prof. definibus eorumque obfervationis ufa in Philofophia 
gationali. Refp,lob, Chriflian Lyfio, Regiom, plag, 3» | 

zu Ausgangs diefe Monaths gab Joh. Frid, Gott/bed 

Reg. Boruf, Phyficus Gumbinen&s, heran feine differtatio- 
gem Medicp pradlicam, pro grada Dogtorali, de Apoplexia 
plag. 2, Bogen, | 

m Anfang ded Martiiedirfe oh, Car, Bönig gleichfalg 

gig (pecimen inaugurale, de bile atra auf 2, Bogen, welchem 

e4 Programma beygefüget ift, Darinnen der obbemeidte 
Brcanus D, Meltzer contra Empiricos fchreibet, 
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dı 5.Mart, Domin, Reminifcere ward zumEvangelifchen 
Lutherifchen Prediger, an das Königl, Wayien-Hauf/ von 
dem Dbder-Höff-Prediger D, Quandt eingeführel: M. obs 
Bernh. Stein. er De a ne 

d, 7. Martii vonvben beyde Cändidari J, F, Gatt(ched 
Und J.C. Koenig, von dem D, Melch, Phil, Hartmann, in. 
Dodtores Medicinz creiret, nachdem er zu Diefem Adu, 
Durch ein Prograinma invitiret hatte, 

d, 3,9. 10. 11. Mart, flellete der Pröfelf. Anatomiz &Bo: 
tänices Ord, D, Math. Ern. Boretius eine demonftrarion 
des Syftematis Arteriatum in corpore human einesfindeg 
an, welche er vorher mil einer imateria ceracea angefüllet ' 
Hatte, jo jehr mohlgerathen war, und bisher auf diefe Ark 
nohnicht alhier gefehen mwordenifl. | 

4,20. und folgendenTagen des Marti, Fätte Chen ders 
felben eine eurieufe Anatotnie eiücs Biliers/ deffen partes 
interiores ebenfals ausgefprüget waren, füoben jonderbahre 
‚Obfervariones yon dein Caltorio gemadht wurden, d. 29 
Martii Wurdevon ihm abermabl ein Corpus humanum ana- 
tomiret und Die Scrüctur des Cerebri demonftriten _ 

:d. 30.Mart, difpütirte D, Chrf, Frid, Raıt; bißherie 
der Prof, Med, Extraord, prö Loco Adjundti Facultatis Mes 
dicz,die erfte Differtation ‚de Polypo, vom Küttel-Fiiche 
ur ao Refp, Frid. Wilh, Kabn plag. 44 hebft einen 

upneriiic”» ae 

a diefem Monath ift auch Heraus gefomiien: Bilie: 
tbeca Gregorianä, hve Catalogüs kbrorum, in quovis ftudio- 
‚rum & omniüm ferelinguarum gehere infignium; quios per 
longos annos fumindlaböre collegit Francifens Chriflianus 
Gregöorü S.R,.M.inBoruflia 4 ton&liüs bellicis & aulicis, quo- 
rum audio publica d, 8. Maji & fequentibus inftituecur, Res 
giofnonti; Typis DRETERIANIS A. 1730 ii Odtave, 

Es beftehet dieferCatalogus aus folgendenClailenr)) Theo- 
lögiki. 2) Juridict ; Politici & Merales. 3) Medici, Phyfici, A- 
tiaromici;Chirürgici,Botänici, 4) Hiftorici, tam Scriptores 
hiftoriz civilis, quam ecclefaftici, qüam literäriz, tam uni- 
Verfalis qua pärticukaris, 5) Antiquarii,Numifmaätici, Mo- 
| ur | j | Aumeis 
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mumenta,infcriptiones., Epitaphia, 6) Colmographici, Ge 
‚ ographici , Topographici,lcineraria. 7) Marhematici, Gce- 
merrici, Aftronomici &c. 8) Lexicographi, Bibliographi, 
Catalogiinfigniores. 9) Oratores,Poet« ‚Epiftolographi & 
Philofophici,10;) Mifcellanei. Man findet in dieferZahlreis 
chen und mit groffer Mühe gefammteten Bibliochech, piel 
 Sheilsprerieufe, teils rare Bücher welche insgefamt fehr 
wohl conditioniret find. Derausziwey Alphaberen ingvo 
beftehende Catslogus ‚wird aıg. gr, in denen Buchladen 
werFaufit,undgehort mit unter DieCätalogos, Die Da'merici- 
ren aufgehoben zu werden. Fa | | 
Anterder Diredtion deg Antonii Kempfen eines gefcjich 
ten Zeichners ‚hatder Rupfferftecher WVolffg. Phil, Kilisr 
in folie herausgegeben , das Bildniß des beruhmtenPreufs 
fifegen Poeten Sara. Dachen, fo von einem Original genoms 
menift, welches auf der Wallenrodifchen Bibliorbeck pürs 
handen. Der igige Prof. Poefeos-Ordin, D, Iob, Vale. 
Pierfch hatdarunter folgende Berfe gefeget. | 
 Ffeniche dersbeure Dach der fpärben Ehrewebrt? 
Der Durch der ShnderzYerg mit Donner- Stimmen 


fabrt ; 
- Der ‚wenn te vom Beeicht/ - ash andsimme 
a nınget, 
Sich über ällen Rubm dereitlen Tichter fchwinget y 
- Vunfiebt er vordem Kan, und rüber die Harffen an, 
“ Spreibt,obfeinbober&eift wohl höber fteigen Fan? 
Eben diefer Hoff-Rarb Pierfe,hatdie Pafion, oderdie 
Befcrichtedes Heidens und fterbens Chrifli, 'in Recitav 
ziveund Arien gebracht, zum Drud fertig, und ift willen® 
diefelbe entweder einem NVerleger zu überlaffen / oder fir 
felbft durch Subferiptiones zum Druck zu befordern, && 
| ift sin Chef..d’ + r viel Approbation , 
nde, 
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FR Tnnbalt, 
l. Scalichiana ‚daß ift, merkwürdige UmbitändevonPaws 
li Sealichii Leben und Händeln. - 
AI, Leben Eonradt von Wallenrodts XXL, Hohe-Meis 
. fters in Preuffen ex MScto ‚nebft einem jwiefadyen 
Anhange 1) von dem Wallenrodifhen Wappen 
2) .gon der in den Reihs-Grafen-Stand. erhabe- 
nen Wallenrodifchen Familie, ” 
IL, Zuce Davıds Hiftorifher Bericht son Unkanfit des 
Deutichen Ordens in Wreufien ex MScto. 
IV. D.Bernb, Derfhauen BrüfeStein der Schrifiten. 
-_ de8 neuen Propheten kud. Srid, Gifftheils, 
Vv. Drdnung/ wiedas inftehendelubileumA, C,im Lande 
| Preufien zufepren. 
VI, Nova Litterarias | 


I, Sealichiana 308 | 
SCALICHIANA, 


| | dasifl . Be De 
Merdmürdige Mndftände 
von Paulı Scalichii Keben und 
Händeln. | 


$, I. 


Hrter die paradoxe Scribenten und ges . 
lehrte Avanturiers Des XV]. Seculi 
berdienet mit allem Recht gezehlet zu 
werden der befannte Paulus Scali- 

| chius,. run hat zwar Asrtinoch 
in der Preußifchen Kirchen-Diftor. p. 440. fqe 
und im A. und WR, Preuffen p. 330. von demfels 
ben etvas tweniges beygebracht: Fedoch hat. 
man/ nad) der Hand, mehr particularia vor 
deimfelben erfahren davon einigeim rleuter- 
. ten Preuffen Tom, Ill. p. 292. fag. anzutceffen 
find. . Manfeheaud) David Czviesingeri Ipe- 
timea Hungarix Liceratz p. 331. fgg. WBeilen 
diefes alles aber gar nicht zulänglich ift/ ein 
tedht Portrait von diefem Mann zu mahenzi_ 
fo haben mir deffen Leben und Intriguen dem Res 








Ver hiedurdh) voAftändiger mittheilen wollen. &e 


war son @eburt, nicht ein Ztaliener Cwoie im 
| | | &. . Cr 


906 I. Sealichiana, Ä 
Krleuterten Preuffen gemeldet wird ) fon 
dern ein Lingar ‚oder vielmehr Eroatier/ in der 
Hauprftadt des Landes Croatien Zagra- 
 bia, fouft Agram genannt/ gebohren. Er führs 
te feine Abkunfft her ‚von dem Fürftl. Gefchlecht 
der Scaligerorum aus Verona, gab aud) vor,daß 
er mit denen vonehmften Fürft!ichen Häufern in 
Europa verwandt wäre. AUeil man ihn nun 
folches zur Pralerey ausdeutere/ und deshalbals 
lentbalben guztlion machte , fo hater alle Mus 
he angewenvet / feine vorgegebene vornchme 
" Genealogie gu legitimiten. Dahın gehört an- 
fänglic) folgende gedruckte Schrifft. | 
41 inviifimum ‚© Augußifimum Principem 
£f Dominum, Dun Ferdinandum S. R. J. Cafa- 
rem gloriofijimum &t. Genealogia J. de anti- 
quifima Schalichiorum five & Scala, olim com- 
plurium Regnorum 9 multarum nationum fe- 
licifimorum Principum ‚origine, ab Anno [a- 
luris LXXX. usque ad Annum MDLAI, Ser- 
mo PAYLI SCALICHI de Lika, 5. Regum 
Hungarie Commilitonis perpetui, Ac_totias 
terra ex utraque parte Hun, nec non Zkrad 
asque Verone &c. Domini, © Comitis Sc, SI. 
T. Dodoris, Orphani, Chriftique exulis Ger 


Diele Shriffthat HeilricnsZeellius des Marge 
graf Atbrechts in Preuffen Bıbliothecarius , beys 
gefüget feiner Genealogız infignium Europz Im- 
peratorum, Regum & Priacipum &c, fo zu Xi- 

N nig8e 





euere AREREEERE 


nigeberg bey Joh, Daubmann A. gy63 in 8, ift 
gedrucker worden. Die Przfition ift an einen 
gewiffen Graf Uhid) von Helffenftein geftellet 
darinn Zeeilius unter andern alfo füjreibet: /«- 
fris Domini Scalichii precibus adduflus fum, 
ut genealogiam [uam, quam contra virulentos 
morfus Sycophantarum in publicum ante bienni- 
um ediderat, recognolierem & ad veritatem hi« 
fforicam examinarem, ne quidquam ex ejus tere= 
bro conhälum , commensumve, emuliejus [u/pi- 
carentur. Hujus aquijimis precibus vefragari 
nequaguam potui ‚„accedente praf[ertim mandato 
illußrifimi Principis Borufie, Domini mei cles 
mentifimi , cujus amplifime Bibliothece cura mi- 
bi demandata elt; quo ,quod illuffrem Dominum 
Scalichium cognatum [uum agnoverit, negosinm 

mibs dedit , ut. non tantum ejus genealogiam re- 

eognofcerem, verum etiam lorupletatam in publi- 

cum ederem &c. SHietauff folaet Scalichii 

Bildniß ı im Holsfcehnitt mit bloffem Haupt / 

ineinem Spanifchen Krageny auf die Arty wie 

es in Boiffardi Iconibus Virorum illuftrium ers. 
fcheinet (*) darunter ftehet fein gebrauchtes 

Symbolum; Omnium — picifitudo ; voelches 
2 er 





(*) Das Kildaiß' Scalichii fo für diefem zten Stüd 
der Adtorum Prüfficorum erfcheinet , ift von einem fau«. 
bern Otiginal genommen / fo auff unfrer Stadt-Biblio- 
thek jufinden , darinn er in einem DoffeHabic und Birer - 
au fehen ifl., B 


\ 


308 ” 1, Sealichiana  _ Fe 
er mit feinem. Exempel zur Gnüge beftätiget 
t. ’ Über diefes Bitdniß haben feine Sreunde 
Algende Elogia gemacht: 
-1,.M., Matth,Schinkelius , Lucanus, 
Pilloris pothit suflam manus amula formam 
Pingere ‚cum magnadexteritate uam BR 
Sea que virtutum file magno numine formass 
 Exprimat , artificis non erit ulla manus, 
Miraculum mundi laudata Bononia Paulum 
Nominat , unanimi nobilis ore Schole«, 
2. Ofualdus Gabelchouer. 
Alpice magnipci faciemque ,S lumina Scale, 
Nobile qui Pauli nemen &5 omen habet, 
Talis erat ,nonam vivenstrieterida primamy . 
Di facite ut videat fecula.mulea [enex. 
Cui quantas dederit Pallas Tritonia dotes 
Dolikcns quantas tradideritque Phanes: 
Scriptadocent,preclara fatis,gu« cunda recluduns 
AQuitguid Arabs , Indus, Perfa,Syrusqueteneız 
Auieguidhaber Latium, quicquid Judaa recondit, 
"Quicquidin abftrufaGrecia mentegerit. 
At Deus hune quanto deaerit e Stemmate nafci 
 Quempenes efß.unum tradere [eeptra viris, _ 
 Porledto poteris meliss cognofcere übro: | 
Hißoriam breviter continet ille rei. 
Er quamvis.dubio ver[et nunc afpera vultu 
Illum Sors, uno nefcia flare loso., 
Sors inimica bonis, Bultorum Jubdole reätrix » 
Quostrabit, @ memores non finis efe fai: 
| | Fata 


= 
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Faratamen [pendent venturagzfecula monflrant, 
Regius his iterum quameribnerur bonos,. 
Carrario figquidem veluti de Reimmate nAtus, 
Francifins , generis dira ruina [üs, 





"  Scaligeros guondam Verona [ufilit, atra . 


Fraude ‚luit propriaquam tamenipfenece, 
Sic jam Cavrarii Francijcus fanguinis alter 
Carınine Scalichium tollie adaflragravs, 
Tu » velus exilii fait autor iniquior alıer , 
' Hunc omem regni, fic Deus effe velis, 
| 3, Francifeus Carrarius, 
‚Scalichium Paulum nofcas ex nomine liffor, 
Namquealiis preflat Paulus doßoribus:ifte, 
Temporibus noftris ‚us Paulus Aboflolus inter 
Pracones Cbrifii, fulgebat tempore primo, ' 
Darauff folget das Scalichifde bunpfcjeckigse 
“ Sta» Wappen mit folgender beygefünter Eis 
Harung. UNE 
IN PAVLI SCALICHIF-INSIGNIA M.MAT«- 
 — TRA&VS SCHINKELIVS, LVCANVS.. 
Clara quidem virsus multas-ad. fyaera tallie 
 Sed plures contra fors inimicapremit, | 
Sie quogue quos nimium Fartuna affixit acerba, _ 
Omnibus afflillosorzat , amarque modis 
Fix tamen.invaßo, Comes illußrifgms, mundo 
Clarior innumeriscaßbusaker erit, 
‚Quam tu , tranguilla Gomes o digsilime vita: 
Ab!tetam dura conditione premi, | 
Bine veniunt merite.tam mulra infignsa laudis 
Qua nimis anguffo carmize chartarefert:, 


"310 1, Scalichiana, 








Us fir Scaligeri, concors fuccefio regni» 
In [umma rutilans arce corona notat: 
Hanc Bela attribyit cum regno exurus AVitoy 
Aufpictis Scale feeptra paterna capite 
At Veronenfis Scalam Theodricus habebat 
Et tibi legitimo jurereliguir eam. 
Hin: poffquam rigido fuperaffet Marte Odoacrem, 
Infula aegefiis nomina rebus habet. 
Veiguodibi currant tria flumina, [eque [alutant, 
‚ Qua referunt Scale fortia figna tue 
"Nam velut in Scala, fie fetria flumina jungunt, 
Sequanaycum Scalde, tngue Garumna fimul, 
Hinc geminos catulos Aprincipe[umfit Alano , 
"Nam Scytbum.catulum voris origo fonat ; 
Yngarie afliilum deplorant Cornuaregnum : 
Multiplices vami fligmata flirpis amant:- 
Nam Stirps Scalichüi pugnando wulnera mult& , 
“ Pro Rege, € rota nobilitate tulit, | 
- Quid fibi vult Phboebe fratri conjundta corufso? 
Belligerogmonftrant lumina bina Daces. 
Scala Philippus enim focie cum Bartholom«o, 
Plurima fopito Marte tropbaa tulit. 
Addidit impavidum Joannes Scala leonem 
Quem vulgo Huniaden feculaprifca vocant;, 
Hebrais elementanovem depiöta fguris, 
Ingerii monftrant flumina, Paule , tui: 
‚Nam tna mens dubionon Marte,fed arte profunda 
Collapfum flirpireddidit omne decus , 
Abditadummiroreferas penetralia clave, 
In quibus aternws gandet habere locum, 
| Fer. 


I, Scalichiana, 318, 
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Eerdinande Pater ‚quem [ecula noftra verentur, 
 Cafareoque tuum,nomen bonore colunt, 
Exulis effomemor , Divinasque indue Scoyas 
Qua velutilargo flumine corda trahuns, 
Refpice Scalichii elements Numine caufam 
Ur videatjuflas pondus babere preces 
Refpice tantarum virtutum nobile lumen: 
Scaligericallent Martis & artis opus. 


IN EIVSDEM PAVLI SCALICHII INS 
GNIA,OSVALDVS GABELUHO. 
> VER. I 


Afpice Scalifere chpeos © flemmatagentis, 
uidque fub bis lateat carminedifce brevi. 
 -Oftendit Clypei refidens in vertice stuue , 

.  Jare quod Hungarie [ceptratenere queant, 
Inchtus Hunniaderobur Leoyrobur Alani 
Impiger ad Scalam fignat utringue CANiSy 
Cornua fignificant Hunni cervina timorem . 
Tartaricum preffus quo tulit ipfe jugum, 
 Jundla [uo fratri declarat Cynthia lumen , 
Quod fuir in trif: Scalicha forte domus 
Ingenii [ed Hebrea notant elementa vigorem 
Miraper bac fiquidem, [ed revoluta docet. 


Nach diefem erfcheinet nun felbff des Scalichii 
Deduttion feinetGenealogie, davon er in derPr=- 
fation alfo fchreibet: Nil mihi quidem afliitam 
ob fortunam avitum opitulari regnum fateor , 
quod fedibus paternis fim exutus ,atque id fatis 

| | 4 CON- 
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concedo, Atmajorum meorum jus, quod perdi« 
derim &5 fplendidifinsi nominis gloriam ‚ut cavil- 
dantur , amiferim» hoc demum ncgo, nec cui- 
quam mortalium, ex hac. future mortalstatis 
fpescedam. Eapropter res noflras, cum pallım 
omnibus hiftoricis obvia fint ‚ex probatis, quin 
. 8 familienofire infenfis autoribus, majorem ob 


wei veritatem , ad verbum collegı. His ipfa quo= 


que diplomata Regum, qua fiıdem faciant , adbi- 
bui © ne ullamerito contumelia feri aquoquam 
pofir „ adjecs loca tum Autorum, tum regionum 
(in tabulischorographicis) #r guam vera fint,, 
que attulimus, facilius intelligantur Ec. Zuüe 
legt find noch beygefügt Faliz Cafaris Scaligeri in 
Judtu flil Oratio, und Pauli Sealichii Epiftola de 
Sacerdatio , Regiomont. An. 1563. 3. Cal, }a- 
auar. datirt, darinn er fi) gegen einen feiner ehr 
mahligen Sreunde / (der aber iko fein gröffefter 
Gegner worden war / ) vertheidigetzdas er Fein 
Sarrificulus und Def faffe jemahls gemefen 
fen ı fondern ein Accolitus Capellanus fummi 
Pontificis , welches ein honorabel Mimt fey/ fo ihn 


“und feiner vornehmen Familie nicht Zur Uneye 


gereichen Eönne. Zutegt it ein Brief angefügt 
welchen Michael Scrinius, (*) an Scalichium aus 
N Staus 


(*) Diefer Serinius ift machmahls Biblierhecarius ji 

- Schloß,umd feit An. 1579, Profeffor Logices und Meta. 
Fhyfices beyder. Aeademie geworden. Go wird er aud 
su, demjunten anzuführenden Inftrumento deg , Stein« 


3 — 
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Srauenburg gefehrieben hat, den rwir / weil er 
einige bifber unbekannte Nachric)t vom Scrinio 
giebet / hiebey mitcheilen wollen. 





CLARISSIMO} Dn. D. SCALICHIO, GOMITI 
| . NOBELISSIMO S. | 


T non miror Tuam Excellentiam ignotifli- 
mi hominis calamum mirari,Vir clariflime,, 
ita fubvereor , ne non fatis candıde hanc opifto- 
graphiz fimplicitarern fit interpferatura. Nihil 
dum mihi de Tua Ex:ellentia przter nudum co- 
gnomen conftat, dignitatis fplendorem audio 
nonnihil paucis carpi;eaeft natura ınviuie, ut 
magn: femper pctat, Ego vero cupidifiimus fum 
Tuz Excellentiz quocungue modoinnotefcendi, 
idque admiratione eruditionis tus, quam non, 
nune primum ex -frequenti inter hos Dominos 
 mentione cognovi, ed jam circiter feptem (ni fal- 
lor) annos Rom prafens confpexi, quando Tua 
Excellentia (modo ises, qucm auguror) nonnulla 
contentione cum Patribus focietatis JEfu (ut fe 
vocanr) congrederetur- Audivicui tum aurhori 
adomne difciplinarem fubfidium plurimum tri- 
bueres. Interea’ tacira quadam animi reverentia 
femper fui obfervantiffimus tut, quodque tum 
mihi, ztatis verecundia interczpir, id ur num 
" | r g pro 
bachs , genennes Confiliarius Thealagicus Principis Alberti, 
woraus jufehen,daß er von der Scalichi[chen und Obandri- 
fischen: Zande einer mis gemelen jey.- 





314  L Sealichiana, 
pro meo voto recuperem exopto, Supra fesgui 
annnum Lovanıo evocatus hic fum, fine Iıbris, fi- 
ne mez farinz homimibus, etiam fine omni fere 
latine Joquendi feribendive ulu:, quo incommo- 
do motus,tumetiam ob quedam.alia, ftaruı poft 
-unom vel alterum maxime menfem hinc excedere, 
‚ In Germania quam auguria dederint (fedem qua- 
fiturus. Non parumvero po£niteret ‚tanto tem- 
_ pore hicfaiffe, & quidem Toz Excelienti& vici- 
num , patriamque amore literatioris contubernii 
geferuifle ‚ni Tux Exceltentiz, fi non ex collo- 
gvio, (altem per literas qualemcunque noticiam 
sulco mecom,. ' Quodur plenifimo affefu 
‚contendo ; ita non judico hoc me ambitiohus ro- 
gare oportere, quumea mihi fitde Tua Excel- 
lentia perfvafio, nullum ur homiaem contemnen- 
dum ducas, cui zqua & honefta placeant, Quam 
meam, nihil dubiam licet,, perfvafionem quzfo 
ne moleftum fit, vel tribus verbis, ubi commo- 
dum fuerit,. confirmatiorem reddere, Quoti- 
die font,quiiter faciunt hac, neceftaliquid, vel 
periculi faltem in tranfeundo, hic civium alicui 
(fi quid feribere libet ) perferendum mandare, 
ad Ecclefiz hujus Decanum, Dominum Eghardum 
ä Kempen, in cujus zdibus laterim privatus deli- 
tefco, gquamquam & ipfz prope viam funt, Tuam 
Excellentiam conlervet incolumen Chriftus. Frau- 
enburgi (quod Warmiam vocant) Pottridie D, 
Thomz., Anno 1562 
Tux Excellentiz Addiktifhmus 
MICHAEL sCRINIVS, 
DantifcanusPrufhus, 
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Auffer diefer gedruckten Schrift aber smulffen 
wir noch eines gefchriebenen curieufen Docu- 
ments gedencken, wo»urch Scalichius feine in 
zwveiffel gegogene hohe Ankunffı, gegen feine TBie- 
derfacher hat verificiren wollen. es filhret daf 
 felbige folgenden Zitul, 


DOMINI PAVLI SCALICHIT, G,R. & 
DYNAST& HVNIORUM, MARCHIONIS 
VERONE, &c, SVORVMQVE MAJORVM &PRO-» 
‚GENITORVM Testı MÖNIA & PRIVILE- 

Fiefes rare Manufcriptum, fo ohne Zweifel 
ein Praient anden Diarggraff Mibrecht gewefen 
ift/ befindet fich ißo auf der WBallenrodifchen 
. Bibliocheck ‚in fdwark Sammet eingebunden / 
und beftehet aus ı5. Pergament-’Bogen in Elein 
Folio. &sift Annoı1564. verfertiaet/ daScali- 
chius bey demalten Herson in "Preuffen in hos 
bem Anfehen ftand; und iftnadh der dDamahli= 
gen Zeit, ungemein fauber gefchrieben/ auch 
mit denen absemahiten Snfiegeln der Könige, 
Fürften und Städte , imgleichen mit Scalichii 
Mappen und Eildnif . ausgejieret. Die: 
Contenta deffelben , und die datinn angeführte . 
Documenta find folgende. ı) Pauli Emilii tefti- 
monium, aus Defjen Annalibus VeronenGbus, 
degente Scaligerorum , ins befondre von einem 
gewiffen Theodorico Scaliger, telcher fich dem 
; ls 
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Hunnen König Artilz , bey feinem Durchbruch 
in Stalien /ın faucibus montium Filttionum Mies 
berjeget bat. 2) Drey Hand-Brieffe Maximi« 
Yiani , Königs in Bohnen und Ergo Herkogs von 
Defterreich- an Scalichium , diein gnädigen ter- 
minis an ihn gefchrieben find. Der erfie ik 
deutfch, zu Wien die Nicolai An, ayy7 geftelletr 
undiftein 'bloffes. Compliment. Der andre ilt 
ein Zeugniß / daß Scalichlus mit dem befannten 
Lzlio Sozino fehr befannt nrüße gerwefen feyi 4 
und feinen dogmatibus beygeflichtet haben /und 
lauter alfo: Domino Paulo Scalichio Comits 
&£ Dodlori [uo, Nobisdileäle, Literas tuas 27. 
diemenfis Jalii ad nos datas accepimus, easque 
 benigne & clementer perlegimus, quibus nobis 
principie Lelium Sozinum, vera religionis fan« 
zorem , virum [olide dotum & multarum.linguas- 
vum expertum, yerquam kumillime commendass 
Ideo loco refponf tibs refcribendum duximus , 
 quod haltenus ditius Sozinus adnos nondumper- 
:  venerit, cuperemus autems videre hominem tan« 
24 $ dotrine © judicii gravitate ornatum,. Ef» 
que aternus Deus ardentibus votis petendus ‚quo 
fui nominis gloriam per viros dotos £ bonos 
propagare velit, Nos etiam eundem Sozinums 
nec non joannem Oporinum, poflguamnos con- 
venerint , 8 quos nobis commendatos ejfe petis; 
Regiacclementia compledil qua tandem commo- 
da octafione peterimus, eos clementer promovere 
dignalimun, Däte Viennarg. Augufi A, ı5r®i 
| = Am: \ 


J 
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Sm dritten Brieff vom 10. Decembr. An.ıy6o, 
fehreibt der König Maximilianus dei Scalichio 
zur Antwort: vobis videri baud confaltum , ut \ 
Genealogie Iue transmijfus liber Cefaree Maje= _ 
Aati, parenti noflro clementijimo, exhibeatur 5 
multo inconfultius, quo bic tuo nomine impri- 
" matur , neinde pluribus via calumnianai aferi- 
atur.: 8 erhellet daraus/ daß man fehon das 
mabl8 dern Scalichio, wegen feiner vorgegebene 
hoben Ankunfft; Quefiion gemacht habe. 
3) Dicranff folget des Reloris & Regentium 
Academie Viennenfis T’eflimonium de Anne ısgx 
darinn bezeuger wird: Clarifl. adolefcentem , 
Dan. Paulum Scalichium , de Lyka cervina, Scall-- 
gerz gentis fingulare lumen, Serenif, Principis 
Dni Ferdinandt,-D. G. Rom, Hung. Bob, &e; 
. Regis, patrocinio, per Dn, D. Urbanum), Epifco«' 
pum. Labscenfem, Elezmofinstium, Confeflo-. 
rem & Confiliarium ejusdem $, R.:Majeftatis „a.. 
pud nos (Viennenfes) A puero educatum & libe- 
ralibus inartibus itainftitutum ‚utetiam publicis 
le&ionibus & difputatioaibus fpecimen admiran- 
dum fuiingenli & eruditionis fatis_diu fpedtan- 
dum ommibus propofuerit, feque ideo noftre. 
Philofopbico examini, prefidente Facultatis Des 
 cano , artium Magiftro & Pbilofophiz Dodtore, 
Benedidto Kleusnitz, fatis arduo fubjecerir, & im 
co fetalem exbibuerit, ur jure illi corona Magifte» 
si in artibus & Dooratus in Philofophia delara 
üt, Merito ergo eum noftro amore compledi«-. 
ar mur,. 
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mur, ipfique & nobis difcedenti, non tam mo- 
um atque erud:tionis utrfinque eximio, quam & 
noflri erga fe amoris verum teflimonium hifce pa« 
tentibus literis noftris libenter damus, &c, 

4) Ein Diplomavon Bela, Könige in Ungarn 
de An.1263.darinn Philippo und Bartholomzo 
Skalych deLy:ka, wegen ihrer Tapfferkeie im 
- Kriege gegen die Tartern verlieben wird, im 
Bapen zuführen die Hirfch-Hörner / und die 
Zeihhen von Sonn; und Mond zufamt einer 
Erone : Et folennium liberalitatum Regni nofitı 
Hungariz przrogativis participes & communes 
inftituimus & facimus, atque in confortium & ca. 
tervam ac numerum commilitonum noftrorum 
locamus ‚locumque eis ipforum hzredibus & po« 
fteritatibus conferimuos, Eisdem infuper caftrum 
Zkrad, in regno noftro Croatiz babitum, per 
defetum feminis ad Majeftatem nofram nunc 
devolutum, cum omnibus ejusdem pertinentils 
damus, Item inalio loco tötam terram ex utra- 
que parte Hun. &c. Diefen Schenfungss 
Brieff haben vidimiret An. 136:. das Capitu- 
Jum Ecclefi@ Zagrabienfis, und An. asgı. Ur 
banus, Epifcopus Labacen{is, 

5) Der Academie zu Bononien Zeuaniß de A. 
is52.daß Paulus Scalichius von ihnen zum Dodto- 
re & Magiflso in der Theologie feyy creiret tor» 


den. | 

6) Zucharie Delphini;s Epifcopi Pharenfis , & 
Julii EiL. Papz Pralati domeltici;ac Sedis Apo- 
Bde | fo» 
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ftolicz ad Ferdinaadum Regem Hungariz & Bo» 
hemiz Nuncii , cum poteftare Legati dcLätere &c, 
Diploma de A, 1754. darinn er Paulum Schali- 
chium, in Notarium & Aceolitum, Capellanum, 
nec nonfacri Palatii & aulx Lateranenfis Comi- 
tem Palatinum creiret, | 
= 7) Ferdinandi,RomanotumBungarix &Bohe- 
miz &c. Regis, Confirmation des Bnaden- 
"Brieffes / welchen Bela König inlingern den Sca- 
lichiis ertheilet hat: und transferieung deffele 
benz auf Paulum Schalichium und deffen Anders 
wandter zufamt der Vermehtungihres Bap- 
Pens / ita utin (cuto, forma quadrara divifo, fa- 
‚perne a dextris inferne 4 inillris, pr=declarara 
coramıa cervina € Diademäte Regio proman.ntia, 
in fpatio puniceoä Ainiftris Amilıter fuperne, & 
& dexteis inferne, tabulam ipfam Raymundi Lul- 
fi aovem Hiterarum , (*) per Iineas zquis fpad. 
is in planicie violacca difindarum; Scuto denis 
que ipfi appofitam galeam aßertam ‚ corone Re- 
gali decoram, de qua cornua ramofa prioribus 
sonformia exurgunt &c, An. ig sr. Poran if das 
ganse YBappen Scalichii mit feinen Bifdniß ab- 
gemalt’ und zulett das groffe Majeftäts-Gie 
gei beygefüge. ME, 
8) Der Academie zu Tübingen Tefimonis 
um, de An, ı 458. Daß Paulus Scalichius rn bey 
e | ihnen: 


CH Die 9. Hebräifhe Buchflaben find folgende: 
wann von j er 
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ihnen fo verhalten habe, ut par et Comiti gene- 
solo, & Viro eximia virtute , pietateomnique do= 
ärina pr=dito. RR 

9) Henrici a Mulnheim Magiftti, & Senatus 

/ Reipubl, Argentoratenfis atteftatum , daß die fub 
num, 7. angeführte Confirmation Königs Ferdi- 
nandi von ihnen collationirt fey und ihre Richtig 
keit habe. An.ıg6ı- . , 

10) Deffelben Magiftrats zu Straßburg Re= 
vers, Daß fie diefen dem Scalichio ertheilten Gna- 
den-"Brieff Ferdinandi in ihre PBerwahrung ges 
nommen und, gegen Quittungy allzeit exwadiren 
wollen. Au, : 561, 

27) Vergleich gwoifhen Paul Stalicherı 

Rand Herrn des Romifchen/ und Hergrafen des 

Hungerifchen Reichs ı in Hin und Eyfar zu Dies 

trichsbern und ZErad, Grafen und Herten der 

Heil. Schrifft Dodoren, Orphano-und Exule 

- an einem; dann "Johann Ungnaden Sreys 

Heren zu Sonnechim andern Theil; darinn 
diefer fich) anheifchig macht ‚jenem zu feinen alte 
värerlichen Landen / Leuthens Herfdhafften und 
Gultern mit feinem Nach Nechts, Mitteln und 
Borfprud) wieder zubelffen. Dahingegen sc» 
lichius ihm alle feine vinfpriiche, Sorderungen? 
Kechre und Gerechtigkeit an Jolche Zänder cedi- 
‚ netz Zedod) mit dem Morbehalt ı dasihme das 
halbe Theil davon folle zu gut Fommen &c, 
Urad) fin ABdrtenberger-Lande An. 1456... 46 
Sept, Als Zeugen haben unterfpiedlihen 
| z Wolfe 
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EEE EEE TREE Tr VREEEREE 
Molffsana Pfalsgraf am Khein 5 Chriftopff 
Herbog zu WBurtenberg die Brafen von Hennes 
bergrund die Grafen von Helffenftein, &e. 

12) Scalichli Proteftation wieder Danfen Un- 
- ‚gnaden, und die vorige Transadion,; zufamet 
. dem. vom Notario, Johann Steinbach, darüber 
verfertigten Inftrument. An. ı564. 

13) Communitaris © Civium Civitatis Mön- 
tisgrecenfis Zeuaniß/ daß Paulus Scalichius, bey 
Alynen von ehrlichen Eltern, nehmlich vonMicha-- 
el Skallych, und Catharina Jambrewych gebohe 
renfey. An.ı563. 

»4) Majores & Progenitores decem &' fex, 
quos vocant, D, Pauli Scalichii C, R. D. Hunios 
rum & Marchionis VeronenGis, vulgo&echzebn 
 Qhnen/ ex fide digaiflimis autoribus & teftimo- 
‚nlis, autore H. Zeellio , Agrippinate, Sn Diefer 

Genealogifchen Tabell werden als Norfahren 
Scalichii unter andern laudiret, Andronicas Pa. 
leologus, Sriechifcher Käufer / Petrus Rex Si- 
cilie, Alphonfus Rex Arragonum; Johannes 
Marchio Mantuz ; Johannes Marchio Branden- 
burgenfis, und andere Fürftl. Perfohrien mehr. 
25) Das Iaftrumentum Johınn Steinbadhsy 
fo. ers als Notarius, über alle diefe Documenta 
Scalichiana verfertiget hats undalfo lautet: 
IN NOMINE S. & INDIVIDV £ TRINITA» 
TıS, PATRIS, FILII & SPIRITVS S, Amen, 
A: Nluftris & Magnifiei Domini, Dn, Pauli 
‚x Scalichii, C,R, &Dynaftz Huniofum> Mar« 
| D  ehiee 
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hiconis Veronz &c, tequißitionem,defcriptas , de- 
‚ pi&tas, aufcultatas & collationatas efle has pr=- 
fentes, pramillas & in hoc Iıbro contentas litte- 
as omnes & fingulas, cum fuis appreflis & reco« 
\_gnitis Sigillis, de fuis veris & integtis Originali- 
us & transfumtisde verboad verbum. Hocego 
oannes Steinbach, Annzmontanus, Domellicus 
Commilitli Regalis, five Heros, Vice-Comes Pa- 
Jatious, Eques Auratus, J. V. Dodtor & Potta 
laurestus , nec non ällufteı fl, Principis & Domini, 
Dni. Alberti Senioris, DucisBoruflz &c, Con- 
Gliarius & Bibliothecariusözc. manu mei propria, 
-nomine. & cognominc fubferibendo, atteftor, 
Prafentibus tam ibidem Reverendis ‚generofis, 
venerabHlibus, nobilibus, _clariffinis, excellen- 
till. eruditis & diferetis viris & Domtnis. Da für 
an, Campingio dluftrifl. Ducis Beruf, Eleemoly- 
 narin,&kejusdem Xenedochii fupremi prxfedto , 
nec non inclytz Academixz Regiomontanz® Pro- 
felfore , & libera!ium artitum Magiltto. Dr.Fraen- 
tifco Liswanino SS. Thcol. Dottore, quondaem 
‚Serenifl Regina Poloniz Confeflore , & jam illu- 
ftriff, Ducis Borufix Contilisrio, & nobiliffina 
* &äntiquiffima Patavina famiha Dalesmaninorum 
oriundo. D». Mag. Joh. Funteio , iNuftril, Boruf- 
forum Principi & Contefhonibus, Paftore Kccie- 
(ix Chrifti vereris oppidi, Regiomontani. Dr, 
Mich, Scrinio, iluftrıfl. PrincipisBorufhz Theolo- 
‚gicoconfiliario, & liberal, artium Magiltro, & 
DuaPrtre Morlino,, Wuftrfl, Principis Boruffo« 
es | Ä rum 
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teens nnehiäeeiiieichieeie ee - 
rum dasnsun & cubiculi ej dem Celfittudinis 

miniftro, Qui omnes & fingull, ad premilla ge- 

fta , adta &fadta, tanguam ie Aignifim; teftes 
requlßiti , ac fingula fummo &alacıi ftudio revi- 
. derunt , legerunt, examinarunt, cumque fuis ve- 
tis originalibus contulerunt & omilla , errata &e 
fimilla menda, reftituerunt, & {nis figillisannaris, 
eördulä per torum librum, ut videre et, trajeta 
co;toboratünt & obfignaruntz propriisgque fuis 
manibus fubleripferunt, Abi fuisgue Omnibus, 
absque omni damno , detrimento & prajudicio,. 
Adum Regiomönti ; vigefimo fexto die Julli, ati= 
no falutiferi partus mil imo quingentefimo fcxa= 
gelimo Quarto, ! 


6. ir. 

Nachdem nun diefer hochtrabende Dann ets 
wauıms Zahr ı 552, ins Land Preuffen Bommen 
war’ bekam er auch dafelbft!groffen Yieders 
Wrud. Sein gröffefer MWiedsrfacher aber 
war Albrecht Zruchfes von LBerhaufen ı ein 
vornehmer Preugifcher Bon Adel; welcherda er 
fahe, dad Seallchius , bey dein nunmehr altaeo 
tuordenen Margstaf Albrecht in groffen Snaden 
ftand/ C*) (deribn/da “j0 fir einen der Res 
| 2 ligion 





(*) Melch, Adami is vitis Theologorum fehreibt pe 412 - 
tum eruditionis Baria Stecimen , editis aligwot lbris, &: 
imnlatione magic illins Johannis Pici, ut dofrina lorge 
inferior, fie maribus longe difpar dediffet, paulatim [r in 
gratiam Printipis nimium creduli ; bana dodirina € pietätie 

| epinis* 
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Hgion, halber veigriebenen: Exulem Chrifti aus 
gab als feinensötgegebenen Nertvandten wohl 
auffgenommen ı zü feinem aeheimteften Rath ger 
macht, und ihm Die Stadt Ereugburg/ zufamt ei« 
nigen Gilterns undein eigen Daußy/ fo noch io 
ScalchiizZsoff heißts gefchencket hatte, ) dem 
Sealichio feinen Surftlichen. Stand in Ziveiffel 
309 , und erweißlid) machen wolte daß Scalichius 
nicht nur Yon gar geringer exıradtion , fondern 
auch ein Betrüger wäre. Die Sache derer fich 
der Maragraf Albrecht felbft annahm kam 
ans Hof-Sericht und zu vieler ABeitlaufftig- 
£:itı daß darüber nicht nur pro und contra ges 
fhrieben/ fendern audy von den vornehmften 
Academien und Juriften ingang Europa, über 
diefe Controvers, Refponfa eingehofet wurden, 
‚Hicher gehören folgende gedruckte Schriften, 


1) Paul Sealichii Segen Bericht/ auf Us 
breit Truchfesvon YBerhaufen &c. 1565. 4. 
2) Ejusdem Gegrindete Ableinung .toieder 
die aufgebrachte Zeugniß-Schrifften ii 

tu y® 


oßinione infinuaßit, Abutens igitur ingenio fenis, [uafıt ei, 
te Prutenis, utpote ab antiguo Germanis infenfiss nimium 
wrederet, & adcognztos Principes [econferrer. 6 giebt 
aber die Hiftoria arcana noch) eine andre Urfac) an, ware 
um Scalichius an dem Huf: des Herkogs fü gelitten ger 
weien fen, Die man aber dahin faflet geftellet feun. CA» 
Schöür nenyet ihn einen Iifiigen und verfchlagenen, 
und dody zugleich leichrfertigen Mlenfhen. fol, 513» 
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 Zruchfeffens fein des Scalichil Geburt, Ankunfft 
und Stamm betreffend. 1566. 4: Ä 

3) Refponfa Turis-Confultorum, quihabentur 
"in unıverfa Europa longe clariores, de origine, 
gente ac nomine Pauli Scaligeri &c. adverfus 
Albertum Truchfium Wezhaufen & alios obtre- 
 &atores, Colon, 1567.9. 

4) Hetheil der fürtrefftichften Stäte Recdhte« 
gelchrien und Gerichten / fo in der gansen Euro- 
pa vorhanden/ von dem Urfprung, Seichledht 
und Wahmen/ Pauli -Turften von der Seiter / 
Hörgrafen und Fürften-des Königreichs ns 
gern Groß: Fürften der Dunen, Marcksrafen 
zu Beron &c. Krb-Herren zu Ereugburg in 
Preuffen , wieder Albrecht Xruchfeg von Übeb- 
> haufen und andre Käfterer/ Manifeli weiß vet- 
faffet: Shin. ı767. 8. 

2-5) Annales Scaligerorum; cum refponfo Jo 
hannis Bodini |Cti, pro Paulo Scaligero adver. 
- fus Albertum Thruchfium Wetzhaufen, Col, 8, 


IV. | 

.  Mittlerwweil war A. 1556. im Augullo eine 
Spohlnifche Commisfon nad; Königsberg ger 
Tommen z welche der König Sigismundus Aus 
uftus, auf Anfuchen. der "Dreußiichen Stände / 
ins befondere der vom Marsgraf Albrecht abe 
gelegten HbersRäthes Imgleichen der@arisens - 
Albrecht Truhfen,. und ardrer disgouftitten 
Derfonen ins. Sand. if ı die,im Aegiment 
93... Kin? 
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eingefehfichene Unordnungens und Zerrüttuns 


gen zuunterfuchen und zu heben. (a) Tun imdcds 


Re Scalichius fid) zu Diefer Commisfion eben nicht 

pie gutes verfehen, darum er fichz unter dem 
Fprmwand, einer ihn vom alten Marsgrof an 
auswärtige Hofe aufgetragenen Befandfchafft z 
in Zeiten mit feines Maitrefle aus dem Lande 
madhte: (b) Sein Er&-Teind hingegen z det 
Albrecht Eruchfes von Wekhaufen ı bekam hits 
Burch Gielegenheit, E anihm aufdas empfind» 
lichite zu rächen, enn da derfelbe bey der 
Polnifhen Commisfion, im Nahmen des Farte 
des und der Städte in Preuffen, En 


den 
(a) rn diefem 1566. Jahr if eine fehr große Refor 
me in Preußen vorgegangen. Die alte abgejerte Näthe 
Wurden, wieder eingeftgets die neu eingefchlichene frem« 
de Räthe aber, murden theilg degradiret, theild ein 
' Spann fürger gemacht (wie Funden, Schuelten, und 
Horften Een. theilg wie Steinbadjen begeg« 
net, ded Kandes vertiefen. Somurde auch die Megies 
zungs- Form in gewifien Stüden geändert, wie hieven mi 
mehrernin dem geichriebenen Randstagd-Adtis de A,ı566. 
. Rachriche zu finden, darin auch ber ganke Procefs. fica 
bet, den man denen neuen Räthen, alg perturbataribus 
Reipubliczgemacht hat. Kürglid; fehe mar Schürens 
nn fol. 513. (q. Bartknochs Arund NR Preuffen. p. 
33h ede 
- (6) Man fagt , erhabe dem alten Herrn eingebilbet, 
er molle feinem Sohn Albrecht Seiedeih eine Ges 
mahlin aus Srandreichzu fregen ‚weshalb er mit zo Pfer- 
den ausgerüftek dahin verihicketmerden , um des Könige 
Zohter gu merben. 





rn 
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den und Klagen. wieder dieneue Megierung beys 
brachte/ wurde aud) Scalichius von ihm anger 
Hagtı daser/wo nicht der erfte Urheber / doc) 
wenigftens ber voenehmfte Nathgeber der bißr 
berigen Derwircung geweren, und. durch feine 
Künftes den guten alten Herren’ zum Miß- 
frauen gegen feine Unterthanen/, zu Verfertts 
gun. eines neuenund geräbriichen Keftaments/ 
zu Wegfchenckung vieler Säreriund Machung 
groffeer Schulden, zu beimlicher Annehmung 
fremder Wölcker ’ zur Auflag neuer Schagungen 
und dergleichen dem Sande prejudicirlichen Din» 
genverleitet 7 und dazu feine liebe getreue, M. 
Funken ı Schnell » Korften und Steinbad) 9% 
braucht hätte. Beil denn der abiwefende Sca- 
Jichius fid) nieht verantwoarten Ponte; feine An» 
hänger aber ein blutiges Opffer des Preußifchen 
gereiltteten Staats und dee gemeinen Muhe 
werben muften, fo.Fonte- Scalichlus aud) nicht 
freu Durchgeben / fondern wurde durgh ein Com- 
millorialifches Urtheil, vom 28. O&obr. A.ı 665 
in die Acht erfläret/ des Landes Preuffen und 
. Königreichs Bohlen veriwiefen und zugleich" Bor 
gelfrey gemacht: Wir haben diefe- Relegation 
des Scalichii mitgetheilt imfErleuserten.Pretfe 
fen: Tom. Il. pı 298» fegg. woraus man zugleich 
ale Befehuldigungen erfehen Fanı; die man. Dem: 
$calichiodamahls aufgebürdet hat. Zusleicher 
Beit ließauchdie Commisfion folgende aflation, 
dervom alten Maragraf; Albrecht weggefchenck- 
ten, Sulter.s publiciren: - Joan- 
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Oannes de Slutzewo „ Palatinus Breitenfis, 
Coninenfis & Miedzirzenfis, Perrus a Zbe« 

‚ row, Caftellanus Biecenfis, Stobnicenfis, T’hlu- 
maczovienfisque, Johannes Koflka a Stangen- 
kerg , Caftellanus Gedanenfis, terrarum Prusfiz, 
Thefaurarius , Pucenfis Derfchavienfisque Ca- 
pitanei, Nicolaus Fırlei de Dambroviczka, Sa- 
cerz R. Mtis Poloniz, ad Ilufrishmum Princt- 
pem, Dominum Albertum,, in Prusfis &c. "Dus 
cem ,; & ın hafce Prusfiz terras, Legati& Com- 
miflarii. Notum eff volumus, per przfentes ad 
:quos pertinee, univerfis & fingulis, quod nos 
‚cum in pır=dıdtas Prusfiz terres, mandato & 
valustate $. R. Mtis. Principis & Domini no- 
-ftrl Clementisimi & Senarus, Ordinumque re- 
gni aflenfu, compelcendarum perniciofarum fa- 
&ionum , reftaurandique perturbati harum ters 
sarum Status, caufa, veniflemus , juxtaque facul- 
tatem noftram ‚plenam & non limitatam, ad 
‚damna hujus provinciz amolienda , confilia & co- 
natus omnes noftros intendiffenus» Reperimus 
Inter cztera mala etiam hoc intollerabile, guod 
 atempore expeditionis Marıenverderenfiscon- 
‚traEricumDucem Brunfvicenfem, Illuftritatis (u 
ravida ztas, de fenio & crebris morborum pro- 
cellis afflida , occafionem, reliquerit , ut Pauly 
Scalichius & ejus fadtio', Illußtricatis fue & state 
. & audtoritate abutererur  Unde plurima cum in 
- ‚derogationem juris’& fuperiotitatis Regie admif- 
. a, tum in detrimentum hufus Reip. & imminu« 
| ae | tior 
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en 
tionem privilegiorum ‚ jurwm ac libertatum om: 
niumOrdioum,ımo & llluftritatis fux fummumın- 
coammodum, disfipata & dilapidata, Cum au- 
tem noftrarum partium efle intelligamus omnem 
obliquitatem io his terris admillam In fuam pri- 
flinam forınam reducere. Omnes infcriptiones 
& quocunque nomine & ratione donationes, a 
tempore espeditionis Marienverderenfis, cujus- 
eunque ftatus conditonis & emincntiz homini«- 
bus factas, aufloritate, $5.R.M. Senarus, Ordi- 
sumque Regni, & noftra Commifloriali, callan« 
das, refcindendas, annihilandas & nullius robo- 
ris efle declarandas duximus, uti jam caffamas, 
annihilamus & refcindimus per pr&fentes, omnem 
vim &.robur illis adimentes perpetuo & in zvum, 
Mandamus autem omnibusquicunque a pr&fcrip« 
to tempore aliquas infcriptiones -vel donationeg 
guocungge nomine & per quoscunque obtinue- 
runt , ad Conventum, Regiomonti poft datum 
prefentium proxime & immediate celebrandum, 
 conferant, in. quo conventu ejusmodi infcriptio- 
-num revißo & cognitio futura eft,prefente :S, 
R. Majeftatis Nuncio, vel etiam Commiffariis, 
fi opus fuerit > Ur qu&cungue illegitimz & nul> 
Jo jure emanatz judicate fuerint, ut juris eff, 
eam cognitionem in cffedtu debita executio fe= 
uatur Quicunque autem ad id tempus literag 
uas non exhibuerit, ipfo fadto nulle funt, &e 
' omiie fuum robur amittunt, KHarum quibus fi- 
gila noftra fubappenfa funt teflimsnio & fub- 


Ds (etip« . 
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feriptione Iitterarum. Dat. Regiomönti in Con® 
ventu Provinciali, die XXVlll. Odtobris. Anne 
milleimo, Quingentefimo, Sexagelimo fexto, 


| vo. 
Zu diefen heftigen Proceduren hattnun Scali- 
chius nicjt gang ftille gefehtwiegen/ fondern feis 
nie Unfchuld zu verten gefuchet » und veehalb A, 
‚269. unterfchiedliche Schrifften ausgehen lafs 
fen. Davon find ung nachfolgende zu Geficht 
gefommen. | | 
1, Mlageı anden Durch, und Broßmäche 
tigften Rönig su Polen &c. und deflen Ads 
nigreichs Broßmächtigften Rath, Pauii 
| Jürften vonder Leiter Sc. KErbzeren zu 
reugburg in Preuflen, über die Läftes: 
rung , fo ibm mit unglaublicher Tyranney 
‚in Sürfklicher Legarion abwefenden, durdy 
etliche fchändliche Läfterer,, bey: bochges 
Dachter A. MT, zugefüget, In Pathmo. Anno . 
1567. in 8 
ı. Epiftola ad S.& Potentill, Regem Polons» 
rum, inqua articuli quidam Commisfionis Regie, 
ri temerarie violati, recitantur, 
N 8, = 
3. Apologia & Vräniaad Regem, Regni Se- 
natum & Ordines; in qua public fecuritates 
Regis & Ducis Prusfi@, hujusque legatio, edt- 
- &um, Judicium de Truchfiaca controyerfiz, & li« 


mites Greuzburgi recenfentur, 
4 Coa« 
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4. Confesßones trucidatorum Confiliariorum 
in Prusfia, quibus impoftura Commiflorialis 
Schleufi, Sborowi, Kofikz & Firlei, & inno- 
centia Scaligeri exprimitur. ö£c, " 
Anfonderheit-hat Scalichtus, bey die oben$. 3. 
angeführte Aefpanfa Juris- Confultorum, einen 
Epilogum angehängt / daer- auf alle ihm vorge. 
worffene Beichuldigungen Fürglich antworiek. 
ir kennen nicht unhin.einen Extradt daraus zu 
machen. Pag. 3:1. Klage er überdie Polnirche 
Commillarios, ga: ar adveniffent, hoc unicum 
egeruns , uß quatuor confiliarias, widelicee MM, . 
Joannem Functium , ConfejJorem Ducis, Comti- 
enatorem & Paflorem Regiomontanum; Jaan- 
nem Schnellium, dodtifimum JCrum , Matıbiam 
Herfi „&S loannem Steinbach. J. U. D. quipra 
Paulo Schalichio contra Albertum Truchfium di- 
zerat & [cripferat , una & Dacem ipfum, calle- 
Ea tora caterva, quos tandem Ordines nomina- 
une , sllas caperent, examinarenty ac tandens 
sres priores trucidarent , quartum ver SD 
Scalichium abfentem, cum ommnibus fuis bonisy 
amicis, familia-& quocungue modo adeum Jpe- 
Bantibus, prefentibus & futuris, pratendentes 
eum [atiscanviltum, proferiberent, us ita Trach- 
fio & reliqua turbe confulerent. Tanrum enim 
abeft, ut citatus aut VOcatus fit , fed ultro ad- 
vensantem & jus [num profequi volentem ‚domo , 
bonis , pravincia ipfoque regno, infdüs capita- 
lihus ubique Rruis, [umma tyrannide arcızantı 


Be 
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Und in der Klage an den König ‚von Poh» 
len p. 4. feyg. fchreibt er hievon alfo: Als Als 
brechbt Truchfes von Wenbaufen, ein uns 
. milder und racher Mienjch vermercder, das 
er fälfehlich mir meinen Stand geleugner, 
such das wenigfte, fb ibın von KRechtswes 
gen sınprobiren auferlegt, Dargetban, und 
Daß ich von Tagzuı Tag, bey Sürftl. Ducchl, 
in Anfeben Bommen; $. D. auch die für mirh 
ggeforochene Senrentz (*) den fürnehmften 
‚Berichten und Rechtsgelarten der Chriften» 
heit übergebe,über den ganzen Jandel u ur- 
tbeilen , und daß ich von $. D, 311: etlichen 
Sürften als Legar ausgefandt: = # Kr auch) 
| / | gefes 
‚ (*) Diefe Sententz des Marggrafi Albrechts pro Sca- 





lichio lautet aljo: D. G, Albertus Senior, Marchio Bran- 


denbargenfis, Prufie &c. Dux &c, Notum facimus & 
profitremur,.quod Albertus Truchfius & werzhaufen , fieut 
interlecutoria nofra fententia requirebat , cantra illuftrem 
D, Paulum Scalichium, commilitanem RegniHungariz &ss 
de Jure mihil probavit, quin potius, prout ex adtis apparet,, 
etiam caufa ceciderit, Ex quo omnibus adtis diligenter 
eonfideratis, Deum & Divinam Juftitiam prz oculis ka- 
bentes , animo bene deliberaro & certa fententia.,.przno- 
minatum Dn, Scaligerum ab  impetitione. Truchfi., ist 
nomine Deminihifce abfolvendum. duximus. Quemad- 
modum vigore harum, Dn, Scaligerum liberamus & abfol« 


vimus,& prxdidto. Truchlio /perpetuum filenrium impo- 


nimus, cum refufione impenfarum, intereffe & damnorum, 


‚sundemque- Truchfium eondemnamus:in poenam jure de-- 


sretam, In cujus rei fidem , przfentes manu noftra propria: 
tuklcriphmus & annulari Agillo fcientes obligrtavimus, &c» 


) 
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———————— 
sefeben, Daß er. mir, weder durch beimlis_ 
che noch offentliche FTachftellung an meiner 
Ebhr/ Leibund Gut mirnichten fchaden ges 
macht, und Daß fein Begebren bey 8. D. 
Leben dabin Feines weges fommen würde ve 
Als hat er durch andre Wege feine erfchro« 
ckene, verzagte uud‘ faft todte Aoffnung 
auifgerichter » nebmlich durch) die [chadkiche 
Commifion, fo durch falfcy Angeben, unter 
dem Schein eines JZwiefpalts in Preuflen, 
von E.R.M, erlanget iff , und aus folchen 
Leuten beftsnden, die meiner Zäfteres 
Schwiger, Sreunde und gan verdächtige 
Leute gewefen. WMelche alfobald fie den 
Preußifchen Zoff erlanget, baben fie ibn 
von Stunden an mit Änechten befeizet ‚die 
Thor zugefchloffen, alle Aufgänge fleißi 
verwabret: und 8.D. vier Rätbe, nebmli 

unden, Schnellen , Zorften, und Steine 

ah ,je $.D, felbft mie Recht fürgenom» 
- men und wieder alle Billigkeit überaus uns 
verfchämt S D. als wenn fie in die Rinds 
beit geratben , für unmündig geachtet / und 
abgefet. Darnady gemeldte Rärbe peins« 
lich verbörer, vermeinende etwas meinet> 
halben ausihnen zu preflen, auch daraus 
eine Urfsch wider mich zu [höpffen. =» = 
Es bat fie aber ihre Mieynung fein betros . 
gen, denn fievon mir nichts böfes geswouff, 
aber! wieder ihre Aoffnung,, von eh 
x / Ä nepms - 


‚ ; 
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nebmlich meiner Wiederwärtigen Sreunden 
viel gränlicher Thaten bekennet, - Derbiala 
ben man fic erbärmtich peinigen, graufams 
lich tödten ‚und den Steinbach verweifen 
lofien : - Dearaufbabenfie alle Schuld 
aufmicd) abwefenden,auf den nichts befannt, 
ungeeitirten, unverantworteten, und alle 
der Anndlungen weder des indes noch An» 
fangs wiffenden,gefchoben, » » mich meiner 
hr, Gefchlechts, undsllee Güter berauis 
bet, alle Weg zu meinem echt zu gelans 
gen verrennet, lewlich auch, als wenn ich 
035 Zeben verwirder, mid) verbannetr und 
‚Äberall in gang Europa auf mich beimli 
und öffentlich Mörder befteller, daß i 
noch aufdiefe Srunde nicht ficher bin. &e, 


$, Vu, ' 

Auf die ihm zue $ajt nelegte Befthulbigungenz 
gibt Scalichius folgenden Belcheid 1. Fonzem: 
omnis mali & infortunii Scalichium effe ajlerunt, 
G principalem caufam; hbve illins contröderfie, 
Verum quicgnid ibi atumeft, abfente D. Scali- 
. chio ferme per biennium & eo prorfusighorante, 
: inventum, tonfultutn, inchoatum & perteltum 
ef. Deinde Confesfio Horlii ,quam Ipfi illiex- 
ceperunt,; Contrarium teftarue mültis it locis$ 
Funecium efle caufam & autorem omnis infortu- 
nii, & eum exulcerafle Principis animum sdver- 
fus fubdito; , cum teftamenti commutatiy devo, 
| ti 
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fitionis veterum confillariorum ,„ contributlonis- 
que autorem elle, Qua igitur temeritate falß 
Judices id Scalichio abfenti & omnium iftorum 
ignarotribuere audent? Ultique ab iftis Horfi- 
um diligenter fuiffe rogatum , velex ipfa confel- 
fione farisapparet; quifi Scalichium in minimo 
harum rerum confcium five'reum fciviflet , haud 
dubie illinon peperciffet, qui neque Principum, 
neque Domini fui rationem habuit. 

2. Funccium A Scalichio promotam Ajunt, Cum 
ds. tamen, antequam Scaliger vel in animo habu« 
iffet in Prasfiam profidfci, inmagna apud Pria» 
cipem, multis retro annis, fuerit autoritate & nul- 
ius patrocinio egeret, Deinde eriamfi promovif- 
Ter, yuıd tum poftea? fine Alias quidem porta» 
bit insquitatem patris &e. Ä 

3. Profeilionem Scalickii ex Prufia, fub [pe- 
wie Legationis adexteros Principes fufceptam, in 
Kegis Polonia detrimentum falam triminantur. 
Sed contrarium evincit Regiz Majeltatis publica 
Tecuritasy mann zjusdem & figilllo regni corrobo- 
sata, Adde,quod Germania, Gallia, & Italia, 
Quorlum Scalichlus profeötus eft, non fintregna 
Regi Polonorum intenfs, unde aliguid meruere 
& damni accipere poslit, | 

4» Donarionem Printipls Prufia Sealichie 
Jaltam indubium vocant; fedilla u Celhtudi- 
sis propriamanu fcripta, deinde ex Cancellaria 
Quoque & Secrerario defcripta, perque Confilia» 
zios fus celfitudinis poleslio tradita, - " 
| = | % Her- 
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$. Horfium confeffum effe dicunt , Scalichi.- 
um fuiffe auxilio, ut mutuo Marchioni Badenfi 
darentur 12000, tslerorum , & accepiffe ideo Sca- 
 dichium torguem, Non negat Scalichius, fe 
promovifle & Marchionem & multos alios hone- 
ftos viros,fedid negat, accepifle feeamob rem 
. & Marchlone torquem; miffum fibi eundem effe 
ä Marchionifla, que ex Scaligeri familia orta Gt, 
& in perpetuam memoriam, tanquam fuo affıni , 
torquem illum obtulerit, quod literz ipfius te- 
fteatur, Er DE DE Ze 
6. Burggravium & D, Francifcum propter 

Scalichium potifimum depofitos effe ajunt, quod 
Horftius confeflus fit, Poteft quidem efle, quod 
tandem Princeps poft liminto Scalichio abeis ma- 
ximas illatas injarias ulcifcd voluerit: at Scali- 
chio id autore fadum, princeps per confcienti- 
am fuam non dicet, 

7. Scalichio 16000. taleros Antwerpiam mif- 
fos, duabis poflis, aferunt, Sed utinam illos 
Scalichius accepiflet ‚ iftorum odium minime cura- 
ret,fed dolet illenoncfle verum ‚,& ullum terun« 
tium poft fuum difceflum accepiffe, neque & prin- 
eipeneque & fuis fubditis. | 

8. Horfiium de Scalichio confe/Jum effe, inquie 
wnt, quöd Principi: Alberto impiam orationem 
‚eontexserit. CO Verum nec Horftius, nec alii. 

ora- 


CH Von diefem Gebeth, fo Scalichius dem alte” 
Heren gemacht, hat man fi Wunber-Binge ingebilden 
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‚oratiönem hanc intellexerunt, prefertim cum he- 
 br=a nominadivinitatis, declarantia nomen ma- 

num & ıneffabile, non potuerint afflequi, que 
nulla alia, nifi lingua fanda exprimi peflunt , 
comprehenduntur tamen 72. verfibus Pfalmi. S# 

| ' quis 
es abgdttifch und zauberıfch ausgeichrien, Durch eine allu= 
Gon, auf den Rahmen Scalichii, Scalam malam genen 
net, und aus dem üdifchen Schemhamphorafch gengm» 
men zu fenn vorgegeben. Wie denn Scalichius det Magie 
und anderer heimlichen KRünfte ift verdächtig gehalten 
"worden, davon beym SHartinoch in der Kirch, Hifl.p.45r. 
zu lefen / almo auch won defjen nummo Magico gehans 

Deltwird. Wir haben demnach) fulch Geberh, ob es gleich 

etwas lang if, dem geneigten Leier zur Beurtheilung 
 communiciren wollen. Scalichius ift ein Liebhaber der 

Süpiigen Cabbalz , der Philofopkiz Myfticz, der Artis 

ullianz , nnd anderer geheimen Künfte gewefen,: die 

Damahis für eine aroffe Weißheit gehalten wurden , und 
bas fiih damit, wie alle Impoftores und gelehrte Charla- 

tans pflegen ‚fchr breit gemacht, auch bey Fürften und 
‚Herrn dadurch recommendirf. Man conferire hiemit, 

mas im Erläutert. Preuffen Tom. III. pı 284. feqg, voM 
"einem aus Gold verfertigten, und mit mancherley fels 

Kamen Worten bezeichneten Magifhen Ringe ift beyges 
Dracht worden, welchen man im alten verftörten Kloftee 
Teifaltigkeie gefunden hat , defien Urheber Scalichius 
angegeben wird. Diefen curieufen und haupt » raren 
Ninghatder Hoch-Wehlgebuhrne Herr Seid.Leop. von 
Depler, Königl- Preußifcher Hochbeflallter Obrifter von 
der Infanterie neulich, darch Herrn HoffNath DW, Johs 
Reinhold Gruben, der hiefigen Stadt »Bibliorheck hochs 
‚geneigt offeriren lafen, allmp er igu serwahrlich aufige- 
Doben wird, | | | 
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= ol eam orationem impiam efle dixerir,nonm 


- poteft non effeimpius ; atque ur omnes de e2 judi- 
“» eare poflint, hic fubnedtere cam non dubitavi. 





Dee Diwrase Tetragrammate , gui es yegrun OMNIHEE 
feculorum, Enfoph fibe infinitudo, Deitas ipfa fine 
indumento, qui creafli calum & terram,Ö omnia que in 
eis [unt,, amidlus lumine ficnt Beflimento , ut effes lumen 
"de lumine & Dominus deminantium! [emitas tuas edoce 
‚me , propter nomen [antlum tuum ‚ut cum Moyje ferEo tue, 
"lumen Seflimenti tui cogno/cam & [abbatum fabbatcrum, 
jübeleumgue [uperius & millefimam generationem, mun- 
dum feilicet fuperiorem, idearum angelorum feliciumque 
'animorum fie [calam Jacob , cu. tu Domine quatuor lite- 
rarum furgentiaterra © cacumine tangenti celos, tu ipfe 
infummitate innixus es, Jacob interea humi recumbertes 
[omnoque quiefcente, per quam ajcendunt Primo, defcen- 
dunt pofleriut angeli tui qui Moyfi in [etlione maris & li= 
beratisne filiorum Ifrael, adfuerunt: nobis autem, ex no- 
mine tuo Tetragrammato ineffabili infıtı (ex quo Anit & 
derißatur emne quod eff in [acris [acrum , Bidelicer [jmbe- 
lo effentia tue, mundo incomparabili & nulla comprehen- 
fibili proportione, juxta illud tuum ad Moyfem: Et facies 
me# non bidebuntur , [ed Bocabo nomen Tetragrammaton co= 
ram te) per [eptuaginta duo nomina qua de facra ferip« 
tura collignntur, una cum allata ipfi Jacob promifßhone in- 
notefeunt. Per quam majores noflri nominis Tetragram- 
mati tui gratiarum plenifimam expofitionem Junt adepti, 
Semhammaphoras nuncupatam ‚ac eo [ecretorum fundamen- 
to confifi en aggrefh [unt, que natura ipfa non Baluijfent « 
Per quam densque ea, que difina majeflas [ecundum 6o0- 
luntatem [uam facit, ut in Danicle legitur , in exercitu cald 
& habitatoribus terre apprahendimus, Hanc Scalam ape- 
ri mibi Domine Deus Sabbaoth , uf intrem in fantluarium 
suum , © charalteres illos Bolamtes, [a perne in J[undamen- 

io 
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Bo fapientia [piritualis ‚Sidelicet adminiffratorios fpiritus, 
few prafedtos orbis serrarum , in uno [andlilfsmi Eui Tetra 
gammati nomine expofitorio Semhammaphoras comprebtn« 
fös, cum timore ac tremore enunciare Galeam. Vehbiah, 
‚Jeliel, Sitael,. Elemiah , Mabafıah, Jelahel; Achaja ; Cahes 
‚£hel, Haziel, 4ladiah , Labiah , Hahäiah, Fezale! , Meba- 
‚bel, Hariel,, Hakamiah ‚Loßiah,Caliel, Leütiah ; Pabaliah , 
„Nelchael , Jejajel; Melahel; Haißiach, Nithhajah , Haaiah, 
Ferathel, Sachiah , Rejajel, Omael, Lecabel, Vafariah , Je- 
huja; Lehabiah; ChaSakjah; Manadel; Aniel; Haamiah, 
Kehael, Jeiäzel, Hähahel, Michael , Vebäliah; Felchiah , 
Sealiah ; Ariel; Afaliab; Mihäely Vehbel, Däniel, Haha. 
‚fiah ; Imäniah ; Nahdel ‚Nithäel; Mebahiah; Peiel; Nemä- 
miäch;Ieiälel, Harabtl;Mizrael,Vmäbel, lähhatl , Ana. 
'Sel,;Mebiel, Darmabiah , Mäbakel ; Eiatl, Habiiab ; Rochel, 
Jabamiab ‚„Häidiel; Müoniab, * 
Adauge in me/piritum [antun turn , & herum ängelös 
Fun miniflerio ät cußodia tircumda ine , ut quod in Cantice 
fliorum Cord diciturj Srcwädim Hömen iuum Deus, fie & 
läus tua nomen illid fundmientum ömnium [ecretorum 
‚Sembaimmäphoräs laüdem bidelicet Dei jwxta Pfalmodiam 
‚dibifum ‚purd a6 debotä mente ‚hoc pado cum pfalmifla, fr 
„deli, fer60 tuö celebfarequeäm. Tu domine fufc:ptor mens 
‚65 ;glörie meä. exaltans Caput meum, Et tü Domine ne 
elongaßeris Auxilinm tuum a me, ad defenfienem meam 
donfhice, Dicam Domino fufcepter meus estu, & refugis 
- m meimi, Deus mens ; [petabe in cum,  Conbertere Domi- 
nd & eripe animam WaEAM ; falbumme fac propter mifericors 
diam tuam, ‚Exguifibi Dominum & ex audisit me, & ex 
» Ömnibus tribulätionibus meis eripuit me. Pfallite Domind 
qui habitas in Sion, annunctiate. inter gentes Audia ejus. 
 Miferatur & mifericors Dominus longanimis & multum mi 
‚fericors. Venste adoremus & procidamus & benedicamus 
ante domnum qui fecit nos. Reminifere miferationum 
‚#narum Domind mifericordiarum tuarum, qui A [eculo [unte 
kat mifericordin Ind demine Pi quemadmodam [pes- 
’ 2 radjs 
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yasımus inte. Wiöir Dominas & benediälis‘ Des mens 
& exaltetur Deus [alutiımee, Pt guid Domine recefafi 
lange ‚ de[pieis in epportunitatibas in rrnbulatione : . Inbila. 
te Domino omnis terra, cantate & exultase ES pfallite. E 
feRss eff Dominus refügium pauperi, adiutor in opportuni- 
sasibws in tribalatione, Er fallus efl mibi Dominns in re- 
Prism ,8 Deus meus , in adıusorium fpei mes.  Demine 
Deus falntis mea, in die claması & nolfe coram fe. Do.- 
mine dominus nofltr, quam admirabile efl nomen in uni« 
Gerfa terra. lIadica me fecundum juflitiam tuam Domint 
Deusmeus, nen fupergaud-ant mihi, Expellaus expeiia- 
gi Dominum,& intendit mibi, Et nomen Domini inSoca= 
bo, o demine lıbera animam meam, Eroantem inte Speram 
vi domine,.dixi Deusmeus es ıu. Dominus cuflodir te, 
dominns protelio tua, fuper manum dexteram tuam, Do- 
minus cuflodiet introitum tuum & exitum tuum E’'nunc & 
ssque in [eculum, Beneplacitum es! domino faper timen- 
tes eum, Sineis qui [perant [uper mifericordia eins, Con« 
fitebor tihi Domine in tetocerde med, narrabo omnia mirä- 
bilia fun. Clamabi intoto corde ‚exaudi me damine;, juflie 
fieationes tuas reguiram, | 
Eripe me domine ab homine malo , 46iro iniquoeripe me, 
Deus ne elongeris ame , Deus mens in auxilium meum re/pio 
ce, Ecce Deus adiuvat me, & demmmius fafteptor el amie 
ma mes, Quoniam tues patientia mea domine, domine 
Shes mea 4 juventutemen. Introibe inpöbentias domini, 
Deus memorabor juflicie tus folius, Quia reölum:efl Bere 
bum Domini, S omnia opera eins in fides  Dominus feit 
cogitationes hominum , quoniam Sana fünt,. Speret Irarl 
in Domins , ex bot num © usque in feculum, ' Dilexi qwe- 
niam exandiet dominns, Bocemorationis mea, Domine 
dilexi decorem Domus tur ,'& locum habitafionis gloria tun, 
Domine Deus Birtutum töhberte n05,& oflende faciem uam 
&/albi erimns. Quomam twes Domine fpes mea, altifh- 
mum pojiäfli vefuginm tuum, Audisirdoinns, Audisik 
deminus  müfertiss «ff mei, deminns fallüsefl adinfor me. 
Bi Sr . I a a 
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ws. Ut quiddomine repellis animam meam, aßertis fari- 
emtuama me? Domine Übera snimammeam A labiis inie 
guis &. A lingua dolofa. Dominus cuflodiet te ab omni 
malo, Ef cuSlodiet animam tuam, Er wo ad te domine 
clamasi, € mane oratiomen prebeniet te, Volunbariaoris 
mei beneplacita fac domine & judicia twa doce me. Si :di- 
gebam motus est pes meus , mifericord‘a tua domine adıubar 
bit me, Suabis dominus uniber/is & miferationes- [uper 0m» 
wir operaejus, Quam magnifcata [unt eperaswa.domine! 
zimis profunde faita funt cogitationss-tne, Notum fecis 
Dominus [Alntare tuwn ‚in confpeöfu gentium reSelabit jibe 
fliciam [uam, Magnus dominns © laudabilis nimis, & 
magnitudiniseius non eff finis,  Miferator € mifericors 
dominus , patiens & multum miferscors, Sit gloria- des 
mir in feculum , letabitur dominus: in operibus: faisi: 

‚ Conf:ebor Domino, fecuudum infliciam.eins, & pfallam 
nomint altifiimi. Cognobs domine gmia- aquiras iwdicia 
zua,&inBeritate tua humiliasti me,  Dominus om. otla 
Parasit fedem füam, & regrum [aum- omnibus dominabitur. 
Tu autem dömine in ateraum-permanes;  memgriale kaum 
in generationem. Alltat. dominus emnes qui corrunnt © 
erigit omnes elifös. Qui timent dominum fjeraserunt in 
- domino,, Adiutor eorum £5 proteötor- corum efl. Ekanima 
mea turbata efl Galde,, [ed tu dömine- usquequo?- Ab ortw 
felis usque ad occafüm. laudabile nomen. domini, Influs 
Domivus in ommibus operibus füis._ Sit- nomen domini.be- 
zedidum, ex_boe nunc &tsque infeculum : Vide quoniarz 
mandata tma dilexi domine , fecuundum mifericordiam tur 
am Bißifca me.  Serbite- domino. in letitia , introite in 
canfpeiin eius in exültatione  Ecce-oculi Dominf-fuper me= 
fuentes eum, Ein eis qua. /perant fuper mifericordia eins, 
Conbertere domine usquegwo, S“depraoabilis ejfo füper/erbos 
2u0s. Ne derelinguas me. dömine Deus meusne difsefferss 
äme, Deleääre in Domino, ©“ dabo tibl petiones- cordis 
Eudl, en domino quoniam bonus ‚ quoniam.in @tep= 
um. mibricordta KinS, er" Pre mer 

.} 00 Aal- 
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Consertere anima mea inrequiem tuam, quoniam domin 
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te. Fac Domine Tetragrammate , propter nomen [ardlum 
zuum ut fortiter. afcendendo, de angelo ad angelum | his ip- 
fie Geribus fingulis fingu las eomprebenfis ‚[emper inter Lau- 
des tugs tot Ö’tantas, ab altera in alteram in [ublime 
geudam. Manda domine. Deus Angelis hifce tuis, quin&f 
amnibns. in geinifterium. deinatis [piritibus, ut me iubent;, 
quo reliöta Jeeulari folicitudine, in te Deum meum Sehar. 
perpetuo‘ &° quam. diu me in hoc mundo effe Bolueris, uf 
idad gloriam € laudem tui [andiffmi nominis fiat. 
Quam tu Domine dominantium obferre in nabis con/er. 
Ges & a6ertas iram tuam 4 nabis. ideoque eripias mas de 
‚ manibus eorum qui oderint te & quem nobis prafecifli, 
Regem Sigifmundum, Auguftum ag principern Albertum, cons 
cede illis annos. plures Site , conferBa ipfos Jalbos © inco- 
dumes, ne feneölute.tahefeant aut defciant , [ed ut nomen 
 tuum propagent © diulgent longe lateque, ad laudem 5 


* 


gloriam tuam.: cuffadi dus ab ommi pericuie &libera eos 4 


Pace 


malo amen. Exurge Domyne Deus exercituum ut difipen- 
tur inimici tw, &' fugiant. qui oderunt te a facie tua, Si- 
eut defeit fumus’defcit: freut flnit cora & facie ignis, fk 
pereant peccaloges Afacie tus Deus,  Iufi autem iustichs 
. Tetragrammati ep ulentur & exultent in confpeöiu tue, & 
' deleötentur inleticia,  Fac altiffime ut habitemus in adju- 
' torio Ino, & commoremur in protellione tuwa. Sufceptor 
meter es tuES refugium noftrum. Deusnofler [perabimus 

| | Sch 
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note 
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in te. Tu liberaßli nos 4 [agitta Bolante indie ‚a negotio 
perambulante intenebris, abincurfu & demonio meridia- 
no, Longitudine dierum replenos, & oftende nobis falu- 
tare tuum, äguo folo pax indiebus noftris,  Nec ef ali- 
us quipugneti promobis nifi tu Deus nofler, Gleria pasri 
5 filio € fpiritui [anllo , ficut erat in Principio G nunckf 
Semper & in fecula [eculorum. Amen, Ä 


$. VH, 


ir haben dasjenige was zur Defenfion de 
Scalich:i gereichen-Fun,, Destweren anführen mols 
len, weil bey unfern Preußifchen Scribentenda= 
pon nicht das geringite zu finden ift/fondern man 
Diejen Außlönder allzeit fchlechter dings verdam»- 
met hats da es pleichtwohl der Billigkeit gemäß 
int, naß das beklagte Theil mit feiner Fntfchuls 
Digung aud) gehöret werde Aßie meit nun fols 
che zureichen, folches zu entfcheiden, Iberlöffet 
man eines jeden unparthepifchem Urteil. ns 
defien mufte Scalichius aus Preuffen bleiben 
und fich bald in Weftpfahlen + ald andermerts 
herumtreiben. Er — aud) aus Alcmuth 
und Defperation Die Evangelifche Religion (*) 


34 und 


(*) Al$ Scaliehius nad; Preuffen Fam, gab er nor, 
Daß er megen der erfandten Evangelifhen Wahrheit 
aus Stalien versriehen, und von dem Känfer feiner Güter 
wäre beraubet mordem.nennete fi) aud) deshalb Exulem 
‚Chrifi. Man fehe deffen zu Königsberg Aos ı76g.in ge _ 
gedruckte ziwey Schriften de Calumniis & nugis D. Stoji, 
und die Scholia in vapürem Stojanum, Als er nun > 
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An, ıs7r. hat ereine Chartegve allentbalden augs 
geftreuet ; darinn er unverfchämt in den Tag bins 
eingefhrieben , dr alte Maragraff Albrecht has 
be, vor feinem Ende, die Kutherifche Religion 

ı verlaßen 7 und Die Ramifch- Catholiiche wies 
der anıenommen, und in Preußen intröduciret, 
Hiewieder hat M. Perrus Sickius, Theol, Pro 
feffor zu Königsberg eine Oration (**) publiciret, 
de flatu ecclefiarum Prutenicarum & ae Confe[ß- 
one illuftifimi Principis Alberti fenioris &c. op- 
pofita calumniis & manifeflis mendacıis, Pauli 
Scalichti. Regiom. ıs72. in 4. Db nun gleich 
Scalichius hierauf / in einer zu Son An. 1573, 

‚contra Pruflos, & przfertim contra Orationem 
Sickli gedruckten Schrifft antworten wollen ‚ fo 
laufft es Doch auff ein leeres Sewäfch und offen» 
bahre Unwarhiten hinaus. Im folnenden 

\ Zabr am Scalichuusnach Danig/ in Doffunng 

| a 





der. fich zu den Päbftlern gewendet hatte, und man ihm 
biefes vorwarf, daß er fi) Exwiem Chris geichrieben 
hätte, gab. er diefe leidige Antwort, es fen folches von 
ihr Deswegen gefchehen, weil er im Dersgoathnn Preuffen, 
aufer der Römifchen Kirche, unter den Kegern gelebet, 
und. aljp ia Preuffen frepli von ver wahren Kirche 
exuliret Hätte Man fichet daraus , welches Geifteg Kind 
Diejer Vercumnus geivelen fep. | 

*) 88 foll diefe Oration mit nechftem in unfern A- 
Ris Proflicis erfcheinen. | 
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Daß erdurd) Interceefion einiger Polrifchen Sena» 
toren ‚und andrer Magnaten deg KörigiichPob 
nifchen Preuffens / wieder gu feinen Guttern in 
Preuffen Fommen würde; allein man mwolte fid) 
mit diefem Intriguanten und unruhigen Mann 
nicht auffs neue beladen / darum er denn endlich) 
alsein Vagabund oder!Imtreiber zu Dankig An, 
1575. (a) im Mijo oder Junio geftorben. Aart- 
Enoch in der Kirchen Hilf pı a4 1. fehreibetv er 
fey bey denen weitlen Miinchen C*) fchiecht und 
ohne alles Seprönge begraben worden / weshalb 
Bu auff Zhn folgendes Diltichon gemacht 
A “ 





‚Sualiger illußri quamvis de lemmate natus 
Exiles habuıt funeris exeqvias, 

Schlüßlich bemercken wir, daßer noch andre 
Echriffien mit aroßprahlenden Z ittuln heraus ge« 
geben, als da find: feine Ercyelopedia, oder E- 
pißemon Catholicus, quo univerfus orbis, tam 
facrarum quam profanarum dilciplinarum ,0- 
mnisque omnium [edtarum & Philo[ophie dodri- 
na Catholica declaratur Bafil. xt9, 4, Revo- 
iutio Alpbabetaria, feu perfeltifima ad omne ge= 
musfcientiarum merhodus, DeChoresmonacho- 
rum,feuceru Anti-Chrifi. Exilum fen de vera 
Chrifli dofirina & de [ola fide jufificante; Judi- 
sum de prasipuis fellis noftra aratis. Thefes 

m Niet aber Au, 1577. wieim Gelehrten Lexieo flea. 


(*) Das iin der Altenfiadt, im Carmeliter-Gloftere 
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myftice pbilofophie, Dialeitica contemplativa, 
Mifcellaneorum de renum caufis, & [wccefhbusy 
6 de fecvetiore quadam methode, qua kuerfiones 
omnium vegnorum univerfi orbis &5 farorum [e- 
rıes erui pofJunt. Tomi dl. Colon. 1590 & ıszı. 
in 4. Mochmehe dergleichen bat Jos Simslerus 
angeführt Jin Epitome Bibliorh, Conr. Gesneri 
fol.549. Die judicia der Belehrten von diefern 
Scalichio find unterfchieden , und haben wir dies 
felbe bereits pro und eontra angeflhet. Zul, 
"Cal. Scaliger (von deflen Familie Scalichius feyn 
mwolte/ ) hat ihn gleichwohl Dafür nicht erfen. 
nen wollen darum fhreibt er in Confutstione 
Burdonum von Ihmalfo: Pauizs Scalichius ‚qui 
fe pro Michaelis filio gerebat, homo Slauus erat, 
in Carnis natus,in Croatis eduratus, in Germa- 
wia inflitutus, An degenere[uo mentitus fit, id 
negne [eimus, neque confutamus, neque noflra 
zefert, Wieder Scalichium hat geichsiebeny 
Pierins ia Apologetieo, fü er feinem Buch, de 
pretiigiis Damonum beygefüget. Und Georgi- 
#5 Ihurias hat in feinen Poemaribus folgendes 
Diftichon auf ihn gemacht: 

Cumtenannovi, Sealam, te Paule, putavi 
Cum henete novi, Paule, es Arundo mihi, 

| | 6. VI, 

Indem wir diefe Nachricht fehlieffen ı fo Tom= 
men uns zu. handen N%. Zeutingeri Commen- 
_ taril, de,Marchia Brandenburgen@ ejusque gr 

x a” u 
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fub Joachimo 1.& II. Ele&toribus, welche zufamt 
deifen andern, bißber fehr rar gewvefenenchriff- 
ten Detr Georg. Gotefr. Küßerus zu Srandf. 
\An, 17:19. in2. Tomis in gro wieder hat aufleo 

gen laffen und damit dem Publico einen groffen 
Dienft vethan. An diefen Commentariis hat 
Leuthingerus viele "Preußische Dinge mit eins 
fieffen foflen , darunter auch einige fpecıalia vom 
Paulo Scalichio find/ die theils zur Dermeb- 
runs / theils zu Deltircfung deffen, was wir 
pon demielben bey sebracht haben / dienen. DA» 
her wir denndas voruehmfte davon, durd) beys 

ehend_Excerptum, dem tefer communicıren, 
 Zibr. XIP. $.6.p, 479. /egg fhreibt Leuchin- 
gerus qlfo; Circa id tempus appulit in Boruffi 
am Paulus Scaliger „ Marchio Veronenfis &c, 
evocatus Tubingı, literis humanifimis , Alberti 
Pucis , quibus in hang fere fententiam ad eum 
fcribit; Predicatam fibi 4 compluribus ejfe wir 
entis atque dodrine excellentiam ejus. Quan- 
doguidem vera A teneris annisviros dadtos inpreu 
tio atque honore habendos, eorumque [hudia di- 
gnra munificentia clementer refpicere exiflimave- 
rit, illorum confuetsdine impenfe delelatus; 
letari [e plurimum, occafionem fibi dari, cum _ 
santä viro amicitie fimilitudinem quandan cone 
trabendi, dolere etiam graviter vicem illius, 
quod propter confefhonem fincer@ religionis inex- 
ilio fit, aflittiones fußimeat : precariipfi A Deo 
fatientiam, conflantiam arque eventum bonym 


&g 
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& exoptatum, Cum autem nihil eque fibi gra= 
zum atque jucundum futgrum fit, quam famili. 
ariejus converfatione frui, ineaque totas ac- 
quiefceres non- potuijfe facere, quin bis literis. 
animum [unm ipfi declararet, ‘Petere ut primo 
quoque tempore per occafionem in Borufiam [efe 
conferat, ne diutius expeölatione frußrerur, & 
nt defiderio [wo fatishat. Deferre ei omnia ofh= 
cia,qua A [e profici[ci atgue preftari, ope velcon- 
fllio queant, Cavere etiam idonee de [ecuritare: 
fumma in [ua ditione. 

Nätus autem ef Scaliger » in dppido Zag4«- 
 bria, A primisannis ia aula Epifcopi Labacen- 
fis educatus erat; Viennz confcriptis arque pu- 
blicatis quibusdam thefbus, Magifterii, & Bo. 
noniz Dodtorum infulis atque infignibus eft or« 
natus, Ex quo in notitiam Julit III, Pontif R, 
pervenit, cujusaudtoritate Ferdinando Regi in- 
notefcere cepit, & tandem ei ä facris fuit,” ipfi- 
a Geneslogiam fuam nuncupavit, Cumautem. 
‚ de religionis controverfiis liberius loqueretur,, 

in odium Pontifciorum incurrit & Ferdiaandum 
offendir, Nihilomious Maximilianus Princeps 
eum tutandum fulcepit & tandem Chriftophoro, 
Duci Wurtenbergico commendivit, & quo ex- 
ceptus benigne, cummallet in Academia, quam 
aula vivere, Tubingam translatus eft, unde in 
Borufliam conceflit, - - Advenientem Albertus 
honsrifice excepit & habuit , ufüs ejus opera arque. 
coafilio plurimum , & prater donartum. domum 
| fplen- 
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fplendidam in Reglomonte, territorium etiara 
atque pr=fedturam Creutzbergenfem ‚cum oppi« 
do ejus nominis, benefhicii nomine attribuit, 
Permoletti hoc ferebant ordines Borufli& , gravi- 
terque fuccenfebant Scalichio , & inter hos in« 
primis Albertus Truccefus indıgnatus, homi- 
‘ni non folum non flirpis Germania, fed etiam 
"QJubiz iIncertzaue, tanrorum benorum arque ho« 
norum gratiam fieri, prateritis dignioribus,gqno- 
rum aflıdua officia Principi jam dudom probata 
peripedtaque eflent; aufus etiam palam Scalis 
. ebium impugnare & criminis falf infimulare, 
" Perfecitque,ut Ferdinandus Imperaror, Gollegio 
Eecclch® Carhedralis & Senarui urbis Zagabrie 
preciperet,denegotio hoc, genere, ortu, at« 
E que 'pafentibus Sealigeri diligenter inquirendo, 
Teflimonta etiam judiciaque de hoc viro in Ba« 
varia & Academiz Viennenfis exquißivit. = 
.. "Bealichius vero, favore Principis fubnixus, & 
teflimoniorum ‚multirudine conhfus s "perpulit 
 Albertum Ducem , ut tandem 'hanc: rem cögno«» 
-fcendam atque dijudicandam confiliariis fuis, Jo- 
tız,’Francifco, Lobwsflero, Lücz'Davidi, Fri- 
derico Aulaco, Hieronymo Rhodio , Elie Cani- 
tzio, Johaani Jakeo & Fauftino Nemitio per- 
mitteret; Ipfeaccufator infamiz infolens, pati 
'reum rüere, invidieque flanmam atque materi-_ 
am criminbus fuggerere apud Principem, cum 
esobteftatione, ur honorem fuum ab injuria in- 
tamatoris Truccchii debita animadyerßone vin- 
a e disa- 
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en KrewiTghei 
“ dicaret, neque fe cireumicribi, iftius in jure atque 
legıbus prohibitis criminationibus, quibusappe- 
teretur haud dubie extra culpam pofitus, diu« 
tius pateretur. Liberalitatem Principis cos in 
fuam pernitiem flimulare, Principis beneficium 
Gbiin maleficium cefiffe, Beneficentiam in ma- 
ledicentiam progreflam ; Exilium. in :exitlum 
verfum : Propterea quod amaret Princip: m. a- 
märitudine fe impleriy adeo fecundis rebus at- 
‚que redic fsdis necellarium propemodum comi- 
tem efle invidiam, Et hisquidem perfecit, ut 
Princeps inclifiätioretn änirhurm in Scalichium ge- 
zeret, ejusgue caufz patrociniüm ferret; Truc- 
cefiö auferh infenifior eflet atque difhcilior,  . _ 
»  $ed cum niemo erga bonis [ba fatis caufus fit, 
‚Hieque pofentia malis artibus quafita diutursia ef= 
fe queat , produdta lite T'ruccefius ; abtoritate St. 
gismundi Augüfti Regis Poloni& intervenlente , 
Scalichio tandeii gravis elle cepit, M:gha du- 
tem fuit bujus viri in Senatum atgue cives CreutZ- 
burgetifes infolesitia s Quos ; cum in. fide ij fius ef 
‚fent atqueclientela , carceribus exadionibus, o- 
herum äfque operärum injündtarum ; quarum mg« 
‚zime gens Boruflorum impatiens eft,; multitus 
dine adodym afflixit ; plus aliquantum ir ‚ame 
‚idirari s hibique indulgens, Quo fadum et, uf 
gratis excideret, & terriforium fortunasque fuas 
‚amitteret, omnibus invifus , fuisautem ut quamt 
waxime: odia enim fecundofortunz flatu.occul» 
i4, fortiuserumpunit in appertum , rcbus .. 
| m 
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a en a ei 
Cum autem ferme felicitas, fi circumfluat, bo- 
"mines infanire faciat, hic quoque dementatus blan« 
ditiis, Gedanenfem quandam in delitiis habere 
cepit, ejusgue confvetedine plurimum deleda- 
ri; binc infana cupido ‚ vitaque liberior eum Dan« 
tilci traxit. (*) Sed lautiori fortunz , menfzque 
allvetus, cum iadıes omnia fierent ardiora atque 
contradtiora, tändem ad extremos fummz pauper» 
taris cafus recidir, &omoium, pr&terquam vitz e- 
gens, in monaflerio, miferrime Dantifci vitam fi-. 
nlit, defiaudatusque folenni honore dies ejus fü 
premus, 


Lior, 


CH) Hier verfehlt Leuchinger in der Hiftorie, indern 
Sealichins, lange nach feiner heimlichen Echappirung aug 
Preuffen , und da die Polnifche Commiflion fchon im Lane 
be gewefen war , ans Weftphalen nach Dangig jurüd Fam, 

ia Hoffnung ‚in feine Guter wieder refiruiret zu merden ; 
wie oben ift gemeldet worden: Libr,KVIL.$.74.P. 590. bat 
Lenthingerus fi bierinnen corrigiret, menk er fchreibt': 
Dittis de Scalichio hoc addimus, ipfum donatam ab Alberte 
"Duce territorium Creutzburgenfe , per interßentum 12000. 
aureorum Principi reflituiffe, & Defles collüdentem' cum 
Funccio & ipfins fociss , dum Baria panderent , que ad Du- 
eis interitum © ditionis calamitatem atque excidium [pe- 
Habant , quod in publicum erumperenf ‚metu [upplicii , cum 
ordines communicato confilio opeque , orum imfolentiam in- 
re atque legibus agendo ; reprimendam. flatuerent, Geda- 
num , atque inde in Weftphaliam aufugiffe , ubi abnegara 
priore religionis Dodlrina ad Pontihcios tranfit ,& in gras 
tiam Epifcoporum hoflis acerrimus Borufhe & Alberti Du- 
sis fans, cum alit®y nocendi facultatemn Sires non fuppe: 
terenf , famofis libellis , in gloriofifkmi Principis manes pro- 
eneiter inschende [aßiit: Genf, Libr,XXl1, 5.26, p, 668 
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Libr. XVII, $. 2. p. 584. gibt er folgende 
Nachricht: Circa’hoc tempus (An, 1568.) pro- 
dit in publicum P:uli Scalichii fciptum, in quo 
“ Albertum Brandenhurgicum, Borufiz Ducem, 
jam pie defundtum ‚ calumniofi diffamatione im- 
pudenterimpugnar, & crimen committens falfi,ea 
Principi optimo, anirno prorfus ingrato feeleräte 
affıngit, qux nedum ipfi in mentem unguam ve- 
nerant, Impium alias omnino atque facrilegum 
eenfetur, bene -meritorum manibus maled:&is 
 Infedtando non parcere. Sedhiclevisfimus fcur- 
ra, nulla habitä ratione honeftatis vel veritatis, 
fabulam ludit, faltstque plane prodigiofam, in 
“qua introducit Albertum Ducem, abjedtä prioris 
dodrinz Evangelii, repurgstz minifterie Mar- 
tini Lutheri, confesfione, ad caftra Pontifido- 
sum rediıffe, idque argumentis füisinvidtis & ra« 
tonibus immoris trıbuit, auderque " Ecebolus 
impudentisGmus, eam religionis noftre normam, 
uam Confesfio Auguftana prefcribit, Herefin 
Neopiflicam appellare. qua ıniricatus Albertus 
Dur, opera tandem faa potisfimum fit extrica- 
tus & Romanz Ecclefie Aroftolice omnino re 
flirutus, & fimul cum eo Boruflos aovis illis pa- ‚ 
radoxis Lutberanis repudium mififle, obedienti« 
amque pr&ftandam fedi Apeftolic denuo cepif« 
fe,  Mirabantar autem primum homines pru- 
dentes, quibus vits . fadta, mores & fcelera hujus 
tmonftri parum cognira erant, quid ille, qife 
tomine Principis cenferi veller, ita hae infimu- 

| latione 
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latione mendaciorum fcatentivum plena, qua Ec- 
clefias bene conftitutas illarum regionum defor- 
maret, apud exteros hinc peteret; inprimis cum 
in his locis adeo conftantem affertorem 'hujus re- 
> Kgionis Amulafler,, ut in Titulorum inferiptioni- 
bus, pro Chrifi exule (welä Chrifto potius vere 
exulanre) mira quadam religione fe venditärer. 
Hoc vero magis mirabantur , non fine deteftatio- 
ne execrandi criminis, täm craflam- tor benefici-. 
orum oblivionem in hominem. cadere pofle, ut 
„ etiam non vereretur patrono, 2 quo in extrema 
calamitate fublevatus fuifler regiis donis,& jam 
piisfime defundto , maculam apoftafıas ab. Evan- 
gelii Gincera dodtrina inurere, Sedquihominem ° 
noverant, minusmevebantur, ut quemfcirent, 
jam dudum in caufis religionis more fcopticorum 
Iudere, & fe fubinde ad latus navis felicius infle- 
&ere: inftar polypi eolerem ad fimilitudinem 
loci, in quo hereret, fpe dignitatisatque opum _ 
afflumere. &c. Hierauff fehreibt Leutbinger eine 
ziemlid) weitläufftige Apologie filr den Marge 
graff Albrecht und zeigets daß ex beyder Uuge 
fpurgifchen Confesfon und der reinen Lehre des 
Evangelji beftändig ‘bis an fein Ende geblieben 
ey. Ziir.XX1. $ı 26. p.662, feq. Zieheterloß 
aufdes Scalichii &eilheit und ABollüfte fü er 
mit feiner Concubinen getrieben ‚imgleichen auff 
feine geichtfinnigkeit, Zugenimd Undanck gegen 
feinen Wolthäter den alten Hergog bemercket 
auch y Daß im Nahınen ver Königebergifchen 
Ag Acade- 
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Academie , eine Apologie vor Albertum heraus» 
gegeben fey / weldyeseben die Oration De& Petri 
Sicki ifts die wir oben angefüuhrer haben. Er 
bemercfet aud) p. 664. daß da des Marggrafen 
Sohn Albrecht Friedrich den Hang Jacob 
Truchfes von ABaldpurg ı ine Zülıcher Xand ges 
fdhicfetı um des Hersogs Wilhelms Tochter 
Maria Eleonora gu werben , ee ihm zunleid) ernfls 
lich) mitgeneben , den Scalichums der fid) das 
mahls in diefer Gegend auffhieltsan geböriaem. 
Det zu belangen/ ne Sycophantz impune esict, 
patris optimi famam nequiter laceraske, | 


ı1. Leben und Thaten 


CONRADI TIBERI von 
_WALLENRODT: #, XX1ften Hohe: 
Meifters in :Preuffen. ex MSCto, 


TE: tödtlichen Hintritt Conrad Zölners 


von Rotenftein’ ward Conrid fiber 
von Wallenrodi, theils megen feines 

Keichrhums, cheils und vornehmlich wegen 
| | | feinex 


Le a 
*) Don on durch gute und böje Gerüchte ge= 
gangenen Hohe- Meier von, Wallenrods findet man 
umbfändlihe Nachricht / im den Königsbergifchen Seze- 
#AisHißorice-Littereriis Tom. Il, obferv. V, p. 323. feq, twels 
| 5 


11. Leben Conr. von Wallenrodt. iss 
einer Kriegs « Erfahrenheit, und glücklichen 
TeldoZüge ‚die erfo wohlin Kittauen/ ale Sa- 

| | ud ı  iniy. 
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djeObfervation der frähjeitig verfliotbene Hr. Pröf, Rohde 
auffgejeget bat. Kine gründlidje Apologie vor diefen 
Hohe = Meiflerz gegen Die nichrige Aufllägei und 
Läfterungen einiger Scribenteni; die den gelebtten ‚ Tribu- 
nals-Raht md igigehSchioremderWAlchrodtifchenFamilie 
zum 'Autote hät, flehet im Hirleun, Pröuffen Toii, 1. p, 
zise fege Ko theilen wir dem Lefer init, deflen Furgen 
Leböns-Pauff, wie ihn der ältere D Martinüs Syl6, Orabe 
ar deneft Chronicis Prulfix ausgejogen ; Und deinPreufe 

scher Land-Hof-Meifter , JZöhentt Erhfi von MWalleits 
rodt in MSCto eingehändiget dat; ih des Kaymund 
Dueki in Wien An; 1727, in fol heratisgefömmenen 
Hiftoria Ordinis Equitum Tettonicofüm (die an fich fehr 
thäger ind tiiangelhafft gerapten ) wird pag. 37. Bon dies 
fem Höhe s Meifter aljo geurtheilet. Zaudezur ab his, 
Euiparüf ab illis; nos Median Guändam biam tentabimus; 
bänc litem nöflräm non fatluri : - inorbo Quopiam intefli- 
»6 Agitatus, de pobzflale mentis exiit , atqüe ita Maria» 
Burgi detöfit} ingens antea jam fama dijpendium paffus ; 
Guöd omnia Leandri Albani, herefiärthe pelfmi ex Gallia 
ad ipfum confugientis, dogmatafirenne promobijlet. Weit 
plumper und parthenifcher aber fchreibet Foarnes Leo; 
in feiner ju Braunsberg An, 173g fol. herausgenebenen 
Hiftoria Prufliz,p.179, Dumab illa traflatione (Teil; ab 
expeditione contra Vitoudum ; Dücem Lithuaniz ) dörmum 
pediit , in itinere, [acro igne interne Cörreptüs, in mAnis 
am , ex dolore nimio imcidit , itä ul.cum canibws deceriarek; 
' In tali rabie infelicem animam exhalasit. Ei nik Deus 
eum ex humänis extmilfet, ex confpiratione quorundam 
öbcidendus erat. Obiit,ut mefito ; fine cönfe[hone & ab/e: 
Antione [awramentali, at [acra tommunient, - kum enim in 
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Lunar 
_ mayten gethan/ und diefe Derter ohne der Seis 
nigen Berluft/ da ee no GroßMarfchall 
wars, glücflid) eingenommen, dabey in eingro« 
fes ‚Antehen gefommen/ und Groß/Comphtar 
worden ; Zu diefen befihrverlichen Zeiten 7 da 
der Drden nicht nur mit dem Königreich Pohe 
len und Lithauen (wovon deflen GroßrDerkog 
Withold,mweichen diefer Hohe-Meifter von TButls 
Ieneodt zuvor An, 1388. ausder Zauffe ges 
boben , erftjich den Drden angenommen / aber 
vom Drden bald wieder abgefallens und mit 
groffem Alten die Drdens. Herren wieder ver- 
folget , und fic) an fie vergriffen) groffe Kriege 
- führete fondern auch non dem Römifchen-Stuel/' 
der 14. Fahr den Drden, wegen Ded Peters 
Pfennings angefeinder / und im Bann gehale 
- "tens und defmegen auch der Nömifche Kayfer 
auf den Drden verheret worden’ zum XXL. 
HoesMeifter von allen Drdens Herren einmis 
"thig ermehlet. Ein Diann der dem Orden von 
Kindheit auf suacthan nemefen ı der auch um 
diefes Ordens LBillen ein Gräfin von. Habss 
pura 
Sisis [acerdotes tam [eculares, quam religiofos, ae etiam 
proprii Ordimis odiffer &’contempfifet ‚guos canum cur ato- 
yes vocarat; indienns eis, tanquam Dei mimiflris 5 iu 
flrumentis ‚ab eodem indicatus efl- &e. are diefer Wale 
. ._ ein Pfaffen-Rnechtgemwefen id) bin gewiß er- würs 
de groffe Elogia in den Chronieken befommen haben; Nun 
‚ aber wırd erim fhmwargen Regifier geführet, weil es vom 
ihm geheiffen, was auf dem befännten Thaler fichet; 
BOttes Freund, der Pfaffen Scind. ) 
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purg, eineüberaus fchöne Zungfeau zu heyra- 

then recunret/ ja faft mehr den Diden als fi) 

feibft geliebet. Darum erdenn.allezeit bey Dies 
fer feinee ABürde }dahin dachte’ den Drden 

fiets in guten Standt zufegen / und dabey zus 
erhalten: Snfonderheit allerhand LUnordnuns 
gen/ die fihon in dem Drden eingefihlichen 7 
indem die Ordens Brüder fehon unter den vorls 
gen HoherWDieiftern die Berwalt und 'Firul der- 
Ereug- Herren an fich nahmen ınad) dem Exem- 
pel des XII, Hohe Meiiters / damit unter fü 
viel Herren ein interföbeio wäre, Durch ander 
re gute eingeführte Drvnung abzuthun / und 
_ felbinen vorzufommen. Zu dem.Ende er gröfe 
fere-Tituls ertbeilete dem Öreß-Compthur „dem 
Dber-Maeichalt, Spittler » Truchfes, Zrap« 
pirer ıc. Durch diefe Erhöhung mufte / fo ferne 
ein Unterfeherd unter einem Aerren / und: Dies 
nee feyn folte / der Titul und Anfehen des Hohes 
Meifters auch Feigen, darum fdhrieb ex fich gleich 
den Kıkrflen: Don Göttes Bnaden. Wels 
ches ihm auch nicht Bunte zum Ehrgeis ausger 
deutet werden, denn fchon fein Predeceflor det 
von Koiprode ein Filrfl. Leben geführetz um 
fo vielmehr, weiln damahis ein Hohe-Meifter 
auffer denen prächtigen Büteen in. Böhmen, 
Ungarn und Denstfehland gu herrfchen hatter do 
ber das Herkogthum. Preuffen , das-Großs _ 
Serkonchum Sameyten. und Mafau:,. dber 
Bas Zueftenthum Dommerstandı das Zärftem 
| 203 thum 
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shum Neumark ja ber die Fürftenthifmer 
gieffrtand/ Eurland und Semigallen, YBoe 
zu nod) täglich zumuchfen einige Derteraus vem 
Groß > Fürfiguchum Lithauen ı welche Länder 
ade einen Fürften Des Römifch Reichs/ in tvels 
hen Stand ohne des ein HoberMeifter gebds 
rete u Füritlich echalten Eönnten. 2 
Mac eingerichteter diefer guten Med 
vißitirte eg feine Ränder/ befeftigte folder und 
bauete z um ‚den ‚Seinden alles Gtreiffen zu 
hemmen. ftattliche Sräng-Däufer als an Sa- 
mogiten Memmel, in Satangen Wonss 
vorffz in Schlavenien Salau, in Samayıen und 
Lithauenz FTeumwerder, Ritterwerder, und 
Tleidenburg ı wodurd er fait gang zirhauen 
funte in Contriburion feßen. Er befand dag 
Sand fehr PBolckreich/ und daß die Bauren weit 
gu Dart sureifen zund in den alten. Städten 
wegen grofier Menge der Wanen nicht aus oper 
 einkommen Eönnten. "Bey melcher "Belchaffen« 
beit die Städte mit ihrem Handel und Arbeit 
den guten Land Mann zu überfegen pflegenz 
barum grdnetser daß neue Dorftäpte an die 
Alten angeleget würden ; welche theils zu feinee 
geit angefangen, theils Dusch Dem folgenden 
ober Meilter ausgeführet worden 5 alfo daß 
Dongig mit der Fungen Stade» Thorn mit 
der Neuftadts Königsberg mit Rueiphoff und 
Eobenicht z meldhe alle vor feiner Zeit nug gerin« 
ge Dütten hatten ı vergröfket, und men 
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worden / dashaten diefe Städte dem Hohe 
Mieiter von Wativnrodt gudanden, der ihnen 
auch mit den wefangenen Lnteutfchen z Damit 
ihr Bou beffer von flotten gehen möchte /: zu. 
Hiiff gefommen: _ Und damit foldyen neuen 
Moritädten an Befigern nicht eemangeln mädh« 
te , verordnete er/ Daß ehrliche: fromme/ und 
eb’ bahre Yeute, aus Pohlen: Fhurlandy und 
Littauen , alswelche Rönder ohnedes wegen der 
Macjbarfehafft, und wegen des ftärigen Han» 
Dels fchon vereinbahret + fid) Darinnen feßeny 
und ehrliche Nahrung treiben möchten. Ward 
alfo das Land mit Wolck und Manufadturen 
eingefüllgt » und die Intraden des Drdens fliee 
gen ftets höher. ÜViemwohl er auch vielleicht 
bierunter was anders möchte gefuchet haben, 
nemlich Doblen und Yithauen an dem verud. 
genften Liolck in etwas zu fhwächen, finter 
mahl was hie dem Rand Breuflenan Bolckgu : 
mwud /desnahm dort wider abs | 
 PNacy diefem durchgieng ee auch den geiftlio 
den Stand /. mworinnen er befandt/ daß Die 
meiften Chor-Serren und andere unordentlih 
lebeten / in dem fie mehr von Dunvdenv als von 
ihren umtergebenen Schaafen hielten, waren 
unbarmhergig, und ®Dttes vergeffen; ent 
führeten die YBeiber ihren Männern  ftellten 
mir gift und Sifft Sılrften und Herren nad) 
ihrem Leben. Ya 'e6 wurde offenbahr daß-fie 
viel gefährliche Dinge wieder den Drden felbflz 
1 Aa4 und 
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und das Fand molirten, fintemabien fie/ fub 
prxtextu Patrimonili Petr) mie vielem Ablaß / 
mit den ungewilligten Decimis, die Untertbanen 
Des Geldes , weiches fie aus dem Laube führee 
ten/ und sugleid) den Drden Des nervi rerum 
gerendarum beraubten und entbiöften ; Dorfften 
wohl gar die fhönften Etädte, Schlöffers und 
Yembter ı von dem Drden fodern, wodurch als 
lerhandt WBiedermillen dem Deden zumuchk / 
fo gar, daß dem Diden das "Billhum Erine 
land, fo er mit feinem Blut ermworbeny entjo= 
gen , und dem Aım. Reid) incorpariret ward, 
Der Rom. Stuhlaud) und das eich den Drden 
mädhtiganfeindeten. Zurfelbigen Zeit infnu- 
ärte fich bey diefem Hohe-Meifter ein Doktor 
Leander Aibanus, ein wißiger/ gelebrter und 
beredtee Mann der mufte viel von dem unors 
dentitdyen Leben der Seifflichen zureden, womit . 
er auch wieder fid> die Seiftl. in Francfreich 
berhegt gemad)t hatte und vaffelbe Giuck traff 
ihn audy in Preuffen. Denn es möchte Alba- 
aus 1908 hart geredet habenz;abers wenn feine 
Reden einen unpaztbeyifchen und Chrifilichen 
Zuhörer bekommen hätten , möchte er nicht me- 
ritiret haben den Jeahmen eines Kegers. Doc 
damit Ddiefee Hohe-Meifter den Geiftlichen 
nicht entaegen feynz oder fein Geroiffen durd) 
Derdammniß eines ımfchuldigen befchmeren 
mröchtes begehrete er daß die Beifflicheden Al- 
bauum in einer Difputstion eonsinciren. möch- 
ten, 
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ten’ auf daßer mit zecht abgefchaffet rwür« 
dei 
-Als nun diefer Hohe-Meifter auch bierinn au- 
te Drdnungen geftifftet, mufle ex fich wieder 
' ven König in Pohlen ı und den Sroß-Herkög 
in Litauen /als der ihm offtersins Rand fiel, 
in gute pofitur ftellen wozu er nothig harte tapfs 
fere Leute / und um felbige be) Courage und ne« 
horfahm zuerhalten / geböreten warlich giemliche 
Seld- Mittel. Der Drden hatte vor dem 
die Bunft bey groffen "Dotenraten im Römifchen 
Meich / daß fie ihurfeeywillig und offters Pils 
„Heime Meife mit vielem Moll zu Dülffe Eas 
men; durch den hefftigen Difperar aber mit den 
GSeiftlichen werlohr er nicht nur die vorige Bunftı 
fondern au) die Guter in Deutfchland und 
. Böhmen: Drummufte wohlbeny diefen gefährs 
lichen $eufften ver Drden tapffere Soldaten 
durch grofle Deehrung und gutten herrlichen 
Sold an fid) ziehen. Darum diefer Hohes 
Meifter von IBallenrodt eine Dedudions- 
Scrifft in Deurfhland eingefchicfet, worine 
nen er Das frevele Beginnen Witholdi remon- 
 Rriret und gebethen/ daß man um einen hertli 
chen Sold dem Drvden wieder feine Feinde dieo 


nen wolle, mie Verfprechung/ daßnebenft ie 


rem Sold und Baben; vie jenige x Die fich tapfı. 
fer halten würden / auc) dazu mit groffen Ehreny. 
an einem fonderlichen Ehren» &ifc) folten veranit» 
ger werden. SmmittelfE waren die Ordens» 
Bar Herten 


N 
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‚Herren bedacht von ihren Unterthanen, Bie 
dur) die Sıltligkeit des Landes, treff:iche 
Yrahrung zur Gee , und durd) fo viel flatsliche 
reiche Beuten, oder Drden aus Samayıemund 
Groß-Eithaueu offters geholet, bey groffen Witt» 
fen waren Geld anzuichaffen. Darauff ward 
bon dem Drden eine Schagung nefegt auf rs 
be , liegende "Srunde/ und fabrendes KHaabey 
ein Haupte&eld auf Dienfchen und Vieh / und 
Denn eine Aceife auf die Confumptibilia, Und 
weil fich Peiner; auch niche die Geiftl. von ibren 
Stern’ in micher andes- Noth Aauskhlieflen 
Fönnen / weil Die Cnnfervation der @eiftl. von 
der Confervation des Randes und Ordens dc- 
pendiret / muften die Seiftlidhe Stifte aud) et» 
mas / doch nur / fo meit fie vermögend waren / 
gu 1 00,50,10,6. fl beytragen, welches aud) sivey 
Yahr willigeom Sande fil. Ep machte auch 
der Drden viel Seld aus ihren Öeireydig/ wels 
ches die fremde &Schiffe abholeten, auch dem 
Drden ıe. Mrck. vor die Lafts da fieden andern 
nur 9. Merck. gegeben, gableten. Der Hohe» 
Meifter Lieb eine herrliche und zwar güldene 
Münse fehlagensan IBerth eines Reinifchen 
Süäldensd/ mit feinem Bildniß » angebobenen 
Mappen und Überfchrifft 5 aufder einen Sels 
ten ftund/ Conradus II, Magifter Generalis, 
auf deranmderen Seite aberdes Drdens WBaps 
pen und diefe Uberfchrifft: Moneta nova au- 
res Dominorum Pruflie, 

ne 
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Andeflen Famen die Kürften und Herren aus 
dem Mom. Reich in Die460 0. Mann ins Land 
erliche um Ehre etliche um Soides IBillen ı ets 
lihe um Marien willen. Der Dohe» Meifter. 
brachte es auch auf ısooo Mann. Mit dieem 
Bolcke zogen fie in kithauen 7 biß unter Cauew’ 
Da man auf 5. Agidiı Zggdın Ebren-Tiichr 
welchen Engelbredht Rabe, Dbey- Marichall 
angerichtet hatıe/ auf einenr Aßerders in Dem 
Klug Diemel gelegen, gehalten, an welchen 
Drth der Deden zunpr ein Schloß gehabt, Mar 
gienmerder genannt:, und damahl8 fchon geritö- 
yet war, een Auffgang der Sonnen uber 
dem Fluß war deg Ordens Marfchall mit den 
Dreuflen/ aufder andern Seiten gegen Nies 
Dergang war der Grpß- Compchur mit den 
fremden Bäften. Auf dem Aerder mar der 
Hohes Meifter mit den Khrften, Beren/ und 
etlichen Müttern 7: unter einem fFöltlicdhen und 
herrlichen Segelt. Unter demfeiben iwar der 
Ehren, Tifch für XII, Derfohnen, gar prächtig 
paar, da nabın man das Gegelt hinmweg/ 

aß felbiges von beyden Heeren möchte gefehen 
werden. Alleswas auf dem Tifche war das 
war Sülden oder- Gilbern und verguldet, DAS 
glänger. gar fchön, Daßman es weit fehen Fun« 
te. Man teug 30. Berichte auf, und twÄhret 
die Mahlzeit 5. Stunden lang. von 9. Dor- 
mittag / bi um2. Nachmittag. Zuiedem Sea 
gichte hatteman neue filberng Zeller und = 

E au 
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Aud) hatte man Eöftlidhe Geträndke, aus frems 
den $anden | und zueinem jeden Setränd fons 
derlich filberne und gulidene Befcdyirre, und wenn 
einer einen Truncd aus einem gethan hatte / 
 Triegte en ein anders. Unter dem Sffen hielte 
man sinem jeglichen einen groffen breiten Hurt 
von Sılldenen Stücken übers Hauptes für die 
Eome, Darauf tahmen viel Berholde für den 
Zitd) , die erzehleten allerley Wohlthaten , fo 
Fürften/ Strafen, Herren und Ritter demDis 
den erjeist hetten. &edadhten auch dabey 
mie liederlicd) und tyrannifdy Wichold mit bem 
Drven verfahren. Was Gefäffe, daraus ein 
jeder trund‘ / das behielte er, fapt dem Hohe» 
Meifteer Danck, undgelobte ihm treulich zw 
heiffen. "An diefem Zifdy harte Zinodius von 
Nichardsdorffi ein Mitter aus Defterreich, die 
erfte Stelle, denn er hatte 60. gerüfteter Manns 
kihm der Türe! nadhgefchicker ; allein eriege 
und umgebradt. Die andere Stelle hatte 
Marggraff Friederich von Meiffen denn fein 
Befchlecht ven Diden In Nöthen niemahlen ver» 
loffen. Die dritte Hildermidus ein ®raff aus 
Schottland ı deffen Vater fich für feinen Kos 
nig tödten ließ. Die vierte Rupertus Graff 
von YBurtenberg ı fo zum Kayfer ertehlet ı ar 
ber aus Demuth das Kayferthum einem andern 
übergab. Die fünffte Stelle hatte diefer Dor 
he-Meifter Coarad von Wallenrodt,fb reidhr 
und ibmeine überaus a 
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fin von Habspurg  wieoben fchon gedacht, zur 
Ehe fürgefchlagen ward, er aber um Marien 
willen den Drden annahm. Diefechfte De- 
genhardus ein Panier» Here aus ‘Meftphalens 
der feinen Reinden, fo feinen Dater ermordet 
hatten’ vergab / dafie ihn um Marien willen 
batben. Die fiebende Fridericus von Budy> 
woalde  foniemand etwas verfagt die Tage fei 
sies Rebens, der ihn um die Ehre Willen_des 
Ritters S. (Feorgens bathy und alfo fort faffen 
auc) die andern fünffe.- Mach gehaltener die 
Kr Ehren, Zaffely die famt der jährlichen ‘Bes 
oldung der zu Hülff gefommenen Nitter auff 
so0o000. Athl. gefchäget morden / verfprad) der 
Hohes Meifter denen Herren noch grocene Ehr 
rensZifche) einen zu Königsberg - den andern 
zu Marienburg zugeben, dafern fie glücklich - 
und tapffer fechten würden. A 

Hierauff cheilete er die Armee In drey Hauf- 
fen. Den ı. führete der HoherMeifter,, denz. 
der Broß-Comphtur , den 3. der Dberite Mars 
fchall , ftreifften damit Samayten und Lithau- 
en durch; alles roas fid) opponirete/ ward 
niebergemacht / und nachdem fie etliche Derter 
mit Volcfund Proviant mohl verfehen,, jogen 
fie mit guteer fetter Beute wieder. zuriick. 
Bald darauff zogen fie wieder in Lithauen / 
nahmen alle und jede Derter eins biß an die 
> Haupt-Stadt Wilda ‚vor welcher fieauf dem - 

yoeiffen Sandberg gegen dem Schloß über 

| ein 
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ein Lager formirten/ Daraus fie die Etadt und 
E:dhleß Wilda fehr Angftigten’ und würde vick 
leicht folche gewonnen feuns wen der Hole» 
Meifter felbft ,derin etwas fic) zurück gesogen/ 
Dabeh nemwefen wäre. Aber nun gienges fo glıfck- 
lich nicht zu. Die Befehihaber der Armee 
gaben meder Acht auf das Pol noch auf 
die Keinde ı fo mangelt auch det Proviant; 
Wirhold fönt in smwifchen zum Ungidcf des Dr 
dens mit viel taufend Tartern an,die Stadt 
guentfegen / welcher mit unaermöhnlicher Furie 
famt den Fichauen und Neuflen  tole au) Pob- 
len ins Drdenk,Pager fielen’ teren noch zu 
Hülffe Fahnen die Pohlen aus der Etadt, ala 
(6 daß von diefer (6 pracdhtigen Armee faft auf 
30000 Mann ruiniret tuntden/ doch auch nicht 
ohne mercflichen @ chadender Keinde. Dieents 
lauffene brachten dem Hohe Meifter diefe be= 
trübte Zeitung / welche ihm detmanfen zuete 
Ken gieng , daß er daranff in die Melancholeg 
gerietbe,, daben fich fehmere patoxismi, nebenft 
ber Tlisca paflione befunden / daß er auch in 





Cchmermutb geftsrben Ant 1494. den 2g, Ju 


li, nochdem etz: Sahr regieret. _ | 
, Eonften war er Heroifchen Semüthd, und 
ein Drartiatifcher Krieges - Held, der feinem 
Reinde braf unter die Aunen gieng, und fapfe 
fee artaquirtes auch den Geiftlichen, mie feine 
ie twohl ausgefprengetinicht fo gehäßiemars 
dndern nur Ihr uppiges und bafes Leben Aral 
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te, ihnen audh nie ihren Ablaß difpurirer/ wie 
wohl foldhyes nachmahlen von den folgenden Ho» 
bes Meiftern zur Snüge gefchehen. SFnfonders 
heit ijt folches zufehen » als die "Braunsbergee 
mit dem Bifchoff zerfielen ‚ und fich an den Dr» 
den ergeben wollen «da hat diefer Hobe-Meifter 
fienicht allein nicht annehmen wollen, fondern 
vielmehe Den Bifchoff mir Macht beygeflanden, 
und es aueh fo weit gebrachte daß der Kay 
mit den Stricken umden Half und.auf Knien 
dem Bifchoff Heinrico Zornobio entgegen foms» 
men, und 2000 fl. Ungrl. Straff geben müß 
fen. ft fonderlich der Noblefle zugetban ges 
wefen / auch in Anfehung eines ehrlichen Ges 
fchlechts manchem Zeit zur ‘Beflerung gelaffen, 
va er fein Reben fchon verwirdet. Es mwarihm 
ein Sreuel , f6 jemand zumieder feiner Freundes 
cchafft was ungiermliches that. Noch ift gumißs. 
fen daß zu feiner Zeit der Gebrauc) der eur 
er» Röhre bey vem Drden aufgeßomitien / 100% 
Durch denen Rithauen groffer Schaden gefcye 
ben. So ilt auch vor feinem Tode fleriger 
Regen gervefen ‚, Daduteh alles Serrende imkans 
de. verfaulet. Die TBeiffel war fo hoch /. dak 
fie über Graudentz Hand» Verge umeieffe, und 
dadurc) ven Nogatt und die Fahrt aus der Igel 
gelına Daff verfencdet &o bracd) auch aus 
die Aeiffel bey Fürften-Perder , und verträns 
cEete dag ganke Werder bey Dantig der No- 
gas abey Das Hebraufche XUerder, ohne = 

ons 
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fonften an denen Rivieren im Lande an Mühr 
len’ Städten, und Dorffern Schaden gefchär 
he / fo fehr hochaefliegen/ und faft nicht zufae 
gen fichet ; wodurch auch durd) einen Nordens | 
Gturm fo sg. ganger Tage continvirlich ane 
hielts das Tief zu Kochfkätt fich erfillet, uud 
ein neued Zieff bey Rofichenberg ausrieffe. 
Hbfonderlich mercklichen ift, dazu Zeiten dies 
fe$ Conrad Tiber von Wallenrodts der Deden 
im bhöchften ($lor aemefen, nachmelches Todt 
-  quch der Orden allmahlic) abgenommen hat. . 

*,* f „ix *,% 

ir fügen zum mwohlerworbenen Ruhm der Wallenro» 
btifchen Familie hiebey einen zwiefachen Anhang. (1) Eis 
ne furge Nahrichtvon dem Wallenrodiichen Wappen, und 
denn (2) das Känferliche Diploma, de8 An, 1676, von 
Leepolde in den Graten-Staud erhabenen Johann Ernft 
son Wallenrodtd; darinn Dem Hoh: Meifter Conrado dies 
fes aute Zengniß gegeben wird , dag er löblich vegics 
zer babe, welches au) Kinden=Blar in feinem Cheoni- 
co MSCto bejeugel, 

A 


Bon dem Wappen der Wab 
 Ienrodtifhen Samilie, 


(7  Jebon fhreibet Di Aare, Sylv, Gräbe, 
) in feinerin MSCto vorhandenen Wache 
- tichtvondem Uhralten @efchlecht derer 


Das 











von Waltenreds alfo- 
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Das Wappen dever von WBallenrodt ift eine 
Scale (Hvid Rügners Thurnier- Bu 
fol CCXCVIMCCLXAXXI1 b.) Fedenno 
aber mit Unterfcheid; nehmlidy die von 
Wallenrode Streitauer Linie führen 3. 
®cjnallenı wid Wappen:Sudh p oz, 
Die andre, Dioßifcher Linie aber nur swey, 
mit rothen Flügeln und gelben Sronen. vid. 

Wappen Bud) p. iög. Kenneberger Ego 
Flädr; der Preuß. Lands'zaffel fol. agg, 
and in Befchreib. der HoherMeifter: pags 
®a 5; Waifelias p 16 b: Wolffg. Dier- 
ar Ausgug aller Hohe: Meilter, in Preufe 
ei. p. M. 2, Ulrich von Reichentbalr 
efhreibung des Eojkniger Concilii; Augfp. 
An.1536- fol XLI: täc. &.. wi:mohl dafeibft 
aus Derfeberi des Sebere/ das ABappen 
Bes Minifchen Frä-Rifchoffs Johann von 
Walleritodt verwechfeie ft welche Zrrung 
ati fol. Cit. facs io & 3 Zu coreigiren ifts 
 BDie Privilegia von dee Schnalle im Waps 
Ben/ von Kanfer Octöne Til geaeben ı find 
nochju Steeitäu vorhanden ; darinn wird 
gemeldet, daß da dem Kayfer Otto im 
BB... Tours 
© Diele Schnalle findet man insgemeinim vobfe 

Gelve.Dap abet in einigenWappendie@ chnalle im Ihwar« 

en Belde erfcheinef , rühret oe Stöeifiel daher , daß 
ie, fo in Preuffen von en Familie gelebef , doni Ho« 
he-Meifter Conrado uon Wallenr ode folhes andenummen/ 

Welchen , als einemGeiftlichen Mann, wie non Dre 

Bens.Herren, die fchiwarge Sarbn iufainte 


\ 
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Zhurnier die Schnalle untenam Gurt few 
ries Gatteld Aufgegangenz, fo habe ein ges 
wiffer Georg v. IBallenrod: Ihe Dchnae 
fein verfchürget , Daß es von niemand vers 
mercketworden: Und dader Kayferihn des, 
wegen vergönnet/ eine Önade auszubitten, 
‘ Babeer diefe Schnalleim IBappen zu fühs 
ten , und mit roth toachf zu fiegeln fich aus» 
.. gebethen welches leßtere damahls nur den 
 Süriten und Meichs-Srafen zukam. 


Theodorss Höpping de infignium five Arımorems 
prifco & novo jure, Noriberg. 164, fol, 437. 
Nobilifimafamilia a Wallenrodt, guorum qui- 
dam hoc tempore in Borufia ex Francorum flirpe 
örlundi, quidam in ipfa Francia fuas fedes ba- 
bent ; in [euto rubro, argenteicinguli fbulam 6- 
 flentänt,zantiquifimi generis infigne; conf, cap, 
9.9, 203. /g. Ornamentum enim antiqua apudT 
Romanos nobilitatis & equefris dignitatis. cin- 

gulumerat, L, Gl. famil.43. D, ds Teftım. mi. 
Br Qui vero dignitate exuebatur cinguli ami[- 
fione mulltabatur, L, ı, D. de iis quinot, infam. 
quamexbatltbestionem Scaliger naminat. Kircher. 
de vita D Martini Epifcopi Taroncnßs ,in.nos, 
- ad verb,Cingala, 
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- ELOGIVM, 


IN G NTILITIVM ILLVSTRIS FAsli: | 
Li WÄLLENRÖDIANORVM, 


Nobilieris Familie figna fünt | 
Eudeni cum Regibus Infignia: communicare; 
‚ES non Telamones inaurates 
Telo certe minus duraturös , 
 Sed magni momenti, 
"Magnum Eamilia in monumentum 
Gentilitio [wo monile füperaddere, 
Hinc, Quadratis Ä 
Friplichiique fimul ex Fihulis Summa vehriid 
u exfWigit, 
.  .. Figura & numero ut excellerei, 
0. Qüadrati hine Veri 
in omnem fefe Fortunz .cafum quadränt, 
Sie Fibulam 
Regum olim Purpuris Regalem, 
Non Anreliänis ediis Nobiles ; 
Sed Jpeciali Heraldica Legis indulın ; 
Purpurata Wallenrodianorum Familia 
Triplicatam in Gentiltiooßemat,. , 
Sihgiia nempe fingülarem Virtutem pra fe fer: 
-.  Hominum bac %bobis favöres, 
Br 7; könores veligales öbftringit, \ 
| _ Fugitinars [ecunda Fortunam;. 
\ Becundo certe ode familie vißre slligät; 
Vrö tertin velnti sn a ichlo ; 
ınvorum Faltesrevincits N 
bs SU 
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WE nn nn 
| Sie ;magne Profapia, 
non una [ufhcit, 
Sed multis prerogativis eminere, . 
Geminam ex bis, 
avitum in Alalagmum 
Geminis aquilarum alis innedatir, 
Naturam fc. arte juvatis 
& deficientes alitis alas, 
hon alipa[mate vefocillatis, 
Sed avitis nodisne deluane expanditis > 
Surgite menses ! 
Quicguid hums ferpie infra Wallenredianeru 
aujpicia jacek. | 
dere libero ales gaudet , 
| Avite libertatis ingens decus, 
Non relatum hic fecundam dici invalefcis, 
quo Alaad Alatumvefertur: 
Sed expanfa ala, | 
sd altiora tendenti familie ancillantur , 
& ut onus imulalleviaretur, 

Nec fubgrave[centis ponderis moie fatifserens 
Be  penna, "u 
Solas alas in famulitium volantis Bemimatis 

| Iadoptaftis, | 
Concoler avito [anguini ales, 
Rıgam nonnifi in Bemmatibus 
V eBroque fimilibus incubns nidificat, 
Sie demum avita familis 
Gentilitii Alitis emula, 
hand argeneri nifin 


“ 


Non 
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nn nn 
Non adurentis Solis | 
Sedarredentis Cenforis „) 
Livoris afum 
retundet, 


Inl:udem illufri@. Stemmatis 
| ira lufit 
WOLFGANGUS CHRISTOPHORUS 





B, 


Diploma deris den Örafene 
Stand erhobenen WBallenrodtifchen 


| Familie, (*) | 
Mir Leopold von Büttes Gnaden ero 
wäblter Römifcher Rapierı au allenZeis 
. zen Miebrer des Reichs, in Öcrmanten 3 
" Aungarn ‚Böhmen, Dalmatien, Eroatien, 

und Sclavonien Er. König Ergeiers 
sog 33 Oeftereich Te, 

sb 3 Ber 


an ne enenen en 

() Yuffer diefem Johann Ernft von Wallenrodt , ifi 
auch Ehriftopb von YDalleneoar Preupifcher Dbars 
Marfchall mit feinen Defeendenten, von Fridrico I, Kös 
nige in Breuflen, did deffen Grönung, in den Grafene 
®tand erhoben worden / mie davon ein bejünderes 
Biplema, de daro Königsberg den sg. Januar, An. 
mo. vorhanden if. nn 


\ 


374 II, Halleurodiuna, 
NS Ekenmen für Uns und Lnfere 
EB Tahkommen am ER.R. auf 
Unferm Erb» Königreich, Surftene 
thumen und Landen/ öffentlich mit 
0 diefem Beieff und thun Kund ale 
ermänniglih: AWBie wohl die Höhe Romifcher 
Känferlicher YBürdigkeit/ dur Macdır Zhres ere 
feuchteten Thrones bier vor mit Edlen Gefchlech« 
teen und Unterrhanen gegieret ift zjedoc) feltmahı 
ken durch Abfterben der Menfchen folche hohe Er 
dele Gefchlechterje gu Zeiten in Mangelund Abs 
nehmen gerahteh / und jemehr die Kayferliche 
Hoheit diefeibe EdlerSeichlechter Ihrem ebrii- 
chen Adelichen Herlommen WBohlthaten und 
 Berdienen nad) ı mit höheren Ehren und ABürs 
den fhrjiehet und begabetz je herrliöyer der 
zheon KayferliherMajeftät gesieret und fcheine 
bahriicher gemacht, die Unterthanen auch nicht 
ollein bey Erkäntnig Kayferlichee Weildigteit 
und ihren (huldigen Gcharfam erhalten, fons 
dern auc) zu Adelichen Zugenden ehrlich rite 
terlich und redlichen Thaten , auch. getreueny fte- 
ten.und, beftändigen Dienften bewegt und vets 
urfacht werden. Db well wir nun aus folcher 
Kayferlicher Höheund Wilrdigkeit  Berinn yns 
der Almächtige nach. feinem Särtlichen NBillen 
gefeßet », auch. angebohrner. Güte und Mildigkeit 
Hnädiglicygeneigt find allerund jeglicher Lnfee 
ger und.deg ‚Heiligen Römifchen Reiche. u 
-- UNiee 





Fa 
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gg nn 00... an 020 nn 
unferer ErbsKonigreih Zurftenthümer. und 
2anden, Unterrhanen und Setreuen/ Ehr, ABılre 
de Auffnehmen und TBohtfahrt: zu betrachten 
und zu befördern; Co ilt doc) unfer Kanferlich 
Semilth je und allegeit billig mehrerg gewogen 
und-begierigers . deren Yiabmen, Etämme und 
Befchiecht in nod) höhere Ehrs und Aürre zu 
fegen und zuerheben, "welche in Adelich/ und 
Durd) vielfaltige gute Bervienfte erlangten Nits 
gerlihen Stand erbar und redlichen TBefen 
herkommen und fich in unferen und des Heiligen 
Homilchen Reichs auch Unferer Erb- Könige 
zeich / Kürftentbum, und Landes obliegenden 
Sadjenı beförderjt aber fchmeren Krlegs« 
Dienften jederzeit mit getreuer gehorfamfter 
Dienftbahrkeit voranderen Mannhafft , Nits 
terlich , unverdroffen / und fFandhafftig ergeigen 
- auch jeund alle wege zu Kriegs-und Triedeng- 
Bi ‚ungefahrt Leibe. Buts, und Bluss und 
DBermögens in anfehnlichen Befchäfften und 
SBefehlichen unverdroffen gebrauchen laffen. 
Und wie dann gnädiglich angefehen, und zu 
&emiltbe gezogen das uhralte Befcblecht der 
rer von Wallenrodr;. weldyes jo viel man 
in.den alten Scribenten, und Hifcricisfindet/,vor 
‚viel hundert Fahren ber zfomohl in Beift- alg 
‚weltlichen Stand: unfeen hochloblichen YVors 
fahren » Römifchen Sayfern ı und Königen auch 
‚dem Römifchen. Keich felbjten in religion und 
Melisigns s Angelegenheiten u tapffere.angenehe 

5b4 7 


376 HM. Wallenrodiana, 
me, Mannhaffıe ‚ Auffrichtige nu und. eis 
“fpriegiihie Dienfte erwielen ı telbiges audy in 
‚Allen aehaltenen ’ abfonderlid) vom Koyfer Ken: 


ro dem It. ee ın Gacjfen, Anno 1042 
anaeftelten Rirrers Spielen und Turniren 





rılpmiich b>yyemohnet’ und wegen ihrer rübme 


lihen <haten ih dffters mie hohen Srifflio 
eben , als Dappenbeim, Witrgenftein, Leis 
ningen/\Piede, Waldtburg, Bönigsegg, 
Megenbaufen » auch andern. vornehmen 
Se chiedytern mehr verherrarhet : Desgleichen 
meldet I'rıch 'mius, in feiner Chronic, ad annum 
865. undnad) ihm Buzelinus, daßanne Chrifff 
Bör. Güntberus von Wallenrodt/ Erb: "is 
Ichoff su Eon gimefen fey, mit biefer addirions 
Erit vor nobılis &c Mie nicht weniger 1444, 
hrrte Rayfer Friedrich dem Albrechten von 
Wallenrodr/ feiner treuen und erfprießlichen 
Hienfte halber, die Damabls vacirend gervefle 
MeidisoRehn Sau Pebeffen / Burchbelern, vers 
lieben; ebenfais Kayier ‚Friedrich aan 1488, 
Deig vor Wallenrode in Anfehung feiner 
tapffeın Kriegr- Dienjte/ vor fich und feine Po- 
fteritde/ mitdem Privil:gio, ais eine Damablige 
oroffe Snade feine Brieffe mit roch WBadhe zu 
4 ein, And Kayfee Rudolph im Jahr ıg82. 
anf Chrifkoffen von Wallenrode mit dem 
Privileg o, de non evocando, begnadet. Ep 
melden die Hityeien ferner, Daß anno 134. 
Conrad von Wallenrodgs als der ein und 
avans 








- 
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siwanglofte an der Zahl zum Hoffe Meifterthum 
des Deutfhen Drdens in Preuffen pelangeti 
löblich regierer ‚(a) und De die Unglaubis 

. | | BR 98 


nn — 
(2) Sopiele bißher gewefen, dieeine Apologie unge 
‚diefen Conrad von Wahlen: odt zu jehrsibin übernommen, 
haben zwar ihre gute Grunde gebaber, woraus fie ihre 
argumenta Fewähren und herleiten wollın. Keiner bat 
aber, wie ich anuemercker, bighero cinen Hiforicums 
cozvum ıuffgejührer, der diefes Hohe-Meifters zum bee | 
fien gedacdhr bare. Um nun diejes ıng ABerd gu ride 
ten, brinaen wir da8 Tefimonium omni exceptione ma» 
Zus des-Jobann Kın“en»Blass herben, meldyer wicht als 
lein zu zZuuten diefes Conradi von wallernrodes gelebet, 
fondern uuch Ofhicialis zu Riejenburg , bernd Pomeianie 
fcher Burchoff worden, fo wies ung von Hru. HofleR 
D Volbrecht, der diefed MStum in Befik bat, guirig 
ff communicirer wor. en. Di:fer Kinden-Blat, nach eng 
er die ABahl dıejes Hohbe-Muufters, ( welche am Sonns 
tage ludıca vor Palmarum 391 durch 300 Drdens- Herr 
in Marienburg verrichtet worden, ) befchrieben, fäh« 
ger ınit folgenden nachdencklihen Worten fort: 
Defer Mieiften, was fere gefurcht von finen Bes 
bietigern unde Serin des Ördens, NOend re 
nicht wolde, Das fie Giwle teren erin arınca 
Hören, Bud) war ber jere gefurcht von den um 
 Kanıfefin Herin den Herczogin, adie wer fie wor 
ein,ouch tare ber ahtlich unde was milde finen 
Bitsern und Bnechten , Stete und dem Lande. 
Bas Fan wohl mehr Lobsundrühmenswürdigers pomele 
nem Kegenten in (p . Worten gejagt worden? Bon 
ber Art des Todes diefes Hohe-Meifters gibt Kinden- 
Bları adannum 1393. ung folgende Nahrihte Im 
vefim JIare, fagter, auf Sente Jacob 3 Tag flach 


\ 
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ge srofle Kriegen geführet: Geftakten’ denn 
leichfals im Zahrıg:6. Tobann von Wale 


> 





Mieifter Convad Wallinrode unde fing zegmario werte 


Zorcye VOyle, er leitan finemende [6 groffe His 
36, alleine die Erczte hattin vorczwifelt an fine Kes 
bin ‚dDocymochte im nicktwerdin ein Trund Keldeg 
%Daffers,, wwyferebersbegerte., Hieraus fichet may 
dag diefer löbliche Hohe-Meifter an dem higigen Fieber 
verfiorben, und die Medici ihm dag FalteWaffer, non 
nach er bey fo grofler ae ein groffes Verlangen une 
Beseifiel achahe haben mn$, aus frifftigen Ifachen nicht 
aben wollen reichen laffen. . Was man auffer diefem 
Den neuernScribenten vo andernumfänden,als vom Duns 
de beifjen 20. mehr findet , find Agmenta und calumsien, 
womit ‚Hundiihe Gemitber dieien guten Herrn bey 
dBamahligem Verfall der übermüärhigen und gottlofen 
Clerifey, befledden wollen. Welchen Calumnianıen ein 
var alemahl, mit diefen Unmiederiprehlichen Zeugnig 
Dc8 Lindenblats das Maul geftopfft und ein perpetuum 
filentium imponiret werden fan. Dbbgmeldteter. Herz 
KoA-HTatl) Volprecht Hat auch, nicht ohne Urjuch ‚ein du- 
bium, obdiefer Hohe-Meifter von Wallenrsdt jemahlg 
den Nahmen Tibersi geführet; meilen in denen Diplo- 
maribus und Berfchreibungen, die von hm nod), ikv 
vorhanden find-,er fihh niemahls anders als Conrad. von 
XOalvode genennethat. Daher es fih muthmaffen läfe 


jet, daßdie Pfaffen ihm diefeg Rahmen Tiberii als einen - 


a gegeben /um ihn dadurch als einen 
Tyrazniihen Herrubey der Nah-Welt anzufhmärgen 
alsober, wie chmahls jener Nomijche Kayfer Tiberius , 
frech ‚mild und graufahm gemwefen fey. kin SE 

. (b) &iche Fer Placensii Catalogum Antiffirum Leadi- 


‚nosum, MD Marc, Zwer. Boxborzii Rempubl, Leodicen- 


Sem, p. 387,397. Amftel, 1653, in, 12,, 


enrödt (b) dem Biltbum Lüttich als Bid 
(hoff 
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(hoff, mit. aller Suttesfurdyt und groffer Der» 
aunfft) treulich und fo lange vorgeftandenı bif 
endlichen ihn feine Feinde mit Gifft aus dem 
Opege serdumet. Zu dem war anno 1418. 
Nobann von Weltenrodr, Ert-Vifchoff zu 
Hiaas (*) ein Hodhgelahrrer fo mohldom ‘Papft 
. Bonifacio, als Kayfern Sigismunde fehr belieb« 
terDtanny bey dem Goncilio zu Conftantz in Pers 
fon erfchienen, und groffes $ob davon getragen. 
0 aud)zumahlin weyland fein Johann Ernften 
von Aallenrodt abgelebter Nater/ und deffen 
Bruder’ bey des legt abgelebten Chur, Furften 
zu Brandenburg Liebden in Preuffen mit die 
parnehmfie Bedienungen zu verwalten nchabt. 
FBiedenn noch auf gegenwärtige Zeit Johana 
Ernt von - HBallenrodt bey unfers lieben 
Dheims und ThursFürften Friedrich ABilbeims 
zu Brandenburg &c. LKiebden würglich in 
Preuflen die Land» Hoffmeifters und geheimen 
Kaths-Stelle, mitnicht nerinnem $ob/ admini- 
Rriret. ©8 jey auch weyland fein, Johann Eruft 
von YBallenrods Schmwiegere Vater  Sraffnon 
Runsbeim wilrcklicher - Kayferlicher Meiche- 
Hofj-Rath und Konigliher Spanifgher Hoff: 
Kit} | und 





. HBon dDiefen fehe manGhyrr es Saxonjam. Libr, 1. fol, 
20, it, Micrelii Syntagma hiftor. p, 839 Was er aufjdem 
Goncilio zu Coftnig gethan, fan man jehen, Tom. VI, 

| Coaciliorüm , edit. Paris, Seff, VI. fol. 1059. Sell. XX fol, 
1982. Sell. XLL fol, ı14. Genf, Herm., VOR. den SRrdf, 
Ada Concilii Confantienks, | | 
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und Serichts-Rarb, auch Nitter von-S. Jaeobı 
abfonderlic) bey wenyla: d unfers lieben Wiets 
teen und Kürfiens Abo-ffranu QRilhelm/ Pfalss 
Brafen zu "euburg Liebden / in Dieas. Faß 
lang / Dbrift:Hoffmeitter ı Scheimer Rath und 
Stadthalter bender Furftenthümer Fıliich und 
Berge gemwefen ’ und vielen fei:en Xerrichtuns 
gen, biß in feine ®rube, mit höähltem Ruhm und 
Lob vorgeftanden Deren vorbemeldter 
eühmlichen Fußitapffen nadhzufolgen lieffe ebens 
fals gedachter Zohann Frnft von WBallenrodt 
fih in unfers lieben Dbrims und Sulefteng zu 
E:achfen Liebden Pienften ale aeheimer Ratbr 
Dbrifter und Feld-Kriene-IBachmeiftee 7 mie 
auch Sömmerers/ wie nicht weniger in unfers 
lieben Dbheims und Fürftene Juli Aeangen 58 
 SadiensLauenburg Kieoden Bereidhrungens 
als aeheimer Kath und D:ber-Warfchall ger 
brauchen / auch als ein ge:reuer Vafsil foldy feir 
nen bißherigen treuen Enffers abfonderlic) bey 
gesenwärtigen Kriegs-Exiufften aufferften Der 
mönen nad) zu profequisen , und feinen Valor 
ncc) weiter mit Math und That, Butt und 
Biut zu erweilen des allerunterthnioften Ere 
bierens ift, auch wohl tbun Fanz.may und foll, 
Die haben wir, aus obangezogenen and andern 
mehr unier Kayierlich Semüch bervegenden :!% 
fadyen ı fondertic) aher im Erwenung jegt ange 
geigter y jein/ "uno feinee Dor-Eltern sapfferen 
Meritgen auc) firsseffiich sühmlichen u 
6° 
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tens und langwierigen gerreuen ->.erdienentsmit 
wohlbebadhrem Muth, guten zeitigem Kath, 
sechtem willen aus eisener "emeanig vorbee 
melpten Linfern und des. Keichs liebengetreuen 
Sobann Frnft von Wallenrode diefe befondere 
Kapferliche Gnade gethan, und ihn famt feinen _ 
ehelichen Siebess&rben/ und verfelben Erbers» _ 

bensvar und vor, imewige Zeit inden Gtandy 
Ehrund ABürde unferer und den Heil: Römis 
chen Meichs au unfree Erb» Köniareiche 
Sürftenthum und Landes Sreafen und Gräfin, 
nen zugefilst ı gugefellet und vergleichet. Alles 
maaßen und neftalt/ als od folcher Meichd» 
Gräfflihe Stand Nahmen und Fitulvon ihr 
ven vier, acht / oder fechszehen Ahnen Mater 
oder Mütterlichen Befchlechte bepderfelis ihnen 
erblich angebohren wäre: Darzuihme aud) nes 
ben'andeen obgefegten ihrer alten birfur haben« 
den Tituln ferner den Nahmen und Tituf 
Grafen und Sträfinnen von TBällenrodt, aus 
Mämifcher Kapferlicher Macht Tiollftommens 
beit woifjentlichs In Krafft des ‘Brieffs,anddiutidy 
ertheilet und gegeben / und fich alfo zu nennem 
und gu fehreiben gugelaffen,, gerönne: underlags 
bet. Ordnen , feßen erheben / würdioen und ees 
höhen obbenenten von WBallenrodr afe feine 
ehefiche Leibes, Erben, und derf: [ben Srhenes 
Erben/ Manns-und Srauense Perfonen abiieie 
gender Liniens wieobgehört in den Erandy 
Ehr und Bürde unferer und des H, Re 
Ed Lie 


nn 





Srafen und Bräfinnen. Zufhaen ı veräfeichen 
und gefelen fie zu: Derfelben Sthaar,, Stmeln: 
und Sefelifchafft / ertheilen und geben ihnen famt 
ind zu den vorhin habenden Ehren FTituln, den 
Zitulund Nahmen fich Sraffen und Geräfins 
.. nen von Wallenrodt hinfort und erninltähr ge 
‚sen und und unfere Nachfommen + und fonft j& 
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 Dermänniglichen in mas Hürden Stand ode 


Befen die find gunennen / und, zu fhreibenz 
und meinen ‚ feßen und wollen / daß obaedadhe 
ter von Wallenrodt feine ehliche Leibes-Exben/ 
und derfelben Erbens, Erhen/ Manns und 
- Krauens, Perfonen ihres Mahmene, &Stam’ 
mes und Sefchlechts von Beburt/ Schild 
sind. Helm in abfteigender Kinien vor und- dor 
in ewige Zeit/ Linfere und des Heil. Meiche/ 
auch unferer Srb-Koniareidy) / Fürftentbümer 
and Sande, Graffen und Gtöfinnen feyn / fich 
allo nennen und fchreiben , auch von ung unfein 
Nachkommen und fonft jedermänntalichen das 
für aeachtet, aehalten/ genennt, erkannt und 
. efchrieben rwerden . Und rarzualle und jealiche 
‚Bnadeı Chr/MWürde/Dottheil, Preeminentz, _ 
Bürftand / Sefion, Stimm / Necht und Ges 
rechtigkeieen/ in DMerfammnlunnen’ MRittete 
A mit Beneficien auff hohen umd nies 
‚Bern Dom-Stifften, Seift- und MWelrlichen? 
gehn-und Aemptern zuemipfaben und zurtagehd 
auch) font alle andere Sachen deren theilhaffs 
fig und empfänglich feyn ’ fich auch deffen u 
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freuen  gebraudyen und geniefien follenı und 
mögen  immaanflen fidy andere Unfere und des 
Römifchen Meichs, auch unferer Erb-Konig« 
reiche, Gürftenthümer und Sande recht gebohrne 
Grafen und Sräfinnen gebrauchen, von Recht 
oder Servohnheit wegen von manniglidy ohn 
verhindert. Damit auch mehr befagter Sjobann 
Ernft von ARallenrodt ı wegen folder feiner 
felbft und feiner BorEitern und Vorfahren 
am Reid) Rom. Köyfern/ und ung/ auch vor» 
zeiten der werthen Ehriftenheit fo beroifh und 
erfprießlich geleifteten Kriege-Dienfte unfere 
Köyferliche WBoligervogenheit defto mehreres 
vertpühren möge: &p habenmwir ihme Diefe fer. 
nere Sönade geihan und gegeben/ Ahnen auch 
folches von Böm. Könferliben Macht hiermit 
wißentlich in Kraft des Brieffs ’ alfo daf rum 
Hinführo an von Uns und nnferen Wachfom- 
men am Heiligen Neichy Komifchen Könfern 
und Königen » ihm und feinen ehelichen feibes« 
Erben, ausallen unferen Kayferlicdhen vrd an- 
deren Sangelleyen in unfern und ihren Mieden , 
© dhrifften /“Brieffen, Mifiven, und anderen (6 
von uns an ihn adeund ausgehen würden, ver 
Zituls Pradiear und Ehren- Wort: Zoch-und 
Woblgebobren aegeten und aefchrieben mers 
‚den folle, immaffen wie denn foldjes Ju acfches 
ben bey unfern Gangelleyen albereit befoblen 
und verordnet haben. | 
. Befehlen deinnach hiemit denen Hecdhmwürdie 
| ger 


m 
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geriv Durdlaudhtisen’ Hochgebobrnen/ uns 
fern lieben Neffen urd refpedtive Pettern/ als 
un fern / und des Heil Kom Ich n Reiche pure 
für ften und Er&- Sangler / durd) Germän:en, 
Gnlen, des KAdnısreiche Arelc und Italien 
auch allen andern/. auch unfern Eangeleyen / 
Ganbeleye Bermwaltern u:d Secrctarlis gegens 
mwärtiaen und Punffiisen ernitlidh urd feftiglicdh 
mit diefem ‘Brief / und wollen/ das fie fernen 
Befehlich und Drdnungen ‚in unferer und uns 
ferer Nacht :mmen Eangeleyeny geben fchaffen 
und befehlen audy mit Kraft und F.ecih daran 
feyn und daror haften / Daß hinführo mehr ges 
vandtemWsraffen von TBallenrodı deflen exlis 
hen Leiber. Erben und de felben Srbens-Erben, 
Mannsund Srauens-Nefchlecdt für und für es 








-wialih der Tittul und :ahmen derten A6chs 


and Wohlgebobrnen gefhrieben werde. Und 
gebiethen darauff allen und jeder Churfürften 
und Kurften, Serteund ABelriichen Preglaten, 
Staffen Sreyherren Rittern/ Knechten » Lands 
Martballen, Landis: Daupf-Yeuten/ Vigdes 


men ı Boiater ı Vflegern » Ber vehfern , Yirnbts 


Leuthenikand-Rihtern Schuldheiffen/ Bürgers 
meifteen Richtern ı Rorbens Kündigern / dee 
Mappen Ehrenhaiten, Perfevanten / Büroern/ 
@emeinen denen und funjtaflen andern Iiniern/ 
und des Meichs auch unferer Frb Köniareicy 
Bürftenthum und Londe/ Unterihanen und ges 
Sreuen ons Würden Standes oder air 





II, Wallenrodiana, “38 


die find ern und fefiglich mit diefem Brief 
und mwollen/ daß fie mehr aedachten Johann 
Ernft Grafen von MWBallenrodt / feine ehlihe 
Seibes- Erben und derfelben Erbend,Erben nun 
binfilhro ewiglich, in allen und ehrlichen Wers 
fammlungen + Ritteripielen / hohen urd niee 
dren GStifftern und Aemtern Geiftrund IBelte 
fichen, aud) fonft an allen Drten und Enden - 
fir unfere und des Heiligen Reiche auch) andee 
rer Erb>Königreiche , FZüurftenthumund Lanvdens . _ 
sechtgebohrnen Sraffen und Sräfinnen annehs 
men ‚halten ‚achten , zulaffen ‚rwılrdigen ‚erkens 
nen und wie,obgedadyt denfelben das Pradicat 
und EhrensYBort/ Boch und Wohlgebohre 
nen, undunferen und des Heiligen Rämifden 
Meichs Sraffen und Gräfinnen geben fie alfo 
nennen und fehreiben / auch fonft aller. und jeder 
Bnaven/ Freyheiten/ Ehren TBürden » Dors 
theilx Recht und Gerechtigkeiten gerublich freus 
en / gebrauchen und genieffen laffen und darinn . 
nicht hindern noch irren andern fie bey dem als 
ten ı role zuvor nach er Ränge erzehlers begrief- 
fen und gefdhrieben fichet7 bon unfer und des 
Heiligen Reihe ıdegen, handhaben / (dyugen 
und befirmen/ und allerdings geruhig liegen 
dDarbey bleiben Faffenı auch bierwisder nie 
tbun / noch _ andern zu thun deflate 
ten y in Feine WBeife noch Aege/ als lieb einem 
jeden fey unfere, und des Meichs fehrmere Uns 
gnade und Siraffe und non eine a 
e 
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lich 200. Marc löthiges Soldes gu vermeiden / 
die einjeder, fo offt er freventlic) hiermieder char 
te , Uns halbz Linferer und des Reihs-Cam- 
mer/undden andern halben theil dem vielges 
Dachten Sraffen von WBallenrodt, feinen ehelis 
chen Keibes.Lrben/ und derfelben ErbenssErr 
ben fo hiermieder beleidiget wurden, unnachläfß 
k zu begahlen v verfallen feyn fole. Deffen zu 

hrEund haben wir unfere Käyferliche guide 
Bullam an diefem Brieff wiffentlich bangen lafr 
fen. Der gegeben ift in unferer Stadt Bien 
den vierzgehenden Monath8»-Zag Februarii nach 
Sheifti unferes Hieben Herren und Geellgmar 
chers gnadenreieben Geburt im ı S7eflen: un« 
ferer Reiche des Romifchen im ısden ‚des Huns 
garifchen im zıflen, und des Böhmifchen im 
zoften Fahr. | 5 | 


IL 200 -. 


Hifeifet Hericjt/ von 
Ankunfft des Deutfchen Drdeng in 
a Preuffen. 9) ZZ 


nn EEE EEE BESSERES 
CH Es ift diefer Bericht ein Extradt, aus dem jmepten 
Buch der von Zueas Dasid sejchriebenen Preußifchen His 
fiorie/ derer wir.oben Part, Il. p. 247. Meldung gethan 
haben. Es Fan hieraus die Nachricht vermehret und 
verbeffert werden, telhe Kerr D. Kengnich in feiner 
ne Bibliotheck Part.1V, p.299. fqg. 008 der Ha 
unfit der. Ereug-Heren in Preufen gegeben bat. s 


—. 
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Ser 2/chvem die, Durd) den Wifchoff 
a Chrifianum vom Pabft Honorio 
wa III. erbethene Ereugfabrt (a) g8- 
er gen die. Deidnifde Preuflen/ etwa 

3 ums fahr 1224. ein Ende genongs 
men / und das Kriens-Rolck ein jeder fich miee 
dernady) Daufe gervendet hatte, haben die Preufe 
fen fidy mächtiger aufgemacht ‚denn vorhin/ 
find abermahls unverhofft ins Sulmifche Land 
eingefallen,und haben darinn allesin den Brund 







verderbet. Go haben fieaudhder Mafau nicht 


Hefchonet / fondern find in diefelbe zu zroeyen 
mahlen eingefallens zum.erften mahl haben fie 
nicht nur Das Land ubel befehadiget/ fondern 
auch die Stadt Plocfo geplündert und vere 
brannt. Darnac) find fie in felbigem Jahre mit 
den Pommern (mie etliche wollen) wiederfome 
men, und das Land /famt der Stattund Thums 
Kirchen (die.doch zum erften mahl errettet war) 
berauber, verbrannt und gerftöhret, alfo Daß 
ohne Elofter  Eapellen und andern gemaurten 
| Ce 2 Haus, 
(a) Hievon fiede magoben Part. IL. Ad. Pruff.p. 262" 
ift-angeführet worden. Herr D. Kengnich I. c. p. 301, 
& 307. irretfich, wenn er diefe EreugsFahrt der Expe- 
dition, melde die Schwerd-Bräder gegen die Preuffen 
sorgenommen haben, voracfeget5 da do erft die 
Echmwerd»Brüder ihr Heyl gegen Die Iingläubigen ver 
fuer haben, and nachmapls die Errug- Fahrt baranff 
gersiet lt. ze: Na ® 
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un ET u un EEE nn nun 


- Häufeen » über drittehalb hundert Pfare- Kir 
chen find verronifter worden. Da hat num Der 
Hreußifche Bifdjoff Chriftianus gerathen und 
fürgefchlagen, der Derkog Conrad wolle an 
Herrmann von Salsa, Meiftern des Deusfchen 
Haufes von Zerufalem/ etliche fürnehme Ges 
- fandte aus feinen Herrn und Rathen abfertis 
 9eny unddie nicht allein mit SlaubensBries 
fen ihres mitgegebenen Gerverbes halber vet» 
' {ehen fondern aud) daneben Schriften zuftel- 
 Ien-laffeny was und welche Drte feines Landes 
er ihm.abtreten und einräumen woltes Damit er 
dadurch) den Meifter und ‘Brüder des Ordens 
zum Schuß und Übrehaffung des unmenfählis 
‚chen Zobens der grimmig twiltenden Preuffen | 
defto mehr betvegen möchte. Die Brüder dies 
fes Ordens hatten ihrer TBeibheit / Srömmige 
keit, auch männlichen Thaten halber, ‘und 
des Stucfs im Kriege ı fehr groß Eob und 
Ruhm in allen Ehriftlichen Landen ’ alfo dap 
ihnen Pabft, Küpfer,, Könige, Zürflen und 
Herren, geiftliches und weltliches Standes’ 
fonderlid) in Deutfchland fehr gewogen / gu 
gethanı förderlich und behulflich wären; fe 
-felbft wären alle deutfches Adels und «Herkome 
mens und wilden um fo vieleher ihren Sande» 
- Leuthen beuftehen: denn €8 ja in aller Belt bes 
Kanne wäre, das Zeuffche einander nicht ver, 
lieffen / fondern mit Rath und That einge dem 
- andern beyfpeinge: Zone liefen jich die u 
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fehe nicht leichtlidy auffbringen, wenn fie aber 
einmabl in den Sprung Fämen  undder Gate - 
mit Ernft fich annehmen / lieffen fie fid) Davon 

nicht leicht abwendig BR: uff Rx 
$ 


B I, : Ge 
Solche und dergleichen Neben des Bifchoffs, 
nahm Herkog Conrad wohl zu bergen / fordere 
te auf einen benannten Zag zu fich alle Bifchäfe 
fe/ Pralaren, Heern Ritter und andre des As 
Dels , und fiellete ihnen vor/ wie ee vormahls 
auf ihren Rath-die Schwerd»Brilder ausfiefo 
fand gefordert, denfelben das Land Dobrin üs 
bergeben; ihnen eine Burg allda erbauen heife 
fen:. Abernach weniger Zeit, roären fie faft 
alle mit dem SHeers das fie bey fi) gehabt, 
von den Preuffen niedergeleget, und die dbrie 
gen hätten das Land verlaffen und fich wieder 
nach Liefiand begeben. BHiedurch nun. wäre 
ihm und feinem Lande viel Jammersund Ders 
derbens gufommens daßer auch:das ELulmifhe 
Land / welches Chriftianus mit der Ereugfahrt 
wieder erobert s Demfelben faft alles abgetreten« 
Und ob wohl durch diefelbe Creußfahrt ihm, 
fat feinen Landen und Unterthanen viel gutes 
entftanden ; dennod) märe ihnen allen. mifjend, 
Daß nachdem das gefammlere Polck mit ber 
Sreusfahrt ihre Zeit vollendet / und fich ein jee’ 
der von ihnen nad Haufe begebeny. die 
Areuffen. mit mehrerm Ungeflüm, denn vorhin 
‚jemabls.zzum.ssften DasEulmerLand übermdie 
| .. &63 tiget 4 
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thet 7 eingenommen , und fi) alfo barinn gefafe 
fet/ das Ihnen das Land wieder zu nehmen faft 

unmöglich fey ; gumapl da aud) die Mafau duch 
fie gang verderbet und verwufter wre.u.fe 
Derhalben feine Meynung wäreı bey andern 
Leuten Rath und Hülffe zu fuchen weilbey ihr | 


- nen felbjt Feine mehr übrig wäre ı Damit ihnen 


nicht ettvas Argers möchte begegnen. Er has 
be aber/ nach vielem und langen Bedencken kei: 
neu andern ZBees und Mittel erdencken Finnen, 
- denn daß bey dem Meifter und Deden S. Ma 
rien Zeutfches Haufes zu Zerufalem Handlung 
möchte getroffen werden; denen nicht alletn das 
was der Feind mit michtiger Hand Inne hat 
und befigt/ und diees. mit Macht und Gefahr 
Yon ihm erfriegen muften , fondern auch etwas 
mehrers / dahin der Drden fid) zu Anfang faß 
fen und famt den Seinen erhalten Tönte, müfte 
eingeräumet werden u. fi fs ÜBelches alten die 
ven und Mätbe wohl zu Hersen nahmen, 
Die Sache hin und ber errwugen / und leglich mit 
Dem Fürften fchloffen/ daß anfehntiche Männer, 
mit völliger Macht, dieauch fehrifftlich geftel» 
let wurde, an den Meifter und Deden nach 

Zentichland folten abgefertiget werden: u 
| | % IR 


Et EEE 

CH :Was diefen Abgefandsen für eine Inftrution mifs 
gegeben fen , Fan man eines theils .erfehen aus bem Di- 
omate Kayfers Fridrici Il, foer An. 1226, dem Drbdende 
eier Dersmaan non Salgaertheilee CinStüddss 
v = , vos 
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x 5 1. ir 
Da nun Hereman von Salka ı Meifter des 
Zeurfchen Ordens / diefen Beruff empfangen’. 
hat ers man fveiß nicht warum die Sadıe et» 
was verzogen / und nicht alfobald in Die Ma» 
fau s an Hergog Conrad Hülffe gefchicht, viels 
feicht daß der dazroifchen einfallende Todt des 
Be Honorii 3. folcheß gehindert. edoch 

at er ingwifchen zmey Brüder feines Drvens/ 
nemlid) Conrad von Landsberg / und nach 
einen andern welcyen etliche Orsovon Salets 
den nennen / indie Mafau mit ı8. Pferden 
abgefertiget , daß fie mit Det&og Conrad tradi- 
ren ı auch fich gute Berfehreibungen und Ler- 
fiyerungen folten geben laflen , die fie an den 
Drdeng-Meifter zurück fenden folten » damit er 
fich bey Pabft, Käyfer und Fürften um Hulffes 
wie ihm tat zugefäget morden , bewerben möch» 
te. Als nun diefe beyde ibgefandte des Dis 
dens in die Mafau gen Plogfa des Herkogs 
Conradi Hoflager amen ı wurden fie veritäns 
Diget s daß der Hergog, nöthiget Qngelegenbeit 
halber nach Pohlen verreifet, wäre. OLE), 
hat feine Gemahlin Agaphia , (odet Sophia) 
Die. bende Gefandten gesiemend empfangen und 
gebethen ihres Heren Zurücfunfft gu erwarte 
Fr a Ec4 ten/ 


—— 
yon führt Harıfnoch an, im Aund N. Hreuffen p. 273% 
Sarg ifted zufinden in Galdaffi Keichs- Handlungen pr 
168. Müllers Reicj6:Tagd Theatso u 440. fa. und Ads 
uinge NeichdrArchir p> 3.9, | 2 
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ten ı aud) fie indeffen/ nachihrem Stande bes 
wiethen laflen. Mittlerweile Fommt das Ges 
fehrey 7 daß die Preuffen abermahl mit groffer 
Macht in die Mafau eingefallen wären/ thäs 
ten nad) ihrem Gebrauch mit Morden, ‘Bren> 
nen und Dinführung der armen. Gefangenen 
groffen Schaden 5 deswegen ein jeder der nur 
Eonte Edel und Unedel, mit feinen ABaffen 
. und beiten babe fich gen Piozko als einen fiv 
ern Dre flüchtete. ‚Dierüber war nun die Her» 
gogin fehr befümmert, um fo vielmehr, da ihr 


‚Herr abmefend war. edoch nahm fie ihre 


- Zufluche zu den beyden. Gäften/ die man ale 


männliche und verftändige Ritter anfahe/ und 


Bath fies ihe und ihren Reuten In diefer Noth 
beygufpringen; wozu fich aud) die Gäfte willig 
erzeigten , jumahl da der Mafurifche Seld» 
Hauptmann fie erfuchte/ daß fie als Kriegs: ern 
fahme Ritter, das Wolihrem Verftand und 
Gebraud) nach in Drdnung ‚ftelen wolten. 
Soldes thaten nun die Mitter ı und ordneten 
‚Das Bold in etliche Hauffen ı mit Befehl ‚wie 
ih) ein jeder, der Gelegenheit nach verhalten fols 
‚ 865 daßmwenn ein Hauffen fochte ‚der andre ine 
Deß ruhen folte. Welches denn auch zuerft rwohl 
angieng / und faft den ganken Tag als dag 
Treffen daurte/ viel Portheil den Mafuren 
brachte / hingegen der Preuffen viel erfehlagen 
tmutden: ae8 aber gegen Abend gieng/ und 
Die Preufien deu Zhrigen eine fo groffe e.. 
| ‚ Io 


| 
| 
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fahen, todE liegen / fiengen fie auf ihre Art ein 

jämmeelich Sefchrey uud heulen an/ hielten fid) 

hart Jufammen: z und drungen mit grofler Heff- 

‚tigkeit auf pie Meafuren , braditen erft die. Ges 
“ meine / bernad) auch) die Befehlehaber In die, 
Glucht , und nahmenihren Hauptmann, der die 
feinige zum tapffeen LBiederfland ermahnte/ 
gefangen; die beyde Witter aber, welche offt vers 
fuchten die fliehende Mafuren wieder zum 
Stand zu bringen/ wurden dardber hart ver« 
wunder und blieben auf der Wahl-Stadt für 
todt liegen. E8 wäre auch ein viel gröfferer 
Schade gefchehen , wenn fie nicht Die Finftere 
niß voneinander getrennet hätte. un hate 
ten zwar die Preufiendas Teld behalten /aber 
foicher Sieg hatte ihnen viel ’Blut . gefoftet; 
derhalben, da fieder Shrigen 10 wenigs und 
unter denfelben fo. viel hart verroundete merchs 
tens plünderten fie die Aahl-Stadty und 
machten fich eilend mit dem Raube/ noch diefele 
be Nachts zurück; denn fie beforgten ’ daß ob 
zwar die Wafuren gegen die acht aus Furcht 
gerwichen warenimöchten fie doch des andern TA. 
ges wieder an fie feßen, und gar leicht dber-- 
‚Winden, oder auf der Meile. fich au fte bencken, 
und mit ihrem fleten anfallen und nadhjagen 
müde machen. Als nun die Hersogin Agaphia 
diefe Niederlage und Flucht der Ihrigen tie 
- fuhr, hat fie fich darüber nicht wenig betrübet, 
fonderlich aber ı daß der, Hauptmann gefangen 
|  &er dal 
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foorden / und die beyde Gefandie falten geblies 
- ben feyn._ edoc) da ihr andezeiger morden 7 
bie Preuffen hatten die TBabl-Stadt verlaffen 


- und fi) davon gemacht, hat fie befohlen Die 


todte Reidinam zu begraben; die beyde Nitter 
aber forgfaltig aufgufuchen » damit diefelbe mit 
einem ftattlichen Begräbniß Eönten beehret wers 
den, als die ihre Leben um Feines Gewinftes 
willen ı twieder die Ungläubigen hätten aufge 
epffert. Da man nun die beyde Sefandte uns 
ter don Todten gefuchesı hat man fie Darunter 
nod) Iebendigs wierwohl. hart vermunder und 
Helehmer gefunden; welches al8 e8 der Derko» 
sin angekündiger worden, hot diefelbioe fehleus 
nige Anftalt gemacht, daß fie verbunden und 
sen Piotzfa gebracht imorden/ da fie Durch Aerb- 
te und guet Wartung bald wieder gebeilet und 
du Kröfften fommen find; | 


-+6W SR 

nzwifchen war Herhog Conrad aus Pohlen 
wieder nad) Haufe gefommen; da denn die 
beyde Sefandte ihe Gewerbe angebradhtı mas 
ihnen ihre Herr-Meifter der von Salka .mitges 
geben. Darauf der Gürft ale feine Pralaten, 
Woywoden, Coftelanen/’: Herrn und NRäches 
auf eine beflimmte Zeit zu fi) werfchriebeny 
und ihnen worgeftelletz wie ihnen -wiflend- fey 
Baß man etliche ausihren Mitteln zum Teutfcher 
- Drbend,Meifter abgefertiget, und mir ihm wew 
gen der Hülffe gegen Die ungkiubige Preuffen 
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handelt. Darauf habeder Meifter/zroeene feis 
mer Drdend-PBrilder ins Land gefandt/ dieda - 
verlangten / Daß wo man der Zufane nachEom« 
men-wolte/ man folche fchriffilich flellen und die 
Sache zur Richtigkeit bringen möchte, Mie 
männlid) fi) viere itter in feiner Ibroefens 
heit mir ihren Leuten In. der neulichen&chlacht 
gehalten, hätten fie zum theil felbft gefehen ; Daß 
alfd zu hoffen wäre die Brüder würden‘ den 
Preuflen durch EHDttes Gnade obfiegen und 
Die anftoffende Ränder negen fie befehligen. Auf 
diefen Vertrag / ift die Meynung aller und je 
der einftimmig dahin gegangen; was man eine 
- maht dem Teutfchen Meifter und Drden zuge» 
fagt / folte man hatten » und den beyden Abge 
fandten vermeiden! daß aufihr Bewerber ihnen 
die zugefagte Lande verfehrieben und verbrieffet 
folten werden. Morauf ihnen der Kürfl und 
hernad) die Pralaten und andre die Hände ge 
. geben, und viel Glück und Sieg wieder die 
‚Preuffen von GH gemilnfihers, auch tonft 
freuindtich mit ihnen mingegangen. Die Veies 
fe fo gefchrieben und A. 1 228, dariset worden (*) 
find folgendes Snnhalts, - % | 


& Herr PrBenguichin ber Hmihen Bible, Parts 
IV.p, 310, undzar. feq, giebt fi ri be bie. differente 
Chronologie der Scribenzen zu vergleichen ; fo: aber fi 
aus Collation Ddiefer Diplomarum, von feldften finde 
SH glaube felbft, daß Hergog Conrad den Bersleihnft 
Rem. Orden erfi mündlich verabredet, der hernad) Au, 
228.,und 1230, if in Sariften verfafet: MROTDCHe 
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In nomine Domini, Amen. Nos Conr+- 
dus, Dux Mafoviz & Cujaviz notum fa* 
eimus, tam przfentibus, quam futuris> 
quod Hofpitali S. Marie domus Theuto- 
nicorum fratrum Jerufalem,pro falute ani= 
mznoltrz & Parenfum noftrorum ‚ter- 
ram Culmenliem cum omnibus attinentiis 
fuis ‚cam inaquis, quam in agris & neme» 
ribus nihil utilitatisnobis refervantes ‚ vel 
in futurum fperantes, & Villam Orlau 
nuncupatam,in Cujavia jacentemcontuli- 
musin perpetuam proprieratem integra- 
liter poflidendam, amnium heredum no- 
ftrorum accedenre confenfu. Sed ne ve 
tuftas, mater eblivionis hanc donatio- 
nem. poflit in pofterum perturbare. banc 
paginam figillis, noftro & frarram noftro- 
‘zum , omnium Ducum Poloniz, nec non 
Epifcoporum & Teftium , qui predidtz 
donationi interfuerunt, f{ublcriptione du= . 
ximus-roborare, Quorum hzc nomina 
funt: Dominus Michael, Cujavienfis E- 
Eren Dominus Gunrherus, ele&tus 

locenfis Epifc. Comes Arnoldus, Palati- 
aus Cujavienfis, Comes Zechzus, Ju 
dex Curiz ‚ Stephanus frater ejus, Cames 
Ihomas Caftellanus Brefcenfis, > 
= 
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Golutz ‚Comes Andreas, Comes Mauri- 
cius Venator, Albertus frater ejus, Co- 
mes Potreck agazo ‚, Comes Thomas, Co. 
mes Krinozudus, Crimizlaus frater ejus, 
‚Joannes Subcamerarius, Albertus fuba- 

azo , Ziros , Subpincerna. Nicelaus Ce. 
Am Ztralck, Boguslaus Bogunidus, Bo. 
guslaus, Deminus Gregorius Subcancella- _ 
sius, Iacobus Presbyter, Nicolaus Ni 
eult , Anfhelmus &c. Datum inBeze. An. 


no incarnationis Dominicz ı22g. None. 
Kalend. May. 


Littera Chrifliani, Primi Epifcops 
Prufie, 

Ir nomine $.& individux Trinitatis. 
Ego Chriftianus, divina miferatione pri- 
mus Prutenorum Epifcopus, notum facio 
univerfis tam prefentibus, quam futuris, 
quod contuli militibus de domo Theuto- 
nica, pro defenfione Chriftianitatis, deci-_ 
. 'mam interritorio Culmenfi, in iis bonis, 
qux Dux Conradus Mafoviz & Cujaviz 
predidtis militibus, falvo Jurs noftro,lieite 
conferre potuit. Ada funt autem hzc 
anno abincarmatione Domini 1223. quin- 
to Nonas May. in dom® Ordinis Cifter- 

| c16N«. 
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cienfis, que vocatur clara Tumba, pr 
(entibus P. Abbate primo ejusdem-loci 
Priore & conventu & fratribus de domo 
Tbeutonica, Philippode Halle & Heinri- 
so Böemo , Conrado Monacho. Legatis 
Pruffae. er | | 

In nomine Domini noftri fefa Chrifti 
Amen. Notum fit omnibus prefentem 
lirteram infpe&turis: Quodego Conra« 
dus Dux Mazovie & Cujaviz filiis meis 
Bolislao,Kazimiro,Semovito bona acfpon- 
tanea voluntate confentientibus , intuitu 
Dei & falvationis animz me&, & provin- 
ci Mazoviz, contuli Magiftro milictum 
Prufiz & fratribus ejus ie contra 
Prüutenos, more Livonienfi, Caftrum Do» 
biin cum fpacio terratum, quae conti- 
nentur inter hos duos rivulos Chameni- 
'zam & Cholmenizam ,usque in Pruffiam, 
haereditarie, fub pleno jure libertaris ab 
eo & fuccefloribus eorum perpetuo poß 
fidendum, cum parte villae, quae vocatur 
quercus ultra Wislam. Contuli eriam eis 
villam ante Juvenem Vladislaum, qu& vo- 
catur Sedice Villa; abfolvi eriam eosab o- 
mni folutione Theoloniorum, ubicung; per 
sranfierint, five per terram five per aqguam. 

| | | Statui« 


.-- 
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Statuimus etiam,quod nullus habeat Jus 
judicandi in habitatores earundem terra- 
rum, nift iidem fratres, excepta tantum 
familia Ducis. .Ego quoque Gunrherus 
eledtus Ecclefiae Mazovienfis, cum con- 
fenfu fratrum meorum ceflı eisdemn fra» 
tribus de villa Ecclefiae meae in Dobrin, 
&cum infula magna ei pertinenti. Cef 
quoqueeis de decimis fupra diltarum ter- 
sarum , quas exeoluerint Viri lioguae 
Theutonicae. Exceptis duntaxar eulto- 
zibus Polonis Nos quoque Canonicj 
Ecclefiae Vladislavienfis pro cambio, 
‚qued Dux Conr. nobis fecit, cefflimus eis. 

en fratribus de omnijure, quod habe, 
" bamus in villa Wiflin & ejus astinen. 
tiis. Adtafunt haec publice in ripa Au«. 
minis didtae Wizlae, contra  civitatens 
Plorzke, Anno incarnationis 122%. meni 
Se Julio, quarto Nonis ejusdem menfis ) 
fefto Vdalrici eo die occurrente.: Te. | 
ftes vero hujus fa$ifunt: Michael, Epif. 
sopus Cujavienfis. Micul, Archidiaco= 
nus. Magifter Joannes Dobroslaus. Ma 
ifter Petrus, Canonici Plocenfis Eccle, 
ae, Gorthardus, Cancellarius. Grego-» 
tius, Subsancellarius. Jeaanes Abbas 
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beati Adalberti Plocenfis. Wenceslaus, 
Abbas. Gerhardus, Praepofitus. Pe- 
trus Prior Chirwenfis Ecclefiae, Bogufla 
Palatinus Mazavienlis, Comes Arnoldus. 


Cereus Iudex. Abraham Pincerna 
Martinus, Dapifer. Vitus Caftellanus de 


Ploicz.  Matheus Caftellanus de, Rat- 
cens. Boguta, Dapifer. Barta, Subca-« 
merarius. Adalbertus Caftellanus de an- 
tiquo Vladislaae, & alii nobiles quam 
plures. Ne vero aliquis in pofterum eom 
tra has donationes rite celebratas aliqua- 
tenus venire pracfumat formam ipfarum 


confcribi & figillorum noftrorum, de com. 


muni confenfu, aultoritate fecimus corto. 


borari, 


nn nnd num = . 


> N, | | 
+ Ya diefe Brieffe gefertiget / und den beyden' 


Gefandten eingehändiget waren, bath Bruder 
Eonrad von Randsberg/ Daß der Herog famt 
feinem Bolck ihm aufder Eujay ander ZBeif 


fe :da er eine Stelle ausfehen möchte, Dem 


Buimifchen Lande gegen uber ) eine Fefle wol 
te bauen heiffen, aus der fie ven Streit mie 
der die Preuflenanfahen könnten;  tvelches ihe 
nen der Hergog von Mafau auch eingeroilliv 
set. Da denn Bruder Conrad von Landsberg 


Inden WBefichtigung einen Berg erroehletz pe 
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fern von der ABeiffel/ und der Stelle, daraufigo 
Die Stadt Thoren gebauet ift, gerade gegenüs - 
ber; auf weichem der Hergog. durch feine Leus 
te, nach der ‘Brüder Angeben von grobem rune 
den Holg, oder Kahnen ineinander gefchrane 
cket und gebunden, eine Meftung gebauet/ die 
von den Bildern VDogelfänge ward geneninet; 
Darum daß allda eitel Wald und viel Vögel, 
fonderiich in dem Sepüfhe hiel Nachtigalen 
fi mit ihrem lieblichen Sefang bären lieffen.. 
MWiervohl die Brüder herrah garöfft Darauf 
den Zammed-Sefang gefungen haben, vie der 
Scärdaan vor feinem #006 pflegt zu fingen; (*) 
Jiäch diefein fchickte Bruder Conrad Bonkandss 
betg die Nerfchreibungen/ ducch einen treuen 
Borhen/ dri den Meifter in Deurfehland mie - 
I ermeldürig alles deffen / iwas fich bißher mif 
ihm und feinem zugeordnefen Bruder und Volck 
augetragen hättes und mit Bitte, der Meifter 
roolte’ aufs fchierfte / eine antehntiche ‚Hıliffe / 
das Eulmifche Land einzunehmen fchicken; das 
mitdiedreuffen Fönfen gebändigefwerden/ unter 
EIER m 2)3 wels 
LH) Hievon fchreibt Nicolaus FJerofchins alfo : 
nonnte fie Dogelfang; _ a. 
Darauf fie nahmen des Örloas Anfang 
Te wenig Waprniern Krand, 
E_ füngen da viel Kloten mang), 
icht der Klechriaalen Bilang,, 
. Sondern. manchen Tammer: Gefang 5 
Als der Schwaan finget, _ 
&e ibm. fein Bresben twingete 
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welcdhen/ tie fie es aus eigner Erfahrung fagen 
-Fönten/ männliche und beherste Leufhe wären. 
Auf Herdog Conrads Role hätte man fich in 
der Jeotb nicht gu verlaffen ı weilen fie/ wenn e8 
etwas hart hergienge/ nicht lange beftehen biles 
ben. Alsnun des Randsbergers Brief / amt 
der Übergab Hersogs Conradi, an den Meifter 
Hermann von &alga gelangek, und er foldyeg 
denen Drdens« Brüder vermelder/ ift mit einmüs 
thigem Kath befchloffen voorden/ daß Wer» 
mann von Balcko der gat ein mweifer/ fürfiche 
tiger , fanfftmüthiger Mann warı Dazu in 
Grieass Handeln wohl nerfuchet/ diefen Zug 
twiener die Preuffen über fih nehmen folte; wel» 
chen manermahnet , das er fi)’ ale ein erge- 
bener Nitter Chrifti , wieder die Ungläubige 
männlich halten, und mehr mit geiftihen IBafs 
fen’ als andächtigem Gebeth: in unterthänigem 
Se horfam des wahren Glaubens / in Seduft 
artende ; ftreiten folte , denn mit den leiblichen 
Haffen; folte fichdas Bild des GDttesHelr 
ven Fofuä frets vor Augen flellen , bet die Kin 

der Sfeael ins gelobte Land auf SDttes Befehl 
führen muigen, und daffelde nicht durch Mien- 
 fchen Krafft/ fondern durch Gehorfam im mah- 
ren Slaubenerobert, Die Feinde famt ihren Ride 
nigen in etlichen Sihlachten erleget und'zulegt 
das Sand unter die Stämme durchs Lof ausges 
theilets. : Wo ernun BDtt von Hecken vertraue 
en und nach feinem ZBillen den Unglanben wa 

/ | aut 
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alles was fihmieder EDtt auflehnet/ zutilgen 
befliffen fenn / auch den Mlenfchen Chrifti (*) 
den Weeg eröffnen würde’ den Blauben in 
der .unglaubigen Land gu predigen, würde ee 
gleichmäßigen gufen Fortgang haben. &s hat 
dud) der Meifter diefem „ermann von Balckoy 
andre gar verftändige und wohlerfahrne Ritter 
zugeordnet ’ ale Dietrich von Behrenheim guns 
Marfchald / Conrad von Miecle ‚der S. Elifabes 
then Eämmierer war getwefen/ zum Commenda- 
toren; Henrich von Berge’ aus Doringen zum 
Dauß-Commendstor, Henri) von Zeiß/ ges 
Hannt von WBittefendorff zum Spittler / Bern, 
bard von Randsberg/ "Bernhard von Ellenbos 
gen, Dttodon Öderenfordf/ und andere Brüs 
der miehr. Diefen gab ee mit eine groffe Anzahl 
reifiges Wolcks mit vielen und guten ‘Pferden, 
mehr denn hundert Mann ftarcf/ mit PVerttde 
ftung, daßihnen im Furgen eine fkattliche Halffe 
folte uachgefchichet IDerbeR. 

. v ee 
- Da diefenun gen Vogelfange Famen, haf 
ebgedadhter Pr=ceptor (denn fo hat er fid) in 
len feinen Briefen gefchrieben und genennet, 
die nachtommende aber nenneten fi Lands 
Mleifter) ich) zu allererft in die Mafauzum Hers 
808 Conrad verfüge und mit ihm Unterhand« 
Dd lung 
A 
*) Das ik ‚nach dempähftlichen Style, den Pfaffer 
20. Mönchen 
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tung gepflagen ı aud) einen Vertrag mit ihm (*) 
auffgerichtets, vwogicher Anno. 1230, datiret ift/ 
und alfo lautet, Ä nr 
Innomine $. & individuae Trinitatis, 
‚, Ego Conradus, divina miferatione Dux 
Mazoviae & Cujaviae ;cundis praefenti- 
bus & fururis praefens feriptum infpe- 
&turis , notum efle volo ‚quod intuitu divi- 
nae retributionis meaeque falutisanimae, 
& propter defenfionem fidelium, Vxores 
mea Saphia, filiisque meis, Bolislao, Ka- 
fimiro, Semovito,Semimifto, confentient# | 
bus ‚dedi beatac Mariae & fratribus de 
domo Teutonica totum cx integro Chul- 
menfe territorium , cum omnibus fuis ap- 
pendiciis,ab eoloco, ubi Drewantza c- 
greditur terminos Pruffiac, per ipfum flu- 
vium, usguead Wislam & per Wislam 
usque ad Oflam,& per afcenfum Oflac, us- 
2 h . que 
7.) Aufer Diefem Vertrag, ift nech ein andrer etwas 
weitlänfftiger geftellet worden, und das ifteben derjent- 
ge, melden wir oben in diefen Adir Prufreis, Par. Lupe 
66. feqgq. angeführet haben / wie folches. Die SFahrszahl 
1230, ausiweifet ;mwiedenn auch faft eben dicjelbe Zeugen 
die Cichrifft unterfchrieben haben, Lucas David muß diefes 
merdEmürdige Diploma nicht gejehen haben, fonft er «$ 
‚gessiß.mit mürde-angeführet haben. : Es Kehet diefct 


‚Diploma auch beym Dwelio, in biftotia Ordin, Teuton, 
pr 12 | . 
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que ad terminos Prufliae, in perpetuum 
poflidendam, cum omni utilitate & om. 
nimoda libertate & Jure corum, quae 
efle poflunt in terr«, ut eft aurum, ar- 
gentum, coeterorumque metallorum ge. 
nera, caftores, aliaeque venationes 
quarumcunque feraram,five inaquis,aqua. 
sumque decurfibus, foris, moneta, the. 
oloneis, &in caeteris, quae fcribi folent 
inPrivilegiis. Promifi etiam , ur quicun- 
que pracdidtos Frarres impedieritin prae- 
fara pofleflione , quod tota mea virtu. 
te defendam. cos. Ipfi quoque Fratres 
cum omni fidelitate promiferunt mihi, 
cun&tisque meis haeredibus,lecundumDe- _ 
um &corum pofle,conrra inimicos Chri- - 
fti & noftres , videlicet omnes paganos, fi- 
ne fitione & omni fimulatione, etiam 
uno eorum fuperftite una nobiscum 
omni tempore,-fore milicaturos. Te- 
ftes donationis hujuss & promisfi 
funt : Michael, Epifcopas Cujavi- 
enfis. Chriftianus, Epifecopus Prufliae, 
Pacozlaus Senior. Comes Dirfurag, 
Nicolaus, Cancellarius. Magifter lohan- 
nes, Cancellarius. Gregorius, Subcan- 
eellarius. Ne igitur hacc donatio ram 

| DdE_ usilis 


/ 
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utilis & neceflaria aliquorum callidirare 
& veriutia irritari valeat, fed potius inte- 


gra permancat & inconvulfa, iplam tefti- 
um infcriptione , meique Sigilli & eorum 
appenfione follicite curavimus praemu- 
niri. Acdtafunt hacc Anno incarnationi$ 
Dominicae, 1230. Ego Guntherus, Epif» 
gopus, fubfcribo. Ä = 

Ev 

Peiche minder hat Her&og Conradus. dem 
Deutichen Orten das Schloß Visna, mit einigen 


er Derfihreibung. - 
Ego Cenradus divina miferatione Dux 
Mafoviae & Cujaviae, univerfis , tam prae- 
fentibus ‚ quam futuris fcriptum praefens 
infpedturis notum fieri volo,quod conf- 
lio proborum Virorum, magnaque nc- 
gefhrate urgente, divinae retriburionis 
intuitu , meacque faluris animae, de con- 
fenfu haeredum meorum, nemine contra- 
dicente, omnique femoro impedimente, 
libere & abfolure dedi, beatace Mariac, 
8& fratribus de domo Theptonica, ca 
ftrum , quod dieitur Vizne, cum his qua- 
tuor yillis: Oztochone, Nezne, Mitne- 
te,Mola; cum omni utilitate,, jure & li. 
| we ber- 


‚Dein gebbtisen Dörffeeni übergeben, in folgen, 
ber | 


) 
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bertate‘, cum cundtis attinentiis, eidem 
caftro & villis in campis, aquis', agris, 
ratis , Auminibus, nemoribus, defertis , 
. venationibus quorumcunque animalium, 
five ferarum, in aquis, agnarumque de. 
eurfibus , pifcationibus quorumcunque:. 
- pilcium , X eorum omnium, quae.in .Pri- 
vilegiis infcribi folent. Igitur ne haec do» 
natio ram utilis & perneceflariaaliguorum 
ealliditate & verfuria irritari valeat, fed 
potius integra permaneat, &inconvulfa , 
ipfam Teftium fubfcriptione, figilli mei, 
eorumquc appenfione curavimus permu- 
niri, . Pro hac etiam donatione fratreg 
faepe difi cum omni fidelitate,, contra 
Paganos'quosliber una nobifcum fpopon- 
derunt , omni tempore fe militaturos fe- 
gundum Deum ,&eorum pofle, Eorum 
hi {unt Teftes: Michael, Epifcopus Cu- 
jayige, Chriftianus, Epifcopus Pruffiae. 
Magifter loannes Cancellarius de Craco 
Gregorius Sub.-Cancellarius, Frarer 
‚Heinricus Saeerdos, Adafunt haec, an 
no incarnationis Dominicae, 1230: &c. 
nn: sv | 
Usm diefelbe Zeit: hat-auch Chriftianus Bi 
(hoff, in Preußen. dem Drden übergeben und 
er >) GE 7 
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abgetreten alle Bütter in Sulmifchen Rande / Die. 
Hertog Conrad von Drafau undder Bifchoffvon 
Sorte ihm vorhin gegeben hatten; Dazu aud) ' 
söas er erkaufft hatte, damitder Drdenihn und 
feine Kicche, mwi:der die Ungldubige Preuffen 
vertreten möchte: jedoch mit Worbehalt gewiß 
fen Serreydes und Scharmercks ; nvie aus einer 
gianen Verfchreibung (x+) zu erfehen if. 
Diefe Übergabe des Bifhoffs Chriftianianden | 
Drden, haben die beyde Aebte von Lugna und 
Linda , Die in diefer Sache Unterhändler gerves 
fon begeuget und den Dertrag etwas weitlöufs 
“ Higer und vollfommener gefaffer/ in beygehens 
pem "Brieffe: a: 
In nomine Domini Amen. EgoFrater 


ty 


“ Profi 


er) Spiche it oben, Parc, I. pr 22 73. iu lefen; all» 

100 pag- 73, lin. a. anffatt Chelmenk , Chuömzenf muß gele- 

- . fen werden, und Tin. :o. tı, muß e® heiffen : ducenta ara- 

"Pre ES quinque bologia , unum quodaue de quinque aratris 

gum omni utilitate Sc, Eine andre Ledtion Diefer Wors 

fe giebt Herr D, Kengnich, in der Polnifchen Bibliork, 

€. 318. nör. Ch) die aber eine blofe Muthnraflung sum 
Brunde dh : u 
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Prufliae,extirparentur, zelo fidei, & Eccle. 
fiae S. duftus, terram quam in Culmenfi 
territorio, tum per titulum emptionis,tum 
per collationem Conradi , Ducis Cujaviae, 
Lanciae et Mazoviae ‚ tum per confenfum 
Venerabilis Parris , Epifcopi & Capituli 
Plocenfis, pleno jure, tam in temporali- 
bus ‚ quam in fpiritualibus legitime & ra- 
tionabiliter fuerat adeptus, Viris religi- 
ofis,frattibus domusT eutonicae,nobis me» 
diantibus & pro poffe noftro cooperanti, 
bus contulit. Ira ur hbi & fuccefloribus 
fuis, de terra pracdidta, fingulis annis, u. 
nam menfuram tritici, & alteram filigi- 
nis, de quolibet. aratro teuronicali & de 
quolibet aratro Slavico, unam menfuram 
tritici, qualis menfura comuniter inWra- 
tislavia fuerit ufitata , inctoto Culmenfi ter- 
ritorio in perpetuum perfolvere deberent. 
Er haec promiferunt folvere ipfi fratres 
tam de terris tunc arabilibus, quam de 
omnibus terris in Culmenft territorio de 
novo in culturam redigendis. Infuper 
promiferunt de terra praedida EC ararra 
 teutonicalia,cum omnibus rebus ad ipfa 
perziuentibus,ei plenarie hominibus locare 
‚ vel Epifcopo dimittere locanda fi veller, 

0 Di 7 & 
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& ubicunque eiplaceret; item promiferunt ei, 
& fucc:floribus fuis quioque Curtes, quamlibet 
de quinque Teuronicalibus aratris in Culmenf 
terra, ubicunque ei placeret. Ita quod prztata 
CC. aratra & didtas quinque Cyrtes, cum omni- 
bus fuis pertinentiis, pratis, palcuis, flurmini- 
bus, lacubus, pifcationibus, molendinis , (ylvis, 
venationibus , falis fodinis, auri fodinis , argenti 
fodinis, vel cujuscunque metalli fodinis , & bre. 
viter cum Omni- utilitate feu proventibus, qui 
tunc fueränt vel poterint provenire ın pofterum, 
de ipfis, tangquam Dominus in fuo dominio, ha-, 
 bens in eis jurisdiftionem. temporalem & fpiri- 
tualem , & libere pro fua voluntate, nullo habite 
selpeätu ad fratres fepe dietos difpenfare debeat; 
promiferont nihilominus, quod quicquid Kpifco- 
us in memorato territorio, nomine feudi con- 
eellerat, Vafallos fuos quiete permitterent pofhdez' 
16. Itaut ipfi Epifcopo & fuis fuccefloribus, 
tanquam Vafalli Domino fuo deberentefle {u- 
bligati , & quod nulli in eadem terra quicquam 
nomine feudi darent vel praftarent, fine con- 
fenfu predi&ti Epifeopi, Et omnes candem ter-. 
ram.inhabitantes tam feudales, quam alii, Prure- 
nosexpugnare in proprüis expenlis, & Epifcopa- 
ti ipfjus fubjieere deberent, Etinexpeditioni- 
bus vexillum. pr&didi Epifcopi> tam in. eundo;, 
quam redeundo, ante vexillom fzpe didtorum 
Fratrumincedere; item promiferunt: homines, 
eiusdem Epifcopatus, tamfcudalcs , guam coc= 





Ieros . 
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teros cum omnibus. ad eos pertinentibus, & om* 
nia , qu& habuit & habiturus fuit, &omnem Ju” 
risdidtionem Epifcopi & fucceflorum fuorum, 
contra omnem hominem bona fide, confilie & 
auxilio , fine dolotanquam bona propria fovere, 
prototo pofle fuo, ac defenfare , & nihilominus „. 
 ubicunque veniret Epilcopus ad bona ipforum 
debito honore ‚tanquam Epifcopum &. Domi« 
num fuum recipere, ac eidem neceflaria fubmi- 
niftrare. Item promiferunt omnia inftrumenta 
& audtoritates , quasin Crüce fignatis & fignan- 
dis ab Apottolicis felicis memoriz Dominis, In- 
socentio & Honorio habuit & infuper omnia 
inftrumeäta, negotium Pruffix tangentia, proprlis 
expenfis-& laboribus, fub bulla fanftifhmi Patris 
ac Domini Gregorli IX. Romanz fedis fummä 
Pontifieis, procurare innovare, hoc adjedto ex- 
prefleinter ipfos, quod fi iidem fratres, memo- 
rato Epifcopo penfienes fimul & exadtiones pro- 
miflas fuo tempore non folverint , extuncipfe „ 
de. pofleflionibus fzpe didtis, tanguam fuis, lichte 
fe intromittere haberet facultatem, Ada funt 
hzc in Wladislavia, Anno gratie 1230. menfe, 
‚ Januarii prefentibus teftibus fub notatis, Joan- 
ne Priore, Hermanno Monacho Lugnenßi, Fra- 
tribus de Thimau, Gerhardo & Contado militie 
bus Chriftide Pruflia, Andrea Wernero, Joan: 
ne Albrando , Conrado, feliciter. Amen, 


i S. 1X . 
Yus diefem Vertrag erheilet Far und benie 
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fichr wie und mit was ‘Bedingung Chrifianus 
der Preußifche Bifchoffs das. Eulmifche Land 
. dem deutfchen Drden habe abgetreten der Dxs 
‚den auch) alles bewilliget und von ihm angencin« 
men. edoch weiß man nicht’ aus was für 
Urfache istgemeldeter Bifhoff Chriftianus , im 
folgenden 1231. Zahr, eine andre Derfcheeis 
bung dem deutfchen Drden r fehlecht und ohne 
ale Bedingung’ gegeben hat; darinn er nicht 
mit dem geringften Bort dere obbemeldten 
Handlung und Merichreibung Inoch der beyden 
Unterhändfer, gedencket; auc) gangandre Zeus 
‚gen unterfchreiben laffen. DWielleicht bat obges 
- Badite Verfehreibung nicht fo bald Eönnen ins 
reine gebracht/ befiegelt und ausgefertiget 
werden. Wicwohl nicht zu läugneny daß in 
diefer nachfolgenden Perfehreibung 7_ vonder 
Ubergabe des Decems, dem Jur& Patronatus 
und andern mehr, fo der Bifchoff von der ‘Dior 
giihen Kircheethalten , ausdrücklichere Erfiar 
sung gefchiehetz wiein der obigen, ie lautet 


« 
4 


aberalbe 


a | 

In nomine (Andz & individue Trinitatis A- 

men. Chriflianus primus Pruflig Epifcopus om- 
nibus in perperuum. Evanefcuntcum tempore, 

quz geruntur intempore, nili- recipiant & viva 

voce reftium aut A fcrinti memoria aaa 
| Ä [0 
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Proinde ad. notitiam tam prafentis ztatis, 
quam futurz poßeritatis , prelenti feripto cupi- 
mus pervenire, quod“Nosfsatribus Hofpitalis $, 
Mariz Theutonicorum Jerofolymitani , . qui fe 
abjedtis illecebris mundi Deo facrificidam obtule- 
runt, fe murum pro domoDomini ponentes,atque 


‘ad humiliandos crucifixi hoites & ad ampliane 


” 


dam nominis fui glorlam fe viriliter accinxerunt, 
interritorlo Öhulmenfi , contulimus tetum quod 
ab Epifcopatu Ploczenfi in fubfidium Epilcopa- 
tus Prufliz fufcepimus & babuimus, videlicet de 
Ecclefiis conferendis A decimarum proventibus, 
nobis in reliquis Epifcopalem Jurisdidtionem re- 
fervantes. Didis quoque fratribus omnem Con« 
sadi, Ducis Mszoviz , donstionem in eadem ter« 


. ra noblscollatam, cum omni jure & proprietäte, 


ficut ab eoaccepimus, bona voluntate donavimuss- 
nec non pr=dium in Rezin, quod ab hzredibus 
Chriffiani comparıvimus, cum omni utilitatis 
pröventu, fzpe didtorum fratrum ufibus cedcre 
volumus in perpetuum, Urt autem hujusmodi no« 
ftrz largitionis traditio in perpetuum firma omal- 
bus modis permaneat, nec ab aliquo valeat in- 
firmari, pr&fentem paginam figilli noftri duxi. 
znus imprefflione roborarl. Hujus rei Teftes 
funt: Albertus, Abbas Velegradenfis, Conra« 
dus » Geroldus , Ditmarus Subprior de Sandta 
eruce , Henricus Sacerdos, Gebolfus fratres do« 
mus Teutonicorum , Fridericus , Henricus , Vl» 
sicus & alil auam plures, Ada font hagffıne 

; : iR ab 
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ab incarnatione Domini 1231. Anno Domini 
' Gregorii Pspz aoni,quarto, imperäante Domi- 
no Friderico gloriofiffimo Romanorunt Impera- 
tore,feliciter! Amen &e, 3 


$..%; U 

Es find noch) mehr Uhekunden und Handfes 
ften zu ber Zeit gefchrieben vorhanden. die da 
ertweifen/ Baß Conradus Herbögin Mafau das 
' Eufmifche Rand und andre Derterdem Preuß 
. Kifchen Bifchoff Chriftiano ‚und diefer heenady 
dem deutfchen Drden erblidh und erviglicdhüberges 
den und eingeräumiet habe. Daher es. den. 
sank falfdy und ungegründet ift, was die Pohl:' 
nifche Sefchicht-Schreiber vorgeben ,. alshäts 
fe Conradus der Herkog dem Orden daskand' 
nur auf eine geroiffe Zeit’ und mit Bedingung‘ 
übeggeben, Daß der Lulmifche und Löbaufche 
Diftrit , an feine Nachlommen zurich fallen’ 
folte y roenn der Drden den Ungldubigen Preiife 
fen ein Stück Rand milcde abgenommen haben t 
und mas der Orden gewinnen mwärde/ folte‘ee” 
mit dem Hersog thellen. Fyenn oboleich.Cio- 
merus, im offentlichen Pruck gefchrieben; daR: 
Stanislaus Hofius , der Zeit Eufmifcher Bifchoff, 
nadirkahls aber Cardinal und Frmländifcher 
 Biihoff,ihm gu Löban ein altes Yuc) zulefen;; 
‚gegeben / darinn diefe Meynuna geichrieben.ges' 
mefen , aud) obgenanter Hofus diefe Meynung’ 
an Fohann von Kreuben / beyder rechten Da=' 
Roms und Albrecht Des Aeltern , Marograffen‘ 
| | 4 
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zu Brandenburg und. Herkogs in Preuffen, 
Rath und Eankier/ zu Eracfau Ann. sr», 
gefchrieben 5 fo geben dad) die angeführte glaub 
tolrdigellhrfunden ein gang anders an denTag-« 
Das alte Buch, worauf fid) TCromerus bee 
zuffts ift Eein anders / als Simon Granauer 
Chronick , daim.ı. Eapitel des fünfften Tra-. 
ats Diefe Meynung von YBort zu Wort flehet- 
Tun hat fi Pohlen lange Zeit mit diefem 
Traum beholffen/ haben fi au) wohl in 
Stoffen und ernften Handlungen darauff.berufs 
fen/ aber niemahfs etwas glaubmwürdiges fir» 
bringen Tonnen / wohl wiffend ’ daß ihr Vorges 
ben ein Mäbrlein wäre. Darum auch nach» 
mahls Kayfer Sigismundus, als ein von beyden 
heilen errvehltee Arbiter oder willfihrlicher 
Michter/ in den Adten derfelben Sache ofs 
fentlicd) befenner / daß Damahls viel guter Ber 
meife/ ja die Originalia felbft/ find fürgebrache 
worden / woraus man fehen Fönne/ das Eon» 
rad Hergog zu Mafau/und Ehriftian Bilhoff 
in Preuffen/ das Eulmifche Land dem Deuts 
fchen Deven fiehterdings gefchenchet haben, 
OEM 


Da diefes nun alfo u Stande fommen mar, 
aud) die deutfche Ordens, Brüder ingwifchen 
die Beflungen LTeflaw Cheut zu Tage Dien 
bau genannt/) und Thorun gebauet und mit 

Manfhafft befenet hatten , fehickte der Preecep.. 
tor Balto bie obbemeldere Brieffe and Der; 


freie 
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fchreibungen/ an den Ordenr-Meifter Hermann 
von Salsa ı mit ‘Begehren / daß alleriey Wold 
ins Land möchte aefendet werden/ mit ZBeib 
und Kindsaufdaß Stäte fonten angeleget und: 
das Land bebauetwrden. Derhalb der Kos 
he-Meifter von Salga fid) felöit nad Rom 
zum PabftGregoriolX.erhub det auff fein Bits 
ten , nicht allein die Lebergaben beftättigte/ 
fo Hergog Conrad und ’Brfihoff Chriftianus 
dem Drden gethan; fondern auch den Orden 
dem Herkog in Mafau nachdelcflih recom- 
mendirte / ja gar milden und reichen Ublaß auss 
 guffen ließ / fie die, meiche fich wieder die Un- 
gläubige Preuffen, auf ein Jahr menigfteng / in 
den Krieg, oder nur dahin zu wohnen begeben 
würden. Hievon zeugen folgende Schriften: 


. Gragorius IX, Epilcopus, Servus, fervorum 
Dei diledis illis, Magiftro & frarribus mill- 
sie Chrifii in Pruflia falutem & Apoltolicam 
benedidtionem. Juftis petentium defiderüstdi- 
gnum eft, Nos facilem pra=bere afleafum, & vo» 
ta, qua A rationis tramite non difcordant, effe 
Au profequente complere. Ea proprer diledi 
\ in Domina filii , veftris juftis poftulationibusgra 
to concurrentes allenfu, poffesfiones & aliabo ” 
quz venerabilis Frater nofter ‚ Epifeopus. Pruzi: 
enfis& Nobilis Vir, Conradus Dux Mafoviz & 
Kujavig, vobi< p1a liberalitate donarunt, ficut ens 
 jufte. ac pacifice poflidetis, Vobis & per VasOr- 
| | din 
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dini veftro, audtoritate Apoftolica, confirmamus 
& praefentis fcripti patrocinio communimus, 
Nulli ergo omnino homini lıceat hanc psginam 
noltre confirmationis infringere, veleiaufu teme- 
zarlo contraire, Si quis autem hoc attemptare 
pr=fumferit,. indignationem Omnipotentis Del 
& .beatorum Petri & Pauli, Apoftolorum ejus, 
fe noverit incurfurum, Datum Anagninz 6, Ka- 
fend. Septembris, Ponticatus noflri anno 
quarto, N | 


Gregsriüs IX, Setvus fervorüm Dei ‚dile&tis 
-filils, Magiftro & fratribus Hofpitalis $. Marla 
T'heutonicorum inJerufalem, Salutem & Apo- 
ftolicam benedidtionem, Veftrz devotionis fince- 
ritas & laudabilis intentio dileätt Alii, NobilisVT- 
ri ducis Mafovix promerentur, ut pia & libera- 
lis gratiä ab ipfo vobis & ordini veftro falta , 
favore Apoftolico fulciatur, Ex iphus fane litteris 
intelleximus, quod Paganis Prutenis defevienti- 
bus nimis crudeliter in Chriftianos in eorum fi- 
nibus eziftentes, cum ipfe & Chriftiani pr&di- 
&i eis obhiftere non valerent, idem ad auxillum 
potentiz divina'confugiens , ordinem veftrum it 
terram fuam ad Chriftianorum, auzilium intro« 
duxit , quafi plene confidens, per fratres. Iphus 
ordinis dextera Domini in eis. faciente virtutem 
paganorum (zvitiam comprimendam, Eteidem _ 
ordini Caftrum ‚quod Culmea dicitur, cum per« 

#uentlis fuis pia liberalitete concefit, Conffi« 
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paganorum poterint obtitiere, cedat ordiniime- 
morato, Nosigitur ipfus Ducis open 


hibus annuentes, & cupicntes ordinem veltr“ 
in illis partibus propagari, quod ab eodem duce 












"pie & provide faetum efle dignofcitur, in hac par 


"te ficur in Suis litteris & privilegiis plenius cof 
.netur, dum tamen talis fit terra paganorüm, | 
‚qua nordum cultus Chriftianz religionis fueri 
introdudtus, audtoritäte Apoftolica confirmamuh, 
‚& prafentis _fcripti- patrocinio communimu: 
‚Nulli ergo. omnino hominum liceat hane p 
‚nam noftrz copfirmationis infringere, vele 
fü temerario contravenire. Si quis at em ho 
attentare pr=fumferit, indignationem om ie 
tentis Dei & beatorum Petri & Pauli Apofto 
rum ejusfe noverit incurfurum. - Datum Ana 
gnix 2, Idus Septembris, Pontificatus nc tri an- 


oO a ' n y . E\ 
no quarto, ideflanno 1231 ba 
* f z Rn .. - „. 

'Gregorias IX, Servus fervorum Dei, dilc&o 


 BHlio, Nobili Viro, Conraıdo Duci Mafovix falu- 


tem & Apoftolicam benediionem,  Multorum 
mftrudti relationibus didicimus ‚ quod fis in con- 
fpedu Dei & hominum gratiofus, pietatis va- 
cando cultui, .ur posfis zterna Chrifti muners 
promereri, gaudium exinde grand: concepimus, 
& ut femper ad meliora proficias affetamus, 
Nobilitatem tuım gratiarum pulchritudine pro- 
Sequentes quodad 5, Romanam Ecelcham, ma- 
va erem 
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‚trem tuam filialem reverentiam habere dignofce* 
sis, & accepros hibi frutuofa diledtione diligere 
dele&aris. Hinceft,quod cum dile&tos filios, 
£ratres hofpitslis$. Marie Theutonicorum Jern- 
falemitani fidei negotium in Prusfiz partibus 
pro redemtoris gloria mägnanimiter promovenr 
tes, tuorum bonorum liberali largltione refece- 
ris, (icut ipforum jucundo relatu didicimus, &c 
in Tuo Privilegio perfpeximus contineri; fince» 
ritatem tuam rogamus & obfecramus in Domin® 
Jelu Chrifto, in remishonerm tibi peccaminum 
änjungentes , quatenus  prudenter advertens; 
quod quanto promptiorad fuperiofis honorem 
guis reddirur , tanto” ejusdem gratie plenius 
viderur ,memoratös fratfes Ita füpremi Re- 

gis intuitu aflıduo favore confoveas; ipfos-tug 
proteällofie, munimine soborando, ut tam'im 
perfonis, quam boniseorum,& precipue in illa 
parte Prusfiz ,quam per ipfös defenfioni: fädeli« 
um defudentes, Dei & Chriftiani exereitus fa+ 
eiente fubfidio Chriftiano nomine fubjugatam, 
vel ab illie in pofterum tuentibus familiam re+ 
demmtoris sudore domino fubjugandam, in jus &£ 
‚proprietaten $. Petri fulcepimus, Ipfisque cum 
omni jure & proventbus füis conceflimus :in 
perpetuum libere poflideadam, nullam ab all- 
quo pstiantur injuriam ; vel jadturam , fed potl- 
us pace gaudesnt & quiete, ficque fat, quod 
eisdem cum ceteris Chrifli fidelibus Chrifiani 
exercitus inpradidis ar partibus conflica- 
> 63 day 
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is, quos tibi in Domino , ficut poflumus fiducia» 
Hiter commendamus exıftentibus ab omni adver- 
‚Atare liberis, per iplos amplierur gloria Crearo- 
is, ficque Tibi exinde felicitatiszternz percep- 
io & favor fedis Apoflolicz in tempore prove 
nlat opportuno, - | 


® Gregorius &c. Dile&ls filiis, fratribus Do- 
mus S, Mariz Thheutonicorum in T'heutonia & 
Prutenorum partibus- conftitutis , Salutem &c. 
 ärcafideles fuos inditium .bonitatis fuz Do- 
zmiaus exhiber in hoc, quod refervat eis hoftes, 
quos pollet conterere folo verbo ‚ut videlicet,qul 
wffenderunt in multis fuccurrendo pro amore 
duo proximis, & .retribuendo aliquid fibi, qui 
pro eis tradıdis femer ipfum fatisfaciendi kabe- 
ant-materlam dc. falventur, Sans Dominus & 
Redemptor nofter, in cujus odium & contem- 
ptum: populus: barbarus Prutenorum graviter 
- perlequitur Chriftianos, quo juxta ıplos exiftunt 
devötionem querit & exilium. fuarum fideliung 
in hac parte, qui, quamvis bonorum noftrorum 
non egeat, sam tamenexpofcit ‚ur pro cis nobis 
 zerribuat in coeleftibus beneficia potiora. Nu 
per fiquidem dileddus fillus Hermannus Magifter 
Jomüs S. Marie T’heutonicorum in noftra 
pofuit.prz=fentia conftitutus, quod Nobilis Cent, 
Dux Mrlovie cafirum .Chuhmenfe cum pertinen» 
this füis equadam alla caftrain confinio Prute» 
aprum, domui Vefriw pia liberalitare cenceflir 
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adjicieris, quicgnid deterra illorum ‘per Vos & 
Coadjutores veftros poteritis obtinere, quod 
utique giatum nen modicam gerimes & accep- 
tum ‚fperantes, quod fideles exıftentes juxta,fie 
nesterrz Poloniz, cottidie periculo mortis ex» 
pofiti, per vosrecipere debeant (ubGdium opor«» 
tunum, Quia vero ibi {unt pleratis ftudia foli» 
eit;us exercenda, ubi exinde poflit majoribusim« 
pietatibus obviari, carltatem veltram moncmus 
& hortamur in domino, vobis & omnibus adju« 
toribus veftris, in remiflionem peccaminum in- 
jungentes , quatenus ad eripiendam de Prute- 

vorum manibus terram ipfam , a deytris & a Ge 
"Biftris Dei armatura muniti,viriliter procedatls, _ 

ut favente divina gratia & veftro Minißerio Sa- - 
ero Sandta Ecclebia dilatetur in pırtibus illis, loca, 
tentoril fül & Funibus tabernzeulörum ejus ex- 
tens, numero & merito augeatur, vos quoquR, 
sentuplum in via & vitam zternam in pasria 
Piper debeatis, proyifo ne contra. terram. il» 
am, quae Venerabilem. Fratrem. noftrum; Mus, 
sinenfem Epifcopum dignofeit, secepille , occa- 
Aone hujusmodi proreditis,. RR 


2,3 | Ay Xi. - ” 
- ir flgen Diefem noch. hinzu. bie. Confirmast», 
en des. Filcften CaGmiri, einesSohns Dergogß: 
Conrad; von Mofauz welchem Eonradus nach. 
bey.feinen Lebzeiten die Cujaw.zueegieremübere 

ben hatte/datinn er.feines Baterslibergabe dee: 
Cubm InArahanle0 an leuL hen un ie 4 

“in Re | 
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he beftätiget und darüber feft zu halten vers 
eiht. Solche ift von einem Päbftlichen 
Legato vidimiret / und lautet alfe: 


Frater Opicz0,Monafteril S. Pauli deMezano, 
Abbas Apoftolicz fedislegatus, univerfis prfen« 
tes literas infpedturis Salutem in Domino. No- 
verit-Üniverfitas veftra, quodnos vidimus & di- 
ligenter infpeximus literas, figillatas Ggillo Do- 
mini Razimiri, Ducıs Kujavız, quarum renor eft 
talis; Univerfis Chrifti fidelibus prefent.m pa- 
ginım infpefturie Nos Kafımirus Dei Gratıa 
Pux Cujaviz, Salutem in falutis autore, Qyam 
perfpiculs caufis donationes Illufris Principis 
Conradi Ducis Mafovix , Patris noftrfi, & com« 
wunibus utilitstibus adjuventur, nulinsambigit, 
qui eaufam vocationis Magiftri & fratrum hofpi 
ealis, S. Mariz Jerufalem domuys Theut 
zum diligenter confidersr, & ab iplie Mafovie 
& Kujaviz & cocteristerris adjacentibus, terrg 
Prufciz Iimpenfum sdjutorium, perfpicaciter ins 
eaetur, Cum enim Culmenfs jam terra finale 
exitium effer pafla ab ineurfibus Prutenorum;&g 
jam Mafovia & füpra memorst terrg ab eor 
sundem Prutenorum Tyrannide inciperent de 
moliri. Ipfis jam pro parte maxima demolitis 
feu devaftatis,, cum fuccurrentem allum habere 
neguirent, didus Dux Pater nofter, fanifine 
ufus confilio, fupra memoratosMagiftrum & fra« 
tes de domo Theuronum ad didarum m 
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fubfidium, & ag opprefflorum fublevamen ad 
conftringeadum Pruthenorum impetum , adve- 
cavic, donans ipfis_ fratribus terram Culmenfem 
cum omnit jurisdietione & jure & urilitatibus , &g 
aliis honeltis conditioeibus, & pa&tionibus, fecun 
cundum quod ın literis fuper ea donatione ple= 
nius confe&tis ‚nofckur contineri,, & villam ‚ qu& 
dicitur Rogowe, quz adjacet Wladislawi= Ju« 
nlori. cum omnibus pertinentils, usque ad folla- 
ta did Civiratis five munitionis ‚„libere & inte» 
raliter , cum omni Jurisdiftione & jure & pro- 
ventibus in perpetuum poflidendam,. Quarum 
donationum tam eationabiliter fadtarum, ut vie 
delicet (upra memoratus Dux, Pater nofler eva» 
‘derer majus malum, & quorumlibetaliarum do- 
nationum & contra&tuum five padtorum, cum 
Magiftro & fupra memoratis fratribus initorum 
confituimus Nos prafentibus literis confen- 
forem , ratum habendo , quicquid per ipfam Pa- 
trem noftrum cum di&to Magiftro & fratribus 
exftitit ordinatum, ratihabitionis noftrz funt te- 
ftes (ubfcriptis Hermannus Bılko, Benedidtus, 
Conradus, fratres Domus Theutonicorum , Bu- 
gus Palatinus; Magifter Joanues, W enceslaus, 
Johannes de Crucifit zedzla Judex, & quam plue 
res alli Nobiles. Etuthzchoftra ratihibitio in- 
convulfa in perpetuum maneat , cam figilli noftri 
munimine,ia Strelzin caminata Patris noftri, ia 
Epiphanla Domini, Anno incarnationis ejus- 
dem 1233, duzimus roborandam, Et nes pradi« 
| € 4 us 
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aus, Apoftolicz fedis Legus huic fcripto 
ad ımftantiam tratris Gotfridi de domo Theuto- 
nicorum fecimus apponi Ggillum, Datumia 
Wladislavia, Kalend. O&obris, Pontiäicatus Do- 
zaini Innocentii Pap= IV. Anno undecimo, 
$. xIV. 
€&$ mag denn vor diefesmahl genug feyn/ er 
goiefen gu haben daß aus nothdeingenden Urs 
fad)en der Mafauifche Derkog Conradus, Das 
Eulmifche Sand / fo viel er daran Gerechtigkeit 
gehabt, dem erfien PreußifchenBifcheffChriftia- 
mo übergeben habe; und allein das Eulmifche 
Schloß, oder Hauß,doch mit Zulaffung des 
Bifchoffs, für fich behalten ; an welchem er dato 
nach, au da e8 die Preuflen wieder einge 
nommen und er e8 nicht wieder gerwinnen Fon. 
ge, dem Drben der deutfchen Bruder / alle feine 
habende Serechtigfeit hat erblidy umd eigens 
«humlidy aufgerragen und verfchrieben. Des 
auge dann Chriftianus der Preußiiche Bir 
(Hoff mie dem Eulmifchen Lande auc) gethanr 
role aus dem oben $. 8. angeführten Zeugniß 
Der beyden lebte offenbahr erhellet » daß er feie 
nie Ölerechtigkeie; die er theils von Conrado, 
$heils yon der Ereugfahrt daran erlanger hate 
ger dem deutfchen Drden willig übergeben. 
um Schluß theilen wir noch mit eine Bulle 
abs Innacentüi IV. welche etroa diee Zabı 
er Drskogs Conradi aus Mafau Anno nn 
die 
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EEE NN hrinöniendchssieh he. nn EREE 
erfolgtem ‘Zoode ift ausgefertiget worden, das 
sinn nicht allein obige Handlungen confirmi. 
‚get werden, fondern aud) geordnet wird, das 
Das neu acquirirte Land Preuffen mit Bifch- 
thilmern gu befeßen, (*) und in vier Theil zu 
therlen fey / undein jedes viente Fheilvwiederum 
indrey heil; davon dem Bilhoff frey feyn 
fol zu weblen ‚weid) drirte Theil er wills und 
Die andre beyde Theile follen vem Drden blei« 
ben. YBiedenn auch gefcehehen jedoch dag Eule 
mifche Land ausgenommeny mit weichen’ eg 
bey dem Rertrage ungeändert bleiben ifalles 
den Bilchoff Chriftianus mit dem deurfhenDrs 
den gemacht hatte, Die Pabftliche Bulle if 
felgende. | 
.  Innecentius IV, 5etvus fervorum De, Di- 
le&tis fillis Magiftro & fratribus Hofpitalis S. Ma- 
six T'heutonicorum jerufalemitang , Salurem & 
Apoftolicam benedidtionem. Pietate proximum 
& rationi conlonum arbitramur , quod vobis, qui 
‚.voluptatibus feculi derelidis tollentes crucem , 
Secuti eis Dominum cruciixum,omnem, quam 
cum Deo poflumus gratiam. favoris liberaliter 
‚impendentes , prefertim cum, licet immeriti, 
‚ejusdem Domini vicem geramusin terris, qui fun 
veftigia fequentibus perennia vit= pr=mia lar- 
gitur in czlis, Sane vero relatu didicimus, quod 
‚vos ad Prusfiz partes $alvaroris virtuto pream- 
I &epr bula 
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bula procedentes, in terra, nomine Culmen, 
quam & Chriftianis longis retro temporibus ha« 
bitatam ,„ predecefloribus, diledti fAilli Nobilis 
viri Conradi Ducis Poloaiz , donantibus in: ez- 
dem, Idem Nobilis , vobis pro falute fua &. fi» 
delium An eonfinio didarum partium pofirorum 
pia liberalite donsvit, prout in ejusdem Privile» 
gio fuper hoc confedto plenius dinofcitur con. 
tineri, conftrudtis per vos Caftris, & villis noa 
absque multis laboribus & expenfis & Pruteno- 
rum impetu divina propitiante gratia refranato, 
ac di&orum falute procurata #delium, quos 4 
multis remporibus sfflixerat earundem infanik 
Prutenorum Prusfiz partem. reddidifis Chrifli- 
ano nomini fubjugatam. Nos itaque.ad inftar 
pie recordationis Gregorii Papz pradecefloris 
noftri digne volentes, ut pro acquilitione terrz 
Prusfiz eo plenius vefter animus lavalefcat, quo 
Vos & exiftentes ibidem fidei Cathelicz Pro» 
telfores ä nobis ebtinebitis, gratlam fpecialem, 
quod & Vobis fuffragante exercitu Chriftiane 
jam deipfaterra auftore Ducis Ma &c- 
quifitum in jus dc proprietatem beati Petri fufch. 
pimus, & eam fub fpeciali fedis Apoftolicz pro- 
te&tione & defenfione perpetuis tempere perma- 
nere fancimus. Fpfamque vobis & domui ve- 
frz, cum omni jure & proventibus fuis , coi- 
cedimus in perpetuum libere poshidendam. "Te 
 diledte in Domino, fill Conrade, Magifter do- 
mus ejusdem, annulg nuftro de terra inveflimus 

— Kiga esdem, 
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eadem , ita, quod Äpfa, pro qua fidelitatem 
fedi' Apottolic& promilifti, per vos autalius nul- 
lius unguam fubjici.tur dominio poteftatis. 
Qu vero in futurum largieotg Domino infiften- 
do defenfioni Chriftianitati, de terra Paganorum 
in eädem provincia vos contigerit adipifci, fire 
ma &illıbata vobis veftrisque fucccforibus ‚ fub 
jure & propsietare fedis Apoftolicz, eo modo fia- 
tüimus permanenda, Coetcrum in ead:m terr& ; 
difpohiion; Apoltolice fedis refervamus ut per 
ipfars cum vos propitiationis divine munimine 
optata ejosd-m terrz fpatia contigerit obtinere, 
“ ac: de ftatu Ipfius per vos plenius fuerimus infer« | 
mati,ordinetur de conftituendis in ipfaEcclefils,&£ 
inftituendis ibidemClericigEpifcopis &Prelatisa- 
ls „nec non de provide, quod iidem habeant 
de prefata terracongruam portionem,& quodpro= 
wishiones & padtiones,quas pr=fentibus habitaro- 
ibg eiusc,terrz feciffe nofeimine,aut fururisfacie» 
tisin pofterum 3 vobis valeant obfervari & quam 
in.ge cognitioaem dominii & pesceptz a ledeApo» 
ftolica: libertaris Ecclefiz Romanz cenfus annuus 
perfolvatur, ficur in Domino ad honorem Eccle- 
(ie ‚ac ytilitatem yeftram , vifum fuerit expedire : 
Nulli ergo omnino hominum lieest hanc pagl- 
nam noftrz proteltionis ‚concesfionis & canfti« 
tutiopis infringere , ve] ei aufu temerario con- 
traires - Si quis autem hoc attemptare prefumfe- 
sit jindignationem omnipotentis Dei, & besto- 
sum Petri & Pauli , Apaftolorum ejus» fe nove« 
fit-Iacurfurum.:. Datum Ansgnie Kalend, O- 

Ä " Kobiis 
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 Bobris Pontificatus noftrl anno primo i i & An 
RO 1243, A 
. XIV, - 

Übrigens ift eg - eine iInausgemadhte@@; 
de und braud)t zu Unterfuchung 7 nit 
mas Sug und Mehr Herkog Conrad‘ 
Mafau und Bifchoff Ehriftian dem deuff 
Drvens fo wohl das Eulmifche Land fchenk 
als aud) die Preuffen zu befriegen A 
Tönnen. (a ) Lucas David in Chronico L.\; En 
fol. Hh. führt einen merdfiwärdigen Difeours 
anseines Preufifchen Kirwaiten oder ‘Priefters) 
 weldjyen er gegen einen gefangenen Pohlen bie 

don geführet / deme das Leben und Die Step 
beit gefchencht worden daß er foldye Dede an 
die deutichen Mitte® wieder bringen Tolle 
Drehmlich det Krwaitehabeden inder Schlacht 
gefangenen Pohlen gefragt, mas das für@Rd 
ner in roeifen Mänteln getvefen / Die mit gefö . 
ten bätten? weil fie vorhin Kriegsrkeute in 
. Vergleichen Kleidung nicht vermercket hatken, 
Da nun der Befangene geantwortet: Ey Yods 

zen deutfche Männer die fich wieder Die Une 
släubige gu triegen BDtt ergeben N 
tapffte Sortöfürchtige Leute ı die der Chrifien 
Pabpt gefchicht hätte, die Preufen gu befkies 
gen / denen auch Der&og Conrad der Lult 
and und alle feine Geredtigteit die. er. un 


“ Dick Sragehat Gert Bangnic, erbrtert, | in der 
‚Bolnifhen Bikliorh, P, 4, pı 319. (ca, 
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* Haken möchte desgleichen die "Ungläubige 
' Sreuffen und ade ihre Sande übergeben hätte; 
& hätten Die Preuffen über folche Antwort 
‚ gelacher. Der Kirwalte aber babe gefagt Es if 
“ jaeine groffe er RL den Deutfchen/ 
_ Die da Fluge und erfahrne Reurefeyn wollen, daß 
_ fievom Derhog Conrado annehmen / das nicht 
er r fondern wir Preuffen in Befig haben, und 
 eigenthämtich unfer it: nehmlid) das Eulmifche 
 Landt, Denn obes wohl wahr ,daßesvorzea 
‚sen die Dtafuren oder Bohlen eingenommenund. 
befefjen haben; doc) ifts von Anfang unfer ge 
wvefen und haben unfee Bäter und Bor-Els 
tern fange zuvor ohne Anfpruches sang wuhig 
defeffen. Nrachmahls haben ziwar die Mafus 
zen i.auch gu Zeiten die Pohleny fid) deffen ans 
genommen: Aber fie haben es "dod) niemahls 
fange mögen in KRube genieffen. WBunder ifts 
slherdaß Conradus e8 gerne an die Deutfchen 
absritti woeil es nicht fein ift, noch mit Mache 
erhalten kan ja in unfter Macht bißhergeftans 
ven hat, ibn in feinem Lande zulaffenz wolten 
ibn. aud) lange vertrieben haben, wenn erung 
nicht allivege mit guten Pferden, fchönen 
Kleidern und andern Gefchencken , fo offtemals> 
als rwie gefordert, begabet hätte; und wenn ee 
Fäumig worden oder lange verzonenv haben 
zoirg felbft geholet.. Hergog Conradioctet nun 
die Deutfhe ins Land und vertröftet fie mit 
am was nicht feiny nochin feiner Macht Reben 
u 


nz" -—— > 
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auf daß er von ihnen Eichug und Schirm bar 
be/bas feinein Ruheund Zriede zu bebalıen, 
Ein Eleines/ Das er doch nicht hätte, noch geben 
Eonte  übernebe ccihnen , auff daßer fein srop 
fes und toeites Land in ;Sricde behalten mochte, 
SNie Mafau hötten ihre Filtern guten nadıbaw 
lidjen Stieden gehalten, biE fich die Mafuren 
und Pohlen unterfianden, die Preuffen z unter 
dem Schein fie aufden rechten Weey des mahs 
zen GDttes: Diei:fis zu bringen, zu unterdin 
een; und darum hätten fie bigher geFämpffet, 
Sie fürchteten fih auc für den Denen 
nichts fondern wo die Deurfches denen keine 
Urfady gegeben räre, fic) unterftehen walrden’ 
tieder fie zu Eriegen » müften fie erwarten’ und 
für gut aufnehmen / was ihnen von DiePeeuffen 

begegnen wurde. u. ff. | 


$XV, 

OB nun aber gleich der deurfche Srden, füls 
He groffe WBohlthat von dem Bifchoff Chriflis 
ano empfangen / Daß nicht nur/ durch deffen Ans 
ratben, die Didens,‘Brüder von Her&og Con; 
rado ing Land geruffen/ fondern ihnen aud) 
das Eulmifche Sand vom Bifcyorf ift abaetre 
ten töorden / fo baben fie fich doch nachmahle 
fehe undanckbar gegen denfelben erwiefen. &6 
erhellet Diefes aus Der Klage, melche Bifchoff 
Chrißisaus an den Pabft Gregorium ıx. hag 
ergehen lafien/ darinn er fich uber die Ordens» 

Brüder unter andern beichweretz bag Pi 








OrdensinPrenfien. - -: 429 


Reute/ fo fich wollen tauffen laffeny guräckges 
balten und gehindert, aus Surchti die Preuf- 
fen’ woman fie alle folte zur Zauffe laffen/ möch» 
ten ftärcker werden alsdie Deutiche foim Lane 
de Dreuflen Damahls waren. Item, fie hätten 
die neugetauffte Preuffen mieder ihren Willen 
gedrungen, ten Eyd und Gehorfam fo fie in der 
Zauffe dem Bifchoffzugefagt zu brechen) und 
ihnen gu gehorfamen/ und in Entitehung def 
fen fie verfolget und gepelniget / daß darum 
nicht wenig das Eheriftenthum verlaffen/ und 
sum Deydenthum zurilck getveten wären. Item 
fie hätten , vermöge ihrer Zufage den Bifchoff 
Chriftianum tieder die Ungläubige nicht ger 
fhüget und Da er von denfelben wäre gefangenv 
und im: harten Sefangnig aehalten worden ı 
nicht .errettet/ fondern in äufferfter Noch und 
Sefabe ftecken laflen, da fie ihn doch gegen ans 
dee Preußifche vornehme Gefangeney die fie vor 
Geld log gelafjen , hatten ausmwecheln Tonnen, 
(*) Jtem fie hätten fich nicht gefüyeuet Nee 
17.2 


(*) Etliche Preußifche Herrn und Edel-Leute flelleten 
fichy/ als wolten fie Chriften werden , und begehrten die He 
Zauffe,, lieffen deshalb den Bilhoff Chriftianum bitten, 
dag er auf eine beftimmte Zeit und au einem gelegenen 
Drt wolte fommen und fie tauffen. Ber Bifchoff zog 
mit etlichen der Seinigen bin; da warein Haufen lofer 
Buben beftellet, die erichlugen des Bifchofls Begleiter, 
ihn aber nahmen fie gefangen ‚und hielten ihn etliche Zeit 
in harten Banden; wie lange er gejeilen, und wie er wie 
derledig worben/ wird nirgend gemeldet. 


430 1. Don AnkunffedesDeutfden 
fchoffs Etödtlein (ige Culmenfee genannt, ) 
famt dem Echloß , Klofter und Kirche fo erdar 
felbit erbauet, einzunehmen alle bewegliche Sils 
fer Baraus zu rauben/ und fich folches zugueignen. 
Item, fie hätten fich unterflanden ohne des "Bir | 
hoffs en und Biden Pfarrern undPrie | 
ersibres Sefalleng eine und absufegen, und 
“mas dergleichen LInfug mehr gewefen, weldyen 
der Drden dem Vifchoff zugefüget/ daruber er 
in Müheund Sram An.szsı.fein Leben befchlofe 
fen. Dievongeuget folgender Pabftliche‘Brieff 
. an den Bilhoff in Meiffen- - 


. Gregorius IX. Servus fervorum Dei, Vetie« 
rabili fratri, Epifcopo & diledis filtis majoris Ec- 
clefix &S. Afrz Prepofito Mifnenfi. Saluteat 
& Apofolicam benedidionem, A venerabili 
Fratre noftro Epifcopo Prusfie accepimus, Cole 
querente, quod frarres hofpitalisS. Marix"F'heu« 
wönicorumferofolomitanz, in Prusfia commoran« 
tes, Prutenos Catechumenos, qui ad gratiam Bap- 
tifmi pervenire cupiupt ‚Chriftisno charadtere 
non- permittunt infgniri, ilud in temeritatis 
fux fubfidium allegantes,, quod fortiores quam 
Deo eredentium cefle poflent Domini paganetums 
Bastilatos vero Neephytos & eldem Epifcope 
Sdelitatis juramento aftriftos, qui fervare illud 
eupiunt, nili eis obediant, diverfis craciatibus 
fligere non verentur, propterca quod quam 
plürei Rorum timore cruciati , demum ad wet: 
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Htatis errorem funt redire compulfi, peregri 
nos , quo minusEcclefias confervare posfint, im-. 
‚pediunt, & iam deftrudias per cos occupatione 
psganorum relinqui temere procurant, . Coo- 
terum In terra CulmenG , quam idem, partim E» 
leemofynis Principum Catholicorum, ac alio= 
sum fidellum precio comparavit, partimexdo- 
na:ione Nobilis Viri, Ducis Conradi, & Vene- 
räbilis fratris noftri Epifcopi, & dile&erum fill«. 
orum capituli Plocenfs, ad opus Epifcopatus 
fui obtinuit, Juribus Epifcopalibus, proventi- 
bus, fervitlis ac prediis, quibusdam fibi reten« 
tis, certis padionibus , didis fratribus ad am« 
pliandum Epifcopatum Prurfie , pagarifmum 
impugnandum, defendendam Evangelii pacem, 
‘ac defenfionem fidel C.tholicz concesGfler, pra- 
didi fratres nec cum defendere , quem Prutheni. 
‚coeperant, nec etiam, quanguam pro redempti- 
enc fua mandatum Apoftolicum recepiffent,re- 
‚dimere procuraverunt, quosd:m Prutenos nobi». 
les; quos tenebant in vinculis peregrinorum 
captos auxilio , quibus eundem Epifcopum_ zedi- 
were poterant ‚ abire pro pecunis libere permit- 
tentes & quendam Neophytı m N, qui dido E» 
pifcopo fuper obfervanda fide Cartolica filiuma 
fuum dederat, iuxta notum fuum extorquere noß’ 
poterant ‚interim.erunt , infuper- in di&ta captivi- 
iste eodem exiftente Epifcopo, Ecclefiam Epif- 
copslem & totam terram Epifcopatus, civita« 
tem & cafiıum iidem frarrcs cum Neophytis ho- 


42 TI. Von Ziinkunffe des Deusfhen 
ftiliter Invadeates ‚ipfas oimnibus mobil.bus ibie 
. dem inventis, nequiter fpoliaverunt, Jura Epi- 
4copalia, rura, d.cimas ac proventus alios ad 
menfam Epifcopi pertinentes, per violentiam 
detinent -occupata, | In Ecclefis Parochialibns 
ac Capellis ipforum dieti Epifcopatus ‚in inftitus 
tion:bus Saeerdortum & Clericorum, & deflitu= 
tonibus eorundem Epifcopali ofhiclo , quod fs 
-contr2 fas ufurpänt, ac licitum abutentes, 
fatam vero terram Cuimenfem, contra pr 
didtas padtiones iuramento firmatas detinents to« 
taliter occupatam , Jura Epifcopalia ufürp ıntes in, 
prziudichlum Ecckefiz Prusfic® & Ipfius non me» 
‚dicam lefionem, Et licet eidem fratres benefi- 
cia plurima in terra Culmenfi adhoc,ur Jura & 
honorem di&i Epifcopatus Prusfie modis quie. 
bus poflent defenderent, ab eodem Epifcopo re- 
eepifient, tamcn ad tantum ingratitudinis vitis 
um devenertnt, quod non folam ipfi deßitum 
fermonem iuramento firmatum,, verum &ur ad 
eundem Epffcopum peregrini, quorum ipfe au« 
illator extiterat folum recurfum non haberent 
Ampedire przfumunt. Quare didus Epifcopos 
humiliter nobis fupplicavit , ut fuper hoc compa- 
tientes angaftils & fu defölationem Ecclefis 
sttendentes, qu& dietorum firmis fabfidäisattol- 
U-& toveri deberet beneficiis oportunts provide. ' 
ee & circumipeetione follta euraremus, Quoe 
, ‚circa diferetioni Veflre per Apoftollca feripre 
mandamus ‚ quatcnus fratzes cosden; ut ab Iipfius 
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2), ÖedensinsPreuffem a3 
Epilcopi & Ecelefiis fü omnimöda molefatios 
ut defiftanit, (Religua defunt,) | 
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‚ » Aber rioch einen hinterliftfigen Steeich haben 
die Drdeng- Brüder dem Wifhoff Chriftieno 
fpielet ‚um fich dadurch in den völligen Yes 
8 des ganken Sulmifchen Randes zu feten. 
Droben ift gemeldet worden’ daR der Bifchoff 
Chrifisnus den deutihen DrdensPeidern 
iicht mehr von feiner häbenden Gerechtigkeit, 
übergeben, Dann den Zehenden des Culmifchen 
Schloffesund dazu gehörigen Erdreichs/ fo viel 
Conradus Herßog gu Mafau deffen weggeben 
mögen ohne Stachtheil und Schaden gedache 
ten Bifhoffes: _ Doaaber Hermann Balck 
tft den Drdens-"Beudern ins Land kommen 
befanden fie, daß fat das sanse Eulmifche 
Land Borhin dem Bifchoff/ vom Hergog Con- 
rad feäfftiger und beftändiger TBeife war ıbers 
. Heben und von ihm noch Dazu Rheden erfaufs 
Tet Horden. Git vermeriften deshalb gar 
toohl dag fie ein Hein und fhmal StikkimFute 
imer-Land inne haben folten. Esmag auch röohl 
Sn /daßderBifthoff Chriftianus nicht alfofort 
ich feiner an das Eulmifche Rand habenden Ges 
vechtigkelt begeben und daffelbe (tdi nachmiable. 
efchehen) dem Drden gejchencket / fondern erfä : 
fehen tollen Öodie Sache hinaus mmolte, Dede 
tvegen Denn die Drdenss'Beilder einen andern 
Werggiengen, Mehmlid es Hase dad Euts ’ 
Sa 12 ie 
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» mifche Land ehmahls unter Die Jurisdidion Des 
Plorzighen Budhofßfs gehört » derdarinn vor» 


hin etliche Suter gehabt, die ihm aber ale 


don den Heidnifchen ‚Dreuflen waren «enoms 
men, die Viatau vermufter/ und "Ploßfo te:bft 


zeritörer worden; darum aud) der Hifchaff und 


‘Das 6 apıreı von Plogfa deftomwilliger gerwefenz 
‚ale ihre Suter und Gerechtigkeit die fie im@uls 


mifchen nehabtı anden Bılhoff Chriltian zu ie 


bergeben. -Dbnun glerdy die Drdens- Brüder 
‚Diefes alles wuften ‚fo haben fie dennoch hintere 
suche und ohne Rorberouft Chriftiani, mit dem 
MMogifchen Bıitchoff und feinem Gapitel Anno 
8230.d, 19, April einen Vertrag auffgerichtet / 
‚Darinn jene bekennen daß fie alle ihre Gerede 
tigkeit an das Eulmifche, auch den Zehenden 
und Kirchen-Lehn dem Preceptor und Brildern 
des deutfehen Ordens übergeben und abastreten 
bötten; fo docb-nicht mehr Ihr war/fondern bes 
zeitsdem Bifchoff Chriftian zugehörte ser auch 
deshaib Prieff und Siegel, impleichen eine 
Beftötigung des‘Pabftes hatte- Solche Brie 
fenermeinten die Drdens- Brüder (indes, daß 
Der Bifoff Chriftianus von den Preuffen ges 


fangen gehalten wasd  ) in feinem Gig dem 


GSrödtlein Kolmenfee ‚welches fie pliinderten/ zu 
finden und folche gu unterdrücken 7 damit fie als 
fo möchten Das gange Fulmnfche Rand mit aller 
Musung inne haben. Bleichwie es abır im ges 
‚meinen Speichroost heißt: Unsrens ‚fehlägt 


feinen 
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feinen eignenderen,atfo gienyesbier aud. Die 

Wrüder des deurfchen Ordens / quälten mit dies 
ler Betrübnif. des guten Bifchoffs Chriftiant- 
Gele bis in den Todt; aber es ward ihnen 

nadhmahle redlich bejahlet/ daßdie to den Bis 

[hoff gerne von feinem tmohlerrworbenen Tnle 

mifchen Ran» bringen wolten/ nachmable felbf? 

Yon sand und Leuten Eommen find, = 


Ä IV, er 
-  D.Bernh, Derfauen 
‚Beifilicher Prüfe-Steinder&chriff-’ 
ten und etlicher Neden des ißigen neus 
en Propheten Gifftheils. () ° 
513 3, Joh, : 


(*). Diefer Audwidı Sriedeich Gifftbeil, mar aus. 
Dem Würtenberger-and gebärtig und gab fich für eine 
Theofophum und neuen Pröpheten aus. Erhatfich von 
Anno ı620, biß Anno 1661. ( da er zn Amflerdanı gefior« 
ben) bald hier, baldvort, in Europa herum getrieben , und 
an die Landes. Herrichafften, imgleichenan die Magiftrzte 
und Hbrigfeiten. in Städten gewifle Hezeugungen Ware 
ungen und Projedte Hon Reformationen iehriftlich ad. 
drefhret ‚Davon eine groffe Menge in Arnolos Kirchen - 
und Keper-Hiftorie Part, II. p. 99. feag; Ipecikciret find. 
Anno 1628. ift diefer felgame Kopff auch) hier im Lande 
* Brenfien gemwefen ‚und hatan die Heren RegimentssXäs 
the und an die Käthe der Eradte Künigsberg un ter» 
fhiedliche deraleichen: Chartequen: überreihet. 3. €. 
Pofaunen, nad) weldhen die Heyden oder DBolder des 
andırn Zefaments zu Demielbigen Tage geladen, nad . 

| as weh . 
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& 1 Ann das nicht aus SDtt feynı 

NIE Daßer das Predigt-Ambt/ Das 

7 At Amtdes ‚Heil. Seilles/ 2. Cor, 34 

EE wie es igo in der Ehriftenheie ae 

| fuhret wird ohn allen Unterfcheid 

an allen Drten und Enden der IBeltrfo mu 
. ‚u 








welchen alle nechft verfloffene und noch obfchmehende Eins 
drungen, und das daran hängende zeitliche und emige 
BBerderben, feinen wahren Grund, nehmlich dem WBorf 
sind Gericht GHDttes noch zu verändern flchet. Irems 
. Braffiund Warheit des Worts EBttes/ betreffend 
Die Ordnung des H. Predigtd-Amts, Badurch zu erfens 
wen, obtd) oder die falfche Kehrer von GDft nie erfante 
sind ungefandte Mriefter oder Propheten, nehmlich die 
jeifter der Teyffel ‚die Schläffel zum Reich GHDttes da« 
ri ‚Item Scdymerd des Beiftes , wieder Die Heyden, 
atoben und die Erde zu perderben jornig werden. 
c. Uber diefe, und andre dergleichen ausfehtweiffende 
Hrifften Cmelche auf der UltftädtifchenBibliorh eck vom 
auden find) Bat der damahlige fo gelehrte als framme 
. Fheglogus D, Berzhardus Dexfchau, Pfarrerder Alten 
ade, folgendes Ihrifitliche Bedenden geftellet / meldet 
ir qusdem Aytographa deng Lejer mittheilen, um das 
raus ufchen., Daß eg immer dergleichen Eonderlinge 
und heilige Landflürger gegeben bat, die mit fehtfamen 
Mrepnungen fich breit gemagjt und auf DieUnfoftender _ 
 suthergigen Srıldrr una Sehivsfiern loßgesehret haben, 
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fich alsfäprifftlich veeteirfft / ja "aufs höchfle- 

fehmäher und Isfterts und fichallein file den eis 

nigen fehrer von EDtr auffivirfft/ gleichfabns 

als wenn ee mehr als Ehriftusder Sohn &HDts 

ges. wäre / zubem Der Dater vom Dimmel ges 

ruffen: Hune audite, Matth,:3..F)a doch von die» 

fen Propheten foldjes noch) niemand gehöret / 

 woie esruohl mit Ehriftg Öffentlich geichehen,, er 
ach weder ohnmitteibahren noch mittelbahren 

sBeruff auffjumeilen vielmeniger mit Yöttlie 

chen WBunderzeichen zu beftätigen weiß. 

2. Kon das nicht aus GDtt fennz daß er 
 Fich filreinen Hergens- Fündiger ausgiebt und 
ohne Lnterfcheid ade und jede Wienfchen dey 
Weit gang unglaubig hält und derdammety 
und in feinem gehaltenen Befpräch frech heraus 
faget: Er habe noch nirgends in der IBelteis 
nen recht erleuchteten Ehriften angetroffen, ald 
Den einigen Bannier zu F)antig / der doch fon 
verftorben/ und alfo mürde die wahre Kirche 
auff. diefen einigen Menfehen iso befteben; da 
SD der Herr in der alergeaufamiten Detr 
folgung gu Eliz Zeiten als die Kirche GHtte® 
ehr enge eingefpannen war, fi) Deunod) 7000 
"behalten. 1.Reg. ı9. Wievieimehr igoı da die 
Schnur und Predigt. des Evangelıi in die gafle _ 
ge Welt erfihollen und Ausgangen, und da 

Chrifius der Mund der ZBarheit verheiffeny 
beyfinee Gemeine alle Tage. biß an Der Welt 
"Ente Hu fiyaı Maxh, 23. und: fie wieder ale 

=, N Bir PDfor 
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Pforten der Höfen zu fehilgen, Matth, ag. a 
Die Kinder GHDttes zu erhalten ohne Tadel! 
lauter und unfträfflieh, mitten unter dem uns 
Khlachtigen und verkehrten Sefchlecht, Phil, z, 
WBiewohl das vedhtgläubige Dolch gegen den 
groffen Hauffen der YBelt-Rinder eine Eleine 
und faft verachtliche «Heerde ift. | 

3. Kann nicht aus $Htt feyn, daß diefergYro» 
phet bey feinem Lehrs2umpt ein:Soldnt fepn ‚bey 
Dem geiftl.auc) das leiblich Schwerdt führen/und 
Damit allesreformiren will , sieihmie Müngers 
Johannes Leidenfis, Knipperdolling und andere 
auffrührifche Seifter in Thüringen und Biete 
phalen, dievor Zeiten eben auff foldhen Schlag 
Da8 D. Minlfterium zuerft hierunter gebradyt 
bernac) den Rath zu Menfter und an andern 
Dettern abgefegt ı derjaget, getödtet,, und mit 
bem Pöbel eine Zeitlang geherrfcher/ aber end» 
lich ihren verdienten Kohn empfangen. er 
Sleidanum gelefen , roicd eben die tvienertaufferi- 
föhe Spur an diefem Propheien mercken. 

4 Kann das nicht aus BHDte fenny daß er 
Die tehrer diefes Orts wie alle. andere in dee 
Bel nicht unter Augen , fondern binterriscke 
falfhe Eehrer und von EHdit unerfandte und 
und ungefandte Briefter, und den GHDttes- 
Dienft für eine Grämeren und einen vergeblis 
en und nichts-nügen GDttes-Dienft ausrufp 
fets da er doc) den GDttes-Dienft Diefes 
DLT6 nie angefehen / nie die Predigten ale 
| - nia)ig 
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nichts in Lehr und Leben ätgerliche und böfes 
auff ife zu bringen weiß. So haben warlich nicht 


Ehriftus, ned) feine Apoftel und Munds’Bos. 


tben zu thun pflegen fondern find der Sachen 
anders mit Beweiß und Grund der TBarbeit 
unter Augen gangen. Wann das Kunft feyr 
foltey aus der Schriffteigenes Gefallens/ etli 
che Fhrafes zu colligiren/ undetwa damit einen 
und den anderen auszufchreven und ehrentüh» 
zig anzutaften und das müfte fort die lautere -. 
MBarbeit feynz/ fo hätte der Satan ges 
wonnen/ und wirde des Lilgner und Der» 
Idumbbder von Anfang der befle Mann feyn, 
weit er fich meifterlich in einen Engel des Lichts 
verftellen/ und auch die Schrift wieder den 
- Berren Ehriftum felbftallegireny/ und ihn fame. 
allen den Seinigen auffs allerdrafte ausmas 
chen und verläftern kan, Nein, mein Sefells 
es heift nicht die Priftee alihie oder anders'me. 
{NB. dubitativam&c alternativam locutionem) . 
find falfche Kehrer von EDtt unerfandte und 
ungefandte &c. Eines foldyen | Heiligthums . 
wie im Pabfithum &c. Wein, fondern/ da 
demonftrandi , heift es, beweife e8 / anders ift® 
eine biofk ungründliche £äfterung uud verbleie 
bet die Bezüchtigung in des ‘Propheten Bufen ; 
das Ißiederfpiel aber, &Dtt loby iRden wahr 
zen Chriften diefes Drths von ihren Lehrern und 
Seelforgern befandt/ und find fie Durd) das 
ABdıE den arbeit , und.durd) den. Sit SDt« 

/ Grs u 6 
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‚Reg eines andern in ihrem Heigen überzeund 
und vergewiffert. Senften gefteben wir gern;daf 
leider hin und hee audy hie in Preuffen-Lande 
: mit dem Beruff/ mitlehr und eben ver "Prebi 
ger ı esnicht allegeit eleich Löblic) und ordent- 
Kchy nad SHDttes willen hergehe/ und daß 
viel Bofes mit unterlguffe; melches dermahı 
- eins für dem geftrengen Seriht EDttes fehmer 
tvird zu Herantiworten fommen; unterdeffen muß 
mannieht fort das Rind mit dem Bad ausfehilts 
ten ı eines mit demandern verbammen und vers 
nichten ’ fondeen das Aınpt von der Perfon 
(au) bey denen. die Unchriftiich Ieben) mohf 
untesfchieden + gkich wie Ehriftus der Here 
-felber getbanz da er feinen Züngern diefe Ra 
gel fürfchreibets Auff MoGs Stuhl figen die 
Scrifft-Belehrten und Pharifüers alles nun 
‘wa fie. euch fagen/ das ihr halten füllet / das 
:bafteti und thuts; aber nad) ihren WBercken 
folt ihr nicht thun. Matth, 2 3. Das lautet 
Biel anders / als Diefes Propheten Sententa, 
da er doch noch Eeines WBeges erroiefen, daß 
die Lutherifchen Predicanten allhie foarg fen’ 
als die Züdifche Pharifüer und Schriff-See 
Ieheten gemwefen. | | 
rs. Kann es nicht aus HD fenn Daß Kiefer 
Beopher die-Hohen Häupter und Dberaherren 


der Belt fo Läfterkich mi? orten. antaftetz 
auch wit der Schärffe des Schwerbts fie: ms 


.  atilgen Bräuck n ebmehliteus . 
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„ynd Prediger die Ober» Herren ihrer Sünden 
‚halber, mit orten firaffen und marnen Füns 
pen und follen ’ eben fo wohl als einen andern; 
„jedoch muß folches nad) dem Exempel aller 
. Propheten, Ehrifti und feiner Apoftel mit fol 
‚eher Gebühr gefchehen, Daß nicht Anlaß. sum 
„Wiuffeuhe gegeben/ noch die heilige, Ordnung 
der Obrigkeit an ihm felber verfchmaher werde, 
Dielmweniger. will einem Schrer GDtte8/ wenn 
‚Die Obrigkeit ihr Zimpt nicht veeht führetı ge 
“bübren, felbft nad) dem weltlichen Schmwerd 
gu greiffen s fondern vielmehr mit dem Gchmerd 
des. Geiftes zufämpffen, und für die Obrigkeit 
:ernftlich gu bethen. 1. Tim. 2, _ Und die Unter» 
‚thanen famt und befondens zue Bedule gu pere 
‚mahneny role S. Petrus thutz 1. Pet,z, Die 
aber die Derrfchafften läftern und die Maieflär 
«gen verachteny find eben.des Satans Apoflel 
und vecht ungeijkliche Trämmer wie S Judas 
‚Elärfich bezeugen z twelche Spiftel diefer Prophet 
soell er fich offt darauf beruffet - wohl möchte 
- beffer angefehen und fich daraus erkande has 


1 Pe | 
+ 6, Kann das an diefem Propheten nicht 
aus SHDtt feynı bag. er dasjeniger was ram 
Komifhen Pabft foHocd) tadelt/ und ihn Deus 
megen , wie billicd) / fücden Antichrilt , fürdag 
Kind des PVerderbens ı und für die Biutdiles 
fitge Babylonifche Hure auseuftet > felber wie - 
ana feinem Sehreiben und eben liichtlich abs 
w7 | 
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zunehmen, affc&iret, geiftlich und weltlich: De 
giement gu gleid) in Händen babeny und ıfber 
die. Priefterfhafft 7 über Kayıer Könige und. 
alle Dber- Herren dee Belt ebenfals domini- 
ren will. . ZBo bleibet aber hie uhrifti Meger: 
ein Reich ift nicht: von diefee Welt &c item 
Vos autem non fie-&c, Lutherus, auff mels 
hen fich ebenfals diefer Prophet ungütlich bes 
Hl fhreiber an einem Drth gar nachdenck 
lid): Welcher Prophet fhon mir Krieg fAyıvans 
ger gehet/ und Blutt im "Bufen trägt, der iff 
des Antichrifts Yoriduffer /-und faget Ehriftug 
nicht vergebens: Gebet euch für und: für den 
falfchen_ Propheten, die in Schaaffs- K:eidern 
gu eud) kommen, inmendig aber find fie veiffene 
de Wölfe / an ihren Früchten folt ihr fie et=. 
ennen. Matth 7. | 
7. Kann das nicht aus EHDtt feyn/ dag ee 
bie Chriften. Menichen noch in diefer UBelrauff 
eine Aufferliche Kube und leiblih LBel-Reid) 
meifet, und vertröftet/ darinnen alle Sortlofen 
ar vertilget feyny. undvie rechtgläubige allein 
 herefchen/ dadod) Chriftus unss feinen Außs- 
erwöehlten / viel einander Prognofticon von dies 
fen: legten Zeiten. geftellet/ und" uns nicht hie. 
auff eine allgemeine Befferungs Gerede und Rue 
bes vielweniger auff groffe Deiche und Herrs 
fäyafften der Zelt, fondern auffdas WBiedere 
Tpieb gewiefen.. Im-Himmel aber: fol: es mit. 
uns beffer. werden von: Dannen tiis: auch wars 
eg Ti. 
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"sen des Heylander Fu E-Hriftides SErren, 
‚Pbil.ı. Zur.Zeit der Erndte am Zungften Zas 
‚se fo alererft die Abfonderung des Unkrauts 
vom Weißen / der Ilincfenden Gündens Bode 
von den Schaafen gefhehen. Match, ag. Zur 
gefehweigen is. 
3. Daß folche Lehre vom iredifchen Himmel 
Die Leute nicht zur wahren Buffe_leitet (role, 
Diefer Prophet denn für ben beften Buß-Predie 
‚ger willangefehen fepn) fondern fie vielmehr fir 
cher macht. Ebendamir werden demalten Adam 
Ifter unger die Arm und Haupt gemacht, der 
 folche guste Herrens Tage gern vorlieb nimmt / 
man darff ihn dagu nicht groß antmahnen noch 
Diel dicentes davon machen ; aber Ereug, Leis 
den’ Ungemachy Merfolgung und allerley 
OBefchwer auszuftehen, und bereit zu feyn täge 
ih und ündieh für Ehrifti Richter- Stuhl gu 
erfcheinen / und mit mahrem Stlauben und heis 
ligem YBandel fich feft zu halten, denalten As 
Dam mit feinen fündlichen Lüften täglich zu tübe 
ten ‚und hie in Diefer ABelt nichts ale Elend -ims 
mer gu hoffen daran mi Sieifch und "Blurt 
nichts das Eoftet Mile und Arbeit einem einzus 
beingen, und höret man folche Predigten nicht 


gerne. an 

9. &o ift es bier nebenft aar bedencklidhrnag 
diefer Prophet in allen feinen Reden und fchreie. 
ben nur dberhin fehtvebet und nirgends ad fpe- 
aiom geht herauf wills. daßer Audio Rab befii 
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het dunkel und underftändiich zu feyn, und wie 
Lutherus von foldhen Leuten fchteibet: Mum, 
Mum gu fpieleny ift öffters ‚Feine Connexion 
nech Conclufion in feinen difcurfen , und weder 
talt nod) warm, feßetauch nimmermeht feines 
Mahımen never forne Sder hinten an 7 moelches 
gleichmohl rechte Drepheten und die Apeftel in 
* ihren Schreiben gar treulich in acht genommen‘ 
und gehalten. | | 
50. Über diefes fhimpffer erinfomderheit die 
isigen Lehrer und Prediger der Kirchen damit: 
daß fie ikre Befoldung und Luterhalt don der 
 Berneine empfangen, da. er Doch felber nichte: 
anders: gelernetı auch auf Feine andere Ast und: 
Beife, als von!feinem Predigen und Prophes: 
geyen aus einfaltiaer Leurhe Handreichung fi’ 
fußtestiret, und füt den einen Brie-P ofen 
nenandt  geindie 3, Th: vom Marh-Hauf zu 
fi genottimen v wenns nurinehe dewelen, wie 
er. denn aud) felber fehon 3, Tonnen Gofdes auf 
einmahl von dee Stadı Dansia fchrifftlich fors : 
dern md von ihnen abholen laffen sollen ı da 
doch wohl anfade Priefter hie und dort nicht in : 
bundert Sahten 3. Zönnen Goldes gervendet 
merdem.. Affdasnicheı ndie Enriftus DIE vers. 
 blendte Keiter befchreider: lückenfänger und 
 Cämseel-Derfchlucter Matth. 23. Und war: 
umb erachet Diefer Geifti die Leute/ die ohne: ' 
Das / role ee felber öfters in feinen Schriften: : 
Ülaget sjuöiefen leiten Zeiten geigig m. » 
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‚sig feyn, darüber irres als_folten die treuen 
‚Puediger nicht von der Gemeine nothdürfftig. 
‚unterhalten werden/da doc) der Herr Zfus 
‚befohlen, vaßdie pas Evangelium verfündigen, 
‚die follen ih vom Evangelio nehren ,‚ wie der. 
Aooftel Paulus Flörlich begeuget » und die geiftlia : 
he Gemeine gar ernfilich dazu. vermahnet, 
1.Cor:9, Gal 6. r. Tim; g, 
‚sn fumma_obmohl nicht ahn ifts daß nad). 
Ehrifti HBeiffagung die lingerechtigkeit igtüberz . 
band genommen, und die Yiebe in vieler Here : 
gen. gar erfalter/ und daß in allen Ständen : 
groffe Sünden Aergernigen und Lafler einges : 
tiffen / destvegen auch) &HDft nothmendig unfee : 
Stadt und Land mit nad) gröffern Steaffen ; 
und Plagen wird heimfuchen/twonicht gar mit 
feinem lieben SınofteneXag bald herein bres . 
Sen müflenı daß alfo der Buß- Predigten nice: 
4 Hiel gefhehen Eönnen/ und auch dieree Pros. 
phet wahl fo fern möchte gebulder und wertß : 
gehalten werden; weil aber aus obigen erfcheis , 
nel/ daß der Satan.etiwas anders hie Daruns - 
ter fuches und die Leute vom heiligen Predigte 
Anipt auff eigene Träume, von GHttesdienfl 
auf MenfhensPBersf. abzuführen/ und aller 
hand Wermüftung und verbiendere Frrehuis im 
Lehr und Sebeny in Kirchen; Regiment und _ 
Dauß-Stande. anzuftifften: gedende ‚ats ifl 
ihra Darinnen nicht gu gläuben, noch gufügeny- 
Indem man muß ihn mit gebilhrenber "Ber 
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- fheldenheit  ernfllih abmeien A es 
ESchmachheit und bloffe Unmiffenheit an Dies 
fen DMenfhen ift mit ihm Mitleiden zu haben 
und fie ihn zu bitten. At esaberı wie cs fich 


anfehen lüfts vorfebliche WBoßpeiti Fan man 
Dazu Feines weges ftillichweigen und durch. die 


Singer fehen. GDrt Tehre ales zum beften, 
und gebe ung allen ein recht bußfertiges Hrrß, 


DR mir uns Durch Die vielfältigen Straff-und 
Buß-Dredigten/ der noch übrigen treuen Lebe 


zer und Prediger germinnen laffen’ diejar wie 
EHL und männlid) beruft das Ahrige anuge 
fahm thun und an Sehr, Straffy Warnung 


and MWermabnung nicht ermindern laffenr 
auf daß mir nicht folche fremde felbft gelauffene 
Gchmerd- Prediger und Mord» eifter hörens 


und. an Leib und Seel von ihnen gefähret und 
in Abgrund verführet werden dürffen. Amen 
Herr Fafu Amen! Diß habe ich auf das 
fehrifftliche und mündliche Benbringen des igis 
sen neuen Propheten N. Sifftheils norbmens 
Dig berichten und Amtswegen eröffnen müffen. 


Altenftadt 7. May. 
Dom Mifericordias Domini cantabe . 
in zteroum, Anno 1628, 


BERNH. DERSCHAU, B, 
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Drdnungivieesdendemauf 
den 25ften Juni 1730. einfallenden 
Gedächtnig und Subels Tage der Aug> 
fpurgifchen Eonfeßionı beydem öffentlichen®&Hte 


te5-.Dienft,inallen Kirchen desRönigreichs Preufen 
gehaiten werden fol. | 


IL 


acht Tagezunor alsden 18. Junii, wird 
AS feyn der gimente Sonntag nad) Trinita- 
EP is, fol dicfes allgemeine AJubel-Feft/ 
fomoh! in den Städten , ale auf dem Lande von 
allen Cangeln/ denen&emeinden abgefiindiget / 
unddie Zuhörer zur andächtigen und buffertie 
gen Feyer diefes aroffen Bedächtnig- Tages / zur, 
Anhörung des Worter ı Gebeth und Gebraud). 
"De8 Heilinen Abendmahls, beweglich und nadde 
drücklich ermuntert werden, 
I} 






Dies Fager vor dem Aubel-Feft a’? am 24, 
funii fol ı) Don rs. biß «. Uhrmit allen Glos 
Ken in allen Kirdien eelautet. 2) Xor ı. biß 
2. Yhry fomohl in hieficer Königl. Refidere 
Kirchen der dritte Hoff; Prediger, ale aufn 
den dreyen Hauprs Kirchen der Etat Soniage 
bera ‚derjenige Diaconus felbft, der HÜF.den ing 
senden Sonntag dasGeberh wifhend grins 
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und Haupte Predigt zu halten har, eine Eurse 
orbereitungs- Predigt halten / fo wie es in de 
nen drey groffen FeftoZagen gebräudjlich iftrumd 
ber BDttes- Dienft mit Singen/ VBethen, und 
Colle&te befchloffen werden. 3) Aufdem Lande 
werden,nebit den gewöhnlichen Buß-Kiedern 
zween auf das beuorftehende Seit gerichtere £i2- 
der abgefungen/ und mit der Collect, befchloffen. 
4) Die übrige Zeit wird zur. Beicht und Abfolu- 
tion dee verfammleten Confitenten angewandt. 
un 


. Am Gedächtniße Tage felbftvalsam zy. Jn- 
al fol. ») Uma.Ubhr des Morgens auf denen 
KichensShirnen dag Lied: Altein BOre in 
der „Aöbfer Ehrı und darauf: Es wolt uns 
BOtt gnädig feyn ıc. zur Ermwecfung der Ans 
Bade mit Paucden und Zrommeten angeftims 
‚metwerden. s) Ums. Uhr wird zur Sruh> Pre> 
digt/ wie anden böchften Feft-Tagen gebräuchs 
- Ur mitden Biocfen gelautet,, daraufdie Trühs 
Meedigt gehalten und mit einer Catechifation 
der Schluß gemacht: 3) Don 7. bis s. Uhr 
wird zue Daupt-‘Predigt In Drey verfchiedenen. 
Pulfen mit allen Glocken geläurer; zum Anfang 
es Dt Dienftesdasfied : Rommäeiliger 
Sr trerre BDtt ıc. das Kyrie, und Allein 
GHrr in der Job fep Ehr, und darauf das 
Qied vor de." Predigt: O Herre BOTT dein 
Börich WOTE IC. gefungen. 4) An flatt der 
Spifteino.napt drm Altar oder auf ber Cangd 


V, Jubileum Aug. Confe dien. en. 449 


— nn num 


—————————. 


der 46. Pfalm, undan flatt des Evanaelii der 
8 4. Pfalm verlefen.. 5) Bor der Predigt fol 
eine auf dietes Keft gerichtere erbauliche Kirchen 
Cantata muficiret / felbige zum Druck befördert 
und bey denen Kirdien- <hinen/ den Yirmen 
zum beiten ausgeiheilet werden. 8) Wac) der 
. Predigt wird vas verostnete Fubel-&eberh vers 
lefen und von der Gemeine andadhıig nachgeipros 
chen. Darauf, 7) Das Te DeumL.udamus ges 
fungen, die Communion gehalten 7 und dep 
EDttes, Dienft mit dem ©eegen und dem lies 
de: CIunlob mein Seel den Arten zc. ges 
endiget, 
I 


_ In den Mittags Predigten foll der zur 
Haupts-Prediar ertvehlete Text erfläret ,undeB 
im übrigen durcheehends fo, wie an den hohen 
Sefl-Zagen gehalten werden, 


Zur Machmittags-Predigt wird ı) bon r. 
bie 2. Uber in allen Kirchen abermahl mit alen 
Stlofen in_drey verfchiedenen Pulfen gelauters 
und Darauf 2) des GHDitese Dienft/ wie in den 
hohen Zefl-Tagen vollzogen der dazu vorge 
fchriebene Text erkläret/ und die Predigt mit 
dem ZubelsSeft-Gebeth geendiget. 3) Aufdem 
Lande fol ı woegfonft aın erften der drey grofs 
fen Seyr- Tagen gebräuchlich iftı auch eine Viach- 
mittags= Predigt; mo aber nicht / an flatt der 
Predigt eine Berl» Stunde in der verfammieren 
| Gemeine gehalten werben. Og; VL 


aro V, Jubileum Aug. Confefion, 

Or a i v1. | \ i 
Mach der Vefprr fol die Zugend und Das@&e- 
finde vor Has Altar treteny mit denen verfamm» 
leten Kinderneine Carechifation gehaltenz und 
‚ darinn die an diefem Tage vor gwenhundert Jahs 
zenergeigete Göttliche WBohichat eingefchörffer 7 
die Haupt-Lehr-Säpe der Augfpurgifchen Com 
£efion in rag und Antwort durchgegangen, Die 
 Haupt-Sprüche gründlich erfläret, und der 
Schluß miteinee Ermabnung an die Fugend 
gur‘Beftändigkeit in der erkannten Sdtelihen 
Harbeit/ aud) mit dem Riede: Es wole uns 
GDtrt anadig fepn ıc gemadet, und fol die 
Sugend zu folder Catechifation gunor in den 
Schulen’ und privat-Informarion der Prediger 
gehörig pr=pariret RR | 
7 


.. Dach aehaltenem HHtied-Dienft von r. bis 
6. Ihe fol aberimahl wit allen Glocken aeläutet 
und die öffentliche Feyer Diefes Lages befchlof 

n werden, | - 
VE | 
gie Lieder / fa ben ver SGonnabends Ars 
dachı , imgleichen vor und nach den Predigten 
Catechifationen und Bel Stunden gefungen 
- werben follen/ find auffer denen bereits ange 
geinten: | En 
‚ Kine feftedurg ift unfer Bdre ıc 
do GHrrder Are nicht bey uns hält. 
- Ab Bdrrnom KJımmel fieh darein, en 


V. Jebilaum ARZ, Confefiom, ask 


Krbaltuns Zerr bepdeinem Wort. u 
Is, babe ein berglid) ir Mophla 
gefa 
Flun bitten wir den heiligen Beift, 
2 IX. 
| Die Colle&en foßen aus den Kiechen-Agen- 
dis genommen + und nebft den Pfingft-und Tri- 
nitatis, Die Colledten um einen. Gortfeeligen 
BBandel, und für Die gemeine Chrißtenheis u 
zushlet werden. 


X. 

Beydes Bor. und Machmittugs follen Die We 
een und Büchfen vor die Kirchen-Thüren auss 
geftelletr und das Eingefamlete unter bie Daufe 
Amen vertheilet ae 


: Alle TBochen Arbeit Eu &emerbe/ imgfels | 
hen das Sauffen/ Zangen und Spielen in den 
Kreügen und Births-Häufern / fol. gemäß de» 
nen desfals zu mehreren mahlen ergangenen 

Berordnungen ‚fo wie an allen Sonn-undFefls 
_alfo auch. an diefem groffen Seddchtnif- Tage 
bey unausbleiblicher Beahntung’ durchaus ad» 
geitellet, und Die nach vem SHOttes-Dienjknod) 
übrige Zeit zur andäcdhtigen Betrachtung: Eins 
gen und ‘Bethen REN merden, 


Die Texte fi nd folgende 

% Zur Frühe »Predige Ebr, X» 38:39; 
2». Zr. Bormittags- Predigt. 1. Tim, VE 12 1° vr 
> zur u Iudz vers 20,. ee 
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NOVA LITTERARIA, -- 


c»ntinuata de A.1730, 

d.9. Aprilmward das Programma Academicum Pafchale 
ausgethiilet meich:g der bıpherige Decanus Facult. The» 
ologicz D Joh Jac. Quande gefhricben ‚uudbey Gelege 
heit des Avlebing Benedichi Kıll. Nomifhen Papıie, 
Chritum Pontiicemkcelehz iinmortalem ‚ex Hebe,VLL. 16, 
vorgefteet hat. | 

d.ı2.13 4. April hielte Stephanas Waga , Loeza Pruffus 
J. U. Cand jeine Ledtiones curlorias in Leg. XXVII. C, de 
in offic, Teft in. zu weichen der Decanus Faeuleatis Juridi- 
cz D, Reinholdus Fridr, Sahme ın einem Programmate in, 
vitirfe , darınn er zeiger/ daß Sefege ohne zefchiddte und ges 
twiffenhaffte Rechisgelchrte nicht beftchen Eöunen, und 
der Republique durd) Die Unerfahrenheit cer Richter groß 
fer Schade zugefüger werde, | 

ı 4, 16, April, Domin Quafimodog. legte der bisherige 
Rector Academiz D. Chröft. Ludos, Charifius Med, Prof, 
Secund, fein Redtorar ab, vermittelft einer Oration , de pie« 
tate Hippocratis, ex actionibus & dogmatibus ejus demon- 
firaca. Jhmfolgte in diefer Würde 7ob, Bernb, Bahn A 
Theol. D. und Hebr=z Literar. aliarumque Linguarum O- 
siental. Prof, Ordin, welchen Die Academijche Jugend 14, 
‚Rage darauf mit einer Abend»Mufique beehite, 

d. 23. April. Domin. Mifericordias , invitirte Dan. Henr, 
Arnoldt ,Philof. Pradt, Prof. Extr, Die Studiofos , ad audien- 
das Jurisprudentjz naturalis Pralediones publicas, durch 
ein in Quarto ‚aufandertyalb Bogen gedrudktes Programs 
ma, darınner eine Furge Introdudtionem in Iurispruden- 
tiz naturalis Scienctiam giebrt. BE; 

Un eben Diefjem&onntag ward der Caralögus Ledtionum 
Aeademicarum; mie gemödnlich, ausgetheilet. Die Nahe 
menwder. igtiebenden Profcforum find folgendes 
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Jo: Bernhardus Sahn ‚ Phil, & S, Theolog, Do&, 
Lingv. San & Oriental, Prof, Ordinar, Academiz pt 


decundo Redor, _ 
In Faeufiass Tbeologica; 


Henricäs Lyfius D. S.Tbeol, Prof, Primarius & Faculıa- 
tis {ux Senior, 
Chriflienus Mafecofius ‚5 Theol, Dodt, & Prof ‚Ord,See, 
Chrifianus Sahmiss ,5.% Theol, D, & Prof, Ord, Tert, 
Jo. Jacobus Quandt ‚S.Theol, D, & Prof. Ord. Quartus, 
Chriftophorus Sangbanfen,S Theol, D. & dur Ord, 
pt. Facult, Theol, Decanus, ; 
Abr, Woıifins ‚5. Theul. D, & Prof. Ord, 
 Henricus iedert,S. Theol, D, & Prof. 
Johannes Bebm,S. Theol, Dot, & Prof, Extraord, 
Da6i4 Vogel, S. "Theol. D,& P, Ext, 
| . Fridr, Rogall,S,Th,D,& P, Extr, 


In Faculsate Juridich, 


Johann Amfel, U.1.D.& Prof, Ordin, Primar, 
Balthafar Tilefius , D, 8 Prof, Lır.Ord. Secund, 
Zacharias Hefe, LU.D,& Pıof.Ord, Tertius, 
Reinholdas Fridericus Sabre ,\. U, D, & Prof, Ordin, 
Conradus Stein, LU,D.&P,P,h,a Decanus, ; 
Theoderus Bolg, u, I. D,& P. P. 
Daniel Nicolai ,U,L,D.&P,P. 

 Georgius Schutg, u1,D.&P.P,' 
Georgius Chriflopborus Grube ,1,U.D,.P.P, 
Joh. Gottlieb Olearius, LU,D, & P,P, 

‚Joh. Albert, Stepbasi, D.& P,P. 

‘ Fridericur Rabe, LUD.& PP, 


'\In Fasultate Medich, 


Melchior Philippussaattmann, Med, D. Prof,Ord Prim, 
Chriflianus Ludobicus az #5, Med, Gala Bu Profel-. 
ae 
| Gs‘ Ma 
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Matthias Ernetus Boretius, M, D, Anatpmizx ac Boraä 


nices Prof. Ord, Tert, . 
Chriflophorus Daniel Meltzer, Med. D, ejusdem Prof 
Ord, Quart. 


Chrifianus Fridericus Raft, Med, D.PıP, Facultatis 
Medicz Adjundtus ,pı & Decanus. er | 
‚ Eridericus Wilhelmus Sarıman, Med. D.&P, Ps 
Godofredus Thiefen „Med, Dodt. & Prof. Extraorde. 
| In Facultate Philofophia, 
Joh, Valent. Piet/ch, Prof. Poei, Ordin, pat, Phil, Eacule,_ 
Decanuüs, Re 
Johannes Samuel Strime/ies ‚Eloqu, &Hiftor, Prof, Ord, 
Facult. Philef. Senior, SER: “ 
Chrifopborus Hanghanfen,D. Math» Prof. &. Colt, Infp« 
ohannes Behm, D. Grzc. Lingv. Mof: Ordin, | 
Johann DabidKipke, Log. & Metaph, prof. Ord, 
Tchannes Adamns Gregorobius, Is U. Dı Prof, Phil, Praet,. 
Ordin, 2 
Georg.Fridr. Rogall, D. Phil, prof, Ord, 
Job. Godofr, Teske, Ehyl, Prof, Ord. 
M. Thomas Burckbar dus ‚Pocl. Prof; Bubl, 
Chrifianns Henricus Büttber, Gr. Lit, Brof« puble 
Ioh, Henricus Lyfius , Orient, Lingy. prof. Publ, 
Coeieflinus Kowalewski, 1. U.L. Eloqu, & Hift, Pı P%- 
Daniel Henricus Acnoldt ‚Phil: prat. p» Pı 
Daniel Laur. Salthenius , Log, & Metaph. Prof, Publ.' 
8.9.11, 12: Mai hielte Ie. Henr. Lyfins.Lingv. Orients 
zrof. &coetus Leebaicenfis Paltor Adjundt jeine Ledtiones 
 eurforias, degratia conserfonis, pofß pratermilla igroran- 
fie tempera,a Deo heminibus annunciata, ex Adtor. XV, 
3a. zu welchen der igige Decanus Facult, Theologicz D; 
Chriftoph Sangbanfen Theol, & Mathem, Prof. Ordins 
SR, M. ;Conciomator aulicus, Reg, Alum-& "Convido. 
ir Infpe&or.: Prim, de Societatis Berol, Sodalis durch} ein. 
Pragramma Domin, Cantate, invieirfe,. Darinnen er vOR- 
- Des Sandidati Ahn-Herexit, Chrifiane: Baiero en 


- 
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BARS ENREREN: Ä a # 
Cähtifhen Canglern, mwelher A, 1530, mit dem 
Ehminrft zaaun aus Sadın, auf dem Neiche-Tag 
gu Augipurg aeıwefen, und dir Confellion in deutjcher 
Sprach öffentlid),, fur dem Kayfır und allen Ständen 
im NRahınen der Protefancen verlejen dat, folgendeNadje . 
zicht ertheiter: i . 
Uerat Baierus Juris, Dofler, Tohannis Sax. Duc, GAan-. 
“ cellarius Vinaria ‚deinde Profefforin Academia. Wit 
Leberzenfi, ibidemgue CiBitatis Con/al; at Cancellario E- 
leitorali Saxonico,Gregorio Pontano, Salstudinıs canfa ,& 
inprimis ob Bifus.debilitatem afftdua minifferia relinguen- 
te ‚in aulam ab Eleihore Bocatus denuo Cancellarii munns 
fufcepit. Eximia eruditione & prudentia perrara grati. 
am fibi conciliabat trinm Saxonie Eleilorum, Friderich 
Sapientis , Iohannis Conflantis & lobannis Friderick, qui 
opera ejus © con/ftlio in negotüis maximi momenti utebau- 
sur. Cum Anno MDXXII. Augufiniani Wittebergenfes 
mijlas Botiöas & pribatas omifijfent,, Priori Coenabii cum 
paueis contradicente, ©, quid fa@um, Eledori Friderico 
veferente ‚inter delelos Beroad querelas examinandas' ex 
Canonicis & Academicis non [atis canbeniret, Iona, Me- 
danchtbane © aliis jwdicantibus, millas [olitas reöit dbro- 
gari ‚CAnonicisplurimis cum Decano [uo priflinun: ritum 
probantibus 5 OptimusPrinceps caufam arduam cominit- 
 zebat Baieronoflro, ut delefis ab Academia & Capitulo 
Jeria injungerei rem itatraflandam ‚ne difcordia& motus 
excitarentur ‚Belcaufa EBangelica in ignominiam © Situ- 
Berium adduceretur. Seckendorff in Hift. Lutheranifmi . 
lib. 1.n.30.& Addit,), Mandatiledoriscirea bas lites‘ 
Baiero, dati exemplum exhibetur in Oop. Lutheri T, II, 
Altenb.f.ıg. Ad Comitia Ahzuflana A, MDXXKX. Ele: 
or lohannes prater Ex-Cancellarium Pontanum , Can= 
cellarium quoque Baierum fecnms duxerat, utin rebns ger 
yendis confilia darent, Ercumab Imperatore ad repetd= 
as Proteflantium pretes permilfum ejfet , conferiptam & 


Melanchtone fidei Confefhanem pubhise- reciture, eumgae 
| u" 
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Marne 5 Sunset u aan nn nn nn nn sn u 
in finem[eptimoCalendarum Iulüi, tertia poff merıdienz ir0- 
ra, inConclabiCelaris [acris deflinato ‚ quod ducentos fere 
hemines capere poterat ‚quiaincuria, ne ma;or audienti« 
um concurfus fiereb, leilionem impetrare nonlicebat , Ele. 
Hores Principes & Ordines comparuiflent; in medium 
predierunt Pontanus Latınum ‚Baierus Germanicum Con- 
feftonis Exemplum mann tenentes, © quia Cafar , qui Be-. 
duerat Latinum pralegi, [ed ad petita Eledloris Saxonsz , ut 
inGermaniagermanice logui permitteret , in recitationem 
Germanicicon/enfit , legit Baierus (non Pontanus, cui id 
per errorem lapfus.tribuit Godofredus Arnoldus, in der 
‚Kirchen und Kerzer-HiftorieP.. 2- lib, 16. capı 18.n.12.)Coz, 
Jefkionem Germanicam tam clare, ut extra tricliniuen & in 
areainferiori Epifeopalis Palatii audiri 5ox ejus poffer, 
duasque fere horas legendo confumjit. Seckend.lib, 2.n. Ss, 
Iohanne Eledore Anno MDXXXII. pie defundfo ‚Six ad 
gubernacula accefferat noßus Eledor Iohannes Fridericus, 
cum Baiero noflro graßilimum negotium expediendum 
committeret, Eodem enim anno juffejamerant caufa dif- 
fidendi pacificationi ante paucos men/es Norimberge ini. 
t2, quia liberata ab exercitu Turcico Austria, © metu 
externi hostis imminnto, languere Bidebatur pacis in Ger- 
mania conferSande fludium , & Cefar in expediendo man- 
dato de /ufpendendis adlionibus fifealibus in caufa Religio- 
nis cundlabatur. Hincad foederatorum Conbentum Brun- 
fwiga indidum & menfe Noßembri hujus anni babitum 
Eledor Saxoniz mittebat Baierum Cancellarium,& Met- 
fihium Prefeltum Wittebergenfem, u: de fecuritatismediis 
deliberaretur, © tributerum de mods certi aliquid flatu- 
eretur, Seckend, lib,3.n.9. Addit. 2, Cum poff conßen- 
Jionem Grimmen/em inter Elellorem &' Georgium Ducem 
Saxonienobs, eaque Behementifhma efJet exorta conten- 
tio, quia Geergius opulentis quibusdam equitibus in [us 
utrague [pecie ufis exilium bonorumque Benditionem Anno 
MDXXXII, indixit ,Ö’ pof dilationem quandam bel fub- 


mulhs precibus ‚Belprafederum connißentia ad Annum us- 
| que 


VI. Nova Literaria, 095% 
due MDXX XP. obtentam ‚contraeos leBerius 4gere tenta 
Bir ‚ Eleölor Bero ‚fub cujus ditione alia predia pofkdsbazry, 
pro is fruffra intercefit , & hinc ut aquaimpetraret, alios 
‚ equites Pontißeie Religions additkos ‚Benditis bonis ex fuo 
Zerritorie exirejuffit ,außloper alia, qua accidebant, in dies 
6dio ‚& exacerbatisutringue Principum mentibus , ut mifß 
Lipfiam ab uträgue parte Confiliarii aquas conditiones pro» 
ponentes,nibilefhicerent, imo potius biteris inter ipfosPrina 
Cipes acriter certaretur, adeoque wihil füpereffer, quais 
judicium [ecundum pacla ex delegatis utrinsque Proßinciz 
Ordinibus conflituendum; inter Arbitros in tanta cau/a 
ex parte Eletloris, post Albertum Comitem Mansfeldenjem 
aliosque Proceres, deputatusqueque fuit Baierus nofler , cui 
in tanto honorumfafligio, terrenos cum coeleflibus beata 
morte permutanti in illuftri deledlorum arbitrorum colle- 
gi0 Melchior Klingius fücceffit, Seckend. lib.3.n.46. Pro. 
Japia Birihujus clarifimi inprimis Flensburgiin Holfatia ad 
noflr2 usque tempora floruit ‚ubi Confulis dignitas per in 
tigrum fere fecnlum ei quafi bereditaria fait. - Filium 
habuit Geergium Confulem Gerenfem, Nepotem Georgium, 
Confiliarium Ducis Holjatie, Pronepatem Chriflianum 
Confulem Flensburgen/em , Abnepotem Ottonem Con/ulan 
Blensburgenfem, Abnepotis flium Chrifliänum, Confulerd 
Flensburgenfem a Abnepotis nepotem OÖftonem Senatorem 
Flensburgenfem, Et ex hac nebilifhmaBaierorü gentefepro« _ 
gratum gaudet dignifimusDodtorandus nofler ‚ VirMaxime 
Reberendus & Excellentifhmus Iohannes Henricus Zyfius , 
L.L,0.0.Profs Publ, Catus Lebnicenfis Antiftes adjuns 
us, Patrem Beneratur fumme Reberendun Collegii noflrä 
Seniorem Henricum Lyfum S. Tbeol, Do&, & Profeff. Pri« 
marium ,Sac, Reg» Maj, in Confi$forio Sambienf conftliari» 
um , Lebnicenfss Ecclefie Antiflitem &Schole In/pe&orem; 
Matrem Matronam omni Virtutum genere ornarilkman 
Gertrudam Hefliam, Asum paternum lohannem LyGum . 
confifterii Affeforem 5 Prapofitum Flensburgenjem, Aßhs 
am paserugm Brigistam korensziam ‚mm maternum 


Magnum | 
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Magnum Paulfen Heffe, Senatorem Flensburgen/em. Afı 
em maternam Margaretam Valentireriam, Prosfum ps- 
 ternum alteram Heuricum Lyfhum , Medicine Doßorem & 
‚Praflscum Flensburger/fem, Proaßiam Annam Baieriam, 
alterum Laurentium Lorentz, Xenodochti Flensburgenjis 
Curatorem & Mercatorem florenti[kmum, Proaßiam Bris 
gittam Langiam , Prosfum maternum alterum PaulumHef« 
fe, Prefellum Löning« in W:fiphalia, Proaßiam Gerttus 
dam. Strickeriam , z/terum Georgium Valentiner, Senato- 
rem Flensburgen/em , Froabiam Brigittam Hoeniam Inter 
: esteros Majores dienitate confpicuos numerat Ababos 1o- 
hannem Lyfinm, Medicine Do@orem & Pratficum Flens. 
burgen/em , itemgne Reinholdum Lange, con/ulem Flens- 
Surgenfem & Atabi Patrem Iohannem Lange, Sematorem 
Flensburgenfem, praeter recenfitos Baieros, Proaßie Annz 
Baieriz , Patrem Chriflianum „ Corfülen Flensburgenfem , 
Asum Georgium » Confulem Gerenfem & Ababum chrifia, 
num „Cantellariu” Saxonicum. &c. 
d. ı5 .Maji difpurirte unter demPrxfidio chrifians Hear, 
Güttkeri, Gr=cz Lingv. Prof, Extaord. al$ Autor Refp, 
. coeleflin. chriflian Elottwel, de fpirituum finitorum , przs 
ter mentem, exiftentia ex lumine natura. plag, 6. und eis 
‚nen halben Bogen. Der Autor bemeifet hierinn, daß 
die bißher von der Gelehrten hergenommene Argumenta, 
fowohl 4 priori , ale a pofterieri 3. E. von den Heidnifchen 
Oraculis , Gefpenftern, Prefagiis, Ominibus, Magis , Spi« 
ritibus Famil. id Obfeffs, nicht zulönglich wären einen 
Zhilofophum von. der Exiftence der, Seifter apodicdtice zu 
mberzenaen. | 
. du 16 Mast hielte Srephanus Waga feine Inaugural Dil-. 


putation de reftitutione faınz per vexillum, vulgo : : HOME. 


ehrlich madjen durch Kahnen-Schmengen. plag. % 


. .d.28. Maji aab bag Programma Acad, Pentecoft.Ner ifie. 


je Decanus Facuk. Theolog. D. chriftoph. Aangbanfen 


an NREMNSE unius Spiriens diverfa dona in Luthere. 
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Ener 3) 
Dierdtes © Stüd, 
Aönigsberg und Leipsig, us 


bey Eptiftian Gonfsien KRRT 


’ Innbale, 

T, Benfragjum Keben D, GeorgiiSabinl,erfienReikorisd 
piarher zu Königsberg. r = 

11. Hiftorifher Bericht/ vom Corpse Dodtrinz Prutenice; 

IL, Mart. Jefchken , differtatio, de quercu Romowe,Gen. 
tilibus olim Pruffis facra, IE 

AV. Zrbardi Wagners, Vita & Mores Lithuanerum in Bo- 
ruffiafub difritu Infterburgeenf & RagnitenG degen- 
tium, | = 

V. Nachricht von D. Ioach, Morlini MWiederfehr nad; 

| Prenffen. | 

VI. Mich. Battolosii, Kericht von einer Magd im Lie 
beniht, jo von einem Engelin den briften Sag if 
tweggeführet worden. 

VI, Novalitteraria An.17390, continuatas 
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| N cadernie ud geiehrte Melr hocd)ver» 
dienten Mannes D. Georgli Sabini, 






| wre eigentlicd) Schülers genants hatte 

viele Zahr her Die Materialien nefamlet ; Her 
Carl Andreas Aennings / Schole BerolinenGs 
Suh-Redtor , welbem auch dazu viele Sublidıa 


bung,des um die Königrbersifhe A- 


. 


von Körissrerg aus, auf Beriangen find mite 


getheiletworden. Fedoch Durch deffen vor einie 
oen Zahren erfolnten Tode, ifk dDiefe Arbeit ins 
ftecken gerathen /und roilrde derjenige in Deffen 


Händen die Colle&tanca des Hertn Aennings. 
gerathen find, dem publico einen giten Dienft- 


thuny wenn er Diefelbe in Drdnume brinoen/und 
zum Drnek befordern möchte. Es verdiuß Den 
feeliden Mann nicht wenig /doR da erdiele Are 


beir über fich genommen auch durch mibfamen 


Sfeiß und viele Correfpandenrz faltzum Stande 


gebracht hatte ein ander ihm Das Pravenire 


Äsjelte , und Dadurch den Tierleger. vom Druck 
> E e"" 


460 1. Beytragsu.D Georg. 


abfehreckte. Cs ließnehmlid) Dert Theodorus 
Crufius ‚die von Petro Albino ju QBittenberg A, 
1588. edirte viram Georgii Sabini, zu Liegnig A. 
1724. in 8vo wieder auflegen, und begleitete 
dierelbe mit einigen Anmetcfungen/' darinnen. 
zwar viel artige , jedoch lange nicht fo wichtige 
Dinge vorfommen/ als Herr Hennings ge 
famier hatte. Dir haben zu Completirung der 
Lebens» Befchreibung diefes Feruhmten Mannes / 
dem $efer hiedurch communiciren wollen 3) defs 
fen Bilonig / fo von einem fdyönen Original ges 
nommenift tweld)es M. Job. Chrißianus,Iingius, 
Diac, Cneiphoff. An. 1684.arn den Alftädtiichen 
Rarbs-Werwandien Henricum Bartfch ‚und 
diefer hintwieder an die Rath, Bbliotheck ges 
fehencfet hat. (*) 2) Xas Original Diploma, 
das 


an N 
(*) Man findet zwar das Bildnig Sabini unfer denen 
dconibus & Elogiis Virorum aliquor preftantium,, qui flu- 
diis fuiscenfliisque MarchiamBrandenburgicam juverunt 
&illußrarunt ‚ex colledtiong Mart, Frid. Seideli in fol, 
Allein da ift Sabinus fchon im Alter geltochen; Daer hier 
in feinen beften Jahren erjcheinet. in der Marricula A- 
\ eademiz Regiomontan& Volum, 11, ift fein Bildnif, em 
Migniature, ins fleine gebracht, zu fehen/ darunter fols 
gendeg zu lefen: Prerarein Deum ae fide fincera, Zum eru- 
ditione illufiri, nec non feriptis, que Academiam funda- 
dam gubernatam prımo exhibent , © aliis denique meri- 
tis , Dei cumprimis & fereni[fimi Principis faßore, Clarifl. & 
Excell Viro , Dn, Georgio Sabino V.1,D,P,P, & Principis 
" Conhiliario,memoriam & graritndinem teflatur,jure merito, 
poft feculi decur/fum, qui [um e minimis ‚My Sıephanus 
Gerlovius. 2, Odtob. 1676, | \ 
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Dadurd) Hieronymus Aleander, Ext Bifchoff 
zu Brundufien/ den Sabinum zu einem Comite 
Palatino Aulz Lateranenfis gemadjt hat weldh 
Diplomaunfers IBiffens nad) nicht gedruckt ift. 
3). Das Diploma , womit Kayfer Earl der V. 
den Sabinum in ven 2ldeljtand erhoben, und 
ihm ein eisen IBappen (**) affignirer bat. Dies 
fer Adei-Brieff ift ebenfals auf der Königsber« 
giichen MRathe-Bibliotheck befindlich / und dıf- 
ferirt in vielen von der Copey - fD Crufiusl; ep, 
123. angeführer hat  werhalb wir ihn aus dem 
Original mitheilen wollen. | | 








(1) Diploma Comitis Palatini. 
H!erayov Aleander ‚Dei & Apoftolicz fe= 
dis gratia Archiepifcopus Brundufinus & O- 
ritanus, Sandiffimi Domininoftri Papz Prala- 
tus domefticus & Bibliothecarius , Sacri Palatiä 
| H b 2 Apo- 


nn 
- (**) Diefes Wappeniftnicht nur in diefem Diplomata 
mit inferiret; fondern es-fiehet auch vor dem erfien To- 
mo ‚ der Matricule Academiz Regiomontanz , mit folgene 
den Verfen: _ | 
Primus Gymnafii moderator ‚fceptra Sabinus 
Gefht,, Abantiada nobilitatus equos 
YAnff dem Original-Bilde , davon mır dem Refer den Kupf- 
ferftich mitgetheilethaben , fichen beym MWappenjolgende 
Verfe, fo Sabinys felbft gemacht hat 
4 Hoc infigne mea peperi Birtute Sabinus , 
Cum mihi nobilitas nomen equestrededit;. 
In fublime Bolans coelum pernicibus aläs 
Arduagorgenens rubila findit equnse 


46: 1. DeptragsuD.Gerg. 
‘ Apoftollei & Lateranenfis Anlz Comes, ac ejuf- 
dem Domini nofti Sentfimi &. dıdz (ındz 
- Sedis,in uaiverfo Venetorum dominio, cum po- 
teltate Cardinalis Legari de latere Legatus, Die 
le&to nobis in Chrifto Georgso Sabino, Branden- 
burgenfi Germane, faluıtem & omnis d-Arinz, 
virtutumgue incrementum, 'Nequaquam te in- 
donatum ın Prufkam redire patiemur, Sabine 
ftud:ofiffime , cui vel ingenli felicitatem , & ia 
earmine,facilitacem plane Ovidianım ita smple- 
zamur, & admirsmur omnes, ut fperemus, fü 
pergas ‚neque tcallo aut fortuna , aut ab ifte ge- 
nio diverfa sgens abducat , ele te vereres Pöetas 
& bonos illos, fi non fuperaturum‘, cette proxi- 
meaccelurum. Maätk igitur ifto ingenio, & 
- ‚ifta virture eflo Sabine, atque hoc A nobis perpe- 
 tuum tuorum merkorum monumentum accipes 
Te enim non modo pöetica & Apoliinari laurea 
donamus, ac equefiris ordinis dignitate inhgni- 
mus, fed& Tıbi in Sscri Apoflolici Palarii & 
Aula Lateranenfis Comitem per Nos adfchto & 
creato , utlis omnibus donis& tacultatibus utaris 
& gaudeas, quibusut& gaudere nobis virtute 
infra fcrtpil Privilogii-ab Apoftolica fede concet- 
fum et ,vi&cteftimorio ha,um lıterarum fponte 
noftra ‚ lubentique animo elargimur. Dummo- 
do in artibus Liberalıbus , Medicina „utroque vel 
altero Jurium, necnon Theologia; ad Baccalau- 
reatus , Licentis, velDo&oratus gradum & bo- 
norem non infi eos provchas , quos duonum, Tri- 
| r m» 
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"umve tibi adkltcatium Dodtorum feu Licentia- 
sorum ‚.ejus Facultatıs, qua de tunc agctur, 
pr&vio noflro levi examine „eorundemgar fuf- 
$ragiıs Juramento comprobatis, hujusmodi- ho- 
nore dignos judicaveris. Erne quisforte puret 
tcmesenos.& nulla auetoritare pre=ditos, histe _ 
 donis ‚ gratiisque ornafle ‚idcireo Privilegit pr=- 
&ı nobis & Summo Pontifice indulti exemplum 
rz{entibus Abfcribi, ac bujusce noftrı in re mu- 
sieris Dıplomatam noflız, quam Sceretarki noftri 
 manus Avtographo, nofirique fohttfigilli appen- 
Gone jufimus auftoras, Datum Venetüis apud 
Sandum Kuftachiam, in zdibus noftris, Kılendis 
Septembribus , An- Iacarnationts Dominicz ıp 34 
Pontificatus -Sandifimi Domini. nafrb Psp 
prediei Anno XI, | 








Tenor vero: prediöti Apofolici: Privilgii nobis 
soncefi [equitur ,& eff bujusmodi Atergo: Fe- 
neräbiliFratri Hieronymo Alsandro, Archie- ' 
Pifkope Brundufino.&' Orisano, Intus- 
Elemens V N. 
| W ererabiti Fraser, falutem &. Ayojbolicam be 


> nedillionem, DudumfereLeo-Papa X, Pre“ - | 


decejfar noßer motis proprio. ‚Sex certarjws fir 
entiaar de apoftolica potefhasis plönitudine,te tust 
in minoribus.confticutum, & ejus Biktisthecani- 
um ac familianem continuum.commenfaltm,. [40 
Palarii Apofnlich, & aule Leseranenfis: Com#- 

Dur; 7 Zu Gem 
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Je 


sem 5 militem creavit, fecit , conftirnit ; £5 de= 
Duravit ‚ac alıorum Peine hujusmodi comi- 
um militumnumero & confortio favorabiliter 
aggregavit acpro milite € Comste hbaberi, ne- 
minari © reputari voluit © mandavit, decer. 
nens,quodtuubique locorum omnibus & fingulis 
- Privilegis, prerogativis . indulgenriis ‚„ favori-- 
bus, preeminentiis ‚indultis & grarüis, quibus 
Palatii © Aule pradittorum Comites & Milites 
de Jure. vel confvetudine, aut aliis utebantur, 
 Poticbantur Ö gaudebant , acuti, potiri © gan- 
dere poterant „guomodolibet infuturum, uti, Po- 
zui,& gaudere ‚libere © licite poles & valeres, 
& infuper tibi, quiin artibus, © in Tbeologia 
Magifter „ES ut afleris triplicis lingua, hebraice 
"videlicet grase © latine apprime etiam tunc eru- 
dituserassadinflar aliorum palatii & Aule hu« 
jusmodi Comitum ubique locorum, extra murus 
urbis, quoscungue inPoefiDodlos & Idoneos, Poe- 
zica laurea ‚injungendo eis, ut non nifi pia , hy- 
nefta&S virtuofa carmina componant, decorandi 
&5 infigniendi ,nec non eos quos in Jure Canonico 
& Civili,feu eorumaltero finduife, © adid a/- 
fiftentibus duobus vel tribus ın Jure feu Juribus 
bujusmodi Dottoribus [eu Licentiatis per te eli= 
gendis ineisdem Canonico © civili Juribus, few 
 altero eorum per diligentem examinationem tu- 
am © moribus idoneos & [ufhcientes effe invenif- 
fes, de eorundem Dodorum feu Licentiatorum 
"per te eligendorum confilio © affen[w ac voris eo- 
a 777 
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rum Juratis in utrogue velaltero Jurium bujus- 
modi. Quos vero in Theotogia [eu artibus, ac 

-Meaıcina & Chirurgia, vel alia licita facultate 
Rrudusffe , fimiliter per diligentem examinatio- 
nem tuam peritos,ac/tientia® moribus ad hoc 
‚sdoneos & [ufhcientes effe reperifes, per te ipfum 
in Theologia ‚[eu artibus ‚in quibus, ut pramit- 
sitar magifter exıflebas, av Medicina & Chirur- 
gia,inquıbus ru maltum fludiofus libros & gre« 
60 in latınum eleganti lyle sranfuleras „& in di- 





es transferre (dante Deo) fperabas, vel alia fa- 


eultate bumaniori ad Bascalauriatus, Licentiatu= 
v2, Dodtoratus © Mapifterii gradus promoven- 
di,  ineis , poflguam promoti fuerint ‚legendi, 
‚ difputandi, © interpretandi, Cathedram Magi- 
Sralem afcendendi, © alios allus faciendi € ex- 
ercendi aultoritatem & facultatem pertuas lite- 
ras concedendi ,„ © ipforum gradium folita infi- 
gnia eis exhıbepdi, ac omnes at fingulas per[o- 
nas idoneas, de quibus tibi videretur milites ae= 
auratos, ES nobiles creandi, & promovendi, Ac 
armis.& infignibns cognomineque decorandi, ae 
folita infignia exbibendi, eosque numero & con- 
fortio aliorum militum & nobilium favorabiliter 
aggregandi, ita quod fie per te milites & nobiles: 
ereati& promoti, pro nobilibus vere 5 non fiile 
 acmilitibus, quoadomnia ‚tanquam fi ex nobili 
& Illufri profapia ex utroque parente procreati 
‚ elent i in omnibus, 5 per omnia haberentur, & 
> nibilominns m sevel alium , fen alios, cui vel 


2 gli 
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quibus vices tuas fuper boc, quoties tibipliceret, 
duceres committendassillos quos ad hoc idoneos 
& fideles ac in litteratura fufnientes fore repe- 
zires, in notarios Publicos feu Tabelliones S jw#- 
dices oräinariss ‚recepta priss ab eis folito jura- 
mento ‚nes nonnothos, bafßardos, narurales, [pur 
sios inseRuo[os & munferes_copulative vet dis» 
jundive ex quosungue illcito & dammaro. Coitı 
procreatosyeriam infantes tam prajentes quam 
ab[mmss viventibus [eu &_mertuis eorum paren- 
ibus, omnem ab eis genirure maculam [ine nos 
tam tollende:, iea ur & ad parernam „I marer- 
nam,ac avitam & alias [uccefjones bonorum 
admitti: & in ülis quasunque © qualiacungque 
fint [uccedere, absque tamen prajudicie COLUM.y 
qui aahujusmosi [üuccefiones tanguam proximi- 
 ores „fiperfon«: ipfe quibus fuccederent ab inte- 
Bato:decederent, as jure admisti deberent „ neo 
| ‚adhonores’ar legitima nature Iura ac fi de 
legitimo matrimonioprocreasi effent, legitiman- 
di 8 ad primava © legitima' natur& lura bu» 
jusmods, ar quoseuwque allues-legitimos: reffitw- 
endt & vedwcendi, ar omnibus & fingulis fa: ultaw 
sibnsprediöfis wbique locorum. extra muroS- pra@= 
dittos hbere &lieire utendi, wec non 3: perfomas: 
veiam: E nonfuerint nebiles,& quası dieceres: eli: 
gendum in: Gomites & milites Aula && Ralasis 
bujusmodi,cunspramijii omnibus-velper tz. limi- 


yendisfarultanibus, prous nibii wideretur,aucte=. 


rise Apofolica creandi confatuindı: & depu- 
a i #433 


- 
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nn a en 
sandi ex [na certa feientia Ö ae Apofolice po- 
seflätis plenirndine licentiam & facultatem con- 





eefir, desernens farultates hujusmodi [ub qui- 


busvis fmiliam vel dılımiliam facularum revo- 
cationtbus , fufperfionibus ‚ derogationibus „ limi- 
sarıonibus , modificatiexibus, alterationibus, & 
alits contrariis difpofitioribus" minime compre- 
henfas nec comprehbendi pojfe, fedfemper ab ıllis 
omnibns exceptas effe,& fi allas vevacari. coxtine 
geret quotiens rewocata effe cenferentur, kotiens 


: in prifinum & eum Hatum, in quo tunc erant 


weftieutas ejfe cenferi dehere, teque eisdem uti de- 
bere poffe,perinde ,ac fi aliqua revocarienes fu]- 
penfiones aut alie contrarie difpofitiones minime 
emanaffent ‚quibusvis Apofolicis , ac in pravin- 
eialibus & Synedalibus Conciliis editis geners- 
dibus vel fpecialibus wee non legibus Imperialis 
bus ac Ratutis & cenfverudinibus etiam munich- 
palibus Civitatum, oppidorum, © lororum, in 
quibus kegitimands forent, necnon quibusuis 
Esncellaria Apofolica Regulis per zum & fedem 
eandem in _contrarium eatenus editis, & in po- 
$erum edendis Priustlegiis indulvis , & literis 4= 
poFfolicis quibusvis Univerftztibus fudiorum 
generalium Collegüis, © abis quibusbis locise 
nec now Arcbivie few collegio feriptorum diät 


'drcbivii Romane Curia, ac quibuswis Comiti 


bus, Prineipibss , Dacibus, Barenibus, & de 


miniis Civitatunm © leuorum guoruncungue & 


adinfantions. Imperatoris, Rrgum & Regins- 
En r I, Numm 


ı 
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UM; pP: aliorum Dominorum temporalium & 
motu fimili © ex certa [eientia.ac de Apofolice 
posefatis plenitudine, & aeConflio Santte Ra- 
man« Ecclefle, Cardinalium concefis , s, confirma- 
sis, & in pofterum concedendis & ah masdr, 
quibus omnibus & fingulis derogavit, nec ndn 








' duramenta per ipfos promovendos de non recipi- 


ende alibibujusmodi gradus, quam in univerfi- 


er 


"tatibus ‚in quibus Auduijfent, pro tempore pra&- 


'flita, ceterisque contrariis nequaquam obflan- 
eibus, © tuncprout exeadie & contra eis rela- 
xavit, eosque ad illa obfervanda non teneri de- 
crevit & declaravit, prout in diöli predeccforis 
noftri defmper confellis plenius continetur. Cum 
antem ficut nobis wuperexponi feciflia nonnullis 
nimis curiofis revocetur in dubium, antu, qui 


pofmodum de eorundem S, R. E. Cardinalium 
‚confi tlio ad Brundufinas € Oritanas Ecclefias in- 


picem unitas tunc certo mode vacantes Ajlump- 
zus fuifti, Faculearebus & concefienibus preaillis 


ati € gaudere pol Is propterca eupias noflras 


predittas, ac omnia & fingula ineis content« 


pro illarum fwbf, Renria firmiori „.£ per nos. ap- 
‚probari & innovari, Nos iraque tuis in bac 
‚parte fupplicationibus inclinati noflras predi- 


dlas,ita ut tu etiam poflquamtne promotionis 
rediite munus confecrationis [u[ceperis, & ve- 


‚giminis & adminifirationis ac bonorum dillarum 


Ecılefarum vei majoris partis. eorundem pojlefhi- 


anem ajjeentus fueris,  Llis ati, frui®@ gaude- 


re 
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re of 15, ine ira Apofolica tenore prafentis 
um approbamus Ö innovamus, , Tıbique [uffra- 
gari debere -decernimus, non obflantibus quibus- 
vis dilli Leonis & pie memorie Adriani Sexti & 
PraedecefJoris noftriy nec nonnoflris [uper facul- 
tatum © concefi ionum hujusmodi ingenere velin 
[peeie emanatis Cancellarie Apofolice, Rrgnlis 
© quibuscunque conflitutionibus. aliis & ordi- 
nationibus Apofolicis, nec non omnıbus & fin« 
gulis qua dittus Leo PradecejJor in prediöis n0- 
firis noluit obfkare. - Caterisque contrariis, gui- 
‚buscungue. Datum Rome apud S. Petrum [ub 
annulo Pifcatoris die, ultima Februarii 1527. 
Pontificatus noflrı anno IV, 


Hıeronymus Archiepifcopus Brundufin Inus & Or 
zanus SEome & zegAtes Br: Sie 


JO, SA DOLETVS, 


(4) Diskamı N uliessis: we = 


(ZAROLVS QViNTVS, divina favente cle- 
 mentis Rom:norum Imperator femper Au- 
guflus,ac Germaniz, Hifpınıarum, utriusque 
Sicılix ‚ Hierofolymarum , Hungariz, Dalmatie, 
Crostiz &c Rex, Archdux Auftriz, Dux 
Burgundiz, Brabanti& &c. GomesHabspurgi-, 

Flandriz, Tyrolis &c.: Honorabili, Brudito, 
noftro dile&to, Imperil faeri deli „ Gcorgio: Se. 
bino, Brandeburgenfi, Do@ort kuris ac Poc= 
‚ 1* laureato, gratiam nofram Czfaream, Kom. 


ne bonum,. Eıfı antes propter dedtrinam & 
virtutem nom folum clarus, fed etiam egveftris. 
ordinis gradu ornatus. es ab aliis, tamen .&. nos: 
extare aliqvam Gignificationem noftrz &-voluns- 
tatis & opintonis de tua virtute volulmus, Nam: 
Hlos pr=cipue digaes homore judicamus, gak- 
iagenio & dodtrina excellun, Quase cum in: 
omnibus honeltarum artium fludiis fumma cum: 
laude verferis „ nos fponte Iubentique animo ea 
dem ornaments noBilitatis tibi decernimus,.aus 
toritate quidem ac poteftate Imperial, appro-- 
"Bante vero-Principum, Comitum, Baronum , 2#- 
liorumque procerum noftrorum „ae facri Roma- 
ni lmperii fenatu, Adhec liberos urriusque 
fezus-ex te legitime aut natosaut. nafchturas;. 
eorundemgüe pofleros omnes. Creamus' vere.no+ 
biles „.atque in numerum noftrorum &c facri Ro- 
mani Imperit’ nobilium cooptamus, Fe: igitus: 
Sabine , liberosque ac pofteros tuos omnes;;ha=»- 


rum literarum teffimonio denunciamus vere-nos. 


biles ‚„ tanquam de domo ac profapia nobillum.2: 
j guatuor paternis ae maternis: avis procreatos. 
Tales itidemnobiles ab omnibus.. univerhs ac 
fingulis,-cuguseungue eondltionis,. przemmwen»- 
tie Aatus,. gradus-sur dignitatis exiftant;,, vos» 
dici, nominari ac reputwri volamus, _ Facimus- 
etiam tibi;. liberisque tuis- ac: pofteris- ommibus: 
poseflatem'nunc & deineeps in perpetuunm,.ubi«-- 
curgıme Iocoram: ac terrarum: ir Jndiciis & ex=-. 
ara „inrebus Spärinufflbus &temperalibus , Ece 


u 
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 sehefiaftiiis & profanis, denique inquibuscungue 
»rebus, quarum -fpecialis ac determinata mentio 
ic. fierl deberet,aec nen in omnibus & fingulis 
honeflisexercktiis, negotiis, & adtionibus, ur 
illts honoribus, dıgnitatibus , feudis, ofhiclis, ju« 
zibus; immunitatibus, libertatibus , infignibus, 
‚gratiis & imdaltis, gaudere, uti &frui poflitis , 
- guibus<eteri noftri, &Sacri Romani Imperil, 
were nobiles de equeftri profapis, & quatwor pa- 
“wernis & marernis. avis procreati,, utuntur, fruum, 
“ac gäudent , quoquo. modo vel de confvetudi- 
‚ne , vel de jure. Porro adbunc, equefiris ordi- 
nis gradum.addımus'eriam tibi infignia, quibus. 
wobilitas tua latius inclarefcat ‚ videlicer clypeum 
coeruleum, &ineopegalum candidum ex nubj= 
‚+bus volsntem ,‚alis in altum. porredis. Gakam 
‚vero cancellato oresqualis folereflenobilitatisnon 
‚pofterz ,& ingalcaalium pegafum cum nubibus, 
Gimili' figure, qua<ft in clypeo, Poftremo pa= 
rerga, quibus clypcus & galea tegitur, deflin- 
&ta duobus coloribus, coeruleo & albo , quemad» 
modum hzc omnia exadtius pidtoris ingenio ac 
“«manu depidta, inmedio prefentium cernuntur, 
.Id vero infigne , apteconvenit homini non igna- 
vo ‚fedad gloriam excitato,, cui eft-virtute eich e 
-endum , ut-alios omnes tantum pofl.fe ‚relinguat, 
 ‘Ante citösquantum pegafus ibat equos.  Nos 
dgitur"&c illud ipfum infigne tibi, :& ‚heredibus 
"wais ıradimus „ perpetuum virtutum igarum ‚mo- 
ee Mus 


\ 


/ 
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numentum ‚quo ad virtutem & gloriam potter; 
tui incitentur,, 1llud perpetuoin.omnibus hone. 
ftis adlonibus & expedition:bus, in feriis vel lus 
dicris certamin:bus, ia prilüs. duellis & quibu«. 
cungue pugnis ‚torneamentis , haltiludıis, vexi!- 
lis, tentoriis , caftris, fcutis, fignis, figillis , an» 
nulis , monumentis fepulchris , praedis, «dificiis, 
tabulis, pidturis, fculpturis, nebilium armigero- 
rum more ‚ubicunque locorum ac terrarum pro 
srbitrio ferre acgeftare poteritis & debetis, cef- 
faute quorumeungue impedimento & coatradi- 
&ione ‚nec obftantıbus quibuscunque ordinatıo«» 
'nibus,, confvetudinibus, ftatutis „privilegiis, prx- 
fentibus aut futuris, que quoquo modo contra 
bujusmodi nobilium creationem , aut privilegium 
noftrum facere poflint, quibus per przfentes ex- 
preffe derogamus, & derogstum efle volumus, 
‘Nulli ergo hominum liceat noftrum hoc. decre- 
tum refcindere, fi quis autem id attentaverit,, il- 
lum judicamus, noltram & Sacri Imperii Roma- 
ni graviflimam indignation< m ipfo quidem fadto 
ineurrife. Et muldim illı dicamus go, Marcha- 
'rum aurı puri, pro medietat« , partim filco noftro 
'Cxfareo , partim injuria aff.dtis, adjudıcandum, 
‚Idque his publicis literis teft.tum volumus , de 
quarum autoritate ne quis dubitaret, eas tam 
manus nofirz avtographo, qzam figilli noftri 
u appenfione mouniviımas, Datum Ratisbonz 
in urbe noftra Imperiali, die XiV. Juli, An- 
- De 
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‘no änativitate Domini gar. Imperii noftrd- 
XXI. Allorum Regaorum noftrorum XXVI, 

CAROLUS, 


Admandatum Cxfarexz & Ca- 
tholicz Majeftatis proprium, 


J. F. BERNBURGER. 





| 9.1 | | 

Was ubrigens im Krleuterten Preuffen 
Tom. IV. p. 314. feq. aemeldet wird / Sablnus 
Habe das ihm vom Maragraff zibrecht auffe 
geiranene pcerpetuelle Redtorat bey Der Königss 
beraifchen Academie von felbften depreciret/ 
 fotches wird durch folgendes Furftliche Refcripr, 
an den Senartum Acadcmicum beftärcfet. 


Bon BOttes Gnaden wir Albrecht 
der Elters Marggrafie. 


EDEL fih sugetragenı daß aus Schis : 
‚dung BÖttes/ Redtori Sabino feine £u> 
gendfabme Aauß-Srau mit Tode abgegan 
gen ı aus welcher Befüimmernißfeine Pers 
fon in Rrandbeit gefallen, und eine neue 
Anftellung: der Aaußbaltung anrichten 
muß, darauf ihmein voriger Mühe und 
Urbeit, neben der Unruhe mebr Sorg. 
fältigfeit, und Unbequembeitsugewacdfen, 
ne öech 


ch 


m T. Lrptragsu D. Georg. 


————n—nn 
durch welches alles er abgehalten, feinem 
Dormwenden nach, die Aobe Schule mie 
feinen Schrifften zu 3ieren und zum Lobe 
su beingen: Wie er denn allbereit im Derd 
bat, doch unmöglich, fo er mie der Birde 
diefes Anıbts fürder beladen fepn folte ‚dem 

. ermeldten alleine nicht gnug tbun Fönte. 
 Zierumb da erfich erinnern thäte, daß wis 
ihme 3u fondernÖnaden, in denSrarstis vor: 
bebälten , feines Befallens Das Redtorar ab» 
zulegen und su übergeben, zu angebefften 
dienftlichen Bitten, wir wollen ibn des 
Ambts und der Digniser des Redlorars erlaf 
‚fen, und wie es von uns ihbme guädiglich 
ergeben, alfö auch guädigft von ibme wie- 
dernebmen,, und euch den Zerren Collegen 
nach unfern anädigen Willen und Wohl. 

. gefallen zuftellen. Welches wir, denn 
dem Reäori zu fondern Gnaden, auff Das 
.. er sur Ruhe komme ‚die Schulen mir fei- 

. nen Schriften sieren und ebren foller fol- 
gender Beftalr zu uns genommen, und bier, 
mitssunsnehmen. Erftlih überantwor- 
fen wir biemit euds/ dem ganzen Se- 
n4t,003 Reforar: Ambt, anadiglich befeb- 
lende, ein Löblicher Senar nunmebr Dearsu 
gedenden wolle, auff daß alles, fO dentei- 
ben "Inhalts der Szaruten, auch Gebrauch 
aller wohl und fEadrlich fundirten Univer- 
 fratenzufteber ‚und su beftellenan Tom = 
\ . OD» 


u’ 


m— - 
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” Iöblidy und wohl beftellee, audy vorigen. 


unfern Befeblen nachgengen. Damit 


“aber in diefer jegigen . Veränderung der 


Anfang ordentlicher Weife gemacht: So 
wollen wirs d48 ibrıder löbliche senarus uns 
ferer Rönigsbergifchen Univerfter , die Ere 
weblung des Reltoris a Facultate Theolegorum 
enfaben follet,und.alfo folgendss von Fa« 
eulteten 3u Faculseten fort und fort auff' Ss 
Michaelis Tage die erfte, auff Oftern die 
andere, und alfo binfirder balten, auch 
ebrlich vollziehen. Und damit ihr feber/' 
wie vielgemelderer Reöor, der Achutlen 
Wollfabrt gerne febe ‚auch alfo viel anibs 


me fordern tbue, bat er dus gutten freyen 


Willen,von feiter ibme verfehriebenen jähre 
lichen Befoldunge, welche feiner Derfon in 
Statutis , ertrete das Reiter-Aimbt abe oder 
nicht, frepy und ungebindert fürbebalten, 
ale Sabr ein hundert Thaler dem Schag 
des Collegii darum gefchencket uud erleflen, 
Damit die andern Redtorenumb fo vieldeftö - 
baß zu beftellen. Dieweil wir denn folche' 

feine Treubeit und gufte Bewegenbeit vers 
mercken achten wir nicht unbillig 31 feyns 
Dafwir und ibr, die Kerren des Senats, ibime- 
binmiederumb Bn«d und Sreundligfeit era 
weifen. Zudem foller der Declamarionen: 


‚überbobernifern, boffentlichen ibr allerals der 
./ Senat, werdet ohn ur: näbiges Degebrent 


rob 
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Darob kein Befchwer haben. "Ingleichenr 
felbigen Sabinum , umb feiner Befchidlichkeir 
erzeigten auch jest erzeblren Butfbar wwil- 
len lieben, Ayren Frdeien, und ibme obn eis 
nig VDerdruß diefe Befreyung, die wir ihm 
nicht obne fonderellrfachen gegeben, freund« 
ur und günftlich gönnen daran gefchiche. 2e. 
Königsberg den 10,448. An. ı 547. 


Daß aber Sabinus folches/ eben aus Chagriw 
regen des Verlufts feiner Frauen Anna, einer 
gebohrnen Melanchtonin ; gethban babe/ roie 
Hartknoch wills ift fhmer zu glauben; viels 
mehr war diefes feinen Collegen , denen andern 
Prrtefforibüs „ gumahl dem Fridr.Staphylo, ein 
Stachelins Auge dag Sabinus allein immer 
Redor feynfolte. Daher erihrem Haßau ent» 
gehen 7 und Ruhe zu haben fich dazu wohlrefol- 
viren mufte. &8 erheliet Diefes aus der Scaa- 
torum Antroort /aufdas a Refeript, dae 
zinn fie umter andern alfo fchreiben - Prafenes- 

- 20 ad Regimen Academicam Frider. Staphylo , 
fe injuniia fibi concordie ac diligentia fideliser 
operam daturos, nec immunitatem Sabine, pr« 
cateris bonarum artium Profelforibus conceffam 
invifuros , [ed libenter comprobaturos, nifi exem- 
plum contra leges,inip[o quafi exordioSchele, ad- 
millum, poßerirati perniciofam effet, ac quafi 
Seminarsum multarum in Republica contentio- 
wum, dEqualisasem enim onerum ac Pramiornam 

| a 
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in Republ. animorum voluntates contrabere, as 
plane matrem elfe concordie ; inequalitatem ve- 
ro cam difirabere ag parere difcordiam. Li. 
benter igitur , quantum in fe fuerit , fe concor- 
' diam culturos , acofkcium [uum ın gubernanda 
reScholafica falturos [edulo,nec aubitaruros fRabi- 
lem fore concordiam , bis feminarlis [emel [ubla- 
fis atque extindis, Oce _ | 
NR u en a 
..&8 Eonte fich aud) Sabinus mit der Ofiandris, 
ftichen ’Parıhey /gumahl mit dem (Zi d) viegere 
Sohn des Obandil, Andrea Aurifabro . der am 
gürftl. Hofe fehr viel galt nicht zum beften flale 
fen / und wolte ihn für feinen Redtöorem nicht ers 
Bennen / weshalb er A. 1514 feinem Eyde re- 
nuscilrte/ voller Derdruß feine Dimifon aus 
Mreuffen nahm, und rieder nad) Sranckfure 
din der Dderzog. Dievon fehreibt er an feinen 
Treund den Crmländifhen "Bilhoff Scanisk, 
Hofium, Libi.VisElegiat, n. 24: alfo: 
Invida me cogit fortuna relinquere fedem, 
_ Quam mihi Regali Bregela monte dedit: 
Prepetibusque meus-fe Pegafus incitat alis, 
. Ad hıquidas Viadri jam rediturus aquas. 
"Ergo vale Pr=ful, quem Varmia, Monsque [as 


ER lutis, H). 
Arbiter & flavi gurgitis Alla co unt, R 
| gr 5 
2.3 


(N üs Heilsberga‘, fedes Epifcopi Vaermienärg 


“ ‚ 
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478. I, Berteng zu D. Georg. | 
EREERGEEERTERPEEBEBE: Sangernan. un = 1 an nen re er en rn 


is felix noftrique memor : te noftra viciffim 


Semper in oblito pedtore Mufa feret. 

Te canet ad Viadri ripas, & übique locorum 

' Solvet honorificis laudibus ora tufs, 

Quam mihi dulcis amor, quam nomen amabile 
Lumine vitali cum frueretur erat? (Bembi., 

Et pars quanta meı Dantifsus (*) pedtoris olim : 
Tu modo pars animz .tanta futura mez, 


| Urque illos colui, fic te digniffime Pr=ful, 


Ja quacunquelicet, fimregione colam. | 
Ac meus ante fuas amittst Pegafus alas, 

Hofius ex aaimo quam cadat ipfe mco | 
Kedoch x fuchte der Margarafflibrecht den S- 
binum gu befanfftigen/ u. denStreit mit ihn und 
Aurif.bro durd) folgenden Transadt Deyzulegen. 

Von YBHDttes Gnaden wir Albrecht 

der Elter-Marggraf ır. 


etennen und cbun Fund jedermännigs 
lich: Alsfih Wiederwillen, Sper«- 

‚ren und "Terung, swifchen dem 31 der 
Zeit Reitore „bein Achtbabren und Bochge: 


labrten unjern Leib-Argt u. Rath D.Andr, 


Aurifabro und Senatu Unfter Iniverfieet eines] 
1, dVemhochgel.Unferin lieben befondern und 
Bevattern G.Sabino, J. RE, D-Churfürftliche 
BrandenburgifihenRath und Profe[/ore der 
Usiverfsät zu Srandfurt an der Oder &r. 

Alle 


—eeeeeee a, ei 
(*) Diefes war Johannes Dansijeus, fonft Flachsbinder 
genanns,deflen Leben firheim SErl, Pr, Tom, I, P-a37.leq 


N 
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nn nn nn nn ann mn 
anderen Theils, erwachfen und entffanden 
find, welche ihme denn Reätor und Senatus 
31 Bemürb gesogem,dnß fie derSiachen für 
Uns zı Derbör und Austeagkfommen find 
Und als Wir ibre Rlag Antwort ‚und in 
allem Särbringen die Sache nach) TIotbe 
Durfft verhörer , und erfunden, daß fie fol: 
ches nicht aus Dorbesrachtung /. und 3ır 
fonderlicher Schmachund /njurien, fondern 
mebr atıs Iufallenven Dewegniffen beges 
Ben; "Federn Cheil/ von des anderen an 
ziebemwentlediger ı1nd vorgetragen. Erken« 
sten und wollerauch biemit, undinZAraffe 
diefes unferen offenen Brieffes, daß folches 
- Beinen. Theil an feinen Khren verlegen foll 
" oder mag; Auch alles fo bierinnergangen, 
gang und gar auffgebobens verziehen, 
verglichen, und campenfiret feprr fol, daß 
Dinfiirdere weder mit Worten oder Wer: 
ken ‚wie menf&hlich Sinn folches erdenden 
mögen, nicht mebr zisgedenefen bep Poen,, 
welches Theil diefen unfern Dertrag nicht 
 Delten wurde ıdaß es ipfo fado der ganzen 
Sacher vertuftig fern fol, Das beede 
Dart auch alfo angenommen und’ bewilti» 
williger. Zu mebrerer Übrkfundt baben 
wir. diefen Dertiag drepfach gleichfals vers _ 
fertigen, mirunferem Siegel wiffentlich bes 
trafftigen laffen , und jederm Theil einen 
übergeben, Gefshen su Aönigsb. d,27.. Zul 
.u, 1556, u Su z & IV. 


‚4ro 1, Beptrag 34 D. Georg.“ 
EEE nn TEEN SEN 7 
Sa a ne 
- Mit diefem Abzug Sabint aus Preuffen war 
fein eigner Schtwieaers Bater Melanchton nicht 
- wohl zutrredenı und vermeinte/ er hätte wohl 
dafelbft bleiben mögen , toenn er fidı nur ein meo 
nig mehr böfte ubermwinden Eünsen, Man fehe 
Mri ‚nchronis EpiN.adCamerar An ı gig.d ı9. 
Cal. Nov.fol, 695. Wiervohldiele bevdeMän« 
ner ı wegen ihres un’erfchiedeaen humeurs, auch 
fünft nicht zum beften harmonirten/undMclanch- 
thon fchon vorhin ungern dran molie/ q!8 Sabi- 
nusnad) Draußen ziehen folte/ davon fo'gende 
ercfmwürdige Psflage in Camerarii vita Me« 
er p. m, 213. $ufinden ift. 


et 8 ir‘ 


Joe autem anno , in quo expofitio nofbra 0c- 
“n cHpatur, often]% fpe metiorıs & [plendidio- 
vis conditionis in Prufie ‚„baud feio, quo padto, 
inter focerum ac generum, non quidem odıum 
aut fimuitas, [ed alienatio tamen quedam & 
prope difhdium ortum. fuit. “Fons aytem erat 
emnium, quod Sabinus focero nimia cupiditate 
öllußris fortune videbatur ardere. Ile autem 
won tanıum adjuvari & quafı premoveri [e ab 
öplo» quantum optabat © poje arbitrabatur , 
wgre ferebat. Scholaftice vite genus amabat 
Philippus, & ila humilitate deletabatur. At 
Sabinns eminere © confpici volebat, amplituäi- 
ne etiam honorum ©& opulentia, liaque magna 
öle [pedare, neque nominis celebritate, quam 

| | reitis 
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reflss Rudsis fibi comparAverat, elfe contentus: 
hoc agere , ut vuigi oculiin [econverterentur,& 
ipfe in Reipublic quogüe Iuce verfaretur, Ex 
eo hebat, ut voluntates horum aliquantulum dife 
jungerentur, Quodubi accidit, quamvis non iNi- 
_micitia eriam [ufcipiantur 5, Amicitiam tamın 
debilitari variis fufpicionum » offenfonumque 
eanfis neceffeefß. Eıf autem Philippo Melanch» 
tbon; nemo inveniebatur ad elevanda ferendan 
que ea, quibus interdum gravifime ledebatur , 
fortior arquepatientior, tantum aberat, ut ab 
‚ipfo wllius velmti fecefionis occafio darerur: t4- 
men in hac quafi velitatione, multa: vehemen« 
ser pupugerunt animum ipfius, prefertim quum 
nonnibil triftitie, vel eriam acerbitatis ad filiam 
pertineret, quam maximo amore compleächs- 
zur, quamque tam procul deinceps abfuturam, 
& cum marito irrritato difce[[uram ejfe , valde 
dolenter ferebat, Aligui eriam huic aut slli af- 
[entanda pene effecerant, ur diltrallio ad jurgia 
#ccontamelias euadıret, Sed ifla samen velnte 
tempeflas fic abiit, ut moderatione, toleransia- 
que & objequio Philippi facileleniretur Sabinus y 
£ conjundtio benavolentia mutu« inter ipfos con« 
fervaretur, & in Conjugii ufu nibil infvave [e- 
queretur , prafertim quum © rei atque dignita» 
tis ascefione augeretur Sabinus. Conf, Me- 
lanchtonis Epif, ad Camerar. pr 444, Jtg« 


Sig 1, 


48: Ti. DomCorpore Dodrine Prutenico, 


Hiforifge Naßriäät von 
dem Corpore Dodttine Prute- 
| NIco, ) ' 


Ss. 
rl” Ke zur Zeit der heilfahmen Refor- 
“u N marion Luth:ri, von den DPabitis 
)) JS fben Zrethumern und aberglaus 
u #3 bitchen Ceremonien fruübz:trig ges 
reinigte Kicche in Preuflen , % 
ni 


—_— 


(*) D: Jah. Bebm , auf der Königsbergifchen Univer- 
‚Ger Theol Prof, und Hber-Hof- Prediger, hat einen 
Eurtzen Begriff won. dem Preuff. De@rine Corpore , ik 
; Cap. ron 4. Bogen, feiner Bandtage-Predigt von A. 1626 
endruden kaffen. Fu demfelbigen Jahr gab D; Card 
Misienis, Tin und Hebr. L. Prof. und nachhero Pfarwer 
‘au der Rnewphäfiichen Thum-Kirche , fein Marmale Prute- 
 wicum, heraus , üve Repetitionem Carporis Doctrinx Eccle- 
 Sarum Prutenicarum, commentario explicatam, in meldyent 
niche nur befindlich find :8.Difp. fb er An. 1624. und 25« 
überdie Repee. Corp, Doätr, Prur. gthatten , fondern auch. 
eine. Differe, Psoemialis Hiftorico-Chronol. cum de-corpo- 
ee. ipfo. Brut. sum de fkatu Religionis & Ecclelis in Duca- 
gu Prutenicg ‚ab ipfe flatim Priinordio usque ad An, 1626. 
Melche Prolegomena cin gut Compendium Hit sie Ec= 
elehafticz Prufic» abgeben fünuen Einige Zeit bev 
nad) hat der befandte Preußifche Hiftoricus , Chrifßephan. 
vu Rprtknodı | in leiner Vreußifchen Aischen-1äılios 
Re; 





pr 


AM. Yom Corpore Dodlrine Prutenice, 483 


nicht nur jedergeit darauf bepacht gemefen / mie 
fie die Evangenfihe Lehre ihres allerheiligften 
Glaubens / darauf fie fihd erbauet / auf ihre 
Dachfommen rein und lauter forıpflangen, fons 
dern auch Dielelbe von der Berfeifhung dert 
Sergeifter und falfher Kehrer/ reinigen und faur 
bern möchte  ABelches fie unter andern durch 
ewilfe Corpora Vodrinz, oder Symbolifche 
Eehe- Bücher zu Ierck gu flslleny vermeiner 
bat. Als dahero die beyden Bircyäffe nPreup 
Zu Ri jen 


x 





ric ‚ung von Diefer Draterie zureichende Nachricht geges 


ben, Lib, 11. Cap. IV. in diefen Seculo gab An. 1706. 
der Heimflädtiiche Theologus Fo, Andreas Schmiaius ein 


 Programma in 4. heraus: de Corporibus Dodtrinz, Phi- 
kiopico ‚, Pumeranico , Prutenieo, Thuringico, Julio, als 


fuer Lit. B von dem Corp, Prus, gbwohl gank Furg ges 
handelt. Man fehe auch Prfir lurrodudt. in hilt, Theo- 
log. liter. p. 233, (eg. da Diefi$ Programma mit eingerus 
det ill. An, 1707. \hrlieb M. Mars. Böhm, Gymn, Thor, 
Prof, eige Diff: de Cörpore Dodtrine Prut, ejusque Repe- 
ürione, Enslidh hat auch D. Mich. Schreiber, Theal, 
Prof. und Pfarrer bey der KRneiphöfifcehen Thum-Kirche, 
eine Eleine Obfervation de Repet, Corp. Dodt. Prur, 1714. 


‚gefehrichen, weldein feinen Theihus Hiftorico-Theolo, 


gicis, Pentade XIX, Thefi IV. pr 156. fegg. befindlich if, 
Db nun alfo zwar bereits jo viel Selchree von diefem 
CorporePrur, gefihrieben , fo haben wir doch nicht vor 
endienlich erachtet, aufs nene eine Hittorifhe Nachricht 
davon ayfzızfegen weil wir in derfelben/ mas andere ju 
furg davonangemerdet, etwas 'umftändlicher erjchtet/ 
und was andere wiederum gar zu mweitläufftig und zer« 
firenet davon vorgebracht ‚zufammen, nd an gehörigen 
Dot gebracht an haben ‚verhofen, | 


| 482 hi. Dom € orpere Dollrine Pratenico, 
Hiftorfe.Nayrıdje von 


dem Corpore Dodtrinz Prute- 
. .nico, (*) | 


$: I 


Ne zur Zeit der heilfahmen Reform 
| marion Luth:ti, von den Dabiiie 
| [hen Zretyumern und aberglaua 

En; bichen Ceremonien frlhgcttig gen 
Ge: seinigte Kirche in Preuffen ,, bi 

ni 
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C*) Di Jah. Behm , auf der Königsbergifchen Uaiver- 
-Ster Theol Prof, und Dber-Hofl- Prediger, hat einen 
Eurtzen Begriff von dem Preuff. Do@rine Corpore , itk 
3. Cap. ron 4. Bogen, feiner andtagg-Predige von A. 1626 

endruden kaffen. Fu demfelbigen Jahr gab D, Cord. 
Mislenia, Tin und Hebr. L. Prof. und nachhero Pfarrer 
au der Rncıphäfiichen Thum-Kirche , fein Maruale Prute- 
 wicum. heraus , ve Repetitionem Carporis Dodtriax Eccle- 
 Garum Prutenicarum, commentario explicatam, in tmeldyent 

nicht nur befindlich find :8. Difp. fD er An, 1624. und 25% 
überdie Repee, Corp, Doätr, Prur. sthatten , fondern auch 
eine Differe, Psoemialis Hiftorico-Chbronol. cum de corpo- 
ee. ipfo. Brut. sum de ftatu Religionis & Ecclefiz in Duca« 
gu Prutenicg ‚ab ipfo ftatim Priinordio usque ad An, 1636. 
‚ Weldye Prolegomena cin gut Compendium Hifturiz Es“ 

elehafticz Prufic» abgeben fonnen Einige Zeit be | 
nad) hat der befandte Preufifche Hiltoricus, Chröfopban. 
zu onrsinodı | in leiner YPreugifchen Bischen-Kıliaa 


NZ 


rie uns von diefer Draserie zureichende Nachricht geggr 


N. Yom Corpore Doärine Prutenice, 483 


nicht nur jederzeit darauf bepacht gemefen / mie 
fie die Evangeufibe Lehre ihres allerheiligften 
Glaubens / darauf fie fidh erbauet 7, auf ihre 
Machfommen rein und lauter forıpflangen, fon» 
dern auch dielelbe von der Berfüifhung Det 
Sergeifter und falfcher Lehrer’ reinigen und faur 
bern möchte  ABeiches fie unter andern durd) 
ewiffe Corpora Modrinz, oder Symbolifche 
eh Bier zu Ierck gu flsllen/ vermeinet 
bat. Als dahero die beypen Brra)öffe inPreup 
is jen 


ben, Lib. 11. Cap. IV. Sin diefen Seculo gab An, 1706. 
der Heimftädtiiche Theologus Jo, Andreas Schmiaius ein 
Programma in 4. heraus: de Corporibus Dodtrinz, Phi- 


"liopico ‚ Pumeranico , Prutenico, Thuringico, Julio, alls 


oder Lit. B von dem Corp. Pros, obwohl gan Furk ge» 
handelt. Man fehe auch Pfrfir Iurrodudt. in hit, Theo- 
log. liter. p. 233, (eg. da Diefi$ Programma-mif eingeruts 
det ifl- An. 1707. Irich MM. Mare. Böhm, Gymn, Thor, 
Prof, eige Diff: de Curpore Dodtrinz Prut, ejusque Repe- 


 itione, Enslic bat auch D. Mich. Schreiber, Theal, 


Prof. und Pfarrer bey der Kneiphöfifchen Thums-Kirche, 
eine Elcine Obfervation de Repet. Corp. Do&r.Prur, 1714. 
gefchrichen, welhein feinen Theibus Hiltorico-Theolo- 
gicis, Pentade XIX, Thefi IV. p. 156. fegg. befindlic) iff, 
Db nun alfo zwar bereits fo viek Gelchree von diefem 
CorporePrut, gefshrieben , fo haben wir doch nicht vor 
undienlich erachtet, aufö nene eine Hitorifhe Nahricht 
davon ayfzufeken/mweHl wir in derfelben / mas andere ju 
Eurg davonangemerdet, etwag umftändlicher erjchtet 
und wag andere wiederum gar zu mweitläufftig und zer« 
firenet davon vorgebracht , ufammer,, ynd an gehörigen 
Det gebracht au haben, verhofen, a 


484 II, Vom Corpore Doftrin« Prutenice, 


. fen/ Georg. von Polens und Paulus Sperss 
zus An.ıg30, (noch ehe zu Augfpurg dem Kapfer 
Carolo V. das Kvangelifche Slaubenss’Befänte 
_ niß übergeben worden ‚) Die fo genandte Agenda 
Ecclefiaftica oder Rirchen-Drdnung in Preußen, 
rennviren und verbefigrn molten/ fanden fie es 
- vor guts diefer Kirchen Ordnung ein gewifles 
lateinifches Bılchlein mit beygufügen und hin» 
susuthun, vondem/mas man glauben fol, rogle 
ches fie Confiruriones Synodales genennet. Man 
findet hierinn folgende Articul, als ».uom Bes 
ruf der Prediger ». von Wort BÖttes, 
und infonderbeit vom Befez und Evange 
lio , und deren Linterfcheid. 3. won beyders 
feits Würdungen und Srüchten/ 4. von 
dem Befeg der Tfatur. g.pondemgefchries 
u" all 6, von der Krafft des Befe- 
nes, 7. von der Buße. 8. vom Öleuben, 
9, vom Zeil. Abendmahl des „AErrn. 10.von 
der Tauffe, wieauchvon deren Wärdung 
und Gebrauch , aus Lutberi Catechifino , 
'imgleichen von der Yrotbtauffe, von Ge 
Dveattern und Exorcifmo,und endlich ur, vom 
eheftande. Diele neue KichenDrdnung / in 
. welcher zugleich gedadhtes Schr- Bud) enthalten! 
hat der Damablige Herbog Albertus mit einer 
eigenen “Borrede gezieret. So haben aud) die 
ermehnten Bifchäffe eine andere Borrede Davor 
- . gemacdht7 in weicher fie von Dem ehmahligen 
. Hompnifchen und nachherigen Shrintihen und 


11.. DomCerpors DoälrinePrutenico, abs 2 


Evangelifchen Zuftande in Preuffen / und von 
dem nunmehro in Preuffen, otne Menfehiichen 
Zufaß/ gepredigten IBort &HDttes , ausfilhrli) 
gehandelt. Mad) diem Buch ı als. dem eriten 
Symbolifchen gehr: Buch in Preuffen / haben Die 
Prediger ım Yande  nechft der Bibel, ihre ans 
pertraute Gemei en lehren und unterrichten 
miffen. Wachdemaber in demfelben Zahı d, 
25 Jun die proteftirende Et’nde im deutfchen 
Keihı das befandte Glaubens» Befinntnig 
dem Kanter Carolo V. zu Auafpurg übergebens 
ift riefe Aungfpurgfche Confefion,nicht lange her» 
nach) ‚in "Preuffen auch) angeriominen , und untere 
Der Bedrohung des Bannes Den Predigern an» 

efohlen worden. Denn fo lauten die Aorte 
in den Bifchöffl. Decreris, welche auf Befehl 
des Fürften felbjt, neftellet waren: Der et: 
was wiederdie Augfpurgifibe Confefionleb: 
ren würde, der follexcommuniciret fepn, und 
wo er nicht wiederruft, aus der Kirchen. 
ganz verworffe: werden. Wenebfk diefer 
Augipurgiichen Confeflion , find hernacb auch / 
die Apologla derfelben, die Schmalfaldifhe 
Articulund Lutheri Schriften] in Preuffen bes . 
beiiebet / und gugenommen worden. (a) 





‚IE 

“ (a) Mislenta in Prolegom.ad Man. Prut. Lit. D: 5. 6. 
YBarıknodh, Preuß. Rirchen-äiftor, Lib, 2. cap. I.n, 9 
p. 281. 282, Schreiber loc.cit.thes. III. p. 154. welderlch- 
ere infonderheif von denen in Yreuffen angenommenen 


Articulis Smalcaldicis handelt. 


\ 


486_ 11. Vom Corpore Doßrine Prutenice, 
m di nn m 


$, Il. | 

ZIE aber bald daraufdie Preußifhe Kirche 
sonden fo genandtenOGandriften jämmerlid) zer 
rüttet und fehr hart mitgenousmen wurde s to ift 
der Bottfeelige Heegog Albertus Darauf bedacht 
gervefen , diefem UnheyLdurch.ein gewifles Sym- 
bolifcyes Lehr, Buch abzuhelffen/ In weichen f0= 
wohl einige Artlcul etwas ausführlicher und ums 
ftändlicher/ alges in dererft genandten Confti» 
tutione Synodali gefchehen vorgetragen tür 
den, als auch die damahls in der Lutherifchen 
Kirche eingefchlichene irrige ehren der Keger 
und anderer unzichtigen T'heolegorum „ abfün« 
vderlichdes Ofandri, wiederlegf und vermorffen 
würden. Es war dDiefer Andreas Ofander, 
Cwwelden Hertog Albertus von Nuernberg, 10- 
felbft er ihn Eennen lernen und Predigen gehöret, 
auch durch feine Predigten: zum. Evangelifhem 
‚Stauben wargebracht morden „nach Preuflen. 
herabkommen.laffen ı) aufver HuiverGrät zu Kos 
niusbeıg Theol. Prof, Prim, auch) Paltor an der 
- Altädticchen Pfare-Kırchen, und zugleich-Vice- 
Prales de8 Saml; Bistbums.  Datte as- 
berverfchiedene befonderelReinungen und Glaw 
bens:Kebren  al8 in dem Articul' von Ehrifto/ 
von bee Buffe: vom Eben-Bilde EHDttes / von 
der Mechtfertigung des Menfthen: Daß die 
wefentliche Gerechtigkeit Chrifki, die er mie 
dem Dater und demyeil,Beift gemein bat, 
fey eigentlich die Gerechtigkeit, dadurch,der 
ae En .. Menfd: 


a” 


H. Dom Corpors Dollrin« Prutenico: 437 , 


Hienfhvor GOrt gerrcht if. _Woraus 
er bernach sefehloffen: Chriftus fey unfere 
Berechtigkeit nur nad) feinerÖottbeit, oder 
nach der Börtlichen TTatur. _Erhatte fo ie 
in Mürnberg/alfo auch in Preuffen ‚ viel Adbz, - 
renten! als Andr. Aurifabrum, Joh. Funccium 
und andere; aberaud) viei Theologos ‚die fehr 
Darmieder eiferten und fid) ihm twiederfegten , 
als Pbil. Metanchtonem, FJoach. Morlinum und - 
andere. LUinter denfelben war aud) Franc, 
Stancaras don Mantua qug Italien gebilrtig./ 
Thheol, und Hebr, L. Prof, zu Königsberg der 
aber ı alg er Ofiandro mwiederfpradys auf dag an 
Dere estremum gerietb und lehrte: Chrifkus 
fey nicht nach dee Gottheit, fondern bloß 
nach derMienfohheir/ oder nach der Mienfdh= 
lichen KTatur, unfer Mittler vor. GOrt. 
PBoräber denn ein beffiiger Streit entftandt / 
Der in vielen Zeiten in Preuffen nicht hat Fönnen 
beygeleget werden. Der Gottfeelige Hergo 
Albertus woite zroar diefem Streit , theile dur 
Die Preugifche Rehrer und verfchiedenen Syno- 
dis , theils und zwar gu mehreren mablen durch 
auswärtige Tbeologos beylegen Taffen 7 
allein 88. war doch nicht möglich / daß er gang» 
lich hätten Eonnen beygelegt und aufgehoben 
roerden. . Daberser/ damit nidyt mehrereund 
zumabi dieneue Prediger, Ofiandri Zrrthümer 
einfaugen/ und fie ihren Zuhörern etwa befandt 
Machen möchtenzaufdie Sedanden fam, ein 
Bu gewifa 


E 


/ 


fung im Lande var, bat der Dergog: Albertus. 


438 u, Vom Corpere Doflrina Prutenico, 





getwiffes Corpus DoArinz oder LehvBuch) auf: 


‚seen gulaffen  darnach fich jedermann in derXeh> 


re und S.auben gurichten , und vor Itrigen und 
falfchen Kehren zu hüten hatte. _ Diefer Ofien- 
drifche Gtreit war alfo eine Helegenheit zu Dem 
Corpore Dödtr. Prutenico, (b) 
| $. IM. 
Siezu Fom die von den Ofiandriften auggebene 


neue Birchen-Ordnung. Denn obwohl OG- 


ander tchon vamahl8 geftorben war fo lebte er 
dennoch noch ir feinen Anhängern: unter welchen 
fonderlichJoh. Funccius, Martha us Vogeliusund 
Andr, Auifsber Lie nornehmften waren’ und 
von denfelben oder weniaftens unter ihrer Dire- 
&ion ‚Füm, obwohl mit Genehmhaltuna des 
Herbogs Alberti, (der hiebey eine aute Abficht 
hatte / und Dadurd) die OfandriiheStreitigkeis 


ten guheben und beytuleren gedachte! Ans ıg 58 


eine neue Rirchen-Ordnung heraus, . Denn 
weil man feit Anno ı + 20. Bein rechte Fehr 


-Bucd) in Preuffen gehabt darinnen die Haupt» 


Pureren Cpriftlicher Schre enthalten wären und 
Iinterdeffen wegender Lehre eine groffe Zerrüte 


auf 


— 


Tr ee — — f 


‘en = . & : r s ——n | 
(6) Don den Srrtbümern ded Obandri md denen O- 
 andrifchen Etreitigfeiten, Fan man lefen. Mislent. in’ 


Proleg.adM. Pr.Lic, C. e. it. Lic. G: und YartEnoch in 


- Ver Preuf. Kirchen Kiffer, Lib. ». €; 2. p. 309. 356 conf, 


 Yisnolds Unp. Kirdenund Kezerssiftoe: Parr, I. 


= 
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. auf Einrathen Phil. Melauchtonis, ein folches 
Lehr Buch / worzu Dad) auch die Agenda und 
Kirchen»Ceremonien fommen fölten I mollen vers 
fertigenlaffen: Diefes wurdedem M, Matuchzo 
Vogelio,der an des beurlaubten Morlini@tele, 
TsMarrer im Kneiphof war gemerden  aufgetras 
sen / welcher folches auch/ nach Anleitung dee 
Locorum Conim. Phil, Melarichtonis gufammen 
gebracht, rworaufes hinaus gefchicket, und von 
Den Gelehrten zu Wittenbergr Tübingen und 
Straßburg judiciret/ an einigen Drten verbefe 
fert /undalfo dem Fürtten ins YBerck zu ftels 
fen wieder herein geihicker wurde: Der Fürft 
flellete € fo gleich den Predigern in Königsberg 
ıdagfiefich darüber einigen folten ‚ reeiches 
enriauc) gefihahe. Finden Purick aber von 
den Kirchen = Ceremionien, mwarder Exercismus 
Ausgelaflen/ welches ven meiften Lerm-dazur 
mahl erreget. “ Sobald diefe Rirchen-Hrd« 
nung war fertig geworden ı ließder Herfog Al- 
bertus den erften Theil verfelben / welcher von 
Der Lehre handelt ı von einigen Theologis, von. 
denen man fchon Horausgemuft,daß fie derfeiben: - 
nicht gumieder fepn würden, als von Phil. Me- _ 
lanchtone , Joh. Brentio und denen Straßburs 
gern von neuem cenfiren/ damit man fie mit 
sröffeem Echein im Lande einführen Fönnte, die 
darılder aud) ihre Cenfüras gegeben und fie-gebils 
liger. Weil aber diefes neue Lebrsund Kits 
en Bud) von den Ohiandriften: woar ver fertige 
; | u) 2 
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 wordens haben fich derfelben nicht alle Prediger 
im Lande, noch die aus Konigsberg/ untere 
fhreiben und fir annehmenwolen. IBeildenn 
die Preußifche Rırche dadurd) aus dem Srunde 
» nicht hat können zurecht gebracht werden’ fo 
murde diefe. Ofiand-iiche Kirchen Ödrönung / 
in einem ergleich zwoifchen dem Furften und der 
Landichafft, und dem deshalb geführten Receff 
vom 4. O&ob, 1566 ganslid) wieder abgefchaf- 
fet, und ein nang neues Fehr-und Kirchen, 
Buch zu schreiben » beliebet. Diefe OGandri- 
fdye Rirchen-Brönung / wie fiegenennet wure 
de’ soar alfo ebenfals eine Geleuenheit zu un« 
ferm Corpore Podtr. Prutenico, (c) 

| $. IV. 

Hiefes neue Corpus Dodtrinz guberfertinen?_ 
wurde siweyen Braunfchmeigifchen Theologis 
yon dem Herkog Alberto aufgetragen ’ nenslich 
loachimus Morlino, und Martino Chemnitio, Die 
fehon vorhin in Dreuffen b:fandı waren’ und im 
Lehr-Amt dafelbft geitanden, (d) Es wurden 

0 Ä Das 


(c) Johann Yehm, in Eurtzen Bericht von dem 
Preuß. Doffr. Corp, cap. I, bit. 2, wBartEnoceh Preuß, 
Birchenzsäift, Lib. 2.c.3. p. 305. leq, 308. de c. 4, page 
418. feq, Misl, in Prol. adM, Pr. Lit. 0.9, Bonder Obi: 
andrifchen Kirchen. Drönung und. igren Srrehümern, 
handelt ausführlid) MisZ Lc.Lic.L.s. feq usque adLir. 
p. 6. imgleichen Difpuc I. in Corp, Do&. Pr.Lic. A, 4. (Q.- 

(d) Morlinus mar gemwefen Pfarrer im Kneiphof, md 
mürde des Okandrismi wegen, in der damahligen Kirs 





chens 
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dahero Anno ı567. ygewwiffe Gefandte nad. 
Braunfchweig abgefchicket, und von derf-Iben 
Etadt diefe beyde Theologi begehret’ damit fie 
fich in Preuffen beseben/ und Ddafeibit eine ces 
wiffe richtige Confeflion und Glaubens: Bes 
Fänstniß. auffegen möchten, welcher fich alle 
Prediger im Lande hirführo unterfehreidenund 
fi darnach richten folten/ damit Friede im 
Sande und inter Kirchen geftifftet werden möche 
se. vehaben diefer auch die Sefandten erhals 
ter und find obgedachte beyde Theologiden 9. 
April in Köniarbera anyefoimen. Da denn 
ihnen etliche ‘Preußirche Märher als nemlid) . 
Esiper von Datoldr, Ober Burgaraff, D, 
Johann von Rreugen Kansler/ undD, Chrie 
fophorzs jonas, Vice Langier/beftimmer wurs 
- Den die mit ihnen handeln und conf: rıren folten, 
Diefe trugen guförderft beyden Theologis neue 
»WBedienunaen an/dem Morlınogwar dag Kam» 
löndfche Biltyums indie Stelle des licentirreht 
Aurıfibri , U, demChemnitio dieDfars tele im. 
 \  Koeip, 
&en-Unruhe, feines Dienftes erlaffen,, und Chemnitius 
Batte bereits An. 1548. in Königsberg in Magiftrum pro. 
moviret, war auch bey der Saeiphöfifchen Cachedräl- 
Erhule Oon-Redtor und Ehloß-Bibliochec, getwefen ‚twea 
“gen des Oßandrifchen Lerms aber, aus Preuffen wieder 
megaegogen.- Eiehedas eben Forch.Morliniin den As 
dis Boru/hcis, Tom, 1, Part. If, n. 1, p.149. imgl. diefTachz 
“ giche von deffen Enturlaubung aus Preuflen ,ibid, 
p. 165. und Mart. Chemnitii eigenbändige Kebens- Les 
fehreibung / im Herleut, Preuffen, Tom, IU.p. 358, 344 
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. Kneipboff’ der fi) Matchzus Vogelius begebetr 
welches fie aber von beyden Theilen d:preciret » 
wiewohl nachhero doch Morlinus wieder nach 
prewffen berabgefommen / und Samländ "Bir 
feboff geworden. ce) Bieraufhaben fi gedachs 
te Zurftliche Rothe mir Dielen Theologis berathr 
fchlagets auf was ABeile man am füglichften 
Die Wunden der Kirchen heilen möchte. Wach 
fangerBerathfihlagung haben dieBraunfchtveigs 
fchen Theologt ihre Meinung dem Hergog Al- 
berto fchrifftlich Ubergeben Icffen/ d. 9. April 
1563. welche Fürglich dabingieng » daß fie es 
fürratbfamerachteren ‚daßman feine nene 
Confefiion ftelle, fondern bey der angenom» 
menen undin GÖrftes Wort gegründeten 
“ Yugfpurgifchen Confeficn, deren Apelogie 
und Schmalkaldifchen Articuln, yvoie diefes 
fernerin den Schriften Zutberi erfläret, 
verbarrlid) bleibe- Neilaber doch nachder . 
. Beits da die gedachte Confeflion geftellet toore 
den ‚mancherley Zrrrhümer einneriffen/ fo ache 
ten die Thiolagi e8 dienlich und nöthig Zır 
feyn daß man diefe Articu/, ‚Darinn Srre 
ebum und Controverfen fürgefallen, YOr« 
neknie: die Corruptelas mit Tabmen Elar und 
Deut:ich aus ihren Fundamentis refutire, ver= 
werffe und verdamme. Yachdem der Dere 
604 Albertus diefen Kath ber FOUEEEBES 
Ä | | 2; 


nn i en u A — 
. ..Ce) Bon diefer Wiederfehr Morlini nad) Dreuffen 
ol nerhftend ex Adis Minis Nagriht.gegeben Tortdem, 
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fchen Thcologerum approbiret/haben fie fid) 
den folgenden: Tag / nemlid) d. 20, April darüs 
bergemacht / und ein fold) Scriptum Thetico» 
"Antitheticum, in deutfeher und lateinifcher Spras 
ches verfertigetz CF) welches fie d. &. Maji zu 
Ende gebracht, und es dem Zürften offeriren 
laflen » nebft folgendem Schreiben / welches wie 
dem Lefet/ ex MSCto, hiebey communiciren! 


KL ER, und Sried von BHrE unferm ds 
ter’ dur "Tefum Chriffum feinen 
lieben Sohn, unfeen freuen Aeyland ı famet 
Ddemübtig erbitten unferer untertbänigen- 
willigen Dienft , und lieben Öeberbs zuvor» 
en, Dürchlauchtigfter Aochgebohrner Sürff,, 
Gnädigfterzerr. Wir baben inaller Got 
tes-Surcht, mie Anruffung feines heiligen 
Yfabmens’ das Werd, fo uns 2.8, D 
durch ihre löbl. Kürftl, Rähte nufferleget 1 
für die Zand genommen, und verfertiget!. 
wie wir auch daffelbige biemir E. 8. D, 
in Untertbänigteit demütbiglich , tbunof- 
feriren und überantworten, mit treubers 
Biger Bitte su GOtr, der ein Stiffter ıff 
wabrer feeliger Einigkeit und Sriedes, und 
ein Geber alles guten er wolle mitfeinem 
heiligen Beift und Seegen darbey fepn/das 
| Sta mie 

(£) Misl.in Prol,adM.Pr. Lit, Ö. 8 Lic, P.it, Lit, O4 | 


86. Hartkinoch, Preuß, Birchen:Sift. Lib, 2.0, 4, pags 
42 fega | | 
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mit folch Werd dienenmöge zur Sörderung 
feiner Ehre, Erhaltung reiner Xebr, und 
Gortfeeliger Kintracht aller Birchen, dies 
fes Löbl. Lergogtbums. Wir mögen auff 
unfer Bewiflen und Seelen für GOre zen. 
gen, daß wir von bergen freulicy gemeis 
net ‚und auff Erden böbers nicht bedacht, 
Dann daß den armen irrenden möchte su 
recht wiederumb gebolffen,, die reine ums 
verfälfchte Lehr bey diefen Birchen auff 
die K’Tachlommen gebracht werden, wel 
ches nicht zu thbun möglich ifE /» wo man 
Oss unreine nicht will darvor tbun , und 
falfche irrige Lehr willauffergen, bilfft dar 
wieder kein Beberh noch Aoffnung: Sinte- 
mabl es alles gefchicht wieder GOtr, der 
Diefen Weg mandiret und ernftlich geboten - 
bat ‚daß man obn anfeben einiger Perfor, 
wannes auch ein Apoßel oder ingel aus dem 
* Zimmel berab und GOrtes Mundboten 
wären, die jenigen fo anders lehren "ver. 
Dammen foll und verwerffen mitibrer Zebr, 
wieder folch fein Mindar und ernften VDil- 
 denwirdumsteine guteVDobhlmepnung niche 
- fchüggen , weil ohne Zweiffel feine, die aller» 
befte Meynung ift, deren alle Cresturen 
pariren follen und müflen , oder mie fchwe- 
rem Bericht GOttes Zorn ewiglich tragen, 
&0 haben wir auch FR. $.D, gnädige Er 
forderung unfes Derfonen in diefe Lande 

Ä Alte 
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m 
anders nicht verftanden, dann daß ık. 5. D 
von Kerzen wünfchen und begebren, allen 
Terungeny nach diefem von GOrt fürger 
fehriebenen u woblgefalnent®egerabsubelfs 
fen. und daß damit E. 5. D. Sbre Biür- 
Den und Belchwerungen , fambt diefem löb=, 
lichen Sürftentbumb für BOrt, und "der 
Zeiligen allgemeinen Chriftlichen Rirchen 
möchten ablegen damit in fünfftigen und 
su ewigen Zeiten alle Fromme “erzen defe 
fen mögen gutte gründliche Wiffenfhafft 
"Haben, obwohl dtefes Orts viel zu viel ges 
feheben, daß E. $. D. und löbl Land» 
Schafft deffen fih öffentlich erinnern, und 
in wabrer reiner rechrefehaffener Zebr 
"ihr. Sürftl, altes graues Aauptbey Je 
Ebrifto ibrem liebften “eplande feeliglich 
\niedergeleget haben. Wir fehreiben &, 
8. D, auffunfer bobes unterrbäniges Devs 
trauen zus&, $.D. als getreuen Dienern 
efu Chrifti, Ehren und Gewiflens hal: 
ben für GOtt gebözet und anders nicht 
gebübretı und wiflen, wo wr & 5. D. 
1861; und frommen Zertgen erwas zu ibree 
DBefhwerung für GOtt verbielten, oder 
anders fürgeben, dann fein Wort lebret, 

Daß wir auff den künfftigen Tag des Zu 
Bericht und Recht ‚feeben, und in Lwig- 
- keit an Leib und Seel müften mit uner- 


träglicher Straffe büffen , und verbrennen, 
| RR Mas 


R £ j ! 
495 11, Dom Carpore Dodtrine Prutenico. 
en ne 
Mas aber 2. 8. D. mie folder. unfer 
Arbeit hun wolleiftellen wir an 2, 5. D- in 
Untermiete anbeim,Eunten überaus wol 
eiden/ daß ik. 8. D. au anderer "Ibhro 
8. D. Theologen Iudieis darüber hören ‚und 
wir uns auff£rden liebers nichts dann daß 
möchte verbeffert werden, find auch) dari- 
ber erbötig ‚mitjederman ‚der’es fiihrt und 
begebret, freundlich und'brüderlich zu con. 
feriren ‚und uns au unterreden / auch) da es 
jesund oder auff Fünfftige Feier, wann Ons 
 bep unferm Leben gefeheben möchte, je= 
ımnands würde anfechten, dafiir mit Brund 
Bitses Wort, wo wir auch auf diefer Lr- 
den find, männiglich 3u antworten. £. $. 
D. wollen ibr unfere demüsbige Dienfk_ in 
Gnaden gefallen laffen, unfer gnadigfter. 
Zerr fepn und bleiben, wie wir. &.$. D. im 
guten , unterebäniglichen niinmermebr ver“ 
 geffen follen noch wollten, undda &. $.D. 
unfer Dienft ferner nicht dißmabl bedörffer 
‚würden ‚bitten wir gang demütbig, Kr & 
DD, wollen uns wiederum an unfere Bicchen; 
Denen wir mie Dienft und Pflichten verbaffe 
find‘, gnädiglichen abfertigen damit wie 
slbier nicht &. 8. D. unmüge Untoften mas 
‚chen, und dort unfere Dienfk verfäumen. 
- Der liebfle fromme ®Dtt, feegne E. $. Di 
an Keib und Seel, belffe derfelbigen, als. 
der befte getreue Ar aus. ihrer er 
| | bes 


» 
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heit 31 frölicher langweeriger Gefundbeit 
ihres Keibes, erbalrediefelbige , bey reiner 
Lebre bißiribre Gruben, und wan dann je 
das leute Stüudlein Eommet „ach fö-fen der. 
liebfte Sohn BOttesE $.D. Gleits-Maft, 
gebeein fröliches Stündlein, und das ewWie 
ge&eben. Amen. Datum Aönigsberg , den 

sten Majl, Anno 1567. 


£.$.D. “ 


Demüthige, gank unterthänige 
und toillige | 


JOACHIMUS MOERLIN,. Do&, 
M. MARTINYS- KEMNITZ, 


$ V, | i 


Go bald foldes Buch dem-Herkog Alberto 
Jberreichet worden/hater eirenSyn dum infd# 
ninsberg auf d. :6. Majı angeftellet ı und alle 
Yfarrer aus demgangen Lande dazu beruffen 
taffen. HDiefe haben gedachten Bud etliche £ae 
genach einander erroogen undleglich füldyes eine 
mütbigfich approbiret und begeuget , daß fie mit 
diefem Scripto , weil es richtig und in GOttes 
Fort gegründet ‚wohl zufrieden wären: er 
Doch haben einige unter iynen darürer einige du« 
bia gemachtrund um eine etwas weitläufftigere 
und nähere Erklärung erlicher Asıleul angehae 
| | En; 7 Ges 7) Se 
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ten Als nemtic) (1) toeil in diefem Buch dei Det 
Synrgıjten gedacht worden / fo vwolte man weils 
fen /wer fie wären / damit nicht die Academie gu 
Opittenbers und vielleicht andere unfchuldige 
- „durch fo.chen Argmohn graviret würden. (2) 
Teil in ven Lo: ıs oma. Phil, Melanchtoniss 
wie aud) b:y dem Chy'rzo und andern Diefer 
Sag gefunden wird: dDieuuten ÜBercke find nos 
tbig den, Slauben zu erhalten, wurde uefragt: 
ob man diefe edens- Arı veybebalten folte? () 
Db der Epruh .. Petr. Ii.re. da geiagt 
wird, daßdas Wafler in der Zauffe uns feelig 
macheı recht angezogen fey in dem Artıcul von den 
Sacram.nıen ins gemein, (a ), 280 undan Wels 
chem rt Calvinas vonder Gliubigen ihren Kine 
dern alfo rede/ wiees an einem rt. in. Diefer 
Shrifft allegiret wirdı und tie er die Exrbw 
 Sunde dadurch gering mache, Daßer den Exor- 
cismum Berdammet ? (F) Derdammten fie 
‚@ie verfamleten Prediger) zwar nicht den ‚Ex- 
orciimum , fragten aber’ we man, Darinn 
gu verfahren hätte, nach dem etliche denfelben 
mwegzulaflen, angefangen hätten sweldjes denn 
fehroee fallen wilde wieder einzuführen, 
-— Yuf diele fünff Tragen, wurde von den Brauns 
fchweisifchen Theologis. nachfolgende Synodali- 
(de. Antroore gegeben. Auff dieCı) Frage 
ourde nemlich geantwortet s weil einige des Sy- 
 Bcrg:smi find. befchuidiget. twprdenz die fich Dasgu 
nicht haben befennen wollen, hätte dennod) ae 
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Serehum ohne Meldung eininer Perfonen müfe 
” geteger werden. (>) Wenn Dieter. Gab recht 
wäre die auten Mercke find norhiggur Erhale 
tung destanubens / to mılfte auch DieferSas gele 
ten: die guten TBercke find-nöthig zur SDeeligs 
Beity voeil diefer leteree aber falich ift/ fd müfte 
jener auch falich feyn. Lind ob gwar einige The- 
ologi fich dieles Gages in ihren Schriften geo 
-braucher, fo Bönte man denfeiben- doch nicht in. 
einer Confeflinn oder corpore Dodrinz, und. 
gmar p»ft mora certamina, gebrauchen. (3) Der 
Articulus reladivus wäre im Griechifchen Tlae 
zu feben ’ und !utherus hätte ihn aud) alfo gefeo 
Bet/ daß er sum Waffer gehöre. (4) Calvinus 
fehhre foldhes in feinen Commentirio in Genefin 
it, ıncap« 7.1. ad Cor. in feinen Inflit. Ho» 
-minis Chrifieni. undandere Deten mehr. (s) 
‚Dan fol fih in dem Punct wegen des Exorcis- 
mi mäßigen ‚daß.ein theil das andıre deswegen 
nicht. verdammey die Prediger / fo ihn ausges 
lafjen ’ folten ihren Semeinen zeigen ‚daß foldyes 
- auf Befehl der Oberen aefchehen (ey 7 und die 
sBifchöffe folten in ihrem Kirchen. Yißitstionibus 
alle imitände erwegen ‚auf was: für Art der 
Sebrauc) des Exorcismiwvieder eingeführet wer - 
den fünte, Mit diefer Decliration find vie auf 
‚dem Synodo verfammiete -Drediger völlig zuftiee 
»den getwefen, und haben fid)d 28. Maji, ges 
dachten ısö7ften Zahres alle eigenhändig untere 
‚fhrieben, s ihrer an der Ba 3% Der erfte der fi) 
| ers Uns 
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 anterfcheieben, war D. Georg. Venetus , Pemef. 
Birchoff , dDarauff die, beyde Braunfchweigifche 
-Theologi Morlinus und Chempillus , nad) dies 








, fem:D. Dav. Voir, M& Petrus Sickius, M.Chri- 


ftoph, Langnerus, und die übrigen ‘Prediger auß 
dem sangen Lande. IBorauf es in den Druck 
gegeben ; undd. »o. Julii, nady dem z. Zage 
vorser die - Braunfehmeigifche Theologi aus 
Dreuffen gereifet ‚in dem Druck völlig feriig ges 
worden , und zum Vorfchein gelommen. (8) 

$ 


Der Titul diefes Wuchs ift nachfolgender: 
Repetitio Corporis Do&rinz ecelehafticz , Oder 
Wiederholung derSummeıundInbalt der 
rechten allgemeinen Chriftlichen Birchen» 
Bebre ‚wie diefelbige aus GÖrtes Wort, 
in der Augfpurgifchen Confefion, Apologia und 
Schmaltaldifchen Articuln begriffen, und 
von Sürftl. Ducchl. zu Preuffen x. auch als 
len derfelbigen gerreuen Land» Ständen 
und Unterrbanen, Beifklichen und VVeltlis 
een, im Jergogtbum Preuffen, einbellig 
and beftändiglichen gewilliger und Anges 
‘nommen ;kürslich zufammen verfafler. Sum 
Zeugniß eintrechtiger beftänbiger Bekänt 

nüß reiner Lehre / wieder alleriep Corrupze- 
: den Rotten und Secten, fo bin und wiedes, 
| | ‘ 4a 


- (g) Mitk, Prol, ad M, Pr Lie, IR. imgl.. Difps ‚XVII, an 
Corg, Do@r. Pr, sartEn. Pr A, %.Lib. 2,6. Arpagadtı [u 


- I Mom Corpore Doltrine Prutenice. gor 
unter demSchein-Dedel der Augfpurgifchen 
Gonfefion , die Rirchenzerrütten. Gedrudt 
"su Königsberg in Preuflen, bey Tobann 
Daubmann Annosgsy inklein fol. Sn latei« 
nifeher Sprache aber, ift es.3: Zabr bernadyy 
nemlicd) A. ,1570.und iwar in 8 gedrucket more 
Den. 8 wird aber in diefem Lehr-und Slaus 


bens-Buch)ı nad vorhergegangener DBorrede 


Hergogs Alberti, erftlid) Aberhaupt gehandelts 
Bon dem Corpore Dodtrinz und tworauff zu je= 
der Zeit wahrer Cbriftlicher Fried und Eintracht 
der Kicchen beruhen fol. :Dernach abfonderlich 
‚von etlichen Articoln Chriftlihen Glaubens z' 
wobey zugleich die Gegen»Rehre verrorffen wird. 
ls nemlidh 1. cin dem Dorbericht ) von der 
Zeiligen Schrifft oder dem Worte Bortes, 
2. von BÖtkt. 3. vonder Perföhnlichen Ders 
einigung der bey den Fiaturen in Chrifto, 
und. von der Communicarione Idiomatum, 4, 
vom: Gefeg. 5. von der Erb-Sünde und . 
fiepen Willen, oder von dem Dermögen 
und Aräfften des Eiienfchen 26. 6. von der 
Rechtfertigung des Mienfchen vor Ger, 
7,von gutten Werden, 8. pvonden Sacrase 
menten insgemein und vor der Tauffe, 9 
nom Abendmahl des ZEren Chrifti, ıc, von 
dem Aımnpt der Pfarrer. - Webit diefen Arti- 
euln.und Glaubens Puncten z find‘ zulegt die 
ragen’ fo bey der Perfertigung des. Corporis 
Bodtinz', von etlichen Theologisund Predigern 


| 
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ins Mittel gebracht , famt der Antwort auf folche 
Kragen hinzugefüget / undendlich fiebet der Ca- 
talogus. oder Die Nahmen. Ber Kirchen » Dies 
ner im Hersogehum Vreuffen + fo fi) Damabıs 
 obgenandtem ‚Lehr-und Glaubens » Bud) -mit 

Herbund Hand unterfchrieben haben. Diefer 
Repetitioni Corporis Do&trin ift wierwohl unter 
einem aparten Zitely beygedruckt und beygefü« 
Het: Die Confefio oder Bekäntniß des Blaue 
bens etlicher Sürften und Ständer über- . 
‚antwortet Bapfer ATej. zu Angfpurg Anno 
1530. famt der Apologia, verteutfcht aus 
_. den Lateinifchen durch Juftum Jonam. Fms» 
gleichen unter einem aparten Titel: Die Arrickel 
fo ds bättenfollen aufsCconshiumsu Mantuas 
oder wo es fonft worden wäre, überantwors 
tet werden, von unferestbeils wegen, und 
was wir annehmen oder nachgeben könten 
oder nicht 2c. ducch DM. Lutber gefchrie» 
‚ ben und erftlich in Druck ausgegangen am. 
is38. MDaßalfodas Preußifche Corpus Dodtri« 
Se nicht nur allein und abfonderlich beftehet,aus 
der von den Braunfehmeigifchen Theologis 
Morlino und Chemnitio , gan neu berfertigtem 
und von allen Predigern des Landes unterfchries 
benen Schrifft 7. fondern auch zugleich aus der 
Augfpurgifchen: Confeflion derfelben Apologia 
und dem Articulis Smalcaldicis, voie fie in den- 
Schriften Luthevi ferner erkiäret werben, denn 
alle diefe Bılcher _zufammen machen das Preufe 
filche Dodtrine Corpus aus. _ &.VU, 
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j $, VIE, 
. Hier fragt es fich aber ı weil diefes Bud) nur 
- Repetitio odereine Wiederholung des Corporie 
Dodtrinz genennet wird , was denn das Corpus 
Doätrin« für ein Buch felbften fey /in deren 21» 
icht diefes eine Repetitio heiffet? Dem erften 
nfehen nach folteman meinen /.alg ob Dadurd) 
eine eigene Confeffion undÖlaubens, Befäntniß, 
welche eigentlich‘ Corpas Doitrine Prutenicum 
im Zitul genennet worden/ müfle verfianden 
werden. Dber fo Fein dergleichen abfonder> 
liches Buch alfo im Titel genennet worden, 
fo müfte doc) nothwendig eins von den 
vorigen in Preuffen ausgegangenen Con- 
feflionibus -Oder Lehe Büchern’ ob fie gleich 
den Trahmen Corpus Doftrinn nicht geführet, 
Dadurd)gemeinet feyn. Fenn wir aber die. 
Sache etwas genauer betrachten/ und dasjeni« 
ge/mwas bereits von der Selenenheit diefer Re- 
'pet.Corp. DoAtr. Prut, angeführet worden / ine 
\fonderheit beberginen / fo müflen roir fagen , Daß 
Zeinevon beyden flatt finde, Ein Slaubenss 
Bud), fo den Zitel:-Corpus Dodtrinz Prureni- 
cum, gefilhret, it in Preuffen niemahls zum Nors 
Schein gefommen. Masaber die andern Lehrs 
sBılchyer anlanget ı fo waren derfelben / woie fchon 
erft angemercker worden , gwey / nemlich die An. 
15 30. gedeuchte fogenandte Confirutiones Syno- 
dalss, varimnnichtallein Die Kirchen-Ceremoni- 


em 
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en ‚ fondern aud) was man in dem Hergogihum 
glauben folte ı ordentlich befcheieben worden, da- 
bon wir indem ı.5. gehandelt haben, Und 
Die An. ısg8. edirte fogenandte Ofandr fchye Bir- 
chen:-Drdnungs fowohl die Kirchen» Gebräuche 
als auch die Glaubens» Aeticful in fih enthal 
tend., wiein dem 3. $. angegeiget worden. Dies 
fe8 fette Buch , welches zwar nad) Abfchaffung 
der alten Kirhen-Drdnung , das Sehr- Buch in 
Preufien feyn follen/aber nicht daver erfandt 
noch) angenommen worden , Fan das Corpus feibft 
nichtfeyn. Denn die Repetitio Corp, Doätr, 
Prut, davon wir reden/ ift diefer Oliandrifchen 
Kirchen-Drdnung fehnur ftracks entgegen gefes 
et wie Ean es denn Diefelbige in fich faffen, toies 
derholen und erläutern? BDieerft gemeldte Con+ 
fit. Synodales hätte man wohl in ladlori fignifi- 
catione De8 Corpus Dodkc, Prut, nennen mögen / 
fie find aber niemahls fd aenennet worden , und 
unfere Repetitio besichet fihhauch gar nicht dar« 
auff / vielmeniner /daß es Diefelbige erflären und 
erläutern folte? Sondern dag Corpus Dodtrinz 
Prut. oder was ımanin Freuen por das Symbo=» 

Lifche Lehr-und Glaubens Yu) bis daher ge= 
halten und angenommen ift die Augfpurgifche 
Confeflion gewefen  imgleichendie Apologie und 
Schmaltaldifche Articful, als tweldye ebentalls 
in Preuffen angenommen und befländig beybes 
baltenmworden. Dahers unfete Repetitio Corp. 
Dodtc, nichts andersifts als eine Wirdetpolung 
a . ; 
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der Ausfpurgifeben Confeflion, deren Apologie 
und Schmalfaidifchen Articul , und das Corpus 
Dodtr. Prur,felbft, diefe jest genandte Symboll. 
fdye Slaubens»Bıldher , nemich die Ausmurgie 
(she Confeflion und was dazu gehöret und dem 
anhängisift. Daß diefem alfo feyserheller exfte 
lich aus dem Math und Anfchlag , den die beyde 
- Braunfehmweigificde Theologi Morlinus und 
Chemnitius hievor gefaffet. Denn als unter ihr 
nen und unter den Fürftlichen Räthen/ bey ihrer 
Binfurff: in Preuffen / gerarhichlaget wurde /.06 
es ratbfam wäre, dDaßman eine neue Contcfhon 
ellen , uder ob man bey der alten Confeflion ver- 
leiben folte? Dagabenviefe Theologi in ihrem 
an den Fürften abgelaffenen. &chreiben, zur 
Antreort : Daßes eben nichtrarhfam fen’ eine 
neue Conteshion oder einneues Corpus Dodtrinz 
zu fchreiben,, fondern man folte bey dem Auge 
fpurgifchen Slaubens-‘Bekäntnüß/ deren Apo- 
logie und den fogenandten Schmalkaldifchen 
Articulo verbleiben. Doch weil nach der Zeit: 
viele Zrethümer eingefchlichen, fo feyes dienlicy 
Daß man diefelbe Articul, darinn Jrrthum fürs 
fallen, wieder fürnehme, und die Corruptelas mit 
Elaren Worten verwerffe und verdamme. IBeil 
‚aun in diefem Büchlein die flreitige Zirticfel der. 
Augfpurgifcehen Confestion wieder porgenom« 
‚men / und die Zrrehüamer mit Jahmen wiederler 
ger find, fo ift es auch mit gutem Fuge und Neche 
SEHERREL toprdens Repetitio Oder eine Paz 
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"Bath TEE TE ET ET zn 
‚holung des Corporis Dodtrinz oder "Derjenigen 


Lehre, diein der Augsfpureifche Confeshon und 
andern Symbolifchen "Wilchern der £utheris 
(chenKirchen ‚ent4sltenift. Ce erheiler folches 
ferner aus den IBorten der Dergogs. Alberri, 
Dieer in der -io:tede Diefer Repetition Bapon 


führet ı daer also fehreiber : And ift deimnady 


in folchem Synodo einbellialieb vereiniget und 
verglichen worden, Daß ınan bey dem Corpo«= 


_ye Doärine , wie diefelbige aus dem Propbes 


tifchen und Apoftolfcehen Fehrifften ‚ in der 
Augfpurgifchen Confeflion derfelben Apologıa, 
amd Schmalkaldifchen Arrickeln verfaffer, 


> begriffen, und in den Schrifften Zurberi 
‚perkläret iff, unverrüct bleiben folte And 


ferner hin heißt es: Dieweil aber über Ders 


Hoffen, allerley Corrupreien und serthum, 


welcheder Y ugfpurgifchen Confeflion zu wies 
der, und doch aleichwohlmit der Augfpur- 
gifchen. Confefion ihren Dedfelhaben wollen, 
in unferem Sürftentbum auch umliegende 


benachbarte Lande eingefchlichen, ift für 


notbwendig erachtet und befchloflen wore 
Den [eine furtge Summarifche Schrifft su vere 
faffen ‚und folche beneben der obaemeldten 
Augfpurgifchen Confefio» für die Infaaflen, 
unferes Sürftentbums in Druck ausgeben zu 
Laffen ‚ darinn alle derfelben Corruprelen aufe 


 gefege , mit gurem beftändigen Grunde 
Böttlihen Worts refuire und wiederlegt 


wers 


f 


Fa 


per. erfläretund, erläuterte 


IL. Dom Corpore Doöfrine Prutenico. 07 . 


werden, wie folches in der bernad) folgen-- 
den Schrifft Elärlich zu erfeben. Und 
endlich erhellet dies. aud) Augenfcheinlidy aus 


ven Titel diefes Buchs/ der alfo lautet: Repe- 


titioCorporis. DodtrinzEccelefialicz , oder dies 
erholung der Summa und Innhait der 
rechten allgemeinen Thriftlichen Rirchen- 
Lehre, wie diefelbe aus BBttes Wort, in 
der Augfpurgifchen Confefior , Apolegia, und 
Schmaltaldifchen BR begtieffen,Ch) 
Ä $, VII, | 
as demnach die fogenandte Formula Con- 
cordie,(vdie erft 13. Zabr herradh » nem» 
id Anno 1580. zum Morfchein gekommen) bey 


‚den Symbolifchen Büchern ifts das ift unfere 


Repetitio CorporisDodr, bey denfelbenz wies 
«ohl nur bey der Kirche in Preußen. Sene 
Handelt von den Controverfien und Steeitigkeie 
zen ı die fich iiber die Augfpurgifche Confcflion, 
fonderlic) nach dem Tode Kutheri / entfponnen / 
und swarvon folchen. Theologis, die fich dazu 


 befandten; wie folches die Uberfchrifften beyder 


sBiicher von Diefer Formula Concordiz anzeigen. 


Gleichergeftalt ift auch die RepetitioCorp.Doft, _ 


Prut.ein Furger Yuszug von gesiffen Articuln, 
ls en ee £1l ku mund 1004 | 

(h) Job. Behm ein Eurgen Bericht von dem Preuß, 
Doik, Corpore capı3 Lit. F, 2. Harıkn, in der Pr. X 9, 
Lib.2.c.4 n: 6. p. 427. eg. aliwo er zugleid) gemiffe 
sweifielhaffte Worte Conr. Schlüfelburgii 9pn Diefer Re- 


« 


] 
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morılber bisher in Preuffen von einigen verAug, 
fpurgifchen Confefhion zugethanenTheologıs heffs 
tig geftritten worden - Sie if abet auch zw 
gleic) eine Wiederholung und Erklärung, oder 
Keinigung gewiffer Articul , diedurch mancher: 
ley Kegereyen verfälfchet werden. Bir mögen 
fie dabero füglich, beydeg ein Polemifches als aud) 
ein Exegetilches Buch nennen, oder eine Wir 
derholung und Erklärung geroiffer Artickel, fo: 
mohl in thefi al8 auchin Antichefi, Finder For- 
“mula Concordiz werden nicht nur die alten Ks 
Ger wiederleget 7 fondern auch neuer irtige und 
verdöchtige Theologi mit einigen itrigen Lehren 
refutiret / Doch fo/ Daß man fie nicht mit Rahmen 
genennet/ al8 3. & die Flacianer, Antinomi, 
Adiaphoriften Synergiften, Interimiften, Of- 
- andriften, Stancarıften, Majoriften und andere. 
An der RepetitioneCorp Dod, -Prur. gefchicht 
ein gleiches , denn da werden nebfb den alten Ke- 
bern’ auc) 3. &. die Papiften. Anabaptiften, 
| Schmwenckfeider / Sacrament:rli, Antinomi ja 
*  Ofiander und Stancarus, mit ihren ireigen Lebs 
ren / undgmwar mit Benennung ihrer Drahmen / 
wiederleget und verworffen. 2 Boraus erheller/ 
Daß unfere Repetitio Corp, Dodt, Prut, don gleis 
chem Znhalt fe), als wie die Formula Concor- 
dix ‚denn :diefe ift eine Repetitio, Wiederholung 
und Erklärung der übrigen Symbolifchen Slaus 
bens-"Büdher ıfoauc) jene. Ci) XBie denn aud) 
| . | N einer 
@65 urtheilte fhon zu feiner Zeit ber. Pomel. Bifchoft 
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einer von den Berfaffern unferer Repctition, 
nemlic) der theure und umb die Rurheriiche Kir- 
che bochverdiente Theologus Matth. Chemnitius, 
nachher auch mit ander Formula Conc, arbeiten/ 
und fie verfertigen beiffen. 


IX. 

Sich komme aufdie brige Hiftorifche Umftäns. 
de von Diefem PreußifchenDodtrinz Corpore, und 
zwar auf deffen einhellige Approbation und An« 
nehmung, und Fürftlicher auch Königlicher Pob 
nifcher Confirmation und Beitätigung. Sobald 
Daffelbe war verfaffet / und den Rand-&Ständen 
fehrifftlich, und nachhero gedrucktz übergeben 
worden /iftes von denfelben volltommen appro- 
biret und angenommen toorden. ÜBie folcdhes: 
fomohlder Titel der Repet Corp. Doär, Prut. 
gnugtam austeifer / als auch die fehöneDorredei 
mormit der Herkog Albertus diefes Bud) $ieren 
und beehren wollen. &o bezeuget foldhes auch 
der von gedachtem Herkoa Albertod. g. Juhidefe 
felben »567flen Fahresmit der kandfchafft aufs 
sehn Recef, inteldhem folgende Worte ins 

/ iz fon» 
Joh. Wigandus | in dem eben Josch. Morlini, von diefem 
Corpore Dodtr, menn er alfe fchreibet : Inprimis vero zter. 
na laude digrium eft Corpus Dodtrinz Prutenicum , in quo 
refutarinnes folidas quarundam corruptelarum late graffan- 
tıum ‚termpore difheillimo collegit,ac pofteritati reliquit, 
Quöd enim in Formula Concordiz poftea, magno magni 
Dei beneficio eft publicarum ‚id in hocCorpore mulro ante 


delineatum arque expreflum —.- DU AEEPrugs c4,lomg 
I Part. U, Pr» 163. 
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fonderheit merkwürdig feyn: Und Dieweil 
vorgemeldten Recefjenzu folge im necft 
verfammleten Synodo aucy von hr. Sürfkl, 
Durchl. und gemeinen Landen und Zeuten 
einhbellig eine Birchen:Ordnung oder ein 
Corpus Doßrine, darinn Die Lehre nach der 
Yugfpurg. Confeflion ‚fo An. uszo. "br. Agyı 
ferl. Migzjeftät bochlöblicheer Gedächtniß 
 Oafelbft, überantwortet ‚verfafler, ausgefe: 
Bet, gefchrieben und befchloffen, welches 
nunmebr gedrücet wird, follen dabey alle 
Rinwohner bobes und niedriges Standes 
binfort und zu ewigen Zeiten bleiben, und 
ungehindert gelaffen werden. So wollen 
Fbr. Sürfel. Ducchl. bep denfelben in Bine» 
Oen jedermann] aber feinen, der fich folchen 
wiederfezzen wurde fehiizen. Des foll auch jes 
wand {6 wohlsu Aofe/ alsin denen Scäds 
ven und aufden Lande zu irrgend Feinen 
Beiftlichen ınd weltlichen Nemtern , fo fol 
em einbelligen Schluß und Corperz Doätri- 
na entgegen und wiederfprechende, betrof 
fen, genommen oder darinn gelitten, fon» 
dern derfelbenentferget werden. Diefen Re- 
eff hatderdamahlige König von Pohlen Sigis- 
muhdus Auguftus, bey dem Ende deffelben , in 
alfen Claufeln und Puncten confirmiret und be. 
flättiget-: AB An, 1569, derjunge Dergog Al- 
bertus Fridericus, bey Kmpfahung des Lebne gu 
Lublin, von dem Könige in Poblen au 
EI . » Alı« 


f 
gi: ER 
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Augufto , nicht fowohl immiedlate die Zugfpurgis 
fche Confeffion undderfelben Apologic , als viele 
siehe das neu verfertigte Preußiiche Corpus 
Dottrinz, fir fi) und im Jahmen der Lands 
fdhyafft » übergeben , und über diefeg Symbolfche 
R ehr Buch einPrivilegium gebetenv ift darauff ein 
eigenes Privilegium ertheilet und darinn verfptgr 
chen worden, die Stände des Kürjtenthums 
DHreuflen / und das gange Sandy in der Eutherir 
chen Religion, und nach der Form der Augfpur= 
sifchen Confefhonund deren Apologie angenorm« 
menen und eingerilligten Lehrerzu erhalten. Lind 
zwar mitder Condition , Daß die Kehre der Augs 
fpurgifcher Confeflion unverfätfcht behalten alle 
andere fremde Schren und Kebereyen aber/ die 
nachder Augpursifehen Confeflion entjlanden, 
und ihrentgegen feyn / nichtaltein nicht gelitten, 
gondern aud) ganglich verboten. und abgeffellee 
oder ausgemuftert feyn follen. Und eben diejer 
FJerbog Albertus Friderlcushat das Preußifhe 
Dodtrinz Corpus confirmiret mdem Privilegio, 
fo eg d. 8. Maji ı 773. ertheiler, dar cd unter ane 
dern heißt: Suförderft abery der reinen 
Chriftlichen Religion undderauff einbellis 
gen gefchloffenen verglichenen und bewillige 
ten Repetition Corp, Do&r, und Birchen:Örd> 
nung wie die An. 1567. Und An.1568. albier 
in unferer Stade Rönigsbergin Drucd aus- 
gegangen und pabliciret voorden , mit ihrer 
als unferer gerrenen lieben Untertbanen- _ 
| 2 83 But 
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bülfflihenBerftande und Zurbun-- Sürftli 
chen zu erbalten, auch wieder unrechrmä]: 
fige zu fehügen, zu Jandbaben und zu ver: 
theidigen, verjprechende. As Churfdif 
Johannes Sigismundus An. :609.d. ır. Juli, de 
nenvon Adeloder Dbers Ständen, ihre Privile- 
gia beftättigte/ hat er wegen der Religion foniel 
“ berfprochen , er wolle dan Land fchilgen und ew 
halten bey der reinen Ehrifllihen Religion! 
laut des Söttl. ABorts, der Augfpurgilchen.Con- 
feflion, derfelben Apologie, Corporis Dodtrinz 
und Kirhen- Ordnung wie die im Jahre 1857. 
und 568. in Königsberg in den Druck ausge: 
_ gangen und publiciret worden, Den zo. Julii dar: 
auff/ at gedachter Ehurfürft Johannrs Sigis- 
mundus auch) denen Städten und dem Bürger: 
„Stande ihre Privilegia befräfftiget/ darinn diefe 
 Morte befindlih: Belobende und zufagende, 
fie alle mie einander und einen jeden infon» 
derbeit bey allen ihrem Rechten, GBerecd: 
tigkeiten, Srepbeireny Borbmäßigkeiten! 
Gerichtbarfeiten, Privilegien, alten löblichen 
- Bebräuchen in Religion:und Profan:Sa: 
chen, fowobl auch bey ihren Kirchen und 
Schulen, in undvor den Städten, wie fie 
Dieles alles von Zeiten der regierenden „of: 
meifter und folgender Kerrfcbafft, bi auf 
Diefe gegenwärtige Zeit gehabt gebraucher 
und bejeffen haben. licht weniger auch 
bep den Anno 1566. UND 1567, von den das 

ee 71 >72 
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mabligen Röniglichen Commijlarien , confir- 
mirren Receflen ı zuforderft aber, bep der reis 
nen Augfpurgifchen Confefion , derfelben 4po- 
Jogie , und darauffeinbellig bewilligten und 
gefchtoflenen Repetitione Corp, Deär, Prut. und 
Rirchen-Ordnung fo Anno 1:67. und ı 568. 
sihiezuBönigsberg aufgerichter und öffent- 
lich in den Druck verfertiger und publicireg 
worden, ungehindert und unangeföchten, 
riibig bleiben su Iaffen. (k) 

SH x 


- Bir mercken endiich von unfermCorporeDodt. 
Prut. an dafdafle.de zu dem Ende verfertiget 
und gefihrieben worden/daß 68 flatt eines Sym-, 
bolifdhyen Glaubens Buchsund zwar, fo mie die 
‚Qugfpurgilche Confeflion und was Dem anhän«_ 
gig ifts in Preuffen dienen folteı darnad) ich in- 
fönderheit alle Theologi und Drediger in ihrer 
Sehre zu richten hatten. Es erheilet Diefes uns 
ter andern aus dee Borrede des Herkogs Alber- 
ti, die en diefer Reperitioni Corp. Doätr. Prut, 
Hordreucten laffen in weicher er alle und jede 
Stände gang eenftlich ermahnet, ‚daß fie bey 
folhen einmahl angenommenen: Ledr + "Bud) 
fteiff und feftverbleiven: Und daß infonderheit 
die Bifchöffe Prälaten ; Prefidenten, Profellores, 

£ | 4 Pr®. 


. (k) Fob.Bebm in Eurigen Bericht von dem Preuß. 
Do£t, Corp. Gap.3. Lit. f3. 4. Misl.inProl, ad M. Pr. Lit 
Rr24+1-& fegg. ir. Lit. T. 2.3, Hartkn, Preuß. Birchen 
sZiftor, Lib, 2. c.4. pr 426. 1. p 5130 | 
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Preceptares in ihren Kirchen. Vißitationen und 


lermtern / rlach diefem ’Preußifchen Dodtrinse 


Corpore fich richten füllen und daß Feiner zu eis: 
nem Amt In der Kirche oder Schule angenom» 
"men od:r gelitten voerde / Der nichr diefes Corpus‘ 


antiehme und Dabey verharre.- Go lauten hie, 
von des Fürften IBorte: Demnach wollenwir, 
Daß es binfiibro zu ewigen Zeiten in un- 
ferm Sürftenebum, mit Lebren Predigen 


und fonften, Inhalts der Augjpurgifjchen: 


Confelion und vermöge obgemelöter verfaß- 
ten Schrifft alfo bleiben, und feftiglich ge- 
halten, keiner , er fey auch werer wolle, zu 


einem Amt oder Dienft, in Kirchen Schti=: 
len noch fonften angenommen oder geönltee 


werden fölles es fep dann, daß cr die obge-- 


meldte Schrifft bewillige und annebme „ 
1nd dabep bebarrlich bleibe fih auch im 


wenigften mie Worten oder Werden der=: 
felben nicht wiederfege, 6: erheltet folches- 
ferne ausder Vorredes die;bey Der An, 1568. 
neugedeuckten Wirchen-Ordnung befindichiftz 
alms fid) fol. #. die beyden "Bifchoöffe von Same: 
kand und Doömefan alfo veenehnien laffen : "Das: 
munderfefte Brumd und die Forma [ey reis: 
ner Leber if im-CorporeDodtrine undRefuta-:: 
sione corruptelarum wie es verfjchierrendes 
2567. Tabres vongürftl Durechlauchtigleity 
Hochlöblicher und feeliger Gedächenug, umd 
einer erbaren Landichaffe aufs nen bewilli- 

‚ger. 


h) 
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get ift (owohlalsauch von unferm gnädige 
ften lieben jungen Kandes- Kürften und 
Heren, reschlich und guugfabm verfafler, 
Orinn wir jegt fowohlais auf Fünfftige 
Zeit feft bleiben, und nimmermebhr eewas 
andern follen, noch wollen ı weiles Gttes 
Wort und die einbellige Hieynung derPros 
pberifchen und Apoftolifchen Schrifften, das 
rum auch der wahren allgemeinen Ubrel» 
‚ten Chriftlichen Kirchen Senfas und Confems. 
fes, Blauben und Zebre ift. Es haben das 
hero diejenige / die zum Heiligen Predigt Amg 
fich Haben rooflen ordiriren laffen/ und zu Kira 
chen» Aemtern befordert feyn/ auf Diefes Corpus 
Do&tr. Prur. fdymeren / und eineneigenen Eyd abs 
legen müffen ı welcher alfo gelautet: "ch beken- 
sie mit Acer und Mund und fage zu, Daß 
ich nicht anders lehren wolle denn was 
inder heiligen Bibel, in denen dreyen bes 
wäbrten SymbolisApafolico, Nicano und Atba- 
nafiano ‚in der Augfpurgifchen Confegion und _ 
Apstogia, Schmalkaldijchen Arzicnis, Preufs 
fifchen Corpore Doärine, begriffen, ind nichts 
neues, Oder das wieder diefen Tzpum oder. 
"Normam Doötrineift, berfürzubringen, und 
von andern herfürgebracht, annehmen, leb> 
ren oder vertbädigen wolle, und mit allem 
‚Kleiß den pium 5 falutarem Confenfum Do- 
"Arine erhalten. Item, daß ih atıch. wolle 
fleißig und treulich ri Sertbum und 


1 ' Cor, 


gı6 II vom Corpore Dofrina Prutenico, 


sorruptelenı obne UAnyeben der Perfon aus 
dem Grunde Göttlichen Wortes, denen 
Schrifften Lutberi, und dcs Preußifcheir 
Corporis Dodtrina ftraffen, und die Leute da= 
für warnenıe DD &So hat endlich auch der das 
mahlige Der&og Albertus,fo wie feine ruhmmwür» 
Dige Jrachfolger in Preuffen » die heilfame Bers 
ordnung getban daß bey den Kirchen, Vifitati- 
onibus, fich unter andern nachdem ‘Preußifchen , 
'Do&rinz Corpore, in Nachforfihung nad) der 
Lehre der Prediger’ fol gerichtet / und folglich _ 
nach der Reper. Corpore Dodtrinz Pruten. fleißig 
gefraget werben. : Cs ift diefes fehr deutlich zu 
erfehen ‚aus der fogenandten Biihoffe Wahl 
_Bder dem Anno 1568. herausgegebenen Buch 7 
v Erweblung der beyden Bifchöffev. Sam: 
land und Pomefan im Aergogtbum Preuf 
fen. :c. alive Tit. 3. von der In/p-äion und: 
Amt der Bifehöffe lie. A, 3. den Vifchöffen - 
eingebunden wird, fie folten die fleifige Treue . 
 Aauff acht habenzdaß reine Lehrevon allen Pfau 
wern und Beiftiichen recht getrieben und befdrs 
dert, allen eingefchlichenen oder aud) zufiinffti- 
ger Zeit einfchleichenden Se&en, Yergernüffen 
und Zerrüttungen in der Kirchen und Schulen 
VLZZE 
* (I) Mist in Prol.ad M, Pr. Lit. Ff,6 „arten. Preuß, 
Bircchen=säift. Lib, 2. c. 4. p- 444. SErlent. Preuffen, 
Tom. IV, Obt. IX, von mancherley Obligationibus und 
Confesfionibus Der Preufl. Sehrer ex MSCton. 3, p+ 223, 
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gervehret und was dem Corpori Dodtrinz fü A, 
ı567 bondergangen zZandicrafft angenommen 
zutvieder ‚deutlich refuniret und abgefchaffetwere _ 
de. nder Vifitations-inftrudtion jo Marggraf 
George Kriederich zu feinsz Zeit herausgegeben 
und nachher Marggrat Zobann Einismund 
wiederholst / lautet dererften Punct alfo: Abs» 
fonderlich follen fi) unfere Yifrarores bey 
allen Pfarrern und DienernBöätel. Worts, 
einem jeden infonderbeit mit Sleiß erfundis 
gen: ob auch ihreZehre einträchtig, richtig 
und mit der Augfpurgifchen Confefion , ders 
felben Apologia , dem Preußifchen Corpore Do- 
Brina, fjowohl der Formula Concordie und 
Schrifften LZurberi, und was demfelben 
mebr anbängig , einffimmig? (m) tnd in 
- der angezogenen Bifhaffs- Wahl, wird Lit.C, 
4: (b) angedeutet/ daß bey einer jeden Kirche, 
nebft der Biebel auch die Reperitio Corporis 
Doärina der kleineCatechismüs Lutberi,und 
endlich Lurberiund Diri Dieterichs Aaußs 
Doftilla verhanden fepnfollen. So gar hoch 
und viel haben unfere Rorfahren in Preuffen / 
‚auf das Corpus Dodtrinz Prutenicum, als wie 
aufein unfchägbahres Kleinod , gehalten. 


IT, 


(m) ob, Behm im Kursen Bericht vom Preuß. 
 Dod.Corp.c.». Li. E, 3. (b) fiehe die Copiam Inftru, 
denen Kirchen-Vißt. ertheilet,de An. 1618. in des Ge.Brue 
ben Cörp, Conftit, Prut, p. 1.n,3 p. 22 degg, 
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DISSERTATIO,deQVERCVRO- 
-MOVE, GENTILIBVS OLIM PRVSSIS. 


SACRA. Refp: Theod. Rhodınanı Re- 
glom, 1674. : | 


1. 


Lures Veteribus Pruflis facratas fu= 
ille arbores non ignoramus; fuit 
enim quereus GORCHO dicara, 


.. €0;ubinunc oppidum Heiligens 
BAER beilz 


EEE EEG LANDE EEE EEE nn 

CH) Wer diefer TefebEe gewefen/ davon ift im Erleue 
Preuffen Tom,IV. pı 588: und 353. Unzeigegethan. ABps- 
sunody folgendes hinzuzufügen. An. 1670. den 4. Detobs 
äft er aus der AltKädtifchen Pfart-Schule dimirirt , und 
in mumerum Studioforumreeipirt worden. Ans 1674, ben 
39. Mart, hat. er unterdem Decanat Joh, Phil, Pfeifferi im 
Magiftrum promovirt ‚und hafin felbigem Fahr diefe Dif- 
putation pro Receptiofe in Facultatem Philofoph. gehaltert.-. 
An. 1676. hater de fcientia äfpiriru familiari profedtz , ie 
‚gleihen de fortuma & cafa difputiret: An, 1677. ward er 
Doctor Juris, und difputirfe Any 1678. pro Receptione in 
Fanultate ‚de diffenfu parium numero Iudicum, Anno 1679 
erhielt er die Profeffionem luris Extraordinariam „und dif- 
putirte de Antichreh; nachmahls hater auch andre Differ- 
cationes herausgegeben , de defiderasis juris &c, In der Ia- 
feinifchen Pochie undBriechifchenSprachedatte er vielges 
than. Er tarbA, 1703. dı124. May. E- 
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beil firum eft, loco, a cujus excidio no- 
men traxiffe ferunt. Cum enim Anshelmus 
Epifcopus Varmienfis primus , quendam 
derteftabile lignum everfurum ablegaflet, 


vel fato , vel impietare hominis „ 
vel alio- denique quocunque cafu 


contigit, ut ruinam arbori‘ minitans 
fecurisin fe itum converterer; quo 'vifo 
Idololatre Prufii, fecuri facrä declararä, 


nomen ex ealoco efle voluerunt. vid. Hen- 


neb.tit. hu). opp. p.m. 156. Cap. Schüß 
Chronic.p.4.b. Sed & Tiliam olim pro 
facra habitam,, prope pagum SACVNIC- 
CVM, Ruffo flumini contiguum, fuis ad« 


huc temporibus incolumem durafle ,accos 


lisque non tamen nifi furtim adoraram,me- 
morat Henneb. p. 416. Verum & recenfi- 
tasarbores, & fi quz prter has alix pro- 
deant, cum famigeratiffima ROMOWE 
quescu, & locinnobilitate, & infigni proce- 


sitate, fJacrorumque undique confluenti= 


um celebritate magis confpicuä fi confe- 
zantur, ultimis demum candem fubiequi 
paflibus patebir, 
| = 5.M. 
De loco ejus non eft una omnium ea 
demque fententia, cum aliqui eandem cum 
„Heilie 


2 


. 
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Heiligenbeilenfi faciant, urAlexänd.G uag- 
nin.quiicta loquitur de hac ipfa; ‚Quercus 
bee ROMOWE in loco (ubi Rune oppidum 
Heiligenbeil.i. e, fandla [ecuris, conftru&um ef 
fa erat. Defcripr. Prufl. in Corp. Hiltor) 
Polon. p. 52. cui aitipulacur. Alb, Wyjuk 


‚Koyalovius. par. I. Hiftor. Lichv, 
'Lib.l. p. 21. Sicenim ille: VEIDEVU. 


TUS,inquit, Praforum Rex;anteguamprin- 
eipatu abiret, [ummum [e [acrorum Regem [es 


Pontißcem creavit, Eum quihoc magiflratu de- 


änceps fungeretur KIRIE KIRIE JITO dici volnit, 
women boc Agreco fermone derivatum, € fan« 


dum fanilifimum vocari quidam autumant.. Se= 


dem Antifiti & [acris inoppido ROMNOPE fixit: 
Lucum quernum ibidem Diis confecravir, Lucus 
is vaßatus deinde atque excifus ef? a Polonis, 


mortem Divi Adelberti [ummi facrifcun juffa üle 


datam ulcifcentibus, Oppidum vero eodem loco 
deinceps excitatum, SATCRA SECVRIS etiam 
nam nuncupatar, H. I. Verum enim vero, 
quo minus huicfententiz (ubfcribamus va- 
ia nos movent; primo quidem, quod 
quercus Heiligenbeilcnfis unico Deorum 
GORCHDO dicata fuit, quod & fupra ad- 


-didicimus, &fequentia fufius probabunt, 


Sicenim Henneb.p. 156-ex ChronicisGe. 
erg. Ranilii, Joh. Taubmanni, & Sim, 
re Gru. 


. 
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Grunoviü Tra&. 3.c.3. Albier, inguit, an 
dem Drrb da die Stadt (Heiligenbeil) lies 
get, ift von den alten Preuflen GORCHO 
ihr fechfter GOrt , den fie vonden Mefuren 
betommen haben, undfür einen GOtt des 
Kflens und Trindens gebalten, der da in 
einer en | feine Wohnung foll gebabe 
baben,geebret worden, Cui confentit Cafp. 
Schiitz ia Chronic. p, 4. b. dum inquic: Kr 
Midupitus foll feinem Abgott GORCHO-- 
eine übergroffe Eichen / gleich alszum fons 
derlichen Tempel confeeriret und gebeiliger 
haben, an dem Ortb da beutiges Tages 
Weiligenbeil lieget, Weillelius quoqueinVet. 
Pruff. Hiftor. pe » 8. YToch bärten fie, alt, ei» 
nen Abgott deswar genannt Gurcho , diefer 
wer ihr BOrr überalleibre Speifen , und 
muffen ihn ebren, anbeten und ibm -opfs 
fern bep einee groflen Kichen, die fEund 
vor Zeiten auff der Stete, da igund die 
Stadt ZYeiligbeillieget. Quercus autem 
ROMOWE tribus irfignita fuitDiüs, quod _ 
nec Guagninus, nec quisquam rerum 
Prufficarum Sctiptor in dubium vocare au- 
fus eft, & clarius ex’ delineatione inferius 
‚proponenda patebit. Sed & aliud non 
minoris momenti, adiverfo utriusque ex- 
cidio, fele offertargumentum. Quercum 
enim Heiligenbeilenfem fecuri, cx qua op- 
’ - dum 
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‘dumnomenitraxit, detruncatam efle, con- 
firmat Henneb, p. 156. cx Grunev, Tradt. 
‚9, dum inquit. Solche Teuffelifche Abgör- 
ferepen, bat \ushelmus der erfte Sifbof 
uff Ermland abgerban, einem die Kiche 
Oarinnen der Abgort wohnen folte umzus 
bauen befoblen, dem bat dasideil umge» 


 . $blagen , und ibn eödtlich verwundet: wel- 


ches die Preuffen füreine groffe Straffe ib- 
rer Götter und Wunderseichen gebalten 

aben, Der Bifchoff aber bat das Beil 

IbfE genommen und hinein gebasen, und 
den Baum gang und gar perbrandf. Ge- 
mina hishaber Cap, Schig p. 4. dum alt! &s 
een andere / daß diefe Stadt von dem 

eil Samir die Kiche verbauen worden, 
den Lfabınen babe. Stabiliunt fidem ea 
quz in hoc oppido notaru certe digniflima 
occurrunt. Infignia enim Senatus dux in 
formam crucis felefecantes afcix exhıben- 
tur,prout & evrapiz demonitrat, & prx- 
terea idem urget Calp. Schüg loc. prox. 
citato. Wexillo queque anco in porta a Mao- 
‚nachis nomen adepta,pifcator [ecuri nixus pılca* 
roria infeulptus extat, facies quoque viri cum 
afıza infcriws pofita, in vexillo porte molaris vi- 
dendam/[e prebet, Non alio ilthzc fecun- 
dum unanimem oppidanorum relationem 
£ 1 | fine 
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fine exftant , quam ut memoriam rei circa | 
auercum GORCHO geftz refricent. - 


Qniercus autem ROMOWE excidıo tale 
quid nec Guaguinus, niec Kojalovius nec: 
Quisquam aliusaddit, fed folumquod vel. 


excifa fuerit & Polonis, vel concremara, - 


ur ex didis facile fit colligere,duas has, & 
non unam er ‚fuifle quercus, 
| 41 | 
Sucedit altera toties citati Cafp. Schi, 
tgen hac de re fententia ‚ qua quercum RO. 
MOWE in Galindia, qu& particula Pruf- 
fie feptimo Videvuti filio Galindo deto-« 
iminata fercur,, cöllocat. Verba ejus fünt; 
Diefe drep Götter harten ihre Wohnung in 
der groffen Kichen su Rykojot Oder Romove 
im®alinder Lande gelegen. pıy, Sed nec 
ea firmo talo initi videtur feritentia, quod 
ex fequentibüs autoris verbis, qu& habeti- 
tur p.27. manifeftum fiet. Sic enim ait: 
Um diefelbe Zeit hätten die Ereitg- Zerren 
mit den Preuffen auf Samland einen fchtwes 
ren Brieg angefangen-- deröwegen fie fich 
bin und wieder in Deutfhland um Aulff’bes 
morben ‚welche ihnen auch - - nicht abges 
fchlagen worden, Unter andern fan dem 
Orden in eigener Perfon su Aulff Ortocar 


Bönigans Bebmen , miteinem gewaltigen _ 


nn Mm Brieges 


_ 
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RAriegs-Dold / bep weldyem andere mehr 
Sürften und Zerren waren. - - Der Aöni 
Ponte mis folchem “auffen nicht lang min 
fig feyn , fondern 30g noch bey Winterzeit 
siach Balge , vondannen nach Romeve oder 
" Rikojot, eröberte die Defte und verbrand 
die groffe Kiche mie famt ihren Göttern, 
und machete aus der groffen FKichen ein 
Dorffi welches noch beutiges Tages Rom 
beifler,, folgendes rüdet er mit ganger 
Mache auf die Samländer,, erfklih in dem 
Gebier Medenau , -- darnach 308 er im 
Das Bebier Rudaı - - und alfodurchfkrei- 
fete diefer gewaltige Jerr die Lande Outed« 
nau, WMaldau, Rapyınen und Tapjau. H. ı. 
Quodfi ergö quercu ROMOWFE in Ga- 
lindia fira fuit,, Regi iter faciendum fuif- 
fec ex Balga per integram Varmiam, pri” 
mariasque ‘ejusdem urbes Heilsbergam « 
Seeburgum & alias,cujustamen citatus au* 
tor nullam. omnino injicit- mentionem ; 
imo nec quisquam hanc Orrocari expedi- 
tionem tradtans, Regem Galindiam ullo 
tempore intrafle aflerir; fed plurimi id 
feriptum reliquerunt ‚. quod ad Balgam 
explicato exercitu direlte Samiis bellum 
intenderit. quibus fuperatis arcem con- 
fuuxerit Regiomontanam, atque deinde 
TE Re- 
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Regnum Bohemiz repetierit. Audiamus 
hac dere Weiffel. in geltis Popponis ab 
 Öfterna, fexti Ordinis Ephori p. m. 78. cx 
veterib. Chron. ita narrantem: An. 1254 
am von Bebmen Rönig Ortecar, und mie 
ibm NMlarggraff Otto von Brandenburg 
und andere. - » Diefe Herren alle, = - Tas 
menin ein Zeer gen Preuffen sum Klbitg, 
und wareit ihrer in die viergig Fatıfend 
ftarcdıfo wider die meydenfechtenwolten,» s 
. dDarnach 308 der König mit dem gangen 
Zeer zur Balg, und fortan auf Samlarıd 
hinüber ‚zus Medenon ins Bebiet -.- Dar 
nach 308 er tt Rudati - - darnach gen 
Buednau, Waldau, Bapıneit? Tapja - - 
darnach Sog der Aönig auf den Berg da 
hun Bönigsberg lieger, rierb den Brüdern 
fie fölterreine Burg dabin legen / gab'ihnen 
dazu groß Gefcbend, und 308 wieder 
in eben in fein Land, vid. & Mun- 
fter. Cofmograph. lib. 3. de Germ. pag. . 
m. ır53. Nicol. ferofch. in Chron. Ordin, 
Nec id quoque quod dicit, Regem loco 
guercus, pagum, neftra etiam zrate no- 
mine Rom venientem, extruxiffe, veritati 
per omnia confonum videtur, fiquidem pa. 
gus hac appellatione infignitus reperitur 
son in Galindiafed Natangia , ut ex inferi= 
us;dicendis patebi. Mn = IV; 


Fu 
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ı Confideratis itaque exterorum, Gua- 
nini nimirum Veronenfis Icali, & Cafp, 


- Schügen Eisleb. Germani, hac de re fen- 


« 


tentiis en ad noftros inclinantes, qu& 
eorum hac fuper re opinio fuerit expenda- 
mus.. Sim. Grunovius itaque cx Pogeia- 
nie oppido Tolckemit oriundus, qui Mo- 
nachus Gedani, tempere Sigism. 1. Polo- 
nie Regisvixit, quercum hanc in Naran- 
giaeo loco, ubi nöftra adhuc ztate mo«- 
nafterii Deeyfaltigfeit appellati rudera 
inanent,collocat, Sic enim Henneb. ex 
tradtatu cjusdem. Il.c..V.in Chronic. fuis 

m. 4%. Diefe Teufflifche Eicher inguir, 
bat geftanden zu Rikojorh,, das verftebe ich 
mitten auff Datangenı da igind die Aeis 
lige Dreyfaltigkeie, fo man das Blofter 


‚nennet, fteber.. Weillelius quoquep. 17. ts 


liche , air, wollen , es fey gewefen der Ort, ' 
dainund Das Blofter der Aeiligen Dreps 


 faltigkeit lieget. Et qui fodes caufa ob- 


€inuit, quod locum hunc gentiles, poft- 
quam nomina Chrifto dederunt, S. Trink 
tati dicatum efle voluerint ‚non reprehen- 
dendum putamus, qui'cum in finem fa« 


‚&um efle colligar, ut habitaculum olim 


- rim 
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.Trium D£zmonum ,; nune Sand Trinita- 
tis fedes haberetur. Quo accedit, quod 
‚pagus in hoc diftritu, ROM nomini 


emnino confonum gerens Romsdorff di- _ 


tum ‚alius quoque Ryefgarben, quafı ad 
‚Imitationem nominis Rikajotb, fıti repe- 
'riantur, Imo ftante hac fententia,id quod 
‚ Calpar. Schü fupra maxime intricarum 
pofuerat, facili negotio expedire poteri- 
mus: nimirum Regem Bohemiz, Balg& 
‚abeuntem, uno tradtu pagum ROMOWE 
diripuifle, fiquidem Balgam pagumque 
Drepfaltigkeit non latitudine, utriusque 
‚enim eft ,, -- ‚. fed folumlongirudine a 
3; differre, tabula Geographica Prufie 
nos docere poflit. Quibus alia non ulti- 
‚mi momenti argumenta, fi per fpatium 
chartz exieruum liceret ‚appendere pofle- 
‚mus; hoc fubjicientes, quamcunque alii 
amplestantur fententiam , nobis,, nullum 
nifi Jam indicatum hujus quercus genui- 
 aum fuiffe locum, perivafiffimum baberi.(*) 


. Vv, | j 
Quemadınodum igitur in ejus [oco in- 
veltigando probatorum fcriptorü teftimo- 
‚nia& audtorirates fequi placuit, cadem 
u Nm; ratio- 
 C%) Siehe mitmehrerm Bel Pr. Tom.ltl. p. 285. feq. 


— 
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ratione in exploranda ejus figura procede. 
ze fuftinebimus. Guagninum ergo audia- 
mus:in defcriptione Prufl. Corp. Hiltor. 
Polon. p. 52. ita diflerentrem: Anno 5073. 
Genvilibus Prutenis five Nlmigavis Rex quidem 
PRYTENKS diölus, imperavit, qui cum juflos 
etatis annos conjecutus ejJet , regium Sceptrum 
diutius tenere refignavit, quietam vitam ducere 
inflitwens, queocirca fratrem VEIDEFUTUM 
. „faccefforem fibi in Regno elegit, traditoque fra- 
Iri Sceptro,ipfe Bruteno [ummus facerdosgentili 
ritu effetus ef, namenque ei dignitatis inditum 
“fuit, Kirie Kiricjira, quafi dicas proximusnefler 
Domiuus, Huic Pentifici fuo Pruteni & Idolis 
‚praclaram[ane © cum maximo [umptu habitatia= 
nem [ub quercu quadam erexerant,, lacogue Ro- 
mowe 4 Romä namen indiderunt, Circa hanc 
 quercum ode ulnarum in latitudinem & altitu- 
dinem telafericea extenfa fuit ‚in quam habitati« 
onemnemo, prater Patriarcham ipforum KirieKi- 
viejiso diltum, & precipnos minifros Idalorum 
munia obeuntes , intrare poterat. Siautem al 
quis invifendi, bonorandi, aderandi vel afferen- 
di guatiä ad idola venijler „tunc conflituti Dee- 
summiniftri telam nt idola viderentur , in quor= 
on [emouebant, Quercus bac tripartita fuit --- 
#x und parte Prutenorum Dewm, qui PETUNO 
ie fulmen dieebatur;, habebant : in bujuslandım 
© hanorem ignis ex quercubäs comfgruchatur 


/ 
qui 
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qui die nolfeque perpetuo ardebat , &: nunquam. 
exiinguebutur,quod fi negligensiä. minifrorum, 
ad ho: ofkcınm prajtandum deputatorum;ägnem. 
Fxtingui contingeret , capitalifuppheio aficieban- 
dur. Exaltera parte collocarum cras: PO TREM- 
PO Idolum, cnjus cultus erat in [erpents vivo 
yetinendd, quilatte up eo commodins yiveret, ale. 
batur. Tertiäex parteDamoniacumldolum PA- 
TELO nomine ‚fitum erat, cujas bonor in yetinen- 
do alicujss mertui hominis capite confiffebat, 
H. 1.Henneb. ex Grunov.Fraitat. 1l.c.V. 
paulum: mutatis nominibus , nonnullis auf 
additis aut corre&is circumftantiis p. m. 
465. ira delinear: Diefe Teuflifche Kiche- - 
ft gewefen 6. len dic, zwerch über gemeß 
fen, oben fehr breit‘, nd fo deicht,, das wei 
Der Regen noch Schnee bar Bindurd) fom 
mentönnen. Dennfie auch im Winter ibe 
Laub bebalten, und grün ifE geblieben. Und 
Bat drep Zwalgen gehabt. Im einenrivar 
das Bildniß ihres. Abgortrs Picollor oder 
Potollos,_mit einen langen gröen Bart‘, 
tödtlicher bleicher Sarber gefrönet mit eie 
nem weiflen Tuch von unten auf febend., 
Diefes Bleinod und Verehrung war, t0ds 
_ zen Böpffe von Mienfehen und Dieb: Auf 
die hoben. Sefte Ban mar ibm Tall’ in - 
Töpffen. Und diefer trieb wielBefpöcs it 
der Reichen aäufgen , amd fonderlich. fo: je- 
a | Muırg4 2  mands 
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mands daraus geftorben war, und fo man 
nicht vielden Göttern opffern wolte, die 
plager er des Ffachts, und fo er sun drit» 
ten mabltam, mufte man ibm ATenfchen« 
Bluropffern. Denn der Weidelorr fchnitt 
fih in, den Arm daß er bluter, fo börete 
ınan inder Kichen brummen ı das war denn 
ein Zeichen der Derföhnung, Percunos bat: 
te die andere Zweel innen’ war wie ein 30r: 
niger Mann, rotb wie euer, mi£ Seuer: 
lammen gekrönetı fein Bart frauß und 
chwarug , fiebet Porrimpum 3orniglich an. 
emmufte man fFets ein Seuer, mit treiggem 
eichenem Aolg halten’ und damit. verbrant 
mandie Opffer , und wenn das Sener aus: 
gieng, fo Eoftete es dem Weideloften, der 
es wachte den half. Poerimpo, war wie 
‚ein junger Mann, obne Bart ı gefröner mit 
Sange n, frölich, lachend 4 Daß Percuno 
30rnig war, Sein Bleinod wer eine 
soehlange in einem groflen Topffe, mit 
Milk ernebret von den Weidelorten, und 
mit Ösrbendes Betreides bedeer. Die 
‚ fem brane man Wads, und auch Dep 
‚rauch. Auch wurdenihm Kinder zu fEh: 
ren getödter. Yan diefe Kiche drep Schritt 
Davon ı wurden fchöne Tücher 7. Klen boch 
aufgebangen, und dorfft niemand binein 
eben, obn "Ihr Bprwapte, und die Ober; 
fe Mepdeleten. Bo «ber jemand famı 
| fein 
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fein Opffer su tbunı nahm man den Sürs 
bang ab , oder 303 ihn bepfeits, daß man 
binein febentonte. Bey diefer Eichen wohs 
nete der Aprwapte, auch wobneten bernumb 
eitel Weidelotten, martende aufden Dienfk 
ibrer Götter. Quibus per omnia fubfert- 
bit Match. Weillel. p.ı7. Cafp, Schi. 
p- 4. fequentia adhuc addir. Diefe große 
fe Eiche --- war mit Blut der gefchlachte- 
ten Menfchen und Diebes fo befprenget und 
besoffen daß es abfebeulich und. fchredli 
zu feben war, welches die Teuffels Gefpen> 
fte auch felbft vermebreten, in dem fie offs 
ters um denfelben Ort graufam Ungewits 
ter, Donner und Blig erregeten, und fich 
felbft in mancherlep Art jerze als Menfhen 
und Waldmänner; bald als Schlangen und 
Drachen, bald als Seur , und 2 ei in andee 
rer unformlichen und erfchredlichen Befkale 
feben lieffen,, und. alfo des Orts Aeiligkeit 
beseugten. Tantum de hac quercu ex pro- 
batiffimz fidei autorum monumentis, qui 
fua ex vetuftiffimis , maximamque partem 
deperditis Pruflorum annalibus defumie- 
tunt ,repetere placuit, ut exinde cognita 
fediflimz idololarriz formä, noftris patri- 
bus ufirarä,majoremDEO Trinuno proEv- 
angelii lumine clementiffime immiflo gra- 
‚sias exfolvendi fervorem concipiamus. 
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VITA & MORES LITH- 
WANORVM, INBORVSSIASVB 
diftritu Infterburgenfi & Ragniten- - 
fi degentium , brevi delineatione adum* 


brata,per ERHARDUM Wagner Infter* 
burg. Borufflum. (*) 


— Mnes quidem omnium Lithuanor 
() rum ,Ruffiae,Podlachiae, Maflo- 
viae conhnium, mores ac ritus- 
exquifita calami erena velle  delineare;. 
politioris doftrinae, altiorisve efle ex- 
perientiae, 'quam ut inopis imgenii- mei 
fterilitas acquifiverit, is demum re= 
&te judicabit , qui. latillimam illorum» 
regionem, vitaeque, mirabilem prorlus fa. 
_ eiem; vel per tranfennam faltem intro. 
041  E5 fper. 


— | 

*) Diefe aussen Bogen befichende Schrift, ift. zw: 
Königsberg A.ı6z1. in getypis Ofterberggrianis, per Jor 
"kannem Fabricium gedrudfet, und dem damahi8 lebenden 
Ssnfterburgifchen Kath, Geriht und Bürgerfchafft dedi- 
 Ziret. Der Cingang davon ift eine itio Poetica; Die mir‘ 
der Rürse halbermit.:Willen meggelafien. haben, Man: 
sanferire Damit , was im Erieut, Preußen Tom, Ir pag.. 
125. Sega; von diefer alten, nunnehro aber ganf verän? 
derten, und mehr und mehr eivilificen Kitthanifchen 
Nation , ift Beygebracdht warden. 
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fpexerit, Sicco itaque pede illos praete- 
reundo, horum duntaxat vitae rationem 
e re nata perftringere placuic qui Prüf- 
jae contermini & lab dittridtu Infterbur- 
genfi & Ragnitenfi acrateın agunt. \ 
Gens haec ut fupra fidem robufta, fıc 

aeternis eft nata laboribus, Illis ad pri- 
mum galli figuum ante nafcentem folemfe 
accingit, nec acerrime defudantem nift ul- 
timus revocar vefper. Primaqaue ftatim 
juventutis rudimenta in anferum & pecu- 
dum cuftodia deponit, confirmatiorem ve- 
ro actalem aratrum excipit, nec infimi illi 
_ dedecoris nota infames funt, qui vomere 

rofcindere tellurem nefeiunt. Quo ve- 
ro caeteris gentibus eminentior Lithuanis 
vis corporis ‚eo animi eft demiflior. Nul- 
lis omnino imbuuntur literis, nec in Mu. 
farum caftris feros animos vel aliquali lite, 
rarım humanitate mitigant,fed adeo illa. 
ram rudes funt, ur nonnullinec vulgatifli= 
mas. preces memoria teneant. Forte qui» 
dam cum uxore fua de abluendis vitiorum 
fuorum fordibus , quibus per totum virae 
curfum miferrimam animam incellarat, 
Confeflionarium fuum adierat,, juflus au- 
tem culpam deprecari, inagis is murus full 
en eg quam 


/ 


g34 IV. Vital Mores Lithuaworum, _ 

u nn nn En 
quam pifcis, & pertinaciter ad confellio 
nem hortanti,fe precari non didicifle re- 


‚reipondit, praeflo autem (uam efle uxo- 


rcm ,quae implere .vices urriusque aptil- 
fime pofler, eamque nutu capitis adefle 
& precari juflit. Illa uri quac fupra ma- 
ritum faperet  (trato primum in fupplicena 
ceultum. corpore, mox pro fe & 
viro preces fundere non dubitabat, Sced 
non potuit (ut par erat) Paftor kultifli- 
mum tolerare errorem ,& abfolura uxore, 
fimplicifinum Confefforem non pofle far- 
eina tam gravi levari decuit, nifi ipfe pri- 
wsfordesquas intushaberet Numinicon- 
feflus & deprecatus efle. Tanta & tam 


 taeda illi infcitiae rubigine caligant! Cule 


tum alias divinum , fiex crebris gemitibus 
aeftimandus , fatis devote peragunt,, & li» 
eet modeftum aurium oblequium verbj 
miniftro praebuifle femper videantur,, coe, 
leftium tamen rerum curis nunquam va- 
cant attentius,quam ubi potu incaluerint. 
Tum enim hymnos modulari, invocare 
DEum ‚fua defiere piacula, alter alterum 
docet ‚ut faepe impurum diverforium fa- 
cratifimum mentiatur delubrum. Pafto- 
res etiam fuos ipgenerato quodam afletu 
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coluat, mireque {ufpiciunt, nes injuria, 
Quos fylveltes illorum anımos cicurare, 
&.cx obfcuriffima nodte barbariae eruere, 
non fine asfiduolabore opertet. Pertinax 
etiamillis fuperftitionis ingenium eft ‚cu 
jus urique labecula in hunc diem non le- 
vicer infufcati funt. Nec abftinent ho: 
die quiu finica felicicer mefle,evacuatisque 
Ipicis,; virigallum, gallinam mulieres ma« 
&ent , hancque hacc , illum ille devorer. 

od.nihil aliud effe, quam rivulos ex 
profundiflimo barbariae fonte, quis non 


vider?2 Et fı dubitas barbaros olim Dea+ 


ftros fuos facris demulfiffe, Nalonem im 


canentem conlule: 
Kuanadaborantis fi hant vora Coloni 

: Accipier gravide cur [uis exta Ceres? 
Nec dabit in tonfo jugslum caper boftıa Barcho 
‚Mußafub indutto fi pedenulla finant. (2) 


Reperiuntur infuper nonnulli, qui ne- 
Icio quid fere Ethnicarum reliquiarum o-: 


lent, manibusque quotannis facra faci- ° 


unt. Quamvis mos ifte execrandus pafto- 
rum vigilantia Jam pene inter illos rarel= 
cat, Nec minus ridiculum efle videtur , 
quod vitae cicadarum, quarum ingens 


ap | apud 


(@) Ofidim Lun de Ponte Bleg. 9. 
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äpud illos copia eft, tam religiofe pareanr; 
Hujus tam ftultae elementiae caufam ab- 
‚- Alisfeiffieantibus , immanesefe injuriarum 
ultrices, &catrociflima vindicta veftimen- 
ta mordicus profcindere refpondent, His 
& fimilibus nugis, veneftciis eriam, &fu- 
perftitiofis hariolationibus toti funt infa- 
mes. Cumgue prorfus ad ea obdurue* 
zunt , perpetua corre£tione opus :habent» 
quamvis ıifi miris modis pledtuntur ‚nec 
tum faris refipifcant pertinaciflimi: atiimi, 
Nam ut ignis e filice non uno concufla 
elicisur ‚ fic infrigido ifto pedtore non'pri= 
mo admonitionum idtuaccenditur latens 
Ö£ languens in illis vis ifta boni. Corrum= 
punt eos Judices in deli&is illorum conni«: 
ventes, necquicquam magis faniori illos 
mente induit, quam .crebra rigidiffima- 
que caftigatio judicis, & frequencifflinse 
Se invicem, ob rem ne titivilitio dignam, in 
Jus vocate virique päriter mulieres fineom- 
ni reverentia Judicislitigare conlveverunt.‘ 
Viros dum caufam agunt f&pe mulictes ri- 
-dicule prevertunt dietaque ut futiliter ni» 
mis prolata corrigunt , parum attendehtes‘,'_ 
decere Mulierem fileneium; virum vero’ 
zelponfionem inter viros. Sordidati crie 





IV. Vita & Mares’ Liebuanornm, 937 


TE TTEEEETETETETETTEEEREE RT 
minifuo velum aut fucum difficulcer inve- 
niunt, {ed facile, miferi foricis inftar,fe ipfos 
produnt; non defunt tamen qui vulpina 
quadam fimplicitate palliare fe etiam didi- 
<erunt, | | 
In remilitari ,nifi vietiamada&i, timi- 
‚dum armis corpus zgre exercent, hoftium- 
que incurfionibustrepide refhiftunt, ur enum 
unum atquealterü cecidifle exfuisanimad- 
vertunt, fugam capesiere quam fublatos 
ulcisci malunt, Impavidi cum demum A- 
nes fuos tuentur,, ubi & fortiffimis ducibus 
& ptaefidiario milite munitosfe efle intelli- 
‚Bunt ; Nec ingeniofiores funt farmatae (hi 
nimm violento impetu inceflere eos quan- 
tannis plerumque folent)ad damna illis in« 
ferenda , quamhhifuntä deprehenfis &cap- 
tivis ad paenas fumendas, Famem,quam 
labor illis indefeifus inexplebilem fere pa+ 
zit, non profufa luxurie fed mira cibi villta- 
telatiant; Pane, quem’ prodigiofe confh- 
eiunt magnitudinis, contenti funt cibarig 
& fürfuraceo;nec mferri renibus calculum 
putant, fi adherentem cruftz cinerem .de- 
glutiant, fed plerisque inde candida 
illa (eries dentium credo,, (quorum etiam x. 
gritudine rarifüme vexantur, Victu dein- 
wre he äg 


| \ 
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de parabili folidoque, oleribus nempe, pifis & 


> rapis, hisque omnibus lacte.temperatis vidi- 


- 


tant, condirure enim loco lac femper ha- 
bent, precioforum aromatum ufum nefci- 


‚entes, nec qua exercentur aptä fatis lin- 


gva elt, ut multorum difcrimen edat,; 'prx= 
ter folum piper, erocum & Zinziber. La- 


 ridum fpifimo fumo veltitum, & arengas 


muria conditas in deliciis habent; Has an- 
tequam jejunis & latrantibus inteftinis obji- 
ciunt, prunis inponunt, nee Quicquam falfe- 
dinisex iis vel radentis cultelli acie, vel 
aqua mundarrice detergunt ,‘dignus nernpe 


‚cibus ut falivam cieat! Illud falignis torrent 


verubus, panemque bene falsum fupponunt, 
ad recipiendum adipem , qui per ignis calo- 


‚rem extrahitur. Carnes aut pilces,fi diei 


alicujus clementia cenaturientibus forte in- 
dulget , non cuilibet pro libidine dapes diri- 
pere licet, feld, (nefcias anid fiat reverentia 
ztatis, an conluetudine, an quod, honorfie 
verecundis auribus, de fterquilinio illotis 
manibus ad menfam confluant ) penes illamı 
tantum mulierem diftribuendi portiones ar-_ 
bitrium eft, quz longa annorum ferie cx- 
% | wre serig 
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teris preltat, Potus vero immenfa flagran, 
cupiditate, fic ut ipfos Germanos (quamvigs 
minimetyrones) erudirein hac palzftra-poi- 
fint, quantienim quanti, 
Navi dolia penderofa Zythi, 
Tantuns sducere ventre ruöluofo, (b) 

Vix ctiam cerebro elleborum mederetur, 
fi acerrimum hoc bibendi fudium fanior 

"Magiltratus non quodammodo coercuiffer, 
Prohibentur enim compotationes& pagana- 
lia prolibitu inftituere; Quamvis nunguam 
in legem commiliffe invenuflum nonnull; 
arbitrentur. Dies fandorum illıs ad publi- 
cam laxatur hilaritatem , cujus uluram, mi- 
hi crede ,paulo avidius expedtanr, quam nau- 
tz ventorum rabie diu multumque jadtati, 
tranquillum portum. NHic illos Jurcand: , 
tuburcinandi, uxores ducendi, nubendi viris 
libera danat poteltate, 

Circahocitaque tempus turmatim ad tem- 
pla confluunt,, preconemque legum focderis 
conjugalis non leviter defatigant,fubfequen- 
tes deinde dies nuptiarum ridiculis plane ri- 

' tibus terrereconfveverunt. Etquidemnon 
peradta (tatim copulatione, fas eft Sponfo fu- 
Non am 


(b) Taubmana, 
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am defponfatam in amplexus follicitare, nifi 
illa prius ad triduum circiter abfuerit , ac ge- 

"nio-apud fuos, vel parentesvel fanguine Jun= 
&os indulferit. Hoc demum przter lapfo, 

‚Sponfi conciliator (quem ita appellitant) cui 
denaria aut major fe agglutinat cohors , ver- 
.  gente jam fole ad occubitum, ad cam mit- 
titur, pr&eunte curru, quiob mirabilem 

alpectum omnes facile pretereuntium ocu- 
los in fe convertit.  Circumducitur enim 
linteo velamine, quodczruleis lineis viridi- 
busque fertis undiquaque variant, hocquc 
tam infolenti vehiculo delideratiffimum pon- 
dus ‚ 'nupta videlicet, ad fponfum deferenda 
et, Cumque deftinatus fe aperit locus Con- 
ciliator equum celerius ire calcaribus moner, 
& quia tintinnabulum de eyui collo depen- 
dens, türbas e domiciliis evocat, rog tat: 
Num illis peregrinos homines videre vacet ? 
Nequaquam refpondentes, currus fubfequens 
comitatus magis magisg;dehofpitii benignita= 
te follicitat, Ad quid vero venifle, aut 
gquocrrore eo efle deductos percontanitibus, 
is qui paulo loquacior ceteris videri vult 
aullus nosertor refett, huc tenderejuflit, 
| in. 
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in dex nobis fuit purpurei fruticis decor ve” 
nuttisfimus,nobis ver6 quia non immatutus 
videbatur,decerpere eum venimus; qua &". 
higmatisumbraSponfam riernpe innuüt.Qul 
auditisadicus illis exiguozre venaliseft‘ 
Hic primum equosin gyrurm flötere vide” 
tes ; Hie it finiftram, ille in dextram cor“. 
bus pronius detorgnet , fir plaufus , toraqus 
domus ululatibusfremit,. Mox quicogna- 
tionis Jure Iponf proximus, ingenti pro- 
rumpit fcyphoquitantz capaeitatis eft,utba- 
Julantem fatis etiam robultumin terram de- 
primere mole fua queat, Hunc, dum equis 
adhuc infident,, potus c@ca cupidine du= 
di, exficecare tenentun Deducuntur 
poftmodum in contubernium, quod ignei 
vapores ex fiftilium zftu totum impleve- 
runt,,ibique ftrata Jam extenhifima menfa 
confidere jubentur illisex adverfo locan. 
tur, quia fponfae partibüs ftare volunt, nu, 
mero quidern zquales, fuftinendo autem 
Dum onera,num vero beneficio Jizeris , im« 

ares, His enim praerogativa quadamı, 
& ingratä forcaffisicentia onerandifua po- 
cula exigua veluti libatione, perfrui licer; 
guz deinde re/pondentibus ad fummum per- 
_ Na, 2 fun+ | 
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füundunt, Increbrefcit interim’ bibentium, 
certamen ‚ fatisque curiofe a poculorum feriis 
fe invicem dehortantur ‚neque aliter quam 
 vitiofam nucem vacuas manus damnant. 
Hunc vero virum, fortemque fe przftitifle 
 athlecam ajunt, qui firenue nec adulatorio 
gutture bibendo,, femianimis in terram pro- 
cumbit,reducis Zythi fontihus folum pene 
inundat, locumque turpiffimo inquinat o- 
‚ dore., Nec-ad voluptatem tantum hzc Li- 
“ thuanica libido eft, fed. in morem ftridiffi- 
m difciplinz ab illis colitur; blandientium 
enim verba quod ad cerevifi& ingurgitatio- 
nem non poflunt,, id fufium praftat acerbi- 
tas. Sitamen quicquam laudis in tam ınä- 
dido cellegio efle potelt , hoc certe meretur 
maximam, colloquia eorum in oblcoenos 
rifus non defledi ‚ neque ut ebrıi folent, in 
. eupiditates & lafciviam tum proclives funt, 
fed potius illis et Baccho fepeliri quam Ve- 
neris illecebris deliniri. Sponlam interea 
temporis ejusque gregales non minor Lyzi 
infania invadıtr. Vocem miris exercent can- 
tilenis, luporum ululatum potius quam con- 
centam muficum pr fe ferentibus, Quas- 
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que titubare cerevifia feeit, ut pes pedemfe- 
qui vix poflit, ille tam eleganter chorzas 
ducere, nec ad faltandum Cynzdos magis 
aptos efle ‚barbaris faisrationibus fibi per- 
uadent. Ebrium hune tumultum disfipare 
quodammodo videtur Paranymphus currus- 
que przfectus, qui.id fıbi negotii datum ha- 
bet, ur circumcurfitantes arceat, ne quis eo- 
sum Vehiculum, cuJjus meminimus, temere 
attredtet, profapari aliastam fandtum fpedta- 
culum arbitrantur, Nemini Prater hunc 
modeftior ebrietas pedes relinquit, ideo ad 
majeltatem veluti compolitus baculum ru- 
ta aliisve virentibus involutum herbis ma- 
nu geftat, quo fores ter quatiens , exclamat: - 
Mittite Quafıtam. Verum ne folus exitus 
feenicis mimis, omnique careat ‚fultitia, 
nuptiales puelle ruta redimitz, in (imilli- 
mas fe transformant fpecies, frontesque ve- 
lo operiunt. Diceres Plautino Amphitruo- 
pi Jovem non fuifle fimiliorem, hisfe pari 
amictu fponfa immifcet , copulatisque ma- 
nibus> quafi omnes excefüiflent ex poteftate 
'mentis,nunc eirculi, trianguli nunc , mox 
quadranguli imaginerp, prout male fobriis 

Nn3 ve- 
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veftigiis Jueuntur, reprelentant, ° Quibur‘ 
ita confufis, fponfa denuo quzrenda eft, 
.guam cumtandem inveniunt redta ad focum 
ducunt, ubi lamentabili prorfus affe&tu tor- 
rem extrahit, interque lachrymas,, & nefci- 
as verosan fucatos fingultus, hifce querelis 
abitum faum’profequitur: Male mea flam- 
mula ! Valete parietes, vosque penates! E- 
‚heu quanita viduamini colamna! Valete Ge- 
nitores dulciffimi, qu& me abfente vobis co* 
- quet? Qu, proh dolor! molst} Ehen ‚ut 
fenii veftri folamen tranfic # Hxzc omnia tri- 
ftifimo veluti fpiritu effundit, necparum ad 
flebilem affettum facere videtur, ficapite 
femper nutet, & ungues in referatos inferat 
dentes, aut complolis manibus genua am- 
pledtatur. Hxcdum aguntur,, tuberofisfimi 
Interim equites cam ante fores preltolantur; 
& ut exeat, curramque occupet rudtantibug 
hortanyurverbis. -Facefic illa tandem mo. 
nitis, non fine repetitis fufpiriis & veluti in. 
vita. Corripit auriga lora, it coelo temu- 
lentorum clamor,totaque vicinia tibixtyın- 
panique clangore pererepat. In vianen 
impune fieri exifimant, fi quid illa, Heer 

| Ä p!Q= 





IV. ira & Mores Lichuanorum, IR 





provocata, ‚ effutiat, tam (uperftitiofe itaque 
filere,eam decet tanquam Sıgalion. aflefor:m 
fe illi przbuiffet, Circum equifantes aut ce- 
revifiz virtutes laudando (omne enim vitu- 
perant convivium, fheos lobria veftigia do- 
mum reduxerint) aut certando agilitate e- 
quorum moleltiffimas vie moras fallunt, At 
ubi pago aut luco cuigiam fefe. approxi- 
.Mant,, omnes pariter tenue inflant cornu,. 
eujus ftrepitu, puerili prorfus credulitate de- 
cepti, demones aut fpectra profligari autu- 
mant. Ad fponfum } jam perdudta, ignis: 
primum ad idexcitati humanitas eamexci- 
pit, ubi qua poteft celeritate currumlinquit;, 
quippe amnes tanquam crudelifuni vaftato= 
res gladios eminus cominus vibranda in eum 
suunt,necferire defiftunt, donec in partes, 
eollabatur. Nulla deinde cibi aut potus, 
fuavitate bonus ille frutex refektus ‚in: cubi- 
eulum fe illatebrar, cumque cupidus. frudtu- 
um depeculator mox infequitur.  Rubefcen- 
te aurora cubantem variis. puell.cantilenis. 
protelant, donec egrediatur, &foconen.di- 
ne munufculorum erogatione fe iterum ap: 
plicet , (eft autem miunushoctextile plerum=- 
Nn: 4. que 
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que verficoloris cinguli genus.) Egrefla ve- 
to demiffis & immotis fedet oculis, totusque 
. habitus pudoris fpeciem pr& fe ferre vide- 
tur, nodturnt namqueduelli fibi confcia > 
vererur neguis amplexus forte & virginis 
tatis {pontancam jafturam exprobret; hxc 
ftaracitc apud fe ruminantem , fi quis vel 
eorporis ridiculis gefticularionibus, velop- 
portunis falibus ad riflum provocat., is libe- 
raliori honoratur munere. Per totum 
hunc diem nifi efu carnıum Neogamiabfti- 
nent,grande perpetrafle facinus credun- 
tur. Recrudefcit proinde bibentium infa- 
me certamen, commiflo veluti quodam 
cyclopum pra&lio; donec.bibaces. convivas 
‚ (proh u perniciem!)vacua dolia dimit- 
tunt. Novanupta novi habitaculi peniti- 
ores receflus interim curiofis eculis perfcru- 
tatur. Excitant autem illi domos fuas te- 
tete falceım ligno, fıbi pecorique commu- 
nes, illasque ftramento operiunt, fumo 
nullus nifı per fores datur exitus ‚, cuilongo 
ufu ira affueti , ur illum ne quidem fentiant, 
Nee eft ‚quod hoc in illis mireris , cum cu- 
jusvis adris, omniumque cali injuriarum 
patientiflimi fint. Adeoqgue robuftam il- 


lis natura conceflit indolem, ur quam pri-, 
| mum 
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mum partum mulieres, nullius interdum 
obiterricis ope, enix& fint, extemple: fur- 
gant. Mirum didu! 
 Etcumtrifishyems, etiamnunc frigore [a24 
Rumperet, & glacie curfus frenarer aqua- 
| rum, (©) j 
Puerperatamen cum tenerrimo foctu per 
longiffima via intervalla ad templumdefer- 
tur ,cauponam ingreditur & ita cerevifis. 
aut vini aduftif&pius impletur, urebriam , 
mentem (fedum potandi cacoethes! Jom- 
nes nervi linquere cogantur.Forte duasmu« 
Heres cum liberisfuisrecens natis convenire 
cafus voluit, quarum alteri paulo poft, ocu- 
los potusadeo opacaverar, utfuum infan- 
tem dum abiret, non agnofceret, fed pro 
{uo alterius auferret.  Poftera luce cöm 
quies denfiores nebulas cerebro difcuffe= 
sat, peregrinum fafciarum colorem animad. 
vertit, mox ut infantulum relaxarat , fa- 
mellam efle deprehendit, qu& puerulum 
nudiustertius favente Junone peperifer, 
Ut ergo: mentis exilio fe heri erraffe co. 
gnovit,ad compotricem migrare, X com- 
mutatum fuum infatulum repetere coadta 
| Nn 5 elf. 
(c) Virgilius Lib. 4, Georg, 
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eft. Egregium fane mulichris temperan- 
tiz fpecimen! Verum ejusmodi facinora 
ira apud illos increbuerunt,, ut nec digna 
fatis habeantur ‚quinin tonftrinis reciten- 
tur. 

Veftita gentem hanc fuperbire paupe- 
ries verar; neceftquod pidtorhicarti fu: ° 
difhdat, aut peniculum confulat, quo vefli- 

_tasgenere Lithuanos, fiveeosnudos pan- 
numaque fub alis pingat, ur quidam Germa- 
nos novorum habiruum avidiflimos argute 
illufiffe fertur. Hi enim gentilitios fuos 

‘ habitus nen mutant. Viri laxis togis & ad 
'genua fere demiflis amiciuntur, fecuri, glas 
dii loco, tergo dependente. Mulieres fo- 
riculatis incedunt tunicis,quas [ua induftria 
grracliber rexereconivevit. Cujus vero re- 
tiöylum five vitta flavedinem induit, illa de 

lebis tabula nomen fuum (fi Diis place!) 
eruifle fibi perfvafum habet; crura deinde 
fäfcidlis , quae caeruleum ut plurimum ac- 
cepezuneß colorem, ambiunt,idquc illis pra- 
communi tibiarum velamento eft. Suto» 
resad decies centena vix apud illos perve- 

_ niunt, cum paucioperaillorum: indigeant: 
Quiliber enim calceamenta fua; exlevi qua- 
dam cortice confuere edodtus et, Hinc: 
| | eal- 


{ 


. 








IV. Vita & Mores Lübuanorum,  g49 





calceariorum diftridtus Infterburgenfis 
tam dives eft, ut eorum quindecim millia. 
ibidern. contineri Serenifimus Princeps 
Albertus fenior inclytae memoriae, non 
minus facete quam redte quondam dixerit. 
Quibaus tamen calceis indui clementior for- 
tuna non invidet , illae (folas nimirum mus’ 
lieres nova haec parfımonia incefhit) tanti 
eos faciunt precii, utiis, quibus ad tem- 
plum paula longius migrandum cft, ad 
illius usque limen fordidum corium manu 
geltare non fir intuetum. Praeter haec . 
plura' etiam pauperies illos perdocuit; 
omnia nempe fuppelledilia fua tam affa- 
bre efiingunt, ut artificio fuo omnes 
artificum manus provocare. poflinr. 
Et quamvis natora in multis Genti huic 
parcam fefe praebuerit novercam , hic ra- | 
men materne illi confuluiffe videtur, quod 
animo cameffe voluerit confidentiffimo, 
quem neque in ipfo fortunae equuleo de- 
tponder. Necquicquam DEO& narurz 
effe repugnantiusait, quam urhumanige- 
neris oblivionem concipiat , illique pancın 
auc vidtum deneget, praeter morem e- 
nim alias fruftea illi dentes efle infos ‚nam | 
| I gqsid 


4, 
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“m  -  quid dentem dente juvabit | 
Rodere? carneopuseft fi [atwr effe velis, (d) 
Quantum autem hoc propitie Naturae 
argumentum fit, populos hos magnis mor- 
 borum faftidiis rariffime. etiam tentari, is 
demum incorruptus erit arbiter, qui vitam 
fuam ad Medicosum nutum mifere 'infti- 
tuerecogitur. Quod fitamen, acterna illa 
‚lege, qua DEus in hoc inifirmitatis abulo, 
nihıl ftabile aut firmum praeter verbum 
fuum efle voluit,eveniar, ut corporis dolore 
corripiantur, tanta illos patientia perfe- 
zunt, ur impie eos fimulafle nonnunquam 
exiftimes. Ingravefcenribus vero morbis 
nullo eflicaciori medicamine fuceurri pof- 
fe arbitrantur,quamallio, five vino adufto; 
haec enim tantarum efle virium, ur qui- 
busvisimperare malis ‚nefcio cujus Kicu- 
lapii authoritate addudi, credunt. De- 
fun&os fuos ridiculis naeniis irricare CO« 
nantur , &veluti ad colloquiuminanc cor- 
pus provocant. Ubi vero terrzfit tradictum, 
moceror illis memoria facile excidit, dumg; 
parentalia pro more inftituunt, cerevılıa 

quam lachrymisdiffluere malunt. | 
V, 
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(d) Martialis libr, 3, 
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Mı MORLINI Revocation; nd MWier 
derfehr nad) Preuffen,ex aötis 215Cris.)  : 
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Bi 


Ach DemAibichiede Morlini gieng «8 
a in Dreuffen,, fo wohlinfifcchensals 
u Nesiments-Sachen über und übers - 
SS davon mitmehrererm Jartinochr 
| ” Libr.IL cap, 3.p. 360. leg. nachzus 
Iefen. Der alte Hergog hatte unterandern D- Joh, 
_ Aurifibrum bißherigen Theol, Profeff inRofto 
(einen Bruder des Andrex Aurifabri Fürftlichen 
Mathe und Medici) anher beruffen; ob’derfelbe 
vieleicht die Kicchen- Ruhe in Preuffen befür- 
dern möchte. Er ward wieder Miffen und 
2:Bilfen der Land» Stände zum PreGdent des 
Gamländifchen Bildhoffthums beftellet/ hielte 
auf) Aneo 1454. im Septembr, einen Synodum 
zu Königebergs Allein er ienckte fi) offenbaht 
aufdes Hofes und der Ofiandriften Seite mar 
vabıy ein Philippift, und hat nachher die variır- 
te Ziehen» Drdnung in Peeuflen introduciret, | 
Deshalb ihn MorlinusausBraunfchweigfülgene 
Des zufchrieb. Dem 
(*) €8 ift diefes Fine Conrinuation deffek tag ” 
Bea Par, Il,p.155,lq-von Morlino ift beygebracht worden, 





sse v.DonD. Merlin 
Dem Ehewürdigen und Kochgelahrten Herzen 
Johanni Auvifaber, Pralid.nten zu Königsberg 

in Preuffen zu eignen Händen. 

Öttes Bnad und eur felbff Erkäneniß, 
"Sch Habe liebererrsöurch) Kur Pre: 
| digen foibr.am Tage Martini _diefes 
saten Kabres getban ı ein ziemlich gut 
Sthck bekommen, darinnenibr (mit Urlaub) 
unverfebämt mit, grepflicher Unwabrbeit 
über des Ofandri Wiederpart, (deren iht 
mich auch obneZwepffel einen werdet bleiben 
Iafleny) bejchweret/ daß fie die Kinwohnung 
BOttes geleugnet/ und fchinählich.odes 
-fbbimpflich geredet und gehalten baben, von 
- der wefentlichen Gerechtigkeit/fo GOtr mit 
allen feinen Tugenden felbft ift/ Darauff 
ihr auch die arme Gemeine GÖttes vertrö- 
fer , D9ß diefelbige Wiederpart ‚derbalben - 
wirden müflen einen Abtrag tbuen und fich 
wiederumb mirder Rirchen perföbnen. Aus 
‚ welchem allen ich foriel vernehme ‚dieweil 
ihr Ofiandri feiner Schwermerep (dem ar: 
men verblendten Sürften zugefallen, und 
auch euch felbft zum Beten) niit euer Sud» 
 terep, oder wie es der Propber nenner 
Schmigerep nicht babe können beiffen, wie 
ibr euch doch lange bemüber babr, daf ıbe 
ein neu Bebeyße und Bezäncke in der @: mer 
Kirchen woliet anfaben und auch diE Theil 
8 Dre fFoffen, Siergegen bire ich . 
get 





Wiederkehr nach Dreuffen, $5; 
Zgert Door, ihr wollet aufbören zu heuch- 


Ienz; Denn erftlich iffs eytelInwarbheit/da= 
zrinn ihr dies Theil ungütlich befehwerer 7. 
und werdet es zu erwigen Zeiten nimmer“ 


mebr Onrehun, dDaßesalfo fep geredet wors 


den. Sum andern fo fiebets der froine Bdtr, - 


und werdet ihr und Kures gleichen derbal- 


ben vor feinem Richrffupl müflen Rechen: 


Schafft geben, und wırd fich der nicht mie 
fhönem fürgeben narren laflen, alstbäter 
ihr viel um Sriedes Willen, wie ihr den 
Sriede ficher das vergebe euch und Eures 
gleicdyen der fromme BOtE. Amen 

Es iftamı Tage, und Elaget es die elende 
berrübte Rirche, Mibr und Eures’ glei- 
chen noch mebr vetrer und betrübt, dent 
 fiander felbft, und allediefeinen , alfo daß 
fie aus Zurem Schwindel-Geift nicht wif: 
fen / was recht oder unrecht BOttes Yorr 
oder des TeuffelsZebrift: rhabenbeps 
de-Partb recht, bald haben fie bepde un» 
recht. So weißichı wasan euren Brits 
der , das Lügen-und Läfter- Maul gefchries 
benift/ wie man bester daß man ja in un. 
fern Seriptis grübeln foll, damit man-aud) 
‚an uns etwas 3u tadlen babe, beißt dag 
 Sriede fichen ; swar was das für ein Geife 






fep / das woiflet ihre wohl. "ch aber birg 


abermabls dafür um BOttes Willen, uns 
‚von wegen der armen Dicches börer auff, 


‚Sug 
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Sär meinePerfon babich euch mein lebenlang 
kein Leid getban /fowohl alsandern Kures 
gleichen 2. So bab ich diefer Sachen 
nichts genoflen, fondern da ibr und Kures 
gleichen feyd dabey in’ groffen ihren und 
fanffter Rube gefeflen, da bin ich armer 
Schweiß manche barte fchwere Stunde 
(wie mein lieber GOÖrt und viel fromme 
. Zergen in Preuffen wiffeny darüber ın grof- 
fer Befabr mie Weib und Rind zerplagt / 
gemartert und geböner endlich ins KKlend 
‚verjaget ‚ undaus meiner Birchen, fo mir 
von BODtE befoblen nicht obne Jammer 
und Zertzeleyd verffoflen worden, in wel» 
chen mic) billig alle füglaıme Zergen tröffen 
und nicht mehr folteMWetrüben ; vielwenis 
ger meine Arbeit in dem Zeven füchen zu 
Ihandenzu machen / obne Urfacd). 

BRönner ibemir nun folches gönnen und 
meiner verfibonen/ wohl und gut; wo 
 niche 6 nebmer eure Zelffers-sselffer zu 
euch, fabret ber und feber ja. Luft eud) 
aber. das nurnicht betrügen, das ich biß 
Ober fo beimlich und fEille gewefen bin zu 
etlichen Dingen ‚ ich wils nicht mebr tbun, 
DasTolt ihr wiffen.. Denmdieweilfeins auf 
hörens fepn will, fo fey auch zugefagt, was 
ich geredet. geleert und gepredige oder ge» 
tban babe , das will ich für euch, und viel 

gröffern denn ihr, gerne ie 2 
= 0 5 


| 
| 
I 


} 
i 


| 


> Wiederkehr nach Preuflen. _ssp 
BHttes Aulffe , aus feinem Wort ‚Das Werts 
detibr erfabren. Das fep diesmahl mein 
Abtrag lieber Ser Doit, biß es beffer wird 7: 
und feıd damic dem lieben BDtt befoblens: 
der belffeuch, dag ihr aufbörer zu beuchleny 
Da ihr auch mehr und befleres von der wes 
fentlichen Gerechtigkeit BOtres ı die er felbft 
ift ,‚Binführo Ardirer und baltet/ dann ihr _ 
leider biß daber fehimpflich gnug getban. 
2lnien. Aus Braunfchweig den 13 Decembr, 

im 1554: Jahr. | 
 Spachimus Mörlein D, 

— Manu Propria, 
| ‚$ IL 
Nach der Zeit hatMörlinus auch mit M.Matth. 
Bogeln (weldyenerden eingedrungenen Pr&s 
diger Im Nneipboff nennet) DBrieffe und : 
Schriften gemechfelt davon Aateinoch I, c» 
p. 391. zulefen; Nachhero fic aber fill gehaltens 
und in- Braunfehmeig feines Amts gerartel 
Bıß endlich, da Ofiandriften und Philippiften 
in Preuffen ihres Gefallens haufeten / auch Die 
iedertäuffer fi) hin und nieder herfürthaten, 
und niemand von denen Theologis übrig wars . 
der fich ihnen wiederfegte / fich die Landfchafft 
anfieng.ver Religions, Sachen mehr, als jemahis 
anzunehmen; Bumaplda ie Landes, Zürft hau 
.g | | 


— 
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ters halber fich von einigen neuen Raärhen/too fie 


murhinmo:ten ‚ lenden liche. Die Gadıe fieng 
darauf an bald eine andıe Geftglt zu geroinnems 
Do’ die Landfchafft die Novarorcs zur Mechene 


fenaffi forderte, und wieder fie und andere / die 


. den alten Hır&og verleitetund viel Y-euerungen 


eingeführerandem Pohlnifchen Hofe Klage führs 
sw Zem da machten fid) einige, 3. €. Scali- 


 chius, der Prafident Joh. Aurifaber, M. Nicols 
YJagenteufel , M. Mattb. Pogelius undandre O- 


Sandrıften und Philippiften bey Zeiten aus Dem 
taube-ı und. wolten des Spiels nicht erwarten. 
unck abet mufle Anno 1566. nebjt Schnell 
und Zorften Über die Klinge fpringen und feine 
mworurpayuoruvmr mit dem Kopffe bezahlen, 
Borauff to wohl das Megiment, al® aud) das 
Kirchen: IBefen in Preuflen in einen andern 
&rand geleget ward. D. Georg. Venerus, cin 
Preußifcher von Adels der Anno +556 fi) aus 
Dreuffen wegen Qierfolaung der Ofi nuriften 
mweobegeben hatte und bifher Superintendens in 
Gollberg. gemefen. wars mourde revociret 7 und 
zum Pomefanifhen Fildoff, beiiellet. Go 
derung auch Die Eandfchafft drauff , damit das an- 
Dre, nebmlic) das SGomländifhe Bißthum, mit 
einem tüchtigen Theologo möchte befeget were 
den. Ä | 
= Sa % . B 
 SBeilnun D Morlinus , regen deffen / tvas et 
umder Wahrheit willen in Preuffen ausgeftäns 
den 


in 
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den hatte/ noch) bey allen: in frifchem Anden- 
cken war, auch der alte Lander« Surft feine iins 
fchuld nunmebro erfante, fo wurde auffihn und 
feinen Coadıutorem M, Mart. Chemnitium groffe 
Reficxion gemacht. Der alte zürft fehrieb an diefe 
beyde Theologos folgendes. 


Non BHDttes Gnaden Atbrecht der älte> 
re/ Maragraff zu Brandenburg in 
- Dreiffen’Hergog: €. Ä 


Yifern Gruß und gnädigen Willen zus 
vor, KEbhrwürdiger ı achtbaer und 

AMöchgelabrter bejonders lieber, 
!Tachdem indielen legten und gefährlichen 
Leufften der Welt fih allerley Sedten und 
Spaltungen,gegen und wieder diereineZech= 
ve BOtres, erreger ı drob dann weil der 
Teuffel und die Seinde Chrifki nicht ruhen 
auch unfer Sürftenehum wegen etlicher une, 
ferer benachbahrten nicht in geringer Ge- 
febr fteben. Derowegen wir unferm 
Sürftlichen Ambt nach billig zeitliche Dors 
forge zu tragen, uns fehuldig erkennen, 
damit die reine rechtkbaffene Lebe: 
te/ in unferm Sürftenehum erhalten, al» 
ler irrigen und verfübrifchen Kebre aber 
möge wiederftanden werden, Demnach wir 
verucfacher, mach fölchen Leuten 31 tracı» 
ten die mit ihrer Befchidlichheie diefen uns 
| D9% fern 






ss -..9.DonD.Morlini 
fern Landen und Nirchen nüglich wie pore 
gemeldet dienen und vorfteben Eönnen, fo 
wurden eure Perjon unterandern auch fürs 
tommen, als die nunmehr lange Zeit ber 
"den Kirchen nützlich gedienet/ und bep Dies 
len fchweren Aandlung wieder die Seinde 
Chrifti gewefen , fich treulich brauchen 1af- 
fen : und durch BÖttes Önsde die Gefchid: 
lichkeit erlanger, tragen wir nicht geringe 
Aoffnungs esfolte durcheuch auch diefen um 
fern Landen, in jegigen greulichen Zeiten 
wohl und vielkönnen gediener werden Und 
ob wohl ebmabls eglicher "Irrung balben 
zwijchen uns und euch Zefchwerlichkeiten 
eingefallen; os find wir doch vorlängft 
des gnidigen Bemüths gegen euch wieder 
worden Daß es alles versichen und vergef 
es ‚und unfer Zerg md Sinn euch mir ab 
en Bnaden gewogen , wie ihr euch den nicht 
anders 3u uns, als einem gnädigen und 
Ebriftlichen Sü:ften, allee Gnaden und 
"Buts suverjeben babt. Und damit folcher 
unfer gaädiger Wille ım Werck zu fpübrenı 
‚baben wir euch in diefe unfere Lande, un» 
Rirchen vorzufteben / mit Gnaden for: 
ern, undbernffen, und euren Coadjutorem 
allda M Martinum Benni’ als einen jun» 


> gen gelebrten Mann, deme wir bierneben 


auch gefchrieben ı und fich neben ctch berein 
3ubegeben, begebret, 3zuordenen wollen. Be» 
| | 0 gebrin 


— 
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ehren demnach an euch mit allen Gnaden, 
ibr woller nichr allein für eure Perjon euch 
williglich bierin erzeugen, fondern audy 
zatben und fordern, Daßermeldter M Mar- 
sinus Kemnuz fich neben end) herein verfüs 
ge/ dann wir jonderlich eure Perfon, vog 
unjerm Abfcheide von diefer Welr, gerne 
feben, mit derfelben ums waterreden, und 
piel Chriffliches Troftes, von derfelben ges 
wörrig fein wollen. Was dann die Des 
ffallung und Unterhalt beyder euer Perfo- 
nen anbelangt, wollen wir ung der Hiaae 
fen gegen euch Chriftlich erzeigen,, daß ihr 
und gemieldter M.MartingleinenMiangelsfons 
dern ein gutes Benügen und Gefallen daran 
baben follet ı unsweiffelter Zuverficht , daß 
ihr euch bierin unabfchläglich erseigen wer» 


det. Solches gereicht erftlich zu der Ehe 


ren BOttes und Erhaltung: feiner Birchen 
und reinen” Lebre / uns. aber 31 fonderm 
Troft, und Dandnehmenden Öefallen, Da- . 
tum Aönigsberg den 30. Novembr, An, 1566, 


Manu proprias. 


Bir fügen diefemSchreiben begreinen merck 
würdigen Brief des Georgii Veneri oder Denes 
Digers , Deringleichee Matertegefchrieben ift, und 
. alfo lautet _ 


80.3 Sa 
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zen | vi, Von D, Morlin 


‚Galutem in eo, qui in ara erucis falus noflra;, 
 juficla €& vita fattus efl, Chrifßo Jefu. Reve- 
rende D, Dodtor , amice & frater in Chrifa cha 
rifime. Cum abeo usque die, quo divifi [u- 
mus, suum colloeguium ob multas caufas mag 
‚no. defiderio femper expetiverim, tum hoc maxi+ 
me fempore iHud mibi contingere pof? non femel 
optavi, quo inciderunt .gravifima quadam ne- 
gotıa, de qeibus quam libentifime tecum coram 
vonferre, variain finum tuum offundere, tuum 
audise judicium & conftlinm de fingulis cupivs, 








Ac oblasa occafßsne plane jam deczeveram cus“ 


vum afcondere,& adte, cum hoc angele noflro 
Hieronymo aceelerare. Sed abflerruit a propo- 
Pro longinguum iter 5 varie dıfkewleates, quas 
im vocarione hic experior. Quod 1gitur coram 
Boc tempore non licuit , proximum ef, ur id pau- 
eis per. literas rap ls quidem credi poze/l) 
expediatur. Cum ilufprifj. ac optimius Princeps, 
Dux Prufie Albertus, Dominus nofter clemen- 
tifimns, divinieus & plane miraculofe (pro quo 
merito gratias agimus ımmortali Dea) ad [anis 
‚orem mentem fit revoratus, & in hac tous nung 
wncumbar., idque magna cura & diligentia 4842, 
ur aflille & turbate Eeclefie in Frufia iterum 
veflaurentur , & reöle tonjliruantur , ac vos ad 
EAYUM ERIOHORYY VoLet, amanıer abs be peto, ur 
raum. mihi [ententiam dechares, an cam vocati- 
enem acceptare © operam tuwam locare inchte 
Principi welis nec ae? Non puta banefie. te & 

- bez 
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bona confcientia eamrepudiare poffe. ‘Nam hoe 
non femel banis ac piis viris. pollicitus es; non 
ira ve dx patria difeedere, ur plane Vale, dicere 
Pruffie , nec s»vocatus redire vehs;[ed animum 
vedeundi femper te retenturum, modo alia. tem= 
pora Deus concefferis, opera twa viciffim Eccle- 
fia uti vellet , futurum te in ipfius potcflare. Hu 
jus twi promifli credo te adhuc probe memorem 
effe , nec dum ejus poenieuiffe. aut mutalfe fenten- 
tiam,  Accedit && bes, quod Ecciefia [uo quodam 
jure te revocat, auate in hunc asque diem no8 
dimifit , [ed pro 'yınaiw [uo paflore, [pretis aliis 
femper babuir‘& coluit, ac nunc in fumma ne= 
cefscate ac morbis, cam quibus adbue conflilha- 
tur, medicam tuam opem implorat, quam ei 
negare,qua espietate praditus , profelte fine cön- 
feientia lefione non potes, Poftrema, fünulla alis 
eft canfa, que te movere poffet, ut Deo vocanti 
obtemperares, vel unica hec, meo judicio, fatis 
gravis & magna et, quodhac occafone perfonams 
principis poffes Incrari; qui nunc prosul dubio, 
poftquam peccatum din fopitum revixit , cum ma- 
ia beflia, confcientiairrequiera Iullatur &. varias 
tentationes experitur, Hunc nemo:te melius pofet 
sonfelari, erigere, sonfirmare, Quod opus 
quam ueceffarium © [andtum fie, eu prorua [a- 
piensia facile intelligis, Ad me quod attinet, 
erfi varia terven®, ac [enio kuic me oneri valde 
imparens nec [atis ad hanc lausam. prowinciam 
aksundım & fuflinendam idoneum ejje , wunc 
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eriamin eo angulo,inquem me Deus callacanit, 
multo tutius & melius latitare, quam fi me in 
Mare negotiorum © ‚erumnarum/ conjicexem; 
tamen fite Collegam imma ducem in omnibus 
confllüs € aftionibws babere patero, nomvola exigu. 
am meam operam Ecelefie Ghrifli aflila € dulcis« 
fima patrie,pro quä etiam fapieutes Etbnici non 
‚ dubitarunt viram ip[am profundere, denegare; 
prafertim, cum nema aliter pofit judicare, quam 
hanc vacationem ‚ut prater omnem expellationem 
mibi centigit, vere dipinam ee, & a Deoipfa 
profedam. Age igitur, mix charifime Marline, 
 füccurre mifera Ecclefie, accinge te, & aqua po- 
tes feßinarione accelera ad nos, babiturus me, 
non tantum [ocium itineris , fedetin »cgotia Da- 
mini fdum ac diligentem wapasalıy xay v. | 
0v.Dabis etiam operam, ut fi fieri poffit per[waden 
as clarifime ae dotlifima viro D. Mrg. Martino, 
Cosdjutori tuo,ut fe nobis jungat. Seis enim 
daudariillud: Duobus fimul euntibus, Sie mul. 
torum defideria maguo cam gaudio. implehimius, 
Nee dubium el, quin ie, qui dixit „, ego mitto 
vos, fuo /Piritu adfururus ft nobis: Chrifus 
Jefus ve fua Eesleha din [ervet, incolumem cha 
rifime frater, Salutabis mea nomine omnes Cal 
degas tuas,, pracipue vera optimum wirum Di 
Magifl. Mart, Kemnicium, Salutem plurimam 
ad feriba & honefifime Matron« uxoritus, Data 
Colberge Ao.1566.die 10, Decembris. 


Tr ug 
GEORGIUS VENETUS, 


| Wiederkehr nach Dreuffen. | 563 
- s. WW. | 


Da die beyde Th:alogi ‘mit ihrer Ankunft 


nach ‘Dreuffen tergogens fo wurden nach Brauns 
fchweig einige vornehme Gefandsen gefchicit/ 
von diefer Stadt die beyde Lehrer Ioß zu bitten 
wenisftens auf eine Zeitlana s damit fie. eine ges 
wilfe richtige Confeflian aufffegen möchten’ des 
rer fich ale Mriefter im Lande unrerfehreiben 
Be Mobey folgenpe Briefe gewechfelt 
worden. | Ä 


Don BHttes Bnaden Albrecht der Alte: 

ve Marggrafzudrandenburg in preuf 
a fen Herßog. . 

"Ifern gnädigen Gruß und geneigten 

Millen zuvor, wärdiger ahtbahr und 

“ Voochgelabrter befonder lieber.’Meß ibr 





uns, auf voriges unfer an euch ergangenes 


Schreiben ı und in diefe Lande gnädiges er» 
fordern nach derlänge geantwortetsund 1907 
bin ihr euch .erkläree und refolviret ı ba» 
ben wir aua eurem zu Braunfchweig.ver- 
fehienen vo. Desembr. des 66. “Jahres da- 
sirsen Antwortfchreiben,, welches uns den 
as, dicfes jüngft verfloffenen wohl sufom® 
nen! mit Onaden verftanden undeingenom« 
men ; Achten unnörbig foldeslänglicht zu 
erwiedern. Anfänglich aber tbun wir uns 
gegen euch des hoben Srolodens, Wins 

| Dos . fobens, 
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fchens / Erbittensy/ und mir angebangenen 
Troftes (der ins warlidy in diefen unferm 
hoben fchweren Alter febr erfreulich under» 
fprießlid gewefen) mit allen Gnsden bes 
dandeny fagen auch neben euch und allen 
froınmen Chriften dem getreuen barmber: 
Bigen ewigen frommen BÖrf berglichen 
nd Eindlichen Danckı daß er in diefen uns 
fern legten Tagen, da wir auf Gras 
bes Bortb geben , mirfeinem Aetligen Beift 
eljo in uns wirder, mit embfigen Jeufftgen« 
oc Slcehen nnd Bitten’ Zr wolle unsbins 
fort bep feinem Seegen Gnade und Barms 
hertigfeit berwohnen, uns und alle unfer 
Thun und Bedandken dabin und alfo leiten 
und ee ‚ auf das wir alles glücjeelig, - 
Cbriftlid und wobl binsusführen, und 
folches nur zu feinem Lob und Kbhren, der 
CEhrifklichen Rirchen zu Rush, Sriede/ Kies 
be, Zinigkeie, und su &rbaltung guter ges 
funder beilfamer einbelliger Kebr und unfer 
fo wohl / als aller unfer getreuen lieben Un> 
tertbanen Seelen Aepl und Seeligkeit, und 
aller zeitlihen und ewigen Wohlfahrt ge» 
deiben und gelangen möge. 

Und wiemohl eure angesogene Weden- 
den und vorgewandte KEntfchuldigungen 
etwass baben wir doch.nicht unterlaffen 
Tonnen, euch anderweits zufchreiben, und 
euch nochinablen in diefe Lande a. 

A cr0» 


Wiederkehr nach Preufien. gg 
derowegen auch dem £hrbabren£hrfamen 
und Wohlweifen unfern befondern lieben 
Bürger-Meıftern und Ratb-Mlarne dev 
Stadt Brannfchweigı euch, [0 wohl den 
auch Würdigen und Kochgelebrten unferm 
befondern lieben M. Martinum Bemnigen, 
uns und unfern Birchen mit BÖttes Worte 
au dienen’ zu erläuben, abermabls fchrei-> 
ben und mit allem gnädigen Sleiß fischen: 
und begehren laflen, verboffende es werde 
ohne Srucht nicht abgeben, undfie fich nuns . 
mebr jolchem unfern Anfuchen dienftwillig 
beaueinen. md obgleich als ihr in eurem 
Schreiben bevendlich und vorweißlich anzies 
ber, ibr eure allda befoblene Rirche vers 
lafler / und euch in diefe Lande: wiederum 
begebet£ / wollen wir doch hoffen, es werde 
die bep euch woblbeftelte, und Gottlob 
rubige Riteche, derbalben keine Befahe 
leiden fintemabl der Hiangel der Ort an 
Leuten nicht 3u befahren, ıbr aber BHer, 
unsı und unfere Landen in viel Wege 31: 
Rube, wie sub, fein liebes Woreg 
binfort rein und lauter 3uerbalten neber 
andern viel dienen Fönnet, und. auch) deros 
weten folches nicht alleine gegen Edtr una 
Miänniglid) wohl verantwortlih, dann 
auch ebrlidh , Chrifklich ı undrühmlich, und 
feine Allmacht mit reichen berrlichen Bea 

obnungen bie zeitlich) und Dorr ewiglide! 
| DRI 


- _pergelten wird. Und muffen nicht, obs | 
euch befferaunerantworten fern möchte , daß 
ibr euch BOtt zu Ehren und Chriftlicher 
‚ notbwendiger Derordnung und Sefkallung 
der Rirchen- Regiements in diefe zum Theil 
von Päbfkifchen und andern Schwermeri« 
fehen Benachbarten und angefochtene Lande 
begebet, diefelben bey reiner Lehre neben 
andern zuerbalten oder dafkibr alda „weil 
 fonften obne daß, das Rircben: Regiement/ 
wohl und norbdürfftig albereit befteller und 

 foviel wiedrige der reinen Kebrenicht zu. 
finden, gefehichte und gelabrte Leute auch 
beffer dann bie suerlangen , bleibet. Dem. 
 tach und. weilwir frommer treuer Seelfor. 
ger in Mangel fteben, undeines Prafdensen 
zuförderft wohl bedürffen/ auchnicht unges 
neigteuch oder den M. Nemnigen zu folchem 
bebem Amte zugebrauchen/ den andern 
aber welcher nicht Prefidenre mit einem ana 
dern vornehmen ebrlichen-und rübmlichen 
Bienfte zu verforgen erbütig. So finnen 
und begebren wir aneuch biemit noch und 
äbermahls mit fondern hoben Önadenı ibe 
wollet betrachten, daß dieje Kandel nicht 
etwman ungefebrlichı fondern aus fonderer 
Scielung berlommen und demnady euch 
bierin alfo dem Willen Bdttes ergeben! 
diefer unfer ecwiederten Farstion bequemen, 
und ihre ebebeßer bey uns albier im Dimf. 

| n ne - wei 


Miederkehr nah Preifle® se; 

' weil wir ‚nach eiirer Perfonenzin diefen un= 

' fern alten Tagen faft verlangen tragen 1 

ı und diefelbe gerne bey uns haben wol« 

: ten, einftellen. Deß erbitten wiruns noch 

; wie vors euch fo wohl den Mm. Bemmigen 

ı mit dem Unterbalt su. verfeben und 3u vers ‘ 

: forgen, daß ihr nicht alleine mit friedlichen - 

' fein, fondern auc) unfer Sürftl geneigtes 

: Gemütbe daraus zu fpuhren baben mögetı 

wollen es auch fonften mit Önaden und ale 

; lem Buren gegen euch gedenden, obne daß 
ibr.auch von dem lieben Gbtt , weil es 3 
feiner Ehren gemeinet und gerichter , reiche 
und ewige Belohnungen Davon zugeweama 
ten. Solte es aber ihr über unfer Derbof> 
fen die Gelegenheit miteuch oder 9. Acmı 
niggen nicht haben , daß ibr albie bep unsim _ 
Dienfte bleiben wiöchrer,, fo finnen. wir doch. 
vo an euch gar gnädiglichen, ibr wol 
et euch um einen andern gejchicften Gotts» 
fürchtigen Mann umtebun und Sleiß babens 

 da3 ihr Denfelbigen mie euch Derein bringet, 
10 wollen wir wi zu dem Dienft , das 
wir euch oder M. Kemnigen 3u ‚brauchen 

‚ bedacht, verordnen. Sur dag una zugefchide 

‚te und verebrte neue Iabr, find wir euch 

“ mit diefem unfern Schreiben, mit Worten 

ı gan gnadigft danckbahr, Dabey es fo lans | 

ı ges biß ihr felbft eigener Perfons wie wir 

; den feft hoffen und nicht gweiffeln,, foldyes 

’ 138 
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ins erfle und ihr che befler -gewißlich ge 
feheben werde, herein fommt, da dann die 
mwürcdliche Dandserkeit folgen folle  fEehen 
und bleiben mag welches wireuch zur gnde 
 Digen Antwort binwieder nicht bergen wols - 
lenı abermabls gang gnädigft finnende ihr - 
woller euch nunmehr und ins fonderlichfte 
gegen uns richtig und unabfchlägig, wie 
-wiruns deflen,, zı euch verfeben, erkläh- 
ren, und mit Zeigern euch an uns verfügen. 
Das wollen wir in Öngden erkennen. Datum 
Königsbevg den legten Januarii An, 1567, 


. | Manu propria. 


N Reverendi acornatifimi P iri fräatres inChris 
+ lo carifimi, Quanto defiderio mifera & afflis 
Ba ecclefla Chrifi in Prufia vestram prafenti- 
am expetat,, [cio vos exillufßrifs. 4c benigniflis 
ini Principis ac Domini Domini Alberti [enioris 
Ducis Prufie &c. Domini ‚noftri clementifimi 
fecundo jam feripto & privatis multorum litceris 
intellexijje. Etfi autem non dubito vos non le« 
ves habere caufas, quare eccleham velram in | 
una haltenus magna cum tranguillitate vixifliss 
que © vos tanguam Patres [nos vero amort 
sompleätitur & colit plurimum, non pofitis de« 
ferere , tämen cum [umma necefiitas & morbicum 
quibns hac veftra wcclefia adhuc IIRER mes. 

| | Ä cam 
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dicam vefram manum flagitent , certo‘ mibi ber- 


[vadeo vos, pro veflra pietate, eiopemveflramnon 


ejfe aenrgaturos ,idquod denno vos non tantum 
oro fed eriam per vilcera mifericordie Dei & 
amorem Chrifli obteßor, Reliquit Chriffus Sals 


vator ac Dominus nofler, utex Evangelii para-' 


bola feitis, nonaginta novem in deferto &. magnA 
follicirudine, cura & diligentia quarit unicam 


Pr 


perditam oviculam, quam inventam humeris [u°- 


is imponit & in ovile deportat, Vosmultas eas- 


que vellram opem © auxilium implorantes & ad 


vos ultro currentes aver[aremini ? Abfit a vo» 


bis ifba immifericordia © crudelitas, quin potius- 
acsurrite I veflro adventu me quoque exhilard- 
te qui nibil itaopto ,quam vos in hoc tam ar 


duo opere reflanranda ac in poferum gubet« s 


nanda ecelefia habere collegas ;_ Multum refert, 
us ad Feftum Pafcharos bic fitis. Nam ad illud 
sernpus © ordines buc advocati funt. Date igitup 
operam oblecro, ut cum tempore hic vos inveni- 


am. Hoc veflrum oficium & Deogramum er & 


ecclefia falutare, gHam quafı ex morte ad viram 


revocabitis & incredibili gaudio veflro adwentk 


replebitis. Chrifus vos [ervet incolumes. 
Data Regiomonti An. 67.die y. Febr. 


ab Extra GEORGIUS VENETUS, | 


Revetendis ac ornatifhmis Viris dodtrina ac virtu- 
ture pr&ftantibus, D, Joachimo Morlirio Theo- 
logie Dodtori & Ecclefiz BrunfvicenfisSuperin« 
tendenti ‚ac D, Martino Keranitio Goadjusori , 

 amicis & fratribus fnis charifimis, 


E; 
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Y In Eilio Dei, quiefl unica falus noftra. Re- 
® perende Domine Dollor & amice bumana 

 obfervantia colende. Qui has literas veddit, 

communis amicus nofter Hieronymus Einwaldt, 

ideo ad vos remiffus est, ut [pemillam, quanos 
partim literis veftris, partim [ermonbus fais in 

reditu proximo beävit, nunt expleat Atque per- 

fieiat! Tanto enim veftri defiderio bic omnegtte= 
nemur, ut nifhid, quod [pe obtuliflis, nunc ve 
apfa presteris, mägno nos fitis affefinri aolore & 
moerore. Quare te Reverende Domine Doitor 
propter [aiutem Eculefie Chrifli,& amorem noftri 
frxaternum, quanto poffurh maximo fludio oro, ne 
quid te detineri patiares a pientifimo infitato , 
juvandi & ronfolandi Ecclefias barum terrarum 

que [uis quotidianis & ajlıduis [ufpirüs te arden. 
ver expetit  defiderat. Princeps nofter magnis 
Eemitibus aliquoties te videre opravit ,feque bea- 
sum jore exiflimat, [Fante obitum te videre licue- 
vet, Omnes quidem hoc unice cupimas, ut bie’ 
perdetuo nobiscum maneres, © Sambienfis Eccles 
fia adminiftrationem baberes. Verum fi ahter 

feri nequit, hocunum folummodo petimus, ur ad’ 
tempus quantalumcunque nobiscumfis, Ecclef- 

am difipatam inflaures & colligas & tna autori- 

gatereile ordines omnia, Zuod re fadurum o- 

mnes [perdmus , Deumqueprevamaı utte Venieh- 

tem cam omnitomitatu incolumen adducat, Bene 

Wale,Regiamonti Prufie die 7 Febr, 4n.67. 


j Tui Amantifl, \ 
Ze CHR, JONAS, - 
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0, Ve 
ls nun D Morlinus und Chemnitius A» 1567 
im April zu Königsberg angefommen und dafelbft 
Die Repetitionem Corporis Dottrinz verfertiget; 
(*) 16 bat man fie- nicht. wieder zuriick nach 
Braunfehweig laffen wollen  fondeen dem eriten 
das Samländifche Bifchoffihum, dem andern _ 
aber vie Pfare-Stelleim Kneiphoff anaetragen. 
DBasnun damabls mit ihnen gehn; Deit wordeny 
und wie fie fi) ‚auf Diefesmahl/ mit guter Ma- - 
nier Inßuemacher Afoiches erhellet aus foigenden 
Be ‚ welchen Morlinus gigenhAndig gerchries 
en. 
Kurse Verzeichnigy masdie Fürftl.Räs 
the, beneben den Verordneten der Ehre 
bahren Rundfehafft mir unggehans 


| delt. 
Adum Künigeberg/ am Tage der Himmelfahrt 
 ... Khriftiiim 1569, Zahr. | 
Achdem wir.von $. D. durch drep 
Rärbe, den p.Aprilis befehicdet wor» 
den, umd Darauf mündlich ‚wie auch 
Ihrifftlih unfre Antworr gerban, ift die 
Sacye, unfere HVocariones belangend, ftille 
blieben , biß die Landfchafft den 2:. Aprilis 
eintabmen, da haben $ D angefangen mit 
denfelbigenAbgefandten von der Landfchafe 
"30 sradliren, wie wir 3u bewegen wären/- 
ET Br Er ‚7:7 55 
CH Siehe hiswon mas oben p.490. Lg.ifi gemeldet marben 


m N DmD- Mori’: 


Osmit wir uns sum Dienft in diefe Lande’ 
wiederum beftellen lieffen. Auf welches ers 
folget das 8. D. durch Ihr. Rärbeals neins- 
lich den Jeren Aoffmeifter, Cangler und Da 
.. Jonam ‚und Dieebrbabre Landfcbaffte durdan“- 
ihre Abgefandte von: Land und Arädten:® 
beneben denen von der Ritserfchafft, uns: 
"fämtl. abermabls fürgenommen, am- Tage: 
der Aimmelfabet ChriftizaufdemdBifchoffs« : 
Hoff im Rneipboff, von-welcher alleswegen 
 Ser.-dert «D. Jonas das Work geführery une" 
- gefehe folgender Miepnung.- es 
7,9) Wie D. auf mancherlep viel Bears: 
beiring der Khrbabrem Landfehafft, und“ 
fonderlih.wpunderliches Schifung, des Alls: - 
mächtigen, uns uodires nicht. allein mie gtıs'-— 
tem treuem Rath diefeRirchen zu befördern 
fondern aud) denfelbigen beysumohnen , 3) - 
Daß wir nun darauf gerwillig erfchienemA 
Oes bedankte fich 8. D. [owöhlals auch die 
Zanöfhaffsimir grädigen freundlichen Era 
- bitten 33) Aätte SD daranf.batd nach‘ > 
unfer Ankunffs uns durdy ihre. $. Räcbe 
befuchen lafjeny. wieund worauf-Fhr. 1 
D. uns beftellenwolten / aber ungehboffte 
. betrübte Antwort won unsbefenimen; was. © 
 wisfürratbfam- und-gut-3ufeyn. erachtet ,: 
Damit aller irriger. Lehre gefteurer, und» 
binfördern»alles. möchte sır. fiiedlicher Kin: 
Seacht wiederum gebracht.werden, darauf -* 


Pe 
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wir pie auch ı infte Ucbeit verfertiget, welches 
Sie faınt der Ehrbabren. ‚Zinndfchafft 34 
nädigem Dandannehmen.:.. Zum sten bät= 
ten $.D. an die Kandfchafft ‚gelangen lafz. 
fen Raeb zu Geben wie. mareine andere bef» 
fere Antwort von uns erlangen ‚möchte? 
darauf für vathfam erachtet „unsianzüfals 
len mir Biete, Und findfolgende Argumen=, 
sa darauf Ängefübrer, mit Sehffizen und‘ 
Webmieh/ bi wor Dergieffung der Thräs 
nen rc u E> 
Efelich daß wir folten nd wolten bes 
traten; dieihre des Altmächtigen: damit 
diefelbe möchte wiederum gerettet werden 
in folcher greulicher Zerrürtung davon wie 
ain meiften wuften ‚mehr dannandere ı wie 
es damit bißdaber ergangen. ‚Sumandern, 
wolten wir 38.'®@emäth fihrem, "die groffe 
wmd-euflerfte’TToch diefer. aemen Birchen;, 
der 09 Feines: andern weges  funte beffer ger 
rärben werden ‚dan: wann wir unszDder- 
felbigen bebarrlidy: würden beftellen dajfem 
Sum dritten daß fie diefer und ‚anderer 
Ort: wenig vertrauen zu anderen Perfonen? 
deren fie nichr>gnugfabme Bundfchfft. hät 
ten, folte dann was neues 3u dem vorigen 
tonttien was betrübtes Aertenleid daflele 
bige geben würde , dDargegen te unfereTreit 
und Sleiß erkant, wie wir 'allezeit, uns bey 
der veinen Lebe Laser Durch, BOttes fons. 

”r a ‚vere 


N VMD- Mori: 


. Vamit wir uns sum. Dienft in diefe Lgznde‘ 
wiederum beftellen lieflen. Auf welches er 
folget das $.D duch Ihr: KRarbeals nems 
lich den Jerun Aoffmeifter ; Cangler und 2; 

.. Jonam ‚und Die ebrbabre Zandfchaffe - Sucd - 
ihre Abgefandte- von: Land und Ftädten” 

_beneben denen vonder Ritserfihaffe,/ uns 

 "fämtl abermabls fürgenainmen, am- Tage: 
der Aimmelfabrt Chriftizaufdemdifchoffs- 
Hoff im KAneiphoff, von-welcher alleewegen- 
Der.herruD. Jonas das Work geführery une 
- gefehe folgender Arepnung.;- a 
3) Wie g D. auf mancherlep viel Begt-; 
beituing "der Ehrbabren Landfehafft, und‘ 

_fonderlich.punderliches Schifung, des Alls. 
mächtigen, uns woäires nieht. allein mit gus'- 
tem treuemRatb diefeRirchen zu befördern, 

fondern auch denfelbigen beyzumwohnen , 3) 
Dep wir nun darauf gutwillig erfchienemA 
Des bedantte fich 8. D. fowohlals auch die 

 Zunöfhaffiimir gnädigen freundlichen W£r-: 
” bitten 2:3) Astte SD darauf. batd nach‘ " 
unfer Ankunffe uns durdy ibve.S. Rärbe 
befuchen laflen. wie und worauf-Sbr. 8! 
 D, uns beftellenwolsen / nber ungehoffte- 
 betrübte Antwort von unsbebemmen; was! ' 
 wirfürsetbfam. und-gut-su-feyn. erachtet ,- 
Damit aller .irriger Lehre igefleurer, und; 
 hinfördern-alles.möchte sır. friedlicher ins: 
teacht wiederum gebracht-werden, darauf -* 
Zr Zu WER 
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(xBir auch unfre Arbeit nerfertiger,; welches 
h Sie fant der Ehrbahren -Zunöfhafft su 
vernadigemDandannehmen.. Zum atenbär- 
„ten $.D. an die Zandfchafft gelangen laf». 
‚fen: Ratb si gebanz wie.mureine andere bef>: 
‚fere Antwort won uns erlaingen ‚möchte?. 
Darauf für vatbfam erachtet unsiansüufals 
(Jen mir Birt ze. Und findfolgende Argumen=. 
‚24 darauf eingefübrer/ mit Sehffzen und‘ 
- Webmithrbiß auf: Dergieffung der Thräs 
EHI ou, a une Aa 
+ Kfflih SB wirfelten und. wolten bes 
: £rabhren;diekhre des Altmächrigen damit 
Diefelbe möchte wiederum geretter werdet 
ins folcher greulicher Zetrürtung davon wit 
‚aim meiften wuften ‚mehr dannandere wie 
es Damit big daher ergangen.  Sumandern, 
wölten wir 34. 'Bemätb fihrem, "die groffe 
 mdeufferfie Troch diefer-atmen Bicchen;, 
‚Der da keines: andern weges  kunte befler. ger 
‚ zätben werden ‚dan wann wir unsanDders-. 
‚felbigen bebarrliy: würden beftellen Jagen 
Zum drikten/ daß fie diefer und: ‚anderer 
‚Ort wenig vertrinuen zu anderen Perfonen? . 
‚deren fie nichr>gnugfabme Bunnöfchfft. hats 
ten, folte dann was neues 3u dem borigen 
 Zomimenı was betrübtes Aertenleid daflele 
‚ bige geben würde ‚ Dargegen fie unfereTreit 
‚and Kleiß 'erfant, wie wir 'allezeit. uns bey. 
‚ Her seinen Kebr Zurker: Düch, BOttes fons. 
Sau Dpan ‚vere 


m __# YDonD. Morlini en 
dere Bnad gebalten nicht allein diefelbis 
ge recht getrieben, fondern audy) den verfühs 
rifchen Kebren uns opponiret ,Öarüber gelits 
ten ıc. "Zum vierdten, wären wir ja nod) 
fchuldener , fonderlich diefer Birchen. Denn 
ich D. Mörlinus wäre noch nicht frey gegeben, 
fo hätte ich aucdy in meinen Schreiben offts 
mabls vernehmen laflenı daß ich diefen 
Birchenwolte beypflichten ‚diefelbigen nicht 
verlaflen fo hätte M.Chemnitins viel Por 
fbub von $ D. gehabt zu feinen Seudiis , 
“ wäre ibm viel Önaderzeiger ıc. Zılm fünff- 
ten ftünde die Befabr und fehredlihe Schas 
den für Augen daß fich der Pabft durch die 
feinen fonderlich treflich bearbeite, diefeLarı» 
de wieder von der angenommenen Lehre, 
su bringen , derbalben man ibnen die Jefitis . 
- ten Rirche für die Thür gefegut, in Aoffe 
nung wo nicht dürch fonderl. Wiederftand 
gewäbret würde / damit durch zu dringen. 
©b dann aber auch wohl dsrgegen in der 
Eron DPoblen, und andern benachbarten 
Landen ein treflicher Unwille wäre bey 
Möänniglicy wieder das Pabftbumy fo man: 
gelt es doch daran ı das FTiemand. gründlich 
reiner Lebr berichtet würde, vielleicht als 
fo die Leute vom Pabftehum in andere viel 
greuliche fehreckliche Ierrbümer, und biaf- 
Jbemien, der Arianer, Wiedertäuffer, und 
dergleichen welchem allen und jedemy 
| a Durch 


4 
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ducch uns mit BOttes Gnaden und Zulff 
gewebret kunte Werden ıc, mit treubergis- 
ger Bırt, foldhes zubetrachten, und wie es 
lend es bie folte 3ufteben, wann wir fie wies 
derum folten verlaffen/ daß fie vielleicht 
BGOttes Wort gar möchten verlieren, da 
dann befler wäre ein Stein und Stod su 
fepn 20, welches D. Jonas mit Webmurb und 
weinenden Augen erinnert zc. Aierbep ward 
angezeıget ‚was die Ehrbabre Landfchafft 
fich erbote, nebmlich uns zum Anzug einem 
jeden 2000 Thl. zu verebren ıc. - 
Unfere Antwort. 
 Krftlih baben wir ersebler, mit was. 
Srenden und gemeiner Danckfagung gegen 
GOrr wir erfsbren, die Deränderung in 
diefem Siürftenehumb, auch als $ D. erftes 
Schreiben ankommen, desbalben mit uns 
fern gerrens einen Khrbabrem Rath Aands 
lung fürgenommen, ob wir dafelbft. hätten 
- "Eonnen ledigwerden, weites uns aber-ent- 
fEanden, und wir gar Feine Urfach finden 
kunten , derbalben wir unfere Rirchen Euns 
ten begeben, daß wirderhalben $.D, inlins 
rertbänigkeit abgedandt, und Doch u Br- 
zeigung Birfers unterthanigen gemwogenen 
Aergens uns erbotten, ur inliteris, Darauf 
$.D. anderes Schreiben erfolget mit der 
elaufnla ut patet Ce, auf welches ein E.Rarb 
Eh PP 3 uns 
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 sinfere herren und Obern unserlaubek 7; mit 
"dem Kücbehalt, daß wir auch: ängefeter 
Zeitı uns wiederun su unferen befoblenen 
* Rirchenfoltin  verfirgen, nach) unfer Vers 
beiffung. Zum‘ andern," daß nun De 
" famt dev Khrbabven Annöfchaffe uns. we 
"sen, fürgenoninenee!Retje/ und. was wir: 
uf unfern Rötbiehlag oder. Bedencken 
" auchin Corpore Dodtrine.ımd. wiedck die'cor- 
rupselas:geftellee fi bedanken? wäre nicht: 
 ponnöflien, danı wir uns dcs zu ihren 
fhrildig erlant, und nod) unfer Aerg 04> 
bin geneigt ft, Zum Pritten, wären wır 
such. wohlgeneiget diefem.löblichen: Sürftens 
. tbıyn zit, dienen ismmaßen wir erfofdogt- 
wären, von SD. und der£brbahren Lands 
fhafft,, Bären auch, un. GÖrtes Millen une 
. ‚frrr abfchlägige Antwork.dabin nicht „ap. 
. »irfteben, als. ob wir. etwa vun diefen:. 
Rirchen fo fremde wären, fonderk wolten: 
» 34 ©. mürb ind: Zergen, fübren.s in. was; 
 ‚grofter Befchwerung. unfer Acıy und Ges 
‚wißen,fie GOte fEedten, weil wir. keine- 
 Usfach eben, deröbalben. wir uns. von: 
. „unfern -Birchen unten. begeben, mit Ersch- 
hung, wie freundlich man.tigs nach unferne: 
‚aberfiantescen &lend aufgenommen, allen: 
" frölichen Willen erzeiger,, und. welches, das. 
N allceböchfte ft, uns. in unferın Aınbe.richt: 
syırbiret „[ondern: gefordert. hatı' ganzer 14. 
“ Dr N, abe 


Wohdertehrinadh Präfen, oe 


"abe lang. Zum vierdten , die TTotb diefer 
“*Rirchen belangendswüften wir guterMoflen 


Zu 
ei 


| 


en ‚draüffen ia fo groß, ‚mit-Erzehlung was 
„r noch der Tenffel für einem ”fabr, eben durdy 
»- einen aus unferm Mittel und Brüdern fire 
y .s gehabt. So hätten-fie ja’ den. Zerren Nie 
3 Tooff D. Dollorem Venerum , Des- Befchichlich- 
„seit Trey und Sleiß allen wohl befant. Zt 

= N fünften, was gemeldet wäre meiner Pfliche 
. * balbers:baresdie Meynung, daßic ferne: 
„- zen Beruff nie gebabt, dann in diefes Theil 
.„ der Stadt Königsberg im Thum, ‚als :icdy 
.aucdy von folchen ‚meiner Rirchentwäre vers 
“jaget, hätt ich derfeldigen sugefallen mich 

», auf meine \intoften » 2, Wochen zu Dangig 

= enthalten du aber alle Unterbandlungver- 
j . gebens’ mich ®GOtt darüber an andern Orc 
. 2.3u0m Dienft beruffen, und ich ibm zu dienen 
„.* ferner wäre fhutdig gewefen:, ‚hätte icy 
. meinen Abfcheid von einen: Rath im 
: Bneiphoff begebret , deir fie mir auch unter 
“ihrem Serrer (wre idy zu weiten ): gegeben. 

* Auch weflen‘ ich nachmals: meines’ geneigten 


„s Varum-; doch wäre der "anier und Gefahr 


\ 


“ Willens micherboten-, jegund mit derChar. 


“bewiefen, daß ih midy in Unvermöglichkeis 
„meines Leibes auf-diefe Reife begeben, kunme 
zen. und wuften fir-GBer den Sachen an« 
"ders nicht zır Thun, denn-daß wir uns wies 
Dev, ra an unfere Rirchen verfügen, 
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in @rachtung wie fchwer es uns fallen wol 
te, wenn durch unter Abreiten dietelbige famt 
den benachbabrren- folten in einige TToth 
und Befchwerung fommen. . ' 
. dierauf bat der herr D. Jonas wiederum 
‚nachgebaltenem Rarbfchlag; und Unterre 
dus der Sürftl. Rörbe und Abae:anoren 
‚der Ehrb. Landichafft uns nad) vielen ar- 
gumentis vermabnet. | 
- Keftlih,daß wir felbft auf Mittel wols 
gen gedenden ‚wie wir dort möchten ledig 
313 machen fepn. Zum andern/ uns albie 
_ einlaffen unferer vocarion halber, in Bekrach- 
tung , das die Befabr albieviel groffer dann 
‚Bortrich gleichwohl noch fo garnicht ledig 
‚fey , die Aergen bieber geneigät, und ich 
. mich allerlev vernehmen laffen, und daß die 
Erempel für Augen weffen die &. Väter 
sum öfftern mabl gedacht de fie fich Zu ih- 
ren Kirchen wiederum begeben, und daß 
wir doch unfere Kerzen fowobl bieber wols 
sen fpannen als dorthin 2c; "IE uniereAnts 
wort gewelen: daß es uns übel wolte anfte- 
ben und nicht zuverantworten fepn bep uns 
fern Rirchen, da wir felbft wolten Rath 
und That geben, unfer. Derbeiflung zu wies 


der oder uns albie zuvor, ebe wir dorf 


ledig, in einige Beftellung einlaffen. Sind 
der fürgewandten und wiederum einges 
brachten argumenten halber | bey voriger = 


> Wiebertehe nah Preufien. 53 3 iy 
fer Unt Antwort bebarret. Auf Arbanafi und 


der. Diter Erempel geantwortet, daß 


diefelbigen im Elend für und für umgetries 
ben zu Eeinen andern Rirchen-Beruffbelom» 
men ‚würden font diefelbigen ohne Urfach 
nicht begeben haben. -* 

YTady vieler Unzerredung, ifts endlich 
. darbey geblieben, wann man uns wüfte dort 
ledig zu machen, wären wir erbötig diefer 
Vocation zufolgen ıc. 


ABum ut fupra, 
VL 


” Sb nunaber gleich Morlinus’und Chemnitius ; 


den 8. Juliivon Königsberg wieder nah Beauns. 
fhmweig abreifeten,, fo bat man doch nicht nach» 
gelaflen , fo wohl beym Kath dee Stadt Braune 
fhmeig durch eine vornehme Sefandfchafft  (*) 
um ihre Soßgebung anzuhalten/ als aud) fie 
felbft aufs beweglichfte ins Land zufordern. Da«- 
von folgende Original Schreiben des Fürften 
und der gangen SEN ein Seugnif aaa 
ten. 


| Pps; Don 


(*) Was für Mühe diefelbe gehabt haben, die bend« 
Theologos von den Braunfhtueigern, [of zu bitten/daboik: 
ud Bir ir oben,Part, ap ısBegi iq vita Merlini, fpecale 

Radıri | 





1 ( v.VDeonD. Morlini 
Bon HOttes Bnaden Albrecht der EL 
. ters Marggroff zu Brandenburg in 

,Prreuflen Hergog. &ec- 
fr fern Gruß, und gnädigen Millen se 
vorn, Ehrwürdige Acdhtbabre unp 
WW Zochgeiabrte Liebe befondere. Wels 
inchergefteit wir biebevort. als ihr. jüngft 
„albie bey unsgewefen/ Zandlung mit euch) 
‚ gepflogenı und pflegen laffenı damit ihr 
.„.eusch BBrt dem Allmächtigen zu £hren/ und 
‚38 Zrbreiterung feines beiligen FTabmens 
,‚ wefentlich in diefe Lande begeben möchtet: 
 Alfo.auch warum ibe euch desfals bis an- 
„iebpero in nichts einlaffen können, woiffer‘ ihr 
euch zweiffels. .obne wohl zu befcheiden. 
. 3MDeil wir denn nochmabls,neben alleneuren 
„»binter eud) verlaffenen Pfarr-Rindern und 
Schäflein diefes ganzen Sürftenebums,nach 
‚„euchunfern Zirten und Geel-Sorgern eim 
»bergliches Sebnen und Verlangen tragen! 
-und.der gerwiffen Suverficht feind ibe wer 
‚der euch nyinwebr-der- anädigen Ahickung 
„BOrtes obne fernere Weigerung unter 
‚merffen. Als baben wirneben unfern ge« 
„rege Heben, Untertbanen, einer Kanten 
Phrbabren Landichafft von allen. Stän- 
apen , folche Jandlung weiter  5u:.gutgm: 
rhtberlichen: von GOrt auserfehenen 
&:1de befordeun 1..Die. &hrenveften cn 
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"Badren, Achtbabın » Aochgelahrren uy® 
 2hrfabmen unfere Rätbe, Diener und lies 
be getvenen "Joachim Borden, Ober-Mare 
fchalden, Hieronymum. Kotben ; der vechten: 
t Dodoren, und. Du Mundfortben, nnfrer 
 ..@tadt Rrieiphoff Bönigsberg Schöppen=. 
‚Meiftern an. eudy mit: notbwendigem Bes 
feldy- abgefertiger; gefingen und begebren: 
derwegen gang gnädiglichen , ihr wollet ih- 
nen nicht allein in feldher- ihrer Werbung: 
_ gleich uns feldft volllommen ungezweiffel- 
‚sen: Glauben suftellen, fondcrn. euch. auch. 
mit willpfebriger Antwort gegen = erfläs 
ren. Doaran tbut ıbr ein Chrifklichs Gott« 
“woblgefälliges Were, und wir wollen es. 
Yin Gnaden erkennen, und- eingedend fein. 
’ patum. Aönigsberg den. 1;ten Angufl. Anze, 
4867. Me a A . 


‚Manu propria,, | 


+ AnD: Zoahim Möhrlein mb 
"Mag: Martin Kemnigen. 


RER) Yifere freundliche bereitwillige Dienf 
BE mie WVünfchung / zeitlich und ewiger: 
U Woblfabes, und wes wie, fonften: 
mehr liebes und gutes:wermögen fless 3it- 
vor Khrwürdige, Ahtbahre und. Zody 
 gelahrre: großgänfkigen: aerren. Iebe.Sreniye 
ge | I e> 





“ 
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de und Seel-Sorgere.  YTachden neben 
dem Durchlauchtigen Aochgebobrnen Kür: 
ften und Zerren, „eren Albrechten dem SEI. 
tern , Marggraffen zu Brandenburg und in 
Preuffen zc. Sergogen ıc. unferm ‚gnädig- 
- ffen Sücften und Zeren, auch wir die Edeln, 
Ehrveften, Achtbabren ı Aochgelebrten ı 
Lhrfabmen und weilen S. 8. On. Rärhe 
und Dienere , unfere befondere liebe Sreunde 
Soahim Borden/ Öber-Mearfchalden, Hie- 
ronymum Kotben ; der rechten Dodorn, und 
Dir Mundfortben der Stade Bneipboff 
Rönigsberg Schöppen-Meiftern mit euli- 
‚en diefem gemeinen Daterlande merdlich 
‚angelegenen Werbungen fo wohl an euer 
. Ebrwürden als an einen gangen Ebhrbaren 
und YDohblweifen Rarb der Stadt drauıtte 
fehweig abgefertiger ; Als bitten wir sum 
freunds und dienfklichffen euer Khrbahren 
 ibnen in folshem ihren Anbringen nicht al- 
lein volltommenen Glauben bepmeflen, fons 
. dern fich auch darauff nunmehr dem gnädie 
gen außerfebenen Willen des Allmächtigen 

GOttes untergeben, und demfelben allein 3ı2 
Lob ‚Ebr, und Dreiß und Erweiterung feis 
- nes Aeiligen Böttlichen LTabnıens ficy mie 
ggeboffter freundlicher unabfchlägiger Ant- 
wort vernebmen laflen, ımd die gnädige 
Schidlung GOrttes länger nicht bindern 


wollen, Jn deme leiften euer idee ei 
aa | nn 
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| demfelben unferm getreten frommen BOtt 
Das gröflefte wohlgefälligffe Werd, der- 
Aeiligen Cbrifklichen. Kirchen wird damis 
imgleichen merdlicy geratben und gedienet, 
und wir wollen es und Euer Ebrwürden. 
als unfte ereueliebe Zirten und Seel-Sor- 
gere mit fchuldiger Ehre und fonften inals _ 
lem guten ungejpartes Sleiffes freundlichen 
befehulden. Thun Buer Khrwürden bies 
mit BOrt dem Allmächtigen, dem einigen 
Geber alles gusenybepftarcer frifher Kei- _- 
bes:Gefundbeit zu erbalten und für allem . 
böfen gnädig und värerlich zu bewabren! 
‚treulich entpfeblen. Darum Rönigsberg den 

N23, Auguf, Anno 67. 


= Dienftwillige 


Eine sange Ehrbahre Landfchafft 
des Hergagthums Preuffen 
| vonallen Ständen, 
on D. Joachim, Morleinyund 
M. Martin Kemnitzen. 


Ss IN EMANUELE No OSTRO JESU 
CHRISTO. 


Everende Dn.Dodtor, frateri in Chrißo FR \ 
rifime, Etfi non dubito quin pofl. longam :. 
deisberationen Rasueris sandem ehm Collega eu : 
some 
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coömmuninoflro amico ac fratre D. Magifyo Mare‘ 


tino Kemnitio ‚nen obluälari amplius , fed Domino‘; 
vocanti [en retrabenti se vicilim ad eam Ecclefi 
, am ‚’qus nunglam us ee def 6b fequentem te! 


‚prebere ‚us meis nun hterisnon multum opus 


‚fit; tamen cum Hieronymas 'Einwaldss, Martbx 2 


"asfra folticira,hac preteritznode Stuhis ex iti- 
nere nuncium proprium huc ad me miferit, qui 


meas ad'te popolcerit; non. potui facere , quin! 


hanc Lacomicam adite darem , nonut anxie que= ' 
rerem, ‚quibus argumentis‘ ed perfvaderem > u 


un ad’nos commigraresl 'quod Jam‘ certo 
confido, apud atimam tuum , poßlongos varios- ' 


que paköxismos obfirmazurh effe, fed ur: 66 roga- 
rem, ut quäm potes primum te‘ ifhbie"expedias 
5 2 nos acceleres, id quod fumma Ecclefie no» 


‚fire necefitas , ur PL nofti Ragitat ; 5 gör etfinon 


contemnendam operam jam iu „yepurganda De-" 
Arina havafli, tamen nifi ipfe Aäfueris & er 
forliöiter coepifli, urferis , timendum profello, ne 
vicifim ad 'veterem flatum bmnja recidant, & 


wovifima pejora fians priorıbus ; quod ne fat ne= 
mb prater te precavere poterls melus.  Tmple 


‘igieur mi charifime Morline noflrum def Sderium, 
ES da opram, ut fuam faciem guam Primum "vi- 
deamus;, quod fi fat; icut futurum.certo certius 


fpero ‚non deferer"te animula aa (ur verbis tuis 
wtar) [at [kio, fed somirabirur Fe, baud invira, “ 
yso nibil nobis in wire 'apranius aschdern por. : 


} 
/ 


L 
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Seduut Laconismi oblivifcare; vale in Chrifßo ? 
gueim 100 peßore aro, ur firmam tibi valetudi®. 
wm ac ommibus iuis largiatar , ut iter cum ala- % 
eritate, ipfo comite, & ingredi & perficere pofiss* 
lterum vale. atbletice; Plarimam falutem opto ‘' 
sharifima cenjugi na 4. D.Coadjurori. Dara ex 
 Muriana:Infula raptim. Ann, 1567, dızaudugsY 


Totustuas '® 


GEORGIUS VENETUS,$ 


Pomezänienfis, 


„Die Beaunfdiweiger Haben anfänglich) ihre 
Thcologos durchaus nicht Laffen wollen. Ende“ 
U) aber auf vielfältiges follicitiren,, haben fie 4 
D. Morlinum ungern siehen laffen ; der fich denn y 
au bald. darauf nad) Preuffen erhoben und das 
felbft mit vielen Chren-und Freuden Bezeuguns En 
gen ift aufgenommen und nachher zum Bifchoff , 
auf. Gamland beiteler ‚worden. Dievon it: 
%arrEnocdh p. 437. 4U.lefen, der ich aber darin- 
nen istet /Daßer bermeynet Morlinus fey erft An. 
1568. im M«y nad) Königsberg gekommen und. 
dtbar nach des alten Derkogs Tode, Denn’; 
das fülches fchon im-Derbjt des 1767, Jahres ges an 
dien fen / erbellet aus folgenden obligeanten By 
iefen.des Herbogs/ oe anihn gefihrieben,. * 
EEE Zr Bon 


/ -.. 


6 © 9, DoiDd, Morlini 
on BDttes Graden Albrecht der 
Efterie 


Finferen Gruß und gnadigen Willen 
Fa zuvor, Ebrwürdiger Achtbabr und 
„öchgelabrter lieber getreuer TTach 
dem wir berichtet, das ir uf unfer/ fo wol 
auch- unfer getreuen und lieben Krbarn 
Landfkhafft/ von allenStänden Erfordern, 
uingesweiffele auf fonderliche Schicdung 
: BOttes euch anbero zuuns] und diefes 
Land Preuffen beschen; fagen wir dafür, 
erftlich Gott dem Yllmächtigem Lob Eh» 
" reund Dand, und wünfchen berglich.s1 fol 
cher euer Ankunfft Gluck Zeil und alle Dobls 
fabrt , GOtt deimürbiglich anruffende und 
bittendeı er wolle anädiglich geben und 
verleihendaß folche eure Ankunffr erfklichen 
su Görtes Lbr, zu Erbreiterung feines 
heiligen allein feeligmachendem Worts,und 
dann dem gungen Lande zu Wobifabrt 
Aufwachs und Bedrien, euch aber zur ee 
ligkeie Klug und allem Guten gereichen 
mag niche zweiffelnde, GOrr werde durch 
euer Perfon albie vıel Burs fAraffen Weil 
dann GDrt der Allmächtige durch feinen 
gerechten Zorn, uns ıme£ seiner väterlichen 
Straffe der Peff in diefem Lande ‚und fon« 
derlichen zu Rönigsberg beimlüicher, Daß 
noch zur Zeit der Dir wenig Fiachlsffung 2 
| we 
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welshs wir Ott Elagen, su fpübren, fo wole 
ten wir nit gerne/ daß ıbr, der aus auter 
Zuffe Tome ı euch, alsbalde anden Orrb ge- 
sen Königsberg, de ihr eure ‚ordentliche 
‚Refideng haben werdet, begeben und vers 
fügen jolter.__ BBedendende wie bald euch 
oder den. euren etwas gefährliches bege> 
nen möchte, m welches uns ım Herzen berrübs | 
lich und fümmerlich feyn würde. Achen 
Demnach aus Väterlier, treubergiger 
und wohlmeinender Sorgfältigkeit für gut 
angefeben daß ihre [amt den eurigen euch 
biß fo lange der treue Gbtt feinen gerech- 
‚gen Zorn wiederum von uns guädiglich ab» 
wendet, auf unfer Jauß Brandenburg be- 
ggebet / und allde euch entbalter. Begeb- 
ren und vathen demnady gnädiglichen ihr 
wolles euch zu Derbürung allerley Zufalk, 
weil mit all viel Keute euch- erfüichen und 
fprechen werden wollen ‚das ohne Gefahr 
nit fein Fan ı dabin begeben und allde eine 
weile Seit euch aufbalten; Des babeır wir 
dem Aauptmann glda befoblen: euch notb» 
Dürfftigen Unterhalt zu verfchaffen« und 
‚babet von damen aus die Ylorbwendigkeit 
eures Bifchofftbums Samland ZNirchen, 
fo woblin Aönigsberg ı die obne unferhn Os 
Der der Befeblbaber fo viel wir wiffen IEei= 
nen Kirchen: Diener angenommen / als aufın 
Aande Sur Gebür, u ‚ wie wir euch 





ein 
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ein folches wohl zutrauen und gang gewiß 

fe fepn, zu. erkundigen, zu beftellen und 3u 
verforgen. Damit Das liebe Wort BOr- 
tes in Zube und Stille, GOrrsu Lob und 
Ehren einbelliglih und einmütbiglich ge 
trieben und gefordert werde. Da ibr dar 
3u.,e3 fep zum vifeiren odce fonften, unfer 
oder unfrer zugeordneten Räthe bedörffer, 
baber ihr uns daflelbe anzumelden, fo wol: 
len wir vermittelft Börtlicher Aülffe an uns 
nichts erwinden laflen , und das thun, Das 
uns zu unferm Theile gebübrer. Solchs 
wolten wir euch, dem wir mit Bnaden 


nz 






‚ woblgeneigt, in®naden nicht bergen, Datum 
Tapiau den letzten Odtobr, Anno ı5€y, 
on YBDttes Bnaden Albrecht der db 
 sere/ Marggraffzu Brandenburg in 
PDreuflen/ Berbog ic, 

| fern gönftigen Gruß und geneig- 
O) ten Willen zuvor, Ehrwirdigerin 

% BÖLL lieber getreuer. EuerQchreie 

"ben dariret zu Brandenburg densten Niv, 
ift uns durch den Ehrveften unfern ber, 
-Nlarfchald Rarh und lieben getreuen es 
chim Borken bebändiger, achten folches zu 
wiederholen unnöthig, eben fo übrig ift 
such uns Vor dns / fo wir enchin Ka 
| : Fur ie 


/ 
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fhied erzeigt / Dandfagung zu tbun. Wir 
nebmen aber gleichwohl die Dandfarung, 
‚wie auch das Chriftl, untercbänigftel Düne 
Shen Bitten und Erbitten mit allen Gna- 
ven anı und baben folches alles ereich 
gerne von euch verftanden / feind derbals 
ben ‚fonderlicy aber Haß ihr, wie auch der 
Ebıw. Achrtbabre und Kochgelabrte unfer 
‚lieber befonder M- Martin. Bemnig auf uns 
frz, und unfer lieben Landfchafft detbane 
efendung und Yocation , euch fo gutwillig 
uns und Der Preußifchen Rirchen zu Trofty 
erzeige und finden laffen , ibr Aber euch all« 
bier mis den Eurigen begeben, und gefund 
ankommen, böchlicherfreuet. Sagen dd» 
‚vor BOtr dem Allerbochften etvigen und 
euch gnädigen Dand und bitten feine Als 
masbr/ er wolle foldye Kure Ankunffe 36 
einem&obe , zu Ausbreitung feines. reiten 
Worts/ 31 Erbauung der lieben Nirchen, 
und3y allem guten gereichen und tommern 
Jaffen, und foller gnunferm in. eignet Pers 
fon, wie auch durch unfere Abgefandte gen 
tbanen gnädigen Erbittengar nicht zweife 
feln ‚daß wirnicht.allein eur gnädiger Zerr 
fe pn, fondern euch ir CEhrifklichen billigen - 
Schusftets haben und baltenıauchdastbun 
wollen, dasChriftlide Öbrigkeitst tbun 
fchuldig. An eurem im Schreiben abermabls  - 
nm. Wberflug  erwiedersen Chrifklichem,. 
Be na Dr 55 
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tresem und fleißigen verfeben/ vorfteber 
und .verforgen der Kirchen, baben wir Feis 
wen Zweifel nie gebabt, auch noch nicht. 
Bitten und Münfchen su fölchemellen Or, 

tes Birade bersglich, der wolle nicht allein 
‚alles gedachte gefeegnen, fondern auch daß 
esin Rub Stied und Stille, in diefen Lan: 
ven wohl fortgebe, auch sunebme/ und 
dann in alle Ewigkeit eine reine Birche fein, 
"bleiben und erbalten werden möge gan“ 
Dig verleiben. Eure Perföbnliche Ankunfft 
wär uns nicht suwieder, fondern lieb gewes 
fen, dieweil es aber anders für gut ange 
febenı ift es uns nicht zugegen/ boffen zu 
BOtt , des werde im kurgen feine Bna» 
Deverleiben ‚daß wir uns mit einander fröe 
lich im Zerren feben und fprechen mögen + 
und wollen nunmehr mit dem allererften 
Daran gedendken, wie wir eich in diefen ge- 
febrlichen Sterbens-Zeiten, in euer Amt ein» 
fegen mögen. Wie euch unfer Mearfchell 
Verbalben weiteren Berichte tbun «wird, 
gnädiglich begebrende, wollet des kurzen 
Derzuges ausgemeldter Befabr, und die: 
weil wir su denen Dingen I die uns dasus nös 
tbigı abwefens der Langeley | nicht fo bald 
tommen können, Rein Befchwer baben, und 
nicht fo gar eylend aus guter Zufft in ges 
 Fäbhrliche. euch begeben, fondern etwas vers 
sieben, Kuch und die Knren-»or Pe 

- 419 


\ 


2. 


Wieserkebr nach Dreuflen, | gb: 
und Befabr bebütenı dazu der liebe BOte- 





feine Önade verleiben wolle Das baben wir: 
Kucı demwie Börrliche Allmacht vor: ar» 
gen zu bewahren befeblen, und mit Önaden. 
gewogen, auf euer Schreiben und fonften: 
nicht. bergen follens Darum Tapiau.den. 10%. 
Nov, Anno 67, 
Don GHDrtes Gnaden Albrecht der Als 
tere, Marggraf zu Brandenburg: im: 
Preuffen Merkog.- x: 
FEN NMfern Gruß und gnödinen TBillen zuvor; 
° Ehrw. in GDtt lieber getreuer, Air föns 
nen euch gnädiger Meynung nicht bers 
gen / daß der almächtige EHtt den auch Ahr; 
und Hochgelahrten unfern lieben detreuen Herrn 
Dav. Voit der Heil. Schrifft Dodorem;. mit 
Feides-Schwachheit alfio heimfucht , d>$ er- auf 
Fünfftigen Sonntag für uns nicht’previgen Eans 
fo finnen und begehren wie biemit-an-euch gnäs 
Diglid) / ihr roollet euch unbefchwert auf Einffti« 
sen Sonntag anhero zu ung begeben /und fol“ 
gendes Sonntags zu früher Tags-Zeit und: in 
unfrem Gemad) das H: Evangelium aus G&SHDte 
te8 A Bort predigen und paitragen: Daran thue 
de uns zu gnadigen Gefallen in allen Gnapen: 
zuerkennen,. Darum: Tapiau:d« 18, Novemb;; An 
no 674 | | 
a 7 5; Don 


$9: r v. vond, Morlini \ = | 
Bon BHftes Bnaden Albrecht der Altes 
re/ MDarggraf zu Brandenkurg in 
Preuffen/ Werkog- ıc. 


re: Fruf und gnädigen YBillen zuvor. 
Ehriwilrdiger in GDtt, lieber getreu, 
Unsift euer dienftliches Schreiben den sten Dies 
fes Monarhs zu Königsberg d.tiret/ ehergefiri: 
988 Zages von dato , worden / twordugtoir vere 
ftanden / daß ihr euch nothhalben von Brandens 
burg hinein begeben und emer gewöhnlichen 
‚YArgeney gebrauchen mulffern / toieswohl wir nun 
folches aus eurem vorigen Schreiben vor dem, 
- aud) vernommen, und dYiel lieber gefehen;, ihr 
hättet euch unferrm vorigen Schreiben ’ gnädigem 
ratben und vermahnen zu folge, noch eine Zeit 
lang zu Brandenburg auf enthalten, und fo baly 
‚nicht hinein aus frifchee Kufft begeben /-müften 
wir Doc) Dierdeil es nunmehr gefcheben Dt 
beimgtellen , und find erfreuet / daß ihr Durch des 
lieben GHOttes Hülff und eure gebrauchte Chrift, 
liche Mittels wiederum zu guter Seibes-Sefunds 
beit gelanget» von Deren wünfchende / daß 
euch feine Ulmacht lange dabey mit Sinaden 
friften , echalten und voreue Plage des Stein, 
auch aller Sefahe Waterlich behütent und die» 
-felbe gar von euch wenden wolle. Wie hoch ihr 
ung für die behendigte 6oo. Marek, und anders, 
was euch) etiwan von-uns gefchehen und ”. 
! aho 
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fahren fein mag, Danckets verfiehen wir/ und 

nehmen e8 (ob e8 wohl ohne Wi 0:h) zu Gnaden 

auf und any und habteuch binfort aller Sinaden 

zu ung zuverfehen. Eben fo fehr find mir euch) vor 
Das hohe und treuhergige Wünfthen und “Bitten . 
. von dem frommen lieben ®Dtts/ aud Eur 


Dienftl. Erbitten Can welchen mir den wenige 


ften Zmeiffel tragen ) fo.mohlfürdie überfchick“ 
te Birny die uns lieb und angenehm, in allen 
Sinaden danckbahr und erbstig euch hinmwieder 
rum gnädigen Willen in erheblichem zuere 
seinen. Und fo wir dann Ieg'ichen aus eus 
tem Schreiben verftehen , rag ihr euch gerne mit 
ung fehen und unterreden woltet / und wir beten» 
nen müflen, daß wir auch felbft Darnad) verlans 
gen. Us begehren und finnen wir gnädiglichen 
ähr tollet euch nicht befchweren ung aflyie mit 
wenig Dienern / weil wir in ißigen Zelten und 
&elegenheiten , nicht gerne. viel Keute um ung 
wiffen und haben mögen | ohne das auch, garmes 
nig Bequemigkeit aihieift, zu befuchen. Z4lfo 
daß ihr auf necdhiftfünfftigen IiNontag oder reenn 
es euch gelegen ı bey unsfein fönnet. Schicken 
euch aber hiemit eing Abfchrifft' eurer Beftal- 
(ung die ihr indeffen zu befehen damit das Ber 
reden föviet fruchtbarer gefikeher und hernad) . 
beffee alle Dinge zuverrichten, Lind haben euch 
foiches in gnädige Antwort hinwiederum mit 
Bnaden nicht bergen Eönnen. Datum Taptau den 
ı2, Decemb, Anno 67. Zu | ge 
| ‚. Dgg- 8. Ville 


CT Ye 2 von D. Morlini. | 
| gs. VI. a 
Es hat alfo Morlinus rwürcklid) nad) mit dem 
alten Sertone/ vor feinem ode gefprochen. 
Dalsr alies dasjenige/ was Denneberger und 
Colbius (beym Aartinoch p. 438.) dom Mor- 
line meiden, wahr feyn Fan, und Aarekroch 
dieier Keuche Relation zur ungebüht in Zweit 
fei gezogen pat, Bas übrigens Morlinus, bie 
an feinen Anno 1571. den 23. Majı erfolgten ZodE. 
in Preuffen ausgerichtet hats foldyes Fan aus 
Zartkfnochs Kirchen Diftsr, p. 4aı. frgg. und 
rem, was oben in diefen Adis Pruficis pag. 
74. 77. 160. ift beygeoracht worden/ erfehen 
werden Dar vor demandıen Theil im Kupf- 
fer, Stich) erfcheinende Bildnif Morkni, ift von 
einem guten Original genommen / welches-det 
berilgmteDantiger Secretair Hr. "JacobTheod, 
Klein/ ein oebohrner Königsberger, Anno 
17:8. biefigee Stadt Bibliotheck zum Anden 
"den gefchendet hat. Ksftebet bey demfe!ben 
die Furbe-Zaht Deb Todes Morlim 1971. mit foße 
genden Dittichis, | | Ä 
Talem Morlinus factem Joschimus babebat, 
“ Quando repurgafjet Praful ovile Dei, 
 Buod lupns Albanus Calvinus, ırux Ofiander 
"  Waftarunt ubimons Kegiusaflar aquis, 
& tft aud) auf derjeiben eine Mörliniiche Ge- - 
nealogie inMSCro vorhanden. Wir fügendiefem: 
‚allen hingu das Tejtament des Bilchoffs Morlini,. 
welches aus einer alten Copey alfo-lautet«j 
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m Tabmen der Zeiligen Dreyfaltigkeit 


KIÄNWER EI ich Jonchimus Morleis ‚der 3. Schrift 
RN D. und durch Gdirca Surfebung ordenilis 
‚bin Ebeiftlidhen Beruf, Bifhoff auf 
Samiand in Preufien , herzlich betradhter, und 30 
Gcmürb geführer wie unfer licher Scyland und Er- 
Löfee Ehreifius Jcjus :bat Denen fo er bif in den Todt 
‚geliehen , zu einer fonderlichen gnadenrceicken Babe, 
allzeit gelaffen und gegeben Sen Siieden ‚unszueinem 
‚$Erempel und Unterrichtung wie angenehm und ge: 
Killig der friedliche Wienf vor dem Angefichte BÖts, 
ges wäre; Bu dem auch ausfonderer innerlicher Bee 
weaung meines Bemüths, bochbedacht und zu ser 
tzen genommen / Daß das Mienfchliche Gefchledht vers 
gänglich , einem jeden Mlenfcben der Todt nachfolge 
aber nichts ungcwilfer Dann Die Stund des Todes, 
‚alfo das Yliemar) wiffen mag, wie wooder wenn 
GBtr der Herr ibn ven diefein zeitlicbem und vers 
gänglichen Heben, und Jammertbal abfordern und 
binnebmen werde, Ä | 
Demnach babe ichmit reiffen Aatb und zeitlichen 
Bedenden, bey guter Dernunfft, jedoch fchwaches 
Heibes/ E6r dem Allmachtigen zu Ehren, und zu. 
Derbütung allerley Ulnfriedes, Irrungen und Iwiez 
sracht , fo zwifcben meinen Rındern und Erben wog“ 
gen meiner zeitlichen Güter, Die mie GBtt der Alle 
mächtige durch feine Bnade verlieben, unverfebens: 
fi erheben möchte, diefe Bronung ‚Tefiament ends 
liche Theilung Gefchäfft und lersten Willen: vorge« 
. nommen verordnet undgemadht. Thue/ aröne, theiz 
ke, fee, [chaffe und. mache in Brafft diefes Brieffes Üs: 
der beftin Sorm/ und Mieynung eines Teftaments- 
 Theilung;undlessten Willens, wie dasvor allen-geikts 
| | 318 has 
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Yichen und weltlichen Richtern und Gerichten am al 
lerbeftändigften und Eräfftigften feyn foll,£an und 
mag , obne männigliches Piederfprechen ‚und abtreir 
ben nebmlich alfer ; | . 
Erftlich wenn der Allmächtige BBtt über mich. ge 
beur, nnd idy von diefem Jammerthal fdeiden foll, 
willich jest und. als dann] fowohl jederseit, meine arz 
me Secke, feiner Böttlichen Enade und Barmbergicz 
 Peit befoblen.baben, der Leib aber follin die Thum- 
Birche , bey meine vielgeliebte feclige Hauß-Srau ‚zur 
erden ebrlich beftatter / und neben fie begenben werz 
dEeN» a j ‚ . 
Zum andern ferre nd ordne ich meine liebe Söhne 
und Töchter, nebmlich Mag. Joachimum, Chriftianum,, 
M. Hieronymum,Danielem,Anntam,Jeremiaın,Mariaım und 
Maximilianum 3u Erben aller meiner verlaffenen Sanb 
und Ger „ liegender und fahrender, nichts Davon 
ausgefcebloffen, allen zu gleichee Theilung; ausges 
nommen meiner feeliggp Scauen binterlafienen Bu!d- 
nen u. Silberten Rleynodien und Schmud,foin einım 
S.äalein mit rorben Bändern befchlagen , verwabret, 
und ihren andern fräulichen Kleidern in einem befons 
deren Baften geleget ‚die fie Zuvor offt, und auchin ib- 
ven letzten, meiner lieben Tochter Marienbefcheiden, 
Daß ibr auch diefelbe vor aller heilung zu voraus 
gegeben werden. Dagegen follen meine Söhne, meiz 
nen Ring und leider unter fichrbeilen., Was meis 
ne Bibliorhecam belanget/ weil M. Joachimus nad) 
:Iothdurfft mit Büchern verforget, (ibme aber dies 
felben gar werigzu ITutz machet) Chriftian auch und 
Daniel fich des Studirens begeben ‚fo foll diefen bey» 
dennebmlich Chriftian und Danieln, einem jeden aus 
der Barfchafft ı2. Thaler berausaegeben ‚die Bücher 
aber alfo vertbeilet werden , Das’ Jeremias Die Opera 
‚Lurberi, zu. Wittenberg gedrudt, Maximilian aber, 
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"Fenifchen Tomos zuvoraus haben foll M, Jeronymus 
mit Den beyden jet genandten jüngften Krudeen, 
sheilen. S£sfollauch M. Jeronymus, noch meiner Rin= 
Der Eeins, fchuldig-feyn ‚was ibme aus Väterlicher und 
xiFürterl, Bunft zugewand in Die Theilung zu bringen, 
fondern was ein jedernach dem cr geborfam gewefen, 
genoffen, gebrauchen und dem lieben BB dafür dans 
een.ıt, z a 

Zum dritten fee und ordne ich, Daßwelcher von 
meinen Rindern nreine arme Todytee Annam zu fich 
nehmen , und fic Chriltlich und wohl bey fieb mit alle 
ibrer Lrotbaurfft unterhalten wird, daß derfelbige 
nicht alleın bey inren Kebtagen das Jährliche EinEonz 
men/ fo ıbe wegen ıbres Ansheils gebühren wird / 
Sanrlidh empfaben, und haben foll, fondern auch nach. 
ihrem töärlichen Abgang / den halben Theil, aller ib« 
rer bintsılajfenen, ungeerbien Büter, erben und bez 


halten fell; der ander balbe Theil aber Eomt billib 


den andern Srhdern, Schwefteen und Kcben zu. . 
zumvietdsen fetze und ordne ich’daß neben denVors 
Miündern ‚fo mein gnädigfter Sürft und gerr, als der 
-Bberfte Dormund , meinen unmündigen Rindern, bes, 
feeligen werden / mein Sohn M, Ieronymus all mein. 
austichende Schulden, mit treuem Släß , ibm felber,. 
Kuh feinen Brüdern und Schwefteen zu gut /fell.ein- 
mabnen belffen ,undin die aäupe-Th:ilung allmeiner 
Bintetlafienen Büter einbringen ‚und mit allem Kıenfk. 
und Ebriftlichen Sürfag dahin itrachten, daß fie fick. 
untereinander Ehriftlich, freundlich und Br&derlich 
pergleichen und nersragen, wie er mirdann auch folches- 
mis Sandgelöbniß an ides flatt zugefager. | 
. 3umfünfften, legire und befcheide ich meinen: 
eig "Fon ‚Die48. Thaler ‚fo Dot. Aemniz 
tuins zu Berunfchweig bey fich bat, dazu follen ibm 
noch 50. Thaler für. feine Treue und Bienft, meine: 
Binder und Krben nacdy meinem Tode entrichten. 
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‚Desgleichen follen meine vorbenannte Kinder under 
ben, denzween NJägden, Maria unddatharinen Dafürr 
Dag fie mit meiner feeliger Haus: Frauen in Diefe fewz 
ne Kande gefolger find, einer jeden über ihren vers 
dienten Kohn; so.MardK Pr. je zesgr, vor 1. XTard 
gerechnet, geireulich entrichten/wie ich ihnen beyfeben, 
‚meiner viclgelicbten und in Bbtr feelig rubenden 
Hauß-Seauen ‚zugefagt, es follen auch beyde genante 
Iagde bi zu endlicher Abicheffung der Hnus.-Zal- 
tung im Haufe geläffen und von meinen Rindern zu 
ihren beften , foviclmöglich, befordert werden, 

‚Sum jechiten, ferze ordne und will ich, fo mei- 
‚ner obgenandten Söhne und Erben einer oder mehr/ 
wenig oder viel, an feinem Theil oder Gütern alieniren 
and verkauffen wolte, Saß er folches den andern feinen 
Brhdern , fo fie das begebrten ‚umeinsziemlichb,auf> 
, ©eld ‚oder um andere Vergleibung folgen und zufies 
ben fol laffen. 

Zum fiebenden,, fee und will ich, wo meine obges 
meldte Söhne oder Töchter, eins oder mehr, wieder 
dig mein Teftament, Befchäfft und Grönung sbäten,. 
bandelten , oder suverbindern fiihunterfiünden, Daß 
folches wie ob fteher, nicht vollenzogen und ausges 
zichtet würde , und fi} an’den foihm vermadht niche: 
begnägen: noch erfättigen wollen lafjen, daß Dis oder: 
derfelbe fein oder ibe Erb will unwürdig gemacht 
und verwirdt haben , und daffelbe Theil den andern: 
meinen geborfamen Bindern und Erben folgen foll, 
weiche meinen lerzten Willen und Befcbäfft halten, 
fördern und vollziehen. 

um achten ferze und ordne ich Diefes mein Teftaz 
ment „Befchäfft und Bronung zu vollmächtigen und- 

ungesweiffelien Eeftamentiven und Dolbiebern, auch“ 
meinen unmündigen Rindern 3u Vormündeen;, die 


Bhebabren ı und DER Herren, a 
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Plate und Sriederich Miontfort x. famt meinem lies 
ben Sobne M. Hieroaymo, geben denfelben fondere 
lich volltommene Gewalt und Mächt nach meinem 
Tode, vonStund an ‚allmein verlaffenedaab und Bhte 
1er 5uinventiren , fi) derfelben anzunebmen und mein 
Teftament und Brönung wie obftebet aufs flafe - 
figfte auszurichten und zu vollensieben, als ich tbnen 
Des und alles guten vertraue, und fie Bst dem Alls 
mächtigen Antwort Darumgebenwollen. Dazuwill 
äch auch aufs untertbänigfte, den Durchlauchtigen 
BochgebobrnenSürften undsserren, Herren Albrecht 
SriederihbMgrggrafen zu Drandenburg inPreuffen 2 
Serzog ıc. meinen gnädigften Sürften und herren 
gebeten baben, ob 5. $5.D. von meinen Kıben oder 
Teltamentarien, ein oder mehr umwhüulffe oder Sandhaz 
bung Ddiefesmeines Teftaments Befchäffts und lerzien 
MDillens untertbänigft -erfucht und angeruffen würs 
Den, das Ihro 5.2. ernftlich verfchaffen wolten, 
Daß dis mein Teitament, Gefchäfft, und letzter WIE 
vollenzocen ‚und dem nachgangen werde  SEndlich 
befebie ich bieemit meine lieben Rinder und Wayfen 
meinen frommen getreuen E®ıt, der aller Wittiben 
dd Mäyfen fich einen Richter und Vater nennet,und 
bitte von Herten, er. wolle der Barmbergigkeit am 
ibnen gedenden, fie bey veiner Lehr erhalten, 
in aller. BGttesfurht Wrbrbeit und Demuth 
leiten, und zuletzt feine Derbeiffung ihnen mils, 
 Diglidy erzeigen , DA er zugefagt: Generationi ju- 
‘ Rorum benedieetur, und Pfal.37. Non; vidi juftum dere- 
litum ‚,necfemen ejus quarentem panem. Der Scegen, 
Des Herren fey aber fie inSEwigfeis. Amen. Ich obges, 
nanntee Teftirer bezeuge und bedinge auch hiermit, wo! 
Dis mein Teftament lerster WILL und Gefchafft nicht: 
wie ein billich Teftament ‚in des Rechien Kraft und 
Macht hätte Daß es doch als ein Befchäffte und ger 
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 eillftat babenfolle Behalt mir auch mein Kebelang 
bevor | dis mein Teftament zumebren, zu mindern, zu 
. endern oder aanzlich zu wiederruffen, und wil Dafı es 

nicht ebe Rraffi erlangen foll, dannwann ich fterbe. 
Des zu Übrfund unomebrerer Sicherheit, babeich 
die geftrengen Kdelen und Ehrenveften, Achtbabren 
HBodhrund Wohlgelabrten, Khrbabren, KTabmbaffs 
sen und Wohlweifen Sersen, Joachim Lorden, ®s 
ber-Märfchallen, Cafparn von Kebendorff/ Soffmeiz 
feen , Nicolaum Köper Docdtorem &c. M, Andream Iri« 
dem, Chriftoph wintern‘, Chrifteph. Hoffmeiftern, Iohann 
Schnürlein, Francifcum Sreudenbammer) mein und 
des Beiftlichen Berichts:Notarien, der auchauf mein 
Diet und Befehl di mein Teftamene und letzten 
Willen gefchrieben , bitrlich erfucht , und dahin vers 
mocht , Daß fiediefen meinen ierzten Willen alfo zeu 
gen, mit ihren eigenen Bänden unterfchrieben, und 
mit ihren gewöhnlichen Perfchafften befräfftigen, 

Adum Rönigsberg , in meiner Ssebaufungin der grofe 

fen Uinterfinben, den 26. Ylovemb.-Im Fahr ı5770, 

achimus Morlin, re Borck, Cafparo, Kehendorff, 

-D.Bifhoffauf OberffierMarichall Hoffmeifter 

Samland. nein Hand. 

Nicolaus öperD.Teltıs M Andr.Isis.ProfChrifßoph Winter, 

ad hocrogarus manu Acad. Regiomontis Francifcus Freus 

‘ propria fubfcript, {ubferipe.  denhammer Notar, 

Chrifloph Soffineifter, Hans Schnürlcin. | 

Bas gefchriebene Materia ift in meer £ıberey fol M, Hi«- 

ronmus gar behalten , es fol auch meine Tochter Maria ein 

fiehendes Bett, wie es ihr meine geliebte feelige Haus-Frau 
erfaufft und verordnet hat ‚mit aller Zubehör voraus Has 
ben, desgleichen fol meine arme Tochter Yuna zum 

Yoransdas Bert darauf fie liegt bebatten, 

= Mein eigene Hande 
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= | VI, Bönigsbergifche Pifion, 6a 
MICH. BATTOLOVII, 
DIACONI POLONICI 
Trachricht wegender Masd im Po: 


benicht / fo von einem Engel inden drits 
sen Tag fol feyn weggeführer gewefen, (*) 


AS dat der fromme gütige GOTT 

ES ein übriges thun mollen / : feine 
ER Straf und den Fungfkien tag zu vers 
NT kündigen. ABie Anno ı5r8, einKind - 
tern bon s. Boden an einem Drtgere 
det: Ey/Eyı Ey! mo füllen wir hin? Item guy 
Ingelheim hat ein Mann auf der Baar gelegen 
ift aber amdritten Tag lebendig worden / und 
bat felgame Sad)en geredet. Irem zu Hippo- 
nia in Africa iftein Bauergemefen/ welcher ete 
liche Tage fürtodt gelegen’ als'man ihn hat be- 
graben wollen , hat er feine Augen auffgethan 
und tounderliche Dinge geredet/ mo er geivefen 
und mas er gefehen. Anno 1550, hat fi) eine . 
grau. zu Eisleben aus Dem Sarge auffgerichtee 


und 








.(*) Hievon hat aud) A, Fridricus Stimerus, Pfarrer im 
 Lobenicht auf Gutachten E.E. Conäktorii einen wahrhaffe 
‚ ten Bericht herausgegeben , fe Anno 1633,, iu Königsberg 
134 I geuruchk_MOTdENe a 
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und oefaget: D wehe, o mehe! Deutfehland 
wie wird es dir übel gehen! Anno ı625. bat fid) 
in einer vornehmen Stadt eines Berfern Maad 
aufder Buar aufgerichtet/und felgame Dinge 
vom igigen Welt Zuftand geredet. Go man 
folchen Exempeln gläubet / fieinden Druck giebt 
und in Die Chronick verzeichnet; Nicht weniger 
foN mander Sefchicht glaubens fie verfündigen 
und in die Chronick fchreiben / welche fi‘ Anno 
1633. den 24. Septembr. zwifchen z. und 3 Uhr 
Yachmittage zu Königeberg in Dreuffen, im Lou 
benichtybeym Ehrenveften und IBohlweifen Ders 
ren Michael Jering Serihte- Verwandten zugeo 
tragen und begeben. Es ift feine Dienerin, 
Barbe genandt von Gunt ausdem Sehbftifchen 
der Beburty hienauff’auffdie Schlaff- Rammer. 
DaB Berte zumadhen gegangen dafelbfi ift ihe 
ein Grauen ankommen] wiefte fic) aber umgefes 
‚ benv hätte fie einen Züngling in weiffen Kleidern/ 
welchen fie einen Snacl EDtteg nennet  gefehen, 
welcher zu ihe gefprachen ‚fie folt fih nicht fürch» 
ten ‚fie fol mit ihm,an denDdrt/ daman betet und 
finget; fie wo't aber binab gehen - ift auch) aus 
der -chlaff- rammer an die <reppe gangen/ihs 
re Sompanfche geruffen, welche fich entfehuldis 
getsdaßfie nicht hinauff zu ihe Fömmen Fünte 7 
fie folt zu ihr hinab fommen. ind als fie fich) ger 
. gen dem Engel entfchuldiget/ fie hätte nidyts umy 
auch feine Schuhe any bat der Engel geantiwors 
gekier vosdefie an folchen Ort bringen, u fie 
| | | ee Beine 
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MEROHL NO Äh Mendig. 28 
Feine Feor und Kälte wird leiden dilrffen. Has 
fie darauff hinmeg , zum Genfter hinaus Durch 
Die eiferne ralien/ geiührer auf einen 
Bangen, dDaver 4. meiffe‘Dferde gefpanner ges 
wefen /. gefeßt / und fie ın einem Augenblick fig 
SGDit , weicher in weiflen Kleidern. gefeffru mit 
einem ıweıffen Haupt und WBart, dafıle fie fich 
entfegt; Aber EDtt hat fie durch den Engeh Wels 
cher fie geführet / tröften und fagen laffen. fie foß 
fich nicht fürchten; Bde fie Doch fein Kind und 
gläubte an Zsfum Eheiftum, foll.auc). wieder 
in jene Belt gebracht werden, denn fichrieHetto 
fchafft ihrentwegen befilmmerte. Wenn fie da 
bintommen wilrde / alsdann würde die Herr, 
Schafft Daräber erfreuet werden. Derfelben Herr 
schafft foll fie anmelden / daß fie auf allen Can» 
geln zu-Königsberg folte verfündigen loffen / daß 
Die Jeute von der Hoffart , infonderheit von dem 
Krumflechten/ und aroffen Draten-Kollern , h0s 
ben abfägigen Schuhen mit sroffen Beulen abs 
ftehen follen , wo nicht, fo würde er fie fchrecklic) 
und barı ftraffen aber man murbe ihr nicht glaus 
ben , wenn auch Thrifius Z.Efus felber herab Fü« 
me: ft Darnad) den 16, Septembr, um :. Uhr 
gegen Morgen ı das iftsinnerhalb 36. Stunden 
zu demfelben Kenfter durch die eileene Aralien 
gebrachte worden, anfänglich an der & chlaffs 
Kammer leıfe angekiopfft,. berriach, die Freppe 
hinab gegangen ‚ihre Eumpanfche an, dem O:xrtz 
zoo -fie pflegte gu liegen geyuchtrund ausfie fie nicht 
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funden/ an die Stuben- Thür angelepfft/ Darinn 
die andere Magd auf Yinordnung der Hersfchafft 
gelegen und fo hart oefchlaffen/ daß fie das 
Klopffen nichtgehöret . -Unterdeffen hat fie am 
if und an der Treppe gefeffen/ ‚gelungen und 
gebetet ı biß.s. Uhr nach dem fie hefltig erfrohe 
zen twar / denn fie fonft fein Kragen dr 
der &trimpff angehabe / und aber in Derfelbigen 
Zeit. Ealtwar. Da fie wieder angeklofft’ welches 
Klopffen danndie andre Magd in der Stuben 
gehöretuudgefrager , werda wäre? und gefaget: 

Fiftu Barbe? Sie antwortet: Ja: laß mid) 
ein, denn Ich erfeohren bins drauff fie gefragt, 
wer bey ihr wäre? Hat fie gefagt: SDtt der 
Here. Dahatdie Magd aus der&Gtube gefaget: 
fie follam Keymwen die Schmarge nehmen 7 big 
fie foiches der Herefchafft angedeutet hätte 7 Wels 
chen gefchehen, da denn die Herifchafft den 
Shidfiel aus dee Stuben zu der Haus Thür 
den Heiffern/ welche gegen uber gebrauen hats 
ten » zugeben befohlen. Beldhe die Hauß- Thule 
geöffnet und die Magd im Haufe gefunden/ 
nachdem fie die Heerfchafft vor dem_fleipig ges 
fucht und und fuchen laffen _alfo/ daß wenn «e6 
auch eine Nadel wäre s fie fie gefunden hatten, 
Solches bezeugen die glaubröurdige Leute. Dora 
auff fiefeibe. indie Stuben genommen’ und mich 
um 6. Uhr zufommen gefordert , als id) aber zu 
ibefommen/ hat fie rölcyes alles wie gefchehen 
itsneben der Herefchafft -erzehler.. "SDerfelbis 
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sen Magd giebt die Herefchaffe folch Zeugnißs 
daß fie ftill » Gottsfürdhtig und fromm gemefen / 
bergegen die Wiagd die De:ıfafft lobets daß 
ihr Bein böfes vonihe wiederfahren ware. en 
benft diefem bhubeich fie gefragek/ r) toas fie da 
gefeben ? R.BDttden HäEcrensmit weiffen Kleis 
dern mit grauen Haupt und Bart /fürmelden ' 
die Engel ftehen und fingen /aud) andere fromme - 
Ehriften / die hätten Bücher vor fihanden Zi. 
fchen uud fungen. z) was für Sprache der En, 
el zu ihre gebraucht? Polnifch  dafelbft auch 
ofnifceh und Deutfch gefungen ward. 3) Ob 
fie nicht etwas behalten ? Etwas ı fie Tann e8 a» 
ber nicht herfür bringen / wegen der Schwad)- 
heitdes Haupts. 4) Lie lang fie da ift getver 
fen an vemÖrt und unteriwegens ? Nur ein Aus 
genblid. s) Bas fie unterwwegens gefehen? 
Tichts ı denn fie im Yugenblick hin / da und hie 
gewefen- 6) Dbfiejemand gefant ? ur ehlie 
che aus ihrem Dit, ihre Seau, mo fie dienet’ 
mit ihren Kindern , ihren Bater/ welcher geftor« 
ben und ihre Mutter 7 welche no) am Leben iftz 
die hätte fie gefraget/ wo fie fü lang ware gerves 
fen? Sonft hätte fie keinen gekant, denn fie.nicht 
lang zu Könfhsberg gewefen/ undihr die Leute 
nicht befandt find. 7) Db fie da gegeflen/ ge= 
truncken oder gefchlaffen hätte? Nein denn fie 
aue ein Augenblic® dafelbft wäre geiwelen. 8) 
Db fie Kälte empfunden hatte? Neiny folang 
fie da wäre geweien und bIE wicber ins Dauß 
| Rrz gebracht 
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. gebracht worden. 9) ABie der Det wäre befchafe 
fen? Siekänte ihn nicht befchreiben, allein_er 
wäre hefls Habe, grün s lieblich und früs 
ih 10) Warumfie da nicht biieben wäre ? &Sie 
wäre noch fchwarg., Die.andere wären alle fehon 
weiß Dafelbft/ fie allein (dhmars und mußte erfl- 
Kid) der Belt folches verfündigen. 1:) Db fie 
Qu bald Hin wolte? Wenns HHDtt wird has 
ben roollen. 12) WBaß fie gedächte? ie bitte 
EHL dag ers wolte auf eine Seiteflommen laf- 
fen/bendes zurSefundheit in diefem oder jenem Le> 
ben. ı3) Meildie Schrift faget daß GOTT 
Zeiner jemahis gefehen hätte / mie fie ihn denn hat 
fehen Eönnen? SGHDet ift unfichtbahr, aberer 
laffet fich (eben vonwen und wenn er mil. 
24) Zujener Zeit hätte der Abraham zum Mei» 
then aelaget feine "Brüder , das iftı die TBelt 
- hätten Mofen und die Prophetente Item GHtt 
 bandelt nicht mehr mit uns durch folche Run, 
dergeichen. item: Cie pl SHDet nicht fpotten’ 
Die Reute nicht betrugen / noch teufchen/ fordern 
die Wahrheit reden ı mo fie gedenedft an den Drt 
zu Eommen / von welchem fie (ante, und nicht an 
den Ort der Dvaai? Bas moltichanders fagenz 
was hatteich Davon’ wolt auch nicht gern an 
den Drt fommen, da die Sottlofen feyn, fone 
dern wo fie gewefen gu den Engelichen BHDttes. 
ap) Öbfie aud) den Ort der Dunaf gefehen ? 
Mein. Goliches alles hatfie deutlich r verftän, 
.. dig und bebastkichy nicht allein ben a6, . 
| ns 
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fondern auch fe offt bey ihe gemwefen/ in. Beyfein 
vieler glaubmwilrdiger Seute geredetz bejabet und 
augeflanden. Solches habe id) auf Bitt und 
"Begehren des Heren ABirchs aufjeichnen uud 
bezeugen wollen, Signatum Regiomönt, d, 2g, 
Septembr. 1633, 
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NOVA LITTERARIA. 
Continuata de A, 1730. 


Am Monat} MajohatD, Chrifianus Ma/reoßins Theel, 
Prof. Sec. einnenes Werd, burd) Difpurtiones ;u publi- 
eiren angefangen , welches den Titul führek:. de Arbils 
facra in [piritualibus curadefedu omni modo adimplen- 
do; davon die ı. Difp. de Agnitione Dei hanbdelt/ und 
son des Autoris einkigem Sohn Herr Chrifliano Majt- 
eoSio, d.30, Jusis, inter gaudiaSecularis Aug. Conf, ventili- 
ret ward ; die zweyte Difp.de Cognitione fui ipfius, iftbes 
reit# d. 22. May, Refpondente Corleft. Chrif?. Flettwell gc« 

worden. 

er Tunis ‚Wifputirte, Prefide D. ChriffianoMaftcobie, pro 
Summis Do&oris in Theologia lurikus & pririlegiis Feb. 
Henr. Lyfius die differmtionem Priorem, de Silentio Serip- 
ture Sacre, plag: $ BER: | 

d,$. junü, bielg feine Difputarion , pro Receptione inF# 
cultatem,Dar, Henr. Palcbke Med. D. de Abortu, von dcH 
teübzeitigen Beburt, Reipı u _ Stein. Plg 3- 


w* 
* 


% 
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4.9. lunsi, hat unter dem Prefidio Chrifians Henrrici 
Gutsheri Grzcz Lingv. Prof. Publ, feine Meditationes A- 
sademicas, de cura Reipublicz circa alendos pauperes, five 
von Berpfkeauug Dr Armen, al® Autor Relpondens ven- 
siliret Reinhold. Henr- Schroeder Reg, Prufl, 4. und eis 
nen halben Bpuen. | | 

d 22. Juni hıelteder Dot randus luris Car. God. Leu 
 Suprem. Pruffiz Judiciorum Advorarus jeint lefienes cur 
forsas adL-4 C.adL. Iul, Majeftari: „ wergu Der IBtge De- 
 ganus Fac. Iuridicz D Reinh. Fr. Sahme durd) eın Pre. 
gramma invirirfe , Darinn er von ds Ambs yud Berchufe 
fenheit eineg tüchtigen Advocarenhandels.. Even diejer 
Lau ‚Bat d. 28, Iunii quff einem Bogen Aflertiones ex vario 
_Juse depromptas, pro Gradu Doctoratus , dilputiret plag. ie 

d, '3 Iunit,.perorirte der Pr: f. Elogv, Extraordinarius 
Coeleflinys Kowalewski ın memoriam Tetravianam , de pie» 
tate & ofhciis incelebrandis Szsul.ribus gaudiis, 
ud 24. er bielte inmemoriam Stipendii Koiporhiani eis 
ne Oration, de felicitate Iubilzi Auguftanz Confcfhonis 
Henr. Chriflianus Mafecobius, 

d 5 lunii, Domin. 3. pofl Trinit. vonrb bag jiwegte Iubi. 
zum Aug. Confefli nis, ın alen Evangeliichen Kırden 
nach der uben Parr. 3. Adorum Pruff p.447.angeführten. 
Königlichen Beroronung/ folenniter und mit bejondren 
Sreudens-Bezeugungen celebriret. Das igtlibende Mi- 
‚ aifterıum Aug. Confeff zu Königsberg beftebet aus folgen» 
.. Den Membris, | | 


MINISTERIUM REGIOMONTA- 
NUM... . 
Dep der Schloß-Nirche. 
D. Yoh Tacob Quandt, Dber Horl- Prediger 
D. David Vogel, Secund .r - Hrff- Prediger. 
 DuChrifioph, Aangbanien,- Doppel 
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Dep der Altenfkadr, 


D 'Abrabam Wolff, Paftor, 

D. Chrifliın Sahne, 

MM, Michael Lilienthal, Disceni Palzepel, 
M. chriftian Fridr. Ben), 


 M. 1h:0d, Fridr, Werdermann , Paftor Teem- 
pliNco- Rosgurtenfis, 


Mart. Sig. Zielenski, P. Ror }Tempi Bolonici, 


Pielchowski, Diaconus 


Am Bneipboff. 
D. Chriffian Mafecovins Paltor, 


M. Zacharias Regius, ’ Templi Cathe- 
M,60d, Henr Golız, er alle 


M Chrifop. Schoneid, 


M Chrifopb Achuls, Dia: ?TempliHaberberg, 
Johannes s:orich/Diac. Adj. 


ChrißianBannbolg, PatorontalitiiBriebricheb: 


"im Löbenicht, 
D, Henr. Lyfis, Sen. Paftor, - 
D Joh. Henr. _yfus jun, Paftor Adi, 
M,arnoıd. Henr Sabhın, | 
“ob. Chriftopb Yiege, Disc, ‚Loebnic, 
3. Jacobs Mieckelburg/Adj, 


Sim. Chriß. Bohlius, Sn} 


‘ 
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 M.Sam, Mafecovius, Paftor 
@eorg,Gonr, Rump, Diac, } in Xenodechio, 


Huf denen Bönigl. Srepbeiten, 
Erhard Chriß."Sefter,Palt, 
M, Martin Bord, Bu Templi Sackheim, 
Chrißopb. Henr.(Deguer , Paftor Licthuanicus, 
a4.Joh.Ber nh, Stein, V, D,Minifter in Or pha- 

BE BAR Ze notrophio Regio, 
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M.Chrißopb. Brube Paftor, .ı | 
Liebmann Phil, Zeifoldt,Diac, Pr Ing: 
M.Chr.Gortl,Bongebl,Diac, Ad.) Feimenis, 


Yob.Fr. Weitentampffi Paftor. 
Zarkoib: Conr. Sale, Diacon, Temp Rosg, 


4.36. Iun, Ihielte der Profeflor Theelogiz Primarius D, 
Heinr, Lyfus, Königl. Preupifher Conhktorial-Kath und 
Sarser im Löbeniht, im Mahnen der Königsbergifchen 
Aademien , Die Otationem Secularem, darinn er zeigfe, 
daß die Uugfpurgifche Confeflion, fo wohl für alle Stände 
der Ehriftenheit , als au & das Römilhe Neid), ja 
feibgt für die päbfifche Kirpe ein fehr Heilfahm, und folg- 
lid) recht Göttlih Werd geieien fep. 

4.37. Tun. promevirtt Job, Henr. Lyfiss Lingve|Or.Profe 
Extraord. und Paftor Loebniceni. Adjundus. in Doctorem 
Theologiz; Der adhunc Adtum cenftitutus Brabeuta, D. 

. Chrifiianus Sahmius Theol. Prof, Ordin. tertius, EccleäzPa- 
}xopal. Archi-Diacemus hatimfeiner Oratien, de Dedtori- 
bus Ecelefiz , deralione Malach, IN. 7. gehandelt. 

d, 29. Iun, proclamirte D, Reink, Frier, Sahıme Prof, Is 

ns 9% 2 > 


Kloqu. & Hiftor. Prof, Extraord, Carolum God, Lau, Su» 
prem, Regni Prufl Curia'um - Advocatum,, nnd Stepbanums 
Waga, vermittelft einer Orstion, de eo quod juftum ef 
cirea Conf«tli.,ues publicas, 

d. 30. iur. ftellete Der Redtor der Altitädtifhen Schu 
len Fridericus Kozick einen Adtum Panegyricum au, darin - 
xxı Schüler in mancherley Sprachen, theild in _profa 
ehrils in ligata, das Andenden der. Evangelifhen Refüre 
mation und Augfpurgiichen Confeflion temovirten. 

d, :. Iul. führteder Profefloı Bioquentiz Coeleflinus Ko 
walewski,in der Acadeinie gi. €; per: ranıen auf, Davon 
ber eijte Iohannes Cafrmirus des Szeiligen RR. Graf von 
Shirben weredet de meritis Serenifl. Domus Branden- 
burgicz inAuguft.Contefhionem, Der andre aber, Chrifopk, 
'Fridr Grube, finguiaria divinz providentix, Boruffiz im 
Aug. |Confeffionis introdudtione & confervarione prz=ftite 
‚documenta, Tjihlet Hat. Q:;orfum v. gr. rewlit Ir) gem 
pus , multis tum obvolurum aıfficultaribus. Boruflia adhuıte 
nexu feudali cum Polönia erat conjundts, Albertus, ob 
derelictionem Ordinis Teutonici multis vexabatur difhicul- 
eıtibus, & fub excomınunicatione Papx, ac Banno imperi 
erst. &c. :) Ordinem quod Boruflia una ex primis fuerit, 
quae Auguflanam Confeflion, vix exbibitam receperit. 3) 
Medum introdudipnis , qui non erat violentus , fcd Ipon- 
taneus. 4) Defenfionermcontra Haereticos,, Fansticos, A- 
nabaptiftas&e. 5) Pretism, quod in patrocinium -pacis 
publicae Auguftana Confefho fuerit recepta ‚in Privilegio & 
ne Augufto, An, 1569, dato, & ın pace Obliven- 

. &c | | 

4. 1.u0ds, Inlii ‚hat die Rueiphößiche GachedralSchuf 
ihre Zubel-Srende durch einen Altum Panegyricum-bejtus 
get ‚in weldema4, Snabenfind anfgeführetmorden. Dex 
Reetor M, Alb. Columbus has hierzu Dur ein Programmz 
in 40 invitiref. 

d. 14, Ialii , harnınter dem Prachdio des PhyGces Pr 
fefforis Ord. Job. God, Teske Al$ Autor Relpondens difpu- 
tisgg_Iob, Henra Son Sander, und Die convenienuilimam de- 

fon- 
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fontiim Origine fentenriam, per varias obfervariones Rabi. 
litam & ex diverfis phyficorum bypothehibus erutam DOTge« 
Heller. Es zeigetder Autor darinn, wieman Vofhi, Car. 
telii , Peicefcu, Peralti, Mariorti und Halleji Meynungen 
miteinander wohl eombiniren fünne, dag mas dadurd)in 
den Stand gejeet werde ‚alleswas bey dem Urfprungder 
Duden vorfommen möchte hinlänglich zu erflären; je 
doc) fäugneter nicht, das cs müglic) jey, daß vieleicht 
ein undandrs Duche anders entfichen onne, als fie won 
ihm erklärer mordens 
Homilerifdhye und Afcerifche Schrifften. 

M, Sam, Mafecosiis.erften Prediger bey derKöniglichen 
Elofier-und Hofpithal-Kirchen Prüfung derirage: Ob 
ein Ehrift/ nad dem wahren Görtlichen Licht berechtiges 
fen, des Brauche des Hochmärdigen Abendmahls fh 
nglich uenthalten; den heutigen Separatiften undSpg- 
Derlingen entgegen gejehet. plag- »1N4- 

Georg, Conead Rumpen, jmepsen Predigers bey der 
Königlichen Elofter und Hofpithal-Kirchen: fündliche 
Derfuchung der Welt-Kinder, womit fie auffrichtig 
Seomme bereden wollen , beydem alsen zuperbleiben, 
unter Dem fcheinbabren Dorwande : Unfere Dorfabs 
gen'bätten esdoch nicht beffer gemadıt ; Alseine Probe 
feines bereit$ ausgearbeiteten und um Druck fertig fies 
genden dritten Jahr-Gangs über die Epifeln: von den 
gBindernißen der wahren Bostfeligkeit plag. 3 in 4ro,! 

Mart. Sig. Zielenski erften Predigers bey. der Poln fchs 
Lutherifhen Gemeine, Furzze Doch gründliche sEinleis 
ung /in dag heilfahme Reformations-Werd £utgeri, fon- 
Derlich aber in die Augfpurgiiche Confeflion &c, auf cate- 
ehecifehe Art verfertiget plag. 3, in länglich 12. 

‘ M,Chrifßlan Gottl,.Kengehls, Diaconi Adj, auf dem 
Sraaheim Carecherifhe Einleitung zur Augfpurgifchen 
Confeffion, 1. und einen halben Bogen 12, - 

"Georg, Eonead Rumpen, Diac, der HofpithalcKirdien 
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Sabel,-Predigt vomunbeweglichen Brunde des Evan; 
gelifch-Kutberifchen Blaubens/ ald einem Höcfber 
‚glüdten Wobl-Stand aller aufrichtigen Befenner . der 
aungeänderten Angfpurgiichen Confeflion; alseine Probe 
feines wierdten Jahr-Gangs über die Epifteln: von dem 
Bschtibeglädten Wohl-Stand derer], Die Bostim feie 
ser Krafft bofländigzu Dienen befliffen feyn plag.4,in 4. 


AVERTISSEMENT. 


Eslieget zum Druck parat, Auguffi. Hippolyti Benen, 
Königl. Rathe und Licents Aflefloris, dreyfacher Ane 
Hang ju dem A. 1727. publiciseen Königl. Preußifchen 
SeerRecht beftehend 1) in einer deutlichen Erflärung, 
' Dererdarinuen vorfommenden eigenenKunft-Worter oder 
bey der Schiffartund Handlung gewöhnlichen Permino- 
um. 2) in allerhand gebräuchlichen Formularien, derer 
in denfelben angezogen Echhifjd-Contradten und andrer 
Dahinghörigen Documenten, 3) in einem vollftändigen- 
Megifter/ über die darinn enthaltene Sachen umd Materis 
en &c, Deflelben Autoris gelehrt gefchriebene inftirutione, 
frei maritime find auch fertigund warten aufeinen Verleger. 
M, MWilbelm Seinrich Bedber,agjungirter Erß-Yrieo 
fer zu Labiau, hatin MSCto ausgearbeitet liegen, einen 
furgen Auszug, aus denen Königlichen Preußifchen 
Ediöten und Verordnungen, welchein Rirchen- Sachen, 
indem Königreich Preufien publiciret worden, undvon 
denen Predigern,, wie au übrigen Kirhensund Schule 
Bedienten ‚inderAbficht ihrer Lehr und Leben , mie auch 

isres zu führenden Amtes ‚ Kirchen-Ceremonien, und übtie 

genlimftänden des äufferlihen&Httes-Dienftes,wie nicht, 
minder von. den Zuhörern einer Gemeine bepm a \ 
14 


) 
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@HDtted-Dienftin acht genommen werden müffen Sec. De 
Autor hat, nad) berfelben'Merhode , derer: fi Der feclige 
Drobfiund Confiftorial Rath Porft bey Herausgegebung 
per Edidten fo die Mardifrandenburg concerniren,gebraus« 
‚shet hat, die Breufifche in Kirhen-Saden emanirfe E- 
didta und Refcripta extrahirt, und unter gewifleTitul nad 

‚dem Ar BC. gebracht, fo eine fehr/nügliche Arbeitift, 
und die publicarion allerdings verdienek. 
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D, DAVIDIS VOITI ® 
 Mercditwürdigfeiten des Lebens und 


Todes Alberti I. Her&ogs in 
... Dreußen. | 


1.) EXCERPTA EX ORATIONE FUNEBRT 
D. Dav, Voitii, in Exequäis iliaftrifimorumPrin- 
eipam Ducum Borufie ©c. Conjugum, in templo 
arcis, antequamfunera adlocum [epultur« in 
de eferrentur, 3. die Maji d,1568,babita, 


N 


Lberti, cui cognomentum 
_ Achillis Germanici a Pontifice 
Romano Pio Il. attriburum 

eft, ex filio Friderico , lauda- 

tiffimo Principe ‚, & ex Sophia 

R © 8 illu_ 


——— | en 
(*) Diefer D. David Voir mar einThüringer, ausfon« 
neburg gebürtig , der theils zu Wittenberg unter Luche- 
zo, Melanchtone , und Ge, Majore; theils zu Sjena unter 
Snepfio und Strigelio Audirer hatte. Anno 1560. beri 
ihn Marggrafi Albrecht nad) Preuflen, daß er nicht nur 
ben der Academie die Theologie dociren ‚jondern auch fein 
Hoff- Prediger feyn folte. Diefem Beruff folgte er, und 
nahm zuvor in Wittenberg den Gradum Doctoris AN, 100r 
auer d. »9. Martü vonPaulo Kbero promoviret mard. det 9, 
Maj ift er alhie inbicAcademifche Marrisul singehjrieben.. 
| | ur: 1, 
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616. 1 Keben und Todt 

ee a nn un, U nen 
- ‚illuftriffima atque’ primaria foemina, nata 
ex inclyta ftirpe Regum preftantifimz 
Er | | gen- 


— en 
a. 11. ejusdem, ald Profeffor Theologiz Primarius, in den 
Senatum Academicum introduciref, und jiwar Ripendiozoo 
aureorum , WieinLibro Academ.! Decrer, pı 6. gemeldet 
wird, Daß er aber auch zugleich des alten Hergogs 
Hofi-Prediger und Beicht-Water"gemwefen fey , brjeuget 
nicht nur Adami in vitis Theols-p, 634, fondern e8 erhel- 
Iet folches auh aus bengehenden Schriften, nehmlich 
der Oration und Leichen-Predigt,.dieer beyden Exequiis 
Matggrafi Albrecht und feiner Gemahlin gehalten hat, 
E38 hat alj- Georg. Colbius in feiner Presbyterologia diejen 
Voitum unbillig ah8 der Serie der Hoff-‘Prediger ausge 
laffen. Anno ıs6g. d. 16. April hater die Kirchezufihein 
vihtiref. Anno 1569. ifterzum Paftorar-der Altftädtifchen 
Gemeine vorgefchlagen; Allein der Bilhofi Morlinus 
Har es mißrathen,, und gemeint er wäre bey der Academie 
anentbehrlih. Nach diefeg feinem Tode,ifter gar zur 
Fundion de8 Gamländifchen Bifchofs vorgefchlagen 
worden. ber feine Wicderfacher die Pfarrer in den 
Städten, und der Pomefanifhe Bifchoff/ haben e3 gebin« 
bert. Manhat ihn immer des Calvinifmi, vder wie «8- 
damahls hiek, des Philippismi verdächtig gehalten, daher 
Anno 1570. diebende Preußifche Bifchöffe D. Morlinus 
und D. Venerus, in Gegenwart der Fürfti. Räthe D.Chri« 
Roph, Jonz und D, Hier, Rothen, mit ihm ein amicum 
Colloquiurn gehalten haben ; in deffen Abfcheid fie bezeus 
gen/ wie fie befunden, daß ihm etliche Dinge unbıllig 
und ungrändlich wären sugemeflen - worden; in andern 
aber er fich zulänglich erflärer habe. Jedoch brachten 
es feine Antagoniften bey dem Damahligen verwworrenen 
Zuftande dahin, daß er Annoıy71, und Anno 1572. jU UN« 
serfchiedenen mahlen um feine Dimiflion geberhen ‚dieibme 
Zn PL, - 
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 Märggraff Albrehrs. 617 
gentis Polonicz, neposfuit Illuftrifimus & 
inclytusPrinceps nolter, Albertus Marchio 
Brandenburgenfis & Primus: Dux Boruflix 
&c. Hic verofi de paterna: & materna ori« » 
gine aliquid dicere velim , quam prolixao- 
satio futura efler? Sed tanta eft digniras, 
fplendor& majeftas utriusque hujus ftirpis, 

Be zu ? ut 


aber vomjungen Darggrafi Albrecht Friedrich iftgemei« 
gert worden, weil er feines Herrn Batern Beiht-Water 
- geefen,undalle Arcana wüfle, - Siehe die 4424 Prufsca ' 
Parts I, pı 814 83. 84,87. 95.96. Endlich aber hat er fein‘ 
Amt dennoch abgeleget, und hat Anno 1573 den 17. Yan, 
feinen Abfchied, mitgroffem Unmwillen des blöden Herr 
gegen jeine Wiederfacher, genommen, der ihn ungern von 
fic) gelaflen. Bon hier ifter, mit einem guten Zehrpfene 
nig und honorablen Tefimonio der Academıe veriehen :: 
ac Dangig gegangen , mofelbft er fich faft ein gangeg. 
Sahr aufgehalten hat. Bon dannen er nach Jena Geruhen 
ward, daer etliche Jahr gelehret, bier Anno 1597 nad 
Wittenberg gezogen , und dDafelbft als Profeflor und Gene- 
sal-Superintendens Anno 1589, d, 26. Novembr, Anno 
tat. 60, geftorben ift, Na Voicii Abzug aus Preuffen, 
it von feiner Revocation zu unterfchtedlichen mahlen ges 
handelt worden, und hatder Academifche Senac felbft dar- 
am beydem Fürften angehalten, LUnterfeinem Nahmen 
äft Anno 1372 zu Wittenberg ins; gedruckt: ZibeZZus, con : 
tinens orationes quasdam;, deBitapia® conflanti corsfejo= 
ne acobitn, illufrifsmi € inchyti Herois , dißi Alberti Sea 
wioris &c, Primi Ducis Borufie, Woraus wir das merds 
würdigke excerpiren und dem. FIR miftheilen wollen, 
weilbarans viel unbefandse imflände Des Lebens undZge 
Dig Albeui erbeten, | " 


u 


- 


— 


618 1. Leben und Tode 
ne BEER TEEN 
ut & in hac anguftia' temporis, & in 
hac macie mc® orationis tutius fit nos de, . 
ea filere, quam parum dicere; ut fapiens Hi- 
ftoricusde Carthagine judicavic. 
Cum igitur femina virtutum a majori- 
bus Principes noftri accepiflent, acceflit 
inftieutio,talibus prclaris naturisatque in- 
genlis conveniens;‘ ‚ Etenim llluftriffhiima 
Ducifla, materna ac domeftica difciplina 
diligentifime ad pietatem & honeftatem 
infitura eft. ‚Contigit etiam Uluftrifimo 
Principi Alberto formator vitx & morum 
idoneus ‚, llluftrifimus & omni laude cu- 
mulatus Princeps Hermannss , Archiepif- 


‚ copus Colonienfis & Scptemvir imperii 


‚Romani, cujus excellens fuit fapientia. & 
ee Hic fuis pr&ceptis & exemplis Al. 
ertum verius fecit oratorem verborum, 
actoremque rerum, quam Chiron Pinda- 
ricus Jafonem, vel Phoenix Homericus 
Achillem: Ac meminimus Inclytum Prin- 
‚cipem noftrum foepe hujus primz inftitu- 
tionisfuae, cum fumma teftificatione gra- 
ticudinis,praeclaram mentionem facere. Et 
quia Pater Fridericus propter virtutem &£ 
audteritatem inaula & caftris ar 
Re = 


MarggraffAlbrehte, «19 


-Maximiliani frequens erat ‚facpe flius Pa- 
tremeo Comitatuseft , ubiadolefcens, inter 
reliqua decora & ornamenra imperii Ro- 
mani, vidirveram benevolentiam Impera» 
toris erga Principes. X fummam Princi- 
pum inter fe concordiam. Nam non fine 
gemitu audivimus eum praedicare ingre- 
dientem in horum temporum commemo- 
rationem ac deplorantcm diftsadionem 
Principum hujus temporis, 

Cum autem jamea ztare efler, ur ju. 
dicare de iis rebus, quarum cogni- 
tio in vira maxime neceflaria eft, & par- 
tem gubernationisfuftinere poffet, non vo» 
Juit Deus hunc juvenem tantum in privata 
& umbratili exercitatione latere > Sed pro- 
dudtum ex latebris in Solem & pulverem, 
objecit maximis turbinibus & fludtibus nc- 
gotiorum inEeclefia & inRepublica. Cum 
enim Imperator Maximilianus & reliqui 
ordines imperii, penes quos fuit eledtio, 
intelligerent , in juvene Principe efle acıes 
ad virtutem 1timules, & indelem ad reg, 
gerendas eximiam atque fingularem, com- 
munibus & confentientibus fuftragiis de- 
kegerunt Albertum in ordinem Teutonis 
eum Marianorum,. cum dignitate: magni 
| | ©S#3 . Dia- 


ga» I. Leben und Todt 

Magifterii fimul & femel ‚quod ficur prae- 
ter morem, itäobindolem & omnium de - 
hoc Principe conceptam fpem, Deo ita 
gubernante confilia & deliberationes , fa- 
dumeft, ficur varii eventus, &in his mir 
randi fucceflus poftea oftenderunt. Ertl 
autem initia.gubernarionis fatis turbulenta 
fuerunt; nam vetera bella renovara_funt 
propter quasdam pacificationes ‚'quas Ma- 
rianicum Regibus Poloniz, ut in Imperi 
Romani fraudem fadtas, minime fervandas 
efle arbitrati funr, tamen conftituta gu- 
bernatione,Princepsnofter vere fuitexem- 
plar boni Principis in pace. 

Non deledtor Hyperbolis, quae rem 
immodice exaggerant, fcio eriam ingens 
elle difcrimeninter Monarcham & medi- 
ocrem Ducem, qui eam rationemad Mo« 
narchas habet, quam ramus aliquis aue 
furculus habet ad proceramarborem: Sed 
tamen hoc fine metu cavillationis afırmo, 
idque confiderationi eorum, quas Deus 
inhoc coetu excellenti fapientia & judicii 
ine ornavit ,fubjicio, magnam efle 

militudinem currieuli Augufti primilm- 

| ur Romani,& Alberti primi Ducis 
sufliae. Ur enim Auguftus adolefcens 

AN: primum 
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primum Confulfadtus et ‚natus annos vi« 
ginti: Ica nofter Albertus ordinis. Marian; 
gubernationem eodem ztatis anno fulce- 
pit.. Deinde cum totus orbjs terrarum 
extindto Julio, civilibus bellis arderet, Au- 
guftum juvenem varii, calus totos duode- 
cimannos usquead mortem Antonii cxer- 
euterunt, in quibus Deus hunc juvenem 
mirabiliter cexit & adjuvit.,, donec tandenı 
per cum reftituit pacem & gubernationis- 
ordinem , quo fketit aliquantifper ad pofte- 
ros illa Monarchia.  Simili fato Alberti 
noftri gubernatio incidit in. duarum fum- 
arum rerum perieula atque' diferimina ,. 
in recidiva belli Mariani &-in-emendatio- 
nem Ecclefiarum. In.his ‚moribus difh- 
cillima habuit vr poyuwaspale, donec ran- 
dem polt annos 12. primum bis terris con-- 
ftans pax reftituea. elt, heroica-lapientia &. 

. elementia inchyri & fereniflimi-Regis Sigis- 
mundr, laudatifinsae memeriae ,. qui etft- 
‚Albertum antea femper dilexerat propter: 
eognatienis vinculum , tamen-poftea pro... 
pter induftriam, felicitareım inrebus geren., 
dis ,& propter virtures , quasin eo excel., 
kentes efle animadvertebar ,. Nepotem-ad. 
mirari &magnifacere cepit. _ Neque ho» 

Es; ©4 pn” 


62 I. Leben und Tode '- | 

minum memoria, in univerlo regno Polo» 
nico, ullum pulcrius fpedtaculum exhibi- 
tim eft , quam inauguratio fiveinvelftictura, 
qua publica-folennitate feudum Ducatus 
Boruffiae Alberto traditum eft a Rege 
Sigismundo. Ac fuit deinceps inter A- 
vunculum & Nepotem longe fincerior be» 
nevolentia, quam olim fuit interCyaxarem, 
uem Daniel Darium Medum neminat, 
ke inser Cyrum: Ac poflem egohac de re 
multos praeclaros &graves fermenes no- 
ftriPrincipis commemorare ‚fednunc non 
dıcendum eft pluribus. Quae enim ma- 
nifefta funt ‚longa.efle'non debert. Perga- 

 inus igitur in collatione infticuta, 

 Quemadmodum rediffime ad Augu- 
ftum congruit id, quod Cicero.de alio quo- 
dam pronunciavit: Deum-& höminesin hune 
Imperatorem omnia ornamenta certatim congefji[* 
fe: Ica illufriflimus Princeps .nofter. de o- 
mnibus virtutibus ‚ quae requiruntur ad of« 
ficium diligentis & moderatilmperii ‚fum- 
mum florem decerpfit , ut quondam deHi- 
efone di&um ef. Quodcenim de fummis 
& laudatiffimis Imperatoribus, Trajano, 
Valentiniano & Iheodofio Aurelius Vi- 
&tor fcribit, idem de noftro .Alberto verif- 
ck fime 


a 


Marggtaff Albrechts.. 6235 
.. fime dicerepoflumus: Fuit Princeps no” 

fter vultu decens, ingenio folers, animo 
gravis, fermone cultfflimus,, fandtus domi, 
in.armis fortis, utrobique prudens. Er quia, 
ut Seneca ait, excogitare nemo quicquam 
poterit, quod magis decori regenti fit, 
quam clementia ‚quocunque modo is, & 
quocunque jure caeteris pracpofitus erit; 
non defuit Illuflsifimo Principi noftro 
eriam clementia. Nam jus dixit non dili- 
gentia modo fumma, jed &lenitate. Fuir 
praeterea blandus pater ‚concors maricus, 
temperans & caftus, nontantum ur Au- 
guftus, qui feveriflimus luxuriae vindex 
fuiffe fcribitur, cum quidem ipfe eiden 
vitio ferviret, more hominutn, qui in ulcif- 
cendis vitiis, quibus ipfi vehementer in- 
_ dulgent,acresfunt, Talis gubernator ar- 
gutus fine virtute , Princeps nofter non fu- 
it, fed harum virturum cultor non folum 
“ videri, fed etiam effe voluit. Neque eninı 
 anquam fefe voluptatibus dedidit, fed vr 
Tertullianus de coenis Chriftianorum loqui- 
‚ tur, commedebat, quantum efurientes capiund 

& bibebat , quantum pudicis stileeß.. Denicy 
ira faturabatur, ut qui meminiffer etiara 
‘per nodtem adorandum Deum fibi effe; 
BE .., Serie 
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Scribit idem Doctor in Apologetico :: Au- 
guftum Imperatorem non volyifle Domi- 
num ‚fed Patrem appellari, quod illud fıt 
nomen potcftatis, hoc pieratis: Similem 
affedtionem in noftro Principe erga omni- 
um ordinum fubdicos tuifle , manifeftum 
elt. | 

Benefhcus fuit pene ad profuftonem us- 
que, ac deledtabatur oratione Tiberii Im- 
peratoris ‚qui cum reprehenderetur,quod 
zrarium eleemofynis exhaurirer, refpon- 
dit: Nunquam defuturum ceffe fifco Re- 
gio, quamdiu pauperes eleemofynas ac- 
cepturi efflent. Hocdidtum ei placebat, 
non tam propter acumen ‚quamquod exi- 
ftimarer id congruere cum fententia Chri- 
fli. Date & dabitur vobis, lram fumına 
cura frenabat, norat enim iram effrenem 
fummam cfle generis heroici deformita- 
' tem. Cumquelciret,, nihilmagnum efle, 
quod non it placidum ‚ injurias multorum, 
& quidem fuorum, admiranda & inimita- 
bili patientia toleravit, faepe repetens il- 
Iud Salomonis: Fußus agie moderate cum de» 
mo inimici, [ed impis tantum pernitiem-meditan« 
sur, Denique univerlum roAJswue fuum 


'zetulit, nonadfaftum aut fuperbiam, fed.ad 
| » bencer 
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mei EEE männer anna nn mn en 4 en ann nee Ener 
beneficentiam, & ad utilitatem eorum, qui- 
bus prefuit,oblitus commodorumfüorum: 

Urt enimtutela, fic procuratio Reipublicae 
ad corum utilitatem, qui commiffi funt, 
non ad corum ‚quibus commifla eft, geren- 
daeft. In univerfa vero reliqua vira fuit 
hic Princeps fimplex, apertus, veritatis 
cultor ‚ fraudis inimicus, nihil ex infidiis 
agendum unguam putavit, ita,utadhunc 
neftrum Principem vere copgruat id, quod 
de integerrimo Imperatore Marco Anto- 
nio fcripfit Dion, fmilis fibi ipß Jemper fuirs 
nec mutatus ef ullainrse unguam: Erat antem 
were bonus, S nihil erat non nativum , nihil af- 
eitum , velaftute imnlatum, 

“ His & fimilibus virtutibus non folum 
aequavit, fed etiam fuperavit Auguftum. 
“ Nam hae virtutes fuerunt in Alberto non 
tantum folia fici, fedmotus accenfi ab eo 
gubernatore ‚ mentis ‚ volunratis & cordis, 
qui a Propheta‘ nominatur Spiritus fapi- 
entiae & prudentiae, Spiritus eonf:lii & 
fostitudinis, Spiritus cognitionis & time. 
ris Domini. Et ut eflent hae virtutes ho- 
ftiae acceptae & placentes Deo „ regebat 
eas praelucente fide in Chriftum, easque 
quotidie vera & ardenti invocatione quali 

| quo. 
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quodam (ale perfpergebat , cujusfui facri.- 


ficii fideleın fociam habuit illuftrifimam 
conjugem. Alebat etiam hanc {uam pie- 


tatem variis & aflıduis exercitiss doftrinac; 


quicquid enim otiicontingebat ei a publi- 
carum rerum cura& adminiftratione,quam 
& propter dignitatem atque eminentiam, 
& propter exiftimationem atque celebrita- 
tem nominis, fama virtutis excitatam , fu« 


ftinuit difficiliorem , id omne tribuebat le- 


&ioni & meditationi divinorum librorum 
&. piarum. enarrationum ita ftudiofe, ut 
nullus dies praeterirer ‚in quononaliquid 
ex fontibus Hracl hauriret, idque ad ufum 
in invocatione & in tota vita transferrer, 


Non enim felix & faluraris eft humana 


fapientia fine voce divina & invöcarione 
. Dei. Haec exercitia pieratis confirmabat 
erebro & afliduo ufu publici minifterii do- 
drinae & Sacramentorum. Etfienim pri« 
vata ledtione erudiri fe, & ad invocatio- 
nem accendi diccbat: Tamen publicam 
vocem minifterii ad recreandum & refei- 
endum animum longe efficaciorem efle 
faepe aflirmabat , & ingreflusin hanc com- 
memorationem dereflabatur horribilem 
ingratitudinem multorum , qui conciones 


N 


.- 


Marggraff Nlbechts. 627 
Ecclcfiafticas negligarie & fuoexemplo a- 
lios a publico Minifterio abducunt. 

His-vircutibus. publicis & privatisir= 
ftrui Ulußrifimi Principes voftri, nom 
tantum feutaterraefuerunt: fed etiam hanc 
gloriam adeptifunt, dequa in didto Pfalmi, 
quod initio ‚laudavimus, deinceps dicitur? 
Deus a fcutis terrae vehementer  exaltatur,; 
Significat his verbis Spiritus S. Imperia ideo, 
conftitui &confervari a Deo , ut debitareve- 
rentia & fubjedtione Chrifto ferviant & Ec« 

_ clefiae eJus hofpitium praebeant. Etfi au- 
tem Imperator Auguftus fuo edidto etiam: 
fervit Chrifto nafcenti in Bethlehem & cu= 
nis ipfius hofpitium praebet, tamen igno-; 
rans hoc; facit. Noftri vero Principes (cien-: 
tes & volentes fe, fuaque.omnia, quae in: 
poteftate habuerunt Chrilto fubjecerunt in. 
vita & in morte. . Acpfimum, quodad ip. 
forum perfonas privatim attinet, mentes fu«: 
as redegerunt in captivitatem , in obfequiurn: 
Chrifto, amplexi genus dodtrinz Dei bene-: 
ficio in Eeclefiis noftris inftauratum, quod’ 
unicum, diligenter confideratis. fontibus,’ 
hoc eft, feriptis Propheticis & Apoftolicis .: 
&.collata omni antiquitate, (ine ulla dubi- 
tati 
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tatione eft perpetuus confenfus Catholicae 
Eeclefiae Dei, Hoc ut facerent, Principes 
noftri ‚permoti funt, nan errore,non curi- 
ofitate,non prava aliqua eupiditate volup- 
tatum aut opum , noncoeca pertinacia, fed 
impulß fulminibus coeleftibus, hoc eft, fe- 
veriffimis & immurabilibus Dei praeceptis, 
quae jubent redte agnofcere &invocare De- 
um, &vetant coli idola, & religioni Chri- 
ftianae Ethnicos fürores mifceri. Ad ho- 
rum mandatorum divinorum confideratio- 
nem accefüt recordatio horribiliorum vati- 
cinorum, quae de regno Antichrilti Roma- 
ni paflim in concionibusPropheticis & Apo- | 
ftolicis extant, &omnes homines hortan- 
tur, ut hoc impium & idololatricum regnum 
oculis fugiant, auribus relpuant ,„ animo 
 „alpernentur, &recordatiöne ipfa abomina- 
tionem ejus perhorrefcant. Haec divinao- 
racula ftaruerunt , anteferenda efle omnibus 
rebus humanis , quas homines fuo ordine 
recte expetunt, vitae, famae, paci, bene- 
volentiae amicorum. Qui enim vere in 
Chritum credunt, mori millies malunt ; 
‚guam fidem Chrifti abnegare, cum fciantfe 
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_moriendo non interire ‚ fed immortales per 


relurrectionem fieri, utpraeclaredixit Atha- 


nalıus inlibro de incarnatione verbi. 
Porro Principes ‚noftri opem tulerunt mi- 


nilterio Evangelii, per quod zternus Pater 


filio fuo zternam hzreditatem collkit, & 
_ omni contentione atque fludio propagatio- 
nem verae & neceflariae dodtrinae adjuveo 
 zunt. ÜUt enim puritas Dodtrinae Evange“ 
lii, tanquam praeclarum depofitum & ma” 
gai pretii thefaurus in hac provincia eon- 
fervaretur, & vicinis etiam ac pofteris faci-- 
lius communicaretur, !lluftrifimus Princeps 
nolter rejectaidololatria pontificia ; non tan- 
tum in Ecclefüs curayit proponi puram & 

incorruptam dodtrinam de filio Dei ‚ deve- 
ra invocatione‘ Dei , defirma animorum 
confolatione, & de norma vitae; & certos 
reditus Ecclefiafticos ordinavit ad alendos 
Paftores & Miniftros Evangelii redte docen- 
tes: fed etiam Academiam in his oppidis 
condidit, ut eflet fedes, & quafi domicili- 
um cultodiae, interpretationis & propagati- 
onis doftrinae coelefiis, Urtautem verbum 

Dei in hac Schola abunde habitaret cum 


omni 


} 


Pd 


u u 
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omni fapientia, voluit cam fimul effe offie 
cinam reliquarum artium. omnium , quae 
tanquam rivuli manantes ex fonte (apien- 
tiae divinae [vaviter irrigunt hortulos Eccle- 
fjae & Reipubiicae, Sunt enim teftimonia 
de Ded, adminicula ın explicatione dodtri- 
nae coeleftis, nervi politicae focietatis, de- 
nique ornamenta atque praefidia totjus vitz 
humanae. Inter has artes praecipue fovit 
ftudia Mathematica, cujus beneficentiae He- 
roicae ad pofteritatem, fi qua erit, monu- 
Imenta extant Tabulae Prutenicae, Denique 
ad hunc Principem, tamquam ad commu- | 
nem quendam nutricium fenefcentis Ececle- 
- fiae , non tantumi fubditi, fed etiam vicini 
& exteri confugerunt. His omnibus ita fele 
‚ eshibuit, ut Juxta Siracidem fuerit :pupillig 
. milericors ut pater, & pro viro matri illo- 
‚rum; vel ut. Nazianzenus loquitur ;, panis 
efurientibus, tunica nudis, pater pupillis, 
pontus tempeltate exilii jadtatis, denique 
non poteft quicquam ita magnifice dici, id 
pietas & virtus quin fuperet optimi Prin- 

is, 

$icut autem Deus toties affırmat ‚ fe bene= 
fadtuz 
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fafturum effe omnibus,, qui pio ftudio ju- 
‚vant & tuentur Minifterium Evangelii, & 
‚fun benefici erga pios Dodtores & Paflo- 
tes Ecclefiarum ‚confervant fcholas & ne- 
ceflariam, dofrinam propagari cur@nt: 
ficut promiflio divina fonat: Qyi glorifeag . 
me ,bancege vicifimglorifcabo : ita benefecig 
Deus Illufrifimo Principi noftro ptopter 

ietatem fuam. Primum enim orhavie 
5 hunc Principem illuftriluce & fapi. 
‚entia fpirituali , rebore fidei, confolarione 
‚& vidtoria adverfus Diabolum & organa e- 
jus. Ad hzccoeleftia dona accefhıt etiana 
loria politica : videlicet preltatitiaconf- 
fi, felicitas eventuum, & inclinatio ani«- 
morum divinirusfadta. Tanta enim au= 
&oritate hie Princeps praeditus fuit, ut 
non folum apıd fubditos, fed etiam apud 
exteros Reges ac Priicipes in admiratio« 
ne fuerit. Deinde univerfo curticulo hu- 
jus Principis Deus ita benedixit, & anno9 
ubernationis ejus ita coronavie, uf quili- 
be (ubditorum fuorum in fumma trariquil« 
litate & pace federit tub vite & fub ficu 
fua,ut Scriptura logquitur. | 
In hoc curriculö, quod ptofuit ad gloriam 
Dei &admultorum hominum falutemn, 11- 
! En 4} Tußrife 


un 
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luftriffimus Princeps nofter feliciter con- 
fenuit. Sicut autem pimis vere didtum 
eit in vereri fententia: Time fenedam,. quia 
non venit [ola, Ita poftremumlue vitz tem- 
pus nonnihil anfra@tuum habuic. Nam & 
periculofi & fzvi morbi eum aliquoties 
* duriter exercuerunt, & ferpens infidiaror 
mirandis artihiciis fux Ifponfz, (ita enim 
hunc mundum foedunm & ingrarum appel- 
lare foleo) hunc fandtum fenem oppugna- 
vit. Inhac vero poftrema vi tempeltatum 
& concurfu calamitatum Deus potenter 
& cefhicaciter teftatus et, fe multo vigila- 
re acriusad falurem, quam Diabolum ad 
perniciem piorum,nec plusad impugnan- 
dum pofle humanum conatum, quam ad 
protegendum valer divina tutela, ut verif- 
fime dixit Cyprianus, Etenim Deus re 
atque eventu comprobavit, in hoc fideli 
nutricio fenefcentis Ecclefiz tegendo, ve- 
titarem promiffionis ampliflimz, in Pfalmö 
XL. Sul ‚qux hac dulci paraphrafi red- 
dita eft:  Beatusille, qui miferecur pau- 
perum , & quibuscunque rebus potelt, eu$ 
juvat ‚, illum tempore alpero & calamito- 
fo Deus viciffim ab omni calamitare prohi- 
bebic. Etutfolicita avisproregitalis im 
os 


\ 
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losfuos: fic firmiflimo tegumento miferi- 
cordiz fuz eundem muniet, ille incolus . 


mis &.florensad extremam fenedturem vi» 
vet ‚nequeungquam in arbitrium & pore- 
ftatem inimicorum veniet. Quod fı quis 
aliquando morbus ifitervenerit , prefto erit 
Deus ‚qui medieinam ei fäciät , quique fü» 
is manibus tanquam indulgentifima ma- 
terledtum zgrotantis verfet, quois fuavi- 
‘us ac mollius cübet. Hoc beneficium Dei 
agnofcebat Nluftrifimus Princeps nofter, 
& in mediis Audtibus aflitionum Deo (x. 
pe lztus gratias agebar ; quoque magis vel 
a morbis laceräbatur, velab organis 'Dia- 
boli.ex mendacio & injuftitia conflatis öp- 


ugnabatur ‚co imajora incendia initioram. 


virg ztern& concipiebat ac fententiebat , 
fubinde repetens vocem Päulinam; Cupie 
Aiffolvi, & effe cum Chile, _ {br 
- Hujus pii &ardentis voti abunde com- 
Hotem fecit hunc füum cultorem Filius 
ei. Cumenim hanc provinciam- tocos 
atnos $6. inter Vatias procellas & fludtus 


difhcillimörum ‚negotiorum & periculo- 


sum gubernaflets & naturam explevifler 


fatietate vivendi; tandem laboribus , cd- 


tis & morbis länguefadto ‚corpore, cut 
4 = .,> %- f te Ko Cöfie 
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eonfeciffet undecimum climafericum 
ztatis fuz, potenti manu Dei, per aquam 
& ignem hujus peregrinationis, ex hac 
‚mortali vita ad zternum refrigerium, ad 
lztifimam focieratem coelelis Ecclefiz, 
una cum ılluftriffima conjuge,uno uteodem 
die tradudtuseft ‚exemplo inomnibus Hi- 
ftoriis , qux quidem nobis netz funt, inu- 
firato ‚de quo, cum id nobis ob oculos ver» 
detur ‚dicere pr& dolore non poflum. &c. 


2.) Excerpta ausD. Davids Voiten 


Aeichen-Predigt/ aus Pfalm LXXXI, 9. 648, 
aber den Abichied Margaraff Albrechts, 
und feinerBemahlin Anna Maria, &c.(*) 


Nifer Hochlöbliche Landes: Vater ift felbft 

für feine Perfon von unferm.lieben Herrn 
ShDrt mit hohem Perfiand und SnEuS 
eifr 


nn mn mn mn 





C*) Diefe Leich- Predigt dienet nicht nur zum Zeugniß 
Wie cordar und ohne Dienjchen-Furcht man Lamabhls pres 
Sigen bürfiens fondern «uch zur Apologie und Vertheis 
Digung des Marggraff Hibrechts/ gegen die älterungen 
bed PanliSealichii, als.ob er in feinem legten wieder zur 
Mömifchen Kirchen getreten und gut Päbflifch geftorben 
‚bavonmir oben Part. Il, p. 344.352, Meldung gethan 
haben. Esift diefeLeich-Predigtdes Voirii mit gufinden 
an der, zu Wittenberg Anno 1572. ing, gedruckten Colleis 
on, der Orationum Dis WIT Hbrn pag.617,innosis angefühe 
s06 Baden, | | 


£ 
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eißheit begabt gemwefen/ des. im denn die 
Händel und Unfchläge feines gangen Regiments 
Zeugniß geben, wie folches audy nicht allein als 
fe diejenige /fo umb und bey diefes KHeren Ratho 
fAylägen geroefen find, geugen und bekennen’ fon» 
dern auch viel hohe groffe Dotentaten weldhe in 
den böchften und mwichtigften Sachen diefes 
dern Kath gepflogen, gleiches Rob unferm 
lieben Lands: Bater gerngegeben und zugeflane« 
den haben, 

Diermeil aber der Anfangs die YBurgel und 
Eron ı wahrbafftiger und feeliger AWeißheit ifl 
Die Furcht EHDites / hat ikm unfer Harre®ÖHDtt, 
diefe greife nad und Nohlthat für vielen an, 
dern groffen und madhtigen Potentaten verlie, 
hen das erein Sottfürchtig und Sottfeelig.Herg 
gehabt / In welchem fonderliche Lultund Liebe Au 
EHDrtes Wort gemefen. Daffelbige bat er die. 
Zeit feines gebens mitallem Fleiß Chrerbietung 
und Ernft gehöret und gelerneti audy feibft 
In Propheriichen und Apeftolifchen: Schriften, 
und andeee Sottfeeliger Lehrer , after und neuere 
Bücheen mit embfigem Unhalten ohneUnter(aß 
gelefen 5 daraus er Dei ein wahrhafftiges@rfänt 
aig SHtter und JEfu Epriftigefchöpffer har. 

Auf diefen Grund find_hernach viel herrficyeg 
. and fchöner Tugenden erfolget ald da find wars 
hafttige, embfigeund beünftige Anruffung Gots 
tes ı weicher diefee Here Tag und Nacye, mit 
fldem Fleiß obgelegen + Daß er diefen Ireim 

et; voohl 
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wohlhätte führen mögen aus Pl.ug. Herr ich 
Denk -»des Tachts an deinen ETahmen. Item 
Zur Migternacht flebe ich auf) dirzu Dans 
en. Es iftauch kein Zweifel diefee HErr babe 
“durch folch fein treues und fleifigGeberh DicsKand 
gefehulger und viel groffer Gctahr dadurd) abges 
endet. Dreben diefer & ugend ift aud) beydiejem 
Herzen gewefen, ungrfchrockere , großmürhige und 
beftändige Befäntniß des Heil. Evangelıiz neben 
fonderlichey Dehmurh und Ehriftl. Gedulk. 
Denn er über feiner Bekäntnif vielgröffer Keind« 
(haft Zorn, ungnad und Gefahr / von aller 
IBeltauf fichgeladens auc) alleriey Untreu, li» 
ftige- Anfchläge und Schaden von Nachbarn 
ertmandten und Feinden erfahren und erbul- 
det » undrecht lernen veift.hen dasienige + darils 
ber David Flagt. Plalmsis. "Ich alaube, 9a= 
rum vede ich , ichaber werde febr geplagt. 
-  Erfkiich ift unfer lebe Kands Water einrech« 
ter Schild diefer Erden gemefen. Denn dahih 
ist gefchweige der Kürtlihen und Ritter! hen 
Shatenidamit diefer Herr algein berühmter und 
fileteefflicher Kriegs Kürft Diefes Land befchüßet, 
und alsein Schild für vielen Feinden vertheidie 
get und aufgehalten hat; fo milffen wir dad) be« 
fennen , daß er die gante Zeit feiner Regierung t . 
diefes Kand nicht allein nicht verrüftet  fondern 
gebeflert » gebauet und beieget hat; und Dating, 
nach dem Exempel der Deil'gen Erz Bäterz den. 
Meer Bauı nicht allein fur feine Sirplihe 
LE 
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Eintomimen, fondern aud) für die Unterthanen 
angerichtet’ undin Austilgung der ABildniffen 
angurichten Anleitung ‚gegeben; weiches denn 
unjer lieber Here SHDtt auch alfo reichlidy und 
guadiglid) gefeegnee/ daß wir alles in allen 
Ständen / edelund unedel/ Pulrger und Balı- 
zen / von diefem Deren mohl und mit billiger 
Danckbarkeit fagenund rühmen mögen, dasjes 
nige/ fo vom Facob Gen. 30, gefagtwird: IDie 
fpipren., daß ung der Herr gefeegnet bat/ um 
diefes Deren willen. Air hatten wenig, ebe 
diefer Deir ins Land kam; Yiunaberiftes aus, 
gebreitet in die Menge / und der Herr hat ung 
geesgnet/ ducch diefes Löblichen Margsrafen 


u + 
Zum andern ift diefeer Here aud) ein fchoner 
Baum gewelen/ welcher uns nun ganger 56. 
Zah nicht allein Nahrung, fondern aueh Schat- 
ten geneben bat daß wir unter ihm ficher ges 
wohnte haben. Denn es hat ja diefer Herr alle feie 
ne unterthanen/ beyihren habenden Gerechtig» 
Zeiten und Freybeiten gnadiglich bleiben laflen / 
unbillige Beichwerung und Schindereyen nicht 
eingeführet ı fondern fid an feinem verorbneten 
Süeftlichen Linfommen/ und was aus VDttes 
‚Seegen ) das Waffe ı die Wälder ı Viehe und 
‚Erde getragen , genigen laffen, und darılber 
‚niemand wiffentlich) und woiliglich befchweret. 

zum. deittenift diefer Herr ein foldher Yragel 
gerwelen/ Daran nicht allein swir. Unterthanen 

Ä 14 fon« 
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fonbern auch viel umliegende Königreich und 
FSürftenthum ihre Sorgen und Zinliegen + -in 
wichtigen und gefährlichen Karhfchlänen frey und 
ficher haben hängen dörffen. nd ift Eeinzieif 
fels es werde in wenig Fahren Fund und offens 
bahr werben, was an diefem Deren ı nicht allein 
weltliche Regierung/ fondern auch die Ehriftliche 
Kirche, file einen Wagelı Säule und Rücken 
halter verlohren babe, 

Da zu unfern Zeiten der liebe GHDtt / durch 
den Heren Vater D. Lutherum,, durch den feelie 
gen und um Kirchen und Schulen mohlverdiens 
ten Philippum, und viel andre HDttes, Gelehrte 
Männer dem teutfchen Kande Erlöfung aefen- 
bet hat, aus dem feurigen Dfen Babpylonifcher 
Sefängniß/ und Egpptifcher Finfterniß des Moe 
mifchen Antihriftifchen Meichs fo it unfer allere 
Hebiter Landes Barer nicht der legtnod) der ger 
zingft gemwelens fondern fo wir alle Umftände 
bedencdken, hat ee leichtlich den Vorzug fürallen 
andern. Denn erfilich hatdiefer Here mit gun 
tem Seiwiffen, und Ehriftlichem eunftem Eiffer/ 
durd) Fingeben des Heil. Geiftes + ausdringens 
dern Göttlichen "Befehls und nad) dem Exem 
und Surbilde der frommen und löblichen Könige 
und Kayfer / Ezechix .Jofix, Conftantini, The- 
edofiiund anderer + nicht allein die alte Heidnis 
sche Abgotterey / foin Dielen Landen zuvor Die 
Pabfifhe Bifhöffe und Geiftliche Prelaten ge- 
Kitten und zugegeben. hatten, fondern 1. Be 

keXa 
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fehrecklichen und Gottesläfterlihe Antichrifti» 
fdye Greuel , falfche Eehre und SDttes-Dienft 
abgetban, und Dagegen die allein wahrhafftis 
ges Söttliche feeligmachende Lehrdes Heiligen 


Eoangelii , roie diefelbe laut der Propbetifchen 


und Apoftolifchen Schrift, in der Augsburgi- 
then Confeflion, und derfelben Apologia fürg: 
lid) verfaffet iftı nicht allein fiir feine Fürfktiche 
erfon beftändiglich angenommen; fondern 
auch viefelbige im sanken Rande zu lehren und 
u predigen » auch Die Hochmwürdigen Sacrament, 
nad) Ehrifti Ginfegung zu adminiftriren geords 
net; Die Binhum Ehriftlic) reformiret, Confi- 
ftoria beftellet die Kirchen vihtiren laflenı und 
ferner gu vificiren verfeben , gewoiffe Kinfonmen 


Den Pfarr: Deren geordnnes / und diefelbigen bes 


widmet, und fonften an Unfoften und allerley 
Miihe/fo zu Förderung und Ausbreitung Sötts 
liches Nahmens und Erfäntniß des Heil. Evans 
- gelli und zu Erhaltung Ehriftlicher Zucht Lebens 

und YBandels dienftlid) / nichts mangeln laffen. 
Nachdem auch vor etlichen Jahren ı ver. Zeufs 
felsalsein Lügner und Mörder feinen Daamens 
nicht Allein die reine Lehre des Artickels unfers 
Ehriftl. Glaubens von der Rechtfertigung des 
armen Sılnders für &Dttes Gericht / zu vers 
fälchens fondern auch Ehriftliche Kinigkeit zu 
verhindern und nang und gar aufzuheben in dies 


a) 


fer Landen Kirchen ausgeffreuet und gefdets ' 


bat diefers unfer lieber Landes-Bater folchen Lin« 
ti var 
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earth gu flillen / allerley Mittel ‚mit nicht gerinrer 
Unkoft/ Mibes MWehmurh und Schmergen 
verfucht und filrgenommen ı big er endlich, Damit 
ers jaanihm nicht iiiffe mangelns ficd) auf Dies 
gen Weg bequeme: / welchervon vielen der ber 
fte und ficherite iff gehalten rooeden/ nie denn 
nun im Kirchen-Regiment derfelbige für Augen, 

Dierveilaud) allegeit ‚neben den Kirchen die 
Schulen hoc) von nö hen, Damit auch in diem 
Sande die Zugend recht Ehriftlich auffergögen 
werden und lernen möchte / daß fie im Stande 
ehrlicher Aempter befunden twürde ı woman ihr 
bedarff, hat dieler unfer Kandes-Batery nicht 
mit geringer Mühe und Unkoften / allbie zu Xi 


nigsberg eine hohe Schule Aufserichter und fun- . 


diret/ und diefe Stifftung filrnehmlich) dahin 
gerichiet » Daßnebenandern freyen Künften und 
Sprachen die Heil. Schrift in ihren rechtfchafe 
fenen Berftande rein und unverfälfcht gelehret 
und getiieben wurde, undalfo aud) den umlier 
genden und benadybahrten Länvdern/ gedienet 
feyn möchte. Daneben hat aud) biefer Herr, 
armen Studenten, inner. und aufferhalb fan» 


des gnadige und milde &teurgenrdner und reiche. 


lich gegeben ’ auchniemals einen/ fo zum Audi. 
ren Hulff. geberhen/ unbeanadet nelaffen. Es 
haben aud) fonft ingemein/ alle Öelehrte fo dies 
fen Seren angefallen /bey ihm Hülffes Steur 
‚und Trofi gefunden/ und bat diefes löblichen 
Marggrafen Surftlihe milde Hand fo nuen 

zeicht/ 
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zeicht/ daß twenig Mniverhitäten find / melche die, 
feibe nicht gefühlet und befunden haben. Wie nun 
viel arme Wayfen ‚Erancfe und dilrfftige feut an 
unfrer lieben Landes» Fürftin eine Mutter verlohr 
ren haben: Alfo haben Kirchen und Schulenan 
diefern unfeen Kandes-DBater den Fuhrman If 
raelund feine Reuter verlohren. 

Db aud) gleicy in unfrer liebften Landes El- 
tern Reben und Regierung allerley nicht geringe 
. Gebrerhen und Fehle fi zugetragen 5 fo follen 

wir uns doch recht und Ehriftlic) darein fchicken 

lernen. 1) Sollen wir uns bilren und wohl für> 

feben ‚ fl des ungerathenen und undandbahren 

indes des Chams Gürde Gen. 9. und des Gi- 
‚mei Läfterung 2. Reg. 16. nach dem eruften Geo 

both) EDtes: den Bgttern folftu nicht fluchen / 

und die Dberften in deinem Dolch folftu nicht 

täftern. Denn mie £utherus in der Auslegung 

des 28, Pfalmsfagt: DierveildieDber-Heren am 
‚höchften figen / flehet und.höret jederman ihr Las 

fter und Seile amallermeiften. Undwell man 
fie am allermneiften fiebet/ foift auch Fein gemeiner 
Kater, denn von den Dber- Deren übel reden / 
und folches thut jedertman aufs allertiebfte, denn 
er vergiffet dieweil feiner eignen’ lintugend ?) 
Sotten wir mwiflen/daß die Dbrigfeit nicht allein 
-eineinzele und Privar-Derfon ift , für fich;, fon» 

dern des gangen Wolds und der Lnterthanen 
-ftatt und Stand verwefetund trage: So num 
unfer lieber Der GHDtt eines Dolds/ oder I 
» e 
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Unterhanen Sunte iraffen will, verhängt & 
offt dem bofen@eifts daß auch Fromme Obrigkeit 
offt In mandjfaltige feigame Handel und Unrube 
gebracht toerden/ und fchwere Källe thun/ das 
durch eingang fand offt in Zammer und Jorh 
geräth. Diemweil denn in diefen Landen viel 
geoffer fchrecklidher Sünden überband genoms» 
men / darunter auch mit gu gehlen it die Hadhr 
laffung des Seberhs fire die Obrigkeit. (Denn 
es gehe ein jeglicher unter ung/ will mid) auch 
nicht ausfchlieffen, in fein eigen Srerß und bedens 
che, ob er auch einmahl ein recht berg ih Seufe 
Ken und Beberh u Dt für unfee Landes-Kltern 
gethbanz ermwird befinden wiegar Falt es offt abs 
gegangen fen; Zamolte&Dtt es wäre von vielen 
nicht das NBiederfpiel gefchehen.) &o bat diefe 
und dergleihen Sünde unferlieber Herr EDtt 7 
in unfter allerliebften - Sandes, Litern Gebrechen 
anfangen zu ftraffen , und dieweil bey ung Feine 
"Bußfertigkeit und Befferung gefpühret wird , hat 
erfie nun nad) feiner Däterlichen Gnade und 
Barmberkigkeitzu fich genommen shn Zmeiffel 
barum/ daß er nun ung felbft angreiffen wo 

©olien deromegen file allen Dingen erftlic) ung 
felbft richten und uunfer eigen TBefen und Yan 
bei forfchen. 3) Sollen wir gegen die Gebrechen 
unfer liebften LandessFlteen halten: ihre hohe 
Surfilihe Zugenden/ Iöblihe Thaten , und-grofe 
fe unausfprechtiche ABoh!thaten, fo ung Durch Dies 
 Hochlöbliche Herrfchafften ergeiget find; y 
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he ale Sebrechen und Mängel leichlich gubecken 
und begraben werden, 4) Haben fie beyde ihre 
Gebrechen erkennet / ihnen laffen herglich kend 
feyn /undernfte Steaffen aus GHttes ABorty 
mitChriftliher Demuth Furcht und Zittern gern 
angenommen. WWiedenn an diefem Stüc? der 
Straff-Predigten / fo langdurd) GDties Gnad 
und Scidung & 5. D ihim Predigt-Ampt 
gedienet / Fein Miangelgemefen.. WBicroht ich 
mwohlmweiß/ daß etliher Chamiften, Moabi. 
tifchen und Simeifchen Läftrer Ohren und Mäua 
leen ı wie fie es nach ihrem Kopff und rachgieris 
gen Eiffer gein gefehen und gewünfcht, nicht 
gnug gefchehen. Dierneben habenfie auch, miß 
Chrijtlicher Ehrerbietung und rechıem bußfettie 
en Derken, Bergebung der Günven gefuchet 
Biefeibe mit zechtem twarbaffiigem. und unge» 
‚groeiffeltem Slauben angenommen, und fic) deg 
getröftet / daß alle ihre Sünde; Mängel undGes 
- beechen, durch den Sehosfam; Verdienft und 
Önugthuung des Herten Ehrifti, file GHDLtes 
Uingeficht gugedechet / undin die tieffe des Meere 
. gerworffen find / alfo das ihrer nicht mehr foll ger - 
dacht werden. Wiedenn unfer gnadigfter. Here 
fich ofjt gar herglic) pflegt zu teöften / mit dem 
fdhönen Spruch Rom. s. WodieSüntemächr . 
tig worden ift/ daß die nade noch vielmächtigee 
morden. 5) Leglich hat aud) unfer lieber eu 
SDtt felbit/ Durch das Tiebe langtorige Ereug 
(0 fie begder fürnehmlich aber uunfer Kiebfter vn 
6er 
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des- Pater dem Heren EHrifto/ bis an ihr legt 
Ende nachgerragen/ an ihnen alle Gebrechen 
foobl gereiniget 1 und wie Ela. I. gefagt wird / den 
Schaum aufs lauterft gefeget. 

Sch Fan diefes mit Wahrheit, unferm lieben 
Heren HDtt und feinem Hell. Evangelio zu Ch» 
fen / und ung zu Troftrühmen: Daß unfer lie 
Bet Randess-Barer ı diefe gange Zeit hero, dafid) 
fein Ereug wunderlichh auf allen Seiten’ wie 
männiglich bewwuftz gebduffet / und die Eeibes> 
Ehwacheit offt fo groß und fehmer genefen / 
 daf es auch ein fteinern Hers hatte jammern 
müffen / je undalle YBege/ fonderlidh fo lange 
wir auf dem Schloffe Tapiau beyfammen gerae 
fen fi mie tounderbahrer Gedult / unter die 
gerwaltige Hand GHDttes, in aller Findlichen 
Zurcht gedemüthiget hat dierveiler gefehen/bas 
unfer lieber Hetr EHDtt ihn unter diefem a 
hat wollen bleiben laffen; Wiervohl auch Durch 

eifige Wartung der Aergie/ und anderer 

flegung daran man ja nichts hatrtiangeln laß 
fen, unfer lieber Here &Htt offt Jiemliche Löfung 
and Ergögung verliehen und gegeben hat /roieer 
denn aus dem XXXIX, PL. offt hetglid) geberhet: 
Zerr laßab von mir, daß ich mich erquidkez. 
ehe denn ich binfabrer und nicht mebr HR 
fey. Soift Doch diefes ftetigs filr und für fein 
pöchier Troft gervefen, daß er gemuftbat,erhao 

e durch EHriftum um feines Leydens / Stets 
Bene und Auffevfichung willen MORRN aller 
os siner 
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feiner Sünden ‚und einen gnäbdigen und vereis 
nigten BD. Go offt auch die Gchmersen 
anhıelten nahm er für fi das Exempel Pauli 
II. Cor. z2, vaerfiagt: Es fey ibn ein Pfal 
in fein Sleifch gegeben, nebmlich des Sa> 
tans Kingely der ihn mie Säuften fohhige, 
(telches denn leibliche und geiftliche Anfechtuns 
gen bedeutet.) Er habe aber den Herrn gefle» 
bet umb Eriöfung derfeiben, aber auffolch Tier 
ben hab er diefe Antwort befommen: Laß dir 
an meiner Gnade anugen ; denn meine Kraft ift 
in den fehrvachen mächtig, BDiefem Exempel 
nach nfleget er offt ugebrauchen , und mit freus 
digem Hersen und Munde zu mwigderholen diefe 
Ihöne Gprüdhe/ (mie denn diefer Herr (ehr in 
der Bibels fürnehmlic) im Pfalter belefen war) 
aus dem 73. Plalm: AZerrwenn ich nür dich 
babe, &c Iremjob. 13. Ober mich gleich 
tööten wird/ fo will y dennoch auff ibn 
hoffen , dem eriffsmeinzepl. Endlic) bater 
allezeit von Herben gerpünfcjet/ als der dDiefes 
mühfeeligen gebens fatt / abzufch:iden/ und bey 
EHrifto zu feyn / brauchte Derohalben Peinerruns 
Heduldigen IBorte, wieetwa vorhinaus Lnges 
-duld gefchehen / als: wäreich root! wäre idy 
unter der Erden &c. Gondern nur dies 
en ibm gehöres mit alter Ges 
uld: Ach wäre ich bey meinem lieben ZEr» 
ten Tefu CArifto/ welhe Wort ic) offt mit 
Behmuth von ibm gehäret’ auch BR = 
1) 0 
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antwortet: Ich glaubte wohl, v8 5. 3: 3). 
diefes Lebens überdrüßig und fatt roären; ber 
©.$.D. folten nicht allein aufffich fehen 7 fons 
dern auch uns arme Unterhanen bedenken / und 
dem Exempel S. Pauli folgen Philipp. I. Da er.au 
mit den ©terbens Gedancken umgehet, und Ale 
fo faget: Es liegt mir bepdes bars an, i 
babe Luft abzufcheiden welches mir viel 
 befler wäre; aber es ift nötbigerim Sleifhe 
zubleiben, um eurent Willen; bep euch 
Seicht zufehaffen. Darauff antworten. ©. 
.D. Fa ich meine es auch alfo und fagten 
erner:  Zch hab folche Schmergen, daß mite 
niemand glauben Tanz aber (po ee GDttes 
FBil todre ’ "daß ich nur etroas möchte mehr 
nüß feyn s under mwolte mich brauchen gu feinen 
Göttlichen Ehren , und zu Wus der Ehriftlichen 
Kircheny wolt ich geen alles leydens wenn e8 
gleich nod) fo. geoffer Gchmersen wäre, fol 
nur etwas nüß fenn Tinte. Es habens au 
S.%.D. in der That bewviefen; Denn 8 Die, 
fem Deren in feinem fchroeren Ulter, und geofe 
fer LeibescSchwachheit nicht entgegen fondern 
eine Sreude gemelen, alle Sachen abzuhösen 
und davon zu ratbfchlagen. Aufferhalb folcher 
Srbeit, was er immermehr Schwachheit halben 
bat beybeingen Färinen ‚ ift feine höchfte Freude 
gemefen von GDttes ZBort feibjt zueeben und 
davon zuhören. Und damic ja/nad) dem Ber 


fehl Pauli Collo, III, das UBort BOttes rei 6 


. 


Nargsvaff Albrechts. 647 


lich beyihm wohnete , und allezeit Urfach neges 
ben mwilede / von allen Stücken Ehriftlicher Leb> 
re zu reden, haben. ©, 8. D. seordnet/ die 
sange Bibel ordentlich nach einander zu Tifkh iu | 
lefenı und varnacdh hoch betheuret: Kr habe 
allbier auf Erden Feine gröffere Sreude. Es han 
ben ih au ©.8. D. offt zu Tifeh bringen Taf 
fen/ nur von mwenen diefer Leftion , und wenn 
Diefelbige vellbracht / ungegeflen und ungetcuns 
cken wieder hinweg tragen laflen. Dieraussenn 
leichelich gu feblüffen / daß in diefem unferm lie> 
ben LandessDater geroefen feyz einrechter Ans 
fang des ewigen Lebens und Reichs EDttes / 
welchesnac) Rom. 14. ift Serechtigkeit/ Sriede 
und Steude im Heil, Geifl. 

Dieweil denn diefer unfee liebfter Kandeso 
Bater unfern lieben Herren GHtt, und feinen 
geliebten eingebobenen Sohn, unfeen lieben 
Herren und Heyland E-Hriftum ZEfum in fels 
nem Leben recht erfennet ihr geglaubet ‚ ihn geo 
liebet befennetund geehret hat: So iftunfer lie» 
bee SHDtt daneben feinee Gottlichen Verheifs 
fung aud)ı aus lauter Gnad und Barmherkigs 
keitzundum feiner TBarbeit willen eingedenck 
gewefen/ welche wir lefen ı. Reg. Ill, Wer 
mich ebret , den will ich wieder ebren/ und 
bat diefem unferm liebften Landes-Dater ein . 
vernünftiges, Chriftliches nnd feellges Ende dier 
es fteeblichen Lebens befcheeret und verlichen 5 
Alla daß er den Montag ya für feinem feelie 

HB gen 
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gen Abdfchied/ feines Glaubens und Bottfeeligkeit, 
win fchönes und tröftliches Bekäntnig,in Beyfeyn 
derjenigen’ fo auff ©. $: D. Kammer gewars 
get gethan hat. j 
E:rftlichı nad) angehörter alerley Chhriftlicher 
Erinnerung aus HDtees ABortı das Pater 
Unfer mit mie geberbet, darnach daffelbe wie» 
Derholet »dem Almächtigeni ewigen GDtt durch 
- geinen geliebten Sohn, mit herglidhem andächtie 
gem Seuffgen für die Erhörung, nad) Drdnung 
aller Bitten im Dater Unferı Danct gefaget. 
Erftlich filr diefe WWohlthat, daß er ihn nicht al» 
fein darum Dater nennen fönte/ daßerven ihm 
gleich anderen Creaturen dag fterbliche Reben, has 
be; fondern daß fein lieber Eohn Firfus EHrk- 
fus ihm Macht gegeben habe, daß er als ein 
Kind GHDttes ı alssin Bruder, ein Erbes und 
Mitt-Erbe Zofu EHeifti/ ihn mit aller Eindli- 
then Zuverficht möge Bater beiffen, und daß er 
folches than Fönne hab er ihmalle feine Sünde 
vergeben / und darneben gefchenckt feinen «Beil, 
Geift / durch welchen erruffteı Abbalieber “Bas 
ter! &c. BDarnach bat er erzahler / wie ihn ia 
unfer Herre EHDtt für fichı feine bergliebrefte 
Gemabt , junge Herrfchafft/ und Unterthanen’ 
die gange Zeit feiner Regierung ı laut aller Bito 
- tenim Vater umerı gnddiglich und reichlich) erhü- 
serhabe., Endlich hat erauch nad) der fieben 
den Bitt, unferm lieben Herren GHOtt, filr viele 
fältige und wnnberbahte Eriöfungı aus .. 
i @ 


- 
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‚herley Roth und Gefahr gedand’etz und aus 


dem 71. Pfalm roiederholer die IBorte: Dis bafk 
mich lieber Derre SHDtt Die Zeit meines Lebens 


erfabren laflen viel undgrofle Angft, und 


haft mich wieder lebendig gemacht und 
haft mich wieder aus der Tieffe der Erden 
vauff geboler ; aber e8 ift noch ber legte 
Teind vorhanden nehmiich der Fodt, von dem 
‚ bite ich Dich/ diemeil ihm dein geliebter Sohn 
durch feinen Todtund Aufferftehung die Mache 
genommen hat molleftu mich audy gnädiglicken 
erlöfen/ und mir ein gmädiges und ferliges 
Stilndlein verleihen. &c. | | 
So'gendes Tages, nehmlich den Dienflag zu 
Abend haben fih S.$. D. mit mir allein in 
geheim  faft beyeiner Stunden langz unterree 
det. Unter anderen Shriftlichen Iieden / unferm 


lieben Herren HHOtt herslich Danck gefagtı daß 


er ihm die groffe Gnade thät/ daß er Fein Bes 
fchroehe feines Hergens und &eriffens füh!et, 
fündern mehr und mehr fid) fehnet mit gerif 
fem, ungezweiffelten ©lauben und Hoffnung 
nach demderren E-Hrifto / und dem ereigen Leo 
ben. Endlich Baich S. 8. D. furgehalten/und 
erFlähret habe den Spruch E-Hrifti Joh. 1. "Sch 
bin die Aufferffebung und das Zeben, &c, 
daben ©. 5. D- begehret folgendes Tages zu 
Stärcfung feines Slaubens / und zum Zeugniß 


öffentlicher Bekäntnig defielbigen/ zu gebraus 
Sen has Bochmwurbige —_ des wahıhaf j 
>. 4 3 s . 
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tigen Reibes und Blutes Ichu ECHeiftiz doch 
mit DBermeldung groffee Schwachheit rocidhe 
da fie überhand nehmen würde daß er es nicht 
brauchen oder empfahen Eonte/ wolte er fich gleich 
wohl andie Regulam Auguttini halten; Crede 
&manducafti, Diefes waren feine IBorte, Us 
ber damit ja nichtsan diefes Herren Glaubens» 
ekäntnif und Troft mangelte hat ımfererre . 
SHDtt folgenden Bittwoch frühe diefe Gnade 
gegeben daß S:.%.D. in Beyfeyn einer ziemlir 
hen Anzahl Chriftiicher ‘Perfonen, das. Hods 
wirdige Sacrament mit vorheruehender offentli- 
chen Bekäntnig feiner Stunde / und wahrbafftie 
gen Slaubens an den Sohn GHDtted /auc) Ber> 
beiffung feiner Danckbarkeit gegen GDtt ges 
brauchet hatyund den Gebmuch befchloffen mit 
den febonen Worten aus Dem 66. Palm: 
Bommt Gesböret mirsu ‚alle die ihr GOtt 





fürchtet , ichwillerzäblen wasder AErran _ 


meiner Seelen getbanbat: Zu ibmrieff ich 
mit meinem Munde, under erhörete mich, 
und mercer aufmein Sieben. Gelobet fey 
BHer, der mein Gebetb nicht verwirfft, 
noch feine Bitte von mir wendet. Item: mit 
dem fchönen Fob-Gefang Simeonis: Lfun Zerr 

löffeftss deinen Diener im Sriede fahren. &c. 
Mesg)onnerftags hat er fic) unter andern ge» 
teöftet mit dem Gprudj 1. Cor. I. T&jusChrise 
m ifEuns gemacht von GÖtr zur Weiß: 
ie ı zur Berechrigbeit ‚zur Ariligung und 
3uE 
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sur Lrlöfing. Dielen Spruc) brauchte er 
zum Gebeth/ und zur Dandfagung/ fagte un« 
ferm Herren GDtt Dand für die Sendung ki» 
nes geliebten Sohnes, und fürdfe Dffenbahrung 
feines Heil. Tvangelii  darzu er auch aus Bna- 
den beruffen wäre durch) E-Hriftum / welcher feie 
ne Serecbtigkett rodre/ daruımb vaß er ihn mit 
feinem Leudenı Sterben / und Aufferftehung 
von BHDttes Zorn ı Sind, Todt und Hölle ger 
wißlich erlöfer hätte  diefen Troft hätte ihm dee 
Sohn GDttes durd den Heil. Seift in feinem 
Sergen angezündet / bate. auch embfigy unfer lieo 
ber Herre GDtt ı wolte durch diefen Tröfter fer» 
ner foichen Zroft in ihm erhaften + und denfelbi» 
gen ihn in feinem legten Stündlein filhlen laffen 
undeine feelige Erlöfung verleihen. Folgendes 
Trentags aberınad) dem ®. 5. D. die Sprach) 
jehr entfallen war ı haben &©. 5 D. nad) ges 
fchehener allertey Ehrifklicher und teöftlicher Er» 
innerung , mir gleichwohl noch den Abend. nach» 
gefprochen das Vater Unfer, ven Glauben, 
und viel fihöner, tröftlicher Sprüche, baben 
auc) ferner hören vertefen das fiebengehende gap. 
Joh. Darauf habih S.D. filrmehntten die 
zmeene Sprüche ı. Tim: I Dasift je gewiß» 
lich wahr, und ein thewer- webrtes ’Dort, 
‚Bas Ehriftus fs: Bommen. ift- in. Die 
MWelts die Sünder feelig 31 machen, Item: 
2. Tim, I. Ebriftus Telfs unfer Zeyland 
bat dem Tode die Macht genommen, und 
Mwz O45 
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das Leben und ein unvergänglich UWDefen, 
ans Licht bracht durch das Kvangelism, 
Hierauff haben &.%. ®. mit flarcfer DMiede 
sefagt: Diefes fchönen Sprüche tröfte: ich 
mich / und will mich forebin auch damit rrö«= 
flen. Werner findvihm durch michy mit Dewtlfs 
cher und beflee Stimmy fürgelefen worden nach 
einander die fieben Buß-Pfaimen/ und darnes 
ben alleriey Erinnezisng und tröftlidde Erklähr 
zung gefcheben. Zu welchem ob er’ wohl für 
 Mattigfeit nichts har deutlich reden Eönnen / hat 
er doch mit dem Haupteı Mund und Händen fols 
che Zeichen und Gebehrde von fib gegeben mwels 
ehe ihm zuvor nebräuchlich gemwefen fo offt ihm 
etrvas herglich wohlgefaften.. &ndlich hab ich 
zu guter Pacht befchloffen mit dem hundert und ein 
und smansigften Pfalm. Kolgends in Mitter 
nacht, da die gr gang fehr dberhand 
genommen und aber 5. 3. D. gleichwohl ned) 
gehöre’ hab ich ferner/ ‚neben etlichen Sprüchen 
auch daß s3. Cap. Efsix. zum Troft fürgelefen« 
melches er verfianden / auch mit dem Haupt 
deffelbigen. Zeichen von ficd; gegeben. Und Die 
weil allen imftändennach + auch durch Erinne« 
zung der Herren AerstezEeine Hoffnungdes fer 
bens mehr zufpiihren gemwefen + haben wie alles 
famt ‚ foviel unfer in der Kammer nemwefen, herge: 
lichen ®Dtt angeeuffen » und um Verleihung eis 
nes gnädigen und feeligen &tündieind gebethen. _ 
-ABelches Seberh unfer lieber. Herr GDtt ni 
ig» 
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diglich erhäret und find. G.%. D. fülgendee 
feılhe Morgens des Sonnabendä / bald nad) 6. 
Uhr indem ic) ihre mir hekler Stimm zugefchrien 
die WBort aus dem 3". Pfalm:, Zerr ekfe 
Chrifte, in deine Aande befehl ich meinen 
Beift &c. fanfft und jtilke/ohn alle Ungebehrdr- 
auch ohne sinige Anzeigung eines Echmergens 
nad) fünff Seuffsenz in dem Herien E.Hrifte. 
keeliglich  ensihlaffen. Und bat alfe. 
unfer_ heber Herr und Heyland Chris. 
Mus Ftfus an viefem unferen. Landes: Vater 
auch erfüger feine Berheiffung Joh. 8. Co je- 
mand mein Wort bält , der wisdden Tode 
nicht [hmecken ewiglich. &c.&c,. 








3.) EXCERPTA, EX ORATIONE, IN: Pa 
nenrahbus anniverfariisfaftis divo Albert o,204 
' Mart; 4,1570, habita, a. Dauide 
| Yoito» Di | 


Eminimushunc: inclyrum heroemalis 
quando. nobis commemorare, fe quo« 

dam tempore, rcbus bene feliciterque ge- 
ftis, de ‘eo eventu unumex illuftsifimis. 
agnatis certiorem fecifle per literas, &in. 
iisnon gloriatum- elle, ur.quondam. Ti- 
motheus Dux Arhenicnffs ‚de (wa quadam 
vistoria;exclamavit::.boc ego feci, non förtunas, 
| Ur cd 
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fed Dei praefentiam & auxilium celebraffe; 
omniaque huic domino, qui folus docet 
manus ad praelium ,& digitosad bellum, 
accepta retulifle. Ad has vero literas fe 


‚ hoc refponfi accepifle: hanc religiofam 


_ praedicationem indignam efle Ducisbelli- 


j 


ei fortitudine & gloria, praefertim cum 
eonftaret , pleraque in eo eventu praecipue 
induftria & vircure hujaus Ducis geftaefle: - 
Additamque fuifle commonefadtionem, ut 
deinceps rejedtis acrepudiaris iftis religi- 
ofis praedicationibus, fefe ad militarem for- 
mam orationisaflvefaceret. Hanc dAaCoriar 
cognati fui affirmabat Princeps fibi eriam 
tunc adhuc fere juveni valde difplicuiffe, 
feque deinceps inomni vitafemper-in ore 
& animo habuifle vocem Paulinam: non 
ego ‚led gratia Dei, quae mihi adeft. 
Scimus inquae difcrimina inciderint ini- 
tiagubernationis optimi Principis ‚- quae 
eerte taliafuerunt, ut de ipfo exclamatia- 
nem feremiae, his verfibus expofitam rete 
ufurpare poflimus: 8 
O felix nimium , quisguis juwenslibus anmis 
infradlo didieitpeloreferre jugum, 
Etenim ab co tempore, quo lucem Evan . 
\ gelü 
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gelii minifterio Reverendi Patris D. Lu. 
theri, & optime meriti Ptaeceptoris D, 
Philippi, divinitus accenfam amplexus et 
hic nie tali robore fidei divinitus 
confirmatus eft: .ur in cafu confeflionis 
eum nec{pes nec metus ,nec gratia neque 
quicquam aliud infledtere potuerit ut ve- 
rae & neceflariae dotrinae propagationem 
abjiceret aut defereret. | 

Cumque artibus Pontifhicis Romani & 
‚huic monitro adjuratorum hypocritarum, 
qui vim fraudibus addere folent, res ad 
bellum inteftinum in Germania dedudta 
eder,&in cjus belli eventu vires eorum 
Principum & rerum publicarum , quibus 
verae .dodtrinae cuftodia & repurgararum 
Ecclefarum patrocinium curae fuir, ita 
debilitarae ‚attriraearque profträrae eflent, 
‚atuna cum fuis Ecclefiis opprobrium vi« 
einis fuis ‚fubfannatio , &illufio omnibus , 
qui ex rebus fecundis & adverfis religio- 
nes judicant, nec leve periculum huie 
Provinciae immineret: In hoc acrumnofo 
"& periculofe. flartu Ecclefiae verfantis in 
‚acıc.novaculae, ut dicitur , praecipuae luı- 
xit fides, confeflio & foreitudo Priscipis 
»oltıi: Ecfi enim multis videbatur amen- 
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cis elle, fibi malam facerefortunam : tamen 








‚oftguam femel optimam partem cum Ma.. 


ria elegiffer, maluit efle particeps acrumna- 


sum & aflitionum Ecclefae, quam fcfe, 


ad florentem fortunam impiorum adjun- 
ere. Non tantum igitur aluit & texit 
multos piosdodteres & difcipulos, qui vel 


propter calamitofiffimi belli pericula, vel: 


propter interreligionis Auguftanae infidias 


in hanc provinciam feceflerant » (cd etiam. 


gloriofum Abi duxit, Uluftrifimum no= 


men fuum co tempore publica dedicatio«, 


ne tertii Tomi Scriptorum Lutheri cx A- 
eademia Witebergenfi, ceu ex loco emi- 


 nenti& ex illuftri (pecula compellari , ut de: . 


quo Principe conftaret, eum tales Ecclefiae 


thefauros magnifacere , & pie conftanter- 
que ampledti puram Evangelii dodtrinam,, r 


cujus etiam 'benevolentia erga Lutherum, 
fuerit eximia ‚ quemque Lutherus viciffim, 
dilexerit , cujusque virtutes & pietatem ‚im 


fovendis Ecclefiis & juvandis ftudiisidem.' 
Door faepe praedicarit. Ac memini-' 


mus Iluftrifimum Principem hoc ofhcium 


 dedicationis faepe praedicare &aflirmare, . 
fe hac publica editione feriptorum Luche-. 


ri co temporc, quod fuir periculobflımum, 
valde 


Marggraff. Albrechts. 657 


m — | |—— 





rn 


valde confirmarum fuifle adverfus folicitur 
dinem quandam,, quam Tfibi peperant ru- 
mulfculi quidam , qui hanc labem ei Aca- . 
demiae, cujus banc noftram Scholam co- 
loniam efle voluit, afpergerearque impin- 
gere conati funt » quafi ad impia terricula- 
menta Sphyngıis Auguftanae, vox dodtrinae 
Lutheri & publica mentio nominis ipfius 
nunquam pro merito fätis laudati,inoacon- 
ticuerit aut certe elanguerik, 

Valde cuperem de hoc tempore plara 
dicere, fed properandum eft ad id, quod 
inftituimus. Nam diabolus invidit fan&if 
fimo Principinnoftra hanc gloriam. Cum- 
‚que eum terroribus, quibus toram Ger- 
maniam impleverat de gradu fidei & con- 
felionis fuae dejicere non pofler, nemine 
id fufpicante , fubito produxit hic Poera in 
theatrum Thelxiepiam quandam, grandi- 
loquentia, & quibusdam Ydupası enualuu 
Obandri inftrudtam, ut momenta contro- 
verliae initio a multis non intelligerentur. 
Sicur autem olim Syrenes ille&tos. nautas 
.dulci modulamine vocis. 
| Mergebans avida flulibus Joniis. 

Ira facpe audivimus optimum Principem 
- dehoc artificio Diaboli hanc BE a 
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fine fignificatione (ummi doloris ufurpare; 
in qua verbis ex Pfalmo defumptis uteba- 
tur: Tune ait,ego veni in altitudinem maris& 
sempeftas fere demerfit me. Exhibuit illad tem» 
us univerfac Ecclefiae fenefcenti in perfo+ 
na llluftciffimi Principis non infigne cx- 
 emplum, quod nos de infirmitate huma- 
na , de infidiis diaboli & de eflicaci arque 
‘- potentı praelentia Dei admonet. Solet 
enimDeusomnibustemporibus talia exem- 
pla in illuftri loco collocata propenere,non 
ut mortuis & jacentibus infultemus, vel 
ur Pfalmus loquitur, ur inchnatum parietem 
&£ maseriem impulfam incumbamus, CAMQ; Vi at-- 
que impreflione evertere conemur, quod 
we eft diaboli , qui eftiersyaupszainc, 
ed ut primum deploremus ingentem im- 
becilliracrem humanae naturae. Nam talia 
Symptomata in Sandtis lucide non ebfcu- 
re oftendunt ‚quanta fit vis ipfius morbi 
haerentis in natura noftra, fı aliquantu- 
Jumal)eo deferarur. Qui igisur Bar, videns 
wecadae, Quia Cuivis contingere poteft, 
quod cuiquam contigit. Deinde ut in no- 
bis acuarur diligentia accuratius ambulan- 
di & vigilantia adverfus illecaebras & in- 
fidias diabeli, qui ur Perras. ais, circuit 
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tanquam Leo rugiens, quaerens, quem 
devore, Denique ur’ dextero oculo re- 
fpiciamus ad teftimonia praefentiae Dei 
qui in erigendo atque confirmando Illu- 
ftriffimo Principe noftro & confervanda 
puritate dodrinaein Ecclefiis hujus pro- 
vinciae teftarus eft , fe multo vigilare acri- 
us adfalutem, quam diabelum ad perni- 
tiem piorum , nec plus ad impugnandum pofe 
- diaboliconatum, quam ad protegendumvalet dis 
vina tstela, ut praeclare Cyprianus fcripfir; 
Cum igitur etiam ex his Audtibus felici« 
ter eludtactus eflfee Illufriffimus Princeps 
nofter , &inftar acris & generofi equi Jam 
jam lapfuri fefe ee ‚ nonquidem 
ropriis viribus ‚fed ttiumphanre per cum 
Domins noftro Jefu Chrifto, aliquantis- 
per aliquid laxamenti &, quacdam quafi 
‘Halcyonia Cel, fuae conceflit Deus,haud 
dubie utfefe ad nova certamina praepa- 
rare pofletr. Nam ficut diei nodtisque vi- - 
ciflitudo confervat animantes: Ita Deus 
fidem Illufrisfimi Principis noftri vicibus. 
confolationum & tentationum aluit, auxir, 
‚eonfervavit. Etenim hzc Halcyonia non 
ita multo poft interturbara funt, objeda 
pecic terribili & plus quam, Gorgonca. 
Ä ejus 
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ejus Synodi, quaım Pontifex Romanus Pius 
IV. anno primo &£ Sexagelimo Tridenti 
continuandam indixit. 

Cum igitur Legarus Pontificius Johan. 
nes Franciscus Canobins huc veniflet & non 
cantum Pontihcis Romani, fed etiam Se= 
renisfimi Regis Poloniae &c. Domini no- 
mini noftri clementisfimi & Cardinalis 
Hofiliteras inaulareddidiflet, ac fe audi- 
ri peterer: Illuftrisfimus Princeps nofter, 
.quitum & molefta fenedtute premebatur 
& cum morbis conflidtabarur, qui erant. 
iafgspalaborum gubernationis; primum 
litreras Regiae Mageftatis , ur fupremifui in 
terris magiftratus, (ine ulladubitarione, aut 
mertu erroris , reverenter perlegit, & quid 
Ofius vellet exipfiusliteris cognoyit. Le« 
&ionem vero literarum Pontificisaliquan- 
tisper differebat fapienti cundtatione, ad 
quam fefe aflvefecerat, exemplo Imperaro- 
ris Augufti, qui dicere folicus eft: Ser ce 
deriter feri, quicquid hat [atis bene: nam due _ 
ves bonis cenfillis adverfantur , ira & feßinatıo : 
Et ut Princeps nofter alioqui erat minime 
atrogans, maximeque diflidens fapienriae 
fuae, ficin hoc negotio ita Itudiofe vita» 
bat WußsNar, ur ac quidem literas Ponti- 
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ficis relignare, nedum legere ‚legatum Pon- 
tiicium vero multo minus audire vellet, 
priusquam Theologorum & confiliariorum 
-fuorum fide praeftantium Judicia atque fen- 
tentias feilcitatus effet. Sciebat enim in 
calu confeflionis, in quo veritatis facies a- 
perta fine ullis fimulationum velis aut invo- 
Jucris oftendi debet, nihil tam leve. efle, 
quod non magnz rei momentum faciat , ne- 
que vero tantum in hac Sera, haerebat cogi- 
tatio, fed circumfpectionem, folicitudinena 
& metum erroris in Illuftrifimz Gelfitudi- 
nis fuae animo augebat Gomica facies Tra- 
goediae, quam Pontifex: per literas agebat. 
Etenim Epigrapha literarum non atramen- 
to, fed plane, ut Comicus fervulus ait , 
melle lafleque [eripsa rat, Quid enim dulci- 
us & blandius appellatione: dies Ali? 
Quid vero ad occupandum tanti Principis 
enimum magis ladteum effe poterat, quama 
appellationem titülumque Dacis Borwjie tri- 
bui,ab eo Monarcha, qui fibi arrogat pote- 
ftatem transferendiimperia, & cujus audto=- 
Titas, ficut'hadtenus obftitit, quo minus hoc 
bi debito diguitatis titulo Princeps nofter. 
| PN, u 
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ab Imperatore Romano falutaretur, ita 
profcriptionis moleftias atque pericula tunc 
tollere poffet non majore negotio, quam A- 
lexander nodum Gordium difleeuiffe dicitur: 
Sed veriffime ab Auguftino Epiftola 144. di- 


um et; Mundus ifte- perculofior ef blandus, 


quam molefius, © magis cavendus, cum fe illie 
cit diligi „guam cum admenet cogitque contemni, 

Cum igitur confeffioni fuae firudtas infi- 
dias effe Iluftrifimus Prineeps animadver- 
teret & variae fententiae dicerentur ab iis, 
quos Celfit. fua tunc in confilium adhibe- 
bat, concludit tandem Princeps & refignan- 
das atque perlegendas literas Pontificis effe, 
& audiendum efle legatum$ hancque fen- 
tentiam exponebat graviflima oratione ple- 
na fapientiae & pietatis, quam optarim me 
iisdem verbis repetere pofle; erat enim: in 
Celftud. fuae oratione Periclea elocutionis 
forma: Eguidem agnofro, Inquit, infidias, & 
ftio ‚non tantum jugulum confefienis mes peti, 
fed etiam rainam [andtifimo bumani peöeris, be+ 


no fidei mea firui his illesebris 5 quibus Epıgra- 


pha literarum Pontifcis infiruda ef. Etfi aue" 
semin omni vita nıhil mihi acerbius contigit, 


 quam proferiptio , quamvis injufte afacro Impe- 


Xie Romans in menm caput falln ,. 5 in univer- 
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fo curriculo gübernationis mea nihil magis in vo - 
bis habui, guam ut-profcriptienis perieula a meis 
cervicibus & ab hac Provincia removere arque 
sollere pofim ,& hec occafio ad eam rem din ex= 
optaram [atis [peciofa is Memini etiam illud 
Ylyfeum: Ubicungue fpeslucri el, pudere nos 
decet,‘ Tamen ficut Pontifici Romano nullam in 
me potestatem patriam concedo, ita primatum 
Prp«, quem fibi bic homo peccati © flius perdi= 
tlonis in conferendis atque transferendis regnis 
errogat, non minnsexecror atque deteflor, quam 
impudentijimum falum & mendacium Diaboll 
pollicitantis Chrifte, premium dwosasiac, pojlef- 
fionem omnium regnorum mundi, Scio me Do- 
minatioenem hujus Provincıe mihi non rapuilfe y 
mec ullam mutationem in ea feditiofe in me fa» 
dbam effe, Etfiautem infrmatis mee mihi con« 
Jesus [am , eamque deplore, 8 a Deo veniam de- 
lil}orum quotidie pete , tamen me volustatemjn«- 
fegubernandi habere , Sghaltenus, Dei beneficio, 
gubernationem fine vulnere. con[cientie & fame 
edminifrafe afırmo, & oro Deum , ut deinceps 
me regat © gubernet, Quod flita fieret volus- 
215 Jua, at velit meliberare ab infamia profcrip= 
Bionis, grata mente.hoc benefcium ampledar & 
celebrabo,. Si autem bic Dominas , qui magis no» 
vit quid mihi fir utile, quam ego,aliter fkatu- 
sum habet‘,& vult me diutins hoc probro € hoe 
periculo exerceri, pararus [um ad ebediensiam, 
Gesterum quod ad vognoftendas literas Pontiß- 
ö Kb ci6y 
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sis, 5 ad audiendum Legatum ejusdern attinet; 
nota ef miki quidem, 8 noninaudimm gravifims 





ratio Ayofoli © Evangelifiz, que prohiber ul. 


dam fignifcationem bumanitatis exhibers iss , qui 
iweram doflrinam non afferunt ; tantum vero ab- 
ef}, ut eos, qui in dicendis fententüs boc pracep: 
kam Johannis mihi fübjecerunt, reprehendam; 
ur etiam vigilantiam & robur animi in ipfis lau- 
dem, Memini etiam exımplam Polycarpi, qui 
andiens blaspbemas voces , folitus elt aures ob- 
Firuere, & loca vitare tanguam polluta, in qui- 
bus slle prenunciabantur. Sed ramen exemplo 
Chrifli moveor, qui cum colloguiuns infidiatoris 
Diaboli, Phari[sorum, © alierum hun us immun= 
Hi Spiritus organorum non defagerit neque refor- 
midarit ; [ed cöminus cum ipfis congrefus Spiritu 
oris [wi blaspbemias eorumrafutarit, mibil pres 


ber ofieium confejhonis facere videri pofum, fi 


& literas.Pontificis legi jufero © Legasi orati: 
önem audiero, prefereum fine ulla dubitarione 
Batunm, hec omnia ita fieri Deo gubernante ‚ut 


fie occafio exercende fidel 8 edendz,confejlionis 


Me, qgRamM Petrus precepie oflendi enilibet pes 
zenti: Güm autem de meis viribus viltorsam in 
bor certamine nın]perem, filium Dei magni con- 
flis angeinın orb, at meinconfeflione nominis [us 
defuper |petäns volentem comprobet, & dimi- 
santem Spiritu prudentie & confilii adjuver, Sr, 

Poitquam igitur litere Pontiheisiedtz, 


_ Moörggraffilbicht, 66; 
& Oratio Legati ejusdem auditione per: 
. cepta elt; apparuir Pontificem Romänurd 
Mluftriffimo Prineipi noltro indietioneni 
Tonciliiobtrudere velle, cjusque Celf. Tri- 
dentum.evocare. Ef igitur tunc reipon= 
fio &feripta & data Legato Pontifieiohis 
verbis; qu& bonä fide recitabo. _ : 
, Meminit Wlufrifünus Prufiz Düs ‚fe cup Öpz 
dinis Teutonici Magifter derlarajuy efety or 
ira multo poft mediante Spiritus S, Huminatiöne 
zerros horrendosqne non tantum ordimis [wi ; [ed 
Örehque Romans Eccefia abufus 5 [aperfiti- 
ones animadvertiffe, atque ilas non Öpprimere 
modo veram Evangelii dottrinam, conftientiäs- 
que mirum in modamgravare; [ed & rehgionei. 
Erhnica fimilem fwvere magno animi [ai delore 
vidiffe. . Itaque mandaio inprimis Chrifi, sec 
non clarifimis Prophetarum & Apoßolerum 
Seriptis ditigenter perletis; urgente tandsm con- 
‚feientia inveälos in E eclefiam abufus Celfie, [u 
Dia. emendatione töllere conflitsit, acndn kesheriz 
sale wliqua ; [rd feverifimo,; ar ditumeß;Dei : 
mändato, quod pracipit idola ejje fagienda;, jüs 
Sum obedientie.fedis R vmanz excafife; Ecclefia 
asque [was fic juxta finceram Evangehi dodrinami 
Fepurgavit, [anandisque eo. reiins illarıma mor= 


bis non hamanibus afedibus adduktı ; fajaße 


Pletatis zelo ad eum E ecdefix confenfun Accefiez - 
guem firmifimis Scripture_S, fundaspehiis to. 
. zZ ld 
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fiftentem , ac cum veteri Apofolica 9 Catbolica 
Ecclefia congruentem multi pii Principes & Batus 
Sacri Romani Imperii, aliquos ab his elapfis an. 
nis [acratifimo Romanorum Imperatori Carol 
I, pie recordationis, Augufte [eripto obtulerurt, 
qua religionis pure ac facre profe[io , cam firmif- 
fimo, ut pradiitum ef, nitatur Chrifli, Sacra 
Scripture , Propbetarum © Apoflolorum funds- 
mento, atque-Illufrifimus Pruflie Dux idola Ro- 


[4 


manı © traditiones humanas cum verbo Dei 
manifefte. pugnantes execratus, veram de Chriflo 


& [alntis aterne doölrinam multes jam annos 
fantla.ac bona cum confcientia approbaverit, fü- 
umque © ei calculum dederit ; plane constiruit 
Llluftrifima Celfitudo [ua Dei beneficio, consfan- 
ter inea [ententia atque agnita veritate Evanges 
kca ad ultimum usque vita [ua halitum. perfeven 
rare,nec Romani Pontificis aulkoritarem in reli- 


 gionis negotio amplins agnofcit , [ed cum Augn- 


fkane confefionis [ociis Principibus, 8 fatibus 
ipfam pro adverfarie habet, atque ita nullum 
Concilii Oecnmenici indicendi jus illi tribait, 
multo minus contra diviniö bumani Juris [erip- 
sa judicis (cum pars contradicens Principibus 

Augustane Confefionis fociis fit) oficio euma fung: 
 polfe afınmat. Sivero.Concilium tale, quale 4- 
liguoties „ liberum feilicer ‚ Chriftianum & Oecu. 
menicum , aut [altem nationale ab Imperatoris 
Aajefate. praditkis Principibus © Statibus Sacri 


Romani Lmperii promifum, in. Germania ab Im 


pers 
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Peratore indiceretur ,.boc [ane Illußrifimus Pruf- 
fie Dux excommauni Fcclefsa falute nen modo ex" - 
aptarit, fed cum fociis Principibus ad multarum 
animarum fub jugo Pontifcio, & alibi falatems 
eiernam fitientium vota [ubmitieret, nilque quod 
ad propagandam veritatem S gleriam divinam 
Persineret pratermiflura ejfer, _Interea autem, 
wod ad hoc Concilium a Pontifce_ Romano indi« 
um attinet , Celfitudo [ua cum reliquis Augufba= 
na confejhanis fociis, Deo juvante in medium ea 
sonfulet, que in hoc Ecclejie fratu pie & reite fer 
ri poffe videbuntur,  Atque hac Illufrifima&el. 
fr. [ua Reverenda Domino Oratori adeam, qua 
perfunäus ef, legationem, wefpondenda effe cen- 
_ fair, pofbularque Gelftudo [un, ue Pontifici Rear 
mano [uper omnia itareferat: Quodvero ad beu 
nevolentiam ©. gualiscungue humanitatis. oficia 
Reverendo Domino Johann; Franeifco. Canobie 
pro tenuirate facultarum Celfitudivis fur, ficex« 
hibita, vel adhuc exhibenda attinet , in ee. Colin 
zudo [aa quantum xationes illius tulerunt , talexs, 
fe exbibere voluit ,»t inzelligaxet ReverendaDo- 
minatio [aa Regie Majeßatis Poloni« , Domini &' 
Confobrini Celfsudinis [ue Clementifimi,nec nen 
Reverendifimi Domini Cardinalis. & Epifcops 
.-Warmienfis, amiciS Viein: Gelfizudinis [ue cöm- 
mmendationes debitum pondus apudsllım. habuiffe, 
sum quod perfanam Reverenda Daminatienis 
fua sanquam Virum prudfntem & egregium; 
gratia Wfanore digumm judicae, 
I 3 0. Ba 
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Hacrefponfione exhibita, quafi riru fo- 
Jennis averlationis & repudiarionis, Con- 
eilii nuntius Pontikcius dimiflus eft. 

Vix dum Principisnoftri refponfumRo- 
mam perlatum erat , ibiex NEPONOmay a yapa‘ 
Tridento prodit in arenam, magnus idoli 
Romahi propugnator Stunislaus Ofius , VEIC- 
ranus Plautinus ipfo ufu fadtus nequior, 
homo in tulciendo.ruinofo regno Antichri- 
fti, adeo ambitiofe inguierus, ut in eum 
vere congruar id,quod Nazianzenus de. 
Pnevmatomachis pronuntiat: Ees impietaa 
gem [uam „ita pertinaciker. tueri, we. ipfis wita fir 
mc impietate. velacerha velporius.nulla futura fit, 
Prodiit autem commoturus cornua difpur 
tationisarmatus mania , quam ex fuoar- 
mamentario blafphemiarum defuinptam ip- 
‚fi induerat Sophiftomania, cuioperas ancil-. 
lares faciebant xeranle nai aunedavjia, Hoc 
 Sarellieio. Ripatus Olıus non, diflimılis era 
. anicul& , de qua in grzco verlu dicitur ; 

ypdvs ÜVaeKıprnaae®. FoAun HONPTOy EXEILEN: 
Anus incaycinng faltans: magnum. puluerem. ex- 
cizag Oppoluit aurem refpenfp,. quod 
Ponsifici Romano. Iluftriffimus Princcps; 
nolter dederat, prolixamm Apologiam., qua 
proptex virulentiam. conferri, potelk cum, 


guin 
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quibusvisinvedtivis, quondam vela Juli 

no aut Cello adverlus Chriftianos feriptis: 
nifi quod hz fupsrantur ab Ofio atrocica, 
te verborum. Sicur autom Rhetores pr, , 
eipiunt,in exordiis aditus faciendos efle il, 
luftres, &&magna aggrefiions animos oe. 
cupandos efle: Icahıc Korax Pontificius 
ftarim in veftibulo hos ignes & hxc fulr 
mina fpirat: Ommes qui Synodum a Pontifica 
Romano inditkam refpuant © afpernentur, hor« 
ribsliger ingxatos ejfe adver[us Deum, contriflae 
re Spiritum S, © contumelia afhcere, gratiam Des, 
Poft hc fulmina deiuceps in arcem cau, 
[ invadir, nectamen quicquam novi di. 
eit,fed tancum ingenti conaty cumalar , 
eolligitarque repetit omnjia ea, quae Ec, 
gius , Pighius, Cochleys. Avius & his ad, 
Jundtus mer Staphylus contra da- 
Arinam Eccletiarum noftrarum unquam, 
rabiofe fcripferung. Ur autem. aculeos . 
quosdam in animis le&torum relinquar cq 
fententia, quam vult obtinere , trihus ar- 
gumentis {uae opinionis errore valde mi9@, . 
wis Ulitur, caqug juxta Rletorum prac- 
cepta ita difponit, ur de firmiflinis prir 
mum& pofttemum collocet » inculcetqug 


levius, 
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Ac primum quidem delumptum eft ex 
praefcriptione temporis nonquidem longi 
tantum ‚fed etiam longiflimi, quo fingit 





idola & errores Papifticos in Eeclefia fem, 


per floruiffe , femperque dominatos efle, 
& quia antithefes in oratione maxime funt 
actuofae , confertfead diururnitatem tem- 
poris dodtrinae EccleGarum. noftrarum 
eamquetetre atqueimpie, cum iumma te- 
meritate. & impudentia,nominat taleEvan- 
gelium, quodvix ante 40. annos natum, 
& alLurhero excogitatum fit. Alterum ar. 

umentum hauftum eft ex limpidiffimo 
Fonte Symboli Apoftolici, in quo dicimus: 


Credo Ecclefam Sanllam. Carholicam, Sicut 
autem paftorum Palacflinorum quondam. 
tanta petulantia fuit , ut fontes , quosfervi. 
Abrahae foderant, injedtis ruderibus ob-- 


. ftruerent ',ita hic veterator hunc rivulum 
turbat & prorfus obftruere conatur, injedta 
coeno vafrae fophifticae, quamipfa Gram- 
matica refutat. Tertium argumentum elt 
plenulm imıyapsnaxias Diabalieae, fumptum 
abeventu. Primum enim venenatofarcaf- 
mo exprobrat Principifcandala ex dogma- 
te Ofiandrico orta,, caque ait non tam cfl® 


pocnas 
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poenas delerti regni Pontihcii, .quam te- 
ftimonia,doitrinam Evangelii, quae pri- 
mum beneficio minifterii Reverendi Parris 
D.Lurheriex Academia Vitebergenfi ef- 
fullie (his enim verbis utitur) non folum 
commentitiamfed.eriam mulciplicirer per= 
nitiofam elle, & ut fir naviter-importune 
benevolus, repetic.& laudat. coccyfmum 
Ofandri, qui, ut feculi fui Promerheus 
(ceu. eum Stigelius nominar) aflirmavır' 
tantam vim fceleris © impietatis barere in Atlas 
demia Pitebergenf, utrellius faluri fine paren- 
ses ‚fi liberos fuos in guemiibet locum,quantum- 
vis valde inguinatum, mittant „quam in Acadc- 
miam Vitebergenfem , ubi abs „guibus tribuun- 
tur piblica teflimansa hoc poßularur, ur fe 
obligens ad comments bumana Augufane confe[- 
foris, Hoc beilum Apophtegma, quo lie 
vor huyus erudelis Hypocritz , quafi dulci 
‚ quodam obfonio pafcitur, amplificat, ex- 
aggerat, evolvit & qualı evolurum intus 
contemplandum exhibet, “adhibita face - 

accenfa prolixa narratione de difhdiis, qu&: 

ab Authore Flaciana nominantur. In bis 
‚excogitandis plane elt , ur in proverbio di« 
 Citur: Hnguis in ulcere, | 
Poftrcmum argumentum,, in qua Ofi- 
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us exprobrat Ecclcfiis noftris calamitates, 
fcandala & diflidia , dolores in animoPrin- 
cipisita auxir, ut vix tenere lacsymas pof- 
fet. Norat enim talem imıxampınaxiav E- 
°  domiticam certifimum indicium efle meo- 
“tisa Diabolo fafcinarg & furiis infernali- 
busagitatae: deinde deplorabat @yarxian 
inter noftros. Etfi autem necellarias re- 
prehenfiones & refutationes errorum ma- 
nifeftorum tam nonreprebendebat , ut fc 
hoc unico officia praecipue conhrmari 
dicerer, urftatueret noftros coetus veram 
Dei Ewclefiam eife, quia manifeltum cf- 
'fet minifterium Spiritus S. (quod eft 
Asyxruan)in noftris Ecclehis nondum 





penitus contieuifle, cum gjus ne veltigium, 


quidem inregno Pontificıo & apud fana- 
ticas fedtas ullum animadverti ac notarf 
pofli.  Addebat etiam, fe ipfum afpera 
medicamenta ex hac oflicina expertum 
efle, & proptereg timide & verecunde 
pronuntiare; Tamen fe non dubisare af- 
firmabat, accidere pofle, ut multi in.his 
diffidiis Eccelchaltieis inter noftros & de fı, 
ne de de mediis errent. Conftare enim 
neR omneshunc Anem optimum & pul- 
ehessimum in agendo profpicere , ut ns 


! e 
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‚doftsina propagetur & Eccichia beata fir: 
Sal ut ipfı Fanquamn pifcatores in turbato 
ftagno anguillas diuoptatas capiant, ut 
quandam de Cleone diltum eft,  Alios 
vero etfihunc finem proppfirum habent, 
ut fublatis erroribus puritas dodtrinae .reti- 
neatur ‚tamen de mediiserrare & dum de 
fuis anpıdgAoyiaig & Quxporoyiass rixancar. & 
fuis afiedtibas ferviant,, caeco impetu ferri 
tanguam aerem verberantes. Poftremo 
addebat omnibus temperibus in Ecclefia 
eile &,manere multa @vayyaia wand , quae. 
Diabolus excitat odio Evangeli, ut de- 
terreat homines a dodtrinae genere & pios 
doctores & gubernatores frangat in propa- 
atione & propugnatione hujus doätsinz, 
Eur docet parabola de Zizaviis: Sedhaece ° 
mala non efle tanta, ut propterca veriragz 
deferenda, aut prodenda fir. Ofium ve: 
zo cum univerlo agmine Pontihcio errare 
toto coelo,, ur dicitur., fi fibi difenfiones 
noftras prodefle exiftimanı:, Eile enim 
haec fara ultimae feneftac mundi, quae fi- 
tus Dei ipfe praedixie, cogitent igitur-po- 
kius hbi non minus periculi ee, quam a. 
khs. 
‚ Häis igitur graviter diais & difpuraem 
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ab Illuftrifimo Principe, quibus tantum 
abet, ur aliquid afırgam, ut etiam me 
non omnia aflecutum efle profitear, po- 
ftea deliberatum eft de relponfo ad Ofium 
refcribendo. Etfi autem variae & difere- 
pantes dicebantur fententiae, nam aliqui 
ica cenfebant , itaque differebant: Omni- 
ne nihil refpendendum efle blafphemo 
Sycophantae, Cum enim diabolus fir fu- 
perbifimus Spiritus, non dubium efle, 
quin nulla re aliamagis offendatur ,quam 
- contempru fui, cujus indicium eft filen- 
tium. -Ar-Princeps illuftriffimus contra- 
rium ftatuebat: Erfı enim erat QuAyeunrög, 
fciebar etiam refponfionem fore acerum 
fuper nitrum in pravo corde Ofii: Tamen 
in cafu confeffionis judicabat filentium op- 
timae caufae, plus neciturum efle, quam 
'ullam refponfionem ‚quantumvis valde in« 
tempeftivam. Eftitaque refpenfum Ofio, 
de quo refponfo, ut nunc plura dicam, 
nectempus fert» necopuseh. Sc, 
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4.) D.MATTHIE STOJI @) - 


Journal, über Marggraff Albrechts 
| Krancheit und Todt. 


D“ de ca parte hiftoriae , quae mor- 
tem & huic annexa 'compleditur, 


Fateor haec acuratius fcribi & dici potu- 


(*) Diefer Matthias Stojus, mar ein Königsberger A. 
1526. d, 26. Aprilgebohren. Seig Vater hieß auch Matthi- 
as, und ftarb ihm Anno ı529. an der damablg grafliren- 
den Englifhen Schweiß-Krandheit, frühzeitigab, Sie 

he defien Epitaphium in Kiliensbals Befchreibung des 
Kaeiphöfifchen Thums p: 69, 70. _ Anno 1546. ifl er in 
Matrisulam Academicam eingefchrieben. Nachmahls hat 
er in Maziftrum und gnlegt in Dodtorem Medicinz promo- 
sirete Sn denen Adtis Academicis wird angemercfet, daß 
er Anno ı560. den 21. Juns al$ Profefl, Med. Ord, in den 
Senat jey introduciret worden. Diefesgefchahe nach dem 
Zude des Andrex Aurifabri, indeffen Stelle er aud) de# 
alten Marggrafi Albrechts Leib-Medicus worden ift, und 
nachmahls auch feinem Sohn,dem blöden Herrn, in diefer 
Fundtion gedienet hat. Anno 1575. iin Junio, ift er auf 
eine Zeitlang weggejogen; aber Anno 1578. im Odteber 
al® Profeflor Primarius wieder revociret worden. art 
Enoch in der Kirchen Hifior. p. 447. und 489 meldet/ daß 
er dem Synergismo und Philippismo beygepflichtet habe« 
Anno 1579. bater Die Geometrie auf der Academie extra. 
ördinem dociref, Er flarb Anno 1533, 18. Kal, Februar, 
und zwar, wiein der Intimatiene funebri fiehet;: Morre, 
plane inopina, a Medicis Italis, Germanis, aliisgne rege 
rendis celeberrimis Ecclefiarum, Scholarum, Rerumpabl, 
gubernatoribns selebratm, Atque ob [ummam erwditionens 
2 | & Ma 
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tmiffe , cum recens effet omnium memo- 
ria, &eresob oculos folıta; Iced tum ani: 
mum.ad feribendum applicare nullo modo 

po. 


&5 Matbematicam feientiam, ab Imperator Carolo U, 
| denobilitatis infigniis , & Parentatione publica ab Ara: 
mia condecoratus fuit, Die Leichen-Predigt, fo ge= 

druckt vorhanden, hatihmM, Scb. Artomedes gehaltek; 
Und in dem aufferhalb der Shum-Sirche, ihm zu Ehren 
gefchten Epitaphio, fird er Phulofophus, Poeta, Mathe: 
matichs &:Medicus celeberrimas genennet. vid Kilien- 
tball.c.pag. 70. Auf feinBildniß dat Sabinus folgendrg 
gemacht , in feinen Poeinar, p. 284» au 

Stojus Aomidum cultor ‚quo clarus alumnö 
Fallus honöratum Bregela nomen habtt , 
Sic oculos ‚ fieipyegenas, fie orä ferebat, 
Quapdo Borußsaci pars Helicomis erate . 
In quo pletira mobens Ampbhionis amula Batis 

En Traxit Apollinea laxA ferasgue chely, 
Bon feiner Gefchicligfeit jeiget auch bengehender Ex- 
tra&t aus der Parencation; die er auf den Schädhtnif-Tag 
des Todes Marggrafen Alberti A. 1569.den so. Mart. ges 
halten hat. Er iftBey defien Abfterben in Zapiau gegen« 
tärtig gewefen, und hatüber deffen Krandheit ein accu- 
. rates undlefenswürdiges Diarium geführel, Wie man nun 

aus D. Dasid. Posten bißher angeführten Nachrichten, vun 
dem Geiftlichen Zuftand des alten HerKogs Alberti infor: 
andnet werden Fan; fo Fan man atıs Diefer gründlichen 
Befchreibung des D: Scoji ; von der. natürlichen Contticu- 
tton Diefe Hetren ein Urtheil fällen/ auch von befien 
Krandheiten in den lekten Tahren feines Eebens, und 
_ darauf erfolgtem Tode zuverläfige Nachricht Haben. Die 
Oration ift mit eingedruct in D; Voidi Colletion der 
@rationum, die wis oben pag. 617. angeführet habens 








nn u u nn 





Margsraff Albrechts. - 677 


potui, eum dolor, quem verbis explicare 
non poflum, ftupentem quafi rerrıxit & 
‚impedivit. . Nunc quantum. diarii pu- 
illares & memoria , cum relidtum ardens- 
que lublati defiderium fuppeditarunt, cx- 
ponam. . 

Antequam autem de obitu Principis, u 
nunquam fatis laudati, ita memoria per. 
petua digniffimi dicamus , pauca quedam 
pracmietenda funt de conftitutione corpo- 
ris naturali, & quibusdam affettihus ulti- 
mam ztatem ejus infeltantibus. Itaque 
principalium partium os sure Amy vilac- 
asyn talis erar. Eparpropemodum tempe- 
ratum, modice tamen ad caliditatem & 
humiditatem declinans. Nam venae fatis 
amplae, molliusculae, fanguinisque co- 
pia erat, qui detradtus aliquando, con- 
fiftentia, &qualitatibus mediocris, non 
craflus vel fibrofus , modice bilicfus vife- 
batur. Thorax & Hypochondtia fere gla- 
bra: Pulfus magnus & vehemens, nec ve- 
lox , ie4 ut magnitudine & vehenientia vix 
parem in aliquo deprehendas. Et quod 
taro obfervatur , ante paucos atınos, ta- 
dis adhuc erat pulfus, ut homirium mul- 
terum ztate longe minorum & agrporis 
a | 1ob#- 
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robore praeltantiflimorum tonufn fupera- 
ret. Arteriacequoque amplae, de quibus 
non folıım ad carpiregionem, fedin plu- 
ribus Gorporis partibus pulfus examinari 
potuit: Itaerat iracundus, ut facile pla- 
caretur, & oflenfarum oblivifceretur,, ini- 
miciflivsis eriam culpam agnöfcentibus 
 ignofceret, priltinoque favore compledte- 
retur, qualis ira say weyaroıduya, Non 6£u. 
Yurav cflefoler. In adtionibus -omnibus 
magna promptitudo & conftantia in per- 
fequendo inftituto apparebar. De qui- 
bus colligi poteft, cordis conftitutionem 
cam fuiffe, inqua nullus qualitatum pri« 
marum infignis deprehenderetur exceflus, 
qui motlice tamenad caliditatem declina- 
ret. CGerebrum fıccius , quamprotempe- 
ratura @ quali, unde capur aliquantominus 

& excarne, quod ftatim ab adolefcentia 
canefcerer, & calvefcere circa axuny inci- 
peret. Difpofitionem capitis thorax fe- 
quebatur angulior, fed coltarum firmifli- 
ma compagine. Unde totius corporis 
temperammentum parum admodum ab x- 
qualitate ad calidirarem & humiditatem 
recefhfle facile colligi poteft. Quare & 
habitus totius mufculorum  mollior, cali- 
es | | dior, 
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dior & carnolior erat: Statura in univer* 
fum corporis Anguftä, cum procetitate & 
firmiffimo ofium: nervorumque tiexu, vere 
Heroici & laudatiffimi animi habitaculum _ 
fuir. Satisque de robore & firmitate late- 
zum res praccariffine geftae, tot exanclati 
labores ir militizque & in peregrinatio- 
' nibus, tum exercitia alia, tum antiquiffimiae 
Nobilitatis Teutönicae,in torneamentis &- 
_ concurfu Cataphraftorum hatili, teftaban- 
tur ‚de quibus in vita copiofius diceendum. 
erit. Talis cum eflet temperatura corpo- 
ris & xlacnsın, ut diximus, morbis 4 pu- 
tredine ortum habentibus ‚ut febribus ‚ob= 
hoxium fuiffe patet ; quas tamen rariores 
perpeflus eft , quod temperatifimus effet , 
neque fere unquam periculofe laborarer,, 
nifı cum in conventibus celebrioribus, alio« - 
rum importunifati velcupiditäti ferviens;in 
vitu gravius delitiquetet, Calculum fibi 
jamı feniex ; incomimodiore pötu, cibisque, 
‚quibus deledtari folebat , accerfivi. Äc 
manifefte obfervacum eft, cum rationem 
vidtus a Medicis peftremo defcriptam dili- 
gentius fervaret, non fuiffe calculi paroxyf« 
no aliquo vehementiore vexatum. 
Anno Salutisreftitutae 1562, cut equo 
as Yy . rehe« 
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veheretur zftivo tempore, ulcufculum in 
- finiftro cruse ex attritione fubortum eft, 
quod Chirurgorum importuna tradtatione, 
ufuque äerium & caufticorum quorundam 
ica fuit exacerbatum,, ut perlanari. propter 
“intempericm & eflluxum humorum diu 
non potuerit. :Cum forte fortuna, magno 
noftro malo,circumforaneus quidam Medi- 
cusagyrtahucadvolans Argentorato, nes- 
ci& quorum commendatione. Uluftrifflimo 
Principi innotuit , eogquerem deduxit, ut. 
ulcus, quod curandum eicommittebacur, 
loco incommodiflimo , circa malleelum ir- 
-teriorem ‚apertumfervari oportuerit, prop= | 
tereflluxiones vehementius irruentes eog; 
decumbentes. Hinc continue propemo- 
dum afflidta fuit valertudo.. Nam & dolo- 
ribus & pruritibus ita (ubinde vexabatur, 
utledto aliquoties fere quadrantis anni fpa- 
tio afhgeretur, maxime, quando dolores 
podagricifuperveniebant, quos antea qui- 
den , fedrariores, breviores, & mitiores 
 perpeflus.erar. = 
Cum Erıcus Dux Brunfvicenfis , affınis 
Principis noftri, anno 63.ad Viltulamcuın 
exercituacceflit,ut Pruffiaın invaderet,tum 
Practer omnem expedtarionem (nihil enim 
rt .s horum 





0 


Marggeaff Albrachrs 683 
horum praefenferat, neque literis amico ' 
zum admonitus erat de hoftium i rraptiene', 
ita. feflinanter expeditionem fulcipere coa- 
&usck, urrelida venatione, cui multum 
diverfa in regionis parte vacabar, magnis 
itineribus incredibili celeritare confe@is 
tumin urbem advolaret, tum coadto ‚de 
fua ditione exercitu 3000. equitum pedi- 
tumquenumero maximo, intra odtiduum 
ad Viltulamadduceret , & tranfitü hoftem 
prohiberet, ita‘ut parum temporis quieri 
daretur.Hac perturbationeSenex,tum labo» 
ribus,& otiolis quibusdam tractatibus, qui 
inidemtemp9 incidebant,fra&tus,in yuman. 
ylav Ö£ paralyfin accidit, quafuperiores par: 
tes finiftri lateris refolurae fünt. Sed Dei 
beneficio itareftitutus fuit, ut exigua fal- 
tem in fermone, ex minus articulara pro= 
nunciatione, difhicultas obieryaretur , reli- 

qua integritati relticuerentur. ! 
, Inter haec aggravatae valetudinis in. 

commoda ‚quotiesdolores pedum mitiga- 
ti funt,adconfvera cxercitia redire folitus 
eft, ita quoque, ut anno 64. iniquiflimo 
tempore multum itineris conficerer, & 
fequentis anni initio adhuc venationi ope= 
tam darct , quamvis non fine magno valc- - 
Dy 2 tudi« 
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tudinis in pofterum detrimentco. Obam- 
bularis enim maxima diei partein nivibus, | 
cibo potuque frigidioribus poft exercitia 


illa, nimis pro ea rate violenta utebatur, 
Unde tuflim graviflimam fıbi concitavit2- 
liguot feptimanas durantem ‚non fine me- 
tugraviorum fymptomatum. Abcotem- 
pore advolantibus importunis quibusdam 
& levifimishominibus, plus negotii ejus 


| 





Celfitudini exhibitum eft, ita ur ferme 


femper decumberet ‚rariflimeque fic con- 
firmatusfir, ur folus incedere pofler, fed 
geftatoria fella ati cogeretur. IJmo & im- 
-portuniffimo quorundam diureticorum ufu 

quemadmodum ex pulvere Trithemii , 
quem wavaxsıar quidam adhibuit) ita ma- 
nifefte oflenfus eft, ur omnis vis wagen 
ray dpiıravuopiw exolveretur Eade cauia 
interreliqua figna ea, quae ab urina perun- 
tur, non funt in hac narratione expofita. 
‚Haec & alia nefanda Impoftorum , quos 
“ fürciferquidam, non l[ecus ac Coccias nubes 
attraxerat ‚, importunitäte & zarspyla effc- 
&afune. Sed noneft inhanc commenmo- 
rationem ‚quaealibi copiofius expofita eff, 
defcendendum. BE | 
 Anne{nperieri,quielt 1567. labefactara 
ur | a ‚tet 


ai 


Margsvaff Alörehts. - Em. 
tot arietibus valerudine fadum elt, ut jam 
einge ejus Celfirtudo decumberet , & ci« 

um aliaque neceflaria adminiftrari & porr 
rigi ab adftantibus oporterer. Poftquiam ve- 
rofubaucrumnum peltis rurfum glilcerer, 
<cujus feminaria ab anno 1564. Iparla per 
hane provinciam fubinde fefe exerebant ) 
d£ cujusvis ztatis, fexus & conditienis ho- 
mines invaderet , zgre ut locum mutarer, 
.& ab urbe difcederet, Uluftrifimus Prin. 
ceps perfvafuseft, ac in proximam Arcem 
Tapiau ( quam. propter nominis affinitatem 
ac amoeniflima, fertililimaque pafcua 
Tabiss Don incpte quis vocer) navicula fub- 
vedtus eft. 'Nonefthic filentio praetere» 
undum (neque enimcaruit omine & fıgni- 
ficatione) id quod inter navigandum acci- 
dit. Cum enim Reverendus Vir D. Diwid 
Voitss, compater & amicus mihi cum ob. 
fervantia colendus, tali vedtioni non af. 
{vevifler ‚ac timidior videretur , etiam.nul- 
lo praefente periculo, Pfalmum 107; qui.de 
‚perieulis & calamitaribus tum aliorum:-, 
tum nautarum tradtat, diligentiasledtum 
mihi quoque exhiberäc hortatur , ut car: . 
mine eundemredderem , quod fadtum ef; 
Solebat enim Pfalmos ordine die Venetis 
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fingulos pfo cöncione explicare. '"Iraque 
ad hunc Pfalmum usque progreflus eft, 
eumque WIENER EINGEIE: tufrilfimus au- 
divit, 

: Die22. Septembr. Tapiam una cum comt. 
tibus itineris falvus & incolumis Princeps 
Illuftriffimus, coelo fudo & initiorc, perve. 
sit. Cumgne deportaretur in fella adcon- 
clavefuum, Deo fublatis manibus, m. 
um geftu agebat gratias, quod co perdudt 
effer ‚ac pläcere fibi novum hof pitium, ira 
enimneminabat-, dixit. Hic exporredfe 
vultulztiorem fe exhibere, menfzqueaflt- 
dero coepit , 8&£cum comitibus huis dc akis 
fubinde accedentibus confabulari, & ciburn 
eapere ‚ac largiore prandio &-coenarehci‘, 
ut lange conymodiore valetudine jan Frui 

'videretur, quamante. "Atque ita maxiind 
Parstemporis exadta eft , ur räro decuni- 
bens eibum' caperer, ( dnöd aitrea , ti il 
‚&um eft, faccrdconfvevifler) praeterquark 

 "cum:pruritif Vexätus ; qurfäepius eriarm vos 
zum: corpüs ee ineemraadter NÖr- 
Au dormivifler, Tr 

er Tertia die Martü, Anni ieisg, cum coerm& 
ipparataefferin eubicuto,nowredte habe- 


re vifus oft, aliquid cibi ratnen deguftavic 
ar - h foe- 
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foepius invitatus, fed paulo poft eundem 


cum lenta pituita vomitu regecit. Cumque. 


in le&tum fe reponi mandaflet ‚rigor luper- 
venit,brevis illequidem ,„fed cum infigni 
pulfus mutatione ac totius corporis & men- 


‚tis quoque perturbatione. Pulfas vero non 


folum inzqualis., fed & intermittens erat. 
Urinae dejedtio creberrima, calor nullus 


fequebatur manifeltus ‚necfitis. Poftrie 


die praeter yufculum, quod mane quetidie 
exhiberthoris duabus ante prardium aut 
eirciter folebat „nihilaffumpfiz cibivel po- 
tus, ac [omnotum maxime recreatus eft; 
Ferebatur autem co:ipfo temporenon lae- 
eum de valetudine fenfım ingravefcente; 
Conjugis Hluftsıflimae Ducifrae nuntium 
quae menfe Decembriin.arce Labiau, tri- 
bus milliaribusa Tapiau diftante, cx ruft 
vehementer haborare coeperat , eatunc im- 
portuna diäeta, & protedtionecoslo & aere 
inclementiere-dufcepta ‚exacerbari cum in. 
urbem reverfa cfet, Coepit, & cum-aliis 
(ympromatibus affligere , quae poftea mor- 
tem attulerunr ‚utdiceturiufra: Eonun- 
tiolicet non.ita. vehementer perturbari Il- 
luftrifimus Princeps videretur, (quam e- 
nim fuo.more invultu zequabilitatem in u- 

| d44 staque 
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eraque fortuna,& triftis vel laetioris even- 
rus alicujus narratione fervare folitus erat, 
eam tunc quoque retinebat) credibile ta- 
men elt, ejus Celitudinem magnum dolo- 
som percepiffe. Namgue diebus illis, 
‚ guod nunquam antea facere eonfveverat, 
mvixus plerumque -cubitu finiftra manu 
eapur fulciebat,, fnbinde quoque vocem a 
biennio fere ufıtatam repetebat; ‚Ms Deus, 
‚ Mtinam moriar !. Adjuya, adjua me Deus! 
Sed ea verba laepins hoc menfe ingeminans, 
latentis doloris vel defideriiargumenta ma- 
pifeftiora edidir. Quamvis teftaretur ali- 
quando fe nullum, Dei beneficio, priva- 


‚tum dolorem habere, magis autem publi- _ 


corum malorum cogitatione affici pofteri= 
tatis canla , quae ffactum Reipublicae & Ec- 


elcfiae horribiliter Jabefa@arum & lacera- 


tum, improbis peflimorum quorundam ho- 
minum ftudiis (in quibus & Flaeianos di- 
ferte naminare folebar) & molitionibus ne- 
fariis oxceptura efler ‚ur aliquando in hanc 
vocemaquaque Erumperet: 7# qua me teil« 
pora mi Deus, refervafßi? Et hacc non priva- 
tim tantum,fed ad menfam quoque asfidens 
gemitibg aflıduis teftabatyr,& fummarim ut 
dicarur,magno cum defiderio upicbat drg» 


‘ 
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..Jam_vero menfe Februario Coepta eratle- 
&io vereris Teftamenti iplius juflu, ira ur 
fub initium & finem prandiı quidem .ex 
Moyfe; coenae verocx iefaia bina capita 
recitarentur, Moverat interdum quac- 
‚ftiones aliquas, & abaliis quoque moveri 
volebat, urdifhciliora loca explicarentur, 
Circa menfis Febrwari diem 11 & 22, valde 
cpommoveri vilus eft negotiis quibusdam, 
quae cum Cardinale Hotio agitabantur, 
jtaut morofior aliquanto & inrradtabilior 
eflet. Caeterum d. 26. cum dies ferenior 
. efler , omnino expatiari voluit. Ac quam- 
‚sis Medici difvaderenr propter frigidiorem 
aerem &'ventum, quitunc Nabar, perfua- 
deri tamen non poruit ‚ut intra parieres 
fele continerer. Itaquevehiculum, cujus 
in his locis feptentrionalibus frequentior 
.ufus efle.foler, quando nivibus & glacie 
omnes viae obfeflae & conftrarae funt, fta- 
tim a prandio impofita leftica undique pror 
be occlufa , inftruebartur- Cumgque in vil» 
Jam proximam ad ovilia fe devehi mandaf- 
jet ‚ difhculter eo perdudtuseft ,quod jam 
ferre , cum acrem frigidiorem ‚tum fuccuf- 
Jationem illam, quamvis exiguam, propter 
‚delverndinem non poflet. Ad caulas ovi- 
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um ubi ventum crat, gregatim agnorum 
magnus numerus exibat,cum balatu gratif. 
fime ‚quoita wovebatur, ut diceret fufpi« 
sans: Nif tam fenex effem ‚pafloremadhue age 
rem. Cuiquidam), fubjungebat: 7u4 Col 
fitudo verusef? pafor harumregionum, SIC in 
arcem reoreflis omnibus videbarur valde 
defärigatus ex ittnere Princeps. Ideo pri- 
usquam cocnapararecur, in lettulo quies« 
cens , parümper dormivit. A tertiadie, ut 
dictameft, Martii, quae ufitate Cinerum 
vocatur ,omnia valetudinis indicia in de 
terius vergere,cum manifefta virium omnr 
um dejedtione. Dominica Quadragcft- 
mae, finita concione, quam ultimam exD. 
Davide Voitioaudivit, paflus quidem eft 
fe.foras ad prandium geltatoria fella ufırata 
eflerri, (cd mox fe in cubiculurm- reportart 
yuffic, menfamgque illic inftrur, accerfito 
Do&Xore Davide, Polftridie exhibirum elt 
medicamentum , alvum leniens in jufcula, 
eum: conifliparionem meruerent Medich,, 
fed quod: pärum cibi affumpfffer praece= 
deneibus diebus, pauca dejecit, ca qui= 
-dem fatisliquida & bilofa. -'Biduo fequen- 
ri nihil dejecit‘, lasfitudo vero & imbecillim' 
"as augebatur. Itaque.undecima die, guod 
fl ae Su 5 pra- 
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pravos quosdam humores cireä inteftina &E 
Primas venas colle&tos judicarent’; enema- 
te utendum cenfebant. - Quod licer fatile 
admitterer, proprerlaboremramen in ’de- 
eubitu pronum, & alia quaedam inconmo- 
da ferre non potuit. - Quapropter fequenti 
die rüurfum leniens medicamentum ali- 
gtanco validius jüfculo incoquebatur, quo 
hquidä & fatis biliofa educebantur. Die ı 3 
Martii , cum prodife aliquoties invitatus in 
pablicum noller, (quod nec deinceps fa- 
dum eft) incubiculo fuo prandium appa- 
rarimandavit. Videbatur autem aggrava> 
ea valetudine Jam magis fuccumbere, pa- 
rum fane ; asfidente Domino’Cäncellario. 
eibi deguftavit. Nam ex Catharrho afpe- 
ram arteriatn irritante,fcreatus &tusfis ve- 
hementior infeftare coepit.' Nondum' 
peradto prandio rigor vehemens cum ex- 
tremorum perfrigerationeinvafit: Quaret 
ftatiın inlettum depofitus ef, ac flragulis 
inje&tis probecontedtus. Nihtlominusat 
horam fere fecundam rigor extenfus eft’,! 
quem ealor acris excepit cum Alienatione? 
‚quadam, mentis. Icaque de Erypfrpelafe? 
tufpicabamuf, quod etiam eventus come‘ 
probavir, quanguam evunfondlınag veriu® 
‚ «bil v ' quam 
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quam xpfwens Adyweamı natura rentarer eX- 
pullationem. Nodteramen illa faris bene 
| quievir ,nifi quod ex refoluris humoribus 
in capite Catarrho vexatus, aliquorties tuf. 
firet. 
Subauroram diei 14. ira [vaviter quies- 
‚ cere cocpit,,urfomnus ad aliquas horasdi- 
ei prerogaretur, 2 quo non parum refe- 
&us videbatur. IJtaque expergefadto jus- 
culum exhibetur, quod non, ut folebat, 
hauftim, fed pitiffando exforbebat. MoxEE. 
vangelii Dominicalis explicatio legebatur , 
ex Poftilla ‚quam vocant domefticam Lu, 
theri, co quod Dodt. David ex pedibu; la. 
borans concionari non poflet. Finta le. 
&ione, collocatus eft adfocum, ut fridtio- 
nibus ureretur sonfvetis. Quibus admi« 
nistratis prandium adstruitur. Cumque 
a mulierculis (repugnantibus Medicis pro, 
‚per paroxyfmi horam fulpeftam) invira 
retur ‚ut cıbum degustaret , quanquam ab” 
horrens ‚aliquidtamenaflumpfit. Sedri, 
gor eadem fere hora deptchendit, qua pri, 
die ejus diei, cum magna partium fuccuffa. 
tione , & extremorum frigiditate ‚ut typus 
jamduplicis tertianzvideretur. Sed po. 
stca paroxylmum nullum ira ragen > 
| | 2. 








Marggraff Albrechts. - 69; 
habuit, nam rigor nullus deinceps obferva- 
batur, (ed calor aliquanto acrior naturali, qui 
cum fadore velmadore potius terminaretur, 
omnino,autem hedticum quiddam apparebat, 
Invadente hoc modo febri, ut dietumeft,con- 
feftim adledtulum dedudtuset. Moxvomi- 
tus fupervenit, quo Jofculum & reliqua, quae 
affumpferat,cum pituitarejecit. Abeco Pa- 
roxyimo, Eryfipelas QAsyuwvodi apparere 
coepit inpedefiniftro , inquo ulcus apertum 
fervabatur circa malleolos, maxime vero in- 
teriorem, quitumor ea nodte & poflridie pe- 
dii regionem, calcaneum, totamque plan- 
tamöccupavit, Exulcere vero pus fanguino- 
lentum fluebat, quemadmodum & praece- 
dentibus aliquot diebus adadftantes tum 
germanice dixit; Esmird nicht gut wer, 
‘Den. Erat Paroxyfmiillius soßery omnino 
fimilis pridianae, calore ad nodtem usque per- 
feverante, in quo varia obmurmurabar, fed 
frequenter} Adjuva me Deus, adjava) da mi- 
ki Spiricum Sanlam tuum, Reliqua indiftin- 
&ta, fedprecum forma. Cenfuerunt pleri- 
quetum adducendumD. Daviden , fed cum 
agerrime incederct, ea nodte ipfi. parceba- 
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tur, - Recitabantur autem precationes ufita- 
cae a Camerariis, & loca quaedam infignio- 
ra Scripturae S. Propter tufficulationes -nox 
illa magis inquieta fuit, Subauroram fom-» 
nus continuus & quietior, Mane ı5. Mar- 
 tii accerfitus & cum. diffieultate adduktus eft 
D. David, quem laetiore vultu exceptum Il» 
luftrifimus Princeps compellavit ac aflidere 
juflit, ubi reeitatis confolationibus, clara vo- 
ce didta quaedam, ex veteri& novo Telta- 
mento , quibus cos Celfitudinem praecipue 
deledtari fciebat ,pronunciavit,. Ab eaque 
die non difceffit a latere. Prineipis Illuftrifi- 
mi D. David, fed perperuo circa cubiculum 
eft commorarus, Ut autem praecedenti bis 
duo pulfus ratione febris mutatus erat, ita ut 
frequentior,, velocior & durior deprehende- 
retur cum diaftolemajore ; Itahac die pluri+ 
mum a.naturali varians, inügnem inzquali- 
taten quoque praefe ferebat, quamvis febris 
lateret ac awupsZia efle videretur. - Multo c+ 
nim languidior, frequentiorque erat. Cirs 
ca meridiem tamen &.horam 775 &rfßoAns ali= 
guando concitatior ac durior, ac völlig 1 in £oto 


corporeapparebat, magnam: virium refolus 
tio« 


+ 
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tionem arguens, Itaque faepius tunc prac- 
frantibus quibusdam medicamentis & forbi* 
tiunculisrefedtus ef.  Caepit autem & re- 
fpiratio inzqualis efle, manifefifflimeque ab 
ufitata diferepare, 'quae quidem refpirationis 
inzqualitas inter dormiendum manifeltius 
percipiebatur, Noctu fatis placide videbatur 
dormire, led tuflicula aliquoties eam quie- 
tem interrupit. 

Decima Sexta die videbatur habere meli- 
ufcule, nam pulfus non tantum-ad zqualita- 
tem quandam redierat, fed & infurgere, & 
magnitudihne augeri, quodammodo natura- 
lem illum, dequo dictumelftinitio,referens, 


com duritie tamen perfeverante.  Circa 


feptimam matutinam aflumpfitjufculum hor- 
deaceum , inde usque ad prandium quievit, & 
propter haramı Paroxylmi fufpectam, ne. 
quid cibi offerretur, cautumeft. Hora pran- 
dii circa X.fere dejedio alvifpontanea fadta, 
et fatisquidem copiofa & mediocriconliften-: 
tia; A prandio oblatae funt. ejus Celfitadini 
literae quaedam , ut füblcriberentur , id ipfum 
cum tentaret , propter imbecillitatem praefta- 
renonpotuit, Circa horam Il. cum major 

. | Ze ims 
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imbecillitas appareret ,& potum fibi exhi« 
beri,nominatimque vinum poftulaffer, ali- 
quid excontulo, ut vocant, oblatum eft ; fed 
parum (umpfit,vini quoque modicum pitiflan- 


do haufit, Hind‘cumalia quaedam obmur- 
muraffet,dormitabundus petiit feliberari, & 


bis repetiit$ Captum dimittite, Quam vocem 
magis praefagii loco habendam fuiffe, quam 
alienatae mentis argumentum , eventus do- 


cuit, Saepius quoque finiftrum brachium 


elevans capiti admoturus videbätur, fed idem 
flatim remifit, ue de dolore aliquo fulpica- 
rentur adftantes, quemtamen percipere fe ne- 
gabat. Refectus runc quoque potiuncula 
quadam roborante usqueadcoenar quievit, 
fedcum labore ,utanimadverti potuit Of 
ferebatur aliquid jusculi in coena, a qua cir« 
ca 4. fere horam in pulfsrurfus fubitam , & 
infignem mutationem deprehendimus; ita, 
ut decurtarus „ac internittens quoque fenti« 
- retur, voliöss rurlus in pedtore & fronte, ade- 
oque toto corpore cum magna debilitatae 
fübfecutae. Quare tunc (licet ante male 
‚ominarentur,, vel potius de certis indieiis 
praefagirent Medici) indicatum efi Domino 


| 


MarggraffAlbrehts, 697 


Cancellario imminere vitz periculum ‚fi quid 
opus eflet fadtu, mature ut expediretur, Do- 
etor David idipfum intelligens, ad ledtulum 
acceffit,&repetitis quibusdam confolationi- 
bus & didtis Scripture $. ejus Celfitudinem 
confirmayit & erexir. Tum pr&fentiens mi- 
' grationem, animum ad Coenz Dominic& u- 
fum applicavit ‚eoque velperecumD. Davide 
folus prolixe collocutus eft. De quo collo. 
quio, utide reliquis (ermonibus quoque tota 
illa &rodnwia habitis, forfan in orationibus 
funebribusexponet, A confeffione circa Xl. 
horam vefportinam pulfus ad zqualitatem 
quandamrediit, Pauloante medium nodis 
copiofe dejecit, inde fomnus continuabatur 
usqueadexortumfolis; feda fomno mini- 
melevatusvidebatur. Jam fe ad $S. Coe« 
Ham Tr Euxapısias excitare & pr&parare cog- 
pit, ac circa odtavam horam przfentibus fera 
oemnibus, quituncaderant ad Cameram, ca» 
dem ufus eft, ea geftuum compofitione, us. 
appareretejus Celfitudinem mirifice confir- 
mari. Paulo poft contulum cüm roboranti« 
busaflumpfit. _ Loce autem coenz exhibi- 


tum eft jufculum , & panis maceratus vino. 
| 31 Nodu 
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‚ Nodtu cum maxima inquietudine & Jadtatio- 
ne brachiorum parum dormivit, fubinds 
tufficulans; pulfus frequenter mutatur, fed 
plerumque languidus, velox, frequens, raro 
_ tamen intermittens, mane frequentior. Cir- 
ca 7. horam ex contufo aliquid deguftavir; 
msaxima debilitas ‚htisque acceflit , qu& antea 
nonurgebat , tum lethifera anxietas. Ac 
repetiit: Ziberate me! Mox, quis dies effer, 
interrogabat , an Veneris ? Criticum, nefcius 
etiam,notans. Cum refponfum eflet, cra- 
flina Veneris erit, nihilamplius adjecit. Mo- 
re folito poftea de precibusfuis uhtatis aliquid 
iterabat , itatamen, ut preces & confolatio- 
nes ejus afidux in fufpiria potius exirene, 
quam articulatasvoces. Circa prandium ad 
capiendum cibum invitabatur , fed parum ad* 
modum deguftabat, Panem tantum mace-' 
ratum aqua hordeacea, quem frequenter u« 
furpare folebat, aflumpfit. A meridie cum 
vini hauftum cuperet, Medicus Rhenanum!’ 
exhibebat, cum hordeacea ufitata dilutumy 
 rotulis quibusdam roborantibus in eo diffolu- 
tis, ut potioeflet gratior, Non contentuseo, 
ftatim merum petebar,de quo, cung offerre- 
Ä tur, 
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tur, vix fauces rigavit, modo Jaudans, mo- 
doreprehendens , urmorofitas quedam,, vel 
levis raparoıa efle videretur. Circa quartam 
jJusculum exhibitum eft, pulfüs perfeverabat 
eadern forma, qualem paulo ante diximus, 

Calor fefe exerebat aliquanto major. Quo. 
ties vero poturefedtus eft, zgre & cum fire- 
pitu deglutivit. Noctu tufficulationes quies- 
cere non permittebant, 

- Die XIX. pulfus rurfum inzqualis cum 
dvaparia uvspıföcrn. Ex jusculo ufitato etiam 
cum majore difficultate deglutiebat. Vox 
exilior, facies ‚tempora &alz nafı valdecol- 
lapfa. Osimpura & tenaci faliva plenum , 
quo repurgato , forbitiunculis quibusdam ro- 
borantibuseft refedtus. Refpiratio frequen- 
tior & inzqualior , ac omnino agonisinitium. 
Sudor in toto cOrpore, vel potius lerhiferi 
madores. Exoblatis, qu& interdum coch- 
leari haurienda pr&bebantur , parum admo« 
dum deglutiit,ac major pars,regurgitans ex 
ore efflaxit, Applicato balano , quod biduo 
nihil dejeciflet, fatis liquida fubdudta funt, 
Tum veroa D, Davide interrogatus de iis, 
gaz conlolationisgratia prelegebat ac com« 

| Ba 0 m. 
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- memorabat , nihil preter affırmationem re- 
fpondebat: Veruntamen ejusmodi oculorum 
obnutu & vultu ita compofito , ur velfolus ıl- 
leafpedtus fatis (uperque teftaretur, quanto 
- fidei & fpei robore munituseflet. Pulfus non 
folum, quatenus antea delcriptus eft, fed in 
utroque generc duoornlos inzqualis erat, ira, 
ut modo bin®, modo ternz, aliquando plu- 
res intercederent pulfationes vspizevjau waf. 
inisaslaı. Eadem nocte cum madore illo 
igna lerhalia perfeverare, rariflim& cum le-. 
vi tufficula vox audiri. Neque tum omit- 
tenda judicabantur , quae ad morientes a 
Chriftianis ufürpari folent. Oratum quo- 
que eft,, uranguftias illas & lultam novifli. 
mam Deus lzto fine mitigaret. Sedprodu. 
&tus eft agon usque addiliculum. Cumque 
immineret hora VI,horologium (quod pr«- 
cedentibus diehus aliquot nullum campanu- 
le fignum ediderat) uno iltu vitzterminum 
quafi fignificavit, Itaque fubducto paulu, 
Jum cervicali ‚ut decubitus aliquanto fupini, 
or effet , velut (ingultando ex longiore inter, 
vallo, terve quaterve anhelum ipiritum du. 
cens, exfpiravit. Cui tunc quogue illud ex 
n Ä | Pfai. 
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Pfalmo acclamatum et: Im manus tuas Domi-: 
ne commende [piritum meum , vedemisti'me Deus 
veritatin&c. Artque licinterris cum vixiffet 
annos 77. dies 307, horas 2. fere, vitam fu- 


am finiit oprimus, clementiffimus, pru- . 


dentiffimus ‚ Illuftrifimus ‚omnium bonarum 
artium & humanitatis amantiffimus, mu» 
nificentiflimus, fpeque bona in morte per- 
fufus Princeps, in horz VI], pundto, fere citra 
omnem oris aut corporis diftorionem: aut 
deformitatem , fortitus &u$avaniar & exitum 
facilem, qualem Auguftus Imperator , femper 
optaverat,incujus vita & tota gubernation@ 
multa fimilia obfervantur. Aderant placi- 
de expiranti animz, qui omnium horum te- 
ftes fide digniffimi efle poflunt! D. David 
Voitus Theelogus, Dn, Cancellarius. Dni. 
Achatius & Abrahamus Burggravii & 
Dohna , Nobilis Bernhardus Ludolphus a 
Schulenburg, Wilhelmus Tufel, Cleophas 
a Canitz, omnes Camerarii Principis. illu- 
ftriflimi.  D, Matthias Stojus, Medicus, 2. 
pueri nobiles, Cafpar Ripp, & Ludovicus 
Raute; duo pumilii, Chriftopharus & Cali- 
miruS, Eic, | 
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_ Poftridie cum jam compofitum eflec ca 
daver, pidtor adveniens gyplo faciem & 
totum caputusque adhumeros expreflum 
diligentiflime formavit ,&expreflit , quod 
fealptum marmore pro Epitaphio fpedta- 
bitur. Circa horam 2, pomeridianam 
corpusexenterari & condiri a Medicis coe- 
pit , adftantibus Camerariis & aliis quibus- 
dam. Erantautem vifcera omnia‘iategra 
& incorrupta ‚ nec usquc adeo foetore ma- 
lefta, Ventriculus & inteftina pauciffimas 
feces , chylum ligquidiorem referentes con« 
tinebant. Eparfaris magnum, & pro ca 
zrare bene conftitutum , in quo nihil vitii 
animadvertererur,. Velicula fellis meram 
bilem continebar. Splen integerrimus, 
boni coloris, nonlividus, vel nigricans, 
Pulmones folummodo mareidi & livefcem 
tes. Cor, utmagnum , itaomnino flacci- 
dum & exhaultis humoribus rabidum ccn- 
fpiciebatur. | 

Hzc dum obiter in fe&tione confideran. 
tur, nuntium ex urbe adfertur & inexpeta. 
tum &triftifimum ‚de obitu Ducifla 11lu- 
ftrifimz , qux pridie quoque ejus diei, 16. 

horis poft mariti Iluftriffimi ludtuofifli- 
man Klandiffimam migrationem , extin- 
7 | da 
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&aerat. ‚Namcum ex tuflı , utfupra indi- 
catum et, laboraret, malumque ex ufu mu» 
fti in hyemem usque more harum regio- 
num affervati , aliisque- dietz erroribus 
contradtum, in diesaugeretur (neque enim 
ad certam & convenientem vidtus ratio- 
nem (efe alligari unguam pafla eft) cumque 
fedtio venz adhiberi tempeftive non poiler 
illaabhorrente ‚& chirurgis etiaım turbatis 
muliebri vacillatione: Tandem febris.nul- 
lo certo typo excepit , cujus calore fabinde 
refoluti catarrhi ad pedtus decumbebant , 
unde cuffis exafperari.  Camque pericu«. 
lum jam animadverteret ipfamer Duciffa 
Hluftrifima, fzpius erıam a Medicis ad- 
monita , pr&ceptis illorum fe obfecuturam 
pollicita eft.. Itaque medicamentis uti 
ftatuit ‚fed etiam invadente tufli vomitu re= 
jecit , uti cibos quoque & alia quae aflum- 
pfifetr. Quamobrem ipfius Medici adex* 
trinfeca prafidia confugere coadti {unt , fed 
nullo fucceflu. Febris etiam in dies aufta _ 
in hedticamtranfiit , cumque «wer luru ta- 
bes excepit. e 
— Die XXIUI.Marr. exuvizPrincipisllluftrie 
fimi fandapilae cx albo plambo confedtae 
includebantur, & fic depefitzim cubiculo, 
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_ ubi Camerarii interdiu cibum fumebant, & | 


nodtu quöque per vices vigilabant,. affer- 
vabantur. Quanquam aurem diligentifl- 
me mardatum & cautum erat, ne quic- 
quam de obitu Principis Illaftrifimi cffer. 
retur, antequam Regiae Majeftati Polo. 
norum fignihcaretur: Tamen fubito ru- 
mor ifte emanavit. Quapropter funeri 
deportando in urbem dies VI. Aprilis con. 
fticuta eft, qua comitibus iig, qui circa Prin: 
‚cipem llluftrifimnm ultima hac ümednuis 
fuerant, pullato & lugubri habitu, funus 
Regiomontum deportatum, ac ante por- 
tam arci proximam fub tentorio ‚ donec ii, 
quiaddeducendum funus convenerant, in 
ordinem redigerentur, collocabatur. Po- 
ftea prae euntibus Scholafticis privararum 
 Scholarum, deinde ftudiofis, Profefloribus, 
Magiftris, & Dodtoribus Collegii , Confı- 
diartis ‚ Secretariis , Medicis , & Camerari- 
is Iluftrıfimi Principis, feretrum fuccef- 
fir, quod geftabatur a Baronibus. Seque- 
batur proxime Princeps Junior ‚, Dominus 
nofter Ciementisfimus ;eujus larus cinge» 
bant Epitcopi. Deinde.Confiliarii & Prx- 
eipui quidamex Nobilitare. Deinceps a 
tergo Soror Illuftrisfimi Principis cum gy- 
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nzceo:tum trium urbiumSenatores, puel- 
lac, toeminae. Denique plebs promifcua, 
Ubiventum eft in arcem, funus alterum 
Dueiflae in ordinem receptum proxiıme lo- 
. ceulollluftrisfimi Principis mariti praefere- 
batur.. Quam trifte fuerir hoc (pedtacu- 
lum (multis novitate rei & inufitara fpecie 
quafi obftupefcentibus, multis muliebri 
guoque ejulationcexcipientibus) verbisex- 
plicare, de co certe ficcis. eculis, nunc 
etiam cogitare vix poflum. Ita in tem. 
plumarcisad Altare capulus urerque des 
posicus eft ‚ubi Orationem funebrem Ger. 
manicam , quaetypisexprefla &edita .cft, 
habuit D. Darid Voitus. Eodem in loce 
funeraaflervabanturusquead diem 3.May, 
‚gui exequiis & fepulturae dicatus erat. Qua 
die advenientibus Serenifl. Regis Polono. 
rum & Principum quorundam aliorumLe. 
garis,tum Nobilibus, aliisque peregrinis, 
pluribus, omnium ordinum & flatuum fre. 
quentisfima turba confluxir, ac in arce. 
congregara eilt, Ubi primo loco , antequam, 
_ exportarentur funcra, Dn. Dodtor Davides 
latinam orationem habuir ‚qua finita, eo 
fere ordine ‚ qui prius commemaoratus.clt, 
funcris pompa ducebatur, Legatis, regüs 
| tus 


Ph, 
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latus Principis junioris noftri Illuftrisfimi 
‚ eingentibus. Pro funalibus infıgnia utri« 
usque Principis ab Equitibus feretra comi" 
tantibus geftabantur. Deportato funere 
intemplumCarhedrafe oppidi hujusKneip- 
hofii,quodtum adjundta Academia, rum 
fepultura Magiftrorum Marianorum.. cele- 
bre cft, poftfacrascantilenas & Pfalmos 
decantatos, habitaeft concio funebrisaRe- 
verendifl. D. Morlino, Epifcopo Sambienfi 
&c. Qua finira in fuperioris templi parte, 
quamChorum vocant, quoloco difpofitum 
ümoyto vel conditorium fepulchri longe 
ante fuerat ,cadavera fepeliebantur. 
Meminimus autem , &verc testari pof- 
fumus ‚ Ilustrisfimum Principem nostrum, 
cujus defiderium ad omnem posteritatem 
oxtabit , memorabile nihil aliud pro Epita- 
e- fibi statui voluifle, quam ut medius 


edaretur inter imagines D. Mart. Lu» 


theri& D. Philipp.Melanchtonis, in quem 
ufum illas a Luca pidtore Witebergenfi 
_ Jam ante annos aliquot, diligentisfime & 
cxaltislime repraefentata tota statura, ex: 
rimi curaviti Eo testaturüs, uri palam 
Here audivimas „nihil ibi'his'duobus 
virisia tota vita Carius fuifle. da 
eh Ie&- 


u 


breviter ‚nulloque verborum ornatu expo- 
fira, ut boni confulant Illustrisimi, Ma- 
goifici, Generofi , Nobiles, Dodisfimi & 
Oratisfimi viri , qua poflum fubjedione a- 
nimi, reverentia & diligentia pero , &re- 
rum omnium uberiorem expolitionem in 
defcriptione vitae expectent. Oramus 
auteım omnes, quibus Princeps noster, ın- 
gulare ultimorum mundi temporum orna- 
mentum & decus ; immenfe clementis Dei 
beneficio conceflus huic Regioni» lauda- 
tisfimus Reipublicae restaurator & mode- 
rator ,notus fuit, & qui beneficiis ab co 
affecti,tum hic, tum alibi memoriam illi- 
us haud dubie confervant , Oratores ‚, Poe- 
tas&c. Uhtfecriptis Juisoptimi Principis 
memoriam quoque posteritati confecrari 
velint. Notum enim est vix ullius Prin- 
cipis in doctes tantam extitifle munificen- 
tiam &liberalitatem. Cuinunc jejunae & 
tenuis Mufae nostrae pwnueia» hoc quoquc 
adjungere placuit. 
Si quodin oblite fuir unquam funus habendura 
Peätere, fi dienum marmore & are fuitz 
Sigemmis auroque lat usquam nobile buflum, 
Exequiis dienum fi quad honorifeis , 
Sive parentandum fait usquam more vetufte , 
An. 
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Annuus utrenover debica jufo doler 
Jußius baudulli sales debentur bonores | 
Duam (memor ef cujus lux hodierna) Daci 
Prufia quem merito Mavortia deflet ademptum, 
llle datus Superum munere Reilor erat, 
| 
| 
| 
| 





Templa per bunc reflauratorem , oracula verbi, 
Er ritaus Jura relligionis habent, 
QuidSchola nofiraetiam, Muf[arum hac. inchte 
fedes, 
Fdusat in laudes germina [ana Dei, 
Quod rriplici late fulgens Arx imminet urbis 
Exornata libris,confi rlioquegrari, Le 
Quod legum Juftique vigetlaudabilisorde , | 
Er reseft aliquo publica noftra loco, 

Obfita quod crebris regio micat urbibus inter , 
Etnulla calta cernitur inferior, 

Quodüives , quod N obilitas , ac turba Celonum 
Floret ,& bas certapace tuetur epes: 

Hoc Deus Alberto nobis Duce praeflitit illey 
Lie falutaris relor & autor erat, 

Ille ur Johias olim memeorabitur alter, 
Hoc decusa [era poferitate feret, 

Blt mira candit quem Pigmentarius arte, 

Rebus aromaticis et premofus edor : 

Omnibus ora velut dulcedine mella perungunt, 
Et penetrat mulcens interiora fapor: | 

Br, cumcantantes sgitant convivia lei, | 
Muficusexhilarat trıflia corda kpor: : 

Talis apudmemores Alberti gratia Pabit , 

‚Ialis & ingratapsllars [enfus erit, 


— 


Marggraff Albrechts, 709 . 
Zle regebatur divinieus , abfulit ide 
LIncos, 8 päl« Relligionis opus. 
Templorum pofitor , refauratorgue [acrorum, 
Mufarum prafas nobilis ‚orbis amor, 

MNulla dies memori te Princeps eximet «Vo 
Optime Marchiadum, Santle Pater Patrie „, 
Hoc nomen Tıbi plebs ‚proceres © civica turba, 
Etgrati vivuns quotquot inorbe, dabunt: 
Hoc faciant Superi, quibus esrekloribus afus, 

Proque Ius maneant in latione domo. 


* 


5.) Unterfchiedene Epitaphia auf den 
Marggraff Albreshtz erften Dergog 
Er indDreuflen. Cd) - 
u D, Aubr, Lob: WMdeffers. 


Ac Albertus,axo Germano natus Achille 
Et patre Friderico, ef contumulatus humo, 

Hi duo Marckiace clarifima, Inmina gentis 

Virtute bis auıem non fuit ille minor. 
Teutonicos inter [ocios caput atque Mogijter 

Poflremus, primus Duxque Borufe runs, 
Deororbea huie nupfit Danorum e[anguine Regum, 

Et Bruno foboles Anna Maria tus, 





Une 
(9) DasEpisaphium, fo auf feinem Monument zw lefen 
fieye in Kilsenbals Befchreibung des. Kaxeiphöffchen 
Shums p. 35. Andere Lob-Gedichte find im FErlenscrren 


Preufjien Tom, Ip r7teq, angeführet worden... .. | 
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Undecies quinos bis terris praefait annos, 
Septenos toties vivere parca dedit. 
Pacifions ,jußns , pradens » pius ‚atque benignüs; 
In bello fortis magnanimnsque fuit, 
Invexit puram doölrinam has primus in oras, 
Cundta Boruflorum , guam modo templa fonant, 
Nobile Gymnafium firuxit, teflatus amorem, 
Invefrum, Charites Pieridesque, chorum, 
Divitiis auxit Babilivie legibus urbes, | 
Cultior hoc ferilis prncipe fallus ager,- 
“ Crevitnobilitatis, imul außa eff rußica.turba, 
Cundla hoc in melius funt reparata Duce, 
Oppida nunc igitur te lugent , templa [cboleque 
Te filve, montes, flumına, ruragemunt, 
Te fludiofa cobors »cives,plebs ruflica plangit 
Doplorat mortem nobilitasgue tuam, 
Er quis non imogemitus de pelore ducats 
detas beu talem vix feret ulla Ducem! 


2. ALIUD EJHSDEM,. 
Stirpis Marchiaca decus perenne, 
Arx & prafidium tum Boruffe 
Albertus pius optimusque princeps, 
Hoc [ub Marmore clauditur [epultus, 
Cum confortibus bin &.binc duabus, 
Quarum Dorothea eSt prior ‚ereata 
Danis regibus , Anna[ed Maria 
Dilia ef altera, nata patre Erico 
A Brunone verus trabente nomen. 
‚Natam ex bac moriens reiguit unnm ; 


| Kunz | 


Mlarggraff Albredhts. gu 
Hunc qui nomen babens Avi yatrisque 
ALBERTFS FRIDERICYS ef wocasns, 
Ullis nominibusque pollicetur , 
Clarum pacificumque [e fusurum! 


3. M. VALENT!NI SCHREEKIT, 

Marchio qui pofmt primus Dux jura Borufis, 
Has jacet Albertus contumulatus bumo, 

Teutonico illins pater ef prognatus Achills , 
'Sarmatici mater flia vegis erat, 

Quando bis undenos jwvenis vixegerar ANNnAS.- 
Prufiaci coepit frenaregenda foii, 

Pacarisque [uis poft bella gravesque laberes 
Finibus , afferıor religionis erar ,_ 

Sacra Sudinorum prohibens, fraudemgue papatns 
Infituit veram cum pietate fidem, P 

Teßatur gelidi fundara adflumina Pregla 
Hac Schola, totqwe bonis Bibliotheca libris 

Aulai in medio-quam jundia palaria [ervant, 
Quis Duce in hoc fuerit relligionis amor, 

Quin Marianoram exofus yora impia frasınımy 
Ordinis illius quande Ma über erat, 

Dorotheam caflo fibi junxit a ki, 
Danorum reges qua numerabat avos, 

Hac moriente, tberi efl complexus amore jugalis 
Stirpe & Guelphorum quagenerata fair, 

Integer 8 [apiens muleis Dax profuit anlis, 
Confilio , rebus , dexteritate » fde. | 

Civibus ingenio wmiti fautorgue homorum 
Gognims, 8 hatria dignus amere Pater, 
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Hoc duce ereverune S’opes , &-publica vegni 
 Cömmoda, qua patria juvit © ausit ope. 
Nunc placideundecies quinds cum vexerat anndf 
Imperii fines Prufha culta tui. 
ue fimul occmbuit , cumconjuge vivit, 
Agmina [unlzorum gaudia latus agit, 


&g inter 


%* ng Pe m *,r 
DISTICHA ‚TEMPUS MORTIS ALBERTI 
&Conjugis Annz Mätiz indicantia,quod uno 
anno & die contigit. () 
ALbertVs MorltVr Die gVbertl, 


| oO“, Sandlus. Gubertus 
| Moritur Princeps Albertus 5 
Yale eodem dixit Anna 
Die 'mex conjunz Märia. 
| Ne Zee an.) 2 
Guberti ferüis, Albertws conjuge junda 
Dux , vita excfit; Frufia nanc doleas. 
Ess & Bu m we GC, Winter D, 
| x xx , 
Lux Alberte rulit te, cum canforte, Guberti, 
Heu! bau ! Inx fato non caritura [wo. 
| | E, Baumgart« 


Oda- 


JE EEE EEE FERN 
2 Tbunnns ad Ann, 1568: hat diefen zwicfachen Tor 
des-Kall auf die cheliche Liebe gedentet, weldpe zwilhen 
diefem Fürklichen Paar gar befonders.gemmefen, werner. 
- alio fchreibet: Urgus contorditer Bixerant ‚ codem momen- 
20 ad Dinm migrärent, ne Aßer Jnperftes alterum bagere 
‚asgeretur. 
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er Te Fr NE SD | 
OBavo &9- deries fexto te Martius anno 

Bis decimo Alberte & terapit Anna die 
Vir matutina fextaprius occidit hora, ' | 
= Vxor fed decimapoSbea neltis obiit, 

In Tapüs ille, bec Regali inmonte ‚ fetulchro 

Hos Majus quinto conditur utrosquue dies 

‚A Lobwaffer. 





a 


oc II. 
EXCERPTA, cx PETRISICKU (9) 


Oratione ‚de ftaru Ecclefiarum Prutenica- 
rum & de ConfeflioneAlberti Sen. oppofita 
calumniis Pauli Scalichii &c.'A, 1572. 

ing. - a 
E. hi noftri congreflus partim fune 
figna eius doloris,\guemante quadrien- 
hium una nobifcum.omnes hujus Ducatus 
Yaa ordi- 


Cr) Bon diefem Sickio ift im Krleut. Preuffen Tom, 
IV. p. 343. Nachricht gegeben.Sich findein feel. Herrn Pro- 
 fefloris Tbegen Scriniis Academieis MSCtis gon ihm fols 
geudes notiref, Annoıssg.d. 21. Dee, volente Illufrifli« 
no ‚receptus eft omninm faffragio M. Petrus Sickius, Rens- 
burg. Holfatus, & traditz ei ex commendationePhilippi Me- 
lanchtonis eft ledtio Theologica ‚ ftipendio annuo centumg 
Korenorum ,& quia in Doftorem crearus nonerat ‚affignatus 
ei oR losıw inter Profeloresartium, ur in ordine Magiftro- 

/ " rum 
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‚ordines ,exorbitate Hlluftrifimorüm Prin- 
cipum noftrorum, uno die ex hac yira in 
cam 


Sum difputarer. Libr, Decret p,.3. Anno 1566,|d. 4. Sept. in 
locum Matchzi Vogelii ad Profeflionem Theol, Ordin, fe- 
eundarı pr=ientatur. AB, Acad. Tom. 2.2, 173. An, 1561 
d. 3.Mart, Petr, Sickius Le&torin Acad.Regiom, Orationem 
furebrem babuit ‚de obitu illußriffimi Principis Dn, Alber- 
ti Junioris, Ducis Megaloburgends , inmonte Regio pie de- 
fundti, Anno 1567. fublcripfit Repetitioni corporis Dodtri« 
nzPrutenicz, Crypto Galvinianis tamen annumeratur,Hart- 
knoch. Hift. Ecclef, p. 425.440, 44.1489. Eodem anno 
Paulo Scalichio , Confiliario Principis fe oppofuit. Anno 
1568. nomine Atademix Oratienem habuit; de Obiku illu- 
Reiffimi Prince, Dn, Alberti Sen, Marchionis Brandenbur- | 
geoßs, primi DucisBoruff, &e. & Conjugis Annz Mariz &c, 
qux eod,auno apud Joh, Daubmannum io 4. imprefla ef, 
una cut aliis icriptis, qu@tempore exequiarum,, ad fignifi- 
candum ecommunem ludtum, publice fuerunt pıopefita. An, 
1573. d.14. Febr, poft difceflum D. Davidis Voiti, vacante 
Profeflione Theologica, cenfuit Senatus illußtrifl, Principem 
snacure follieitandum , de provilione ledtionis illius, & pr=- 
pofito uno atque altero Dudtore Theologiz przclaroac ce- 
debri ,fvadendum, ur fi magni hominis aliquis haberi non 
pofht,, Celfitudo fua in provehendis iis, qui fcholz huic 
aliquot annis fideliter ıperam fuam navarınt, acquiefcat, 
& M, Petr, Sirkium a ledtione tbeal. fecundaria, ad hanc 
primariam evehi,, ü gradum D6ctoratus in Theologia conie- 
quatur,clementerannuat Lid. Decret. p, 37, An. 1575. menle 
Jul. Perr. Sickjus jam 17. annos Theologica & Philofophica 
docens, ad Profeflionem Theol. primariam poft D, Wigan- 
dum a Senatu przfentatur ; $ed codem anno difcefhffe & 
M.Valent Lauben l\edtio ıheologica tunc penitus vacans, 
 cominifla legitur, qui vero eandem renuit, AM, Acad, Tony 
2.9,456.459,  Diejer- Sickius hat au nich Ben: 
E w 19% 


l 
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eam ‚quaevere vita judicandaeft, & quam 
inhinita zternitas comitabitur, dilcedenti- 
um & fepultorum perceperunt , partim 
vero teltimonia funt benchciorum, quae di- 
vino munere & conceflu, fingulis virz pu- 
blicae & privarae partibus, abunde per hzc 
falutaria organa collata & largiter com» 
imunicata funt: ramen fimul monent de 
praelentia in gubernatione civili, de ordi- 
"nis politici dignitate , eJusdemque inter 
varia impedimenta & multiplices Diaboli 
molitiones confervarione , denique de 
pulcherrimo choro multarum virtutum, 
quibus ii, penes quos eft Jumma rerum po= 
teftas, divinitusornantur. Omiflis igitur 
in praefentia illis dicendi partibus, quae vel 
memoriam acerbi ludtus , longinquitate 
praeterititemporis ut cunque mitigati, no- 
is refricare, vel exquifita orationis forma 
& adoftentationem accommodata laudes 
Ilaftrifl. Principis defundi longiusrepe- 
titas percenfere poflent, convertam orati- 
| Ana onem 





d. 20. Mart. im Nahmender Königsbergiichen Academie, 
eine Cchuß:Mede vor den alten Drarggrafi Albrecht, ger 
gen die Räfterungen Scalichii gehalten , derer wir bereit 
Shen Part. 11l,p. 244 und3s4. gedacht haben ; voriko aben 


daraus sine zulänglichen Extrast geben vonficn, 
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“‘onem hoc potiflimum temporead cam hi- 
ftoriae partem, quae ftarum Ecclefiac Bo- 
_ ruffiacae.fub hoc Heroe utcunque defcri- 
bet, & cujusEcclehiae ciuis D. Albertus 
Senior toto gubernationis fuae tempore cx- 
titeric, & in cujus 'dedtrinae confeflione 
mortem oppetiverit,lucide & vere demon- 
firabir. Hoc argumentum ut ex magna 
ampliffimarum rerum , quibus hiftoria vi- 
rac & gubernationis D. Alberti Senioris 4- 
bundat,ubertate arque copia delegerim,par- 
tim probabiles , partim neceflariae ratio- 
nes & caufae funt- Etfi enim in fummorum 
_ ‚gubernatorum hiftoriis inprimis utile eft 
omnium humanorum officiorum,, confilio- 
rum ‚eventuum,mutationum & diverforum 
cafuum, qui in gubernatione acciderunt,. 
eaulas conferre: tamen quiseft vel leviter: 
faltem literis & dodtrina liberali tintus,qui 
ignoret , potiorem effe habendam rationem 
Ecclefiae, & confiderandum qualia ejus 
-fuerint initia, progrelus & incrementa, 
quas crebro cum Audtuariones, tum per- 
turbationes habuerit: Quomodo denique 
etexquibus caufıs vel reftituta in priltinum 
decus & priorem quietis atque tranquilli- 
tatis portum fuerit confecura? Harum re- 
| Br rum 
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rum exempla cum in hac parte hiftoriae 
gubernationis D. ALBERTI Senioris no- 


bis ad afpiciendum propofira fint , quis eft 


qui dubitare ullo modo poflit, caufam nos 


_ habuiffe probabilem, cur huic hiftoriac 
parti potius, quam alteri manum admo- 
uerimus ? Hucaccedit , quod nulla hifto. 


riae pars» perinde uthhaec, illuftriora heroi- 


carum virtutum , non tam  politicarum 
quam fpiritualium, verbi caufa: Verae pi- 


eratis erga Deum, beneficentiae erga Ec- 


elcfiam, conftantiae ac gravitatis in con- 
‚fervanda integrirate eius dodtrinae, cujus 
profeflioncm femel re&o judicio fufceperat, 
excempla contineat, oftendarque quibus 
rationibus D. Albertus Senior permotus 
reformationem Ecclefiarum , mutata priori 
rcligionis forma, in his terris inftituerit,, 
SC quorum gubernatorum dudtus & aufpi- 
cia in tantarıum rerum mutatione fuerit 


[4 


fecutus. Praeter has quas breviter attigi_ 


caufas, inevitabilem neceflitatem nobis at- 
tulit, hoc praefertim tempore, aliquid di- 
cendi de ftaru Ecclefiae d 

de confeflione fidei Illuftriffimi Principis 


Alberti Senioris ‚fcriprumquoddama Pu. 
lo Schalichie fuperiori anno editum , ethinc 


Yan z 
inde 


eiin Prufla & 
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| 


inde in diverfas regiones difperfum, In 


quo ille Sycophanta & Therfites Homeri- 


cus, eblirus omnium beneficiorum, qui- 
bus in hocDucaru a D. Alberto Seniore 
cumulatisime affe&tus fuit, fumma cum te- 
‚ meritate & impudentia afirmare auder, fe 
Wluftrifl. Borusfiac Principem Albertum 
Seniorem, cujus memoria fır in fempiterna, 
henediltione, herefik N eopifkica Cficenim il. 
le Scurra nominat eam dottrinae & religi- 
onisformam , quae in Augultana confel- 
fione comprehenfa,Anno 15 30.Imperatori 
CGarolo V.a Statibus $. Imperii Romani ex- 


hibita fuit) per annos 40. intricatum, rurfus _ 


extricafle , & Romanae Ecclefiae atque ca- 
tholicac dodtrinae & obedientiae reftituil- 
fe: denique oftenfis argumentis & addu- 
&is rationibus apud Ducem Borusfiae per- 
feciffe,ut Romanac Ecelefiae veluti fan- 
@&ae , catholicae , unius, & Apoftolicae in 
Borusfizinftayrarer dodtrinam & reciperer 
authoritatem. Hac calumniofa infimula- 
tione, plena mendaciorum & impudentiac, 
cum non folum harum regionum Ecclelias 
apud exteras nationes graviter traducar & 
_ deformer: Sed etiam fandtistimo Principi 
noftro , unius, fandtae & cacholicae Eccle- 

S | fiae 


pro Marchione Alberto 719 
fiae Jefu Chrifti per univerlum orbem ter- 
rarum difperfae civi, &in verac doftrinae 
confesfione pie defundto , maculam «ros«- 
sia; jeu defetionisab Evangelio, quocri« 
mine nullum neque atrocius cogitari po> 
teft,alpergere conetur, ipfa reinecesfttas, 
ad quam huyus Academiae sccesfitauthori. 
tas, requilivir ‚ut huicasrocicum Hlaftrife 





- {imi Principis, tum harum Ecckeiarum de- 


Div 


formationi gravisapolegia, &quidem cx 
hoc loco opponeretur. 
- Cum enım Wluftrisbmus Princeps Al« 


bertus (procul dubio- invitarus cxemplo 


laudatisfimi principis Marci Antonini, cu» 


justantam fuiffe erga homines dodtos.cle 


mentiam hiftoriac teftantur,, ut in Tarlo 
urbe Ciciliae ‚aliquando motus celebritate 
Hermogenis, ipfe ad .eum, audiendum in 
fcholam venetit) faepe in boc ipfo loco, 
eum ad publicas praeledtiones,tum ad.dif- 
putationes Theologicas accedens ‚praecla- 
ta fuac erga veram religionem afledtionis 
& confeshonis documenta ediderir ‚yultum 
eft & noftra earundem: virturum te!timo- 
nia adexteros & aduniverfam poflerirarend 
de ranto & praeftanti Principcextare- 
Etli igieur optaflem has de ftudio & ‚vo. 

| Yoaaa lun- 
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‚luntate lllufriff. Principis Alberti Senioris, 
qua erga Ecclefiam Dei affettus fuit, publice 
teflıficandi partes alteri cuidam viro dodti- 
na, eloquentia & iis praelidiis, quae ad hanc 
tantam tamque arduam rem rite conficien- 
dam neceflaria funt ‚inftrudto commiflas ef- 
fe , tamen. cum Mllufrifl, PrincipisAlberti &c, 
in Ecclefam Dei & hanc fcholam merita, & 
in me privatim benehcia, hanc pietatem & 
- gratianimi teftificationem , & haec noftra li. 
teraria Refpub. hoc officium fuo quodam ju- 
re ame pofkularet , malui famae & exıftimati- 
onis periculum, quamrecufatitam pii tam- 
que honefti ofhicii crimen fubire, | 
 Quapropter dum & jufta D ALBERTO 
Seniori ‚gratifima ejus renovata memoria 
perfolvo, & cum fuae Celf, tum harum Ec- 
elefiarum famam a Schalichianis mendaciis 
vindico ‚ut me pro veftra humanitate brevi- 
us fortaffis &.jejunius, quam tantarum rerum 
amplicudo poftulat, verba facientem fine fa- 
ftido & morofitate, non quod de veftra bene- 
volentia & judicandi zquitate dubitem, fed 
quia moseft ita rogandi, paulo attentius au- 
diatis, etiam atque etiam rogo, (Qua in re 


fi 
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fi eventus,mex cxpcdtationi refponderit, & 
veftramerga hanc literariam Rempubl. cujus 
authoritate & confilio haec anniverfaria (olen- - 
nitas,, inftitura eft, benevolentiam nova ac- 
ceflione augebitis, & has Illuftriff. Principi 
parentandi partes cum fuae Cell, tum harum 
Ecclefarumnomine fufceptas mihi reddetis 
faciliores. 

_ Urautemid quod a nobis pauloantecon- 
flitutumelt, eo commodius & facilius ale 
Quamur , initio intueamur ftarum Ecclefize 
eius temporis, quo llluftriff. Principi Alber- 
to Seniori, Marchioni Brandenburgico Bo- 
uff. Duci &c, ante annos 61. confentien- 
tibus facri Romani Imperii füflragiis, fum- 
mus Magiftratus ordinis Militum Teutonis 
corum in hoc Ducatufuit commendatus, 
Prerant harum regionum Ecclehis Epifco 
pi, qui cum effent fatellites pontificii, tri- 
fti fervitutis Jugo ovile Chrifti opprimebant + 
Sacerdotia tunc partim Miniftri Baalitici, 
partim homines prophani tenebant. Cum 
enim Romani Pontificis potentiae penema- 
xima totius orbisterrarum pars cefliffet, [ub- 
inde latius füi regni termimos extendens, has 
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etiam oras admare Balticum fitas fuo veneno 
'infecerat. Eratquidem infigne ordinis Teu- 
‚tonici , quiin his locis fübfliterat, nigrae cru- 
_ eisinpallio nivali Ggnum, tanquam propria 
 profeffionis militum Marianorum pro fide 
& religione Chriftiana acerrime pugnantium 
nota. Sed cum Pontifex Romanus eum a 
jurisdidtione fecularium exemptum . infpeci- 
alem fedis Apoftolicae protedtionem fufce- 
piffet ‚& plurimis privilegiis, immunitatibus 
& libertatibus donaflet, ordo militiae , vide- 
licet domus hofpitalis Teutonicorum fandtae 
Mariae, ad confervandam eam religionis 
formam , quam a Pontihicibus Romanisacce- 
perat, fe viciffim fedi Apoftolicae obligavit, 
vovens vota cum continentiae feu caftitatis 
& paupertatis perpetuae:tum nervosretinens 
abufuum,quibus regaum pontifieium, abun- 
dabat; fonabat; igitur in hislocis doctrinae 
genus part! imPontificium, partim Ethnicum, 
UÜt enim paflım in civitatibus &oppidis culti- 
oribus:norma agnitionis & cultus divinz erant 
leges & decreta pontificia: Ita veteres Boruffi 
&sudini in maxima ignorationeDeret rerum 
divinarum verfantes, infinitam Deorum mul» 
titudinem pro diverfis anni partibus colebant, 

& 
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& addebant fuperftitiofos ritus, quibus in pu- 
blicis nuptiarum,, funerum & parentaliorum 
folennitatibus ufi funt, quorum commemo- 
rationem propter impieratem & turpitudi- 
nem fugit atque reformidat oratio. Fadtum 
et igitur, ut in magna multitudine homi. 
num vera agnitio Dei, eius naturae & vo- 
luntatis pene extincla fuerit, & impedita ve- 
ra invocatio, partim idololatria & fuperfitio- 
ne pontificia , partim vero Ethnica’& Epicu- 
'rea prophanitate, 

‚Hoc trifti fervitutis Jugo cum hardon regi- 
onum Eccelefiae, lub initium gubernationis 
D. Alberti Senioris oppreflae effent, & paf- 
Sim in Germania lux' Evangeli renafcens,, 
fuos radios in haec loca maritima fparfiffer , 
fummis votis & afliduis precibus harurm Re- 
gionum fubditi Uluftriffimum Prineipem fa- 
tigarunt contenderuntque,utforma ejus re- 
ligionis, quae confcientiarum perpetua car- 
nificina & vexatrix, & teterrimus errorum 
carcer baratrumque perditionishadtenus fue- 
rat commutata, Domino exercituum & Re- 
gi gloriae, dodtrinam Evangelii, commen- 
tis &traditionibus humanis in regno Anti- 
| ‚ehri- 
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chrifti ‚plus quam Cimmeriis tenebris obru- 
tam, patefacienti &in lucem proferenti, juxta 
exhortationem Pf. 24, portas civitatis aperi- 
ret & harum regionum Ecclehis , deletis er- 


‚ roribus Idolatricis & Pontificiis, & Ethnicis 


\ 


fuperftitionibus fublatis, talem pacem atque 
tranquillitatem, qu&cum verae & purioris 
Religionis profeffione conjundta eflet, refti- 
tueret. 

Verfabantur quidem harum regionum 


fubditi, eodem tempore ‚in ummo rerum 


omnium difcrimine,propter aflidua bella,qui- 
busvicini inter fe collidebant ‚re atque even- 
tu veritatem Virgiliani verfüs. 

: Nulla [alus bello , pacem te pofeimus omnes, 
fuo exemplo experientes, Sed longe trifti- 
userat ‚quod in his bellorum tumultibus, mi- 


_Seriis & difficultatibus ‚in quibus res, faculta- 


tes ‚liberi, conjuges, leges’et judicia , deni- 
que ipfa vita’ fzpe periclitabantur, nullas ve- 
ras et firmas conlolationes ex limpidiffimis 
fontibus Ifrael , fed ex impuris et turbatis hu- 
man rationis cifternis hauflas, ipforum au- 
ribus obftreperent, et confcientiis perperui 
Jaquei, fine fine et modo,injicerentur. In 
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his cum (ubditorum alı dur Slieitationibus, 
tum omnium rerum perturbationibus, reli- 
gionum ,,‚opinionum, et morum confulioni«- 
bus, etfi non dubium eft Illuftrishmi Principis 
inacie navaculae propter turbatum Reipubl, 
et Ecclefiae ftatum verfantis, animum variis 
procellis et Audtibus perculfum , ipäusque fi- 
dem horrendis Ipectris, quaeinfirma caro, di- 
 abolus et ejus organa objJiciunt oppugnatum 
fuiffe + tamen tandem fuffultus et erectus Pi- 
ritu roboris et dile@tionis, honorem nomi- 
nis divini et (ubditorum (alutem , fux famx 
etexiftimationi, vitz, denique omnibus re- 
bus, quae fuae Celf, in hac vita carisfimae 
effe potuerunt, anteferendam efleduxit, Non 
igitur vellevitate, veltemeritate quadam, fed 
juffu et edicto ejus regis a quo jus feudi om- 
nes Principes et gubernatores accipiunt, fi- 
cuti [criptum eft; per me Reges regnant et 
judices iufta cönltituunt, permotus, mutatio- 
nem in caufa religionis in his terris Prusfiae 
inftituit ‚et deletis cultibus Idolorum pontifi- - 
ciis, et fublatis ritibus ac facrificiis Ethnicis, 
hofpitium renafcenti Evangelio tribuit, et 
Regi gloriae in has terras introeunti portas 
Zu ape- 
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_ aperuic. Eft quidem non minima guber. 
natorum civilium pars fubditorum defen- 
ho, &czdium prohibitio. Ur enim Gu- 
bernatori navis Eurfus fecundus, Medico 
falus ‚Imperatori vidtoria: Sic moderato- 
riReipubl.rranquilla hominum vita propo- 
| fita che debet ‚ut opibus firma‘, copiis lo- 
cuples, gloriaampla & virtute honctta fir. 
udd fi vero inhoc remotiori adminiftra- 
tionis civilis ine, tantum confifteret guber- 
nator, neque fuas cogitationes ad rerum 
- divinarum procurationem attolleret,& pro- 
pagari in genere humano dodtrinam deDeo 
curaret ‚, haud fane intelligo, quanrum talis 
gubernator ab Armentariis diftaret? mo 
quid eflent regna & Refpubl. florentes 
opibus , munitz potentia , & inftrudz 
omnium rerum, in quibus mundus pre- 
cipuam felicitatis partem conftituit , copia 
arque ubertate, fine agnitione & invocatio« 
“ne veri Dei ‚nifi laterna fplendide ornara fr 
ne Ellychnio & molesquedam Cyclopica, 
‚habens coecos &temere errantes impetus? 
‚Inftruic igitur fapientia apud Salomonem 
 Reges& a eosdemgue de pracci. 
“puis foi muneris partibusadmonens his ver. 
biscompellat:: Diligite juftitiam , qui ju- 
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dicatis terram & fimplici corde quzrite 
Deum. Eft quidem brevis haec oratio,fed 
omnes prudentes intelligunt, non levium, 
fed maximarum rerum curam arque admi- 
niftrexionem & fummorum operum execu- 
tionem ‚ divina auchoritate gubernatoribus 
commendari. Nam deducendo eos ad pr- 
_ cipuam regii muneris partem, jubetr cos 
‚ante omnia quzrere Deum, hoc eft, co 
omnes ingenii nervos intendere, uc ipfi 
‚gubernatores veram doftrinam reite intel- 
ligant ‚candemque cum fubditis commu- , 
nicent & ar ira przcipuum- thefaurum 
in fuis reguis & provinciis confervent ‚tol« 
lant ilola , blafphemias & impia dogmara, 
& reste inftitui populum in dodtrina deDeo 
& cultibus divinis curent, juxtahzcfevera 
& immota voluntatis divine mandata: Er 
nunc Regesintelligite, erudimini quijudi. 
catis terram ,ofculaminifilium. -Item; A-- 
perite portasprincipes veftras & introibir 
Rex glorix, &c. | 

\ Haecfumma civilium gubernatorum oe 
ficia , cum Illuftrifimus Princeps Albertus 
Senior ‚pro&a fapientia, qua divinitus füsg 
Cell, mens. per Spiritum veritatis illuftrara ' ‘ 
fucrar, prclare intelligeret, X adteltimo- 


nia 
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nia mandatorum diyinorum fevere praesci- 
Pieutium Magıftratibus,, ur fublatis Idolis 
verae religionis cuflodes fint, exempla 
iummiorum gubernatorum in populo Dei 
conferret ‚ quiseft quinon intelligar , gra- 
visfimas et maxime neceflarias caufas habu- 
iffe D. ALBERTUM Seniorem mutandz 
religionis in Pruflia, feque a Pontificis 
Romani Idolomania fejungendi? Qua- 
propter exemplo pii& laudatiffimi Regis 
lohz , quaerentis Deum Parris fui David, 
. ut fcriptura de ipfo affırmat, initio guber- 
nationis delevit Idola , & fuftulit paffım ex 
templis fuperftitiofos & Ethnicos culcus, 
_ quibus vera dodrina de agnitione & invo- 
catione Dei ‚horribiliter fuerar obfcurara, 

Ut autem fua Illuftrifl. Cell. initio-gu. 
bernationis urgentibus caufıs impulfa, a 
_ Pontificia religione difceflit: Ira deinceps 
_ usque ad vitae fuae finem in ejus dodtrinae, 
quam divina affulgente gratiaamplexus fu- 
erar, confeflione perinanfit, X nequaquam, 
ut impudentiffime adftruit Schalichius abi- 
ecta priori confeflione ad Antichrifti reg- 
num & ejus caftra rurfus tranbit.' Ac ur cer- 
ta efler & reformationis Ecclefiarum in hoc 


Ducaru &religionisac dodtrinae norma, 
| ad- 
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"adhibuir fua Celf. tanqguam cynofuram & 
judicii regulam fcripra Prophetica & Apo- 
ftolica & cum his confentientia Symbolä; 
& Auguftanam confeflionem , quac Caela= 
rcae Majestati Anno 1530. A ftatibus facri 
Röomani Imperii oblatafuit. Hujus dofti- 
na& confenfum, ur in hoc Ducatu Ilustriff, 
Princeps Albertus tußrerur, & ad posteri- 
tacem tranfmicteret, re deliberata & .coni- 
imunicato confilio cum Serenifl, & poten- 
tif; Rege inclyci Regni Poloniae ac Dn.D. 
Sigismundo Augusto &c. Dominoac bene- 
fadtore nostro clementiffimo etc. magnis 
Tumptibus & impenfis hoc in loco errexit 
Academiam, quam tanquani commuüe ha» 
zum Regıonüum zsiumAiov efle voluit: _ 
_Floruerunt igitur harum regionum Ec» 
elefiz inftar amaniffimi horti, in quo plans 
tule ödorifer£ Deum in omni zteinitate 
celebraturz enäfcebantut ; ferm& ufque äd 
annum XXX; ä primö fux Celf. gubernati- 
onistempore; Sed Diabolus hoftis Dei & 
Ecclei&,hanckcclefiätiei ftatus felicitarem 
illuft. Principi Alberto vel invidens vel ins 
sratitudinem & faftidium hominum ädvcre 
fus redtetraditam & dextre explicatam do - 
&rinam punietis, produxit in theatrum Ans 
bh - de earık 
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dream Ofiandrum,qui (ua fanatica grandil 
- quentiatranquillitatem Ecelefiarum Prute 
- nicarum graviter turbavit, excitando horr! 
‚-bileincendium, deeflentialiiuftitia,guodu 
"Arii dogma in Aegypto excitatum, magnä 
turbas dedit Eccletiis orientalibus : Ica illa 
.Ofiandri controverfta paflım Pruteniecis Ec- 
-clefiis pomum Eridos obiecit, easdeıngu: 
non leviter concuslit. Etfiautem D. Alber- 
.tus Senior ab Ofiandro, initio certamiuis,in 
uam fententiam pertraätus, adverfus eos, 
.quos Deus tunc furoriOftandrico,non fecus 
atArhanafiumAlexandri& Epilcopum Ario 
-bacchantict iaEcclefiis orientalibus turban- 
tiomnia oppofuerat,quxdam alperius ftaru- 
it: Tandem tamenDei benehcio ex illis pro- 
cellis eınergens optimus princeps , quo ab 
Ofiandro addudtus fuerat agnofcit, X cum 
Ecclefiafici tum politiei ktatus diftrattio- 
nem anime reputans, utriusque miferias 
& divulfionem ex ıllo incendio ortaın fzpe 
cum lacrymis deploravit. Meminimus enim 
-quoties confiliorum & adtionum occafıo fu- 
am Celt. in eius temporis triftis fane & lu- 
&tuofi commemoratıonem deduceret, ufur- 
pare folitum querelam in Pfalmo propofi- 
tam: Tunc «go, inguit, veni in altitndinem ma- 
dis © tempeflas fere dimerfic me, Erfi igicur 
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tempore.moti & agitati certaminis Ofian- 
driei zrumnofior & fqualidior fuic ftatus 
Ecclefiarum Prutenicarum, & DeusinD. 
Alberto Seniore univerlz Ecclefiae fene- 
[centi exemplum propofuit humanae infir- 
mitatis, quae non cit par infidiis Diaboli 
oınni Ludio id molientis, ut pios Principes 
bene de Ecclefia & focierate generis huma- 
ai meritos, quibuscunque molitionibus ec 
artibus vel penitus evertar vel deformet: ta- 
men vera doctrina nequaquam in iis conti- 
cuit, multo minus murata fuit, Kin erigen«- 
do Uluftrifl. Principe ALBERTO Seniore 
luxir admiranda boniras & praefentia Dei 
Aedtentis fuae Celf. animum ad verictatis 
ımorem, & ad deteftandum impium & 
prodigiofum Oliandridogma, Quod cum 
uam Nllufrifl. Celf. ia quanquam fulpicio- 
ıem mutatae doftrinaeapudexteras natio- 
es adduxiffer, requificis & cognitis de do- 
xmate Oliandrico multarum Academiarum 
X Ecclefiarum iudiciis & cenfuris A, 1556 
»dito fcripto publice profeflas eft , fe ab 
Ihlandri fomniis & deliramentis adhorrere, 
Aevocat igitur fui DucatusEcclefiasad Au« 
aftanae confeflionis doftrinam, eandem- 
juE tanquam normam cum in docendo, tum. 
Dbba ‚im 
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in iudicando ut adhibeant luarum Ecclefiarı: 
miniftris fevere mandar, defenionem & ir 
punitatem promittens is, qui dito audi: 
tes eflent futuri, _ 

Hoc padto cum & Illufifl, Princeps Albe- 
tus,Deo fuam Celf.docente & eventus profpe 
re gubernante, ex his fludtibus & procellis f« 
kiciter eludtatus fuiffet , Ecclefiis Prutenicis =: 
Auguftanz confeflionis dodtrinam revocatis, 
tranquillior ftatus & pax multorum piorum 
votis iam pridem expetita, fuit reftitura. Ac 
ab eo quidern tempore ufque ad extremum 
vitz diem D. Albertus Senior etc. plurima ve- 
rz pietatiserga Deum , fidei non fuceumben- 

‚tisin tentationibus & perfequutionibus,, con- 
ftantie, confeflionis &heroicz fortitudinis ın 
tuenda Evangelii puritate & in confervand 
in negotiis Religionis iuxta Auguftanam Cor- 
festionem confenfu, cum domi, tum foris do- 
cumenta pr&buifle hiftoriz teftantur. 

Indixerat Pontifex Romanus Pius IV, inur- 
be Tridentina Anno Chrifti 1561 Synodum, 
ad quam omnesordines & flatus confeffionis. 
Augultanz, & interhos Illuftrisfimum Princi- 
pem noftrum, Pen hoc homine adfuam: | 
. Cell, 
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Celf. Francifco Canobio, humanisfime invi- 
tabat. Inconegotio, cum varix deliberatios 
nes incidiflent, repetit Nluftriff. Princeps Al- 
bertus ad legatum Pontificium ingenue & 
conftanter fuam de religione chriftiana con- 
fesfionem, perfpicue & fine ulla tergiverfatio- 
ne fignificans, fe cum femel mediante Spiritus 
fandti illuminatione, vero & conftanti iudicio 
& gravibusde caufis,Romani Pontificis ugumg 
excuflerit, hacingravefcente fux Celf, ztate 
& fere confedto vitz fuz curriculo, mutatio- 
nem aliquam facere, & iugo fervitutis Roma- 
nz, feetfui Ducatus Ecclefias femel iuxta fin- 
ceram Evangelii doctrinam repurgatas, rur- 
fus fubmittere nullomodo pofle neque debere, 
Quapropter fe planeconttituifle Dei beneficio 
in ea fententiaatqueagnita veritate Evangelii 
perfeuerare, neque Romani Pontihcisautho- 
ritate in religionis negotiisampliüs agnofcere, 
fed cum Auguftanz confeshionis fociis Princi- 
pibus et fatibus iplum pro adverfario habere, 
nequeullam ei, in indicendis Synodis tribuere 
authoritatern, 
Hanc refponfionem plenam pietatis et 
Chriftianz conftantiz, Pontificio Legatola- 


MER tam 
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sam ‚adeo indigne ruiit CarÄinalis O:ızs, - 
ei paulo poft proiizam opp22erer Apolsı. 
21, in qua authorizatem eiss dodhrinz, <-: 
in Auguftana confefiione compreheniz e 
tangquam recensnatzelevando, & disf:q:: 

uz Ohandricam controverllam ın Prus:: 
ortam fublecuta funt, & vulnera Ecclef: 
sum Germanicarum, quzfe2 Pontinc Ro- 
mmano fciunxerant, odiofe & tragice exagge- 
zando, pontificiam digniratem in tantum ex- 
tollir, urafhirmare audeat, omnes qui Svno- 
dumaPontifceRomanoindiltam refpuun: 
& alpernantur,horribiliter ingratos effe erza 
Deum,contriftare Spiritum fandtum & con- 
tumelia aflicere gratiam Dei. Hzc qui- 
dem /plendide & fpeciofeab Ofio acerrimo 
Repni Pontificii propugnatore fcribeban- 
tur: Sed cum Illuftriff. Princeps Alberrus 
Senior tanti orateris artifhicia, in fimilibus 
actionibus & negotiis iam pridem explorare 
percepta& cognita haberet, neque ıgnora- 
ret, quantum Synodis & Pontifice Romano 
indiftis, eiusdemque (*) ad zternam me- 
moriam relinquendos inftituit, & facraBi- 
blia aliquoties defcribi & ad diverfas natio- 
nes transmitti Curavict, „ 

 Quz omnia cum irafefe habeant, & cum 

Ä veris 
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(*) Hicnon nullain exemplari impreflo defciunt. 
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'eris hiftoriis confentiant, prefedto nemo 
ritadcoabamote veritätis averfus, quinon 
ntelligar fummam efle in Scalichio impu- 
lentiam cum paritemeritate conjundtam , 
juod & fanditimum Principem D. AL- 
3ERTUM Seniorem, & harum Regionum 


Beclefias in fulpicionem mutatz verzreli- 


sionis apud exteras nationes adducere co- 
ıerur. Erliautem menon deledtant Satry- 
ric&® infeftationes, neque dubito, homines 
apientes & cordaros, quibus vica & falta, 
mores., lingux impudentia & procacitas 
Schalichii aliqua ex parte nota funt, haud! 
ignorare, quantum rumufculis ab homine; 
levisimo de D. ALBERTO Seniore &.ha- 
rum regionum Ecclefis fparfıs fir tribuen- 
dum': Accuratius ramen de Schalichii: arti-, 
bus & confiliis cogirantibus venit in men« 
tem natratio, quam Eufebius in hifteria Tri- 
partita,de quodam Sophifta Conftantinopo- 


litano, cui Eceboli nomen’fuit, recitar.. Is. 


experiundo cognofcens quantum. Religior 


nis pretextus in conciliandis Principumani=- 
mis, Kin augendis honoribus valeret,neque 
przceptiadulatoribus noti, ignarus, nem- 
pe:coquus domint debet habere gulam fub« 
inde {uam de religione fententiamad Prin- 
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cipum & Imperatorum fub quibus vixit,vo- 
luntates infiezitr. Urenimiaob Conitant:- 
no feruentisfimum fe finxir Chriftianum: 
ita (üb luliano, abietta priori confestione, 
paganus celeriterek efetus, cui cum fuc- 
ceshifet lovinianus, exules qui a lulianofuis 


fedibus propter verae dofrinae profestio- 


nem ciedi fuerant revocans, redit ad Chri- 


- Kianos & femetipfam ante januas Eccleiiae 


pronum proiternens,magna voce clamavitr: 
Conculcate me fal infenfatum. 

Huic Ecebolo in caufıs religionis termere 
Judenti, & fe fubinde ad latus navis felicius 
inclinanti non disfimilis eft Schalichius, qui 
inftar Polypi colorem ad fimilitudinem lcci, 
in quo haeretmaxime in metu mutantis, {pe 
dignitatis & opumfead pedes RomaniPon- 
rihcis & Epifcoporum abiicit abneganda 
eius dodtrinae confesfionem, cuius cum in 
his locis verfaretur, adeo conftantem fe fi- 
mulavit affertorem, ut in titulo fe Chrißi ex- 
slem ( imo potius a Chrifto vere exulantem) 
mira quadam religione iaftaretr. Quapro- 
pter non folum impudentisfimis mendaciis 
Schalichii , qui ur fe quovis artificio in gra- 
tiam Pontificis Romani & Epifcoporum in- 
finuet, neque fan&isfimis Illuftrifl, Princi- 
pis D. Alberti Seniöris manibus, nequc ha- 
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rum regionum Ecelefis parcit, hanc narra= 
tionem de Staru Ecclehiae Dei in Prusfia & 
de pictate, fide , confesftione & conftantia 
Tluftrisfimi Principis D. Alberti Senioris fe= 
liciffimae recordationis, ex veris hiftoriis 
Contextam opponamus: Sed etiaım incan- 
dem hocrempore, quo iuae Celf. julta fa- 
cimus, tanquam teitem intueamür heroica- 
rum virtutum & beneficiorum,, quibus ad- 
"huc harum regionum Ecclefiae &fcholae in 
gubernatione verae agnitionis & cultus di- 
vini fruuntur, eorundemque commemora- 
tione nos ad gratitudinem erga Deum pro 
am pio & falutari Principehisterris concef- 
fo, &erga D. Albertum pie defundtum,qui _ 
verae fuit patriae & orphanorum in hister- 
ris pater, exufcitemus &c, | | 


E; MM . 
Höfe und gufe irtheildom Marg 
| graff Albrecht. 
„n . . 1) Widrige Urtheil. (*) 
Soniker Bilhoffs aufSamland widriges rs 
|  Bbbz tbeil 
"Er Diefe find von den offenbahren Feinden des zur 
Evangelifchen Religion getrefenen Marggrafi. Albrechts 


gefället, und hat man fid) alfodarüber um fo viel weniger 
UL-DETMUNdDELNe | | 


\ 
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theif von diefem Alberto fiehe im Krleut. Preu£ ® 
fen Tom. Il, Part. XV IL p- z1ı. | i 
I” denen Chronicis MSctis , fo die Päbftifche 
Scribenten verfertiget/ liefet man folgendes; | 
Als er gelobren ward sum Jobe-Meifker: 
fagt jedermann: Diebe den armen keutben und 
dem kandey daer Herrüber wird ! Er faste al: 
len feinen Sinn und Muth sum Zader! wis 
der den Bönig Sigismund. Alle feine Anfehle- 
ge und Ratbgingen in Finantzien- - Erwolt 
mit feinem Ropf allentbalben dur. Kr 
hätte gern viel getbany und vermogte wenig, 
Darum that er feinem Orden groffen Sche- 
ven. | 
Ein andrer uetheilt von ihm alfo: "Feb Eans 
nicht laffen, ich muß von feinem Regiment et= 
wesfchreiben. Kr warfeinemBrden ı dem 
guten Lande Preuffen » und allen Teutfeben 
Aäufern in ._ Landen ein merclicher 
Derderb, Kr verschtete feinen Drden und 
Brüder, und nabm zu fich feine Landsleurbe 
die wohl pochen und böfen Rath Eunten ges 
ber und wenn fie bepeinander waren ı wer 
ibr Aandel alleın auf Firantzien gerichter. 


Daul Pohl, in feiner gefchriebenen Chronick 
p. 389 deutet den auf dem PBrandenburgifcher 
Teldianitat des YBeigens/gewachfenen Knoblauch 
(davon beym Henneberger und im Erlesterten 
Preuflen Tom, IV. pı 138: zu lefen) u 

| u Ä arg» 


' 


m 
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£. 


Drarsgraff Albrecht u. defien frrenge Regierung, 
die Durchdiefen Knoblauc) ey prefagiret worden. 
‚Nachftehende Verfe find in der Kirche zu Has 
beftiohm gefunden worden, zu der Zeitida Preuß 
fen. vom Marggraff Aubrecprift lecularihirer mogs 
den. - 
PrVsCla nFnC DoLeas, nYnCaP am Carl- 
Ä EVra.DoLore 
Quod careas Clero, qui te ditarat bonore; 
Defundlıs fenibus regnabit fulsa juventus, 
Quorum confiliis debilitata rues. 

Der bekante Zefuit Ludovieus Maimburg, in 
feiner Hiftoire de Lurheranifme Libr. 1 fc@. 61. bat 
die im Lande Preuffen dur) Veranlaffung des 
Siaragraff Albrechts, gefchehene Reformation 
fehr gehäßig vorgetragen ı weichen aber. ver Herr 
von Secendorffs in der Hiftorie des Rurhers 
shumsLibr. 11.5. 18. grimdiich wiverleger bat. 

Der ‚rangöfifche Hiftoricus Anton. Varillas, in 
feiner Hiftoire des Variations, mocquitt fich über 
Des Maragraff Albrechts Heprathv davon er fols 
gende sans offenbahr faifye Umftände beybrin« 
get; Es fey der Dargaraff damahls 69 Fahr 
alt gewwefen/ und habe fich fterblich in Friedrichs / 
damahligen Hereogs von Holfteinı nachmahls 
Königs in Dännemarck Tochter verliebt / die in 
Hofnung bald wiederum eine Witte zu werden, 
fich mit diefem alten Deren vermäblet ; zumahfvda 
ihr Herr Vater folche Vermählung gerne aefer 
ben, und vom Marggraff afıkenz zur DAn ien. 

| Re | one 
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Erone zu gelangen geboffet. Die Pringepin 
aber habe zuihrem groffen Mißvergnügeny/ einen | 


Pringen bekommen, und mit ihrem Gemahi nod) 
30. Fahr im Ebeflande zugebracht. Es verdient 
diefer elende Hiltoricus mit feiner groben Iguoranz 
nicht widerleget zu werden. 

“Wenn Joh. Leo, Canonicus u Gutftadt, auf 


den guten Diarggeaff Albrecht fonft nichts Drins 


senkan ı fo muß er bey ihm mwenigftens fılr einen 
Mphnfüchtigen pafiren.  Dennalfo fdhreibet er 
in feiner Hiftoria Pruffie p 369. wenn erauf den 
Krieg Fommt , den der Marggraff damablis im 
Bißthum Ermland wider die Poblen geführer: 
Sub hoc tempus (A,ıg21. ) fama publica percre- 
bucrats quod Magifter Lunaticus evaferat, & non 
temereid affırmabatur;nam quandoque folus, quan- 
doque duobus veltribustantum comitätus, pagos 
‚incendebat. ‚Credibile eft ejusmodi affe &ionem 
illı eveniffe ex animi quadam anxietate &cc. 


2) Gute Urtyeil, (x) 
‘ Lutberus in der Dedication degs. Y,MRof. an 
Georg von Doleng!/ Bifhoff auf Samland 
Ao. 1525. geftelet(Tom.V. Altenb. fol 103 3.A,) 
fihreibt alfo: Der aKrr bat duch feine Büre 
| | verfchaf 


CH) Hieher gehöret alle dasjenige/ mas wir bißher aus 
D. Veiti, Stoji und Sikii Orationibus beygebracht haben, 
SoBßat au) A. 1644 aufden Jubileo Academiz Regiomon- 
tanz Mich, Falck, Gedan, eine Orationem fecularem in lau: 

dem Principis Albertidrucfen laflen. | 








verfchaffer / daß ihr einen folchen Lands« 
Kürften Habt , welcher Bottes WDorr und 
Evangelium von Zeren lieber, nemlich den 
 beruübmeen und fürtrefflichen Zelden Alber- 


tum, aus den Stamme der Marggraffen | 
vor Brandenburg, den Groß + Mieifter in | 


Preußen , welchem. auch mis gleichem Beift 


gegeben ift Sürftliche Gedanden su baden 


Man fehe audy Lucheri Brieff an Brilmati- 
aum im-Brleuf, Preuß, Tom. I p.248, 


_ NICOLAUS LEUTHINGERUS, 


Cornment. de Marchia Brandenbur- 
genfi, Libr. XVILS.2.p.m. 966, - 
nno cı9 191Xvin.die 20, Mart. Alber- 

tusBorufliz Dux, occiduo corpore 
zegrotas lenilis animz reliquias vix tra- 


hens, ex diutino morbo,quem fubitaErici' | 


Brunfvicenfis eruptione perculfus pericu- 
loßorem, quod conferendi manus cum 
hofte fiducia, inopinato bello oppreflus; 
vacuus videretür, lente contraxerat, pie 
exhac zrumnarum valle, regni vitzque’ 


fatur, prafentibus periculis fuperatis,de-" 
cedit, annum ingreflus feptimum & odtu- - 


agefimum. Optimus omnino princeps,_ 


vom Alarggraff Albrecht. +74 


—_— 
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qui fanditate atque fortitudine inftru&tif. 
fimus, non minus religionem quam di- 
tionern proferre cur& habuit: Cum arde 
‚ret Germania bellis inteftinis, & perfecu- 
- tiones in Ecclefias moverentur, ad hunc 
facram velut ancoram, portumque & ru- 
tum receptum a dodtis decurfum fuit, 
Nomen ejus & fama in totum propemo- 
dum orbem fecelebratiffima diffudit, cla- 
riffimique funt habiti, qui in minima for: 
- tunzipfius parte adhzferunt.Vita interna, 
bonis exemplis plena ‚in aliarum famili- 
arum illuftrium convictum prorepfit, ut 
etiamnum difeiplinzipfius felix apud fup- 
paris conditionis, & atios homines imi- 
tatio valeat. Iraque, cum aliorum fplen- 
dorem, quem inconvivia,ludicra, fpedta- 
cula ‚ venationes, pompas & &dificia non 
neceflaria Juxuriofe atque infolenter, mu- 
fis negledtis, & dodtrinis faftiditis, non 
fine fubditorum querela , indignatione , 
& extrema pernicie conferunt, ignoran- 
tize obfcuritas ac vetuftatis rubigo pere- 
deret, hujus decus, gloria immortali fub- 
nixum , perperuis memorie vivacifimz 


fructibus r evirefcet, Subditos nolebat a. 
| pi ü 


vom Marggraff Albrecht, 74; 


pilgri, aut nimium onerari füpra Jus.&. 
zquum, & fzpe irafcebatur pr&fettorum 
fuperbiz, qui plus fubditis inferrent mo- 
leftie, quam ipfi Principes. Crebro etiam 
in ore habebat illud Salomonis ; Qu: a0- 
mum [uam cum egeni injuria «dificat , in MA- 
dediölionem incurrit, Ideoque fubditorum la- 
crim& profußiffim& hanc arborem frudti- 
feram, fub cujus protediione opima ha- 
buisfent pafcua ‚in extremo Iudtu defide- 
ranter repolcebant. Ad aliorum crimi- 
nationes non facile adapertz erant aures, 
Tenax dilcipline füx, quippe parco foli- 
tus arque parabili viftu ad implehda na- 
turz defideria defungi, magnificus tamen 
erga hofpites, Morbus raro infeftavit, 
robur vero tantum acceflit, ut:quemvis 
reluctantem ad terram arrietare poflet. 
Blandum atque paternum omnino ejus 
‘ fuit imperium,, nee tamen infidias in ca- 
put comparatas omnimode fugere potuit, 
petitus non raro ab iis, quos fibi familis 
arisfimos fecerat. Ut quisque enim eft 
optimus, ita minime eft (ufpicax, & eo 
facılius decipitur, quo libentius credit, 
Pauperum ‚fuperftitiofam cutam habuit, 

| [zpe 
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\ ax . | REGEL 
fzpe gratuitum ipfisfrumentum admen- 
fus. Liberalitate etiam-barbaros fibi ob- 
‚Rrinxit, inprimisin Mafovia &Samogitia, 
Podoliaque. Efteratos meliore confveru- 
dine permulcebar, Auxit familiam Bran- 
denbürgicam nominisclaritate & provin- 
cia Boruffie. Hujus beneficiö tabulas Pru 
tenicas, que Frauenburgi fuhr confedtz, 
habemüs, quibus zternum fibi peperiflet 
hominis decus, nifi aliis rebus geftis effet 


clariffimüs &e; 


-Sohann Wolfgang Rentfch/ 
- is Brandenburnfchen Keder-Dayny 
3 p. 840. leg 
(FR ift von Zugend Auff von einem fähigen 
ingenio und nachfinnlichen Semuth befun« 
den worden/ welches er auch zu Eriernung der 
Sprachen und freyen Kunften fleißig angermens 
det. Dem Leibe nach water von fchöner Phy- 
Gegnomie, hoher Statur und trefflicher Stars 
ce’ fo/ daß er auch die Aitterftärckite mit gerind 
gersmühe zu Boden werffen können. Pag.854. fegs 
On derKeaierung hat er das Wufter eines from 
men und, gütigen Vaters ausgedruckt; rnesimes 
gen faft alle Bediängte fonderlid) diejenige/ (0 
- um der Religion willen anasfochten worden’ zu 
Abm ihre Zufluche genpmmen ; mwmodurd) er e 
un z en, | ga 


/ 


Ba 


Dom Margaraff Albrecht. 745 | 


u RER 


„gant Europa einen geoffen Napmen befoınmen, 
Er war wohlthätig gegen andre, gegen fich feldft 
„aber vergnidgfam und Farg. Mit wolldftigen 
Panqueten Fagen, groffen Gebäuden und Seid» 
sfteffenden Anfchlägen hat er die Unterrhanen nicht 
« befchwerst/ fonderm vielmehr diejenige Amtlenthe, - 
„weldye vemLandımann überläftig gewwefensgeftrafe 

_fetsund gar offt diefes pruches fich bedienets' 
"Sir, 21, Mer fein Aaußbauer mitandrer Leut 
" Bur der famlet ibme Steine zum Grabe, 
Bis hocher gute Kunft geliebet, iftauster ftatte 
; fihen Stifftungs welche er an die Univerfitxt 
Königsberg gewendet, zuermeflens Im Schloß 
hat er eine fchöne Bibliothec angefchaffet. Infone 
 Derheithaterdem Rudio aftrenomico gtoffen Wors - 
(dub geleiftetiund Durch Den berühmten Erasmum 
Reinholdum, mit geoffen Koften/ die TabulasPru- 
tenicas-Herfertigen laflen/ in welchem Stück er, 
mit dem Könige Alphonfo fich rühmlich verglis 
chen. Und weiln feine Bnade gegen gefehrte und 
 verkändige Männer’ aller Drten gerühmet wors 
den, als hat aud) Johannes Schonerus Zhme fein 
aftrologifches Buch zugerchrieben/und in der Kiors 
rede Fhnı alß der Sternfunft höchften Patron ges 
lobet, +» Die Diener Eprifti hat er gank gnddig 
geliebetz und fich einften vernehmen laflen: Ex 
freue fich ihnen gutes su thun/ oder auch mit 
ihnen zu comverliren, Dahme nun geanto 
tportet worden: Es fep diefes nicht nur eine 
Surfkliche ı fondern. auch eine heilige Rede, 
| u ec da 
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nn nu — Se Fe —— | 
Hater darauf verfegt : "Ich binswar nicht bei: 
ligı Doch gebe ich gern mit heiligen Zeutben | 
um, - Wolte dit ! daßich täglich folte ı0 | 
Theologss bey mir: haben) dieim Leben unfkräf: 
lich und in der Lehre rein feynıfo wolte ich du 
fo fänffter fFerben zc. u 


Don Marsgraff Albrechts Liebe zur Selehrs 
famfeit handelt Joh, Cafelius, in einer befondern 
Orstion: de meritis Alberti Ducıs Prustiz ın bonat 
Hiteras, ° Bon feinem Bibel-Fleiß und SGebeth- 
Andacht geben ein Zeugniß/ die bisle und offt gang 

 befondre Meditationes twelche er über Diefe und jene 
Bioliihe Sprüches/ und die Pröfftige Sebether 
welche ee in mancheriey Anliegen aufsefegt hat, 
Ein siemlicher Zsorrath davor ift zu finden, ind 
nem zu Aarhufer Anno 1636 in „ta sebruckten 
Buchs fo folgenden Tirulfünret: Sürften:Spie: 
gelr-das ift Schriften und Sendfchreiben 
Lerrn Albrecht des Künftenı Marggreafen 3u 
Brandenburg , erften Aergogen in Preufe 
fen ıc. in welchem Er / als in feinem biß auf 
_diefe Seunder auch nach feinem Tode lausrw 
Denden Blauben 31 erfeben. Der Edıror dies 
fer Samtlung it ein Däney der fi) in der Rors 
 xede AZolger Rofentrangı Georg ®. Sohn 
nennet’ und Dasinn unter andern fihreiber: Es 
= find mir für gar wenig "Tabren nicht vocnige 
8 D Scrifften und Senödfehreiben mit 
eigener Aand alle gefchrieben, sbeils ne a 
| | FIEDEeR 
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:feheieben und mit Zürftl, Pirtfehafft verfie- 
tr Oucch [onderbahre Schifung Görtes 
38 Banden kommen, die alle und jede, ein fon« 
Derbabres übertrefliches Zeugniß. feinde 
ebrifflichen und gortfeeligen Andacht darzei- 
gen, die erfowolinfeinem Sirftl, Besuff; als 
für dem Angefichte BOtres zu üben und dar» 
„surbun fich immer bearbeitet,und befliffen. 
‚Nlan wird daraus mit Verwunderung ere- 
»febren ı wie Zerginniglich der. goftfeelige 
„err fein eignes fowohli alß.allen .Mienfchen 
‚Füundlich Wefen beklaget; wie dcehmüriglidy 
er feine vielfältige Sünde. mit berglichem 
Seutzen. erkenne und befenne ;. d# er auch fie - 
‚feinem Beicht-VDates fchrifftlicdy zu eröffnen 
fi, nicht gefhämer, -. Wie  ängfkiglidy 
und inbrünftig-er BOrt feinen Aimmlifchen 
Dgter im Iamen des einigen Mittlers und 
„YSerlandes "fu, Chrifki y um Vergebung 
‚„Verfelben,, um Stöärdung feines fhwachen 
:Olgubens , und ferner Erhaltung in. allen 
+Derfüschungen undAnfechtungen flebend bite 
te. Wie andächtig er fich zu allerlepy gotts 
feeligen Betrachtungen und Lrwecungen 
nacy dem heiligen Wort BOrtes allewege 
gewebnet ı und fich darinn geübet ; wie 
Ehriftlich. er. fich feiner getreuen Untertha- 
„stenauc in folchen feinen andächtigen Ubun> 
ben erinnert und angenommen: Unddns als 
les noch bep den allerverhinderlichften Zei» 
Co PO cc ten 


748 17. Böfe und gute Urtheil 
"ten ı da fall das: ganze befte Ebriffenrbum 
"den böchftlöblichen Zeren vielfältiger Wei, 
"fe 31 verwirren und uneubig zu machen/ 
"nichts gefpabree. Man kan auch in Dierem 
"Buch die vertrauliche Correfpondence Iefen/ die er 
"mit feinem Beichtvater dem 7. "Job. Sunden. 
dener immer feinen geliebten Bevatter nennet/ 

. gefilhrer hats darinn er ihmfeine Gedancken ılber 
einige Schriffiftelen und cheelogifche Mraterien 
"sommuniciret/ und felbige in Ordnung zu bringen 

‚ awerzu.verbeflern bittet. YBirkönnen nicht um» 
"bin aus diefen Briefen ein paar mercfliche Pa lagen 
‚beygnbringen. Pag. z25. 126. fchreibt er: &&s ift 
"Yufßus Jonas bie antommen, ein Bot des von 
Mecklenburg wırd auch balt ich ein Tag 
'eliche bie bleiben; Töntet ihr Aundfchafft 
"mit ihm machen ich febe es gern / mb viel 
Urfab. Br bat Ugelüi feriptum und Morlins 

fanıt Illyrici ghfiet ı und düncker mich er fey 
nestralis, doch) mehr wider Morlin. Sr brin» 
get mireine büpfche Bibel , die er nicht ge- 
nugfam loben tan. BÖrt befoblen. A. 1517 
"Pag. ız0 fehreibt er de dato 3. Sept 1556. Aierte: 
bentomm ich in Erfahrung, ibr fole im Lö 
 ger/ mit eurem WDdeibe geweferfegn ; da follen 
"eich die Anechte empfangen haben wie ihr 
"Brauch, euer Weib eine Ofiandrifche Aureı 
“mir Urlaubs ausgeruffen baben ; bitreeuch, 
‚ifts wabr, wollet mirs mitteilen. | 
. . Esift auch anfderKönigsbergf. SthlofrBiblio- 


theck 


’ 


vom Marggraff Albrecht. 749 


ine 


ı Dig gefchriebene/ theils in die Feder didirte Colle- 


&ion von unterfchiederienebethen,dieer im ıss4. 


‚ und folgenden Zahren in denendamabligen moti- 
bus Otandrißicisverfertiget hat. &elbigehater 


- feinem suten Freunde Achario von Zemen: Mare 


aenburgirihen Woywoden, durch einen am. Ende 
befindtichen "Brief zugefehrreben, weit derfelbe ihn 


umb feine Seberhs-ubungen angefprochen hatte. 


&3 fommen Darinu unter andeen vor: Kin Ger 
berb um Errertung von allen feinen Seinden, 
und von denen, fjonur Untrube in der Rirchen 
fichen, und um Beftändigkeit in. GÖrtes 
wortzuverberren:e Kin Geberb wider die 
räbmretigen Lügner / fEolge Tprannen,, und 
falfche Lebrer , fo Anbangı Bundniß und 


Spaltı mit feltfamen Praiken anrichten, daß. 


er folhenwebhrenwolle zc. Der 71, Pfalm in 
ein Bebetb gefkellet/ von einer hoben Perfon 


des Amtes halben’ gegen BOtt aber anders 


nichts, alsein ander HTannı allein daß ihm 
BHrr die Ehre gabın ıc. Endlich zeiget von 
diefes Herrn Theologifchen Fleiß und ZBiffen« 
fchafft folgendes eigenhändige "Manuferipr, fo 
ebenfalß aufder Schloß-Bibliotheck aufgehoben 


wird, ‚Unterweifung an meinen lieben Sohn 


Albrecht Sciedrich ı gebobrnen Zergog in 
Dreuflen ze, als ein Teftament, feinen Blau 
ben zu BOrt und fein Leben, Thun und Zal= 
fen bepdes im Regiment und fonften Chrift: 

Jr Ece; >, 
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f 
\ 
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„so 111 Böfe und gute Lirtbeil 
lich ı Sürftlich und beftändigdarnac) zu füüb: 
gen, aus väterlicher Treue fürgefchrieben. 
Anna nati Chrifi 1562. atatit [ua LXÄU. ac 
einer weitläufftigen Vorrede an feinenSohnydars 
inn allerhand gute Erinnerungen vorfommenyhan 
delt er vonfolgenden Punden. Cap. 1. IBer re: 
gieren foB , der mug die LBelßheit von SDtt ha: 
ben ; zu foicher Fommit man allein vo:nn man 
SHDtefürchtet. Cop =». Die Furcht SDtrestomt 
ans sechter Erkäntniß GDttes und fein feibft, 
nach welcher Erkäntniß die Heyden getradhret/ha- 
‚dens aber nicht eilanget: Cap. ». Dieweil BOu | 
wils daßwit ihnerfennen und fürchten follen, ofs 
fenbahret er fich felbft durch fein Aort- Cap. 4 
rer EHDtr fürchten wil ı und zu A:erfland Eoms 
men/ der muß SHDtees TBort lieb haben / verjies 
- ben und bewahren, daß er feinen Glauben und 
Rebendarnach richte. Cap g. Welches basred- 
- {e Wort HHDttes fey, und moraug man erkennet’ 
Ddasdie Schrift SHOttes Wortift. Cap C- Da 
SDtt die Schrift wider ae Lift und Zerfels 
gungdes Zeuffels erhalten hat. Cap. 7. Daß mas 
die Schrift fanet das gefchehen folte, alfo erfüllet 
ift. Cap. 8. Erempel zur Bereifung der Weroiß, 
heit der Hcheiffts und daß fie warhafftig GDited 
ort fe). Cap 9, Belchlugdes Articuls vonder 
Seroifheitder Schrifft mit Beemahnung Diefels 
 besosh zu halten, Cap, ı0. &s ift ein einiger wah- 
ter HDtt,der fichfelft zu erfennen giebt im Qßort; 
. Bon dem oh man auch anders nichehatten, Denn 
FE | a wie 
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wwieer im Wort felber von fich geuget. Cap. ın. 


ABarnung/ daß man nicht unter dem arten 
SDrtes Zbortı auf der Bernunfjt runde gegos. 
gen vwoerde/ wird erklärt mit Diefer Zeit etlichen 


Erempeln. Cap. «2. Daß nur ein einigerrechter. 


SDtr jey. Cap. 13. Sprüde der Schrift’ toele 

che uns ÖDttes Jiaturund Eigenfhafft alfo das : 

von zu reden begeugen. Cap. 14. Dafi HDttes 

Beten ung unbegeeifflih und was GHDtt laut 

bißher gefegtee Schrifftfey. Cap.ıs. Daß der eie- 
nige ewige &Dtt ift drey in Perfonen/ Water/. 

Sohn und Heil. Seift. Cap. ı6. Bas durchs 

Rort Perfos verftaniden werde / und wie Die dıcy 
Derfonen, zu unterfcheiden feyn. Cap. 17, Zeuge 
niß von den dreyen Perfonen. Cap 8. Bon der - 
Erfchaffung der FBelt, Cap. 19. Was fonderlih 
bey der Erichaffung des Menichen gu betrachren 
feyxc Dierhatder alte Margaraff abgebeuchen, 
ob er gleich vermuthlih mag im Sinne gehabt 
haben die gange Blaubend , Fehr nad) allen Arti- 

- culn aufdiefe Art durchguacehen. Die Ausfüh- 
zung der Rubriquen ift furß doch gründlich und ers 
baulihd _Un einem Drt giebt er dem Andr. OGsn« 
drodaskob : Durch welchen mich der allmäch- 
Fige GOrr erfklich aus der Kinfkerniß des 
Papftums geriffen, und zu feiner Krfäreniß 
gebracht bat. | ee 


Bit fügen endfichzu Complerirung der Bilto- 
ix Alberiinz noch hinzu Das Academifche‘Pro- 
| 2  Keey; gram- 
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gramma , welches der Damahlige RedlorM et 
eus D, Ambrofius Lobwafler. bey dem Zeoräbnif 
des alten Herkogszilbrechts und feiner Semaplin, 
publico nomine herausgegeben hat. 





Itorie Veterum & noftrorum temporunm 

exempla docent, florentiffima Regna & 
opulentiffimas provincias, Varla rerum vicis- | 
fitudine, plerumque graves clades & calami- ' 
tates perpeflas fuiffe, perfequente illasnonfo- 
lum exterarum nationum invidia, fed Deo eti- 
amconnivenite& divinam iram fuam exer- 
cente propter haminum peccata,que fere gra- 
viora & frequentiora perpetrantur in ilslocis, 
quibus ipfe benedidionis fuxfelices fucceflus 
& omniumrerum copiam & affluentiam Jargi- 
tur, exquibus fere luxuria, quam alia multa 
horrenda vitiacamitantur, oritur. 


Et foit olim Pruffia inter maritimas regio- 
nes & provincias, eum bonirate & cultura feli 
 fertilifima ac feraciffima, tum earum rerum, 
-qu& importantur & exportantur copia, QpU- 

_ lentisima & abundantisfima 5 fed bellis fzpe 
impetita quantas clades fenferit;ruine & valta- 
tiones arcium & caftellorum, & veltigia agro- 
rum defertorum adhuc demonftrant, quorum 
| malo- 
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malorum caufam ‚ quam fuifle exiftimemus 
aliarn,, quam peccata haminum, maximis bo- , 
nis fibiconcesfis abutentium, atque ideo divi- 
nam iram in fe graviorem. provocantium ? 
Nam quanta pecgandi licentia fuerit,tum, cum 

focietas Marianorum in his & vicinis locis fu- 
perbe dominaretur , & a plerisque fecure & Ju- 
xuriofe viveretur,neminicredo obfcurum effe; 
Sed mifericors & benignus Deus, qui penis 
fuis non ad perdendos omnio homines utitur, 
fed potius ut peccata fua agnofcant ac refipil- 
cant , non perpetuo irafcitur,, Pfalm 103. 
Ted & interdum poenas meritas relaxat. Sx- 
pe etiam propter innocentiam paucorum, qui 
non omnino a viis ipfius receflerunt, magnz 
peccantium turbz ignofcit & parcit.‘ Itaque 
\quemadmodum ob hominum peccata Ty- 
rannos, quafi furias & ultrices erynnes, .ıllis 
immittit; ita vieisfim recordatus mifericordiz 
fux , bonos aliquando illis concedit principes, 
qui rebus afflidtis füccurrant, ac opem ferant, 
Sic etli populum fuum Ifrael czdi, aut ab holti- 
bus capi & abduci patitur, captivitatem tamen 
& calamitatem eius non finit effe perpetuam, 
(edaut liberatores illi faos mittit, ut Moyfen,,. 


Escg aut 


' 
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, aut eorum qui illam captiuum detinent, ani. 
mos ad lenitatem & mifericordiam fledtit , ut 
eos aut libere dimittant, auf mitius tractent, 
ıuxta Pfal. 106. Inter eos igitur principes, 

. quos reftituendis & inftaurandis rebus con- 
cuffis & labefadtatis, Deus is, quos amat quo- 
rumque miferetur concedere folet, recte nu- 
merare poflumus Nluftrisimum & laudatifüi- 
mum Principem ALBERTVM pi& & glorio- 
fz memoriz, qui fine dubio fingulari Dei be- 
heficio in hasterras miflus eft, ut eas admelio- 
rem ftatum redueeret, & priftinum illis decus 
redderet, Quod quidem ipfe fumma indu- 
ftria ac labore Deo iuvante perfecit, Nam 
cum gravisfimis maximisque bellis vaftatas & 
pene everfas has terras videret, contraria re- 
media adhibenda videns , ad pacis artes, quas 
femper bellicis prztulit. confugit, quibus & 
agriculturam revocans, & dirutas Arces & Op- 
pida reftituens, autnovade integro cendens, 
Provinciam hanc. cukiorem & ornatiorem 
reddit, quam unquäantea fuerat. bonisdeinde 
moribus & difiplinis, &omni:civili culeu ita 
eam excoluit, ut facilecum quavis bene infti- 
euta & felici Republica un Ad- 

mini 


— 
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miniftravit autem hasterras annis amplius ss, 
longiffimam illi vitam Deo concedente, qui 
pacificos diligitsiisque pofleslionemterrz pro- 
- mittit. Toto autem ilio tempore, fic admi- 
niftrationi fux prefuit, ur in iuvenili & integra 
ztate, publicam pacem & tranquillitatem, 
prudentia & vigilantia fua, facile tueretur. ‘In 
- fenili vero deficientibus corporis viribus fola® 
‚autoritate, &nominislui reverentia eam fu» 
ftentaret. Inhac autem gubernatione,gloriang 
nominis ipfiusinprimis hoc illuftravit, quod 
vanis fuperftition:bus extirpatis & fublatis fal- 
(is erroribus, puram Evangelii dodtrinam in 
his primum terris plantavit, accerhitisundique, . 
‚piis & dodtis viris, quiverbum Dei docerent, 
‚& falutarem dodtrinam paulatim hic femina- 
. ‚rent,&enequiidfacerent unguam deeffent,aut 
-aliunde accerfendi femper forent, fcholam in 
hacVrbe maximis fumptibus inftituit,docenti- 
‚bus pariter et difcentibus liberalibus et hone- 
‚Risfiipendiis profpiciens. Przeipue vero vo» 
‚Juit ut iuventus in facris literis inftitueretur, ut 
‚eorum ufus efle pofferin Ecclefia, Ex quo 
‚apparet quantz illi cur& fuerint, non folum 
temporalia (ubditorum commoda, fed multo 
es ma- 
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magis perpetua illa et caleftiabona, qu= qui- 
dem pr& czteris rebus omnibus, appetenda 
elle, ipfe cum in tota vita prz fetulit, tum in- 
primis, in ultimo illius au, manifefte decla- 
ravit, Nam cum alias hoc in pidturis fuis 
Symbolum ferret, Memento mori, tum vero 
prxcipue, cum iam Reipublicz et fibi fatis vi- 
. xiffe videretur.omnes cogitationes fuas ad me- 
ditatronem pie moriendi, hoc elt, tranfeundi 
ad zternam vitam, contulit, Itaquecum ma- 
gnus quidam vir apud Gr&cos dixerit , Philo- 
fophiam nihil aliud effe, uam meditationem 
quandam mortis, et fummam fapiertiam ; fie 
quiis fe adeam redte inftruerer, vere Chriftia- 
nus Philofophus hic fuiffe cenfenduseft. Ica 
enim fe comparavit, et compofuit ad morien- 
dum, ut non modo zquo animo, quafi pertz- 
fus huius zrumnoßz vitz, fed etiam vera et 
conftanti fidei confesfionie, et fiducia in IEfum 
Chriftum falvatorem noftrum, placide vitam 
cum Morte, vel potius cum altera vita cOm- 
mutaret. Nam qui ficmoriuntur, eos quidem 
non extingui, fed potius vere vivere incipere 
pie er firmiter credendum et. Quz cum ira 


‚int, cafum huncnos quoque zquiori feramus: 
| aDimo, 


vom , Miscggaff Albrecht. Abredht. 3757 


änimo, et illi gratulemur,quod hanc calarhito- 
fam vitamreliquerit, et mortale corpus füum 
cum omnibus cruciatibus, quibus multis annis 
hadtenus vehementisfime afflittum fuit, depo- 
fuerit, etnunc omnis doloris expers, zterno 
eledtorum commercio beate fruatur, Adnos 
veroetftatumReipublicz cogitationesnoftras 
conferentes;, 'deploremus communem ac pu- 
blicam iadturam hoc fublato fatam. Ami 
fimus enim verz religionis fortem defenfo- 
rem, iufticiz. {fandum Antiftitem, virtutis et 
omnium bonarum artiumfautorem, ac dodto-. 
rum, et ftudioforum liberalem.nutritorem, ei: 
'moecenatem, benignum pauperum opitulato- 
rem, patronum civiuim, Nobilium et praftan- 
tium virorum amplificatorem,et bene merito- 
rum remuneratorem largisfimum, et ut pau- 
<is dicam, amifimus verum patrem patriz, cu- 
jus nos mortem, tanquam liberiiam orbi,me- 
ritö lachrymis et luctu profequimiur. Eadem 
autem mazlflitia dulcisfimz illiusconiugis An-. 
‚nz Mariz quafi matris obitum nos deplorare 
pietas iubet, quo alterum vulnus Pruflia accc- 
pit, uno et codem die, qui calus cum fit ine 
‚exemplo , non eft quidem fine portento in- 
hignis 
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Gignls alicuius & memorabilis eventus, qui nobk 
imminet, quem ut Deus optimus Maximus avertät, 
fi quidmali apportet, orandum eit., Prisceps qul- 
dem ıpfe 20. Martii mane hora 6. pie & placidt 
ex hac vita migravit ; ipfa deinde veiperi horaıc. 
cum de illius cafu nihil fcirer, quafi comes morth 
elus, culus invita focia fuerat, fubfecuräeft, piek 
fan&e guoque vitam fuam claudens, femina prime 
ria cx illuftri & antiquiffima Ducam Brunfuicem 
fium familia orta,exiintisac tali genere taliquem#e- 
trimonio dignis virtutibus ornata. Cuius Morset- 
fi criftior videri queat, eo quod integra ztate adhuc 
erat $ tamen hzcetiam moderatius eft ferenda,quod 
"ipfa quoque firma in IEfam Chriftuin fide inftruds 
forticer eam fubiit, vitam alias etiam dudtura triftı- 
orem, fi diuriusmarito, guem vero amore profegue- 
batur, (uperftes fuiflet, Nuncvero morte inter fe 
non diuulfi, fed ita quafi coniundli fuerunt, ne alte- 
rius cafus alteri cognitus, doloreen illi in ımorte au- 
gere, sutin reliqua vita, fi longior ea contigißlet, 
maosftitiam diuturniorem & defiderium graviusat. 
‚$erre pofler, Ofelicesanimas,quasin vita concor- 
des, coniugalis copulavit focieras & fatums in mor- 
te non tam disjunxit, quam novo & felici in altero 
- Szculorurfusinter ele&tos Dei coniunzir confertio. 
Sic igitur nobis perfuadeamus przclare de ambobus 
adtum efle, hac moriendi conditione, qua human 
zrumne, cum zterna felicitate commutatz funt, 
Nen dolendusigitur nobis effet hic illorum cafus, 
ne boniscorum invidere videremur, nifi ad nos m# 

| aim 
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‚sims ex illo incommoda, imo fumima infelicitisre- 
dundafler.. Nam incommoda dicenda fun alia, _ 
in his autem pax trangvillitas & falusnoftra &iteba* 
‚tur. Noftram igitur fortem petius quam #lorum 
_defleamus, quiillis privari: fumus, qui nobir tanta 
confervabänı bona. Deoautem patri Domibino- 
ftıi lefu Chrifi.gratias agimus, quod his regionibus 
principes tam (slutares concefkit & ram diu nos 
illorum beneficiis uti volait: Deinde quod ex illis 
ae omnio mortul viderl queant, nobis alterum prin- 
. cipem dedit ALBERT VM Frridericam,beroice & 
optimz indolis-Adolefcentem, quem ztatis pro- 
‚greflu maiorum fuorum veftigiis Inhiftentem , fpera- 
> mus his terris alterum lumen & columen futurum« 
Memores autem ‚beneficiorum parentum ipfus, 
-quorum gratiam etiam liberis debemus, & fpemm 
quoque ıllam eximiam , quam ipfe de fe prebet, 
. confiderantes. debita illam obfervantia, &morig» 
ratione, ut fubdites decet, colamus & veneremur, 
‚Deum orantes , uteum histerris diutiffime falvura 
‚Se incolumem fervare velic, eumque inter omnia » 
. qu&imminent periculatueatur, & .defendat, & illi 
per divinam gratiam (uam in hac state ipfius virtu« 
tum tribuar incrementum , ut acceptis tandem gu« 
 bernaculis paternis, Rempublicam feliciter guber« 
säre, & ınhac parte etiam malorum fuorum Jay» 
‚dem fuperare quear- Verum eum craftinus dies, 
- qui eft 5. Majl, deflinatus fir, quo corpora Illu- 
Arıflimorum principum-. ac coniugum terrz man« 
dentor , & uni fimul imponantur tumulo, üfque 
BZ | u 8 er olean« 
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Solennibus ceremoniis parentetur , ultimum piis 
‚principibus officium preflaado, mandamus omıni- 
bus igrisditioni noftrz fcholaltic® fubiedtis , ut co 
die ad primum campanz pullum in arca Collegli 
frequentes conveniant, & iade nos in funus pro- 
deuntes comitentur, quod ut honefte & decenter 
Sat, ordo demonftrabitur, Curet auftem unus- 
‚quisque, ut ad funebrem iftam pompam ; tali com« 
‚pareat habitu, qui publicum ludtum & maefliriara 
.deceat, quam certe ur omnes , quibufcungue rebus 
teftemur & declaremus optimorum principum ma- 
nibus, merentur illorum plurims maximaque in 
.nos publice privatimque collara beneficia, 


,  Oremus autem Deum optimum maximum, que- 
alam nobis h&e bona adempta funt, nenos omni- 
„no deftitutos, & defertes efle patiaturs fed qui 
‚pupillis adiutor et, nos adeco falutaribnns-principi- 
‚bus privatos, tueatur & defendat, & qux rerum 
‚swutstiones fere incommoda & pericula fecum 
afferunt clementer a nobis avertat P, P, in Regio 
‚Monte Borusfi@ 4, Maji, ANNO falutis hum«- 
ne 1568, - | 
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SSEY En zı. Jul. Diefeß 17 20ften Fahre verwechfels 
U tdi Zeitliche mit dem Ewigen Herr 34 
„sharias Aefle, J- V.-D. und Prof. P.O. Königl, 
‚Dreukifcher Tribunals- und NRROEN SE / 
Bi |; 
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wie aud) dirigirender Burger Meifter der Städte 
Zönigsberg. Kr war aufdem Amdt-haufe zu- 
sBrandenburg/ 3. Wieien von Königsberg entie» - 
gen I, 1670.d. 6. Sept. am Zage Zachariz gebohe 
ren. Seine Mutterwar Sara/ Adam Bräte 
fehers Kaufs und Handels, Manns im Lobnicht 
Tochter. Sein Bater aber Zacharias Hefles 
damahliger Amtfchreiber zu Brandenburg/ nadie. 
maliger Königliher Mach und Mentmeifter in 
Königsberg cin Mann von alter Teurfcher Mede 
figkeit , welcher deeyen Landes. Herten/indie 60. 
aber mit allet Teeue gedienet/ und den befondern 
Seegen von EHtt gehabt, vaß man bey feinem 
Anno 1917. erfolgten Tode 9ı feiner Kinder und 
Kindes Kinder hat zehlen können. Diefe feine 
Eitern find Anno 1673 von Brandenburg nad) 
Königsberg gejogen / altoo fie ihren Sohn inder 
Röbnichtichen Schule gehen lafjen, da er unter M. 
Rackmanno , M, Kreutnero und Liehtenbergen 
die Fundamenta neleget/ und Anno 1686 ad Acade- 
miam iftdimittiret worden, . Alhier trieb er feing 
ftudia Philofophica unter det manududtion M, Jac, 
Spelßers, M. Michael Hoynevii und M, Georgil 
Funccii. In fure aber hörte er D. Achat, Chrift, 
Rangerum, D. Joh. Steinumw D, Joh. Chriftoph. 
Boltziumund D. Theod, ?auli, Anno 1692 sieng 
er sver Berlin nach Franckfurt an der Oder, won 
_felbfi er ein halb Fahr Henr, Coceeji und Joh. 
Chrift Becmanni Ledtiones frequentiget ı und 
nachmapisdber Aittenberg nach Zena fich beger 
u | | »Dddz ben, 
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b:n. Albiegerierb er in die Bekanntfebafft Jos- 
 chimi Ernefti yon Knefebecks; eines Lüneburg 
fdyen von Adel, mit welchem er nicht nur Die her 
umliegende Sächkifche Höfe beiehen  fondern 
auchdie Collegia Iuridica Lynckeri, Petri Müller 
und Georg. Ad. Struvi: befudyet / und perexamint 
reperivet hat. Privarim hörte ee den D. Hartung 
und D. Joh. Georg. Simonis, von welchem leßtern 
er, diel profitiset zuhaben / allegeit gerühmet bat. 
“Anno 1693, begab er fich auf die neuangelegt 
„Academie Halle, alıyo er feine ftudia Jurıs unge 
dem Ältern Stryckio und Chriftiano T'homafo 
perfedionirte, und zumahldes feßtern Inferu:zii- 
on fich) gänklich widmeteraud) in deffen privatischk 
lationibus über verfchiedene Sachen in jure natu- 
rali, civili, püblico, & ecclefialico zugegen gemes 
fenifl.. Anno 1694. Eutß vor der folennen In:u- 
guration der Hällifchen Univerficzt, wurde se von 
Der Turiften Faculcer examinitet, worauf erübeg 
keipzignadh Dreßden ging, dafeibft der Huldis 
Yung des damahligen- Ehurfürften in Gachlen 
Fridrich Augufti beygumohnen. Bey feiner Zur 
zückkunftnach Halle rourde ers bey der Inaugurati- 
on Diefer Academie, in Licentiarum Juris promo» 
virets nachdem erden 27. Junii unter T'homatio, de 
ufa Juris Paterni Romanorum, fecundum more 
Germaniz & Jus Prutenicum, difputivet hatte, 
Hald Darauff murde ihm durch Recommendation 
des Etats-Miniftre von Danchelmann ı aufgetras 
gen, einen jungen Edelmann Carolum Erneftum 
Ti | En 
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son Grumkow gu führen, der ein Stif-Sohn 
des Etats Miniftre unn Meineris warı-und nadye _ 
 mahls am Preußifchen Hofe Cammer- Zunder - 
 wordens juleßt aber ı als Obrifter/ in einer Adiom 
 gebiieben ift. Mit diefem jungen von Adel hielte 
er ich noch ı% Zahrin Hafe aufs unter welcher 
 Beiter inden Ferien Gelegenheit hatte die umlies 
gende S:ddte, und infonderheit den Braunfchtvei« 
gifchen und Lüneburgifchen Hoff zu befuden: 
Anno 1695. that er mit gedachtem bon Grumkow: 
eine Reife durch Beutfchland nach den Wriederlang 
den, alwo er aufdafigen Academien mit denen DA« 
mable lebenven@elchrten fich befannt macdhterund 
Anno ı698 infeinem Vaterlande wieter eintraff: 
Albier fing er fogleich anıfic) fowol in Foro, burd) 
die Advocatur bey denen Öber-Inftanticn, al auch 
in Academia, durch fleißiges Lefen:und difputiren 
berfür gu thun / und. mit feinem fonderbabren Tay 
- lent gu wuchern, .nadydem ibm in eben-demfelben 
Kaberwon Hofeauf die Profellio Juris Exdraordi- 
narla und Anno 1700 den ı. Julii zu Halle in ab- 
fentia, dBje Dodor-ABürde warconferiret rDorden, 
Und gleichwie erieiner Der gefchickteften Advoca- 

ten gemefen/ fo jemald in Preuffen gelebt/ alfo ift 
ex auch mit einer. der erften geroefensmelche aufbies 
figer Academie die Jurisprudentz ‚ imgleichen DA& 
Jus saturz,Publicum und Canonicum auf einen ans 
ern äußgefeet haben Durch folche feine Ges 
is£ligEeit bahnte er.fich den Weg ı zu höhern 
Bidienungen. u sro er Auno 1783,.den 22. 

| | v3 
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Mart. daß Patent, alß Königt. Peeußifeher Cont- 
ftorial- Rath erhielt. Anno 1714 wurde er vom 
Artfkädeifchen Magiftrat zum Vice-Burger-Dieis 
ererkohren. Und da Annoı723 der Damaliat 
Atodeifche Burger Meiftee GeorgeDitzener,alf 
emeritus, fein Amt ablegte/fuccedirte er ihm in die 
fer wurdflichen Fundion, Anno ızı5.denar. Febr, 
Mmurde ervon Gr. Königl. Maj. zum Tribunals- 
MNarh und A. 1722 d. 14. Apr. $um Profeflore Juris 
Ordinario etnennet Als Anno 1724 den 28. Aug. 
Die Combinatiow det Magiftrete in den Dreyen 
Städten Königsberg vor fich giengz/ ward ihm 
das Amt eines dirigirenden Hurger- Meifters 
conferitet. Rey allen diefen mibfahmen Fundi- 
onen, auch andern ihm aufgetragenen Commifhio- 
hen, hat er Durch gang befondre Application und 
Dirbeitfamkeit fi) dermaffen entbräfftet 7 daß ex 
endlich, nach.einer vorber faft swepyJahe durch ane 
gehaltenen Krancfheit Anno 1730 den zı. Julii die 
Schuld der Natur besablen milffen. Sn der 
 Ehebatery feit Anno 8700 gehabt, Annam Doro- 
theam eine Tochter des Profefloris Politices & Mo- 
talium Georgli Thegen , niit welcher er 7 Kinder 
Hezeuget / davon = Söhne und 3 Töchter zurikf 
geblieben fine. Seine im Truck heraus gefoms 
inene Schrifften find folgende: 
Ar 1öge. Differt. ro Receptione: de ufu €5 au. 
teritate jurisRomani inforis Prufie Ducalis, 
==. Differt. pro Loco: de üs inter quascom« 
 genfatio Ivchm habe, vehnon baber. | 
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1702, de Venatienibus juxta jus Germani. 
sum; dip. 1. z. 
4.1705, deteflamento & pias cauf[as. difp. ı & 2, 
- -. .deimmiflone ex. cau[ajudicatiin he 
perfonali. 
“od, 171. depaöto emendi®& vendendi, 
A,ırzır. de origine EI afu grallice alten bone 
I fai&S friäi juris, 
\ . 1712, de feudis Prufforum; 
" 4.1717 de exheredatione bonamente faltn, Chi 
jus differsationis Prafes. tantum fuit, | 
dA, 1722, de Teflamento. Alberti;, Marchienis 
e Brandenb, primi-Ducis.Pruflias 


d 14 Augufi,.0l8. am. einfallenden- Geburts s 
Fert Sr. Königlichen Majeflin Preuffenbegeug« 
‚te Die Academie ihre gewöhnliche Devotior durd) 


eine von dem: Prof: Eloquentiz' Extraord, D.Kös 


walewski gehaltene Oration, Der abmefende 
"Profeffor Poelcos D; "Fohann Dalentin Pietfch 
‚hieß pabey ein. Carmen, unter folgendem Titul'auss 
theilen Der nom Seuser unbewegte und bewegs 
te Ronigs;mweidyes aa Artigkeit balbersmit 
inferren tollen. 


Mei Rönig,ift esniht auf Deinen ae 


Ich habe Dich, o3eld, im Jeuer angefehen, 
. Ylnd durdy ven finficen Dampf dein helles um. ei 


blic 
». Brunatrfhärterte, Du bliebeft unverräiet; 


Eceg Du 


! 
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Wo durchöns graue Seld, Rohr und Granate Frnchte, 
Und brüllendes Metall das Dröbnen fchärffee machte. 
Derlobr mein Anblick dich, wenn Dich der =. ver 

A | a Ste | 

&5 ward dein Anıliz bald Durch fiardie Blurb ent 


| | Det, 
Denn deine Stirne wird don Trieb und Muth verkläh: 
| vet, - 
Menn aller Slamınen Sug nach deinen Augen führer. 





Mie beandie nicht. dein Hertz ? wie wallte deine 


A YAls unweit Redewirgbeyiener Selden Luft , 
Die nachgeahmte Schladyt, Dir, geitig anzubeben / 
dein feurig Zeichen ward aus hoblem Herz gegeben, 
Als alles auf Dich (ab, und die bemühte Schane 
Vor deinem Auge fidy su zeigen rüftig war ı 
Modas polirte Stahl durch Bas Befilde blickte, | 
Dashalbgerheilie Heer zum Kampf zufammen vüdıt, 
‚Und bey verfteltem&xnft fich$reund aufgreund erbist, 
\ Kin Cheilzum Angriffeils, das andre fiib befchüne. 


Die Kämpffer reirzee swne der lautet Waften Enals 


| en, 
Doch mebr ihr Ebren-rieb, die Rönigsugefallen , 
Dir! Die! veruffnerseld, der die gefcheute lacht 
Der Rrieges:Klbungen fo feltfam bochgebracht, 
Die vorgepflantzie Kaftder febwereften Befchüne 

Hält beygewäldten Oualm die fürdhrerlichen Blige 

Aus heiffen Schländen gebn/ bißman fich näber ifl, 
Und mit der Slinten Schuß den Gegen Standt b& 


| A 
Big Seuer, Rauch und Kerm, indemman weiter fehreis 
B get, 

Vor beyden Kinien fich völlig anagebreiten ; 


Du 
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nn nn nn nn ge 
DeindeyfallKönigbleibrdes Anmpfes erfterMebre, 
Dufteigft von Deinem Sig, Du fchwingft Dich af ein 


pferd 
Dem Dampf-gemifchte Glubt umfeine m. fireie 
yet, - 
Der ruffet, Drengt und treibs, der webre fich wenn ee 
weicher; 
Die Glieder öffnen fich/ und wo das Band fich trennt , 
Wird des geführte Süd fo Eräfftig loß gebrennt , 
3Daf auch der Sieger fiugt, der dennoch welter Dringet 
Alnd ohne Blus und Sell den Seind zum Schein bes 
swinget, 
Mer den verlobrnen Siegnach abnemeßner Sluchs 
An einer Söbe Brund zulerzt zu finden fucht, 


Allein man fetzeiJbm nad), Kr muß die Wahlita 
räumen, - 
Mein König flieget fort und folge Sbmbiß m. Run 


Mich dündt ich febe nochywie fichfein Pferd bemoegt, 
Und Ihm Die muntre Blush aus beyo.n Augen f&hlägt,: 
Siaub, Arbeit, Sonnen Brandt, ermartende Bee: 
fihwerden >» 
as andre Brafflos macht [ft Ibnnicht müder werden. 
&c (dacht ich bey mir felb fi, } fo fiebt Dein Rönig aus 
2.odi I hinein feecheritm fein fertig Schwerdt heraus, 
&o glaub ich daß Ihm ‚auch fein Helden Auge glühbet, 
cnn der geftraffte Seind vor feinen Blitzenfliebet. 


So wenigrübrer Ihn Krieg, Dröben und Gefahr, 
Lind eben diefes Hern das unbeweglich war, 
Ban doch die Slamıenr WOutb verderbter Srädterhbren. 
Und das erfchrodine Woid ein zärtlich Mfittleyd fphbz. 
ren, 


enn ihrer Sunden Siug Out Kuffe und Straffen 


/ 


€ ccz pie 


64. IV. Noya Lilterärik. | 

Die Bürger Wohnungen und BÖtter Haus verzehrt] 
emebr der Birandtgeranbt,jemehr fucyt Bryan gebbcht, 
B.äft Haus und Tempel fich aus feiner Afche heben, 
Und zeiger daß Er hier ein Pater und ein Ehrift } 

Wie bey der Brieges-Blusb ein Held gewefen if, 


Er zeigt daß Er fein Land und feinen EBtt nodh lies 

nn BE 2.71 0) Be 
erfreut Den Lintertban den fein Verlufiberrüber, 

Bi auf dem alten Schust ein neuer Brund- Stein 


 fiebr, 

Lind mirden Häufern fich fein Rubm zugleich erböpts. 
Der Stände Dandbabrkeit ward billig angefeurer,, 
Als fich ESelirt fo fchön auffeinem Bratıs erneurer, 
Der Deine Ehre liebr ein treuer General, 
Ermuntertedas Vol, Kin daurend Ehren-Mapl 
Mird aufden gleichen Mardı von Steinen aufgefübs 
2 = i | 5 te£ i 

Lind durch dein Silo die Stadt am prächigften gezieret, 


“he lufen die Ihr frets an BBtt und König dendt, 
Gräft feurig diefen Tag der Ihn der Welt gefchendt, 
Bönt Ihr nicht feinen Rubm auf Krzzt und Marmor 

| gründen, 
So eyfert doch und helfftder Ehre Rrobnen winden. 
Es nimm ja felbft der Siegdaß ex Ihn (müdenFan, 
Ein grünes Korber-Dlatvon unfern Aanden an, 
Saft Eurer Andadis Brunß fh auch dem Simmel 
En zeigen, 
f Un» 


ee ann nn nn nn nn nn 
0) pre Königl. Majeft. Habenanf die Nachricht nom 

BerliniichenBrandeeingenhändiggeantwortet: Stewür> 
den zur Erbanımg der Kirdeund Hülfe der Rohtlendens 
den, weder Mühe noch Geld fpahren, und in ber Tpar sl 
gen, Date SOst liebsten: 


Klnd über allen Zug gemeiner Slammen fleigen, u 
Sc wird die böchite Braffi die alle Seelen regt 
DAR Kuresrene Blahı des Zönigs Hertz bartvegte 


Den 30. Aırgufk. ftellete AM. Jacobus Paflarge, 
Reäor Scholz Labnicenhs;gum Schiuf der Auge 
fpurgifchen Confeflions SFubelfeyer/ einen Adtum 
Panegyricum in der dafinen Schulean darinn er 
„6 Peroranten aufgefilhret hat. Go ift aud) in 
diefem Monatb, die oben pag. 61ı angeführte Ora- 
tion Des- jungen Srafen Jobann Cafmir. von 
Schlieben, de augulisfimx Domus Brusfo - Bran- 
. denburgıcz meritis,in Auguftanz Confesfionis ex- 
hibitione & defenlione maxime confpicuis, im 
Druck herausgefommen. plag 5. in folio, 


Sp dem benachbarten Dansig find auf dasin 
Diefem Zahr celcbrirte Jubileuna Aug, Confestio- 
nis folgende grvcy Medaillen gepraget. 

. ä 1. 
: Der Avers ftellet dar einen aufeinerm quadrirten 
Faffel- Stein Cgum Sinnbilde des feften Srune 
ber ) gefeßten und mit einem Xeppich bedeckten 
Zieh, Darauf das Brod und der Kelch des Heil. 
Nacıtmahls befindlich / und: zwifchen beyden ein 
offenes Bibel-Buch; in welchem die Kinfeßungss 
CBorte aus Match. XXVI, 26. 29. 28. gu defen, 
Liebmet efler, das ift mein Leib: Trincdet 
alle daraus, das ift mein Blur. , Darüber 
ftrablet ver Irahme Jchovah. Wie Hufe: - 
2 | | nNe« 
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Innere Umbfchrifft iflaus EL. XXX. zı. Dies if 
der Weg denfelben gebet , fonft weder zur 
Rechten nochzur Linden. Undem Zeppid 
iM das Wappen der Stadt Pansig zufehen, und 
der Trahme des Mung » Wardeins D. S. Daniel 
 $ievert, . Auf dem Revers flehet/ unter abermabr 
ligem Nahmen SHttes/ folgendes Chronodifti. 
chon, 
‚aLLes frlse Der röst Der zelten, 
. gott VVIrD fUr [ein PVort schon strelten, 
Umven Rand liefetman: Bedächtnig-Tünge 
des andern jubilzi der Augfpurgifchen Confes- 


fon, | \ 


2. 
- Der Revers feigetdas Beuftbild Johann Hı:fs 
feniund darunter ftebet in der Exergue Zobann Huf- 
füs, nut, 1373. crem, 14155 Ser Revers ftellet &us 
there Bruftbild dar/ und darunter flehet im Ab: 
fchnitt D. Mare, Lurhb.n. 1483, 1546. vwoobey Dis 
ARappen der Stadt Dankig und des Münp « 
W rdeins D.S „ahme zu fehen. Die Rande 
fhrifft von beydven Seiten muß gufammen gelefen 
werden. ».chmlicdh oben heift eg: Anncs bis fe 
eularis, Auguftane Confeflionis. Und unten ftehet 
das Chr noflicon; | . 
@VoD Molses perfIcere VoLVit, TosYa 
Ä absoLV It, 


m September wurde ausgetheilet der ausı, 


Alphabech und 6 Bogen beftehende «udtions-Ca- 
| | oo tale 
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fen eingetheilet ift/ und einen feletum librorum 
Theologicorum, Philologicorum und Philofophi: 
eorum infich hält; darunter infonderheit fich viel 
‚libri rariores & prohibiti dag ifl/Scriprores parado- 
xarum & fingularum opinionum befinden. Alm 
Ende ift beugefiiget Pinacotbeca Prufica , di. 
Sammlung gelebrter Preuffen, nad) den Ori- 
ginalien/von einem berühmten Künftier auf Holg 
sop:iret /. alle in gleicher Sroffe/ nemtich 10 Roll 
langund 7 Zollbreit Preuß. Dan. Ron The- 
ologis find folgende ; D. Joachimus Morlinus, Pau- 
lüs Weiffius, Ceeleft Mislenta, Joh. Behm, Cbri- 
ftian Dre yer, Melch. Zeidler, $sm, Werner, Mört. 
Sylveft. Grabe, Joh, Phil. Pfeiffer, Bernh: von S..n. 
den fenior, & junior, Frid. Deurfch, Paul Pomian 
Pefarovius, Chriftianus Walther, Henr. LyGus, als 
fefamt Profeflores bei) der Küönigsbergifchen Aca- 
demie. $mogleichen Joh. Brismannus, Fridr Fun:k, 
Georg. Döring, Mart. Wolderus, Steph, Gorlo- 
vius,Jac. Bohlius, Jac Sahmius, Joh Chr, IGngius, 
Dan, Rhode, Chrif, Heilgendörffer, Chriilian 
Langhanfen , Chriftian Flotiwell, Mich, Lilicn- 
thal, Joh Henr. Kreufchner, D, Zgid, Strauchius, 
Reioh, von Drefchau, Joh. Vendelinus de Rodem, 
Bon Juris- Confultis find vorhanden: Ambrofius 
Lobwafler, Paulus Scalichius, Paul Crüger, Hcn- 
nig von Wegner, Joh. Gotfr. Roesner. Don 
Medicis: Joh Locfelius,Georg Woleginius, Jeh. 
Henr, Starcke, Und endlid) von Philofophis: 

| | Ni- 
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Nicol, Copernicus, Petr. Crüger, Conr, Neufeldt, 
Mich, Scrinius, Matth. Reimer , Uldar, Schoen- 
bergerus, Alb, Linemannus, Simon Dach, Johann 
Röling, Chrift. Otter, Valent. Thilo, Andr, Be. 
dio, Seeph, Müller, Joh, Georg, spe, Theoph; 
Sigeft, Bayer, 


d, ı2. Sept. difputirte pro Receptionei in Facul- 
tatem Philoiophicam M, God. Bernh. Cajfeburg, 
de Stigmatibus Servorum ‚ad-illufraadumlocum 


Galar, VI, 17. 13 plag. 


d.2s und 26. Sept. urdei im Colegio Friderl 
cıano ein Examen publicum gehalten, da alle Claf. 
fes, nach der neuen Einrichtung , ihre profedtus in 
Der Theologie, Lateinfchen, Hebräifchen, Gries 
fchen und Sransöfifchen Sprache / imgleichen in 
Der Geographie, Hittorle, Pocfie, Logic, Arichmes 
tic und Mufic gegeiget haben. Eo fi ar auch 9 
Peroranten ( darunter 7 Dimittendi find) aufges 
führer worden/ welche dig Hiltorlam Reformatios 
nis von ihrem Anfang ı bis anden Todf Lutheri 
ergehlet haben. Man bat einen gedruckten Con» 

Spetum diefes Examinis publici von einen 

are Bozendaben ausgetheilek, 
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Sehftes Stüd. 
Bönigsbergund Keipsig, Anno 1730, 
bey Ehriftoph Gottfried Efarde 


Anmbale; - 


E Jrael Hoppii, Gefchichte des erflien Schtwebiichen Kir 
7.988 in Preuflen. 
IH, Brismanniana. 
3) Briefe Luchert, Melanchthonis, Spalatini und Sperarf . 
Ä att Brismannum, 
- 2) Brismanni Briefan Eutherum; 
1, HifforifheNachlefeuon Paulo Scalichio unbdem dur 
ihn verwirreten Preuffen. 
IV.. Paradoxa Ruffica, de Originibus Pruflicis, 
V, Nova Litteraria, 
vl, Zufäge und Verbefferungen zum ‚erfien Bande bee 
Adtorum. Boruflisorum, 
VII, Epigrammära Borufhca, Er 
Negifiere - 


EHER. 10% 28 5 ' 769. | 
‚1 ISRAELIS HOPPIL 


Fatum Borusfiz Decennale, 


Das ift; | | 
Huffrichfige Recenfion derer / vom feel, 
Seren Sfroel Hoppens, (*) weyland 
Eibingfchen Burgermeifter / in MSCto: 
binterlaffenen Gefchichte des erfien 
Schmedilchen Krieges in 
Dreufien 1. ı7, 
x 
* x 
$. J, 
RD wie Lrthauen und Lieffland gegen 
rg Viofsau; Ppdolien und die Ucraine 
‚gegen die Türckey: Alfo it Preuffen 
in Anfehung des Königreichs Polen 
jederzeit als eine Bormauer gegen Die 
Mordifhen Feinde gehalten worden. Dahero 
fo offte Polen mit Schtweden in einen Krieg gera- 
then, hat Diefe Droping gleichfam den erflen Stoß 
aufbaktenmilffen. . ee $ 2 
(*) Die von Hırın Prof, Seyleenierfertigte Rebensb "* 
fhreibung dDiefesBurgermeifter8Hoppü findet man im Co*" 
tinuirten Belebrien Prouffen 2. Quartal. p.F38,.fgg. altvP 
auch einige auf ihn verfertigte Epigrammara zu lefen.. Herr 
HofRath Srayn haf in feinem Comment, de fcriptoribus 
Poloniz & Prufliz p, 267. von diefer Arbeit des feel. Hoppii, 
wiebillig, bonorable geyrtheilet: .Diefen Extradt aber baf. . 
der £ejer obbelobtem Deren Seyler zu danden, 
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yo 1. BefchichtedeserfinSchwedifdhen 

$, ı. Seit dem ein Theilderfelben das uner- 
trägliche Zoch der Ereug-.Heren abgefhürtelt/ 
und dem Schug der Ducchlauchtigften Könige in 
Sohlen fich frevroiiig ergeben, ift diefes gute Land 
auffer dem groffen Drengehneund Eleinen Dreyjähris 
gen Kriegen / durch) eine fremde Macht zu Dreyen 
mahlen dergeftalt erfehättert worden 7 daß es feis 
nem ennlichen Untergange gar nahe gewwelen, 


5 3. Diefes dreyfache Unglück ift eingig und als 
lein der unglifekfeeligen YBahl Sigismundi III. zus 
gufchreiben welcher indem er die Päpftliche Re- 
ligion durch) Anftifften der Fefuiten in Schweden 
einführen wolte / nicht nur fein vaterliches Erbs 
eich darüber veriohe; fondern aud) der Erone 
Polen unzählich viel Drangfaal verurfachte/ roels 
che feine Diachfommen, fonderlih Johann Lafi 
mir/ im anderen Schwedifchen Kriege dergeftalt: 
- erlitten/ daß er fich eine Zeitlang des Reid) bene» 
ben und feine Sicherheit vor der Schwedifchen 

eng in aufmärtigen Landen fuchen mulf 
en. | | 


S. 4. Obnun wohl von dem Verlauff diefer 
Kriege bin und wieder zulänglihe Nachricht zu 
finden, fe ift-doch, was fonderlich den erften bes 
trifft nichts beffere noch vol ftändigers anzutrefe 
fen ı al roas der ehmalige Elbingfebe Wurgete 
Meifter Herz finel Zoppe davon auffgegeich“ 


ne nn 
Ze | | „4 


Arieges in Drenffen, 7 
S 1. Diefer hochverdiente-Yiann bat auffer 

vielen andern Meriten/fo nebit feinem Lebenslauf 
anderswo von ung ergehlet wordenvein Manufcript 
davon hinteelaffen/ welches feiner befoudern Ac. 
euratelle and Lmbflände wegen mohl wehrt wäre / 
der gelehrten Belt und fonderlich den Liebhas 
bern »Dreußifcher Sefchichte durch den Druck beo 
Fandt gemacht zu yerden. Mod) da foihes 
vor diefe Zeit nad) nicht fobald gefcheben diirfte z 
‘fo wollen wir indeffen dem Lejer:einen accuraten 
Extradt daraus mittheilen/ auß welchem von der 
Gürtrefflichkeit des Werks fslbften gar leicht zu 
urtheilen feyn wird. nz | 


8,6. &$ iftaber zum vorauß Zu roiffen’ Daß bee 
wohlfeel. Herr Burgermeifter dDiefes UBercf nicht 
won börenfagen / fondern auß eigener Erfahrung: 
gefchrieben 5 indem er denen wichtigen Begebene 
heiten diefesKriegesiin fo feen er in’Preuffen gefilhe 
ret worden, mehrentheils perföhnlich. beygewohr 
net u. alles felbft mirangefehen: Dahero ihm um 
Deito mehr Slauben beyzumefjen / zumal va Ku, 
feine Arbeit: mit einem gangen hundert richtiger 
und zum theil vasgr Documenten beftätiger bat. 


$. 7. Der Titul deffelben lautet: Ordentlis 
he Befchreibung gller fürnebmfkenBefchich- 
tes fo fich-in dem vierjäbrigen- Briege md. . 
fehgjäbrigenStiliffandiswilchen denen hoch» 
Iöblichen Cronen Polen und Schweden: von 
| 177 u Anne 
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4.1626 biß 16 36 im Lande Dreuflenfo.of- alß 
defenfive, 3u Wafler und Lande sugetrcagen 
und begebenbaben. Dassgange ÜBcrck ift in 
g Bücher eingetheilt, deren erfteres von ben 
Streitigkeiten srwifchen beyder &ronen den änfang 
machtıund biß auf pas Fahr 1627 geht. Das 


andere enthält bloß-die Beichichte Diefeß a6.7. 
Sahrıs. Hm dritten wird der Anfang der Tra- 


&uten wegen eines Stilftandes , und was fonften 
das 162 8fte Fahr über merckwirdiges fich zuge 
fragen , weitläufftig  befchrieben. Das vierte 
fängt fich mirdem r&ayften Zahr any und conti- 
nuirt die Befchreibungr theils der Feindfeeiigkei- 
ten gwilchen beyden Partheyen , theild auch ber 
Reallumtion der Tradtaten wegen des Stiffftan 
des, und wie foicher endlich glücklich gu flande ge 
kommen Das fünffte Bud) enthält endlich al 
len was währendem Stillftande von Anno 530 
bis 1636 miersfwürdiges in Preuffen vorgefallen. 


6, 8. Nun müffen wir auch jedes Buch genau- 
er anfehen/ und aus Demfelben einige befündere 
Machrıchten ertheilen, woraus von dem »cugen 
rs Apercfs- mir mehreren‘ zu fchlieflen: feyn 
wird. Br 5 


Nachdem der Werfafler den Urfprung biefes 
Krieges Lürglich vargerrauen, fängt er eigentlich) 
feine Sefcbichte mit dem A- 16:3 zwifchen beyden 
Eronen gemachten IBaffen-Stihftand anı und 
us. ee Ze äeigen 
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geigety daß die. Ankunfft Königs Sigismundi in 
Dansgig Gelegenbeit zu einem Gerichte gegeben, 
alk od Erzu dem Ende nad) Dansig gefommen, 
um dafelbjleinige Schiffeaußzurüften/ und mit 
benfelben einen Einfall in Schweden gu thun. 
Die foiches aus einem ®chreiben Guftavi Adol- . 
vi andenMagiftrat von Dangis/Nro, I. Document 
erbellet: TBelches denn die Echiweden ‚Bergeftalt 
allarmiiretr daß Guftavus Adolphuseilends mit etli» 
chen Schiffen aufgebrochen,damit vor die WBeich- 
feimünde gerüdlet/ und fofort durch einen Erom« 
peter den König Sigismund felbft/oder doc) deffen 
Pringen Vladisiew auf fein Schiff invitiret has 
be, welches beydes aber atgefchiagen worden. 
WBorauff zwar Guftavus Adolphus wieder zurifck 
gefegeit/ nachdem er tweoen Der Neutralitzt. der 
Stadt Dausig fhrifftlibe Berficherung erbals 
tenı aber doc den Admiral Sternefchild mitet 
lichen Kriegs, Schiffen zurücke gelaffen. Mrit wels 
dyem denn Die beum Potnifchen Könige gegenmwärs 
tige Senatores biejer Flotte wegen Briefe gemecho 
felt, und um Die tirfache folcher Ankunfft/ die fie 
algeine Violation des GStiflflandes anfahen / fich 
erkundigetiauc) zu ferneen ÄtiedenssTradtaten fich 
erbochen ; von dem Admiral aber eine ziemlich 
troßige Antwort Diefes Fuhaltsempfangen : Daß 
Die Schweden niemanden Raifon ihrer Ankunft: 
iu geben fhuldig, noch auch folche vor. eine Viola- 
tion des Stiliftandes arzufehen wäre; wegen 
fernerer Tradtaten aber Eönne erfich nicht erkid. 
| «ers seni 


‚174 1, Gefhichte deserfken Schwebifchen 
ren y fendern wolle foldjes’ad referendam neh. 
men. Ä 


Prichtspeftoreniger gieng derKrieginkieffland 
Auffs neue any und mar mit folhem Wortheil 
dor die Schweden / daß fie das meifte Theil das 
von in ihre Gewalt bekamen. ind obgleich das 
garhe 1ärafte Faber hindurch biß in Die Helffie 
des toluenden an einem neuen Stiliffand oder Zries 
den eiftlgft gearbeitet ward/ fo aingen Doch ale 
Mahrfchläge riickgängig.und Guitav Adolph brad) 
mit Außgang des Junli 1626 von Stocfheim mit 


einer Klotte von 80 Krieges. Schiffen auff; mit 
mwelcherer den r. Zul.uber aller Menfchen DBer- 


muthen vor ‘Jridau anlangte/ und diefen Dre ohne 
Biederikand/ innerhalb drey Stunden/einnahm. 
Sercfwilrdig ift Die. Umterredung des Koniges 
mit denen Abneordneten derBranderburg. Preuß 
finden Stande, welche alf fie dieierbindlichkeit, 
womit fie dem Reiche Polen verpflichtet wÄren 
und den daraus vermubhtlich entftehenden Sc)as 
den porftelten, faiß fie Lrfach näben den Schwer 
‚den den Bes nach Erinland hiedurd) gegulaten ıc. 
vom Könine Diefe Antwort erhielten : ÜDenn dies 

fes Zergogtbum nicht eurem Aeren zukäme, 
und deflen Schwefter, CH) eure FIEE 


Bann tn mn 
| (*) Die gersechfelten Briefe find fub Nto, 2, 3. Docum, 
‚Angefuhret zuleien 
„63. Maria Bleonora Churfürften Joh. Sigismundi ‚Tod, 


Ser, mit welcher er fih den 25. Nov. 1620 vermäßler hatte, 


zur. 
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f ichnicht in. meinem Bette hätte, auch nicht ein 


ner Religion mit euch wäre ı wolte ich eucdy 
gleichfals, alß die der Crone Polen immediate- 
untermorffene übersogen baben ungeachtet 
der Churfürft an. mich gefchrieben :c. 2; Und 
in der andern Zlbfertigung bey Tolcfemit Dropere 
er den Ständen’ daß’ mo fiefich nicht neutral era 
Mähren und [chrifftlich deßfarß Ihn verfichern mr 
den, Er nach Samland fommen/ und da die 
reiffen: Birnen abfchütteln wolte: Wann ich 
Elbing innen babe € feste er hinzu) will ich fo ei= 
ne Bagedaberumb bauen, diewoblvonfih 


Eragenfolls es foll fiekeiner ohne Aandfehnbe. . 
angreiffen, und da. will ich den [edem beill man 


chen. 2£c. 26. | 
- Gotcjergeftalt: war es ihm ein: leichte / nicht 


 qurdie Königsberger zur Neurralitet zu bringen z. 


fondern aud) uber Das ‚Haff zu feßen/ und gu erfk 
Praunsberg. falgends faft. pas gange Bißrhum. 


 Ermland. einzunehmen. | 


Der Marsch’ gefihahe Hierauf gerade nach Ela 
Bing zu + welde. Stadt damahls regen Furg bot- 
hergegangener Peft in einem fo fehlechten Defen- 
fions-tande fich-befand/ Daß Faum-yoo mehr» 
haffter Bürger zu zählen waren. Außwärtige 
‚Hülffe wurde umbfonft errvartets der König ver« 
röftete fiein der Antwort aufibre Supplic, eines: 
Succurfes, ‚der. aber erft aufdem außgefchriebenen 
| re Lande 
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RandsZage dererminirgt werden folte/ verlangte 
ober gleichwohl, dag fieadiinterim den Feind auf 
alle Act und Aßeife_aufhalten foltn. Die 
fem zufolge , wurde mar das ieh ihres 
Streohms mit einem ABeichiel- Kahn dertenckersdie 
Sonnen und Baarken aus der Kabrt genommen’ 
und alle Glffe und Zugänge möglihfter- maaffen 
verbauen. Allein noch felbisen Zages trieb ein 
 entfeglicher Sturm den verfenckten Rabnaußdem 
runde fort wodurd) den chwedifchen Pins 
cEenund Kahrzeugen der Aeg gieihfam von der 
_ Sratue wieder eröffner ward. Zndeflen fchickte 
der Königan die &tadt/ und ließ feibige entroeder 
zur Neutralitet, oder in YBeigerungdefjen zu Eins 
mehmung einer mäßigen Befagung auffordern: 
Man babt umb Dilation, weiche aber nur auf zo 
Stunden accordirt wurdes nad) deren Qierlauff 
"der König mit etlichen 1005 Mann Die Vorftäptt 
einnahm,und nunmehro die&röffnung Der Stadt 
Khoretheils mit freundlichen Berfprechen, theils 
mit bedrohlichen orten begehrte. Fu folder 
Hinıb fahe der Rath vor Dienkcher an’ aus zrocy 
en Ubeln eing zu vochlen I und lieber die Stadt ju 


übergeben alf.auf ergeigten QBiderftand felbige 


tuinirt zu fehen / und doc) hernad) dem Feinde m 
theil gu werden, | 


Sicht beffer erging esder Stadt Marienburg, 
Wworinnen damahis der WBoywode Konarskinebft 
vielen fürnehmen Herren und Ofkciers fid) befand, 

nz die 
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Die aber. allein gröfter Eyle die Flucht nafmenzund 
Ben Stadthaiter Sosnofwski mit 1so Mannızur 
Defenfion des Schloffes zurück lieffen. Yache 
Dem fic) aber die Stadt den ıs. Jul ergeben, und 


die meilten auß dem Schloffe ins geoffe Werber 


geflüchtet, mufte fidd Sosnofwski auch ergeben 
und zum Kriegsgefangnen machen laffen. 


Darauf ward Stuhm befest/ und ben kiffau eis 
ne Schiffr’Brilcke über die AWeichfel gefihlagen 
welche fodann der König mit feiner Armee paßirte 
und fi) vor. Diefehau legte, inziwifchen daß eine 
andere Parthbey vor Meve riicftes und felbige 
GStedtgleihfalß ohne einen Schwerdtichlag oc- 


cupirte. ! 


> Bey Dirfchan gab Guftav Adolph dem Dans 
HigerSyndico Kecferbahrti welcher auf des Kir 
nigs "Begehren von der Stadt abgefdhickt war, 
Qudieng/ und verlangte, daß die Stadt fid) neu- 
sral erklären auch einen geroiffen Bergleich mit 
hm aufftichten möchte/ deffen Punde Er dem 
Syudic- zuftellte. WUE aber diefer mit einer gar 
generalen Antwort wieder fahın/ ließ ihn der Kür 
nig ünverrichteter Sache zuriicke reifen; fehickte 
aber bald darauf feinen Hoff-Marfhal Dieteihh 
von Faldenbergan die Stadtsmit einemin fatel> 
(Her Spradye abgefaften Formular der gu halten» 
den Neutralitzt , welches aber vom Math nicht 
angenommen wurde, HDabero der König die 
: | Kers . Stadf 
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Stadt den 14. Aug. durch öffentlichen Trommel 
Schlag vor Zeindlich erflähete, auch alle nad) 
Hangig gehörige PerfonenBüterund YBaaren 
überall anhalten ließ. Zu dieem des Künigs 
Zorn mochte wohl nicht ein geringes ontribuizet 
haben desbefandten Dodt, Joh, Corvini, Damah- 
ligen Senioris Rev. Minifterii zu Dankig fehr frcys 
gefehrtebener Brief an feinen guten ‚yreund den 
Schmwerifehen Hofiprediger Dod, Jeh. Borhwi- 
dium,welchen der Königin copia ur) einen Dan 
giger Advoeaten und Yuhrmann. (die etlidher ton 
den Schmeben bey Oliva genemmener Balter me» 
gen ins Königliche Lager gelommen waren. ) Dem 
Math einhändigen/ umd feinen böchften Unwillen 
darüber bezeugen ließ. (X) Darauf gingen bie 
Zeindfeeligkeiten im Dangiger QBerder an: 28u- 
Stadt-Soldaten reurden zu Gtebin gefangen ge» 
 norhmens die Feftung Daupt von den Gtihroeden 
befeftigetz und die Neichfelmunde vom. Könige 


felbft recognofciret, 


Opndeffen var: König. Sigismundus. mit eine 
ziemlich fiaxcken Armee in Preufien angekommen 
und hatte bey, Neuenburg eine Schiffbrücke ber 
ale QBeichfel.fhlagen laffen, worauf. er Mecva be« 

Insert. Wie nun.diefe Gtabt Guflav: Adolph 
| | et entje 


a Denn EEE 
+) Beil. der Briefirar und ber Inhalt.defien fonder« 

Tich ih, hat ımatı nermennt der Gelshrien Welt mit Com- 

- Snunicaricn defjelbeneinen Gefallen zu ermeifen. Er lautef 
wber vo Wort zu Wost wie folge, (Siche.dinten Lie. A,). 
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entfegen wolte ı Bam es zwoifchen beyden. Partheys 


en etliche mahl zum Handgemenge/ fo aber nicht 
vielzu bedeutenhatte ; biß die Schweden den 24. 


@iet. einen Succurs von 2400 Mann unter Ans - 
führung des jungen Grafen von &hurn auß äieffe 


land befamen / da es denn wieberumb bey Meva 
zu einem icharffen Gefechte Fam» in welchem end» 
lich die Schweden obfiegten, und diefes Städtgen 


von der Polnifihen Belagerung giilcklich befrene, 


ten. = j 
 Peilaber. der Winter vor der Chile, und Im 
Melde nichts fonderliches mehrgu thun wat, mach» 
te Guftv Adolph Uinftaltzuden IBinter-Qunte 


tieren. Sigismundus gücttehingegen mit feinem as 


“ gerjenfeit Diefehau ı und verfuchte auf Eintathen 
der bey fich pabenden Senatoren, wie and) infländis 
9e8 fuppliciren der GSeadt Dangig , mit Schrves 
ben entiveder einen gütlichen Vergleich / oBer tve> 
Rigftens einenvauerhaffteen Stiliftand zutreffen. 
Zudem Ende wurden von beyden Teilen gemifle 


Commillarii ernennet/ deren fürnebmfle von Dols - 


nifcher Seite der Cran-Sroß-Eangler Wencesl, 
Lesczyoski, von Gchmedifcher aber Der Meichs - 
Eangler Graff Arel Drenftien waren’ die den at. 
Det. zufammen famen? und ganger bier age 
pro & contra difputirten, endlich aber unverrichte- 
ter Sachen wieder aufeinander fchieden weil die 
‚son Polnifcher Seiten fürgeföhlsgene Media fü 
B En 7 7 


ei 


E 2 4 


- 
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befhaffenmwarenydafi die Gehtoeden folche gänt- 


lich verabfcheuten. (*) 

Der Koönigpon Polen begab fich hierauf nad 
Kankig/ Guftav Adolph aber machte Zinftalt zu 
feineeeie neh Schweden. Dei nachdem Sr den 


Eibingern ihre bißherige Privileglaconfirmipt, die 


Befaßunsen in dverien eraberten @tädten verfiör 
cfet, und den Reiche Eantzler zum General-Gou- 
verneur beftalt hatte, giengerdens Wros beyTie 
genhoff zu Schiffes von dannen er auf erlichen 
. achten und Pincken ohngebindert Durche frifche 
Hoffnad) der Pillau / undvondar nad) Seo, 
hoimfeegelte. j 

 Diefe Abreife machte die Polen mutbig, dur 
öfftere Streiffereyen den Geinde hie und de Ub» 

brud) zuchun. Bormdit ward den Schweden 

wieder abgenommen/das Marienburgfche IBer 

der nebft den Elbingfcehen Torffchafften geplins 

dert auch fogar des Dansiner Gebietlss von ihr 

nen nicht aefchonet/ (**) da Doch diefe Stadt biß 

:_bers tbeilg durch ihren tapffeen Widerftant/ cheile 

auch durch greifen Rorfhuß an Geld, Ammunitiv 

an’ E:ciffen und deraleichen mehr denen olen 

ungemeine Dienfte geleifter , Folgende dadurch die 

Echwediichen KriggseProgrellen nicht wenig ge 

hemmei haite. | 

| Die 


(9) Siehe davon mit mehrerm Herrn Doct, Lenguichs 
Preupl. GejihichteT. V. p. 190. „ 
(+?) Giche Lengn, L, cit, pag. 167. 


Btieges in Preuffen. Bi. 

; „ Die Schweden unterlieffen Hiebey nicht/gleich® 
falß auf ihrer Huth zu feyn; wie dann zu, Außs 
sange Des Fahre der Keld-Marfchall VBrangel 

' mit 000 Reuternund goo Fußvöldern ins Dane 
 Kiger IBerder fiel 40 Mann in Sreßzinder er 
legterund mit etlichen efangeneninebft einer ftatt- 
lichen Benter fih wieder zurückegog. '- 


:. VBäbrenden diefen Händeln hatte König Si. 
gismund den 17. I,89. zu Thorn einen Neihstag - 
j:i halten angefangen ı dee nach zivey»wüchiger 
Dayerjeine Endfehafftnahmiohne daß etwas fon» 
Deriicyes Daraufmäre abgethan worben. Wach 
Demfeiben rourden Die Brandenburgs Preußifchen 
Stände aufden vom Könige angefeßten Landtag 
zur Beyhulffe wider Schmeben ermaknet; den 

; Königebergern aber zugemuhtet, dem Könige uns 

 mittelbadr. fich gu unterwerffeny melches beydes 
aber abgelehnet wurde. 


ü 
N 





- Und foichergeftalt endigte fich das erfte Jake, 
defien Schlußder Herr Berfaffer mit der Apo- 
logieder Stadt Flbing madhet/ und fodann noch 
eine Vachricht von dem/ von den &chweden in 
Elbing aufgurichtenden Confiforio giebt, wel 
ches der obgedachte Künigl. Echmedifche Hoff 
Prediger und Beichtvarer zu Rande zu bringen 
ii ‚ und depfalß foigendes Refcript aufs. 
‚ wurde: Si | Ä | 


ee. 


1% AENOBOSERCNSRNENERNEHER 
(efeous Adolphus D. ‚G,Rex%e.&c.&8c, Ami. 


mati fnimus. icat intellexıli Oxenflierna, Su 
perinrendontem i inurbem Elbingenfem introdacert, 
conomine,utconfufionesa [elarıis, maxıme ver 
Pontificiis in ecclefiam introdullas,noftr a assr orits. 
se tolleret, moresque depravatos uftata ecclefa 
. difeiplinaccorrigeret, Sed bi conatus infritis er- 
cupationibus, quibus indies difringimur, mire fue- 
runt ballenusretardati, Ne tamen omnia quafı 
negle&fa jacerent , & prafens fatus in pejus ruat, 
vicemSüperintendentis in civitare,Majore Werder, 
& aliis adherentibus locis, obire jubemus P eners- 
biles viros nobisque.dileötos, Dommum Jobannem 
Schiliam, Dominum Thomam Lichtenfleinium, 8 
..  Dominum Jacobum Stillerum, Isti, Te, cum opus 
ef, prefente,cau/as Confikoriales, quenegligi nen 
folent, nec pöffunt neque debent, ad modum Conf- 
florii Sambienjis exsminandasrecipient, nulla ba- 
bita eminentia alicujus aut dignitasisratione, Re: 
gulamı [equentur V erbum Dei certifimam, Consli- 
sutiones Prutenicas 8 illibatam confcientiam;fi quid 
intervenerit quod gravius videatur , liberum erit 
vela Sonfiflorio neflro Caflrenfi cenfuram peteres 
vel aliis finseris Theologis, Scholarumitens accu- 
ratam habituri [unt vationem, tener« atati fıdeli- 
ter profpleiendo ‚ut cum late materno veram Da 
cognitionem imbibats In qua re multum prode- 
runs Catechismi Latheri, aliique in hac regione an- 
siquitus comprobati libell Imboliei, Ubi exellenr 


sin ingenia paupertäte gravari ; fenferint, rem ad 
Nos 
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‚Nos mature deferent, faciemus, ut regiamliberali- 
tatem [entiant, in Academia noftra Upfalienfi. Ad- 


J 


 venientes paftores exules, Epifcopatus defiderantes " 


fiudiofe examinabunt, ac poff accnratam probatio- 
wem ecclefüs praficient, In quibus emnibus es ver- 
fabuntur confcientia, quacoram Nobis hic, © ja$To 
Judice Deo in extreme die comparere volunt, Pre- 


mium gapient ex agris facris ufibus deputatis, ira 


samen,ut aliquid inde redeat ad farta tela Tem- 
plorum confervanda, aliguid adegenorum alimoni- 


am, _ Nam bis de caufs omnes ubique templorum. 


manfos a publicis grawaminibus excipimns, ac libe= 
70s promunciamus. Hanc nofram gratiofam vo- 


Jluntatım cum nostris fdelibus Confulibus ac Sena=: | 


zoribuscommunicabis, Nosgne poftmodum de exe- 


eutionecertiores facts,  Falckenovie 5, Odobr, _ 


3, , duno 1626, | 
 „Guftayus Adolphus R. 


Weil aber diefes Anmuthen den Berechtfaßs: 
‚men der Stadti die doch der König Furg zuvor in 
omnibus claufulis confirmirt hattes fehnurftrackg 
zumider lieffe/ ward folches auf tüchtige Borfiele 
Iımg des Rath vom Gubernator, erftlich-ad refe- 


5) 


rendum genommmen, hernachaber gang und gar: 


Yergeflen. | NER 
(Die Continuarien [Ol nädyftens folgen.) - 


\ 


* 
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Beylaae A. 


SALVTEMIN CHRISTO PLVRIMAM 
| PRECOR, 


REVERENDE ET. CLARISSIME 


Dne. D. Bothvidi, Domine Fantor 
Amice, & in Chriftofrater pl. colende. 


Ervenit ante [eptimanas quafi tres ad aures 
meas, fedincerts autore ‚qui nunciabat, Te 
cum Serenifime& Potentifimo Rege Svecie in bss 
orasadveniffe, guem minims vanum fuilfe, quas 
heriguidam ex caflris veniens; mibi in MmAnus tra 
didit,nune clare oftendunt, Gratummibi fuit of- 
ficinm , quodboe ipfo erga me declarafli, in quou 
prevertilfem, fi de adventu Tuo certomibi conflitise 
fee. Nunc quia Tu priorad me feribere occupafli, 
ex recordatione amicitie, quam a multis annis in- 
ter nos [andte coluimus, id fadtum fuiffe merito ir. 
serpretor: © ur seflatum faciam me guogue fem- 
‚per ilameircumtulife, adnliteras Tuas promptifi 
mo anima refpondebe, 


Pro piovoro quedad DEU AL coneipis, st me fi 
licem effe jubeat , maximas ago gratias © Parrem 
luminum,a quo cundla bona precedunt, [üpplex ve- 
neror, ut Te qwoquerefpiciat, 5 que [ecundum il. 
dius veluntatem expstis © defideras , largiter Tibi 


inanlgest ! | 
Ey Ä Qaid 
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- Quid Serenifimus Rex Pejter in his Pravincüis 
qua DEI munerepre cateris Europaeis quieta pace 

Srsebantur, intra (e[qui menfem effecerst,non potefß 


ne clam ee, cum fama de illius expeditionein topa 
. Germania jam percrebuerit, | | 


Notabilis admodum illa mutatio ef, quam ab ce 
temporeinbac terra [enfimus,de qua quid alii judi- 
cent,© quomoda Regis fallum Aaccipiant, illudmihl 

J#x24 ignotum elle non poreß. er 

Ego certe,nen fine aterbifimo dolore, jam expte 

rior, Ö-Yicem noftram deplero. - a 
_ v2 . x 

_ ExifiimasTuquidem,frater,$ erenifimumRegem 

V estrumnenmalo fine,fed boneflepacisacquirendg 

gratiahncappulife? Efo fane; gt quomodo violen= 

20 hoc medio propofitum [uum obtinere Pofit , eg0 

quidem pro mes fimplicitate non fatis afegsor, | 


Noftrumsgui kanc Provinciam incolimus neguh- 
 guam efl Sereniffimo & PotentifimoRegiPolenie Do: 
mino noflro Clementifimo, leges dare ilumque adis 
gere,urpacem det Veflro Regiinvitus, Neque etia 
id nobis [umimus, AQuidergo eft quod nos, nibil 
£ale metnentes aut Promeritoszam hofiliter invg- 
dir? a zum er 
Pietatem , clementiam » jJufitiem, fimilesguye 
wirtutes, Majeflatibus dignas, omnes boni in Rege 


p efro agnofcun er: uam din Regia ipfle | 
Er 1 1 BE u; 
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us Majefßasin [wis Regnis & ergafubditos fwosil 
das exercetz laudibus in Celum usque evebenda ef; 
caterum, cum inperegrino [elo 8 alterius serrite- 
$io Ecclefias ordinat,jus dicit, 8 alia que Vireuten 
emulari videntur, defignat, non poffugt sllius falı 
frobari,ut velamine pıetatis juflitie obducantur, 


Heroibus magnis, quos DEUS eximiis donis or- 
navit, & qui de multis myriadibus hominum inf 
griter mereripojjuns, humani generis boflis vafn 
admodum infidiatur, & dum abillis viriis, quavir- 
futem imitaridicuntur, non [atis bi cavent, fa 
quoque inducit, ut [ab [pecie reöli ea tentent , qua 
. enm prefentifimo Regnorum © populorum perıcah 
Blerumgue conjuntta funt. 3 
. Praclare quidem Vefßro Regiinitia [sccöfferun 
deneque regimen, & [ub Rege novo [plendor illefor- 
tuna öoculos avidorum novitatis fie perflringit, ut 
santum non aurea [ecula poflhac fibi promitiant: 
qui.vero altiusrem confiderant , & non [olum que 
ante pedes,[ed® qua futura [unt probe expendum 
Hi valde verentur, ne multa que non expellaur- 
ıyant, extransverfoeveniant, © fortuna eos, quos 

ad breve tempus beneficiis effeciz, ad duriorem ca 
J[umrefervert, | 
Con[vevit enim DEUS immortaliss quo gravius 
‚ Bomines ex commutationererum doleant, quospro 
delillis eorum nlcifes velit, his fecundiores inter- 
dumres, © dinturnierem impunitasem consedere. 
| | or Tan» 


hf 
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Tantum ergo abe, Vir Clarifime,ut Ecclefiis 5 a 
vitaribus in hoc Ducarn, qui Regis Ver dei & t= 
zele fe tradiderant emolumentum aliquod, quod 
Perpetuum iliisejfe pofit,ex commutarione acerefcaty 
zu: potiusextrema ruina bin ilis extimescenda fit. 


Si Princeps aliquis ab Orthodoxa Religione alie- 
n45,in Provintiam hans cum Exercits irruijlet, ci= 
pitates occupajles, incolas bonis exuilfet , malum 
quodammodo tolerari © excufari posuillet ; nuue 
sum 4 Principe, quinoStram religionem proßitetur, 
alla pariamur, Pontificiinos impietatis accu[abuns 
quod, per nos noftramque religlonem, Magifirarui 
sonsra jusfasgue fie grajlarilicent ; perjuriis quod 
nulla cogente necefisasr algitimis Dominis nofltris 
drfciamus, Et quamvis in utroque falfis crimia 
nationibus nos gravent, tamen in poflorum in rem 
prefentem nos deducent, © anfam durins quidia 
noßros katuendi inde arripiens, 


 Auget infuper atrocdtatemfalti, quod apud nal- 
lum Hiflericum, ( quantum quidem memimi ) fimie 
le exemplumreperiatur ; © calumnias adver[ario« 
yum acuit,contendentium,noninterelle inter Evan- 
gelicos( fie dilos)qui Lutheranam religionem vere 
amplefkantur, cum falla modernorum ab ansece/ffg 
rum [uorum tam enormiter Aiferepent, 


Deträ nsaktioneSerenifhmiRegisVeflricumnoftrs 
sivisate guadam Audio;quibus in terminis Yes Vera 


ff: fentur, 


\ 
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fentur ,.non plane exploratum babeo , nec etiamdı 
illis mulrtum [um follicitus: Scis quam facile noflri 
ordinis’homines impingere pofint, irebus Politicis 
fe immifceant: ? Nihil ergo illis conducibitius ef, 
"guam ut in hujusmodi cafıbns ad prafcriptum Ca- 
sonis vivant, © adconfliumnen accedant, prius- 
usmvocentur. Amplifimus NofkerSenatus camci- 
pibus,quibus ila cura incumbit,dabit oper ara, ne n#- 
RraRefpublica detrimenti quid capiat.Sicum priva- 
sis de Traklatibus ifis differo, fic meam mentem ex- 
plico, ut diram, ingravisfimo koc negotio primo ät- 
zendendum effe,ne DEUM © Magiftratum fhum Ie- 
gitimum offendant, deinde ne quid contr a jur amen- 
um fidelitatis, bonos mores & boneflam farmam di. 
| linguanı. Satıus effe extrema quaque experiri, 
uam quieguam bonis fubditis & Civibus ingenais 
indignum, vel ayud feram BRAD, prebrofun 
admitters, 





\ 


 Belli incommoda infinita [unt, mi Frater, fator; 
sdcirco bucusque tam diligenter cavimus vel maxi 
zur laceffiti, ne cuiquä bellum nobis inferendi caufan 
daremus. Si bonefha pace uti-fruinobis.non datur, 
etiam hanc plagam, ob peccata noffra in calum cla- 
mantia a DEO nobis immijfam, patiente animo ö 
penitente corde [ufferemus ; res, piram,& fortunas 
nofras ei, a 740 illas pofidemus, commendabimus, 

iniufl am vim moderamine inculpate defenkonis 
few tutelea cervicibns Er. propul[abimus. Pra- 


LLL 
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Skat enim jaßum. bellum: iniqua ©, [ade paci,,cujus 
qui; fine.rabore.meminijfe.non potef« | 





ee 


> In ha [ententia dum firmiter.permaneo, retinee 
äle/am: confeientiam ; Magiftratuı meo, [ub cujus 
Patrocinio vivo, fidem .promiffam inviolabiliter. 
prafto; & abommi inconcejJa [anguinis profufione » 
manus purasz.a confilüs [anguinaräüs animamn[erve. 
ZINMMUNEM,, | - " 


Qui.contra fentiunt, 8 guanquam vident.tura 
kari pacifcos, bella non necejJaria moveri, militem 
pr «de. Je secingere, regiones inigquis fakianibus. exe, 
hauriri S'profundiinnocentem janguinem; atgue 
nihilominus het quoquo modo:zexcu[ant ,.hi-pro 
fe refpondeänt , cum rationem demandati oficik, 
jaßus Index, vivorum & ‚mortuorum ab ilis.re= 


poltet.. E 


Facile largior , cowfeio. Sereniffimo Roge FieStre, 
non oimnia heri,gus A milite perpetrantur, [ed ut in 
 bellis civilibus, fie guoque in.«aliis;mihil.niferius esE 
qguamipfa Vidloria, qua erfiad meliores.plerumque 
Yenit,multa tamenipfe Villory quanon CONDENIUNE 
eorum arbitrio,per quos vickt,etiam invitas perl“ 
tereimpellitur, ut Cicero erudite in Ep. fam: ib: 4. 
EY.:9. innuit, Interim qui-vim- patiuntur & [ua 
amittunt, lacrymis ©.[u/pirüs DEUM, injursarum. 
altorem folllitant ne predatarum.petulantiam. 
impunitam. Stansmittt ats ‚guietiam gemitus illas. 


a Bilz 0 0 exum 
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exaudit , facitq, ut in vita morte plerumgur | 
mileri, etiamfi fibi & aliis videantur felici[fami. 


DEUM precor,ut Serenifimo Regi Veftro infir: 
Be ab hac Republ. conaitiones exigat, in quas [alı 
Pietate compromittere non potefl, 5 us fecum pır 
pındat ilud Salvatoris quod etlam lex naturecır 
firmat : Zuod tibinon vis feri, alteri.ie feceris, 


Ei bee Civitas, cum atibus bajus Dascatus 
Cum religuis confilia cöommunicare tenetzary st ilisi 
falutem eque ac propriam promoveat y nifı of 
deelfe velit turpiter, | | 


| 
De his & altis libentifime tecum focsarem forms 
Nessamiciffe frater, fi commode fieri poffet et fortafi 
woßrum cölloguium non defiitueretur [wo Srudu 
Dt egohöcrerum Statu incafra veniam,videsuu 
am me tatente non elle confultum ; fi ta me invljt- 
wis eris mibi gratifimus bofbes: | 


Mittofcriptum, guod anno praterlaplo impri: 
bitas cujusdam anonymi Calvinifke a me extorft, 

‚Petoutilludper orium legas, % jwdicium tuum tan 
dide meinmtommunices, 


Salveiopl ame, meaConjuge& fküola Pr 

20 ut animnm illum benevolum ©& amicuns ergs 
ne, guem [emper habuifti, retineas,.& certo Tibi 
_ Berfvade, maad onsnt incorraptam vfhcium totum 
tun 


‘ 
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MS 


— 
unm elle. Vale. Debam properante calamo Ge- 


"ans, Anno 1026, 31. Juli, Styli Veteris 
rk \ " 


R, T. Dignitatern fraterne 
colens, Zr 


| .. IOHANNES CORVINVS, 
Reverendo &5 Clarifimo Viro,Domino 1ehanniBoth«: 


Principi ac Domino, Güflavo „Adolpho, Regi Sve= 


"eie Sc, aConcionibus &I Confiliis Sacris, Domino: 


: feuteri, amico,&5 meainC brijto fratri pl.e olendo, 


- IL BRISMANNIANA 
En Dasift: 
« Einige von Luthero, Metanchtone. 








& 
| 


= num gerichtete Briefe. | 

N A agifier Andteas Voglerus, ehemaliger Dfate, 
ver zu Müthaufen, einem Kiehderff auf 
, °T Matangen r nachmaliger. Erg Prieller zu 


‚ Belaus bat aufpiertebatb Bogen ingto eine Elei- 


ne Sammlung von Briefen drucken laffen, welche 
an den Preußiichen Reformatorem Joh. Brisman-. 
num (deffen Leben im Erlent; Breuflen Tom. I, 
pı 297. fq und Tom. IIl.p 180 faq. zu lefen) von, 


Luthero und andern geoffen Theologisgefchrieben, 
y Sif4 fe 


/ 


’* Spalatinound.Sperato, AN Joh. Brisman- 


j s . . 
uidio S.$ T.D. 9. Serenifimo atque Potentifimo.. 


SE Th Brismannlana, 
find/unter folgendem Titul: Reverendifimi guon. 
dam in Chrifto Patris, D. Martini Lutberi, Germa: 
noram Prophsta & tertii Elie,orthodoxeque dodlri- 
na reflähratoris imperterriti,litere, anteintegrum 
—feculum ad Reverendis[. & Clarisf. Dominurm lo- 
kanneis Brismannum, S. 5, Theol Dott, & Epifco- 
pumfivePrefidentem elimin Berufia exarate; Col- 
dedte a M,Andr. Voglero, Paftore & Archi-Presby=- 
tero Weleviano, Regiomonti,typis Ofterbergeria- 
nis, per Jobannem Fabricium Anno 1622. des 
Dedication an die Damahlige Preußifche Dber+ 
 Mäbter begeuget Voglerus, daß er die Autographa 
diefer Brieffe, von Joachimo Camerario,, einem 
Ende Brismanni befommen/ und nod) einen gus 
ten Borath von Lucheri (ömol/ alf andter Gelehr- 
ten, an Brismannum und andre gerichteten Briefe 
dornehmlich derjenigen, fo zur Zeit da die Augfpur- 
gifche Confeflion übergeben worden / gefchrieben 
finds in Händen habezund einen Theil Diefer auß 
de8 Brismanni Bibliorhec erhaltenen Sammlung // 
an die Theologifche Facultzr gen WBittenberg ge 
fender babe / Damit diefelbe die dienlichfte ausfü> 
chen und dem Druck Dbesgeben möchte. Bieep 
Denn aud) einige Briefe in Händen zu haben vers 
- fichert» vwelche der Marggraff Albrecht an Bris- 
.  mannum in fehr gnadigen Terminis gefchrieden, 
. Bazinn er denfelben in withrigen Dingen confulis 
zer. Heilen nun gegenwärtige vom Vogliro &- 
dirte Briefe, von der befondern Liebe und Hochs 
‚achtungı fo Lucherus gegen Brismannum geheget; 
| | FE je» 


. Hs-Brismannianı, - 998 
‚geugen / theils viel mercfwärdige und erbauliche 
Dinge in fid) halten’ dabey in Feiner Sammlung 
Her Briefe Lurheri Reheny auch Diele Colle&tion dDeg 
Vogleri firp gänglid) dem Gefichte entzogen hat, 
fo.wird e8 hoffentlich der Mühe wehrt feyn, felbige . 
unfern Adi» Borusficis zu infericen/ und mit nöthie 
gen Anmerckungenzu begleiten. 


I. | f 

Venerabili in Chrifto fratri, Johanni Pris- 
. .manno, Servo DEI, &verbi miniftrofideli in | 
5 Regiomonte Prusfiz, (a) ne 
(rm & paceminChrißo, Suavijimafuerung 
—bitere tue,mi Prismanne,©& repleverunt gaudıo 
os nofrum, quod Dominas IEfus fir fermanem [u- 
um promöver apud vos © confirmat. . Idemfaciat, 
ut ad finem ulque in diem [üaum [ic currat & abundet 
maägis, amen ! Te guoque vehementer amamas; 
quad autores, ne quicquam viauttumultu, fedom- 
nia fola virtute verbi gerantur. Dominus & con- 
Server 8 adangeat iritum illum(b) in te ‚et omni- 


bus alüs, \ | 
|  g&ffs Venit 


- (a) Diefererfte Srieff fichetbereit$/ mit Anmerkungen 
verjehen im Krlenr, Preuffen Tom. k, p, 247: und war 
inte dajelbft gemeldet wird, exautograoho , welches auf der 
Wallenrodiichen Bibliochee befindlich. MWeilen num Ddiefe 
Copey it pieleh Stücken som Original differiret, und com- 
pleter ift, [0 haben wir diefelbe Biegang einrückenwellen. 
(b) Daß Brismann fich als eiiten weifen und moderaten 
Theologum aufgefütwes, iftin feinem gehen Tom, IH, Des ikegs 
leuferten Presffens pı rgı Deuerkeb worden 





94 Ik Brismanniana, 


Penit autem [ocias vobis Dofior Paulus Speratus 
yocatus illuc a Magifro Magno, Hun tibiex anımo 
sommende; digenusvireß & multaperpeffus, Ex 
guoandiesomnia, qua in his regienibus aguntur, 
Satan fufeitavit nobis Propheras & fedas, qui eo 
zandem procedunt;ut armis® vivelinttentare [as 
am opinionum incrementum, cum his video nebis 
fore negotium deinceps, . Carlftadius guogue fur f- 
milısmanet,:& ilıs ipfis Javer, Homincs [ant in 
eredibili gattantia de fpirieu [uo, guem ax DEO fefe 
habere ingunt immediate,etiamfere ine Chrifo, ut 
Chr:flum nobisexemptum(c)tantum falkurs vide: 
asıur, Ö tollereommia [acramenta cum Chriße, 

. Famsef , edendum ejfe ediöfum erwdele Cefaris 
ante biennsum(d) Wormatie desrertum, ut [eeta fa 
ELutherana prorfus extinguatur; Et metuunt non 
wulle civirares imperii, Sed Chriflus vivir , gm 
& vincet © ıriumphabire . 
 "Ceterum tum primo loquerer Principf Alberto 
Magifro &c. & illeme de fniördinis regula confa- 
derer, [wafi at eontemta ifka fkulta canfufague vegu- 
Ia,uxoremduceret, & Prujfliam redigerer in pohti- 
cam formam, five principatuns [iveducatuns, Ildem 
fenfir & fuaft poft me Philippus, re 
| l 








nn un nn 


(c) Am Frlent, Preuf. Tom. IT, p. 213» fiehen eXtM- 


Flum,voelches aber lange nicht fo deutlich,alf exemprurz ift. 
(d) Soll eben zriernium, twie e8 aud) im Erleut- Preuß 


fen’Tom. I. 255 gefeget, denn das Kaypferliche Decret ifl Anne 
a2. abgefafiet, ur 


‘11. Brismanniana. HEIE ı% 





EEE —— en 
.Dlle tum arrifir,fednihil refpondit, Interim vi- 
deo homini (e) placuijfe confilium, & optare ut quam 
primummaturaretur. ldanutemtum commoaj[lime 
ferersfi populus Prufie cum proceribus [uis infru- 
Ei,precibuseumurgerentsut hos ip fun attentaret,fic 
forer ur caußam haberet necejfariam & pollentem ad 
opus quod aptat. Et.in boc ni fallor mitterur etiam 
P. Speratus. Cum ergo hie videas. offium aperirk 
magno & mirifco operi Domini,quo exemplum quos 
que praberetur alüs noftris Epifcopis qui vellent, 
&5 fine exemplo non audent effe primi,intelligis jam 
ui muneris efe, ut una cum Sperato & Amando ali« 
‚ssque miniftris, verbi populum huc ducatis, € accenz 
datis © animetis, ut primum invocent manım DE LE; 
ur locoißius abominabilis principatus,:qui herma- 
‚phrodita quidam. efl , nec laicus nec religiofus, eX= 
optent & petant tufke forina principatum 8 pertaß 
feortationis urgeant precibus communibus &5 con. 
cordibus Magifrum ordinis , us uxore dudta legiti: 
mums ex monftro ifo fariat imperium.. 


Hanc a, perfuafonem vulgi,nefubiea fit niminm 

& afpera, primo perinpnuationem & queflionem 
adoriri: ut ir shemate fc: poßquam vide- 
ant ordinem iffum effe bypocrifn abominabilem ; 
pulcrumfore, fi Magifter ordinis uxore dndta, & ali- 
js item dominis, terram, confentiente populo, inpo- 
liticamredigeret! Ubia, deboc themate aliquantü- 
| | Im 

oe beiffen Aujusmodi; fiche Kxient Preuflen pr2s7« 
en gm, 15 ar we H. Y 


——— 





796... 1, Brismanniuns, 
lum difputaverint, & contulerint „ar in banc par- 
kem animi inclinari Viderentur ; tunc palam &5 copi» 
ofis argumentis res ejlet urgenda ©: premovenda, 
Epifcopo Sambienflrdem faciendi‘ Studium effe.cupe- 
em: [ed quia prudentia hoc agi.debet, videretuer tur 
sinus us velur [ujbendens [ententiam appareres. Tans 
dem accedento yopuloconviäius argumentis [ogqueres 
zur Sipfins autoritas,. a et 
Verum dabit:vobis- Christus inkis S omnibus 
05 & Spiritum fapientie, popule vero.inzelledtum 
& fenfum;, utreipfa doceamıni melius, quam meis 
Brefcriptis, guomedo his agendum fit, | 


Ahnstationes in Dauteronomium. edoj infer ipsa8- 
WS nuncuparas Epifeepo Sambienf, Sed compafho- 
 Mibus. vexatus tarde promoveo.opüs, Ts me ilins: 
veregratia fdeliter commenda,& [aluta Amandum 
emnesque fratresin Domino, Vive & vale in Chri- 
0; falurat re Philippus-& Prior nofter,quens naper 
Satan jallo latere deveito in foro (f)voluit extingue- 
pe ;.Sed-Dominus.certe eum miraculofefervawit;(g): 


Martinus Luther; 


1, 
“ 


Möme-n= 





- Höterauskandie füdfeausgebeflert werden,dicim Er- 
Eur Preuflen Toms I: p. 263. befindlich. | 
(g) Hierfehlt eine Pafage, welche aus dem SExrleuterten. 
Preuffenpag: 264» 245 ju fuppliciren ifle Hingegen manqui-- 
Vesborien. das. Pok feriptum, pin diejst Edition erfeheinet, 


® 
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Memente mi Brismanne, ut pro Schelis puero- 
vum fRatuendis fideliter labores.. Nam bic Sarbanas 
fentit [efe peti, dum pueritiamfibi eripi metswit,& in« 
aredibili arte fe[e pasfim opponit. Commendo ob idti= 
bi bunc jwvenem lobannem Haddamirum, (h)bis 
vebusidoneum curandis, Vale, 


a 1. 
Venerabili inDomino fratri Joanni Prisman« 
no, Evangeliftiz Prutenorum,fuo in Chrifto 
| charisümo. (i ) 
RATIÄE pax in Chriflo. Reddita junt littere tue bin« 
frater in Domino. Prioribus refpondendi non defuit. 
| ‚animss, cum eas [emper ob oculos po/uiffern, ut dato nun- 
‚gie [eriberem, [ednullus fuit,  Nunc feribo per hunc qui poße- 
riores attulit,  Epifcopum tunın infigne ilud Chrißi Basexme _ 
quafo quam humillime [alutabis, Nec omittamubi fefe tule- 
rit tempus© res, quin nominiejus aliquid dicem, modo ferre. 
offit, ut meum nomen illins nomen pro Chrifliano Bebat , quod 
£5F hodie, ut [eis, plus guam ipfum odinin. Gratia fint Chriflos 
ee 
(bh) E38 if diefer Mann nachgehends der erfie Paftor und, 
Erspriefter zu Saalfeld in Prenffen geweien, und wird von 
andern Adam Mirus genennet. Man bält ihn vor den Au- 
sorem des fchönen Riedes: Ks it dassäeyluns Eommen ber, 
vid. Merzels Lebens-Befchreibung der £iedertichter Tom. U, 
phr78.179. | | 
Ci) Diefer andere Brief muß eher gefehrieben feyn aldder 
prige, weil Lutherusin diefem nuräberhaupt gedendet, er 
wolle Gelegenheit nehmen dem Samländiichen Bilchoff etz 
was ju.dediciren ; in Dem vorigen aber bereits ertwehnet, daß: 
s einen Commentarium in Deutsronomium ihm dedicireß‘ 
ade, 





us 
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ui fie mirificat [andos [uos fibi & perte dignatur [ua opera im- 
lere, qui © tebenedicat,ut cre/cas in multamillia. (k) Dormi- 
uns ab Heydek litteris pofulabat ame itidem concionatorem 
frcum abducendum, ‚freut tu abdultus es, (1) fed alierfim coaltus 
eflire,ne W' itteberg# nos Bideret, ficut policebatur, Ita ne- 
feio ut fefe res nunc habeat, Ero ei deflinerem tum his 
| Gardianum [, Virum lericken, Bel certe Capehanum noffrume 


Regio Zapide Cxleftinum infignem Birum, 





._ 





 Thefauribora (m) fuus tacet ; tuus libelus apnd nos de- 
nwo (n)exguditur, Narenberge defideratus, Eccius ab inferis 
reBerfus dwos libros effudit,Bel porius eecacabit,Roma. ex eu/os 
alterum pro purgatorio , alterum pro defenfare ecclefia Rosmg 
‚mempe Rege Anglie,defenfor pro defenfore,fedcuinulla fit cauf 
fa refpondendi, Eccius of, Ecciusmanete _ 


Dax Babaria [aSit ultramodum occidendo, profligande,per- 
frquendo tetis Biribus Esangelion, Nobilifma femina Argu- 
ia a Staufen ja» magnum agonem magno [piritu  plena Ber- 
bes feientia Chrifli, ineaterraagits Digna pro qua omnes 

rogemus,At Christus ia eatriumphet,  Inbaht feriptss Acade- 

Zu niam 


(k) Diefe Paffage, vom Wort Domiaus an, Dißsr/fgem 6i- 
rum ftehjet im geben Brismanni $Erleut, Preuf. Tom. III. 
p. 183. und rird dafelbfisnrecht für ben ganfen Brief Lurhe- 


si ausgegeben. EN | 
- (b Wiedervon zeyded dazu beforderlih getwefen, daf 

Brismannus nach Hrenfjen gekommen jey, ik im Erlenterten 

Preuffen Tom.Il, pı 313. angenierdet worden. Mehr parti- 

gularianen diefem Heydeck findet man im KErleus. Preufien 

. Fom,1,p.266. und Tom, Ill pr 203. 213. Tom, ll. p. 437. 

> (m) Dies iftder Schangeier/ deflen fhlimmes Bud) wis 

tier Lucheri sradtar von Gelübden Brismannus, auf Eiuratheg 

_ Eutheri, widerlegt hatte. £rl, Preuß. Tom. IT. p, 307.310, 

(n) Diefer neuen Auflage wird im Exrleut, Preuß. Tom, 


IH, paso6 nihtgedad*, 


N. Brismanniana, 799 





up RaNEEGEFOBENEENE EB EE = z 
maiama Ingolfladieufem , quod Arfacion quendam juSenem ad 
Je cams adegerint rebocationem. Meritus per fefe hi Tyranınas 
munc ob ipfam prefelura dejeiius. guid fit falkurus cogita, ihn 
Jola inter hecmonflra Berfatu forti quidem fide;; fed( ut ipfa 
Seribis)) nen fine paBore cordis interdum, ea efl inffrumentum 
fingwlare Christi, commmendo tibi eam, ut Chriföus per hoc infir- 
maums Balculum eonfundat posentes iflos £5 gleriofos in fapien- 

£ia [wa ; [Alntant te omnes nofri, 1524. 


Martious Luther. 


| III. 
Charisfimo frati Johanni Prismanno, fue 


in Domiao , apud Regiomontem fervo 
DEI, 
RATIA& pax, Etme fefellit abitus inopinus nuzsii hu- 
(; jus imul & abiens & literas petens, nec dum ex Chrifli- 
ano omniaandißi.. Quare mi Prismanne non petninif 
falutemtibi fgribere bresifpmam. Saluta quafo D, Sambien- 
jem. Deuteronomiuscurrit, Quid Carlfladio re/ponderim Bi- 
‚des,(o) Amandum zbiiffegaudeo, Nam € bic Satan per iffos 
prophetas (p) fir profcit,ut jam Nurmberga aliqnod cibes negent 
Chriffum aliquid ee, negent Gerbum DEI aliguid, negent ba- 
ptifmum, € Sacramentum altaris, negent cißilem poteflatem; 
[olum conftentur efe DEum, ideo sapti [edentincarcere, Huc 
(E« ig Satanas, Spiritus Alfleteri & Carlfiadi. Wale © ora 
pro me. Speratum cum [ua carne falnta, Frater Leonhar- 
dus olim a Babarie Duce captus, jam poff bienniumtandena per 
Chriflum Überatus apudnoseft, Witteb. Sabbato pofl puröß- 
Satlonem, 1515e 


- Martinus Lurherus, 


| IV. 
(o)Dieje Paflage führt Colbius an,in Presbyterol . 30% 
Conf. Erleut. Preuffen Tom, Il. p.ıgu fa. RADIWE | 


(P) Er verfichethiedurch den Rüner mit feinen Anhang, 


\ 


l 


30 HH, Brismanniana, 


| IV, 


Charish mo in Chrifto fratri fuo, Johanri 
Prismanno, Evangelittz in Prusfia Regio- 
montg, 


RATIAM & pacem in Chriflo. Nuptias tnas fartunet 
'Chriftus mi Prismanne. Scripfi antea de Martino Cel» 
lario & nunc latius ad princspem Adelbertum fermul de 

seremoniss inffituendis;ideo breßisfime nunc tecum ago tot [iri- 
bendischrutus, Si Carlftadii vel Zöinglüibenenum de Sacra. 
mento ad bos perbenerit Bide at Sigiles, Fuit homo mifer - 
pud me clancuio ferBatus, nunc totusorbis ei anguffus efb. Isa 
wbique petitur, ur ab hofle coackus fit petereprefidium; fraäa- 
Bi bominem quantsm potui humaniter atque jußi, fed fenfu [ua 
noncedit,etiams conbickus,ut folet hoc genus /Pirituum, Tuerzo 
case eum © dogmaeius, ego inBeni ommiasanaefje inipi/o, iz 
hacreprafertim. : Muntzer & Rujlici fie apud nes EBangeli. 
um opprejlerunt. fie animos Papisfarum erexerunt, ut Sideatur 
de noßo efle prorfus erigendum, Qua caufa & e20 jam non 
Berbe folum [ed &S opexe teflatusEBangeliyn,Nonna ducta uxos 
re, in de/peilum triumphantium © clamantium Jo! Jo! hefis 
um, ne Bidear cesfile quamvis [enex © ineptus, fadlurus 
alia fi ß potero, qua illos doleant,&S Berbum confiteantur, 


'Dux Georgius, Marchio Elefor , duo Brunfuicenfesbabite 
tonciliabulecenjuraßerunt, reflituturos fe efe effeomria. Prin- 
ceps nosler Johannes A Duce Georgio magnis conatibus peritus 
adhuc fortiter Sat; jraut homo ihe pene in/aniat & rumpatur 
jra, Landgraßius Hasfie fimulfortiter Stare mibi creditur; 
Licet aBrunfsicenfi Duce (ut legato eonciliabuli) pulfetur. Ci- 
Sitates Imperiales confultant jam nt cum EbBangelia mancant, 
licet minantibus maxime iratis Princij DRS, Summa, facie 
st majorisBelli futuri © quod principes ımpios fit erden 
niff‘ DEUS caberit. 


Dux Georgins, mortuo Friderico, putat ft omnia poffe, [ed 


Erf Pulere adbuc eum rider, magis ke ff Bobifeum Ser 
orAbe- 








| 
| 
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ten 
wraberitis. RuSlicorum res quieuit ubique , cafıs ad centum 
srillia, tot orphanis [allis, religuis vero in Bitafic [poliatisug 
Germani« facies miferior nunquam fuerit, Tea [aBiunt bj. 
#zoresut impleant [nas iniquitates, 


Saluta Maritam nobam &5 patremReberendisf, Epifc., Sam- 
bien/fem. Jam quia prolixe non potui, Bolui breiter [eribere. 
Tu quoque Gale in Domino 8 orapro me, Witteb. Pof afcen- 


Jenis 1525, 


€ 


Mart, Lutherus, 


c V, 
WVenerabili Viro,fohanni Brismanno, fervg 
Chriftiin Prusfia, fuo Frarri, 


( I Rat, & P. Vixtibiipf credo (quantum fpestatz fidei 
apud ıne habearis) mi Brismannne, adeo miror, quod 
fcribis, in felquianno non accepifle te a me Jiteras, 

Longe aliter me (nif fallat) memoria mea mihi dicit; fedfor- 

se intercipiuntur ficliterx. Apogalypfis (q)atemifla ub y- 

pis jam mittitur? Nam is quiattulic nune demum follicisavit. 

Spiritus Sacramentariusimmedice [zvit, cui Chriftus occurris 

infirma fua , ur folet fortitudine ; Ego illos in me provecavi, 

proximo libello, nam me nominatim fere ompes perunt &£ 
provocant. Tuoraprome, ut Chriftusnobis confufis , folus 

glorificetur. Indignari Proceres libello meo de militibus , 

recte accipio! Nam & hic nobifenm etiam egregios ex nobis . 

offendit ; Verum carnem babemus, fenfum noftrum rangi 

male nos habet, Vale inChrifo, & faluta onınes noftros, 

Pomeranus graviter zgrotat, as te falutat,optans ut profe ores, 


Sexta Maji, 1527. 
Martinus Luther D. 
GW 


(a) Diefes lWerdsdes Brismanni, wirdimPrleutersen 
Preuffen,wo feinsSchrifftensecenfirt werden,nicht gedacht, 
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FF rent. EERSERGHEREEREEEREEEREEEEREEEHENE 


Venerabili in Chrifto Viro, Domino Johan- 
niBrismanno, Theolugiz Docdtori vero, & nunc 
| Königsbergz Miniftro fidelißs. fao in Dos 

. ‚mino Fratrı Charifs: . 
Rat,&P. Gratz [cmper fuere mihi tux lite 
r&, mi Brismaone, quibus quod non femper 
refponfi, ipfe tu tibi reddis rationern In literis tuis, 
fcilicet vere fum oscupatus; Sed occupationis 
‚nonefktanta culpa, quantatabellariorum, qui vei. 
fuperbia, vel fuis rebus capti, fepius me negligunt, 
' ‚etism cum fcriplerim: Pr&terea jam fenex ac non 
femel @grotus graviter , cogor intermittere multo 
"msjora, quam que funt in feribendis adamicos Epi- 
ftolis, quos ego confido maxime, non egere ißis 
- amicitiz illecebris.- $ed etiam me mortuo vivos 
& vegetos dodtrinz Chrifli miniftros, inter quos 
tu -mihi non poftremusfimper babituses; Chriftus 
in te.cagpit opus bonum, benedicat & confortet te 
in iftäs pesfimis temporibus: Sed Chriftus vincit, 
& regnat Amen, Salutabis m:hi reverenter Do- 
_ minum Poliandrum {r) & omnes Comminiliros: 

 Sed & D. Bafılium Axt (s) cum fuis, 





| Ego hoc Pafchate cum Chrifto refurrexj amor» 
u te, 


BES RE ERBERUN UERTERENENDEESEIENSCRNEENNERESUER EHEN.) 
(r) Diefer ift einer mit von denen erfien Reformatreribus 
Prufliz , von deflen Leben man fehen Fan Krleut. Preuffen 
Tom. I. p. 432. faq. ’ 
(5) Diefer war des Marggraff Albrechts Leib+Medicus, 
Siehe Erleut. Dreuffen Tom, IV,p. 14.15. 


‚U. Brismanniana. . 8 





fe, ita enim egrotavi, ur mihi perfuaferim effe mi- 
grandum ad (.hriftum' Dominum noftrum,, quod 
cupide expedtabamı & optabam:; Sed alia fuir vo= 
luntasinceslo, fc; utplus malorgmyideam usque 
in foveam. Nam Sedtarüi Spiritus toties a DEO 
- contul,nonceflanttamen, (licut & tu fcribis) fure» 
re, quiailleipforum DEusnencefat, rugiens, qux= 
rens quem devoret, Oremus, oremus, oremus for« 
- tesinfide & vigiles; certe ipfe non dorwit, Vale 
in Chrifto, miFrater, & ora pro me, ut exmaligno 
mundo, bona hora me tollat Dominus nofter (E.füg 
Chriftus, Amen, Die prima Maij, 1536, 


Martinus Lucher, D, 


vn) 


Venerabili in Chrifto D. Johanni Brisman- 
no, fervo DEI in Evangelio, Livoniz (u) 
apud Rigam fideli & fincero, 

RATIAM & pacem in Chrifto, Contigit tan- 
I dem aliquando certus & fidelis nuncius ade, 
& plusquam nuncius, Johannes Lohmüller, veftr 
CivitatisSyndiens & Legatus, mi Brismanne, itaut 
nullacflet mibi excufatio, fi ad te non fcriberem, 
Ac primum gratias ago Domino, quod te iffhuc 
| VO 9. 
(9 Diefer VI und der folgende vin. Brieff find bereite 
im Erlent. Preuffen Tom, ll. Pr 202. fqg. zufinden wicwpf 
mit einiger difference, _. | 
(u) Siehe Erleus. Preuffen Tomı Ill, puapı, 
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Vocavit & direxerit: Deinde, quodpartim gratus, 
partim ingratus haberis. Sıc enim & nobis accidit, 
ut plus negotiüi faciunt fall fratres, quam adver- 
farii: & nunc primum difcere cogimur, quid fit, 
guod S. Paulus toties queritur de falfıs Fratribus; 
Qui cum ante nos & fine nobis nihil antea potuc- 
runt , aunc implent illud Patriarch® ful encomi- 
ons Qui manducat panem meum levat fuper me 
plantam. Sedcum tales Chriftus ipfe Dominus, & 
ante eum Prophetz, & p feum Apofloli ferre co- 
adti funt, qui jumus nos, ur cadem forma recufe- 
mus contormes fieri elus, qutm przdicamus, quan- 
de & ipfös non minus moverit , tenerrimi cordis 
homines, fecandalorum gravifima & turpiffima fa- 
cies, ur non obfeure Chriftus bunc dolorem Ggnifi- 
cet. Matth ı8. ubi fcandall autores tam atroci 
 fententia ad. profundum mare,fufpenla in collo mo- 
la, adiudicat, : Quare Pfalmum confolatorem & 
hortatorem recole, qui dicir: Expe&ta Dominum, 
viriliter agito, & conforterurcortuum , & fuftine 
Dominum. ie me referet omnia Lohmiiller 
eh.riffimus, & qu& apud nos geruntur, oculacus 
teftis, Vocavit nos Landgravius H-flig ad diem 
Michaelis Marburgam, tentaturus concordiam ios 
ternos & Sacramentarıos: ®hilippus &ego, cum 
diu recuhkfl mus & truftra relutari eflemus, tan- 
dem co ‚di fumus, improbitate eius, promittere nos 
ventoros, necdum fcio, an profetio procedet, Ni- 
hilbon«.fpci habemus, fed infidils omnia plena fu- 
fpicamur, ut gloriam ‚referant vietoriz „ quemad- 
u; Fu saodum 


IE Brismanniana, ger 
modum fub Arriano feculo videmus, tales coaven- 
tus femper plus nocuifle quam profuıfle, & latius 
Arrianos gloriantes fua Ipar6fle. Vocati fun & 
Ofander,Nurmbergenf. Joh.Brentius & alii, fed ir " 
fi fortiter recufant venire: Quicquid fiat, tu pro. 
nobis ora, ut Chriftus nobis falvusregnet, Amen, 
Nova praterca nulla habemus, nifi quod pefis illa 
Anglica paffım timetur, & cepit hic quosdam pa- 
vefacere: fed DEI gratia quievitpavor: Ego cor- 
ore utcunque valeo 3 (edanimo inhrmus (um, ve- 
art Petrus fidelaborans, Tamen Fratrum preci- 
bus adhuc fervor, ne fuccumbam. Commendo 
me tuisorationibus, & roge, ut Ecclefiam veftram 
follichteris & urgeatis ad orstiomem pro Evangelil 
curfu, ac pro pace politica,. Juvenis ille Hasfie in« 
quietus eil,& cogitationibus <fftuat: Dominus fer- 
vavit nos ipfo biennio a duobus maximis incendi- 
is, quibustota Germania flugrafler,nifi DEusnofter 
mifertus porenti & mirabili manu obftitiffer , & 
eonfilia turbaffet: Ttnundique nobis pluscft peri- 
eulianofris, quam ab Adverfariis, _Neque adhue 
quicfeit Satban fanguimarius fpir. us cedes & fan- 
guinem :ideo orandum eftdil’genter. Saluta co- 
flamtuam, & meo nomine admane, ur parienter 
ferat peregrinationem tuam, Iegat Sarz hiftoriam 
& Rebeccz, gaudeatque illaruım exemplo, fele a 
DEO dignatam propter'verbum , & erit ei pax & 
gloria, Sımilia premia illis fperamus, nec tamen 
fimilia illis patimur, Chrißtustecum, Amen. $a- 
luta fratres omnes , pr=fertim vetarcm commilito- 


Sg: ncm 
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nem Aalen Koopken (x) fidelem in Chrifto 
ininiftrum, W ittemberge pridic Calendarum Aus 


„gli, 1529; 





Martitius Löiher, 


eV: , in 
| Charisf no Fratrii in. Dn.Johanni Brismatt 
20, Miniftro Chrifti in Livonia fideli & 
‘ (incerisf, 
RATIAM & P, in D, Multis jam [ecalis,, 
nequetu meas, neque ego tuas literas vidi, 
ni Brismannes Cum verö bic Petrus Wellerus 
mens domefticus ißhäc instituiffet ıter, iuftum fuit ; 
Ä ur aliquando ad te fecriberem. Rem Euangeliiy 
. SBero,virsuteG hrifti, apud vos fatis profpere babe: 
 re,nibilenim antea audivi, cum tamen fama mali 
(fi quod efJet ) utigue ad nos dudum attuliffer, eti. 
am fi tu nibıl [eripfisfes, DEUS fir voöi[cum femper 
“Amel 


Apud nössumor & [ujbicıo malorumefl: Nam 
tquod forte feire cupıs) Cafar & Pontifices cum ca- 
terıs princifibus, damnabunt noflros Principes 
fublico edılio, quo movebunt turbas, ( quod DE- 
#5 avertat) Nam dudita Noflrorum confesfione; 
Prümnnmtommunis vox © [ententia omnium fait: 
Nos.nibi! quıdem dntere contra ullum fides articus 

lumy 


Dicken Hält man ‚our den Äntorem des kicdeg: wacre 
ir Ehrift 973 einig Gö;res Schm 


I, 
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Zum, seque contra Scripeuras, [ed non zeneri apud 
‚nosConcilia & Patrum traditiones,, In qua re din 
Zoboratum fl pro concordia , qua cum obtineri d= 
£ringue non potuerat, puta, quodilliprorfus in aul« 
 dare cedere voluerint, nec nos poflemus omnia Pro- 
bare, {usfi [unt noftriomnia reflituere in integrum, 
E77 lieniffe nobis guicgam-fine Papa Autoritatimu- 
. Kare: Sicre infelta Noftri difcesferunt, expeökatari 
fevas © diras ; ut periculum fit [editionis magr « 
farurum,.nif DEus alind providerit : hac. eft fum- 
ma.de Comitiis. Sunt tamen aligsi bomi‘ in parte 
adverfaria nobis faventes, prefertim Epifcopus Aus 
guffanus. Noftri vero aahut fortes fant, DEI gra- 
tia,Ö minas ıllas expelant & non metuunt, opti= 
ma fe. confcientia © caufa freti: Chriftus aderity 
© furiofos iRos erakabit digne, qui Tarcam ba- 
bent in eervicibas& ante fariem, aahuc bamen in“ 
ter fe quarunt'bella® difidia. Surmma, Diabolas 
furit, furens totus: Orateigiturpronobis, Reli 
qua Wellerus omnia narrabit; Nam quis fin 
 gula per omnia feribere pofir. Salnta omnes n0= 
Bros & tuam fimulcarnem & prolem: Men do= 
mus [atis bene habt, nifi quod eg0 viribus deffirws. 
or, prefertim capitis; Pomeranus Lubecam profe- 
us verbum docer. Sarrimentarios,[altem Straß- 
burgenfes nobifcum ingratiam redire,fgeseft: Nam. 
Bucerus mecum familiari colloyuio Coburgi de hac 
ve ut ageret, mijjas fat, © fi non fallit guod dicie 
(admonui enim ne fimularet) [pes-eff non parva 
' Orandums eff contra. Diabolum: . Dominus fit 
BECHMk 


VE ee a 


tecum Amen, Wittenberge VII. Novembris, 
1530 
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=. DT A TTERTINZ 


T. Mattinus Luther. 


IX. 
u Optimo viro D. 'ohanni Brismanno, T'heo- 
gie Dodteri, Miniftro Chrifti fideli „ (uo in 
Domino Fratri Charifs« 
Grasia & pax tibi in Ghriflo &c. 

4 _RATVLOR mi Brismanne, tibie Livoniaie 
Prusfiam reduci? (y) fed quod ia locum 

tuum petis alium fuffici , idem a me petierunt ipf 
Ripenfes, &nunc eriam petit Princeps Albertus, 
Sed vbi funt, quiidonei funt, aut qui velint ? Cir- 
eumfpicio undique & penuriatalium ubig; cft ma- 
er Tempus eft dicendi Principibus & Civitati. 
us; de miniftris verbi: "Tene quod habes, ne 
alius sccipiattuum Paftorem, Sunr quedam urbes, 
qux duobus annis caruerunt Concionatoribus; ta- 
men agam fedulo uraliguem moveam loco,, & il. 


hue trudam, Chrilto favente. Commendo ıibi 
hunc 





——|— u nn 





— 


(7) Am Erleut. Preuffen Tom. II. ps 202, wird die 
Urfach der Wiederkehr Brismanni nad) Preuffen angefütrt, 
die Unruhe, fo die Widertänffer in Preuffen angerichtet. 
&s.führt aber der Ediror diefer Briefe M. Voglerus in det 
Dedication an,daß er einSchreiben des Marggraf Albrechts 
An Brismatinum gelefen, aus weldgemerbelle, Daß Brismans 
aus die Luft in Licffland nicht vertragen Fünnen/ Wesinegen 


ihn der Diarggraff zurücgeruffen. 
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hunc novum in Pruflia virum, Dodorem Bafıli- 
um (Z) cum uxore, quos tibi notos efle arbitror, 
Ipfa monialıs mex V’xoris fodalis fuit. Ipfe Apo- 


thecarius Lucz pıdoris,omnia ex ipfo audies,. Tu 
vale bene , & ora pro me ; Nam breviter fcribere® 


cogit miultitudo occupationum, pr&fertim abfente 
Pomecrano, 24. Augufti, Anno agzr, 


.‘T, Martinus Luther, 
m | 


‚ Integerrimo Viro,D, Iohanni Brismanno 
Theologo, 


SAlutem !-Equidem opto ur augeat tesconfirmet- - 


que Dn. JESUS Chriftus, Spiritu (ao , ut dures 


adverlum impios & portas iafererum. Oppugna- 


mur undique, & hc fortaffe verbi DET gloria ef. 


'Tantum vide, urea ifthuc docess, equibus con- 


fcientix piorum zdificentur petius, quam irritentur 
vulgi ferocientesanimi. Scis in lege Molis veruif- 
‚fe Dominum, ne quis in caftris egereret onus ven- 


tris, fie enim dicendumeft. Nunc caftra nobis op- 


plentcaeno nebulonesilli, qui pafım tumultuantur 
nullacaufa. Sedhzctu ipfe prudenter perfpicies, 
Vale mi Pater. | 

Ä Philippus tuus. 


. 08995 IX. 





(z) Diefes ift der Bafılius Axt, deffen im fechften Briefbe 
reits gedachtworden. Gonft finddiche Worte bereirg im 
Krleus, Preuffen Tom. IV. pe 14. angeführet worden, 


t 


| 
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TR. 
Dom. Iohanni Brismanno. 

C Alutem! Martinus Cellarius ( a3) Stargar dianss 
I apud nesef, inde ufque a vobis profeitus ın 
hanc noffram Saxoniam. Rixatur nobilcum de [ao 
illo.regno, deque novss Hierofohmis, quas [uaviter 
ifomniat: Verum [pero homunciönem aliguan- 
\dorediturum ad fanitatem, _Nunc quidem efl fire- 
nug persinax, Negotium muliercule, cujus apud 
905 vir difcefit, ex vita explorabit diligentius bie 
Tabellariuss Eainre quodfecifti antea, fi tua ope- 
ra opus erit, qua[o ut hanc adiuves. Vale, Saluta 

amicos Speratum & Poliändrum. 


te Philippus. 
X. 


_ Pientils. Viro D. Tohanni Brismanrro The- 
ologieDodtori,Chriftum in Pruffia Evangeli- 
Zınti, fuo in Dno, F ratricharifis 
| El gratiam & pacem. Non potuitemperare 
BF mibi;mi charijime Frater in Domino; guis 





buic 


- 








(aa) Bon Biefein Cellario fchreibet Parade Speratus ON 
Eutherum son Köniusberg ans A-1527. Domin. Trın. fols 
"gender mafın: Martimus Cellariws buc Senit cujus [pzrikas 
yrubandus eff; Kidetur enim participare cu Munceri & Ca- 
 rolojladie Sporrl#. In aulam noflram eum confeibimus ‚ne 
Forte Bagabundus in ur be Birus /pargeret. Liberalifime tra- 
Hatus interim,donec probabiiur infrus [piritusz quifimalus fue= 

yir,optamms ut reffpifeat 5. ff 0onaS; honorabiter ut juflums 


' 
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huic lobanni in Chrißo fratriin patriam proßcif.- 
centi ad te literas has, vel potius Iiteras, darem, 
Preferiimfi quid feripturns efem operam [uam of- 
ferentiultro. Deus igirur faxit ut ficut cepifli, ite 
Pergerene ceffes, in Chrijto fthic fdeliter & fortiter 
Evangelizando, una cum optimo © Fientifs. Epi=, 
fcopo Sambienfi, modisomnibus Reverendo Antifi. 
Ze,cai eocommendatior effe cupio, quo ab[elutiorem 
dotibus Ühbrifiiano Epifcopo dignis video, Ueinam 
ergo ejusmodi mulıos Epifcopos habeat Chriftianus 
orbis. .Tenunt oro, ut hunc hominem & ipfın Ch- 
peivirate & Babylone monaftica liberatum, tuo Ept- 
feopo commendes diligenter , apud te quogne € 
Amicos, fi tuam antoritatem © opem flagitarir; 
‚commendatum habeas. Dabis enim buc nontarh 
meisprecibus, guam Chriflo , gi pro fibi cellorato 
babiturum promifit, quicquid in fratrem vel ini. 
nicum contulris. Ora quafe cum tuis DEUM 
pro Principe nofro, Elellore Saxonız € nobis, 
Wittebergenunc © alibi, quod feiamy, [abva adhue 
.funt omnia, Lutheras bis diebus cum Philippo 
Melanchtone in patria [uos Vifit , Hofeam frequen- 
fifime-prelegir Auditorie, Bene vale, cumtotz 
De: Ecclefia inPrufia, Rurfum ex Locha in Saxo- 
mia , Vigilia Corporis © Sanguinis Dominkii; 
MD, KA, 


G. Spalacinus, 


x 
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Servo DEI, Dodtri Joh. Brismanno, apud 

Rigam Livoniz annunclanti Chriftum, ami- 

. co vere fuo, | 
RATIA & pax per Chriftum. Rurfus re« 
woeuvov charitatis accepi literas tuas, quıbus 

primo amicius merito gratificaris nobis, pro miflı- 
one librorum quos tuo nomine comparavimus,quo 
fane nihil aliud agis, guam guod pergis ultro nihil 
pro te non fatagentiamerinnoftro calcaria appone- 
re. De rebus Borufliacis refpondeat qui caelefi 
interfucıit confilio. Jam enim Incerta hulus mun- 
. di paxeft, ut deea nid is, qui dem facits pacem & 
ercar malum, & potiflimum bac tempeflate noftra 
nemo pronunciare aufis. Dicunt quidem nofti 
* aulici pex,pax,ac verentur quidam aliud prefagien. 
te malum veluti communigeodam fenfu amnium, 
Et videmus quosdam manifeftioribus exemplis ia 
manus DEI @souaxsrrac incidere,quorum nume- 
so Blancofeldius forfitan erit, qui nihil aliud in 
animo 2que habult ut verbi noftri moliri extermi-. 
n:um. Mifereatur noftsi DEus qui non minoricul- 
pa delinguimus, impie prodentes apud Papili- 
camgentem nomen Domini noftri IEfu Chrißi,- 
quem jam tandem non vita exprimimus „ cujus 
verbum nos habere jadtamus, Nequaquam di- 
_ co ut omnino nan peccemus, fed quis licentun 
peccamus, valde timeo. ne ılle, cui peccamus 
miferestur noftri, At mifgrebitur „ id eft, bes 


nigne 
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ee ren 


nignie vifitabit nos in virga caltigationis füx. Arqui 
vz nobis, fi non tum refipuerimus, Luxuriat & libi. 
dinatur interim multa Satan difcordüis,, & capita- 
lifhmis inimicıtiis .incendere conatur univerlum | 
'mundum, id eft, non folum impios inter fe, verum 
etiam, quiin mundo cum fi nt, de mundo efle non 
volunt, & a verbo fefe ftare atringue jadtant;, nos 
ipfos loquor,qui Regno Pape nuncium remifimus. 
Attameninter nos quötusquisque et, qui nullı fe- 
etırum nomen dederit, Ut carundem primarıos 
autores taceam, pro qua mordicus defendenda,proh 
dolor,nec charitatis ullaratio habetur, Hi Ana- 
baptiftis colludunt; ifti Sacramentarlis accedunr, 
Alıi pre contcmptu vulgarium, data opera femper 
nova (fc. ne Ziz nie ferilifcant) in medium pro- 
dutere contendunt, hac eft, ex Chrifto beitism 
mulrorum capitum ftıtuere : quorum (ut intelligo) 
focorum ovile veftrum infeftantium manipulum 
quendam in vobis tol:ratis, Sed tolerate cum 
multa lenitatc elusmodi fata,donec is qui ea,ab olim 
fimiliter tolit, ipfa perdar, {ed utinam in multa mi- 
fericordia perdar, id ef, convertat eos,qui pro va- 
fis ire revera habendi minime fuerunt, Quod hi 
maxime exiftant, tol:rate tamen, nam Oportuno 
tempare vobis aderit Dominus, quod velnunc fua 
bonitate, ut ferıbis, incepit. _ Durate igitur, prov 
«ul dublo, quicepit, perficiet epus fuum in vobis, 
Et tu Brismaone alicqui infirmum vafculum & 
plusquam teftaceum cogfta,quanta olim per te face» 
re dıgaatus ch is, ® potentiam (uam per infirma 
. bujus 





5 
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hujus mundi manifcftam facere in more fermper 
habut. Qucmtesorem mirabilium operusmfuo 
sumnec hicmutabit,. $ed interim quoque conf- 
dera,quanıam iram conceperit DEusadverfum uni. 
ver[um mundum, cum pro merico noftro tt Spirie 
tus errorum-ubique immitrat, Proiade ora cum 
omnihus Chriftum fincere amantibus , vr rcgaum 
DE! felicius augefcar & noinen fandum ipfiu; de 
die in diem amplius fandtibcetur, ideft, ut. noltri 
mifercatur, cum hec omnia propter.nos fieri velir, 
guz alioqui propter liipfum, cum noftrorum tum 
noftrum nibıl egens, fusque deque fadturus Gr, 
Quod ad meattinet,id loquor, quod ante ad Gifo- 
bertum teftatus (um, Me videlicet non fperare 
 quod aliquando vobis ului eff: queam, propter lin- 
gux mex ab ifta diftantiam,quam ad Gentis veftrz 
fermoncm vix credam unquam attemperabilem, 
Gratismtamen habeodiligenti& veltrz, pro me 2- 
micohabitz, quam urinam alıquando fadorepone- 
reliceat. ' Difplicet autem hodie Borufhia, nec fpe- 
ro unquam placituram melius, Non dico me ere- 
- aturam DEI bonam in Borufha contemnere, Et 
 quod falva confcientia me vix in aula (bb) vivere 
permittet‘mihi vero ubique patria eftg. 


Nova ex inclafis his accıpies, qu& tamen volo 
ut hoc latore iterum tuisad me inclufa Adeliter re- 
eipiam, Vale, Saluta noßtos & potifimum Lo- 

| müllerum 
(bb) Speratus war eine Zeitlang Alberri HoffsPrediger 
Big A, 1530 da er Bilhofauf Pomefan gemprden. 
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„ müllerum acnovum iftam amicum tuum Jacobum: | 
Battum: Una cum Gifoberto noftro. Perfuäde .. 
autem novo ifti ut & me in album amichtie (ux. 
inferibar, Ex Regiomonte, ultima feptimana | 
Purificatz Virginis. Anno XXVIII.-Dignetur te 
DEuspater& Dominus nofter JEfus Chrittus mul- 
tis cumulatius füadiledione & favore, & doner ut 
Sesunda tibi fat & redtehabeantomnia 
a T. P. Speratus. 
Festinatisfime feripfr, refcribe N 
\ bog zuncio, 
| XIV, 
Servo JEfuChrifti ferventiffimo, D. Johan- .- 
ni Brismanno,incomparabili fuo amico Aideli- 
ter, Rigam Livonix, 


Saı VE.mi Fraser in Chrifo charifime. Salve: 
7 ex animo terque quaterque, Quamdiu nibil 
diterarum abs te accepi ego, arquein felix ego, (cc). 
quirurfusadte dare nibil potuerim, nec nunc pre 
votopofjum, Hodie enim XP, p. m, literas feßi- — 
navi potius quam [cripfi,& lator vix apud nos per- 
nollare voluit. Sed nihiteft, quod [cire cupiana 
avidius araue [alutem tuam tuorumque, etfimal- 
za inter nos commentanda forent, Dabitur for- 
fan liberius tempus ifli confabulationi nofraı Sum. 
\ 290 in officio nunc omnium laboriofisfmo : tenet 
folicitudo commijfarum Eeclefiarum , c#i negosio 
) Ä vix 
(cc) &8 erhellet ang den Briefen desSperati, bag er eineg 
gebeugten und nisdergeichlagenen Mbeiens mäfle gemejen 


a 


en. . 
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pix.ege [enex jam [wfhcio, preeligerem privatıs Vie 
vere hlliceret. Expellabamus bic te,nam [cimus 
sibi di[plicere Livoniam : (dd) Sednobis non vivr 
mus; ficut Parriplacer, ita nobilsum kat. Tan- 
zum oremus , ut dulcis fit nebis Domini volantas, 
Vale. Ex Infuıa Mariana Prufie Pomezanierfhium, 
Saluta Uxorem, © quoscungue charos babes ifbic, 
imprimis Lobmüllerumnoflrum, Iterum Vale, 





PD ger . Pomezan, 


Gravi fanftoque az wc ‚Johanni Bris« 
manao Servo Chriftiapud Rigam Livon:= 


ALUTEM que tibi tuisque fit vere [alati per 
Chriffum, incidi forte fortuna in bominem 
bunc tatorem prafentiajam ocreatum & viatoris 
indurum, © jamjam [ubmijfurum equum, Inter- 
rogavi, quonam ? rejpondit, Livoniam verfus. Ob- 
feeravi demum bominem, tantifper ex/pelharet,do. 
nec aliquod literas ad teprimum omnıum amico- 
yum m+orum exarare pojlem,. Fecit , & ego mox 
hat [eripfi, plura feripturas, fi. keniffee. E Lucio 
Labiano yroxime meas ad te fimilıfeffinantia dedi, 
& pofl hac tuas alias recepi per Saghemun no- . 
frum: his anutem tenune literis Jeire velim ; quan 


ea adeo fixo, ut video inevitabiligue aterni 
Numi- 


‘(d1) Diele befräfftiget dasjenige / was oben en bey dert 
xX1:Brief,von Ver Urfach dVerWrederfehr Brismanini aus Liehs 
land, ifl gemeldet worden. 


I Brismanniana, $ı7 


IV aminis deereto,ia Batutum fie,ur in hac Zgypto 
ee manere cogar, quid aliud agamnifi ut prudens 
vurfus mecum in gratiam tandem sedeam: Bgy- 
prum pro Paradyfo habiturus, denique quia fic ef 
voluntas Domini. Princeps multo ante retulit mikj 
fe _tibi feripfiffe, quo reditum tuum ad nos [perare 
pollee.. Pridie vero in menfa oftendit nobis tuas 
wd [e receptas, in quo tn prater catera de'vitulo 4- 
Pd vos prodigiofe nato multis difputas , fac piöu- 
ram eius gccıpiamusaliquando. Promißftifapius 
nunc mibi capita Tragedia vestre, in qua fibi ne- 
Zociumef cum errorum Dofloribus iflhic, Libera 
fidem precor aliguando tuam, fi vacat. Hic pafh 
Jamus1dolomachos ut nofli, nunc alios deterieres 
Jed occultos adbuc iniquieatis operarios, quös vere- 
or [equentur adbuc omnium pelimi quidam, adeo 
Satannon quiefeit. Vale. Valeant uxor &5 liberi, 
Ex Begiomonte, Domin, Oculi perendie, A,XXIX, 





——_— 





T. P. Speratus. 


boni confule foflinantiam iftam 
inconfultiffimam, | 


. Wir filgen diefen an Brismannum gefehriebe: 
nen Briefen hinzu, ein page Schriften / fo.von 
Brismanno feibft find verferfiger morden/und folge 
lich mit zu denenB:ismannianisgehören. - 


! j 


318 ‚II, Brismanniaua, 


la u un 
1. EPISTOLA JOH. BRISMANNI, AD 
D. Mart. Lutherum, dematrimonio fuo 
& Epifcopi Sambienfis(a) eRe- 

| giomonte d, ag. Jun. 1525. 

De: qui juxta admirabilem providentiam fu- 
am, me vocavit & duzit in Borufliam, certe 
‚prater opinionem mihi dedit puellam conjugem; 
Scio id Dei ordinatione fadum efle Defponfara 
ft & Epilcopo Sambienfi (b) virge nobilis, Con- 
radi de Truchfesfilia, odtava diemenfis Junii, hoc 
‚of, quarto fire die ante nuptiasnoflras.(c) Tu 
-ora, ut Deus conterat (atanam fub pedibns noftris 
welociter.. Salutat te. D. Sambienfis ex animo, 
Salutat tequoque cola mea, qu& te non novit, ni 
Jodttina& nomiue,. Venitad nos Martinus Cel- 


darius,(d) qui ante fres annos cum Storco X Mar- 
n BER Ä co, 





(a) Diefes Schreiben Brismanni hat aus Spalariai auro- 
grapho, zu erfi ediret Herr M, Johann Ernit Bappe, in 
feiner zu Reipsig A. 1727 herausgegebenen Fleinen Iracylefe 
einiger zur Reformations- Gefhicht gehöriger Urfunden 
Part, 2. p, 674. fg. altwo er zugleich bemersfet / daß Spalati- 
nus in feinem Aucographo, über Diefen Brief gejeget habe 
Noßitatesaex Prusfin 000 N 
‚ (b) Diefer war Beorgvon Polen, von beffen Zutritt 
jur ehrt Lutheri im Krleuterten Preuffes Torm, I, pag- 
835. fgg- ift gehandelt worden. | 

(Ce) Siehe auch dag Krlcur, Preuffen Tom. IU, pr 218, 
alivo dDicfe Zeit jeıner Verheurathung nicht gemeldet wird. 
(d) Bon diejem Cellario, fehe man das gelehrten Lexi- 
con, pı Ger. und was oben, in Denen Apiktelis ad Brismanaum 
aum,Xtiftbengebrahsmorden, | 


Il, Zrismanniana, 819 


z 
0, prophetis illis, Wittembergam deferens abüt, 
Homo eft, imo-homuncio ineloquibilis jadtantias 
Spiritusfül, At Deus, qui facit, ut in Jumine fuo 
yideatur Jumen, verbo fuo ofterdit, hunc cfle fpiri- 


tum mendacli & erroris. Scribit hac de re tibi 


Princepsilluftrisfimas, expectat ae quogue Icntenr 
tiam& judıcium, a 


1, THESES THEOLOGICE JOH. BRIS- 


-. manni, pro circulari difputatione, feria 
fcxta. ex MSdto, (*) 


2, Innobis nihil efl periculofius, ratione nofra®$‘ 
| voluntate, | | | 

A. Firma fides abffranit ab omnium creaturarum 
u ‚fiducia, que in calo funt,5 que in terra,trabit« 
que ad folum Deum. E 


"IN. Rurfus quantum.abef fdeii 


Deo, converfionis adcreaturam. 
IV, Averfko divit, Deo non efJe ciram de homint- 
" pus, [ed vivendum effe fecundum cordium na= 
 frorum confilia, Bu 
Y, Hinc ex Dei ignorantia © impsetate, cut alia- 
rümrerum,itaquoque venerationis [andlorum 
: orsasefl abafus, 


0%) Diele Leßr-Säße hatanseineralten Eopep, oßbeleb» 
ter Herr Bappeloc, eit,p. sog angeführet, und fie Dienen 
Dazu, daß mau daraus die incunabula der Evangelichen. Re- 


formation erjehen Fate 


n homine,tantum 
adefb tenebrarum € impietatis, averfionis a 


Döbeln 


# 


| 


829 IH. Brismanniana, 


(u RERRFEIER. BER: Bes he ER 
VI, Qui a fanllis precantur 8 expelant auxil- 
um idelolatre [unt, etiamfi pusent [efe colore 
Deum, ü | 
VII Signa tamen & pertenta evenire finit Deus; 
ut entet nos an credamus. | 

- Wıln Sic adfeducendes bomines, Pfeudo-Chriflis 
&5° Pfeudo-Prophete figna magna © prodigis 
daturi pradicuntur a Chrifie. 

IX, Uta fpirit# ferpentis aneia Mofe fa: lauda- 
sur confrailio , iridem & exielforum ( in qui- 
bus etiam Deoimmolabatar) defiruftio, 

X, Ita hodie in domibus noflris, quas vocamas Es- 
clefias, arularım adeo multiplicatarum ever» 
fio,gratifimum Deo opus foret in fide, 

XI. Arque fic forte deploranda mi[eraque privata- 
rum, ut vocant, mijlarum numerofitas abrog@- 
retur, in quibus peccatur adeo borribiliter. 
| Joan, Brismannus, spass _ 


II, | 


‚Hiftorifche Nachlefe / von 
Paulo Scalichio, und dem durd) 
ihn vermwirreten Preuffen (*) 


3. 1. 

On P.ulo Scalichio ift/ theils im Krleuterten 
Prenffen s tbeils ‚im dritten Seück diefer 
Adorum Pruflicorum ging giemlidy weite 

\ -  Idufftio 
(H) Nachdem wir oben im dritten Stüd ber A4orum 
 Prufficorum p, 305, fgg. eine umbfländlihe Nachricht von 


MI, Y’Iachlefe von Paulo Scalichle: gas 


Käufftige und umftändlicheMachricht gegeben wor« 
Den/ dag man felbft der Mennung gervefen, eswär 
renunmehro das nathigfte bereits der TBelt Fund 
gemacht und fottfam ausgeführet worden. Tiadhr 
Dem aber eine Eleine Unterfuchungs unter denen ° 
zur Breufifchen Hiftorie gefamleten Papieren 
angeftellet worden/ find mir annod) einige Origi- 
 nalıa indie Hände gefallen/ ven denen im pprhers 
gehenden nichts gedacht worden/ dennoch aber zur 
Stleuterung und Intdecdfung der Fıneflen deg Sca- 
jichti nicht undienlich feyn, und. alfo/ als eine B.eis 
 neMachlereder Scalichianorum,füglich angebracht 
werden fünnen. 
$. 2. j 

a6 Andreas Ofander vor Untube im Kits 
hen » Regiment durch feine ungeitige Schmwermes 
zey verurfachet;ift jedermann fatrfam befandt. (a) 
Pb tand/ 


dem renommirten Schalichio ertheilet; fo hatfich der fo ge- 
Iehrre.alg fleifige Herr Hof Math D, Osibrecht die Mühe 
‚gegeben,dasjenige mas zn. Complegrung diefer hitoriz Scas 
lichiarz gereichen Fan, ang auchentiquen Documenten jUs 
fanımen jutragen, un) durch gegenwärtiges Spicilegiurs 
dem publico ju communieiren; welches dem Lefer um defto 
lieber fepti wird, jemchr Dadurch Die hiftoria Pruffiz arcana 
lluteiret wird. Wir find indeffen bemfelbenDand [huldig, 
= er aufunfere imf&xleut.Preuffen Tom.Ill.p. 293 not. f. 
aeichehene Aufforderung, diefen merdwürvigen Periodun 
der Breuifchen Hiftorie, durch feinen [höneu Beytrag ers 
läutern wollen. 
(a) Hieon fiehe anfler Harıknochs Kiren Hiflorie, 
das SErleut. Preuffen Tom,il, pı 69.527.564 867. Tomi 
'IIl,p.306 855. 858 | 








833 11. Pachlefevon Paulo Scalichie, _ 
nn nn nn nn nn nn nn nn 


Fand Adelı Städte, ja felbft des Hergogs Ats 
mee,müffen vamablen wider feine und feiner Adh=- 
renten Kebre groffen Unmillen und Berbitterung 

ebabt haben. Wie denn gefehehen/ daß/ da zus 
Zeit diefes Unrvefens M. oh. $unck mit feines 
Srauen durch das Lager zu fahren fich gelüften faf- 
fen , die Soldaten viefelbe filr eine Ofandrifche 
Zure ausgefehrien haben, (b) AWBas nun Ofiander 
im geijtlichen Stande vor Unglück augerichtet 
dag und ein ınehrere woilte Paulus Scalichius im 
Civil-tande über das gange Land'Preuffen aus- 
gieffen ; Davon einige fpecielle und theils bißher 
unbekannte Tachrichten dem Xefer im folgenden 
mitgetheilet werden folen, 


$. 3, E 

. &8 wardemnach diefer Scalichlus, npieer fol 
‚ches von fich felbft bekennet ı (ec) Anno 15; 4in Zus 
2 geboßren,almo er auch in feinerKintheitin 
ie Schule gegangen, durch Hiliffe des Pifehoffs 
zu Laybach Urbani, ders wie die Dijlorienzeugen, 
| | : | von 


(b) Siehe was hievon bereits oben Parz, V. p. 748. ifl 
bengebradst worden. Hentiges Tages wil man diefed Coms 
pliment xben fe übel nicht uxchr enipfinden. 

(ec) Sfn feiner Oratione ad.Pontihicem pag. 117. fehreibt ers 

Ego Berd nAtws um anno intarnatienis 1534» Und bey feinem 
-Forerair , welches bey dem Diplomate Ferdinandeo ziemlid) 
fanber gemableift, Reber die Jadızahl: arar. far 21. diejeg 
. »Diploma ijt.d. 7, Mart, a. 1559. datirt. Da ernun A.ıs34 96 
bohren jeyn fol, fo macht diefes chenas Jahr aus, | 


, „ME Pfachlefe von Zaub Seahchih 8:3 


Bon sang geringer Herkunft gemefen (d) wurde ee: 
fin S@pendiarauf der Univerhtat zu Q3Bien A, 547: 
Un des Scalichi aufgerwecktem und muntereme: 
- Semäthe it wohl nichts ausgufegen gewefen in 
dem aus dem Atteft fo gedachte Academic ,.dem. 
Albrecht Truchtes zu IBeshaufen gegeben: erhels 
ket/ daß Scalichius Anno: 1549 imus. Fahr Bac-: 
eslaureus;, Anno ga im ı7. Jahr Magifter 
Philofophi= „und endlich) Anno ısg2 imis. Fahre: 
gu Bononien 'Fheologiz Dodtor rworden/ folglich: 
unter die Ingenia.pr=cocia billig. mit zu zeblen ifl«- 
ie ervon da, auf Recommendation Papftes-, 
Juli 11, nad) Wien Fommen bat er fic) in Die: 
Gnade des Momifchen Känyfers Ferdinandi dee E. 

Dermaffen feft zu fegen geruft, daß.derfelbeihn zus: 
feinem Hoff» Capellan (weidhe- Bedienung er allbeo.- 
zeit Anno ssggiim ai. Fahre feines Alters beflkim 

Der) in Dienfte/ untcan feinen Hofgenemmen«. 


Spährender diefer Zeit ifEes.sercheheny daB: 
Scalichtus- gedachte Kayferl. Majeft. Durch) feine 
angebohtnerunddurd) Kunfteultivirte Beredfans : 
keit-dahin gebeacht , daß Sie ihm: alle ivierwwohl- 
nurin vidimirten Eopien vorgewiefene Diplomara 
wichr allein confirmirer + fondern: den Scallchium 

(d)-Sein Zunafmewar Textor; Er wurde, weilerdie 
Eutheraner fo hefitigverfolgete wie Perrus Canifius, Maieus 
Liutheranorum: genennete vid. Kalbafor Ehre deös Herkäge 
shume Erayn Tom, IL, p: 664 $ı 4 


534 II. YLachlefe von Paulo Scalichis, 

Auch in allen Digaitzten und Güter, fo Die Surfen 
und Herten de la Scala in tingaen und ander Des 
ten inne gehabty äiwfaccediren vergännet: Er muß 
aber fein Betrug bald am Kapferlicden Hoffe bes 
tandt worden feyn, indem er fich von da rerıriren / 
und in der ABelt irgend 10 heimlich laritiven muß 
fen. Geftäitdenn aus ziween Briefen/fo der König 
< Maximillanus H. an ihn in Pachmum gefchrieben 
erhellet, daß ee fich bereits Anno 15.57 und 58 uns 
fihtbaht gemacht habe. Die IIrfach feinet Reti- 
tade habe aufs fleißigfte nach geforft/aber nach zur 
Zeit die eigentliche XBarheit nicht entdecken töns 
nen. Solte titan Scalichii YBorten trauen Pöns 
hen/ fd waredie Sache bald ausgemitteltidenn.e® 
fägt in feinerh fo genandten twohlgegrindeten Ger 





sen » Bericht: uff die: vermeinten Fürbringen/. 


. Schein und Schriften Albr. Teuchfes von Ley 
haufen p. m. 37. cs habe Kayfer Ferdinand auf 
feiner Klucht an ihn gefchrieben, und ihm niche 
für gut gebalten, daß er She Kayf. Maejefks 
Disk, subochgedachtem Rönig Maximilia- 
#3 fich begeben und von der Römifchen Bir- 
chen, au) Kebre der heil, Alt: Päter wäre 


abgewichen, sind töenn er wieder zurück ehe 


ren wölle, wolle Aspferl, Majeft ibn mit al» 
len Bnaden verfeben, wie fie ibm denn fchon 


ein Bißebum erköbren, under auch [hom Co- 


adjutor Labacenfis Ware elegitt, 


Ipelcher vernunfftiger Menfch darffaber = 
ne en 


Fan 


25 


‘ IM. Liachlefe von Paulo Scalicbie, BE 
fen feinen ABorten trauen und glauben? Diefes 
fdheinetgwar gegründet zu feyn/ daf/da Scalichlus 
beum Kayfer Ferdinando dem 1. im lingnaden ges 
fallen, König Maximilianusiyn in Schuß genom» 
men und heimlich) verfteckt hat. Da denn body» 
gedachter König, unterm io. Otobr, 1757 durch 
- feinen Hoff # Prediger + "Tobann Sebaftian 
Pfbauferı anihn mit folgenden nachdendlichen 
orten unter andern fchreiben laffen: GOrt 
kob,die Ungerechten und Lügner werden vers 
Derben, und wird die Ebrifkliche Birche nims 
mermebr gerechter Stelle berauber feyn/ 
such wird er feine Gefalbten $u keiner. Zeit 
perlaflen, denn wer uns anrübret/der rübret 
den Augapffel des „Eren anıc, Nicht weit 
Darnady fcbreibet ‘Pfhaufer in felbigem rieffe: 
E£shat mir "Ihro Königl. Misjeft. befoblen s 
euch in Derofelben Efabmen zu entbietben, 
Dapıhr euch nichts befürchten durffer, dent 
7 Zönigl. Majeft. allerfeits euch mir "Ihr 
rer Aulffe bepsufteben mündlich entfchloffen ı 
und wolle foleichtlich nicht surgeben, dagihr . 
von Ibro Aönigl. Hiajeft. fole abgefondert 
werden. Das kann ich, bey meiner Seelen 
und gufen Treue Zufagendaß"Thro Aödnigl. 
Majeft. euch febr lieb bat, und in allen Böni- 
 ‚glichen Bnaden gegen euch fich vermercen 

laftı die audy um eurene willen viel fich un- 
ternimtı undPeinerley Arbeit fleucht, damit 
fie euer undenre Dienfte dermableins sn 

es 





9:5 _ Mi. YIachlefevon PänloSealebin 


fen möge ıc. Im dritten Briefe fhreibr abge 
Dadıter Königliche Hoff «Prediger Pfhaufer ps 
m, 43. ferner : Dann: der’ König mit'gar 
freundlichen Geberten zur Antwort gabır 
Den Paulum voill ich nicht verlaflen 7 estoben®s 
die unniagen Vögel auch wiefie wollen: und 
alß ich meine Urfachen ;durd) welche idybe= 
wogen war/ erzeblete daß esnebmlichbeflee 
wäre, daß ibran andern Orten verb F 
fprady er / erfoll mir-nicht lange verfperre® 
feyn, denn ich will verfche On Paulus 
aufs erfte- und förderlichft der Sorgen, in 
welche er ganıg und gar verwickelt ifk, entles 
Digerwerder und will infeinerley OPege lei« 
den’ daß irgend einer an meinenihmverbeifs 
fenen Treuen zu zweiffeln Urfach nehmen: 
möge 2c. Welcher vernifnfftiger Menfchrfageich“ 
folte nun wol glauben/daß ein@athotifcher Kanig 

Duzch feinen Hoff-Predigerin folchen. Terminis 
an einen/ der die Römilche Religion verlaffenz 
der ein Apoftata, ein Keger/ ein Werdamternady: - 
Köm. Principiis worden, würde-haben fchreiben: 
offen ? € fey denn » Daß Maximilianns-H,' nebfl: 
feinen Hoff», Prediger dvamahlen ıchon gut Enten 
vifch gefinnet- gervefen ruaren. Pr) IE we nide 
släublicher-haß Scallchius Diefes nur here | 








1; 








2 Yen Maximilian Zuneigung gım Eutherthum fehe 
man Zayl Reponl, au.Queft; d’un-Provincial, Tom, IL, 
s63. von jenem Hof-YBrediger Pfäufera aber Fan Alma 
virs ejus nachgejeheit werden. .. 


11r LTachlefe. von Paulo Scalichie. 8:7 


 Dacht und gefchrieben/ damit er bey dem leicht« 
glaubisen Detgog. Alberto und andern Perfoe 
nen nurdefto mehr Mitleyden gegen fic) ermecten] 
und ihm alß einem um der Lutherifchen Relis 
gion willen vertriebenen Orphano und Exulä 
deito mehe Gnade und Kiebe erwerben und 
erhalten mögte? Dielmehr ift es wahrfcheintich 4 
Daß Scalichius vom Kayfer Ferdinand Das Kelds 
aus deshalb nehmen müffen’ daß man hinter feine 

fchöne Kunfte foımmen,das Crimen falfi entdecket, 
daß der Kayfer ihn deshalb zur fchrwehren Ders - 

antmwortung wılrde gegogen/ u, gebührend neftraft 
haben ; daß er alforamdfamer erachtet bey Zeiten 
die Flucht zunehmen, und mit dem auchentiquen 
diplomate Kayfers Kerdinandi , worauf alles ans 
formen, anderwerts fich groß und breit zu mas 
hen wie auch bernd) gefihehen. | 


Ewa 6 
König Maximilian hielt unterdeflen noch/ wie 
gemeldet, feine Darthey und gedachte ihn wieder 
beymKayfer aussuföhnen. LBeshalb der König in 
Pathmum anihn folg. geft. fchrieb: Soll Signato.(e) 
WHachyden ich einen jo gewiflen Pottenbamw, 
fo baw ich nit wollen unterlaflen euch diefes 
Brieflein zu febrgiwen, und Get mein Zeite 
‚geiftrönß je und allemablSlaiß gebawe bw, 
en wie 
Te) Scalichius führte unter andern auch die Sonne im 
Wappen ; danınkeiner ale der König mufte, wo er frch auf- 
hielte,fo mufte auch die Auffchrifit Des driefes fo obfeur gin» 


gerichtei werben. - 


8:28 III. YTachlefe von Paulo Scalichio, 


wie ich euch bey mir halten Eönnte, was mir 
aber vor Antwort erfolget: das werd ihr 
nach längs von Zeiger diefes Briefs vernebe- 
inen/ doch nichts defEo weriger/worinnen ich 
euch.wer können alle Gnad und gutes erzais 
gen willichs an mir nichs erwinden Iaffen! 
undoamie befilch uns alle in die Gnade Chris 
fti. Gewen 51 Wien die Nicolai $7. Maximi- 
hianus. Dos jahr daraufsnemlich ss 53 fekreibt 
hochgedachier König wieder an ihm, welcher Brief 
oben in diefen Adtis Prusficis pag 316 gu finden/und 
weiler mercfwilrdig ifly dafelbft nachgelefen wer» 
denkan. Sn felbigem Brieffenennet der König 
ihn nod) Comitem und Dodorem fuum , teilen 
der König Damablen noch in denen Gedancken ge- 
roefen 7 daR e8 mit feinem vornehmen Stande 
feine Richtigkeit hatte. Jeach groecen Fahrenznem» 
eich 1560 fchreibt hochbelobrer Königden dritten 
Brieff an ibn/ da aber der Titul einen merdlis 
chen Abfall befommen, welchen wir hiergang her 
u jegen nethig erachten: Honorabili, devoto, n0- 
bis dileöto Paulo Scatichie, S. Theol, Doätori. (f) 
Egregie nobis dileöle, accepimus binas twas literas, 
guarum prime quarta Septembris , alter« [eptima 
Cilobris die, Tübinge date [unt, ex quibusclemen- 
| re 
(9) Dies iftder rechte Ticul, welcher einem Dodtori Theca 
Iogiz damahls anf der Kayferlichen&anzellen geneben wur, 
de, ls Kayfer Carolus V. den Salvum Condu&tum Luthe- 
ro zitfchichte,twar.die Auffchrift folgende: Dem Ehrfamen 
unfcem heben andächtigen / Door Marti Aucber Aus 
- $ttftinee Bedens, See 


| m. Fiachlefewon Paulo. Scalichio, Bug 


ter abundeque, quid a nobis petieris, percepi- 
zmus&c, Refponfumidcirco duximus tibi primo in- 
notefcere, nobis videri hand confultum, wt Geneas 
logie Tue transmijfus liber Cefaree Majeftati, Pa- 
renti noftro Clementisfime, exbibeatur , multo in- 
confultius, quo bic tno nomine imprimatur, neinde 
Pluribus via calumniandi aperiatur. Depreben- 
dimus quidem in eo diligentiam, quam propter var 
yıarum hifloriarum notitiam non improbamus. 
V erum, cum Theologice ludio addiltus fis, bac poß- 
ponenda, © alia magis utiliora, ob multas graves 
: eaujas ıralandafuiffent. Datz Vienna 10. De- 
cembris Anno 60. Maximilianus, 


Ze ‚sr RE: 

Aus diefem Brieffe erfiehet many daß Scali- 
ehlus nunmehro in Tübingen wieder andas Tas 
ges-Licht Eommeny roofelbft er auch die Proteftan» 
tifche Religion vem Schein nacdy/ muß angenottien 
haben: Dian fieht auchy wie leicht Scalichius in der 
Gnade Königes Maxim. fic) hätte erhalten onen, 
woennernur feine bobe Standes, und Geburth8s 
Grillen ı worüber der König in diefem Brieffe 
fein Mißfallen deutlich genug begeuger , hätte fabs 
zen laffen twollen. Alhier hater fid) vom Martie 


558 Duech) Recommendiätion Könige Maximilia- | 


ni, fo lange auffgehalten (g) bißer dem 

"(g) O5 Scalichius vom Martio 1558 Biß den 20, OA. 1562 
Befändig in Tubingen fi} aufgehalten, zweifle gar fehr ; 0= 
berob er in der Zeit Zeutipeund Welfepland, Ungern, Ero« 


\ 
/ 


80. It, Llachlefe : von Pah Paulo Scalichio! | 


fenund Hergögein Prefjen n Albreäifre commen- 
diret worden! der.ihm unterm 6 ‚September ır6r 
in febr gnädigen Terminis [dreibt (b) und ihn) 
als einen Exulem nad) Preuffen Junge Inn 

: Seh, 


atien, Dalmatien, Sclavonien, Srandre Shen, r Tan 
nicht wiffen. 
b) Der Brief.ifl in Scalichii Gegenbericht p: Dt yi 
finden , wid folgender: Dem Wohlgebornen unferä 
dern lieben Paulo Scalichio yon Lyfa/ Grafen in ut,Stepe 
Herren inzfradien, bad der heil. Schrift Doktoriy: Mom 
EHtt:s Önaden ‚AbrehtderEitre Marggraftsu Brax 
Denburg ıc. in Preuffen Herkogic.. Anfern Gruß und nüts 
fligen Willen bevor, Wohlgeborner, befonders Lieber.- 
. geben euch gäsftiger Meinung zu vernehmen; dafung vo 
etliche unfere Diener eure Perjon, melde uns zwar bis.das 
... hero unbefant ‚ wegen ihres befondern boden Be 
und Gefchierlichkeit gar hoch resommendiref nd. Laune 
worden. Wann wir dann nin,von Jugeud au,ge 
fe geliebet , diefelbige und ihre Sradia mit gna | 
gefördert,.und gern mit ihnenGemeinfchafft BE ser 
- den wirauc) alfo,ige'genrfachet, daß wir nicht-allein miceirer 
Derfon gern Kundichaflt haben, und diefelbige in beften’ge« 
Bar: fehe möchten, jondern ung ift duch das- f 
dem twir-vermerdfen , tie ihr wegen derwären Re Seal 
and Göttlichen Worte, im Exiliofepn,und vielerk 
gung leiden foltet, nicht lieb. Tragen darintienmif ei 
ein Chrifftiches günftiges Mitleiden , winihen. aus | 
EHrt dem Almächtisen darinnen Gedult, ein ftandrhafftie 
de8 Gemöth /;und Baß foldye Nerfolgung, zweiter feel Er 
Entichafft gelangen möge sc. Weiln wirdann nun, wi? dee 
ß agt,miteurerPerfon gerne Rundetichafft haben,und mit.ders. 
elbenconferiren mögten, auch dDarneben berichtet Derben, - 
alsfolter ihr auch wol dargu geneigt feinz haben! wirrdein« 
anch fo un ar u, 7} mif biejem anferm 
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zit, weldhes aud) im Ausgang des Fahres 1564 
wie ering 27, Zahr gegangen getchehen. (1) 
&o bald er nun hier ins Land. gekommen, ift 

ar bey hochgedachiem Hergeg Albrechten und fei- 
‚nee Gemahlin dermaffen beliebt worden / dafer 
ihm der höchften Sinade fofort theilhhafftig/und zu 
feinem geheimteften Rath Freund und Anoer- 
oandien gemacht (k) auch witeinem anfehnlichen 
Haufe aufdem Tragheim/ (gegen der Kirche ber 
Schreiben zu befuchen, und unfere günftige Gemüths-Meis 
uung, gegen eure Perion zu eröffnen, hiemit günftig finnen« 
De, da.cs euch nicht befchwprlich, ihr mollet euch,curer Gefg« 
genheit nach, mit den erften fo viel möglich zu ung herein bes 
geben, Damitwir mit einander befant werden, and ung al- 
terley mit einander zu bereden haben mögen, Denn Eötiten 
wir euc) worinnen gänfligen Willen erzeigen, ineurem Exis 
lio oder Bejchwer rathen und helfen, folt ihr e8 dafür Hals 
ten , dag wir foldhes gerne thäten , in maffen wir ung dein 
Hiemit wollen erboten haben , und follet in unfern Fanden 

oohlgefichert fein, und shuan euch Hiemit Göftlichen Sch 
treulich empfehlen c, Datum in unferm Fürftlichen Hoff 
Lager zu Königsberg den 6. Sept. 1561. | 

"+ "(G) Die Recommendations - Briefe dee Herkogs von 
Mürtenberg und Herrn Hanjen, Srepherrn vonlingnad,; 
an den Marggrafi Albrecht, ind Beyde unterm 20. O&tobr. 
a561 datiret, ummelche zeit aud) Scalichius feine Keife nach 
Prenfien wird angetreten haben, | en 
(k) Woher Scalichius fi) für einen Anverwandten bes 
Margrafen Ulbrechts ausgegeben, Diefer ihn auch davor 
erkannt, davon wil ich Das Fundament in folgendem Schema- 
ze Gemsalegico bpr Augen legen 00. 
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noch) jego gelegen) nebft der Stadt Ereugburg 
mit aller Herrlichkeit befehencket und begnadiget 
hats welches allerdings bey allen Ständen da auf 
das Indigenat noch Damahlen gewaltig gehalten 


sourder groffe Augen machen mufle, 
t | $. u 


FRIDRICVS 1. Ehurfürft su Brandenburg, 


1, Johannes Marggraff su l, Albertus Acbilles &hurf. 
Bıandenburg zu Brandenburg. 

ll. Barbara Margräfinge I, Frödericus Marggrafi su 
Brandenburg u. ©es Anfpad.. 
‚mahlin Ludov. Marg- on 
grafen zu Manıma, | | | 

NM Lucia Marggräfin gu 11 -Albertus erfier Herkog 
Mantua, 1, Gemahlin inPrufen 
Sigismundi Francifci 2 
Hergog8 von Bene- 
ventos ne j 

IV, Catharina Herkonin 
von Benevento 1. Ges 

mahlin Mich. Scalichii, 

'Y, Paulus Scalichins. 


talfe Scalichius vorgegeben, Daß der alte MargarafAl- 
brecht feines uhrälter- Vaters Bruders Endel fey. Allein 
Catharina und Lucia,feine Mutter und Grop-Mutter,find in 
Feinen Genealogien zufinden. Obnun der if vieleicht 
aus politifchen Abfichten Scalickium für einen Freund und 
Anverwandten hat erfennet willen wollen,um badurd) ihm 
ein defto gröffersUnfehen zu machen, Damit feinen Conflüs 
defto weniger fich jemand widerfegen möchte, find Mutbe 
mafungen, die man dahin geftellet feyn läffet. u 


N 
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| $. > FE u 
Damit nun Scalichii gefährliche und demkan- 
de böchftverderbliche ConGha niemand erfahren 
möchte/ vertraute er fich Eeinem Des Randes eingee 


bohenen Menjchen/ fondern nahm zu feinen Ge» - 


bülffen tauter. aus allen YBinckeln der Welt gute 
‚fammen geroffte Leute, Die wir bald nahmbaft 
machen wollen ; von weldjen die meifte som alten 
Hereog zu Räthen declariret Durden, Diefe Ley. 
tenun hatten den Herkog recht befegts pder wenn 
ich) es deutlicher fagen fall, recht besaubert,: Die 
meiften bon ihnen waren täglich um ihm Iagen ihm 
immer in den Ohren: und brachten ihmverläums 
‚Derifeh beyı er hätte im gansen Rande Feinen treu» 
en Menfchen; ferbft die Regierungs-Mäthe meins 
tenesnichtredlich. Sie giengen zufamtdem Adel 
mit dem aten Spieli daß vor 14 Fahr gervefen/ 
wieder umb/ nehmlich daß fie den Herkog des Res 
giments entiegensund in das Mofcomwiter Semadh 
‚einfperven/ nac) veffen Ableben aberzeinen aus ih- 
ven Mitteln zum Landes « Hevtn erwehlen/ und 
feinen Eohn/ Hersog Albrecht Friedrich, vonder 
Regierung gänglid außfchlieffen wolten. Erköns 
te fürh zu feinen Bafallen nichts guts verfehen, und 
Ihn wäre beffer und ficheier gerathensmoenn er fich 
aus dem Lande und zu feinen (Sreunden nach 
Teutfehland begeben möchte, und was dergleichen 
burtedefäuldigungen inAdismehr find) Damit 
Sit ___ nun 
(1) Wer diefes liefet,gedende nicht, Daß es eftwa auf eis 
genem Gehirn erfundene Berüchkigungen jepn ; Feingsioge 
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nun Diefe neuen Käthe ihren Zweck defto Dee cr ww 
reicher möchten, richteten fie eineheimliche, oder 
Windel Eangeley aufs aus weihher einige haztı 
Maänd:ta überdas Land ereiensen ’ ron wien! 
ivenn die alten Kärhe ihren Herrn, dem Her&os, 
einige Pun&: erinnerten,derfeibe Davon nichts wif- 
fen reolte/ oder ach wÜrdi dnihisweufte Be 
fo bemandten Umbftänden frage id, eb 8 
möglich gervefenrdaß die Regierung, Ri 
und and:e Stände haben file figen, und Br 
ee mir glachgültigen Yugen aniehen 
önnen? | 


Die Degiments, Käthe fiheinendie erften ce 
toefen zu fepn / welche dem Hergog ihr »Mibfaßen 
über den damahligen <onfuf:n Jultand müffen er: 
öffnet haben. Der Aufgang aber jeiget eg, daßiie 
bon ihrem Seren dermaßen hart angelaffen wor, 
den, daß Ehriftopf von Creugen, welcher in 
Adisnur durgaraf genenner wird ı fi) mit Der 

ucht nadk IBarichau zu retirigen rarbfam be 
unden ; bon wannen er/nad) einigen Monatben, 
mit einem Königlichen Salv» Condudto wieder 


ins Land fommen. (m) Sndeflen ward er bat 
Dar 


e/ fondern fie find int indem Klag Libell, fo yon der Band. 
6% hafft aus allen Stän en den 7. Sept. 1566 übergeben, auf) 
von deninquifiten freywillig befant, zu befinden, und hier ing 
Furße jufammtn gezogen. vid. 444 MSda in cau/a und, 
Schnell, Acriti® Steinbach, fol, 47.60, fol. 38.157. fol, 
301. fq. in Codice]MS&o Bibliochecz Wallenrodianz, | 

(m) Diefen Salvum Condustum habe ich im Domnan 











\ 
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daraufsauf Befehl den Hergogs von Horften feio 
nes Dienjtes erlaffen, (n) an welcher Ungnade/ 
nach Horften nachmaliger Ausfageı Scalichius die 

Sie .gröffe: 


fehen Haufbud; (da 8 bey demLaumwigifchen Concurs bes 
ı Rindlich war )gelejen. | | 
(a) Die Uhrfachen der Entfegung des Ober » Burggrafs 
fen find fehr Fapl und fellfam. Der Hergog hatzu Neuhaus 

en,in feiner Rrandheit,ein paar frifche&yer und Perfchfen' 
: oder fd gehanteRaulbörfe,gu effen Appetit bekommen; more 
auf Horft zum Burggraffgeichickt worden dazu Anftalt zu 
machen. Diefer aberhätte geantwortet: Kr hätte ja Och 
fen, Bier, Wein und andre Sschen narb Kleubaujcen 
gefchaffe / die Perfchten aber könten wegen der beiffen 
zeitnichtlebendig geliefert werden. Horfiiagtedarauf: 
Er wülte wohl ausländifche Exernpel, daß Schmerlen 
nicht eine, fondernetliche Meilen geseagenwürden Der . 
. Burggraff antworte: ‚cs gienge zuviel aufs Borhen= 
Kohn. Horfierwiederte: fie effen alle Tage Brammerse 
and andre Vögel, und leben ftattlich, fragten viel darz 
nach, wiees dem guten Herrn gienge, fie folten fo billig 
feyn und Ihr. Sürftl, Durchl. auch etwas davon mitz 
tbeilen. “Hierauf hätte der Burggraff aus jornigem Ges 
‚ müthgeantwortet: Er folte geben, oder ibm folte was 
Anders begegnen, Horft regerirfe 5 Kr fürchte fich für 
° ihm gar nicbr, und wolte ibm alleseit gueb Fommen, 
- Der Burggrafwäre darauf mie diefen Worten von ihm ges 
' fhieden; Er hoffte das Regiment würde nicht lange 
dauren. Dielen Wort-Streit hat Horft dein HerKog wie» 
- ber ergehlet, und die leßte Wortedes Burgarafen aljo.ges 
 deutet,daß man den Herkog des Regiments zu entfegen geo 
 ‚meinetwäre. Darauf denn der Hergog gefagt: wenn ja eis 
ne Yenderung gefchehen folte, müfte bey dem Burggraffen 
; ber Ynfang gemacht werden; moorauf endlich Horft beor- 
 bertimorden,dem Burggrafien die Enturlaubung anzufün« 
: Digen vid. 4494 MS@« citata, fol’ıaz, Welcher vernünftie. 
Ä SR 
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 geöffefte Urfache gervefen ; ngwirchen mufte- Car | 
{par von TTofkitz des 'Burggrafen Amt / wie 
wolnu: auf eine Beine weile, verwalten. Gein 
Brader,der Sansler Dofor Johann pon Treu. 
gen ward gleichfals dimirtiret/ Deffen Stelle mit 
einem Roftoder Dot. Loreng Kirchhoff befegt 
‚ward/ der beimif) das Intreffe deg Medflenbur 
gifchen Derbogs Joh. Alberti, eines Schtivieger 
Gohng des alten Margaraf Albrechts / obfervir- 
*e. Der Marfchall/ Forchim von Borek di- 
‚mittirte fich gelbft, deffen tele der Obrifter Paul 


e Wobifer (der Eurgvporber/ Durch Horften und 


- Derandern im Eomplot lebenden Hullfeı mit dem 
Kerkogumıoon Reuter ins fand zu führen, auf 
"sooono Thlr accordizer hatterwelche in die Nor- 
‚Nadte Konigsbergrum im Yiothfall bey der Hand 
.zufeyn verleat/ und mit ihnen die neue Cortribu- 
«tion im Kande eingetriesen twoerden folte) beFleie 
den und nebjt dem Marfdhall,2imt zugleich alß 
‘Land » Dbrifler mit Andreas Packmohr und 
eh R Rolf 
‚ge Menfch aber folte esmwohl glauben, daß der Dber-Hurg- 
- graft folte ber das zuviele Bothen:Lohn querelliret haben, 
ein Beriht Fisch nach Neuhanfen zu bringen, und injonders 
< heit die Wortes er hoffte Dos Regiment. würde nicht 
Aange dauren,, vondem HerKoge felbft verffanden haben? 
» Man fiehet vielmehr hieraus deutlich „daß vie neue Mätde 
- zu aller Gelegenheit, auch ben den, alergerinaften Bagarellen 
nicht unterlaffen haben, Die alte und eingebohrne Härhe bey 
-Ddem Landesherrn verhaßtzu miadyen. E8 wurde aber der 
x Burgnrafi den 30. Sepr.- 1566 mit dem HerKog völlig wieder 
sausgeföhnet, undin feine vorige Dienfle reituiret, 4a 
A1Scha fol, 281, b, | | 
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Ef von Treugencomminditen folte. (o) Der 


Hr Meifter Jans Jacob ErbTruchfes und 


Stepberr zu Waldburg / ward: in felhigem 
<Fahrı Euc vor der Commiffion, aufderi Beylas 
ger Gothardi Hergogs in Eurland mit der Miecks 
Tenburgifchen Pringein Anna, vom Ettinbac) im 
teuncfenen Muth fo hart injuriiret/ daß diefer je- 
nend.i4. Sept. 1566 coram Commifhone, pr&con> 
septis verbisabbitten mufte. (p) Und biemit war 
Die Regierung ber einen Hauffen gemorffen. 


En Ä m | 

 Beym. Hoffe Gericht. gefchahe gleichfalß eine 
ziemliche Reforme. Befonders mufte D. Srangz 
‚Chegen Zürftl Yath und Vice-Eantlerr meileg 
nicht nach Scalichii Gefallen wider Albrecht 
Zruchfen von TBekhaufen das tirsheil machen 
goolte/reifen. (q) Einige Land-Räther aiß.Elias 
und Stiedrich/Sebrildere von Lanig,Cbriftonf 
Rauter und Pfersfelder, beyde Kaften« Herren, 


Yourden/ weil beyde Kestere das Geld Denen neus ı 


enRäthen nicht einliefern wolten,abgedandktzund 
u | Bliss ale 


(o) Für Diefe giite Reeommendation hat Horft ven X30+ 
bifern eine Obligation von 13000 Thlr. befommen. Adg 
fol, 304.5 Horft und Schuellfokken zufammenzsooe Zhlr, 
danın haben. Aäafot ag,  ., 

- (p} Die Abbiteift in den angezugenen AAisfoh 136 jr 
finden. 2 . 3 
(9 Siegedis ds MSEa, Fol, 307. & fol,gg, 


_ 
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alle des Landes flüchtig: auch ıheils verwick 
Ale M=mbra des Kneipschiden Gerichts FR 
den beym Kopf genommen und gefänglich vers 


wahrer wozu Schnell gerathen, Daß man fiefale 
nad Lociterts Fifchhaufen und Brandenbure 


führen iaffen. Das war nod nicht aenug; das al 
te Teitament des -Maragraf Aibrechte wurde von 
Zoapiau,durd) Balthafae Gank und D, Kirchhoff 
gehobler und gernidhtet. om legten/ ders wie 


bereits ift gemeldet werden, gut Wecklenbureiih 


mar/ wurde einneues Leflament cemacht 7 wu 
£innen dem Serkög von ıMedierburg,währender 


Mirderjährigfeit des jungen Derkogs Albredit 


Sriedrichs, biß ing ı8. Zabe , da& Gouvernement 
von Preuffen übergeben, und die Häufer Maris 
enwerder, Memel/ Srebin und Öörgenburg, auf 
Schrrecht verichrieben wurden welche ihm alfos 


bald folten eingeröumet werden. (s) Fa fie find . 


‚auch damit zu Rath gegangen, dag fie dem Het« 

* gog von Mecklenburg die Srinckifche Leben | bar 

ben in die H.nde fpieien wollen ı welches nad) 

Sähnelen Ausfaue/ fol.32 2. Adtorum, Horft u. 
D. „KRicchbeft dem alten Hersog gerathenhaben, 

S. ı2. 

| Mitlerweile Tomte Albrecht Truchfes bon 

Wegpaufen mit ins Spielswelcyer im Lande - 

tin 

Ar) AB Fol, 123, > Shnen hätten follen, wenn fie aufdie 

Citation erfchienen Au die Kopfe vor Die PR geleget 


werden Ada fol, nis: it, fol. 295% b, 
(s) Vide Ada fol.y17,b, 
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bringet, dDaßdaer A. Ir6oin Sefandfchafft eines/ 
weiß;nicht welches Herkogs von Holftein, in 
Wien gerwefen/er an Hofe gehöter, daß Scalicht- 
us fich fäifchtich Diefen Namen beyleger vielmeni« 
ger ein Furit, noc) derielbe wofile er fidb ausge, 
geben / wäre Gobald Scalichius Die'eg erfuhr! 
führte er bey dem Dergog Albrecht degfalg bittre 
Klagen, dag aud) Truchfes darkber citiret twurs 
des umb wenen leiner Angaben Ned und Antwort 
z: geben. Der Proc Is wurde bey dem Hofges 
richt anzefbrenget (f) und dem Zruchien Jahre und 
Tags feinen ‚Bemeiß einzubringen/ verftattet. 


$. 3. 
Fun meiß ich nicht, moher es Bommen; / daß 


Truchfes in feinem ’Beweiß fo faumfielig gerves 
fen ; indem Scalichius ihm varhältser rodre erft im 


Majo A.ı564.da der Trermiaus probatcrius bald . 


berfloffen,den Beweiß einzuholeniverreifet. Wor- 
innen Zruchfes es feeylich verfehen/ wenn er nicht 
um Dilation angehalten: welche erdecd) nad) Auss 
fage der Hofgerihhtes-Natheerhalten/und fic) her» 
nach ad probandum in termino eingefunden hätte, 
Hier pretendirte nun Scalichius ungervöhnlicher 
weife/ daßer den legten Sarı ob erwehl Kläyer 

ii war 


(2) Die dazu verordnete Hof- Gerichts Käthe wa- 
ren D. Jonas, D, Frantz Thegen, D, Ambr. Lobwaffer, M 
Lucas David, Fridr, Aulack, D, Hieron, Rhode, Eliasyon Ka’ 
niız, Joh, Jucke Fauft Nimptich, vid, Scalichii Gegenberih- 
IT _ 





Pr 
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war) einbringen wolte weil’ Truchfes / als Bes 
. Hlagter excipiendo Adtor porden ware’ welches 
auch Hergog Albrecht alfo beliebte. Hiermider 
festen fich Die Hofgerichts. Käthe und werfdeien 
.bor ı daß zwar der reus excipiendo adtor wurde 
aber nur fecundum quid, nidjt aber ad pincipale 
negotium &c. Der Herkogaber berubte auffeinee 
einmahl gefaften SDteynung. Worauf die Hof 
gerichts-Räche/ moeil fie alle vor fulpedt angefe> 
ben wurden ı fie mtit diefer Sache zu verfhonens 
"u. folche andern Richtern aufzutragen batben. (*). 

Aber vom Kergog einen derben Sdeftoß bekas. 
men, ey | | 

ONE RESTE SEHE VENHENEEERSER.. (3... 

(+) &ofhteiben fie para. Daaber E 5.D, oder fons 

ften der Part,uns in Diefer. Sache verdächtig balten/oder 
oem Handel fonft-zu fcbwach oder zu wenig erachten, ’ 
feben wir nichts liebers , denn Kı$.D. lich fich an anz 
dern Orten, dahin fiemebt Vertrauens hätten doasRecht 
belernen ; fo werden alsdenn SE. 5. D. wohl erfabren, 
ob diefe unfre AIeynung den Rechten und Billigkeit ges 
mAR, odet nicht ic. | 
RB Iinterandernheiflesp.iag, Ednimt ung aud; viel, 

mehr wunder, daß ihr uns derhalben für parrbenfch ( Doch 
cum proteftatione, die wir denn zu gelegener Zeit eingedencE 
-feyn wollen) umd einen Patronum des Herrn Scalichii (05 
- Weir ihn fon für unfern Berwandten, Freund erfannt und 
noch erkennen) nennen thut, nachdem der Index, als die 
Kecyte Flärlic) lehren und wir euch oft zuvor gefchrieben , 
non lecunduf zliorum , etiamfi publica perfona referat , fed 
fecundum fuaın propriam confcientiam urtheilen muß; wir 
euch auch unfsf Confeientz erdffnet, und.unfer Fundament 
woraufiwirgegtüädet,erfäret spaß ihr doch billig-als unfe« 
3 Düthe uns follet cemmunicigeg, oder wo wir in unfermm 
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R 6.74. | | 

Dem ohngeachtet blieben die Herren Hofge- 
vichts -Mäthe bey ihrer gegriinderen Meynung 
und det Sergog bey ter Seinigens; mweßwegen 
dennter Hersog abermahlan fie fchriebet p. xrı. 
Mir wollen eich zun endlichen Befchluß 
nicht bergen,daß wir aufunfer vorigen Hfeye 
nung (Dieweil diefelb von eud) fundamentali- 


ter, fivelegibus © juribusnicht voiderlegt‘, fd | 


‚wie auch in der Dilarion verbeiflen) obne weis 


tere Difpuration bleiben, und die Zeit binführo 
fö vergebens zuzubringen nicht bedacht, fonts 
dern wie wir euch im nechften Schreiben 
vermelderiim Flabmen GOrtes, inBetrach» 


tung der beiligen Gerechtigkeit, niemand 3ır 


liebe oder zu leide ergebenlaffen, was recht 


ift, und was wir hierin nicht gnugfam erkens 


nen Eönnen,auch anderer frommen verftändis 


_ 
\ 


is gen 


Ei ker Ä een 
Fundament irrig oder unrecht, mitgründlichen Belernuns, 
gen unteriwiefen, und mit eigener Bernunfft legiipfique jus _ 
Rariz jn vorziehen, quiä judicis ofhcium eft, ne aliter judicer, 
Quamı legibusaut conftitutionibus aut moribus predirum eft, 


Item; es gebühret fich nicht, fecundum propria cerebra, fox: 


dern aus gegründetenRechtlären zu urtheilen und zu judici- 


ren, quia erubefcımus loquifine lege; vielmeniger fo leichts 


fertig für partheyifch,oder die Sachen wider die Billigfeit ,. 


uns beichuldigt haben. Und in wasCrimen ihr diejerBeziäch, 


tigung halber gefallen ‚wollen wir euch nicht jegiger Zeit: 


vermelden , fondern zu dem Bartolo und allen andern Scri- 


benten, & ad legem Juliam C, Majeftaris geiveifet und remit- | 


tiret baden ıc 
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gen Leutber wenn fie auch weit von uns ge 
legen, Rath gebrauchen und daran Feine Lin 


foften fpabren 2C, Datum Doppen den ;. Mat, 


150% 


E $. 1, : | = 
Nlerauf folstenun das vom Herkog ausge, 
ftochene Urtheil , weldyes oben in dreren Adlis 
-Prusficis p. : 32 zu lefen,und verihuthiich von Sca- 
Iıchio oder feinen Adhzrenten gemachet worden; 
worinnenScalichius, weil Sruchfes de jure nicht 
. ‚probitet, gärslic) abfolvitet/ dem “Zruchfes ein 
\ eines Stilfchtweigen aufgelegetı und er inall 
Unfoften / Intrefle und Schaden condemnitef 
wird. Der Hersog gab ihm aud) frey , midet 
feire Zeinde/ fo gufer noüfte und Fonte/ auch pro- 
pria autoritate &vindidta fic) fu revangiten. (tt) 
us diefen und vielen andern imftänden fiehet 
mans daß Scalichio mit aller Gewalt geholfen! 
ruchies aber verdammt feyn felte. ZBie denn 
Auchdie Refponfa , die falt von den meiften Uni- 
verfiteten und vielen berühmten Juriften eingebor 
let woordenveinheligden Truchies verdaien. y. 
| | | Ss, 10 
(m) Diefeg Pätent ift an die Kirchen gefchlagen getvejth 
Ein Edelmann im Tapiaufchen, von Spar wein , harfoldt 
abgeriffen welches der Pfarrer denen neuen Näthen in Öt 
genwart desjungen Hergogs, der damahls noch) nicht eilf 
Kahraalt war. angszeiget, verdenn darüber gelachet. Koels 
ches Lachen fie dem alzen Herrn fo gerährlich, alp wenn der 
junge Herr es mit des Truchfes Partäeyhielte, vorgufehen 
gemuft, dafer varüber in Ungraden gefallen Adtatol. 323% 
(*) €s konte diejes audy niche anders gefgpghens dent 
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as nun Scalichius zu Vehauptung feines 
- Surftlichen Standes vor Documenta und Brüns 
De herbey gebracht hatı ift ausdem, wäsin Adtis 
Prusficıs vonp ‚06. bißp. 335. beygebraddt wors 
Ddenvfattfam zu eerehen ; aus welchen man freylich 
- nicht anders feylieffen fülteratß daß, wennesmit . 
Denentelben in allen Stücken feine völlige Richtige 
- Zeit hätte, Scalichius nothwendig ein fo vornehmer ı 
Mann davor er fih ausgegeben feyn müfte. IBie 
Denn auc) alle Acad: mien nnd JCti > welche diefe 
Documenta vor genuin, und nicht Hor falfche 
und untergefchobene gehalten , nicht andere, alß 
pro Scalichio fprechen Eönnen, \ 


$. 17. | 


.- Man muß aber zuvor wohl betrachten, daß 
diefe Documenta nur vidimirte » und von feinem 
gerreuen Conforten Johann Steinbacdhen/ (u) 
Ä welcher: 
- Steinbach muftefelbft in Scalichii Sadje nach Dentfchland 
bey die beräühmtefte Juriften reifen; mie er denn drey Confi- 
lia yon D. Henr. Abila, D, Jac. Tunningk, Ordinario Lipf, 
und D. Joh. Reiffenfchneider eingehohlet, denen er den 
Reib ziemlich voll gelogen haben wird vid. 444 fol, 316. 


(u) Diefeg Steinbachg ganger Titul war : Joanzzes 
&:;einbach/ Annemontanus, Domeflicus Commilitii Regalis, 
fibe Heros; Vice-Comes Palatinus, Eques Auratus, V, Do- 
or &5 Poeta Laureatus, nec non illußrifs. Principis ac Dis 
Alberti Senieris , Ducis Boruffer.Confiliarins & Bibliotheearir 
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344 _IIt. Üfachlefe von Paulo Scalichi, 
welcher in allen Dändeln des Scalichii mit im- 
licire gensefen/ atıeflirte Eopeyen find, auch 
iejenige Zeugen fo diefelbe rg alf 
| nn |  Pr4RB- 





us. @inen dergleichen Ehren-Tirul Habe ich von Feinem Ges 
ehrtenhn der Welt fonfl jemahlen gelefen; babe aud) lange 
nicht gerouft, was ein Domeficus Commilitii RegalisGveHe- 
“ $os, dor dinge Creatur inder Weltfeynfolte. Nach einigem 
Tachvenden aber bin ich, wie ich glaube,aufdie rechteSpuhe 
kommen. in denen Diplomatibus, die Scalichius in obge= 
Dachtem Budyzufammen fehreiben inffen/ finde ih ein vong 
Ung:ifchen Könige Bela Anno 1263 gegebene$ Diploma, in 
welchem derjeibe die. Herrn de la Scala, wegen ibrestapfern 
twohlserhaltens mider die Zarfarn, unfer die Commilitones 
Regum Hungariz feet. Weilnun Scalichius mit äuferfter 
Getvalt prerendirte ang dem Gefchlecht derer Fürften von 
Scala entjproffen zu fenn ; Steinbach aber DemScalichio tes 
gen ihrer heimlichen Prackicten täglich & latere und wers 
‚ „muthlich fein Domeftique feyn mochte, fo fiehet man gar 
leicht, moher e$ fomen, und wie ed zugegangen,daß Steins 
bad) fidy einen Domeltichm Gommailitii Regalis und Heroem 
tieulirt and gefihrieben habe. ch) glaube auch fiher, Baf 
diefer Mann die meiften diefer großprablenden Ticul von 
Scalichio felbft;- die bepde Iehteaber, durd) deffen vielvers 
mönende Recommendation vom Marggraf Albrecht erhal 
ten habe vid. 484 MS@afol.315 b, E86 ift alfo nicht zu vers 
under, wenn Steinbach alles , ons fein mächtiger Yes 
fördererScalichius in feinen Rahm Dienlich zu feyn erachtet, 
Aug reciproquer Dankbarkeit mager verlanget und gewwols 
en favenr feiner jchreiben und arteftiron müffen. Dod)aks 
“Diefe Ehren -Tirul vermochten Faum fo viel, bager vor der 
nacmalinen Commifhon feinen Kopfreftete, und des Lars 


des aufeigverwielen WULdE 
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Francilcus Lismanninus (x) Johannes Campin- 
‚gius (y) Michael Scriniss (2) Jobanues Funcci- 
u | | | 7; 


(x) Sein Titulwar folgender: Franciffus Lismanninus 
8.5, Theol, Dotfor, quondam Serenifs. Regine Polonie Con- 
Jelor,& jam illußrifs. Ducis Confiliarius, exnobilifs,& anti- 
quifs. Patabina familia Dalesmaninorum oriundus. Diefer 
wolte auc),wie Scalichius,ein grofferDerr feyn ; was er aber 
vor einfauberer Saft gewefen, Fander Lejerim Algemeiz 
nen sHiftoriichen = und dem Belchrten; Lexico weitläuffie 
gerfinden. Kürglic) wollen wir nurvon ihm melden, daß 
er ausder Fnful Corfu bürtig und der Königin in Pohlen 
Bonz Sfortiz Hof-Prediger gemejen. Er wurde Darauf 
ein Arianer, und verheurathlte Gch,aufAnvathen des befans 
‚ten Lzlüi Soeini, der Scalichü vertrauter Freund war, und 
trieb fi) hier und dar in der Welt herum. Er Fam ende 
dich , Cohne Zweifel mit Borwiffen und Willen Scalichii) 
ad Königsberg an MarggrafAlbrechts Hof; doch daurte 
es nicht lange, fo ward er unfinnig , frürgte fi) in einen 
Brunnen/ und nahm ein Ende mit Schreden. Nun judis 
eireeinjcder, wieviel dem Arteftaro eines felhen Menschen 
‚ zutranen jey. ar Fr 
... (y) Diefer Campingius war aus Gröringen bürrig und 
piztendirtegleichfalg ein Friefifher von Adel zu fen. Er 
mar vorhin Rekorder Carhedral-Schulen ; Alf aber diefe 
Händel vorgingen war er Archi- Pzdagogus bey dem neuans 
gelegten Gyınnafio und perpetuusAlumnor.Infpe&tor ; Rad» 
mahls A, 1568 ward er Gr=cz und A. 1579 Hebe, Ling, Prof, 
farb A, 1590 d, 6. Aug. alf Senior Facult. Philof. nachdem er 
23 ehr Darinnen Profeflor geisefen. : In denen Seriptis 
- Academicis MS&tis B. Thegen wird ven ihm gemeldet, daß er 
‚Serenifs, Principibns Prufse charus gewefen fey ; Er mogte 
‚aud) unter allen diefen Adhzreufen deg Scalichii no) wohl 
der ehrlichfte gemefen feyn. | 
.“ (#) Serinius marvon Geburt ein Dangiger, und eine Ere« 
au De6 Scalichii, mie aus feinem, oben in AdtisPrufkcis Pe 
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us (38) und Perrus Morlein (bb) alle von der 
Oßandrifchen urd Scalichifhen Bande ein 
Complot gemwefen. Diefen muß nod) Henricas 


Zeellins , ein &teaßburger ( der des Scalichvi 
| . Schema 


313. denen Scalichianismif einverleibten“driefe Deutlich ge» 
mug ju erichen Legtens wurde er Logices Profeflor und 
Edjlof-Bibliorhecarius. Diefer dürfitige Mann, weichem 

bio zum flüdchen Brodt war geholfen worden, 


vom Scalic 
muftcals fein getrewer Adhzrene wohl jehreiben und aucftis 


reu, was Scalichius nur molte, 
(22) Diefer fonft gelehrte Dann war ein Nürnberger, 
des. Hergogs Yeiht: Vater, und wie bekannt Pfarrer inder 
 Yıirenfiadt von A. 1547. aud) Andr, Obandıi Schwirger« 
Eohn. Ermufie aber, weil erin Die Scalichifche Berwir: 
ef eingelafien hatte, feines Priefterlihen Yms 


rung fid) zu fi 
tes ungeacht, den Kopf laffen. ch habe lange in Zweifel ge« 
fanden, ob 0as befannte Diflichen: | 


Difce meo exemplo mandato munere fungi 
Er fugeceu peftem |nV TOARERYUOTUMV. 
vonM. Funden ‚ wiees einige melden , felbft gemadt fey; 
Nachdem ich aber in Adtis fol. zuggefunden, daß er in der 
gethanen frepwilligen Befantnip pefichet : Er babe übel 
getban, daß er fich aus feinem Beruff begeben , und 
dem Sürfienmebr, als EG6kr gedienet; weldjes mehr / 
‚als das gange Difichon fagen wil, js ift obiges gar wohl zu 
glauben. Se | 
(bb) Bon diefem Mann,weiß ich eben nicht viel zu fhreie 
Ben, auffer daß, wenns zum Geld nehmen fonmen, er fig 
nicht dabey vergeflen. Denn wie der Hergog A. 1565 von 
den Städten 1oooo hr. geliehen , hat Scalichius ale Pre- 
wier-Rinifter aller Diebereyen Davon 7009, Miletus der 
‚ Eifeltreiberaooo Tpie, diefer Morkin fans dem Ziverge C- 
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Schema genealsgicum gefchmiedet ) imgleichen 
Schnell und Korft zugefellet worden. IBa- 
zen alfo Scalichius ein Erogte/ Lismanninas 
ein Eorfuaner / Campingius ein rießlander/ 
Serinius: ein Dangiger » Funk ein Würnbers 
ger J Zeellius ein Straßburger  Gchnell ein 
Pommer, und Dorft ein Mecklenburger ‚beys 
de legte, wo ich nicht irre mon del ec. Das find 
nun die Domeflici Commilitii , oder daß ichs 
Deutlicher fage, Conjurationis Scalichiang, He- 
:röes , Durch deren glaubwiulrdige- Arteftata Sca- 
 chius die JBelt zu überreden vermepnte, er voür 
te ein Marograf von Verona; ein Fürft von 
- Scala, ein Horgraff von Hun ce. Der Lefer 
mas felbft urtheilen/ was einer folchen / aus al= 
fen Minckeln a» Welt gufammen rotrtirten 
Bande dig honetre "Belt vor Glauben beymefs 
‚fen fc. | Bas, 


6, ı8, 





fimiro ı1no@ Fl. mehr oder weniaer empfangen. Noch mehr; 
mie einer TahmensCrafau vor den HerKog xoooo Thlr. an 
den von WBobefern gezahlet, hat Horfi dem Eradfau eine 
‚Obligauion ppn 83000 Tblr. vom Hergog davor verichaflet: 
 diefes alles befennetSchnell in Adtis fol 323.So gottloßfind 
bie nenen Käthemit dem alten Herkogumgangen. 
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Diefemnad) wird man allerdings auf die 
Bedancen gebracht daß diefe benannte Män- 
ner zu Behauptung des vornehmen Standes 
des Scalichii ( dDurdh deflen gültige Recommen- 

‚dation fie faft insgefamt alle, auffer Sundken/ 
Beförderung und Ehrenflellen bey dem alten 
Herkog tbeild erlanget / theild noch mehr zu 
erlangen hoffien ) einen plam fraudem und dolum 
bonum auf gut gefuitifehr nmb ibren ZItveef zu 
erreichen, begangen. Das Schema genealogicum 
Scalichii, welches / wie gedacht Henr. Zeellius, 
Rurftlicher Schloß - Bibliorhecarius gefchmiedet/ 
“und ton obgedachten $euthen » daß es in allen 
Etücken feine Richtigkeit hätte, atteRiret noird/ 
ift in denen Teflimeniis & Priv’legils Scalichianis 
MSäis fol, 30, befindlich/ und folgendes; 
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EEE 
Majores & Progenitores decem & fex, quos vocant, D. Pauli 
Scalichıi C-R. D. Huniorum & Marchionis Veronenfis; vulgo 16. 
. Ahnen, ex fide digniffimis Authoribus & tefimonüs —. 
' Autho, H. Zeellie Agrippinate, 
Sigismundus Scali- | 
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Hätte viefer Zeelius, wieein ehrlicher Mann hat 

deln wollen, fo hätte erauch feinen IBorten nad)r 
Lommen und felbige erfüllen follen, . Denn er fagt 
er habe das Schema geneslogicum exfide dignifi- 
mis autorlbus & teflimoniis verfertiget. ABo aber 
find die fide digaiflimi autores? MWoftnddie Te- 
ftimonia, 100 find-die Probationes, die er doch noths 
wendig beybringen/ oder doc) weniaftens/ ro fie 
zu finden, nennen follen ? Sch habe felber roollen 
diegem Schemati zu Hülffe Eommen und deshalb 
Den Bucellinum, Henringes, Lobmeperund Zübs 
ner ı al die befantefte und. befte Genealogiften 
nachgefchlagen ; allein wo ift Scalichil-angegebe 
sie Mutter Carbarina , Sigismundi Francifci Ders 
#038 von Beneventö Tochter? YBg ift Zucia feine 
Srog- Mutter/ Ludovici des Marggraff von 
Mantua Tochter ? Ric den meiften andern ange, 
führten "Derfonenhat es woh! feine Nichtigkeit: 

Allein Catharina und Lucia find bey Denen Gene 
alogiften non Entis. Daher diefes Schema Gene- 
alogicum allerdings eines Argwohns der Fidtion, 
don denen die fol her&achen Eundig find/ befchuls 
bigetrund folglich verworfen werdenmuß. . 


ze $. 19; | 

Ein mebreres von Scalichti Berweifen beyiis 
Bringen halte unnothig/ weilenaes meiftentheild 
auf ein unnüges Serväfd ausiduffl. Daher 
nöthiger fiyi wil nunmehro auch diejenige Docu- 
ment, [0 Albrecht Truchfes von aBenbaup! 
en volder 


10. Kfachlefe von Panla Scalichie, CM. 
toider Scalichium porgebradhr hat,ausdenenOrigi- 
nalien/ wie fie mir zu De fommen (cc) bie» 
ber zu fegen. Das erfte ift ein Teftimonium dey 
Univerfitar zu Wiens folgendes Jnnhalte. 


% 


f AIEN, Reötor, Superintendent md Conf 
forium der Univerfirerzu Wien cbun 
Ir und manniglich. C’Tachdem der &d» 
le und Defte Albrecht Drudfäß‘ von Wöge 
haufen vor uns erfchienen,und mundlich auch 
febrifftlih angezeigt) wie fih zwifchen ihme 
und einem, mit CTamen Paul Scälich, welcher 
- Bor Jahren albie ein Stipendiat gewuft, geftus 
diret und promoviert foll hauen, Serfpalruns 
gen zugerragen, dasu er beflers: Rechts wer 
gen Kundfchafft gedachtes Dodor Scaligen 
Studirung bedurfftig, uns dDerowegen ange» 
langet und gebetben / ibme diefelbigen mit» 
3utbeilen; Demnach wir ihme, als viel uns - 
auiß unferer Univerfirer Matricula bevayft, fol» 
| gr: getie 


nm nun 


* Cec) Alf vor einigen Fahren bag Gut Broßklitten, dies 
fes Albrecht Truchfes von Werhanfen gewefener Nitterfig, 
nahe an der Stavt Dümnan gelegen, von feinen Vachfome 
men, andie Herren vonder Gröben verfaufft wurbe fanden 
fich diefe Originalia in einem alten Kaften / welche nad; ger 
jchehener Ausräumung mir zugeftchet wurden; nunmehr 
über denen teftimoniis’& privilsgüis Scalichianis MSAisaum, - 
37. fol; Bibliorh ec& Wallenredianz einperleibet warden, mo« 
feibft fie. su jedermans Einfiht, vermahrlih aufbebaitee 
werden jollen je en 


\ 
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en Jen 
gendeKundfchafft geben wollen.Yfemlich daß 
im Jabre: ir4”, 48. eitt Stipendiat des Y0d): 
wirdigen in GOrr Oster / Yerren Urbanı 
Bortfeliger Bedächtnißsgewefenen Bifchoffs 
su Laybach, mit Klamen Paut Scalitz Zagrabi- 
enfss albiezuVieninder Prusburfchen ge 
wobnet.nndAudieret , uud dann im s9ffen 
 Nabriunter Dodor Cafparıı Dierpach, fo der 
deit Magißer und der rtiften Faculiat Dechums 
geweftider fieben freyen Riünften Baccalaurens, 
nachvolgunts imsıften Jabr unter agifter 
Benedi Khlaufehnitg Decanar derjelben Kun- 
fien Ms2ifter worden „fich auch keines andern 
!Tabmens, dann Paul Scalitz Zagrabienfis das 
nalen gefchrieben noch gebraucht. WDelches 
wir aufgedachtes Jerrn Druchfäß mündlic) 
und fehrifftlich Begehren; aus unfer Univerfi- 
ter und der Arsiften-Facaltar- Pretbocoli ung cr- 
innert , und ihıne deßwegen Kundfchafft ge 
ben wollen. _ Mit Uhrkundt unferer Univer- 
faar bierunter gedruckrem Infiegel. Befche- 
ben in Wien den 9. Juni Anno cr, im 6aften. 

. ‚Ejusdem Vinenfis Univerfitatis 

in Notarius Juratus. | 


NER Se ZUR S. 20, 
Yu diefem Dorument vermeintenun Zrudy 
fer zu beiveifen’ Daßda Scalıchius aufder Univerü- 


tr zu Bien Audıerer naudh dafelbft In Baccalau- 
.-Teum 
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kenm und Magiftrum promoviget, erfihaud mol. 
bey denen Promotionen feine& hoben Türftiichen" 
Gtandes und Tituls. würde bedienet und davon 
gefchrieben haben; welches aber. "damablen gar 
nicht gefihehen / fondern fich nur schlechthin Pau 
Jus Scalitz Zagrabienfisnennen und führeiben laß 
fen,daihn doch das Fahr Darauf.die Univerlitat 
Bononien ; wie.et "Theologie. Doctor worden /, 
Magnificum & iltufrem viı um genennet hat, Sca« 
lichius nimmit diefes Arteft.utlliter an und faat/ 66 
fey daffelbe gäntzlich vor ihm/ Inden Daraus Deute 
lich guerfehen wäre, daß er fich Damahlen fehon eie 
nen Scalichium nennen und fehreiben laffen. Und‘ 
alfo mil er-mit Diefer Entfcehuldigung fo durd)tia 
(chen. IBeilen nun diefes Arteit noch nicht völlig 
zureichend gewefen Scalichium zu überführen hat 
Sruchfes Xönig Maximilianum II, allerunterthär 
nigft ansetretennndgebethen,daß auf Deroboben 

 Befehldie Stadtund das Capittel zu Zagrabieni‘ 
alt des Scalichii Gebuetsftadt feine Geburt und. 
Kreundfchafft vers Standes. und H:rlomneng 
fie ale wären, genauunterfüchen, und Deshalbeis 
nen Bericht Zhro Wiajeftät einfenden mochten; 
melides denn auch geichehens und das Dohm-&a« 
pittel zu Zagrabien folgenden Bericht abgeftattet 
hat. ee un 
| 
Erenifimo Principi & Domino , Domino Maxi- 
AS miliane Secundo, Dei gratia Romanorum Im- 
r f3 ..... Pera- 
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peratori, Hungarie, Bohemie &c. Regi, Archiduci 
Auftrie, Duci Burgundia &c, Domino ipforum cle- 
mentisfimo, Capellani humillimi Capituli Ecclefia 
Zugräbienf. hdelitatem perpetuam & orationem in 
Domino devotam, humillima cum [ubjetlione com- 
mendant, Vera noverie Serenifima Majeftas 
nos literasejusdem[ub dato Vienna prima die pra- 
fentis Menfis May in papyro clau[e, more mijhlium 
 diterarum confelas, fab figillogue Majeflatis Vefira 
acpropriarnann ejusdem [ubferiptas, nobisque pras 
eeptorie fonantes & direstas, in quibus feilicet Ma 
jeflas V efira Serenisfimanobis [ab ea, quaMajeßati 
Veftrefurius adfriötifidelitate, deortw, parenti« 
Bus &. Majoribus, omnique yropingustate Pauli 
Skalych, alias Gapellani Sacra Cefaree Majefßatis 
Domini videlicet © genitoris ejusdem Majeflatis 
Weftra ob[ervandisfmi, in ifbacivitate efusdem Z4- 
grabien[,nati; ac eujus Batus -&. cenditionis fue- 
yint, quodve vitegenus exercutrint diligentem $ 
veracem inquifitionem facere, ac tandem [uper in- 
quifitis,ac Vere vognitis Veflram Serenisfimam Ma- 
jefatem veraciser informare, & certiorem facere 
deberemas,[erio mandavit © commifit, [ussma cum 
öbedientia © reverentia, quıbus decnit € licwit re« 
‚eepisfe._ Nos itague mandatis ejusdem Majeflaris 
Wefirain omnibus, & per omnia ut tenemur [em- 
Der obtemperare cupientes, [aper premilis folertem 
diligentemque inquifitionem fariendam ad talem 
plenam, meram & omnimedam certitudinis perve- 
ı simms veriaten, Qualiter fuit quidam ignobi- 
; ER Ze us 
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bis providus feil, Grogorius Jelenchych vocatus, 
colonus Dominorum Caftelli, inferior Zthwibycza 
voratiin Comitatu Zagrabienf. exiftens, In pos- 
Jesfione eorundem Dominorum Orozlawlya nuncu«. 
Pate, in territorio ejusdem Gaftelli habit« commöd= 
rantis, quibabuit Blium quendam Michaelem, lite- 
ratum,fimiliter lelenchych ditum,alias Ludimöde- 
ratorem dite Civitatis Peftre Majeftatis Zugra- 
bienf,qui dimij]o ipfo Iudo literario duxerat in uxo- 
rem quandam mulierem Catharinam nomine , gue 
fe nefeit, quam ob cau[am Skahychka appellari fole- 
batsex qua diitum Paulum Skalych, idem Michael 
diteratus frocreavit, de cujus. quidem Catharina pa- | 
rentelaac erigine, © unde fuerit, angue nobilis vel. 
sgnobilis antea extiterit,& utrum bonanobilitaria 
wlicubi babuerit , nemonovit; hoc tamen bene fei- 
sur, quod pofl obirum diliolim Michaelis literati, 
eadem Catharina nupferat cuidam Scholari Geor- 
210, tunctemporis in dicho prafara Civitatis Lude 
diterariosommoranti, alias Colons Cars Kyskem- 
dek vorati, in Gomitatu Crifenf exiftenti, nunc Ve= 
ro civioppidi Zamobor, cum quo tandem Georgio 
‚Scholare, vendita® dimiffa domo fuacivili, indie 
dia cavitate Majeflatis Veftra Zagrabienf, existen- 
se.ad diium oppidums Zamobor babitandi gratin 
‚difcefferat, ubi & via [ua eadem Catharina extre=- _ 
mum claufit diem, Prafatus vero Paulus Skatych 
adhuc puer fereexiftens binc primum Labacum ad 
Urbanum quondam loci ejusdem Epifcopum dedu- 
dus; poßea in Germaniam:profelus ef, alii vere 
dr r 4 Er 7 7 2 








856 II. Liachlefe von Paul Sealichie. 


eonfanguinei propingsi & afpnes patris ejusdem 
Skalych, in didaOrozlawljacemmorantes, prout 
antea [emper, ita nune quoque, ruflicaliä muners 
exercent,& nunquam auditum efl,guod ipfi aliqua 
bona mobititaria alibi babuerint. Et fic nos bujus- 
modiinquifitesrefcite 8 cognite [uper pramisfis mes 
Yacertirudinis veritate, juxta debitum fidelitatis 
noftre ofhcium, Serenisfime Majestati vestre in lite 
ris noflris, figillo noßre avtentbico communitis 
duximus fideliter refcribendum, Dateı7, die pre: 
ditie Menfis Mäy Anno Domini 1564, 


Ä 6. ii. 

Paut diefem Rericht fiehet esnun uni die Ges 
burt unfers geoffen Hexen und feiner Freunde ganß 
anders aus. - Der Anhalt ift Eirklich disfer: Ss 
bezeugetdas Dohm-Tapitel/ dag Scalichis Bas 
tery Michael Jelen-hych ein Schuirtiänn in befage 
ter Stadt Zagrabien gerwefen; feine Mutter ader 
catharina; die fihrman wiffe nicht warum Scalych- 
ka genennet (cc) Gömiffe niandud) nicht ob fie 
Adiich oder unadlic) geroefen, weilfie dor einigen 

Sahren 

(cc) Einige Foaten auf die Gedanden mit mir Fonmen, 
daf,(dadoch gleihmol das Capittel zu Zagrabien bezeugef, 
dag eine Mutter Cacharina fid) Scalichka genennet, aug mas 
Briachen aber, weilfie albereitverftorben : Fünten fie nicht 
melden, ) diefelbe iclleiht aus dem Fark. Sejchlecht della 
Scala entiproffen fenn mögte, dabero esauch möglich, daß 
Scalichius die Nachrichten auch wol ichrifftliche Documenta 
daher erhalten haben könte. GDiefer Einnurff Fönte, um 
‚Scalichio Die Masf vollzumachen, einiger maflen flatt fin 
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:Zahren bereits verfiorben. Sein Groß - Vater 
„aber Gregorius Ielenchych fey Feiner von Adelae= 
‚wefen: Die übrigen Greunte und Anvermmandte 
feines "Baters treiben,fo vor wie noch jego, Baus 
-tiiehe Hanthierungen/ yon welchen manniemab!s 
vernommen/ daß fie einige Adfiche Suter befeffen 
hätten. Sfakfo nach des Dohm-Eapittels abge» 
‚ftatteten Bericht Scalichli vechte und wahre Gene- 
alogie folgende: 
“  Gregorlus Ielenchych | | | 
Michael lelenchych, Ludimoderstor Zagra- 
"- -bienfis,cejus vxor Catharina Sca!ychka, 
Paulus lelenchych, mütaro nomine Scalichius, 


a Du 1 

Was fügt num Scalichiusin feiner Defenfion 
‚bieewider ? Hiermuß ı ) König Maximilianus IT, 
ae <2 77 (der, 


Den, wenn nurnicht das Eapittelzugleic, bezengete, Daßfein 
DBiter Michael bey aemeldter Stadt eine gute Zeit ein 
SHul» Mann gewefenwäre, MWieif es aber zuglauben , 
dap eine gebohrne Pringefin fih miteinem Schul-Mann 
in ein ehelihes Berbäündnig einlaffen folte? Doch gefeßt , 
man gebe Diefegäu, ba eine Fürftin eine foldje Niederträg;- 
„sigfeit begangen und einen Schul-WRann zur ihren Gemahl 
 erfohren: Mer hataberdem aus diefer Ehe entivroffenen 
‚ Paulo die Frepheitgegeben fi einen Scalichium ji nennen 
‚und alle der Scaligerorum Fürftl. Ehren Tieul ich beysulenen 
und auf Dero gehabte Länder Pretenfion zu machen ? Daer 
Dod anf folchen Fall nichts mehr vorbringen Fönnen, alf 


daß fein Bafer geringen, „fine Weutter aber 
 Otandeg geivefen wären, Sürfliches 


en 
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cder, wie. oben aus einigen Briefen Ift erroiefen 

worden, Scalıchii ungemein gnädiger Herr getve 

:fen ) fein gröffefter Feind. und WBiederfacher feyn, 
und biemit rılcfter mit denen Legibus Communi- 
bus heran. Inimicusnon poteft ellereftis L. 2. fl. de 
Teit, Und Baldus fage ; Confefhio adverfarii non 

eft probatio, fed relevatio a probando, 2) Tirudy 

fes hätte ftrafbaht und übel gehandelt, daß er fid 

an einen Potentiorem geflhlagen.- Da er nım 

folches gerban, fey er feines Rechts verluftig 

worden. -Nam’jadturs caufz affıcituris, qui fibl 
patrocinium potentiorum advocat, L, I. Cod. ne 
liceat potentioribus &c. (Gerner fohabe 3) Könis 

gliche Diajeftde über die Stadt und Das Eapittel 
zu Zagtabien gu gebiethen. un wäre in denen 
Dechten ausdricklich vermelder / dag folcdhe Se 
zeugniß nicht gelten oder angenommen werden fül 
ten, wiein L. Idonei ff, de Teftibus beweifet wird, 

daalfo gefunden: Quod idonei nen videntur efe 
teftes, quibus imperari poteft, ut teftesfiant. Die 
Stadt Zagrabien. habe 4).ihm vor given Fahren 

ein gang anderes Bezeugniß feiner flartlichen Ges 

burth ertheitet, voäre alfo fehr verdactig/ daß fie 
-nunmider ihn jeuge, Der bochberühmte Baldus 
lebre : Quod litere primo impetrate potiores fint 

. Jecundis contrariis, Diefes leiste Scriprum wäre 
vacillans, welches mit dem vorigen noch Hb 
& rebus überein ktomme, Weil denn folche vs- 
cillantia tefimonia nichts gelten, fofolten aud) 
die.von Zugrabia billig darum geftrafft u 


111, lachlefe von- Paulo Scalichie, 39 


den, wie, in L. Nullum Cod. de teflibus, Baldus 
lebre, guod reflis varians five vacillans debes 
puniri, prafertim quando variar inditto®c, Va- - 
didum nen infirmatur per invalidum © utilenon 
vitiatur per inutile, L. 1. $. pensft,de verb, oblig. 
&s habe auch die Stadt und Eapittelgu Zagras 
bien fein fpeciale juramentum über Diefes Gegeugr 
niß zuvor abgeleget. Quia tefti non jurato noi 
abhibetur fides. L.: jurisjur. Cod. de Teibus &c, 
Mehrere Schein-Bründe mag ic), um Dem Kefer 
nicht befehtwerlich gu fallen,nicht anfilhren Erwird 
fattfam aus diefem angefilhrten überzeuget feynz - 
wie liftig Diefer "Betrieger mis Den legibus juris Ro- 
mani und denen Glosfatoribus fich zu defendiren, 
und um fich gu roerffen gerouft babe, | 


| & 23: 


 . Nunmehre roollen wir nad) das legte Docu- 
mentum, fo Zruchfes von Weßhaufen von den 
Baperifchen Herren von der Reiter/ oder de laSca- 
la erhalten, und wider Scalichium beygebracht/ bes 
teacdhıen, felbiges ift folgendes: 


a Ch Wilhelm von der Laitterr Kerr 3m 
a ’) Beern und Vicenz. Bekenne biemie 
7 


DS fie mich felbfts und anftstt meines 
Brudern Johann Warmundt vonder Lait« 
ter, auch Aerınaıs Beern und Viceng = 
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cher gleichwohlabwefig) und rbum tund el 
lermänniglich, was Wurden, Standts Oder 
Mefens die fern, denen diefer Brieff fürkömt 
öffentlich, in befker Sorm und Befkändigteit, 
wie eben das dın beften und Beftändigfken 
immer rbun Ban undfoll. LTachdem der Eds 
le und Ebhrenvefte Albrecht Druchfaß von 
Werbaufen mir st erkennengegeben, wie eis 
ner mit Pfabmen Paulus Scalichius ; [6 fidy ein 
Do&or der heil Schrifft fehreibt/ und vor 
Tabren der Römifhy-Kayferlihen Mai. x. 
Unfers allergnädigften Zeren Hoff Caplen ges 
wefen, ficb im Land zu Dreuffen, auch [onften 
anderer Örtenmebr/ für einen des „erkoms 
mens, Befehlehrs, Stammelt und Flabmens 
vonder Ksitter öffentlich ausgebe / Dafür 
fehreiben, jebren und nennen Lafie, alß wäre er 
recht gebobren von Stammen, und TTabmen 
einer von der Laitter: unfersBefchlechrs und 
Liabmens. Und aber gedachter Druchfaß 
noch im verfchiedenen fechrsigflen Jabr , der 
Zeit eranböchfigedachter Karferlichen Mas 
jeftät huffabgejandt gewefen / albie sus Zoff 
und an mehr Orten reden und fagen hörenı 
Daßerwebnter Paulus Scalichins Feinerı wie er 
fi nennet und ausgäbe von dem Stamm 
und TTabmen derer vonder Asitter gebob: 
ren,noch viel weniger denen Serren von der 
Laitter. mit Sreund „oder Sipfehafft ver 
and wäre welcher Reden er nacdhinahls 
AZ | 3. 
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31 feiner Zaimbluhnft gegen mebr ernenn: 
ten Scalickio, aiich fonften gedacht und des- 
balben mit ibm in Redyt erwachfen, und end« 
Fich fo weit fommen, daß feine FTocbdurffe 
erbeifchte, eingründliches Wiffen zu haben‘, 
Öb er, Scalichins, einer von der Kaiter, unfers 
Befchlechts und Liabmens feye oder nicht z 
Daß demnach ich obgenanter Wilbelm von 
Der Laitter, wie gebörs, für mich felberı und 
an ftatt meines einigen Bruders/ Iohann 
’Parmundr auf gedachtes Druchfaffen Ans 
langen aus freyem- wohlbedachtem Much 
und But-Wiffenbeit lauter befenne , und in 
Krafft diefes Brieffs offenrlich prorefande 
vermelde , und bezeuge, folches auch für bes 
Tandt , vermelder und bezenger baben will, 
Lfemlich alß Weiland der Woblgebobrne 
„err, aerr Jan Chriftopffvon der Laitrer, 
Herr su Beern und VDicemg/ welcher eine Brö- 
pin von Zobenzollem sır einem ehelichen Bes. 
mabl gehabt, mein und gedachtes meines 
Bruders Johann Wearmund, ebeleiblicher 
„Herr Daterı und Jobann Primorius von der. 
Asitter, auch Zerr su Pern und Diceng/ ge= 
Oachtes unfers Zeren Daters feeligen ebeleibe 
licher Bruder in der Schlacht vor Carniola 
umktommen daß durch folches meines Zeren 
PDaters’ und feines Bruders Jobann Primori- 
üffes Ableiben der gange Stamm und Tab 
men von der Kaitter auf michs und meinen: 
4: 


TEE, 
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Bruder, als die einige sween binterlaffen 
männlichen Standes geerbt md gefallen! 
wie auch) fonften keinen Blut > oder gefipren 
Rreund des Stammes und Efabmens männ: 
lichen Befchlechts von der Laitter, als uns | 
Bleede die obernennte Brüder/dsscchauß exe 
kennen noch wiflen, vielweniger diefenScah 
chum, oder atıcheinen andern. /: wer derfep, 
für einen von der Kaitter unfers- Stammes 
nd Cfabmens halten noch eindringen [affen, 
föndern ich und mein Bruder feyn diefer. Ze 
allein, und fonft diefes Befchlechts des Fiol 
Mens'und Zerlommens vonder Laitter, 9 
Hiinnlichen Stammen,keiner mebr verbane 
den. Erkennen auch Dielen Scalichium nOdyjes 
mand andernfüreinenvonderKaitter Dtrchs 
aus nicht, wie'er dann keiner des L’Tabmens 
oder Stammes ift,noch von uns,oder jemand 
andern in Beinerley Weg dafür gehalten 
werden foll. _ Deflen 3u wahrer Geseuge 
niß hab ih diefe Aundfchafft mir eignerdand 
_ unterfihrieben: und dieweil eben anjezo mein 
*nfiegel nicht bey mir auf der Aeije baber 
mein angebobren Pitfehafft fener biefiüie ges - 
dritt Und deflen zu mebrerer Bee 
gung bab ich bier untergefchriebenen offnen 
Nötarienreguiricet und erbetben , daß er Diele. 
wäbhrbaffte und beftändige Rund fee 
dlefe Notam verfaft/ mit feiner eigenen Zar 
Schrift und auffgedrucdtem N orariar- Zeichen. 
a -,. Dverfere 
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verfertiget bat. Adum Wien den 12, Myy 
Anno Sc, im 6aften. 





ABilh.v.d. Laitter 
‚Herr. zu Bern und Diceng, 


. = - 
14 * 
v 7 


Wlrrazievci ich Theebald Germann Heroldts 

Y offer Norarius höchfigedachter Kayf. 
Meiefkär Kriegs - Regiftrator und Expeditor 5 
felbft perföbnlich fat bier unten gefchriebe- 
nen Zerren Bezeiigen mit und bey gewefen / 
gefeben und gebörf: Daß obgefchriebener Ber 
MWobigebobrne Zerr, Zerr Wilhelm von der 
Löäitter, Zerr zu Pern und Diceng freymiü« 
thiglich, ungeswungen und ungetrungenTfol- 
bes allesıwie obfteherı befennetrund mie No- 
Hario ‚jdafjelbige wahr zu feyn an Kidesftatt 
angelobet ind verfprochen; derowegen ba- 
beich diefe Kundfchafften alfo verfaft, mit 
meiner eigenen Aandfchrifft unterfchrieben 
und gewöhnlichen Norariar- Zeichen bieneben 
beträfftiget. Und zu mebrererGezeugniß al» 
ler obgefchriebenen Sachen babich bierzueers 
betben die Befkrengen ı Edlen und Ebrenves 
ffen an. Wilhelm Zefch zu Ziledberfchaufen ; 
Kürftl. Bayerifhen Rarb und Aoffineifker. 
Herren Jan Georgen von Preifing zu Aues 
benftein, Rirter Ihrer Bayferl, Maj. Rerb.. 
Zeinrichen von Aaßlang su Anßlangreich 
Sürftl, Bayerifcher aoffrarb ı und Bernbars 

ge - Der 


k 
Zu m 
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denvon Vottenbeim zu Ranfkein, welche alle 
einbelliglich beßennt, daß diefer Seit nihf 
mebr als die obgefihriebene zween Merren 
Wilhelm und Johann Wearmudt von der 
Kaitter, Zerren zu Pern und Dicent / deß 
Stammen und Zlabmens verhanden/- und 
derowegen als Bezeugen der Gacdyen ihre 
eigen Ditfchafften und Aandfchrifften. audy 
bieneben fürgeftellt. Alles 3u defto mebrerer 
Beförderung der Wabrbeit, dazu erfordert 
underberben. Aafum ut fups 
late En T« 6, Heroldg, 
il. Kefch zu Hilckherfchaufen  5«.G. ». Preifing. 
Sürftl, Baperiichen Hofe. Hein. v- Daklang iM 
.. Malle 1... Haßlangreid. : 
on .. Bernd. v. Vottenheim zu 
er 71) (3) Pe 


a $-.314- are = 
Mit diefem Gegeuaniß treibt Scalichins ng 
fein Gefpötte und fagt in feinem Hegenbericht: 
die Banrıfchen von der Keitgr waren nut die 
geringften und elendeften ihres Sefchlechts/ und 
weil fieinn nicht erfennen wolten’ erkenne er die: 
fen Wilhelm noch jemand andern für einen 
von der Leiter durchausnicht, wieder Ziaye 
erifche !Wilbelm dannteiner des Ffabmens, 
oder Standes ift, nod> von ihn, Oder: jemand 
andern in Eeinesler Mege.defür gebelten 
werden foll. Deflen zu wahrer ae 
um 
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und mebrerer Bekräfftigung find folgende 
Beugen bierzu beruffen und gebetben wors 
den, alf veritas, jufitia, leges, bıfloria, fama,pre- 
feriptio und prefumptio juris & de jure, contra 
quam nulla admitticur probatio in contrariumy 
welche aite einbellig befennen, daß diefer Zeit 
nicht michr / alß Der Zerr Paulus Scalichiusy 
A0r-Braffin Aun, und Marggraffzu Bern, 
». feine Se. Schwefter Lirfula pon der Leitter 
des Stammes und TTabmens verbanden ıc. 
Den Berchluß feines Gegen - Berichts macht ex 
endlich, über alle des Truchfeß angefilyite Docu- 
menta, mit folgendem: Aieraus ift nun Blabre 
und am Tag, was der Truchfes aus Teutich- 
landvor Documenra gebracht, daß er auch in 
fein eigen Spieß geloffen,und wider fich felbfe 
gezeuget , Durch welches er feinen bloffer 
Schein, [0 obn das in Rechten, wo fie es auch 
eine publicaperfona, alß: Bayfer, Rönigı Sürfky 
Zerr ıc. von fich gefebrieben, Feine ftatt ba» 
ben ı felbft diluivet und verlegt bar, und alfo 
948 erimen [acrilegüi , Dieweiler widerfochten 
und smprobiret oder vernichtet/ das Rapferl, 
Hisjeft. ex ceres frientia gegeben und confirmi- 
get, begangen, itemfeinen Kürften verfpotter 
und verfchimpfft,das Bericht deformiret, die 
Aotf:ımd Gerichts: Rätbe Jabefattirt! die Bes 
mein beftogen und IHro Bayferl. Higjeft, 
imGrabe gefehänder und unmündig gemache) 
nachdem es Bayferl. Nejefk. Brieff, fonte in 
in gi: Sinn . 
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Sinn kommen, fhweigen gefchrieben einge 
legt, fich besrbeitet/ und Dadurch in das Cr» 
menlefe Majefatis gefallen, ja aid) das Cri- 
men falfi,dieweil er folchen Brieff Röm. Kay: 
ferl. Maj Transumpto.inferivet, warum aud) 
Triuichfes von rechtswegen billig zu fEraffen. 
Derobalbenjufte judicate Filii bominum! Fiat ju- 
fitia € pereat mundus » das ift, urtbeilt recht 
ibr Hienfchen- Rinder, die Gerechtigkeit ge 
fcheberund dielDelt vergebe. Beben im corpore 
juris und Libris Doflorum. ı. Juniiısös. De 
Anfang diefes Gegenberichts fangt fid) auch nd 
zifch genug any davon wir nur eine ‘Probe herfegen 
wollen: Wir Barcbolus, Baldus, Salicetus und 
dergleichen andere Dolores und Scribenten, 
sauc)jes Divinam, Nature, Gentium, Civile, mu« 
zicipale &c. bekennen öffentlich und tbun und 
Alleemänniglich, daß für uns fommen ift des 
Durchlauchtigften und Broßmächtigften 
Rom: BRöniges Mas. Transumpt. den Zeren 
Scalichium und Albrecht Truchfeffen belans 
gende iamt einem Gegen-Bericht, fo um al 
lerlep Ebebafften » erbeblichen und billigen 
Urfachen Serr Scalichius gethan, und unssi 
feinee hoben unvermeidlichen TTorhducfft 
gemeldtes Albrechts fürbringen,der fieZeug- 
nifle nennet , warbafft gewiflen und eigents 
lichen Grund und Wiffenfchafflt su erlangen 
geborfabmlich 31 erkennen geben, Wann 
wir nun su fFener und Zeugniß des WVsarbei 

. . | Se ges 
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gedachten Zeven Scalichio unfere gerechte und 
wärbafftige aulff bierunter nicht verwegern 
Fönnenzce. Und fo fährt er weiter fort/. hältalle 
deszrüchjes Atteftata vor fall / fingiret und une 
tergefehoben. ‚Fa er wagt fid) auch an den Momin 
{chen König welcher dem Truchies ein Atteft ews 
theilet (in weldyem Hochgedachter König begeugetl 
Daf dds: Diploma, fo fein hochjeel. Here Vater 
Kadfer Ferdinand dem Scalichio ertheilet/ fub- & 
obreptitie erfehlichen worden ) und fehreibt höchit 
ftraffbahr und.unverfchämt, e8 habe gedachte Kos 
nigliche Maj. dev nunmehro nad) Ferdinandi Tg» 
DeKayfer wordewiein Crimen Saerilegii begangens 
foeilener das Diploma, was fein Herr Bater ihm 
ex certa fcientia mitgetheilgt , wieder umbfiajjen 
und dernichten wollen. : - : | : 


re ee A‘ m 
Eben dergleihen Run Griffbeauchteraud 
gegen Zanfen, Srey-Aeren von Ungnad: (dd) 
Hiefer Here muß mit diefem Berriiger ı Dar er in 
Zübirgen fi) auffgehalten hats vermuthlich bes 
Fandt worden feyn. Da fie denn beyde unterm 
4. Sept. sg6ıfurg vor Scalichii Ybreife nad) 
ur Sc Rllz 7 Apreuf 
" (dd) Es war diefer Herr Kayferlidher Lands: Hanpte 
mann in Steyer, und Bigtham zu Cilli, Hbrifter Spann 
der Srafichafit Warasdin’,zauh) odrifter Feldhauptmana 
Der drehen Lande Steyer; Kärndten und Eräyn, wie aud) 
der Krabatiich » und Windichen Grängen, Erb:Herr auf 
intrig in Böhmen, fird'wen 37. Dec, 1564, im 7r. Jah 
Falbafor Ehredes Hetgogth. Erayn, Tom, IV, p. 467- 





. ! 
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Dreuffen einen Transad auffgerichter 7. vermäat 
welchem pacifciret worden / daß gedachter Frey 
Herr welcher vermutblic am Kayiert. Hoffe vid 
 gegolter habenmag,, ihn Scalichium, Landheren | 
des Nomifihen ı und Horgraffen des Hungaris 
fen Meichs/ in Hun und Lpkarzu Dietrichs Bern | 
und Zfead Sraffund Herensder heiligen Schrift 
Dodorem,Orphanum und Exulem, aufalle eh 
und Aege/ nach feinem beiten XBiffen und Ier» 
mögen zu feinen rechtmäßigen Anforderungen Zw 
und Anfpruchen andie Horgraffihafft Hunı an 
die Margsraffihafft Bern, an das. Land: Lpda/ 
an die Stafffehafft Scala, Seßnee » Land um 
Zehradty auch andere HerrichafftenLand/Leut und 
Güter in Italia, Germanie, Ungern , Hun/ Erow 
tien und andern Derten und Enden gelegen/ und 
noch gefunden werden mögten ı wieder verhelfen 
fole. Zudem Finde wolle er Scalichius, nach. Abs 
zug aller angewandten Linfoften ihn’ Hanfen Une 
gnad s Kreyheren zu Sonnecfi die Helffte der ers 
langten Biuter abireten und einräumen ıc. Die 
fen Dergleich haben al Zeugen unterfihrieben: 
Wolffgang Pfaisgraffz Chriftoff  Herkogizu 
Riirtenbera/ Beorg Ernft Staff zu Hennebera/ 
SPopvo Staff zu Henneberg/ Sebaftian.. Straf. 
zu Helffeiftein / Ulrich Sraffzu Helffenftein und 
Sundelfingen. _ se ra 
| ’ ; &, 26- 2 gs 
Nun mag diefer gute, Srephere von Ungnad 
Sermurblich ficb einige Muhe und Unkoften £ 
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macht, auch) beym Kayferlichen Hoffeumdie Eins 
tdumunn einiger oberwehnter Güter angehalten 
haben. Krmußaber bald eines beffern berichtet 
worden feyn Daß esmit allen des Scalichii Anges 
ben:und Praztenfionen nur auf lauter ABindma- 
cher- Betriegereyen und Chimaeren hinaus lauffe 
welches denn der Sreyhere von UIngnad Scalichio 


nad) Preuffen zugefchriebeny und was er gebötetz 


referiret hat. Hierauf folget nun des Scalichii 
brutum fulmen wider offrgedachten yrepherin/ ine 
dem er ihn var einen Feind erfiähret ı und des Las 


flers der Undanckbarkeit befchuldiget, daer Doch4 


widScalichlus nach ’Preuffen gegangen , ihn dem 


Dersdg/ tie oben gedadht/ auffs befte recommen- 


 direr. Deswegen er den eine Proteftätion wider ihn 
und obgedachte Transadtion, coram Notario & 
Teftibus unterm 13. fühi 1 564 gu Königsberg aufs 
gerichtet: Zn denen allegirten caufis revocationis 
find folgende Pundte wohl gu bemerden. Kr, 
Ungnad-Habe erftlich feine Gn«den‘, Scalichi- 
um > an ihrem Ehren: Stand mir feinen 
Schrifften befchädiger und beleimet, wie fol« 
ches fein Schreiben mehr dann befentlich be- 
weifet, darinn offt bemeldter Ungnad fich era 
Eähbret in allem , wo er könne oder möge 
Seine Gnaden noch) ‚wetter Su imjwriiren 
und zu befcheidigenze. Diefes Infrument oder 
Revocations - Schrifft haben abermablen Scali- 
chıi getreue Conforten attefiret und. unterfdhries 
ben/ alß die achtbahren und hochgelebrren , 
| Lllz . : gefiren 


nn 
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‚ geftrengen edlen und ebrenveften’ ebrfabme 
und vorfichtigeherren M. Johannes Campıngins 
Sürfti-Duchl. Marggraff Albrechts des &£L 
tern, Zergogs in Preimfen, oberffer Hofpichals- 
Verwalter, Rath und Profefor su. Königs: 
bergiserr Francifcus Lismanninus bochgedad): 
ter Sürfkl: Ducchl- Rath der beil. Scheifft 
Door , „ere Hlichel von Doflen, Erg - "Bis 
(höfl: Rigifcher Stiffts Ratb und Miar- 

Ibald, Were Michael Scrinius Mardgräflicher 
Preußl. in, geiftlichen Sachen Ratb,der frep 
en Bünfte Magißer, dert Johann Sunck;beys 
der Rechten Doitor (ee) und Herr Peter Morlin, 
Gürftl: Durchl, in-Preuffen Sammer» Diener, 
Der Inftrumenten = macher:ift wiederum der be 
Eannte Jobenn. Steinbach, Annzmontanus, 
Kürftl, Ducch!, Mrarggr. Aibrecht des Eltern Her 
kogenin Preuffen Math) und Bibliorhecarius, auf 
späpftiicher »und Nömifcher Kayferl, Majeftät 
Macht:und Bewalt verordneter und conftituirter‘ 
affenhahrer Notarius (f) 0.0000. 
EEE EN TE ER Er ' > 
(ee) Hier tft abermapl ein öffenbahr Kennzeichen, von 
Funcken FoAurpaypocuvn zu erfehen. Denn hierer 
 fiheinet er/ip en Doctor Juris und 13 Tage darauf, al@ 
unterm 26. Juli unterichreibeger fich wieder alß Magifter, 

- Kürfl. Durhl: Beiätvater und Pfarrer in der Alten: 
Hadt; Man ficher hieraus / daß diefe Leuthe aus fich ges 

macht, was fichurfelbft gewolt haben. j 

. * (£E) Alfv Flinget hier des Steinbache Titul : Aber 1% 
Zage darauf hat feine Perfon eine gang andre Seftaltan 

‚genommen/ wie in ber,ohen angeführten nota (u) p, 34% 


11. ’fachlefe von Pauloscalichie, 874 


$. 27, | | 
"Kerner ift noch zu bemerchen. daß Scalichius 
fich der Magie und allerley anderer verbothenen 
Seuffeis- Runfte beflieffen. (FF) Diefes ift eine ause 
geinachte Sache und Daraus zu: beweifen, - AB, 
2) zu feiner Zeit Wierus feinen Tradtat de prfli- 
diis:demonum heraus gabs und der Belt viel 
 horheit und abergläubigesÜßefen entbeckteiwar: 
Scalichius einer der erften » der fich unterflanden 
Wierum zurefuriren/ und dagnegendieverbothee 
nen änfe zu defendirenswiefslchesaus der Ape- 
logia Wieri contra Sealichium deutlich: genug er> 
heiter; ob wohl icdydes Scalich. Schrift von Die» 
fer Materie nie gefehen oder gefefen... Dan fiehek: 
- tpofaus des Wieri Apologia, daß Scalichius viele: 
Stichelr VBorte, wie jederzeit fein: Brauch geimee 
fen; wider ihn hat vorgebracht/ inder Sache felbft- 
nichts geindliches ermwiefen haben muß: UBie 
ihn denn: Wierus deshalb’ fü:niel.als aus eine- 
feitigem Bortrag fich judiciren. läflz. gut genug: 


zefuriret, Ä or es 
g 1 j 4 $+ 28. 


ee En EEEEEESHEEERERGEREEERSEEREREEE 
albereir if angemerdet worden. Denn in der Zeit if 
6r ein Domefticus Commilitii:regalisfive heros,. ein Vice-Ca- 
nes Palatinus, ein Eques auratus, ein J.V., Dodtor, ein Peeta 
Baureatus worden. GH viel Ehren sTixul: Fonte man Das 
mahls in ız Tagen erlangen. 

(ef) Wenn man dem im s£rleut. Preuffen Tom, II, 
B; 294. not, (g) angeführten Zengnig glauben beymeffen 
darf, ‚jo fiehrt man, daf Scalichiusein berüßmter Tafchen- 
Spieler und Zauberer getorfen, 


u 
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g 28. 

So erfichet man au) 2) aus der Ant 
wort welche der Hiömirche König Maximilianus 
II. an Scalichium ergehen laffen/ daß er gedady 
tem Königes nebft dem berilchtigten ZeZioSocins, 
. were religionis fAutori (gg) voie des Königes Antı 
wort lautet  auch.Johanaem Oporinum aufs befie 
secommendirgt, Diefer Oporinus war nun über 
3 Zahr ein AmanuenfisdesTheophrafti Paracelfi, 
von welchem aefagt werden wollen ı „daß er ein 
Bündnig mit dem Teuffel gemacht haben folk, 
Hann albereit Paracellus A. 154. DA -Scalichius 
nur erfl.7 Zahr altgeröefen, verfiorben,hat er von 

Deffen Converfation nichts profitiven Tönnen: 
Meilen er dennody aber des Paracelii Kilnfte zu 
fernen fehr beaierig geweren, hater fich mit Oporl- 
nio befand gemacht/ in Hoffnung mas durd) den 
ode Paracelfi in Diefen Zeuffeld- Künften verlohr 
zen gegangen! durd& Oporinum !u erlernen / 10680 
Bald er ihn auch .hernach anden Römifchen König 
de meliori reeommenditet bat. (bh) 


. &8 ift alfo-flarck zu vermutben 7 Daß diefer 
2:  arglie 
(sg) Mit diefen orten muß Scalichius den Socinum 
an hochgedachten König recommendiret haben , weil der 
König jelbfi geiichet, dag er ihn noch nicht gefcehen. Hiem 
auß fiehet. man nun, mes Beifles Kind Scalichius gemes 
fen. Noleitur ex fecio qui nom cognofcit ur ex fe, \ 
(hh) Das Antwortfhreiben Königs Maximiliani fiohe 
oben in diefen Adis pag, 316, | 


11. Frachlefe von Paulo Scalichio. 873 
arglifiige und verfchlageneScalichius dem guten als 


ten Herkog Albrecht, alß fein geheimtefter Rath, 


vertiautejter Freund u. vorgegebener Anverwand» 
ter/ der beftändig umb und bey dem Herkog war, 
piele wunderliche chimaeren und Phantafıgn muß 
in den Koff gebracht, audh allerley Poltergeifter 
und Gefpenfter um den frommen Deren gemacht 
haben. . Da er denn mit feiner heimlichen Kunfty 
Diefelbe zu vertreiben und zu befchwehren herboro 
gewifcht/ und fich bey vielsbelobtem Hergog das 
Durch ın defto gröffere Ginede und Anfehen gefeget 
bat. Dan muß dieses fchlieffen aus dem, von 
- gedachtem Hersog gemachten Siebeth/l") weldhes 
Diefe Aufffehriffihat: Zinffarcer Troft wenn 


einen der Satan Surcht machen will, daß er. 


fich vor. den VDerftorbenen fürchte, oder fonft 
bald vor einem raufchenden Blatt entfege/ 
der antworte dem Satan und feinem ere 
fcbrockenem Zertzen. Die Worte fo hieher ge> 
bören find diefe: Chriffuss bat dutcch feine berr« 
liche Aufferftebung den Todt, dich den Teufe 
- felrder du mit deinem Poltern mich gern von 
.Ebrifto abwenden mwolteft ı und die Aölle 
überwunden, und einen Triumph daraus ges 
macht, daß du und fie fübro bin weder mich 


noc) keinen der an Ebriffumgläuber, mebe 
Siberwöltigen follet ri vermöger xc. Und 
| | Er ls ö i 


gt her» 





Ce) € if daffelbe gank ju lefen in dem oben Part, ’V, 
Be. Prufse, pags 745 angeführten Sörften- Spiegel 
P-859.- ur - 


u 


874 MI. Flachlefe von Paulo Scalichio, 
‚ferner: Zebe dich dur Teidiger Polterer und 
Bagemacher, der „errhet für mich genug ge 
than | 
s | g, 310, | | 
.. &o bat. auch diefer Scalichius dem frommen 
Herkog beygebrucht/ Daß/ wenner aus dem oben 
In dieren Adtis Pruflicis pag. 338. gedruckten lan» 
gen Gebeth die 72 Verfe:_Vehviah, Ieliel, Sitael, 
Elemiab &c, mit Andacht bethen mürdever fopann 
eine befondere Erhörung bey SHDtt erlangen mir 
fie, sBian Fanndiefes auch guten Theils aus dem 
Gebeth felbft und denen IBorten abnehmen. Ex- 
audi has preces famuli ti, quas ad te (eptuaginta 
his duobus verfibus habui. Concede mibiia nomıne 
tuo tetragrammato fingulis hisce verfibus invocato, 
angelorum tuorum virtutem eisdem verfibus exs 
preflam, actibı fol vere cognitam & eleva animam 
mmeam ad te, Ferner halt ich nunmehro ungegtveifele 
‘ Davoridaß der im Erl. Preuß. Tom. IIl. p. 284. 
fq. beichriebene, uud in denen Srofrvaldeckfeben 
Gütern Anno 1700 ausgegrabenes nunmehr aber 
aufder Künigaberg. Stadt-Bibliorheck befindlis 
che Masifche Kingsvon feinem andern; als diefent 
Yand-.und Leuthr'äetrieger 7 dem Scalichio her« 
fomme. . Indem +) iattiam befandt ift, Daßeben 
um diefe Zeit/ da Scalichius in hiefigem Lande als 
ler Menfchen Augen Mercf war / die alte Grey 
herliche Kittligfete Kamilie eine der vornehmften 
im Sande gerwelen, bey welcher alfo Scalichi«- 
us Durchfeine Drarskidyreyers Künfte fich dran 
| .r 114 
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puirengemuft hat. YBenn manaud) die Bor 
geifo auf diefem Ring ftehenv befonders Das Terra- 
grammaton Aaonai betrachtet. 1. und. fie mit.dem. 
pag- 3 38. gedruckten. Giebeth / Deus Deorum te- 
TE are Scala malagenandt,(toele 
ched wie Fünckfagfy (ii) Scalichius au dem’ 
Schemhamphor:s genommen) jufammen balt/ fo 
her man gar leicht doE das Geberh zufambt den 
orten’ fo aufdem Ringeftchen / Aus emein der 
Höorrenen und abergläubifchem Gehien hergeflofz 
fen.feyn muffe: a ET IN Fa '" .. 
Ron der Setchtfert:gkeit feines Gemüthe, und’ 
Benen exorbitanten ggeny dieer in die ABelt ges 
fehtieben/ wollen wienoch einige Stücke betradja! 
ten: ' Ksift befandt/ daß Scalichius in der Cathor 
lifchen Religion ergögen; wie er aber nach Tubinse 
gen geflüchtet, Fid) zur Lutherifchen Religion ber, 
Fandt, von daer fich jederzeit orphanum und exu-. 
lem Chrifti „um Dadurd) defto mehr. Comp Mon 
gegen fich vongutherkigen Leuthen:zu erwecken/ 
gefchrieben hat: PBie er. nun unterm Schein:eines; 
Sefandefhafft (kK)' nach Franckreidy fid) aus: 
PEoNe gemacht/und da indeffen feine getreueften' 
Bamerapen Schnell, Hort u. Fungfen die Köpfe, 
abgefchlagen worden, zurück zu Eehren fich, nicht, 
. : a 3 y. getraus- 


(ii) Ada Commifforialia, in CaufaFunck, Shnell und. 
Hoift fol. 298. | nn . 

(kk) Mit der Gefandsichaflt nad) Gradi, fan e8- 
meines Trachtens, weuer dem alten: Herßdg, och Sealis“ 
chio ein rechter Erafi gewefen fepu / teilen damablen ,’ 


a6 111, Kiachlefe von Panlo Scalichie, 


un 


un EEE * ‚ 
getrauete, fattelte er gefehroind um und ward wie 
der Sarbelifch, und hiemit legte er das 2Bort exul 
Chrifti dergeftalt auß/ daß er in Preuffen unter 
(auter Keser und Unchriften gelebt und alio wohl 
recht vonder wahren Kirche exulwet hätee, (IL) 


.f 
eur = Sue 

IE ernuny wie gedacht, wieber Catholild 
werben, mujte er bedacht feyn/ wie et fi) bey dem 
Dapft;Carginaelen und gefambterKömifhenK ita 
che wieder ausföhnen undin Önaben fegen mög« 
te. Zudem Endeließereine Oration ad Pontifi- 
cam Anno ı57l drucden , (mm) welche fo v0le 
lex. grobery unverfhamter/ bandgreifflicher Löfte- 

||— Te 
der junge Herkog Albrecht Friebrid), für welchen er das 
felbft eine Pringeßin werben joden , Fanm ins ı2. Jahr 
getreten mare 

(11) Siehe oben die Adta Pruffica p: 343% 

(mm) Der Tirül.diefer Oration ift folgender: Pauli Prin- 
eibis de la Scala&’ Hün , Marchioms Veronz,öe, Domini 
Creutzburgi Boruffiz , Locicommunes’fheologici , fire pro 
Ecclefia Rhomana ejusque autoritare atqlıe religione,, adver- 
fus velaniam Neopiftorum juxta artificium alphabera rix TevO- 
Iutionis, oratio: Cenfurz ac judiciomultorum, tam in Colo- 
nienfiampliffima urbe, 'quam inalüisidgenus variis locis, Ca- 
tholicorum & doftiffinorum virorum exhibita,& abeisledta, 
inquifita, recogniea & ad apoftclicam limam redudta , arque 
approbata, Quam olim ceram Pont. Opt. Max. ejusdem-, 
que Senaruatque Cardinalium Collegio ampliffino, nec non 
univerfoeeetu antiftitum fufpiciendiffimo Rhomz , inipfale- 
gatione, fiperad verfariorum fraudes licuiffer, recitare debes 
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gungen und Lügen troider den Herbog , das Land 
“ Dreuffen/ Lutherum &c. ift, dergleichen ich nicht 
gefehen oder geiefenbabe. cd) Fannicht umpin eis 
nige Spempel anzuführen Kr mil FeineswegeB 
gegen den Papft geftehen Daß er von der Romis 
fehen Kirche abgegangen, vielmehr fehreibt er / er 
habe die Katholifche Religlon wieder nachPreufe 
fen zuriick gebracht: Seine eigene Loste find 
Davon pag, ı 17 diefe : Legatio maca, Principisqus 
 (Alberti) liter® contrarium docent , me videlicet 
pon mutalle, fed revexifle in Borusßam Catholi- 
. cam religionem. Go fihreibt ee aud) p. 6. Hang 
unverfchämt : perfeci.apud Ducem , ut ge: 

N: | “ ccie- 








bat, '& nuper adjedta caufa fraudis, in modüm fupplicislibelli 
Suxfanditatitransmifit; quare Illuftriffimus Princeps Alber- 
sus Senior, Marchie Brandenburgenfis, primus Dux Borus- 
Az &c, hzrefi Neopiflica perapnos quadraginta intricatus, 
Se extricavit,&c ad Rhomanz ac Catholic Ecelefix dodtrinana 
&zobedientiam rediit; qua denique ea qua decet orationeim 
- brevitate, validiffime univerfa illorum dodtrina confutatur 
ac diluitur. & funditus evertituratquecortuit, Coloniz ex 
"sfhcina Theodori;Graminzi Anno 1571. 4 plagg. 144. eng 
Lügen und Läfterungen loci communes theologici heifjeg 
Fönnen, fofaudieje Oration pafliren , anders nicht. Mich 
wundert, daß der Pabft Scalichium nicht beym Kopfnehmen 
und nah Würden abfiraften laffen, weilen ja dem Pabfk 
noshwendig befant feyn mäffen, ob es: wahr geweien oder 
nicht, daß der alte Herkog vor feinem Ende sufamt. bei 
‚Lande Preuffen-fich wieder zur Päbftlichen Religion befang 
„Haben, welches,doch handgreifliche Unmwarheiten gewvefen. 
Slaublicher aber ift e8, dagderPabft,diefe Oration niemand 


g 


ben zu Seficht bekommen haben mag. 


\ 


| 


878. 1, Erachlefe von Paulo Scalicbio, _ 
Ecelehz veluti fandz, catholicz, unius & ap0« 
Rolicz in Borusfia inftauraret_ dodtrinam & reci- 
peretautoritstem. Den frommen alten Dertsg 
beiligt ex in feiner Gruft indem er in der Epiftola 
Nuncupatoria fhreibt / erhabe in feiner Gefanot 
Fchafft zum Pabft reifenund ihm anfindigen fol 
lenı daßerden Hergog/ derindie 40 Fahr in hz- 
ref neopiftica, (fo nennt er den Rutherifchen Blaus 
ben) verwickelt gervefen/ glücklich vwieder zur Ro 
mifiyenKtirdyen gebracht habe. Kaffet uns feiner 
gene Worte hören; Qu& equidem res, fi quiden 
Jlonge uberius & copiofius .continetur oratione, 
quam olim coramPontifice Max. ejusdemgue Sena- 
ru ac Cardinalium Collegio amplisfimo , nifi arti- 
‚ bus & dolis adverfäriorum remoratus fuisfem , re- 
citare debebam, ac id circo adjed&a remorationis 
fraudis & dolicaufa, fuz fanditati nuper transmiß: 
quave quondam Albertum Seniorem Marchionem 
Brandenburgenfem &c. primum Ducem Boruflis, 
Dominum .meum.Clementisomum, & perpetua 
memoria dignisimum ‚ hzrefi neopiftica per an- 
Hios quadraginta ıntrıcatum extricavi,& Rhomanz 
Ecclefiz atque Catholicz dofttine-& obedientie 
zefticui: Aufdasgange Land Preuffen debachitt 
gt. pag. 3. folgender. gejlalt: Quomodo enim Bo- 
zußia Ecclefiam fandtam venerabiturs qu& ab omni 
Wsnditareet derelita? que omnemjultitiam &e- 
‘quicatem fumma velania perfequitur? Qua inno- 
centesnontam opptimit, quam expällic er exrei 
minat.? quz fontibus contra inlpntes patroriak 
tur? 
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zur? Qua in infontes crudelisime in gratlam fon- 
tlum debacchatur? qu= denique ab omni humani- 
tate & charitate quam remetisfimaelt; &c Lurhe- 
zus mußauch pag. 108 herhalten/Martinus fagt er, 

utheruse monacho Augufliaienfi (<ditiofus apo- 
Nära. Novorum dogmatum allertor impius& ims 
pudentisfimus. Omnium proteftantium pater, 
Sceäarum omnium ‚' qu& hodie abundant fons & 
‚origo. Noftritemporis Archihereticus &c. 


da, $, 14. " | { de | 
- . Mehr unverfihömte Calumnieny. derer diefe , 
‚Lügen Kede gang vol ift, wil ic) nichf anführen. 
er hat doc) jemahlen gehöret/ dag ver Dergog in 
geinem hohen Alter nebft dem Rande Pıreuffen wies 
Ber indie Satholifchen Frrthümer verfallen wäre? 
(an) Er war fehon 3 Zahry che diefe Oration ge» 
Deucht roorden / im Lutherifchen Glauben feeligft 
im Herinerfchlaffen. Und alfo gedachte Schlichius, 
nun Ift es Zeit guliigen was du wilft der Hecgog 
Fan fih nit verantworten. Schade/daß nicht 
ein Ciceronod) In der Welt ift/ der diefen boßs 
bofften Catilinam mit beffern Sarben abzufchil- 
dern 


—[ (— 


‚(an)- Hier hat fi Scalichius recht gröblich und gank 
anbesachtfamvergangen/ und nicht bedacht, daß noch ei» 
nige Fommen folten, welche ihm, mit befierm Zug NRechs 
tens , daS Crimen ingratitudinis , wie er dem Hanfen, 
Sreyherrn von Ungnad gekban, vorwerffen würden. Mar 
fehe übrigens die Apologie,, welcher diefer Scalichifchen: 
Zäfterung nomine publico entgegen gefeket.hat Rerrus. 
Sickins, in einer Oration derer Exıradt wir oben Parı, V«: 
PB, 713» faq: gegeben haben. ne 


a An 
.“ 
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dern vermägend ware, oder ein Valerius Maxi. 
mus, der diefen Chamzleon feinen Memorabilibus 
 Exemplis mit einverleiben möchte. (00) Man kür 
te noch wol ein paar Bogen wenn man all 
Umjiänee genauer befihreiben mwolte, anfüllen; 
Es will aber der Arbeit nicht wertb feyn, fich mehr 
Mühe umb einen folchen allgemeinen Betrüger 
und gelebtten Charlatan zu machen Genug/ do 
es am Tage ift, daß er Papfl, Kayfer, Könige, 
 Zürftens Herren’ Land und Leute calumniirt/belo 
sen und offenbahe felfchlich hintergangen hat. 
Wir erfeben auch’aus dem bißher angeführte erfi 
recht, dag Georgius Tihurius, ein Ungar und Landes 
Mann Scalichis, fehon zu feiner Zeit die WParbeit 
Sefchrieben ı wenn er von ihm folgendes Hirtheil 


fäler: 


" CumTenonnovi Scalsmte, Paule, putavi 
Cum bene te novi, Paule, es ar#»ds mihi. 


it 
l :(00) €8 hat Diefer Fluge Sende / Fur nad) Ehrifti 
Zeiten von dergleichen Impoftoribus gehanvelt, Libr, IX, 
Gap, ı5. unter dem Titul: de jis, qui per mendacium fe in 


alienas familias inferuerunt; Worinn Scalichius nicht DER 
legten Piss au erhalten wärdig wäre | 


— 
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IV. PARADOXA RVS. 
DE 
ORIGINIBVS PRVSSICIS, & 
GET EEE LETTERS BASE 
Viro Cl, Michaeli Lilienthalio 
2 '8PD. u | 
Theopbilus Sigefridus Bayer, Regiom: 


Vod aliquando paucis verbis ad te 
' perfcripfi,me in monumentisRu- 
thenicis reperire, Ruricum Re- 

em ec Prusfia fuiffe auitum, id» quoniam a 
me requiris, clarisfime Lilicnthali, & pro 
veteri noftra necesfitudine fagitas, negare 
tibinon potui. ac % 
A nmm EX. 


(9) Diefeg hat uns ber Petersburgifche Profeffor Anti- 
quitarum Herr Bottlieb Siegfried ade nach feiner für 
Die Gejchichte feines Vaterlandeg unverfiprbenenkiebe mit» 
zutheilen die Butheit gehabt; verfpricht aud) Feine Epgitata 
von denen Migrationibug derer Völder nach Preuffen, Fünf 
figgu communiciren. m stvenfen Tomp der Commentas 
sium Academiz fcientiarum Imperialis Pefropplitanz, ad an- 
num c13 19CC xxvitg find 10 claffe hiftoriga p. 470. (qq. zu les 
‚fen, deflen Sedanden über eine uhralte Preußifche Inferiptia 
on, welche mit befondern Charakteren werferfiget if, die 





# 
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 EXCERTVM E STEPENNA 
KNIGA.(*) 
C ap. 2. Vladimirum fuille afinema Augufti Imp, 


Auguflus dum imperium teneret, prewincias 
fratribus füis & afinibus diflribuit, Inter bos 
fratri [ao germano, Prus, dedit ad ripas Viflula 
Magdeburgum, Thorunium, Chvoinitza, Gedanum 
& plures alias urbes,ad flunium Niemen, ubi inma 
re incidit, & ex illius nomine etiam bodie Prufis 
nomen habet, Ex huius Stirpe erat Ruricus cum 
fratribus fuis, qui dum adhuc trans mare babita- 
vent NVariagi dili fuere, © Cziudos Slavonos 8 
Krinitzos fibi tributarios habuere, 





Cap, 3, Rurici imperium Novogrodienfe. Tem- 
‚pore Impp. Grecorum Michaelis && Tbeodors ma- 
gris eius,Rufl belum contra Gracos meverunt, Eo- 
dem 





Herr Bäyer zu erläutera und mit andern Schriften zu ver- 
.gleijen fih bemühet.. Man glaubetdenen Muthmaffuns 
gen des Herrn Aucoris (der in dergleichen Dingen gleichlam 
-in feinem Element ift) in fo weit, alßer felbft folchen Wahr: 
feinligfeiten&lauben beymiffet,biß ein andrer mas befiers 
ee die Bahn bringe. Zum menigften ifis angenehm zu 
ofen. 

(*) Diefes ft das Rupifhe Haupf-Chronicon , welche 
von den Kuffen fehr Hoch gehalten wird, und auf Ordre des 
"Patriarchen zur Zeit des Iwan Wahlowicz gefchrieben mwor- 
‚den. Krigaheift ein Buch, Steperma aber eine Treppe, quia 
‚tempus quafi per gradus incedit, fü bat der Autor auc) die 

Hiferie Stuffenweife gefchrieben. | 
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dem tempore Nouogrodienfes Mera © Kriuiczi exa 
cufferunt dominationem Variagorum © tributum 
eisnegarunt, conflituto [uo magifiratu , quam rem 
cam multa bella civilia [ecuta fuijfens , Novogro- 
dienfes A. C, 362. A.6370. eV ariagis dominos fibs 
vocarunt ıres fratres Ruricum Trovur &5 Sineus, 
Ruric Nevogredum, Trovur Bieloczerum €$ Sinens 
Isborsk [edem babuit. Vitimis duobus poft bienni«= 
um mörtuis, monarchiam totius Rufhae tenuit Ru 
ric annis 17. Novogrodienfesinde prophetice conie- 
Aantes, fe in pofterum Ruriei[ervos futuros, fedi- 
tionem movent ; [ed’hanc [edat Rurcins,occi[oV adi- 
ma autore eiusque confiliarüs, 


“ Quidtibi verodehac famaviderur? quid 
Volbrechtio noftro, cuius in Prusficis anti- 
quitaribus & fedulicatem & fummum iudi-, 
cium maximi facio? Ego interim, dum vos 
Tententias conferetis, dicam non tam qua 
fentiam, fed qu@in mentem veniunt. Pri« 
ımum manifeltum eft,hasurbes,quasRurhe- 
nusaudtor nominat, tum cum Cxfar Augu- 
ftus rerum potiretur, fuiffe nullas. Atcum 
Prusfiam intra Viftulam fere & Niemen fua 
&tate (fcripfir autem JoanneBafilii filio Au- 
gufto,& Alberto in PrusfiaDuce) contincri 
-intelligebat, per infcitiam externarum & 
longinquarum reramn lapfus eft, ur crederer 
u Mmma can- 


“ 


834 IV. Paradoxa Rufica, 


eandem regionis faciem.tor ante feculis fü. 
iffe. Familiariserror hiftoricorum iftiusat- 
que fuperioris temporis, fux memoriz res 
cum prifca fama commifcentium. Quid 


autem huic Pru/fo faciemus? Nempe nihil 
eft verius, uam quod Marthzus Pratorius 
 vidie, Prusfiam a lapientiz vocabulo nomen 
ducere, nonaPruflo aliquo Augulti Czia- 





risgermano. At criam neftra monumenta 


famam Pruteni, Pontificis maximi fub Vi- 
deuute fratre , confervant. Isne eft Cxfaris 
Augufti frater germanus? Nihil poteft fin- 


Ber dici pinguius. Sed quzro, unde 





oc de Augufto & Romanis in mentem ve- | 


nire potuerit Rutheno? Nimiruma Polonis. 


primum fabula exclufack, quam exftitere 
-apud populares noftros, qui etiam affenfu 
prolequerentur, Romanosin Prusfiam mi- 
fisfe eolonias, inde iam facilis erat fufpicio 
& plena gloriz,fratrem aliquem germanum 


- Augufti deduxiffe. Fuit autem quondam 


"hocingenium (criptoribus, utfiquid forte 


ex tenui ramore perciperent, autin Roma- 


nis Grzcisque legerent,quedadconfirman- | 
dam famarn pertinere videbatur, id miris 
modis demitterensad animum ‚arque dein 
de qu& fecum cogitaca coftaque habebant, 

ee non 
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non ut fufpicionem fuam proderent, fedut 
veram & exploratam hiftoriam. Sicilli, ut 
eft in Grz=co diverbio, jJadatum, invento 
{calmo navem zdificabanr. Qua via Augu- 
{ti germanus in Prusfiam venerit, vides: at 
Quid mouit Polonos, ut crederent Prutenos 
Roman ftirpis populum fuifle? Multa fa- 
ne, icd intemperanter adhibita. Si quis 
<orum apud Plinium ( isenim fere in mani«- 
bus erar omnium )legerat, Neronem Augu- 
ftum in hzc lictora mifisfe Julianum equi- 
tem,;is cx co foloiam cetera de coloniis fom- 
niabar, & Neronis obliterata memoria ad 
Auguftum, quem alium aut notiorem in illis 
tenebris, quam Cxfarem? totam memori-- 
am applicabat. Exftant infinita exempla 
in quibus tam pueriliter fe geflerunt. Alü 
Casfio & Bruro vidtis quosdam Romanos 
triumvitorum iram metuentes & vindi- 
&am;, in Tracoam fe recepifle, cx Appiano 
Alexandtino,fulpicabantur: ergo in Lithu- 
aniam & Prufliam aditum aperiebant fugi- 
entibus, ne forte mileros'& sonfternatosrei 
public® clade Antonii atque Cxfaris confe- 
queretur exercitus. Hoc tamen non eft 
perfuafüum Coialouitio. ‘Opportunius cir- 
cumfpetayittempus, (quo:non iam Roma- 

.Mmmz nos 


6 IV, Paradoxa Rufica, 


nos fed Latinos, Latino duce reciperetinLi« 
thuaniam. Quodcum facit, totum illud 
arcanum fuumretegit. Nam apparet, fabu- 
lam natam efleex Cornelio Tacito. Is(1) 
feripferat: Italum Flavio Arminii fratre ge- 
nitum, Rome in exilio egifle, inde Cherus« 

cis petentibus regema Claudio Augufto da- 

tum, abiisdem ob Romanosg mores populo 

invifos pulfum, ad Laugobardos abiifle exu- 
latum & Cherufcos incurfionibus vexafle. 
lam , ut ex Paulo Varnefrido intelligimus, 
Langobardi proxime Prufliam colebant., 
Quoniam hoc nomen exftabat in Tacito, 

Lituaniaureme Litalanosieu Ictalos Alanos 

diei purabant , inde -quidquid de Italo rege 

‚comminifci poterant & [omniare, Taciti au« 
dtoritate & teftimonio niticredidere. Vere 

hzxc poles dicere fomnia. Nam quod nobis 

fub noctem accidit, ut rerum quibuscum in- 

terdiu verfati lumus, tenues arque obfcurz 

imagines animum fubeant & cum per im- 

becillitatem virium noftrarum contineri 
non poffint, fe fe ipfe mifceaut & confun- 

dant;ita iftis hiftoriarum conditoribus, non- 

 numquam aliquid e Plinio aut Tacito aut 
2.3 alio 


»v m 





En 


0 m 
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alio aliquo in mentem venire folebat,ex quo 
monftri.fimilia excludebantur. 


Opportune hoc lecotibi in memoriam 
xevocanda duco, qu& Chriftianus epifco- 
pus, ex Rutheno iteın fi criptore,de Augufto 
prodidit. Cum liber eius intercidit, Gru- 
nauius & Lucas David quae nobis ex eo re- 
kquerint, recordare. O&taviani Augufti 
temporibus inurbe Salura Bithyniae( puta 
eos dicere Prufaın ad Hypium multis nu- 
mis celebratam urbem )- quosdam alftrolo- 
gos inter fe difceprafle, num fub feptimo & 
ocdtavo.climate ad feptemtrionem homines 
colerent: itaque certos homines.e fuis mi: 
fisfe, qui regiones Tartariae, Mofcoviae & 
I:ivoniae perveltigarent::. hos autem traie- 
&olacu quodam (puta eum dicere lacum 
_Salutarem interietum Viftulae & Prege- 
lae) perveniffe in regionem, nullo certo.no- 
‚wine: banc illos regioenem obiisle , nec tar 
men populi iftius-intellexifle linguam,idcir- 
co Sarmatis feu Polonis interpretibus vfos , 
paullo poft ex itinere interiille omnes, ex- 
eepto Diuone ,. viro omnibus & inprimis 
aftronomiae aitibıs eradito.. Qualem au- 
tem regionem, quos mores populi Divones 

| Mmm4  . . zepe- 


298 IV, Päradexa Rufica. 

yepererit; -multis verbis explicatum eft. 
Hartknochius nöfter fic fe expedivit,ut hzc 
Omnia a Chriltiano confıdtä diceret. _Scd 
minime ia loco Autoricatem viri boni ÖL. de 
Chriftiana re bene meritielevat. Chriftia- 
nus fe dicit accepifle , a laroslao Pracpolitö 
aedis Plocenfisin Mafovialibrum Rusficum 


Graecis (hoc eft Ruchenicis ) feriptum lit» 


teris in quo illa narratio exftiterit. Acne 
Ruüthenus quidem fcriptor aliquid finxit: 
habuit enim quos-fequeretur. Rutcheni au 
tem qui hiftotias condiderunt, Aut ex fama 
gentis Iuac & familiarum diariis haufere, 
aut quae paullo funt verufliora , tum cx 
Graecis, tum eriam exLatinisfcri ptoribus, 
quoös in vicina Polonia evolverant Omni 
enimtempore Kiouiae exfitere, litteris 1a- 
tinis eraditi. Iam vide unde Ruthenus/ua 
acceperit. Tradit Aethicüs, fatis vecus au- 
&öt,in Cofmographia de menforibusAugu- 
ftiinhunc modum: Jaliss Cefar cum 'confuls: 
zus [ai fafees eripgret, ex S. C..cenfnis.omnem'or« 
bem iam Romaninominis admetiri per prudentisp- 
mos wires © omni pbilofophie imunere decoratos. 
A confularu Juli Cefaris & M, Antonii ufque ih 
conjularum Augufti decimum annis XXIX. menf- 
bus Vil. diebus X,a Theodoro [eptemtrionalis pars 


dimenfa ef»  JEchicum, funt qui putahr, li- 
- |  brum 
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brum (9a videlicet) didum fuiffe, non 
audtorem. Nempe nomen hominis cos of- 
fendit, tamguam infolitum. At notum fuit 
in Francis. Notuseft Zthieus Othiliae pa- 
ter, quam cum caecaeflet nata, S. Hildulfus 
baptizavic vifumque reftituit. Tenebat is 
Alfatiac ducatumChilderici fecundi tempo. 
. Tibus. (2) Chadicus in diplomate Childeri- 
. i,(3) Athicus in alio diplomate, apud Ma- 

billonium in annalibus Benedidtinis, (4) 
Hetico in vita S. Hildulfi e MSS. Media- 
ni, (5) Hedtico in MS. Vitraietino, (6) Eti- 
co inaliisvitae eius MSS. Athicus in ano» 
nymo de vita Otiliae, apud Carolum Coin-, 
tium in annalibus Francicis, (7) Eticho 
Bauarus Princeps apud Annaliftam Saxo- 
nem, (8) tot medisfcriptum nomen &x At- 
tico je corruptum efle demönftrat. Paulus 
Orofius Athicum paenead verbumtradu- 
xit inhiltoriam,five iamtum exftiterit Erhi- 
cüs » fiveex eodem fonte & Orofius haufe- 
zit & ZEthicus. Circaca ternpora, quo Chri* 
ftianus fuic, Albertus Magnus Ratifponen* 

oo. Mums dis 

* (2) Humbertus Belhomme inhiftoria Mediani P.16, 

(5) apud eundem pı 13% (4): 1. fe 488. (5) Humbertus 


?. 60. (Hibrpgo,&1g5, (7) ad Ar 690, (8) 18.659. - 
„ Eccardi, 





BIO 2 INES 
fis need du in libro de natura locorum &- 
dem produxir, quae Achicus, ita tamen ut 
apparcat, eum Fthico ipfo non fuilfe ufum, 
fedalio quodam fımili autore,auc £chicum 
multo exftitiffe audiorem. Sane Flodoar- 
dus presbyter, inhiftoria Rhemenfium pon- 
tikicum, locum Athieicum dimenfionibus 
adfert, quem fruftraineo, utnunceft, re- 
quires, Albertusinter alia baechhaber, quae 
hodiein FEthico non exftant. I» deferiptiem 
 erbis faa fub Cafare Augufto legitur, quod nun. 
‚ciosmifit Auguftus adreges Egypti & KErbiopie, 
quinaves® impen[as pararent necejfarias, quwas 
miferat ad tranfiendum, & venientes [ub aquine- 
öionali, loca paludofa invenerunt , in quibus dif- 
funditur Nilus & lapidofa, que nec navibus , nec 
pedibus poterant tranfıre & ideo reverfinegatio non 
peraäo, Multatamen in Ethico& Alberto 
tam fimilia fant, quam fratres Plautini, nifl 
quod quaedam, pro feculifui ftaru, Albertus 
de gentibus adjecit aut immuravit.De men- 
loribus Augutti Albertus ficfcribit. Folumas 
autem in bac deferiptione precipue imitari defcrie 
ptionem,que fallacst ab Auguffe Cefare, qui pri» 
mus mandavit , uttoeus orbis defcriberesur , licer 
eriam ante ipfum imperatores (intellige ex Ac- 
thico C. Cacfarem ) ssrentaverint, Lamen ip[e 
de/criptionem per feifecit per quatuor Bee 
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zabilis mittens Jrgatos, qui orbem metirentur & 
deferiberent, chins orientales partes deferipfit Eu- 
doxus quidam phitofophus, Polybius autem [apiens 
meridianas de[cripfit partes,occidentales autem per 
ätineraria [ua [civerunt Romani, eo quod in occi- 
dente praecipus erant dominia rorum & wies Fas 
da eft autermorbis deferiptio totius, in annis tri= 
ginta duobus © omnis mundi continentia,gua tunc 
erat, prolataeft ad Senatum,poßea autem audka ef 
multum® crevit habitario,& ideo mülte [unt ci- 
Virates magne, qua, tum non fuerunt. - Eriam 
Felix Mälleolusin dialogo de nobilitate, de. 
fcriptionis huius ab Julio Cacfarae inchoa- 
tac & ab Augulto peradtz medtionem inie- 
cit. Nomina menforum Athicus edidirt 
Zenodoxum, Pohclitum, Theodorum: Albertus 
Eudoxum & Pohybium, tertium filet. Yheedo- 





rs, puto, iseft, quem Chriftianusepifcopus 


Drvonem {eu Tironem vacavit: utrumque e- 
nim in MSS.noftris exftat. Iam illudmirum 


videtur, quod nihil de his menforibus com- 


memoratur ab vetultis hiftoriac arque geo- 
graphiaefcriptoribus. Ita autem fentio at. 
que induco animum , exftitisfe indices om: 
nium regionum atque urbium, quae Roma- 
no impcrio continerentur , ad eXxcmplum 
TEONYNT EV Ha rspı0duv Gr&car um, eas dein. 
de audtasefle & amultislocupletatas. Vide 


Taciti 


Di 


Ist IV. Paradsxa Rz:fas, 


Tacitilocum: (9) Tiberius,Augufto defun- 
&o, in fenatu proralit kbram recstarigue iasfe: 
oprs publica continchantur: quastum civiam |t. 
ciorumgue in armis: qwod clafes, vegua, previs. 
cie, tributa, aut veligalia & mecesftates ac largi 
sienes. Quiliber qualis fuerit, ex Plinio (10) 
mihi videor intelligere, qui Agrippam Au 
gufti generum producit audtorem inter gc- 
ographos. 4gripps inquit, # Chbalcedone Pr | 
Phafın X. milis. Arque praeterea multo ma- 
gis adhuc ex Frontino,qui exAugufti& Ne- 
ronis & Claudii libris excerpra reliquit: 
Talis ergo fuit, qualem, nunc quoque habe- 
mus cum dimenfionibus, infcriptum Änro- 
aini Augufti itinerarium aut,ut alii, Antonü 
& Augufli, quos minime probo. Quid 
, enim? Antonio viuo Auguftinomen audi- 
tum fuic? Multiautem Imperatores curam 
adhibuerunt ineandemrem. Domitianum 
vfum fuiffe S. Frontino eodem fere in opere, 
ex Frontini ad Celfum praefatione & frag- 
mentis,quae Rigaltius arque Gafius edide- 
“ Te,nosautem audtiora habemus ex MS. co” 
dice, conftat. Haec cum exftarent & lege’ 
enrur, orti funt alii e Chriftianispuro, qui 
‘ex Lucade defcriptione Augufli iuflu pera- 

| | aa 


Ze 9 





(9) 1. Ann,c,XL (16)1, VI,c,r- 
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&ta totum illud interpretarentur: alii qui 
multiplici modo, quae exftabant refinge- 
rent, augerent,immürarent. Inde orti funt 
commentarii de regionibus, quos Iornan- - 
des fe inipexifle feribit, De eripartiro inquit , 
(1) erbis terrarum [patio innumerabiles paene 
feriptores exifluntı quinon folum vrbium lacorum- 
que pofitiones explanant, verum. etiam pajlauns 
mmiliariumque dimetiuntur quantitatem ÖL quac 
funtreliqua. Ex his {ua accepit Geographus 
Ravennas, in quo tor nomina fcriprorum 
partem quoque ignota referuntur. Ergo 
quae de Prusfis haber Chriftianus, eaetiam. 
Er funt eraliquadam auftore, quinadtus 
ibrum veterem admifcuitde fuo,ut Prusfiae 
incolas aut fua ztateaur e fuperiorimemoria 
cognorerat Sic Albertus inaliis fe fecis- 
fe, palam faterur. Quare non plane con- 
temnenda iudico, quae Chriftianus, tami# 
quam ex Tirone feu’Theodero,adfert ; daras 
‚regiones & defersas ejfe, populos rudes rerum Huno 
warum moribus vivere: contiguam histerram, iM 
qua Viffula e Sarmatia petat mare: nullum huic 
serrae perpetuum namen bafisfe : aliquos Sargas 
gam (et etiam in MSS. Sarrara ) alios Geli- 
dam (cecordare Galindas) irem Vaciniam voca- 
re, prouß mouns populus eam ocsupet : terram 
Preten 





(1).f, 191. ed, Muxctorüs, 


894 IV. Parsdoxa Rufcs, 
preterea mullis arcibuc munitsm : freqwentm 
fluviis & lacubus: gentemefe venußsm SG mode- 
fo vitegenere, potus cibigue parci. mwlis demi- 
bus,pagis aut urbibus babisare [ab [alilis coiere sd 
fluvios, teölo efrondibus comparato: byeme per- 
prsuum ignem ali, quo frigeris molefliam depel. 
dant : ceterum biemem dermienao exigere, quem. 
libet res vxores ducere, nullos colere deos , zif [» 
diem & lunam: viros concumbere cum uxoribus ın 
aperto, bas exordine fe viris prabere: wbicumaue 
peregre agat, unam ad mınimum comitari ımari- 
tum, pawcostamenliberosparere: Mafomem iis res 
em effe, quicum ad/uos venit, profternere fe bumi 
fubdites & filios plissque sributi in locwm dare, 
Mafonem in hliis Videuuti nostrirecenfent, 
eius regionis principem, quac. ad Prasfiam 
quogue pertinuit & abco nomen habet Ma- 
fouia. Ceterum, vtad noftrum Ruchenum 
redeam, in omnibus chronicis Ruthenorum 
conftans fama eft, Ruricum cum tribus fra- 
tribus accitum efle a Variagis. Magnus au- 
tem nunc diflenfus qui Variagi. Egotamen 
mihi videor intelligere Variagos populos in 
littoribus Livoniae & Prusfiae colentes in. 
dicari.‘ Sic alius quoque Chronographus 
Rurhenus MS. Goflomyslius primores advocat , 
fusdet, ut ad fedandos motus, quos regnandi cu- 
pidiras inter ipfos concilasura effet » pof mortem 
[aım in Prusfiam mitterens einsque regionis domi« 
2053 
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nos,qui a Cefare Augufßo genus ducerent , roga- 
rent, ut principatum in ipfos fufeiperent. Non 
enimturfe ipfis effe,talibus viris colla fubdere, Ap- 
Pprobant cunili id confilium , mortuum Gofßomysl 
bonorifice in loco dito Wolotowa [epeliunt ; poft no= 
mine totius Rusfica terre legatos in Prusffam mit- 
zunt, qui ibi aliquem magnum Ducem, ex Augufi 
profapiagenns ducentem,in veniunt CHMquE preci= 
bus fledunt, ut ipforam principatum fefeiperet, 
„Abit.is A, M. 6370. Novogrodiam ibique a sundlis 
Slovenis 5 Rujliacis in Magnum Ducem eligitur, 
A.M. 6370 est A.C. 852. TertiusChrono- 
graphus fic habet: 4. M. 6570, Slawoni elich. 
unt Pariagos © tribitum eis negant, fedpropter ci- 
viles turbas iterum eos revocant © tempore Micha- 
elis Imperatoris adeos V ariagos mittunt, qui Rus 
vorabantur. Exhiserar Raric cum fratribus, qui 
cum Slavonorum'terr« dominarentur, illa Rufkia 
femla (Ruflica terra) diei cepis, Hacc ita 
Rurheni. Vosamicisfimi populares, porro 
confiderate. Vale viroptime & humanisfi- 
me. Petropoli Il. Non, Jun. cı9 race xxx: 
mm mn 
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Im September, Fam aus der&telterifchen Drucferen zu 

MBorichein eines Anonymi, fo fi) A.B. C, nennet, Medicina 

wnißer [Als da8 If, Vo MNAlTevs und Der MIÄRIgEeit me 
1) 











Artıney Den Wienichen bey beftändiger Gefundheit & 
halt, und von allen Brandheiten befreyet; aus vice 
berühmten Medicorum Schriffien, auch vieljähriger Er 
(abrung aufgezeichnet, und anjstzo zum Kfuszen derer] 
Die ihre Befuwdheit und NIAfigkeit lieben Der Oele mit» 
getbeiler. plag. 1. und ein viert.ingvo. Eingewiffer gufet 
Freund feste Diefer WafleroCur entgegen das Paulinijät 
Recept, weldjeser feinem Timarbeovorfchreibet, in dem er» 
fien an ihn gefieleten Sendfchreiben im 5. Eap. und deflen 
27. Bers, da e8 heiflet : Erindinihtmebr Waffer/fondern 
braudye einwenig Meins / um Deines Mlagens willen, 
und Daß du offt Erand bift. Rt 77 | 

Ymı EndediefeeRonaths publicirfe D. Ludelpbus Harme: 
pro Receptione,, eiue difquifitionem Chymico-medicam, de 
Cornucervi, ejusdemque ufu & abufu, plag.2. | 

d.ı.O#ober.ühergab ber bisherige ReXorAcademizMa- 
num Ma/tcobium Theol, Prof.Sec, & Pafterem Cniphof, vere 
mittelft einer Rede ex Antiquirate Hebraica, de anria Ebrz. 
erum Jubilzo, | 
Sin biefem Mtonath hat D, Job. Ad. Gregeroßius Prof. Phil. 

Pra&, Ordinarius angefangen feine Obfervationes Ariftore- 
Jicas circa jus naturz, per difputariones, gu publiciren. WaE 
fein Endzmwed fey erhellet aus folgender Eurgen Vorrede; 

was haltenus de Iure natura meditationes,publicis pralelio- 
mibus ex MSCto germanico, Candidati juris meritisfieni, Petri 
Steophas explicabi,jam Eruditorum di/quifitioni, alia tamen 
facie, paulogue immutatamethodo [ubjicio ; tentaturus nom 
forte bac via, odium ac prajudicium, quod innecens jßentus 
in Ariflotelis Gel/olum nomenconcepit, [emoBeri, niemque au- 
&oritate ac exemplo Biri plus uam [exagenarii, probitate me. 
rum, Bitaque [anllimonia, © ex formatis tot Eruditorum ne- 
minibus , infigni prudentia ac eruditiene inter nos elarisfimi, 
ad aliquidmitins de Pbilcfopho [entiendum, perduci quest, 
Quod fieffecero, Betorum [ummamtenebe, Sin minus: .. 
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mihitentas/e, © minimum ad hifloriam Reformationis Phis 
lofephita, in tanta philofophandj Barietate certo future, 
aliquid contuliffe. N 

. d. 2. Noßembr, difputirte pro loco Profsstonisin Theos 
logia Extraordinario D, Joh. Herr, Lyfius die Differtationem 
pofteriorem,, de Silentio Scripture, Refp, Ge. Theed. Hein, 
Brandenb. Bor. plag. 4. und einhald. en 

Den 1, December difputirfe pro loco Profes, Extr, D, Stes 
phanus Waga de Ichedula nuptüali, feu inftrumento conces« 
fionis ad matrimopium militis neceslaria,inprimis quoadmo= 
res exercitus Borusficp - Brandenhurgici, vulge vom Traus 
Schein. Refpondente, Gil, Ludob, a Graben. Equite Bo» 
rusfo, plag. fo RER 

‚Den 7. Dec. hielte proäaco Prof, Mathem. Extr. feine In» 
dugurale Difputation M, Char. Theoph, Marquardt, de [yfte. 
mate mundi vera nunquam determinando, Copernico & Sceb, 
Clerico oppoßita,Refp. ChrBern, Bon Sanden pl, 4.1.1. halb, 

Afcerifche Schriften 
FGob, Seicdrich Weitenfampfts Subel-Bredigt aus 

ı Zimoth. 6, 9. 12,14: Das Augfpurgifcbe Glaubenss 
Bekänniniß, als ein gutes Bekänntniß, 6. plag. in 4tos 

D. Wilhelm Wildens, Diacani Memelenfis , drey us 
belYredigten , aufs Gedächtnig-Feft_ der Augfpurgifchen 
Confeffion ‚aus Pjalm 116,9, 10. Hebr. 10, d, 38.39. und 
Epif. Judä v.20.21, in gro. 8. und einen halben Bogen, 

5. A. Schultzen, gemefenen Ergpriefters und Pfarrers 
zu Raftenburg, igigen Prapofiii in Stolp: Zmey nügliche 
Lehren des wahren Ehriftenthumg , ı) vom Gnaden-Willen 
GHttes von der Menfchen GSeeligkeit. :2) Bom Gericht 
der Verfiocfung. ingeo 8 Bogen, | ur 

M.Wilb, Senr. Bedbers, Erspriefter-Adjundiin Las 
biau, Borfhmaddes ewigen Lebens im Tode der Gläubis 
gen, aus der Gefchichte Stephani Ad. VII, 55 +59. ingto 
3. und einen halben Bogen. . 

Der feeligfte Seelen-Nugen Des smenten Evangelifchen 
Jubel-Jahrs; oder Eurge Anweifung, mie ein Ehrift durch 

Be Mn. fein 


} 
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fleißiges Bibel-Lefen, einen feltlen Grund faffen fol, aus 
So. Arnds Informatorio Biblico gejogen/ und in Fragund 
Antwort gebracht, von dem Autore des merkwürdigen 
geiftlichen Pallafis G.E. in vo 4. plag;; | 


VL Zufäge und NVerbefierungen zu 
diefem erften Bande der 


ACTORVM BORVSSICORVM 
--guml Stüd. 
Ad pag. 24: 

_Votı Dr. Grabii Monument in London, 
’Nfer Dr. Grabe ift r Mile äuffer Londen inche Mo. 
€ ther Curch zu S, Pancreas,der älteftenKirche in gang 
England, begraben, und Graf Drford hat ihm in 

Heltminfter « Abdy im Weftlichen Theile, wo man in die 
Gräberder Könige gehet, ein prächtig Monument fegen lafs 
fen,ivelcheg der berühunte Bird aus lauter Marmor gemacht 
hat. Gein Bildniß in Lebens-Geftalt ift neig mit blauen 
Stdern, über Mannes-Sröffe,in eigenem lodigten’ Haar und 
Dodor Habit fiend: und das Geficht linddwerts nach dem 
 Heargender Kirche, wo Cangel und Altar ftehen, gefehret. 
Sn. derrechten Hand halt ereine Echreibfeder von fid), und 
auf dem linden Knie einen aufgefchlagenen Codicem. Sein 
Sı% gleichet einem zierlihen Kaften, und ifl aus braunem 
Marmor mit fleifchfarbenen und blaulichten Streifen und 
Wolcken gehauen: daraufliegen neben ihmzurrehten Büs 
cher und Membranen über einander; zur linden aber fichet 
eine afchgrane Lampe mit einer güldenen Flammenach dem 
Codcie zu. Unter feinen Füffen Fan man die [hüne Grab» 
fchrifft anf einem weiffen Parallelogramm mit eingehbauenen 
fchwargen Curfiv-Buchflaben in vierAbfägen deuflich lefen: 
Die artigeStrucdtur diefes Grabmahls fällt gleich jedem ing 
Geficht ‚, und were fichet, weiß auch etwas von Des ver: 
ftorbenen Softesfurchf und Gelartheit zu fagen. Weiler 
aber alfo über CafauborsEpitaphium gefeßt ift, und wohl 
u | ...6 Mann 
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& Mann hoch von der Erde figet, fo fagen die vorübergen. 


bende Engländer aus Scherg , Grabe werde herabglit« 
jhen und mehr als einemden Hals bredien. Man hatihn 
aber nicht niedriger fegen Fönnen, weil Cafaubon, Camden, 


St.Evremond, Outram,Triplet, Barrow, Butler, Busby, Souch, 


Cowley, Dryden, Prior, Chaucer‘, Shadwell, Philips, Ben 
Johnfon nnd- andere unter ihm die Wand füllen. 


Sonft hat der Dangiger Prof. Botl, Schelwig A. ız.- 


in 4to eine. Epiftel gefchrieben : de eruditionis gloria in 
Anglia per advenas propagata, inmemoriam Jeh, Erz, Gra. 
bii, ad: fratrem D. Mart. Sylv, Grabium, Sn des Humphr, 


Prideaux Hißtoire des Juifs Tom, Ill, p. 97, wird 90N Grabio 


und jeiner Edition der LXX. fehr rünmlıch geurtheilet, 
Zum Il. und IV. Stüd. 


Zur völligen Lebensbefchreibung Josh MorZinifan man ' 


audy conferiren Phil, Jul. Rebtmeyers Braunfhweigiiche 


Kitchen-Hiftorie Part. III. Cap. VII. pı 207. fga. almoaug : 
glaubmwürdigen Documentis feine übrige fonderliche Fara, : 
dieer aufferhalb Preuffen ausgeftanden hat / gründlich be ; 


fhrieben werden. Was zurPrengifchenGefchichte Dienlicheg : 


bon Herrn Rehrmeyerift beygebracht,, und von ung in den 


 Adis Borusficis nidjf reinarquiret worden, ift folgendes. ; 
Pag. 223. Unter denen erfien Berrichfungen des D. Mor- 


"Iini in Braunfchtweig war diefe,daßer die Hiftorieder Ohan- : 


drifchen Schwärmeren in Prenffen A, 1554. verfertigte, und 
Solche Hiefelbft in gro Druden ließ.  Ehickte fiedaraufden 


% Juli an-feinen gufen Freund M, Francife. Marsbufen : 


‚(dazumahl Paftorem zu Schippenbeil in Preuffen*) mit dies 
| Dan | fen 


(*) Diefer Marshaufen war vorhin Prediger zu St. Jo” . 


; hannisin Göttingen , und wurde A, ıy5o,sufaint Morlino 
von dannen, durch den alten Herßog Erich von Braun« 
:fchmweig vertrieben, Morlinus nahm ihn ınit nach Könige- 
berg, und er wurde Pfarrer in Schippenbeil. Siehe Sarts 
‚Enochs Kirhen-Hiflorie pP. 357.379. Nachdem er aber aus 
‚Preufjendurd) die Ofandriften wieder verjaget mard,ift er 
;Paftor an ber MichaslsKirche zu Hildesheim worden, 
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fen harten Worten: mmitro tibi hifloriam meam, ad guam ex" 
peio Principis Beflri fulmina indignationem in aligno pu: 
blico feripto; id fi fadumfuerit, jo wotl ich Denn allere 
erft den rechten Purzen druden. Hierauf fehrieb er in 
folgend. Jahr,eine sreue Warnungund Troft an die Bir, 
ches in Preuffen, gedruckt zu Magdeburg in gro. SFmgle 
. dien, Daß Ofiendri Jethum mit Feiner Dergeffenbeit zu 
ftillen oder binzulegen fey. Braunfhiw. in gro. Senf 
fieiger in feinen Wochen: Predigten alsbald an,den Pjalter 
mitgroffer Bermwunderung auszulegen. Den 27. Novemb, 
1554. da erden. Pjalm erflärete (wiemohlers fonft faftin 
allen Predigten zu thun pflegte ) bat er immer gefreulic) 
für das altegrane Haupt zu Prenfjen, mit Vergeffung aller 
von ihm begegueten Widerwärtigfeiten. - 


Pag. 262.. A, 17 67. fügtees GDft, Daß Morlinus wieder 
nach Preuffen gefordert wurde. Unter andern war D, Ja 
cob Quandt, c*) der tröftete fid) , Daß fich.D. Morlin hätte 

“obligiret, fo er wieder in Preuffen vociret würde, daß er 
fommen molte, und hoffte alfo der Mann, fammt andern, 
EHLt würde ihn nicht fterben laffen, er hättedenn feinen 
lieben Morlinum wieder gefehen. Dazu halff die Hergogin 
von Medelburg getreulicy, die den alten Herrn in PBreuffen, 
ihren Vater, oft befuchet. Und wie Shr. Fürftl. Durdle 
einmahl von einem einfältigen Mann berichtet wurde, 
wie daß D. Morlin in allen Predigten zu Braunfchtveig, 
freulich für das alte graue Haupt in Preuffen zu mu 

\ | ehle; 


« 





(*) Diefer Jacob Quandt, warnicht Doktor, fondern 
ein Ratheherr in Kneiphofl, ein groffer Freund und Wohls 
thäter Morlini, deffen Ehegattin Clara damahl8, zufamt anz 
dern Frauen, mit nach Schloß gegangen, den enturlaubten 
Morlinum vom alten Hergog loßzubirten. Siehe die Adtz 
Borusfica Part. 11: p.183, Der Seegen diefes Priefter: äreuns 
des hat auf Deffen Poftericze, derigigen Quandtifchen Fas 
milie, in reichem Man beruhet. 


Eu 


l 2% 
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fehle ; hat GHDft fein Her erleuchtet, daß er auf Anhalten 
der Stände, die Kirche zu reformiren fi) firgensihen, und _ 
Morlinum nebft Chemnitium twieder nad) Königsberg ges 
fordert. Diefe Theologi find aud) am Sonnabend. vor 
- Dftern,‘d. 9. April, in Königsberg anaefommen , aber eine 
groffe Confufion ind erbärmlicken Zuftand in Kirchen-und 
Policcy - Wefen angetroffen; wie Morlin folches in einem 
Briefe ‚an Heinricum Lampadium, Seniorem su PBrauns 
fihweig (melden Here Rebemeyer p. 108. unter den Bep« 
lagen mittheilee) weitläufftig begenget, und darinn unter 
andern gedendef, daß die Leuthein Preuffen nach ihnen 
gleichfam hungerten und dürfteren, aber Srannfchweig 
fey doch fein Herr. | | | 

Pag. 166, Meldet Herr Rebtmeyer/ daf Mo:linusnadj 
feiner Wiederfunfft in Breuffen/ vom Rath zu Brauns 
fchtweig fey disgouftiret worden. Denn daderjclbe indeffen 
einen ruchlojen Menien,der feineneignen Vater bi auf, 
den Todt vertvundet hatte, frey und ohne Straf hingeben 
larlen, fo habe Morlinus fotyoHl ald Chemnikius fehr eifrig 
damider,geprediget, Dies habe dem Naht verdroffen, wel« 
Her die Prediger aufrftathhauß fordern Iafen,und fie hart - 
angeredet: Sic wolten fich dermaffen nicht anflindien 
laffenzc. Darauf:D. Morlinusgeantworiet: Alfo Kan ich 
auch) euer Diener nicht mebr feyn: Daher denn Morlis 
nus, da bald drauf die Preußifche Gcfandtfchafft , ihn 
abzuholen angefommen, umb fo viel che refolviret nad 
Preuffen zugichen. E83 hat ihm von etlichen übel ausgeles 
get werden wollen, Daß er zum üfftern anf der Gangel inder 
Bruderzfirche gefagt habe: Seine Orabitelle folteeins 
mal vordicfer@angzel feyn ; welche Nachrede dennoch bald 
von ihmgemwand worden. in | 

Pag.270, Er hatdiereine gehre und den Frieden in der 
Prensiichen Kirche zu wege-gebracht und erhalten; da» 
vor er GHOLE gelobet und aepreifet. Wie er denn in einem 
Schreibenan M. Marshufen vom 6. Juli. 1568. gedendet: 
Kr wolle nicht ein Särftembum darum nehmen, daf er 


Manz diefe . 
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Diefe Birchen rıclaffen hire. Ei ging den and ich 

"zu Hergendie Zerruttan Dir besahbarıcan Strchr iz Des 
Kig, Und wiewohlerent dabın eriuder werden, hate 
toch foldyes allezeıt won ih schhobu; sb er meik gu 
pidht mit ipnen za frieben geweits, wicans cinem Schrei 
bes en T.£&. Katy in Daugigzuerfeen. Eriftauh ihr 
befümmertgetsefen, wenn ernad reinem Tore ferne Si 
fe Befehlen jelie. Pnisnterseit hat er auf Hesbzium 
gekimmet, und den lieben GOtt daram ja bitten befsk 

In. Smfall jelhes nicht gercheben Fonte ; Bat er D. Ve- 
nerum den Bomcjaniihen Biihoff gebethen, er ielte ja niät 
unterlaffen , weil die Univerärzt mäfte in act gehalten 
mwer>en, und ihm ald Bilchef] die oberfie Infpe&ion zchub> 
ret, fi eine Zeitlang zu Königeberg niederjulaflen, eder 
ab und zn jujichen. Hat du) propheceget von bald vorfi« 
bender Undbandbarfeitder Preuffen gegen GHttes IBart, 
und was fürStrafen darauf folgen würden. 


Zum 11. Stüd. 


Adp.294.1q. Seel. M.Breufchners Bildnig ift von dem 
berühmten Graveur. in Berlin, Hrn. Wolfgens/ fanberin 
. Kupfer geflochen. Unter fein in Lebensgröffe gemaßlt«t 
und in der Thum» Kirche aufgeftelletes Bild, hat fein gewe- 
fener Collega D. Chriftianus Mafecovius folgende Infcription 
und Derfe geießet: 

M. Jebannes Henricus Kreufchner, Philofophus uti acutifh- 
- inus, ita in Diaconatu Kneiphof. Ecelehaftes facundifbimus; 
natus A. 1693. die 22. Odtobr, denat. A, 1730, ipfo 5. die 
Januar. quoannos ante decem Vocationem obtinuerat, 
Kreujchneri faciem confersat ciSicas orde , 
Auditor gratus clarıs amore [us : 
Spiritus in c@lo ferSatur Nümine magnus 
Siecharus nofäris,cbarior ipfe Deo, 
- Unter feinen Schriften ift nochzu bemerden, die A.1724 
in 4to gedrucdte Predigt, vom Bebeimnif des Tauff: 
Sundes/ Aus ı Per. Ill, 21. 2 
um 
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Zum il. und VI. Stüd. 


Nachdem dieftachlefe von Paulo Scalichio allbereit einige 
Bochen abgedruct war, bin ich unvermurhet auf die 23- - 
 < blioshecam Bremerfem gerathen, ynd habe dafelbft wahrges 


‚nommen, daß Herz Job, Georg. Schelhorn Clasi. VI. Falcicys 
:l1o VI, pag, 10:7. fegq, de vita & fcripcis Pauli Scalichii Meike 
-Jäufitig gehandelt hat, allwo er befonders pag, 1034. die it« 
- fachen, warum Sealichius von Wien entfliehen miüffen, Deuts 

lich anjeiget. Nemlich da D. Villinus Theologix Profeflor 
. dafelbft ins Bad gereifet, hater Scalichiun gebethen , feine 

Etche vor ihn zu vertreten welches erauch angenemmen/ 


‚und ledtiones theologicas gehalten, Er hat daranf die Epi- , 


fiel Pauli an die Epyefer erftähres, und dabey Gelegenheit 
genommen von Ehrifto , von der Nechtfertigung durch 
"Den Glauben, und von den irvigen Lehren der Kömifchen 
Kirche, vom Papfkıc. 2c. zu handeln, weldjesinvier Ledi- 
‚onibus und einer Difputation gefchehen, die wohl verdie= 
zen dafelbft nachgelefen zu werden. Wienun die Möns 
he hierwider viel Lermeng, twie leicht zu erachten / beym. 
„Kanfer Ferdinamdo gemacht haben, ift ihm aubefohlen,alfos 
„fort ich aus Wien weg, und nad) einer. andern Päpfilichen 
Academie zu begeben, erhataber Tübingen ermehlet und 
Dafelbft unserfchiedene Tradzıchens wieder die Päpfiter ge« 
fchrieben. Yun mill ich wol angeben, daß er eine gute His 
ftorifche ErFäntniß von der reinen Lehre überfommen hat, 
88 zeiget8 aber der Ausgang gar zudeutlich, daß er bloß mic 
Diejen guten Lehren nur vor der Welt fich groß machen wol« 
Ten; denn fonf mürde.er nicht.twieder abgefallenfeyn, und: 
schdarsn fo abfheulichefäfferungen wider. Lucherum auga 
geipiehen haben. | 

Die Hücher fo Scalichius drucken laffen) hat. Herr Schels 
horn in Bibliorheca Bremenfi pag: 1050, umd in feinen 


Amcenitatibus. literalis Tom. IX, P.691. $& 58, zufammen- 


gefragen. Esifaberdafelbft eines Buches, jo nad) Schnele 
una im 


“_ 


— 


Pr 
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‚ len Ansage in Adis fol.322.b, dom Scalichio gemacht,und 
Fufkieia genant wird, nicht ermehnet worden. Selbigeg if, 
gemäß Steinbachs Befänntniß fol. 3:6. Aldor, in Eißleben 
bey Urban Gaubiggedrutkt worden, Gteinbach hat davon 
300 Exemp. mit it Preuffen gebracht, fie find aber auffer 
schen, auf Befehldeg Hergoäs, alle verbrantworden. €3 
ift all zu Scommatifch wider ven Kapfer und König in Poh- 
len geschrieben gewelen. Um Ende feiner locorum com- 
inünluim oder orationis ad Pontilicem, ift ein Gatalogus nec« 
dum editorum P. Scaligeri librorum gedruckt worden, 

x) Atinorationes in univerfa biblia, contra Omnes hz- 

“ reticos, qui a Chrifti mortefubörti fuere: Yuibus nulla difh- 
ultare turbulenti hujus ternpeftatis erröres fedari & e medio 
tolli poffunt. _ | 1; ® / 

- 3) Precationes ad hitörem latin& Iingus attommodatz, 
Quibus omnia Evangelia totius anni, & Pfalmi Davidis arque 
hiftoriz omnium Sandtorum comprehendunt.ur. 

3) Effigies veteris Ecclefiz, qua Rom. Eecleli2 do&trina 
& czfimonixäd deulum demonftrantur primitivz Ecclefiz & 
probatis [criptoribus per omnia convenire. 

4) Explanatio in Apocalyp, juxta atichmeticam forma 
lem, qua multa mirabilia & flatuum murationes ob eculos 
proponuntur, . s 

5) Libris quingue Mofis üniverfas (cientias longe tertins 

oceri, quam ab ullo hadtenus mortalium docst& funt, often- 
din. 0000 
j 6) Adverlus Cardanı fubtilitätes, pro Julio Scaligero, de- 

‚ fenfio, Ä | 

7) Inftituriones Philofophic2, quibus difhicultates peripa- 
tetice & Academicz deciduntur, & univerfa Philofophia,quo- 

-ad omnes tjus parres, detlaratur, . \ 

Od diefe alle, oder nur einige, jeimahlen gedrunft worden, 
laß ich andere unterfuchen. Mir dunde es wird von diefer 
HrahlsHangwol heifien : 

Corvos delulit hiantes, 
Do 


z RR 
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Daß Scalichius ein unverfchämter Plagiariusgemefen , bes. 
"weifet Herr Schelhorn in Biblioth. Bremenfi cit. loco pag. 
1049, Een Tr ER 

‚Sp unrichtig Scalichii Mutter und Groß» Mutter ift, 
noch unrichtiger verhält es fich. mit allen feinen Vorfahren 
Päterlicher Seite. conf. Bucelini Germ, Topo-chrone-ftem- 
mat. parte 3, pag. 240, & 41, und Andere, Ä 


Pag. 6or, Über diefe vorgegebene Vifhon der Robnichtfchen 
Magd, haben fich die Papiften (die doch fonft von derglei- 
chen Tirfcheinungen , wenn fie bey Sshnen nur gefchehen 
find, groß Wefen machen) damahls gewaltig moquiret, 
Man fehe Didymi Hermannobillani vines Päpftif, Pfeudo- 
nymi, Läfter-Schrifft, dieunter dem Titul: Anticyre Pru- 
teno-Pradicantice, As 1640. in 8vo heraus gefommen ift, 
welcher am Ende,des Pfarrers im KöbnichtM. Fridr, Stime-. 
ri Bericht von diefer Magd Barbara beygedrucker ift. Ir 
dem Werck feldft liefer man folgende hämijche Rubriquen 
anf Sejnitifche Art ausgeführet, Nurz. 94. Barbara Thau- 
maturga , illuftrifimum Ececlehixz Sedtariorum fpeculum, 
"Nam: 114, Unius Barbatz Thaumaturg= exemplo, invifibilem 

- Ecclehain Predicantes adftruunt Ni. 139. Barbara Thau- 
maturga Ecclefiz fedtariorum pro tempore latentis illuftre 
exemplum, Nam. 171, Barbara Thaumaturga erraticz fe- 

‚&ariorumEcclefiz fpeculum, Nur. 249, Barbara Thauma- 

. turga Evangelium notasque ecclehiz Predicanticz illuftrar &c, 
Sn folgenden Fahr A, 1641. Famin Teutfcher Spracd) Au- 
guftzGediminiadum in gvo herauß: Mercurius Elyffo-Borusjs 

 Kteu-Reulen-Schilling ( Die Invention ift au8 saenneberz 
gern p, 172. entlehnet) oder erfter Pofl-Reuter EX CAMpiS 
Elyhis, von M, Georgi Neufchillings neuen Rirchens 

Bäuzc, famt eineeneuen, und mit der andern, vonder 
feommen Magd Sarbare , hberaus'gleichflimmenden _ 
zur uns pra- 


I 
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predicantifchen Aügendazc. ft diefer Shmähe-Schrift 
macht der Verfafler C der feinandereralg der obige Aucor 
der Anticyrarum ift) eine läherliche Vergleihung , zwi 
‚ fehen diefer entziten Magd Barbara und dem M. Neu 
:fchilling, der Damahls die Sadheimifche Kirch, unweit der 
Däpftifchen bauete, und deshalbden Sjefuiten ein Dora im 
Augemwar. Siehe KrleutertenPreuffen Tom.l. p. 633.19. 
Mir haben Diefe Relation von der entzücften BRagd 0 
wohl, alß auch Bie darüber gemachte PN Critiques, 
unter andern deshalb angeführet, zu zeigen, theil wie aber? 
-und leihtgläubig man damahls gemefen; theild wie mif- 
‚lich e8 fey , Burch vorgegebene Vißomes, und dergleichen 
. Portcnta die Lentezur Buffe und Beflerung des Lebens zu 
ermweden; daman doch Diofen und die Propheten hat, die 
man den Zuhörern vortragen fol. Hören fie aber Mofen 
und die Propheten nicht, fu werden fie auch nicht glauben; 
od jemand von den Tudten auferffündes | 
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'In Regiomantum, Prufia Metropolin, Chriflienss 


Bornmannus P. L, Caf. 
-/Rbenites triplici , func odto fuburbia circum,, 
Vrbibus odto quidem nulla minora tuis, 
-Pruffia metropohim, jucundam Marchio.fedem, 
.  Mercurius gnatam, Mula Themisque domum,, 
‚Mars-fociam, focrumque Ceres, Neptunus alumnam;- 
Juno,.Diana vocant, Panque Venusque polumm, 
Famafsetum, Pregelam, ftudiofos, palcua, fylvas,. 


sk 
‚ 


’ 
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Teodta, hortos, naves, judicia,arma, viros, = 


Si’videar, magnumque inmagno Corpore robur, 
Regius hic Monscft, regia dicet humus, 


Aliud D. Mart, Sylv,Grabii, Cenfiliarii & Biblio= 
thecarii Regii. 
Regiomontum per Anag, Egon’ immusor, 
N! ego2’ immutor? Mons füm mutatus ab illo 
‚Tempore, quo dietus Regius ipfe fui. _ 


In Gedanum, Prufi« Regalis Polonice urben 
prasipuam, | 
Gedanum per Anag. Agendum. 


Onfuluit Delphos Gedanum, nunc quid fit agendum, 
Cum Mars igne, falutn terreat, enfe folum ? N 
Pythia refpondit Gedano, nunc quid fit agendum 
Marslicetenfe falumterreat, ignefolum, - ° 
Erge age,namque in agendo falustua nafcitur, & Mars 
Ipfe faloreferetcommoda,lucra folo, 


Ad Joh, Schimmelfenningum S, Dacbiusi 
Te: mihi donas, Schimmelfenninge, fedauro 


Non (ita durä ferunt tempora! )grata minus, 
Tanti ad te redeat pretiofunı ponderisaurum, 
Optima quantiabstonuacego ligna fero, 7 
Ferrea conquerimur nos viverefecula, ferro, 
Qui fecum reputat, deteriora vider, 
Rara miovent tantas paflım quia ligna-querelas, 
Ferrea int ? funt ne liynea fecla quidem, 


‚Ad Paulum Nicolaum, Bibliopolam, de ipfius in. 

fe, aliosque per jocam freguentato diäerio: Om- 

‚siushomecnrrit! Laß iyn lauffen, = 
j rn Ä Omnis 


goß vn Epigrammata Borasfica. 


mnis homo currit, quin tantum eflcurrere fortis, 
Cur:imas ad metam,, nec properare nefas, 
Omnibus una quidem meta eft, non omnibus una 
Semita: quam crebro przpedit error iter! 
Tramite quirs&o currit, feliciter ille 
- Currir,necfefiz falletarenanoız,, 
Te quz, Paule, juyat via! lenter nulla, fedheus ! quz 
Meta tibi? Currax quzrisanhelus opes, . 
Ef aliquid; nec meta tamen, contingere forti, 
Quam par mente, tuiseft aliena viis, 
Currimus ficomnes; metam properemusad unam? 
Serius aut citius mors fua quemque vocat, 


5. Balsu vom Sofe, 


In eundem, Podagra laborantem, D.Chr. Dreieri, 


Erba valent Petri; odtennes ceflere dolores: 
Convalet /Eneas, jufla Padagra fugir, 
Perre veni. Paulus podagrz jam fentit adorzus, 
Obftaprincipiis,, ire veraquernalum. 
Dreierus pro Paulo orat Te Petre, Maria, 
3 fan&tosque alios, ice, venite citoy, 


Ad fupremum Prufie Principem, r mul g Fuii- 


cem, dominum meum clementisfi RUM : 


Rede mihi, pudor eft Tecum mihi ne&tere rixas, 
Non fum materies litibus apta tu!s, 
Quando tamen juftam me vis defendere caulam, 
Invitus fupplex jura peroro mea, 
Fifei, cum bonus eft Princeps , mala caufa vocatur. 
Hzc lis revera, non valetova duo, 
Pafcor onus meaquod femper caupona negavit, 
.  Necteftes Filcum, nec documenta juvant, 
dura-unt Rappi, jurarunr,nil documenti _ 
Fifci tibi fuperelt, nec füperefle potelt, 
gu = | Heu 


VII. Epigrammata Borufica 909 


Heu juraffe duos! fed me nil tale volente 

Hoc jürafle tamen, quam tibi Fifce nocet! 

Me Deus, Albertique inveltitura tuentur 
Libertasque diu continuata Patrum 

Quam veteresonerum Fafti Prxfedtus & ipfe 
Schackenfis Rödern.ore manuque docent, 

Nec me deftituunt Jadex prior arque fecundus? 
Vltmus & primus fint mihi quxfo pares, 


Loco Status cauf& feripfi 
Daniel 4 Wegüern, 


Die mit Preuffen emulirende Mare, 
SYB3: glädlih bift du doc, o König Friederih! - 


Schau deine Ränder zanden fid), 

Und mwiffen Faum für Treu, wie fie dich jollen ehren. 
Die Marck beut hundert faufend an; 
Und da dein Preufjenlaud ein gleiches hatgekfan, 
Sucht fie dies Opfer noch die Helffte zu vermehren. 

Was meinftdu? Wem gebührt hiebey der gröfte Ruhm? 
Dein neues Königreich ift Preuffens Eigenthum : | 
Fur uns Fämpft die Natur dard) angebohrne Triebe 
jedoch) was frag ich.erft? der Streit ift ausgemacht , 
Den Preufien bleibe der Preiß an Ehre, Glanz und 
Den Märdern in derKiche, | Pracır, 


N 


Die mie Preuffen emulirender aber nicht oblie- 
gende Hiarcf, | Ä 


Selieblich bift du doc), 0 König Sriederich ! 
Schau! deine Länder zwingen fich, 
Aus ZerzzenssKieb und Tren dic) immermehr zu ehren. 
Die Marek beut hundert taufend an; | 
And ob gleich Preuffen fchon ein gleiches hat gethan, 
Wird es die Aiebes-Kraffı vielmahl annoch ai 
ee | Ä arum 


sie, VII, Epigrammara Borufica, 
Darum gebührtdsh SBtr allein, nicht ung der Ruhm, 
Der dir dies gange Reich gefchendft zum Eigenthum. 
Schügt jene die Natur vurd) angebohrne Zriebe; 

Hat die Natur zur Welt nur lauter Sünd gebracht ; 
Den Wiärdern laffen wir den Preiß an Ölanız und 


rad 
BOT bleib in Preußfcher Liebe! hi 


Sriedrich von Derfehau, Alftädtifchen Bur 
germeifters Supplique umb feines feeligen Batert 
. Hof- Rahts Stelle Anno :692. 

— übergeben. . | 


| | SR" Hat des Himmels » Schluß und meines Färftn 
| Hand - 


Yus underdienter Huld das alles zugewandt, 

Was echeınaldvor mir mein Bater hat genoflen, - 
Ach bleib davor verpflicht fo lang der Bau der Welt 
A feinem AWefen fteht; fo lang mich GDtt erhält, 

So lang ein warmes Blut dem Hergen zugefloflen. 
Nur einesfehlt mirinogh: Doc) fich ich beymir an, 
Dbich es ohne Schein der Ehrfucht fagen Fan? ze 

Mein Vater war zugleich sum HopNath angenommen, 
Und blieb in folder Bird bis an fein Ende flehn, 

Drum laß, Durchlauchtigfter,auchmir jo wohlergehn, 

Und laß auch diefen Dienft des Waters an mic) Fommen, 
Doch werff ih aroffer Zürft mich hier zudeinem Fuß, 
And thue, was ein Kuecht und Untertban thun muß. 

Kanichaufdein Nerboch des Vatern Stand nicht erben, 
Gefält/ Sroßmächtigfter, dir meine Bitte nicht, 
-&o.bin idy doch verguüägf, und werd nach meiner Pflicht, 
Sin unverrückter Tren, und aller Demuth fterben, 

unterchänigfti-geborjamfter 
er necht, 
Sriedrich dv, Ben. 





eie 


z 


VI. Epigrammara Borusfica. 911 - 


Versbfeheidung. en 


SS reimt fich £reflich wohl, wenn man der Tugend Lohn 
‘ Pam Vater bringen Fan,auf den gerathnen Sohn, 
Weil Friedrich in dir Fan des Waters Lob erfennen, 

Meil duder&hren Sieldir rühmlich vorgefteckt, ' 

DRil er dem Vater gleich dich feinen Hof-Rath.nennen. 


Sridrih. | 


Eherh. b. Dandelmann. 


Eines befanırten Sreundes/ zwifchen fich und 
Ziob gemachtes Parallel, | 


| SE bin, und bin auch) nicht, dem armen Hi9b gleich, 

Er war einFürft,ichKnecht,doch beyd imEhftand reich, 
ir beyde haben GOLE (wie wir gefonnt) gelisbst, 
Kirbende find von GDkfgeprüfet und beträbet, 

Berlohren Haben wir, viel Gelder, Häufer, Guth, . 
Durch Diebe und Betrug mit Lift und frehem Muth: 
Dem Hiob nahm fein Haab, das Feuer, Krieg u. Feinde» 
"Bon mitbekommen noch die Griinde gufe Freunde, 
EinSturmu, Wetter-Cchlag,jhlugHiodsKind u. Kinder; 
GHtt läft zu meinem Troft mir meine fromme Kinder. 
Shbin EDtt lob ! gefund,beym fchwach und altem Leib, 
Sch Hab nicht, weiß auch nichts von Hiobe böfem Weib. 
Haar diefes fchmergt mich fehr, daß fie zu fehr fich grämet, 
Und dadurch fich entfräfft, auch fich vor Drenfchen fchämer, 
GHtt gebe uns Gedult, daß wir :-&Htt fen gelobt! 
Bald freudig ffimmen an, obgleich das Unglück tobt. 
Er mac) die Seelen reich, in Diefem Weltsgetümmel, 
Bißerung reich gemacht, in feinem Freuden Himmel, 
Des Käyfrs FRIDERICI III, 
Symbolum Ä | 
Rerum irrecuperabilium felıx oblivie, 
RanftduaufFeing weis, wasıweg ift, wieder bringen ; 
Schlags aus dem Sinn, #8 Fan mas beffers dir gelingen, 


? 


.._— 


Errores Ty pographici,. 


Pag. 148.1, a fiehet 24. Januar. fol feyn 14. Jan. 
$. flehet 15. Januar. follfeyn ı 6. Jan, 
ber ftehet zaften/ fol feyn often. 
460.1. 4. fichet 1724. ineinemgemiffen MS, 
babe.ich gefunden 1624. 
491. in Comment. 1. 4. fiehet Con-Redtor foll 
- feyn Redtor 
739.1.7. wenn das Min nVoCqVaM mitges 
rechnet wird Eommt die Zahrzahl 
ır27. beraus. | 
810,1: 2. fteher IX; fol feyn XL. 


| rien a ne 
rare, Rönigsbergifihe, = 

Du würdige Vota der Senatorum Academiz Regio- 
N monc, dag Sleiih » Efjen derer Studenten im Conri-, 

 &orio beireffend. 297. & Tegge 

Profeflotes Academiz Regiomontanz Anno 17306. die 230 

’ April. 453» 

Albrecht, MTaeggcaff zn Brandenburg;erfter 

Zergog in Preuflen. 

Caffation dervon demjelben weggeichendten Güter. 328. 

Don jeinem Leben und Tod. 615. & legq. 634 & legqq. 63: 
& fegq. 675. & fegg. 

Dondes Papfts Pu IV. Gefandten und Hrieff anden large - 
graff Albrecht. 660, & fegg. 

Unterjchiebenc Epitaphia auf denfelben. 709. & fegg. 

M, Perri SickirApolegia pro Marchione Alberto, contra, Crir | 
minationes Pauli Scalichii. 713. & fegqs 

Boje Urtheile vum Marggraf Albrecht. 737. 

Gute Urtheilevon Demfelben. 740. & fegg. 

Bon feiner Liebe der Selahrten. 745.746. . 

Bon feiner Andacht 746: 

Bon feinem eigenhändigen Unterteilung an feinem Sohn 
Albrecht Sriderih. 749. 


Programma Academicumin fepulturam Alberti & ejus Con- 
jugis Annz Matrix, 758, & fegg. 
NVou D, Martini Lutheri Confilio, dag Marggrafl Albrech£. 
en u Prenjen zum Hergogthum machen ind« 
Don Dätggrafl brechts Reforme bey der Regierung, 
334. & feqq. | 
BeyandernColleziis, 87, - * | 
Bon defielben Neuen Zeftament. 83% _ u e 
Non deilelben differenten Meinung mie dem Hofigericit 
ım Precels de$ Scalichüi contra Zruchies son Werdau 


ER .. oe 
ee *77: 


Regifter. 
—,, “ 
- Augfpurgifche Confefion. | 
Nachricht , wie das erfte Jubileum Auguftane Gonfeflionis 
- Anno1630. inpreuffen ift gefeyret worden. 279: &fegq. 
Drdnung/ wie dag 1730. einfallende andere Jubilzum Augu- 
_ftanz Confeflionis im Königreich Preuffen in den Kirchen 
gefepretmerben folls 447. & fegg. | 
Mon zmey auf diefeg Jubileum Auguftanz Confesfienis g4 
Dankig geprägeten Medaillen; 765, 766. 


® 
| | Börnfkein. | 
Cyriaci Martini ımd Gottfried ZameliiCorrefpondence vom | 
Hreußifchen Börnftein- 41. & feqqs 
Bon mancherley Thieren Ense 2 14 so. 
. Kom Börnftein in der Elbingihen Niedrigung. 46. 47- 
im Schottland zu Dangig. St 
Kom Streit wegen des zu Dankig aufgeriäteten Werdis 
der Börnftein-Drcher. 53% 
Kom See-dörnflein. se 
Kom Land- Börnflein. ss. 57- | I‘ 
Dom Urfprung des Börnfteins. 11. & feqq. 203, & fegg- 
Bındeflen Gebraud.s7.116.205- | 
Brismannus, Johannes, S.Theol. Doltor und Pr«- 
fiden: des Sambländifchen Bifchofftbums. 
Berfchiedene Briefe an ihn. 791, & fegg. alß nemlid) von: 
: D, Martino Lurhero. 793.797.799. 800. 801.302 803. 806 





OR | 
on Philippo Melanchthone, 809. 810., 
. G, Spalatine, 810, ur 
Paulo Sperato, 812. 815.816. - | 
D, Joh, Brismanni Epiftola ad D, Martinum Lutherum 818. 
Thefes Theologicz Joh, Brismanni pro circulari Difputatio- 
| . O6, 819, u . 


.Campingins, =. Yobannes Prof. Hebr Lingr. 
- Einige Nachrichtenvondemfelben, 845. veutz, 


! 


Regifter. 


———— 
Crengs Chriffoffr Ober-Burggraff, 
. Bon beflen Entfegung. 834. 835. 
E 
| Kiche. 
. Bon der Eihemitdrey Abgöttern. 219. 510. &fegge 
Epigrammata Pruffica, 008, & fega 
| Klbing. 
Memorabilia dafelbfl. 238. & fegge 
Ermland, 
Memorabilia dafelbfl, 241. & fegg. 


Sifehbaufen: 

Memerabilia dafelbit. 197. 198. | 

Formula Concordie, 
"Bon derfelben. s< 2: 
Sun, Mm. Sobannı AltftödtifcherPfarrer, 
Bon defien Correfpondence mit dem Marggraffen Arbers 

t0. 748, 
Defien Ehegattin wird eine Oiandrifche Hure ausgerufen. 
743. 822, 

Don deffen befanten Difticho. 846. 


, 


©. 
Gifftbeily Ludewig Sriederich, 

D, Bernhard Derfchanen Geiflicher Prüfe» Stein der 
Schriften und ekliher Keden des neuen Propheten 
Gifftheild. 435. & fegg. 

Grabe, Jobann Ernff, S. Theol, Doft, 


Vondefien Leben. 1. &fegg: 
deffen Urtheil über D, Philipp Facob Spenerg inticu- 
lirte Rettung der Evangelifchen Kirchen: 9, & fegg. 
Kon deffen Schrifften, 13- 25. &fcgg» 
Dodtor-Bürde.14 & legge 
JE 3 Tod 


nu Regifter: | 
u - — - nn 
Tod.21:. | u 
Teftament. 22, u 
Monumentis, 22,24. 898. 2 
% 
Heshufs, Tilemannns, Theol, Doft, 

\Mird Sambländiiher Bilhof780.84. 

 Zefle, Sacharias, 4,9% D:& Prof, Ord, Yribm. 

nals = ind Confflorial- Rebt, auch dirigie 
render Diürger- Meifter. 
Bon deffen Leben, Tob und a. 760. & fegg»: 


a -Fnfterburg, 
Memorabilia bafelbft. an, & (egg. 


% 


Kreufihner, M, *obann. Zeinvich Disconus 
bey der Rneiphöffifehen Thum-Kirche, 
Bon deffen Leben. 291. & feqg. j 


. Bon feinen Schriften 18: 295. &feqg- 
Yom Audiens-Catalogo Bibliöchecz Kreufehnerianz. 766, 


Bon feinem Bildniß, 902% A 


/ 


Lismanninus,Francifens, ein dl nbänger des 
| Scalichüi. 
Einige Nachrichten yon denfelben. 845. 
.  Literaria,  - 
Novasi4t, & fegg.302, &cfeqq, 42 8 fegq. u & feqga 
796. &fegg. 798. & feag. 895-fqe 
| ‚Lirhnanerum‘ in, Borufia fub Diffriöiu Inßerbur- 
a gen 8 Ragnitenfi Agent 
Vita & Mores 532. &legq, \ | 
de eorum Labote, 53} u = 22 er 
| re |  Infel- 


- \ nu a = 


Sn ' , 
' j / 











ne ‚SBesiften. 
Infeitia, 533, | 
" Cultu Divine 5348 
‚Superftitione. 535, 
"Litibus-. 536, | 
‚ Timiditate, 537, 
Cibi vilitate, 637.538 
Bibendi ftudio, u 341. &fegg} 
uptiarum Ritibus, 639, & fegge! 
„Domibus. 546. ” | | 
“ Puerperiis, 5476 
. Veltitu.g4$, 
* Fiducia. yY. 7 Pe 
„‚Fatientiäin morbis, 2, 
Lohftäde; | 
"Memorabilia dafelbft. 199. we 
DR 45,2. Tobann Zenich, Linev, Oriens, | 
. Profeffor &rc, 
" Defelben m. 457- FA 


Betiye 


nn Marienbing, 
Memorabilia Gafsif. 236. 
N arienwerder, 
u see Dafelöfl- 223..& feggq. 
Marsbaufen 7, F rantifeus, 
n Badrigt von > 899 
” rifcher nerog C REN 
on deffen Krieg mit den Preufien. 248- & fegg. 277; 
R ’ MIOler, Oreger. | 
uggu ‚augde en Annalidus Pruffiz MStis, 74, fegq, 
Möelin Soachims Tbeol. D; Sanbl, 


Bihoff. 
Bo defen Krandkheit und Tod. 74.77. 16e. 161, 
Deflen Eebens.Befhreibung. 149. & fegg, 899. füq. 
it von deflen ' Enturlaubung aus Dreufen, 16, 


“er 


‚Regifter, 

"Has er in Braunfhweig mitlerzeit gethan. 899, legg 

Bon deflelben Revocation und Wiederfchr nad) Preufen: 
gsi &leyq 900, 

Defielben Drief an Dr. Johann Aurifaber, Präfidenten zu 
Königsberg in Preuflen. ss2- 

Marggraff Albrechts Brieffe an den Dr- YoahimMörlin 
nad) Braunfchmweig. 547.563. 

D. Ze en Driefl aus Eolbers du den D, Joachim 

rlin. 560 

Dejjelben Des Veneti Brieff ans Königsberg an Dr. Hör 

PR ri M, mens ae Sürft, Prenf 
8 Chriftophori Jonz, U, J. Dris un reu $ 
Schreiben aus KönigeberganD, Mörlin. 570% Kat 

Verzeichniß, mas die Fürftliche Räthe nebf den Verordnes 
ten der Breußifchen Land haftmitdem D.Morlin und 
M. Kemniß gu Königsberg gehandelt. 571. &tegg.. 

Des Marggraff Albrecht Briefan diefelbe, y8r. 

Des Dr. Veneri Brieffe aus Marietwerder an den D. Mör: 
lin, als derfelbe Kon in Preufen angelommen. 536, 
$88. 591: 592, Dr, Mörling Zeftament. 595. fgg. 

Miorgenftern/ Benediä. Mag. und Aneips 

böffifeher Thum: Fe 

Son deffen ae 85087. &fegq, 


J 
| Offenbarugen, 
- Michael Batolovii Nachricht von einer Magd, welde 800 


einent Engeliweggeführet geveien Iopn 1. Son & legyı 
9204 fe e 


Dierfch, GFobann Per r Phil, Med; 
Dodä,und Poef. Prof. 


Deffen Carmen auf den Ki sig! Prengifipen Srburtetu 
A. 1730. den 14. Aug, ie fegg. 


’ an. | 
Memorabilia dafelbft, 199, % fegq."" 2 .PrW 


u Regifter. 


Drediger, 
Don einigen merdwärdigen PredigerrAdtionen: 97,79, 8r. 
£utheriiche Prediger zu Föntaibern Azad 

Dreuflen. 

Bon derolen vermeintem Recht an Preuffen: 60.247.412, 

Don Preußifchen Antiquitzten 99. & fegg- 
‚Dom Urfprung der Preuffen, 105: &ofega. 125.881, 

Bon mancherley wilden Thieren in Breuffen. 119. & fegg? 

Bon Preußiichen Aurochfen. 119. 120, = 

Bom Preußiihen Könige Viduvto, 126. Rurico, 81. 

„Bon deflen Regierung, 127. & fegg. | 
Don feiner Söhne und Nachlommen Regierung 132. & feg. 

„Bon. der Preuffen Kriege: 134. & fegg. 257, & fegg. 278. 

385. & fegg. Ü 

Memorabilia Pruffiz Cafparis Steinii. 195. & fegq, | 

onden Mifhonariis zuBefehrung der Preuffen. 148. & feq. 

ja Atuemnft des Deutihen Ordens in Preuffen, 384. 

egg. 

Mit mas Recht. Conrad Herkog non Mafau , und Chris 
fkian Bifchoff dem Dentichen Orden das Eulmifche Fand 
Ihenden, und die Preuffen znbefriegen, und übertragen 
fünnen. 426. 

Preußifche Diplomata. 
Conradi, Hergogs von Mafuren, Schendung eines Theile 


des Culmijchen und benachbarten Landes an den Bifchoff 
Ehriftian von A. 1222. 62, Conf-p, 268. 

Deffelben Conradi Donation deg Eulmifchen Landes ıc. an 
Die Brüder des Marianifchen Deutfchen Ritter-Ordens 
von Ao, 1230, 66.402. VON Ao. 1228, 394, 396: 

Chriftiani, Breupifhen Bifhoffs, Translation einiger Lär> 

. ber und Güter an den obbenannten Dentfhen Drden 
von Anno 1230, 72,406. VON Anno 1231, 410, Conf. 395, 

Confirmatio Donatienis Terr& de Laufania, Epifcopo Pruf- 
fix per Wärpoda Prutenum fadta, 259. 

" Confirmatie Donationis Terrz Lubovienfßis, Epifcopo Pruffix 
perSvavabuno Prutenum fadta Anno 1215, 260, 


Cs | [#75 


Regifker, Ä 


‚Ü Epifcopus: Prufliz pofhit Cruce infignire Militaturos con- 

. traPaganosinBruffia Anno 1215. 262. 

Facultas data Epifcopo Pruffiz inftituendi Ecclefias Cathe- 

... drales, eligendi & confecrandi Epifcopos A. 1216- 264, 
U ingredientes Pruffiam , intendant Epifcopo Prufix & illi 


pareant, Anno 1217, 265. 
Confirmatio Papzx fuper Donationes Cenradi Dueis Mafo- 


vie, Epifcopo Pruflix fadtas. 270. 

Con&irmatio Papz Super Donatione Eccleäz Culmenfis fadta 
Epifcopo Pruffix- 272. 

‚ Donatio Lefticonis ‚DucisPoleniz, Pr=dii Malymnew, Epi- 
. fcopp Prufiz fadta, 273% . 

Donatio Cruconis Ville Coffobudi cum attinentils, Epifco- 


po Prufiefata,.274- 
‚ Donatio Conradi,.Ducis Mafoviz, VillarumSzarno, Rudko 
 - & Tufchino, Anno 1223, Epifcopo Prüffiz fadta, 275 
'Emptio Benorum Radain cum omnibus attinentüs ‚ per 
.  Chriftianum Epifcopum Prufliz .276-- 
- Conradi, Ducis Malovix, Donatio Caftri Vizne Anno 12309 


.-  fa&a Ordini Teutonie0o.404. ® 
‚Papzx Gregorii IX. Confirmationes Donationum Bosse 


Ducis Mafoviz & Chriltiani Epifcopi Prufiz, fadtarum 

. Ordini Teutonico, 414, 415.416.418, 

Ä Calı miri Ducis Cujaviz Cor.firmatio de Anne 1333, Dona- 
 tionis a Patre Conrado , Duce Maloviz, faltz Ordini 
Teutpnico, 420. , 

Papz Jnnocentii IV, Canfrmatio de Anno 1243, Donatio- 

 aum factariim Ordini Teutonico. 433. 


Dreußifcher Bifchoff Chriftianus, 
Von deffen Ankunifft it Preufien, 249. 255. 


WirdBi Ph 255% 
| Don perichiedenen‘ ihm gegebenen Diplomatie, fuhr: 


Preuß fche Diplomara, - 
| Ton der Klage diefes Bifchoffs anden papf Gregerium: IX, 
‚wider den BEAENN AU I- 


Des 


Begifker. 
Des Papft Gregorii IX. Schreiben hierauff.an den Bifchoff 
in Meilen. 430. .- . Ä be en 
‚Bon einem hinterliftigen Streich , welchen die Drden- 
Brüder diefem Bifchoff gefpielets 433. 
E DPreußifeher König Ruricus, 
Rahridt von demfelben aus einem Neufifchen Chronieo, 
8... | RS 
ee. Prutenicum Corpus Doätrine, ' 
"Hiforifhe Rahriht Hot demfelben. 482. & fegq. 
Dem erfien Symbolifchen Lehr-Buch in Preuffen.. 484 | 
Bon ziveen Gelegenheiten zu diefem -Corpore Do&rinzt 
> .z) dem Ohandrifchen Streit, 47. : 
2) Der Ohandrifchen Kithen-Hrdnung von Asıssg. 483. 
Bon-Berahtfchlagung wegen Verfertigung diefes Corporis 
Dodtrin®, 496. &fegd. 0.0. | 
Don dein deshalb zu Königsberg angeftelleten Synodo. 497, 
Bon der Repetitione Corporis Dodtrine Ecclehafticz, zoo, 
WERL. LS Fr : 
Mas dag Corpus Dodtrinz Prutenicum für ein Buch fey. so3, 
‚wird approbiret und von der Landes Herrihafit und Kö- 
nigeinPolenconkrmiret. sog. DO ce 
zu was für einem. Ende Diejeg Corpus Dodtrinz gefchrie- 


ben- 513e Br | 
Sabinus, Georgius, J,H,D. & Prof. Prim. 
Acad, Regiom, | 
Beyfrag zur Deffen Leben, 459. & fegq, | 
Diploma, dadurch er zum Comite Palatino Aul& Lateranen- 

- dis gemacht worben- 461% a 

‚Deflen Diplomata Nobilirati. 469. . _ ee 
Er hatdasAcademifche perpetuelle Reltorat depreciref, 473, 

Urfache Diefeg Deprecireng. 473.476. | 
‚ziehetaus Preuflenmeg. 477.430. . 
Zransadt jiihen ihn ind dem D. Andrea zug | 
| | | er Anz 


| 0 Begifker. 
Sanden) Bernbard, S. Theol. D. Bifhoffre. 
Eine# Refermisten Theologi Judietum von deffen gedruckter 
Beantwortung der Dubiorum ded M. Joh Ernfi Gras 
ben leg © | = | 
‚Sandens Zenrieh, Phil, & Med. Dot, &c,_ 
Bon deffen ebenund Schriften. 283. & fegg. I 
Scalichius, Paulus, S. Theol. Dod. 
Bon deffen Leben und Händeln.305- K-feqg, 348,820. 
jegg,. 903. fg. | 
‚Elogia über fein Bildniß. 308. | 
Erklärung feines Stamm-Wapene' 309. 
Documenta. pon.feinem vornehmen Herfommen. 306. 
315 Kfegg a EN | 
"Won feinen Widerfahert- 323. 326. 332. 349.838. & lcggı 
‚Ermird bepder olnifchen Commifßon verklaget. 326. 
"Bon feiner Defention, 330. &fegg. 343. ER 
Er iftder Magie verdächtig gemejen. 337. 871. | 
Ein Sebeht , welches derfelbedem SRarggrafien Albrecht 
 gemachjhel 338. Br | 
Er fchreibet grobe Lügen wider den Margsrafi Albreihi. 
343526. 1 > | . 
Marım er fich Exulem Chrifi genannt. 343. 
Bonfeinem TudeundBegräbniß. za. | 
Yon feinen Schriften 345+ 903, 904. | 
Bon Marsgrafien Albrechts Zriefian ihn. 347. 
Bon feiner Geburt. 822. a 0 
Seudiis- 82% | | 
Von des Römilhen Käyfers Ferdinandi I, Onade gegen 
ihn. 8123. 8270 | ur | 
Kon deflen Ungnade genen ihn. 824. 903. 
Kon desömifhen Könige Maximiliani IL, Enade gegen 
Ahn ss. &legg. 
Bondefien Ankunft in Preufien.szo., 
Er giebet fi nor einen Unverwandfen des Marggraffil- 
brechts ang. 851. 832 Ä | u | 
bu 





Regifker, 


Bon jeinen gefährlichen Confliis, 833. & fegg, 

Bon jeinen Anhängern. 344 &fegg, | 

©ein Schema Genealegicum. 849. 

Documenta wider fein vermeintes vornehmes Herfommen, 
851 8534 859. 

Schwedilcher Brieg in Preuffen von 4,1616! 

Gefhichte deffelben. 769. & fegq, 

Anfang diefes Krieges. 773. 

Gußarus Adolphus Fomme vor Pillau an. 774. 

Won deffen Unterredung mit den Brandenburg » Preufie 
feden Ständen. 774, 

König Guftavus Adolphusnimmt ein Elbing. 776. Marien 
burg und Meve. 777. | 

Erfläret Dangig für feindlich. 778. 

Con&rmiretden Elbiugern ihre Privilegia, 78e. 

Bon einem zu Elbing von den Schweden aufsuridhtenden 
Confiforio. 781 

Bricff des D, Corvini Senioris su Danskig an den Schtyedis 
fchen Hof-Prediger D, Bothvidium, 784, & [egg, 

Sickins, Petrus, Mag, und Prof, Theol, Secund, 
Einige Nachricht von demfelben. 713. 
Stein, Cafpar, Med. Lic, 
Deflen Memorabilia Pruffica, 195.& fegq. 


Bon defien Manufcripto , genannt Peregrinus feu Peregrina- 
ter Terreftris‘ 19%. 197. | | 


9 
Dejien Lebens,Lauff.195. 196, 
Steinbadh, Tobann, Sürftl, Ratb und 
Bibliotbecarins, 
Einige Nachricht von demfelben. 221. 333: 843. 
Stojus, Matthias, Phil. & Med. Do&, und Prof. 
Med. Primarius, auch Archiater, | 
Einige Nachricht von demfelben- 675. En. 
Syncretismus. 


D, Speners und Probft Lürfeng Vedeneken neden des 
NMreußie 





er Bidug. 


 Regifter. 
Preußifhen Syneretismi, 28. & feggs - 
. | 
- Memorabilia dajeibfl. zıı. 
Thegen/ M. Georg / Prof, Philofı Praälice 


on deflen Leben. 287: & fegg. | 
Bon defien Differtationibus Academicis, 289.8 fegq, 


| PDogelfangs eine Sefte in Preuffen. 
Nachricht von derfelben. 398. 3799, 
g r ' ie m Tbeol, D, 
on defien Abzug aus Preuflen. 80. 81. 83, 
Zurücfkunfft. 23+ ’ 
Streitigkeiten. 84.86. 99.97: . 
Einige Nachricht von feinem Leben. Sp. 


 . . Wallenrodte. | 
on Conradi Tiberii von Wallenrodt, Hohe-Meifters in 
Preuffen, Leben und Thaten. 354. & feqg. Ä 
Kom Wapen der Wallenrodtifchen Kamilıe, 368. | 
Diploma üe$ A. 1676. in den Graffenftand erhobenen %o« 
hann Ernfi von Wahentodk, 373. 
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